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—* dje * ak nderlichſte nn Veraͤnderungen im Kir⸗ 
v eer in den zwey leiſten 2000. aren weiche ir H 
AE raen ond ſeim Euan ly / vnder den andern Gooo. Weltjaren zugeſchriben wer⸗ Hi 
een / d —— ntichriſts / beids im Geiſtlich ond Welclichen 
Keien bi aufe Jar Ehrit 327.ongefdhe Hi: 

lich / zugetragen. dend | 
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J nn Our h 1 inte ô [DC 0) y ſchaͤ nj 4 h⸗ 
ond cite 
—— der Chriſtlichen Kirchen / auch mit Pluͤnderung der. 
alten Keyſerthum̃ / dermaſſen verwuͤſtet worden / daß ſolche kaum cin 
wenig darun der herfuͤr plicken mögen. 
—2 


Vauch / was von nun einſtehendem 538, Sar an / biß kuͤnfftig auffs 
1600, vd beuorab/das 6: 35. eene 

ſchroͤckliche ond troͤſtliche ánderungen begeben werden. 

bi uner mals auß Chꝛiſtlichem ofer Ehrwuͤrdigen Herm MAdamum 
hpa ep — — Duct Den ————— ——— 

Kk zuſamen getragen. 


Getruckt zu Leiden / durch Wernher r JZobsſon. 
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Das ifi/ | | —— | Kik 
elf wbe Groſſe Bracttea, 9— 
Oder / | | 
Oer Welt Garaufi, BENN 
DEES ON Anfang/ Mittel ond End / diſer gegenwertigen OE 4 
XAngeſchaffnen Welt / auch von kunfftiger veraͤnde⸗ 4 
F rung der Chriſtlichen Kirchen ond aller Politeyen / in ond auſſer⸗ | 4 

8 ii Balb der gangen Chriſtenheit / darinnen in ſonderheit gehandelt wire | 
(eV L+ vonden leeften Zwey taufent Jaren / welche Chriſto dem HErm 
⸗ ond ſeinem Euangelio/ vnder den andern Sechetaufent Jaren 

ern der Welf /zu gefchriben werden / was fich nemlich/ darinnen / von 

* anfang derſelbigẽ zeit an durch anſtifftung des Antichriſts / beides / 1 


Be lichen ond Weltlichen Regiment / verftehe mitdem Dredigamptdes Euan⸗ 
iſti / vnd auch dem Romiſchen Reich / biß auffs Far Chriſti 326. oder 327. 
verlauffen ond zutragen hab. | EN NRA 
gen aber/woie dieſe beide Regiment jnnerhalb r200. Jaren / von dem erſt obges BEDE 
oder 327. an vngefaͤhrlich / biß wider auff das Far Chrifi 1586. oder 1557. ges —0 
das Antichriſtiſch Reich / vñ ſeine aller zwey ſchaͤdlichſte Haͤupter / als Statt⸗ EN 

durch den Bapſt vnd Tuͤrcken Deren einen er inn Drient/den andern aber in 
ferme ſtatt / jMittelſt ſeiner Gefaͤngnuß / ſeine lucken zuvertretten / geſetzt vñ ver⸗ | 90 
wfalichung Gottes Worts / vntertruckung der Chriſtlichen Kirchen / vñ auch 

ig des alten zweykopffigen Roͤmiſchen Adlers / von tag zu tag / je lenger je mehr HEN 
Moddt / als durch feine beide kuͤnſt vnd Hauptſtuck / verfinſtert / verderbet vnd 
den ſein / alſo vnnd dermaſſen / daß ſolche beide Keyſerthumb kaum ein wenig — 
mochten geſpuͤrt ond geſehen werden. | He 
eben auch/ was fich von dem jefsigen jnnſtehendem gegenwertigen 1587. jar IAD) 
auffdas soo. der mindern zahl / fonderlich aber biß auffs Sar Chrifti z635. HEN \ 
Bften Tag vnd zu end der Welt / inn ſonderheit aber mit der Antichriſtiſchen J 
PE ürckifchen verfolgung / ſo wider vnd vber Die gantze Chriſtenheit ſoll außge⸗ 9000 
ſampt jhres verfuͤhriſchen Teuffeliſchen Reichs vntergang / neben auffrich⸗ 
ung / der vnverſehenen newen ond doch Alter Monarchey / des Geiſtlichen 
en Renferdhumbe/verftehedes Prebdigampts des Euangelions Jeſu Chriſti/ | IE 
wen vnbedachten Alten Roͤmiſchen Reichs letſtem auffgang/ wielang fie 900— J. 
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fg / beilaͤufftig / vnd vngefaͤhrlich an ſtatt des Antichriſtiſchen / Baͤpſtiſchen EI 
Meichs / in jhrer hoͤchſten ond doch leefter Bluſt beſtehen mögen. EHEER 
mpEdem einigen ordenlichen Proccß / des Juͤngſten / letſten allgemepnen Dime Ht ' é 
hacrichts / vnnd dem gerechten Vrtheil Gotees/auff dem gangen vmbkreiß der 90— Ab | 


begeben vnd zutragen ſolle: — 

ob/EBrond Preiß Gott Vatters des Allmaͤchtigen / vnnd ſeines allergeliebſten 

Sohns Jeſu Chriſti / vnſers geliebten Emanuels / deßgleichen auch zu guter HIE 
rverbeſſerung / mehrung ond Eroft der gangen Euangeliſchen Chriſtlichen | 

ſeiner einigen außerleßnen Geſponß durchs Wort / Geiſt vñ Sacrament ge HEK 

eiliger Goͤttlicher Biblifcher Schriffe/ beides Ute ond Newen Teſtamenis / ; I Male 


ch 


ú 


ber auf Daniele vnd der heimlichen offenbarung Johannis am allermieiſten / der⸗ Ki J 
worniemahls / weder in Schrifften noch in offentlichem Truck — NDE 
> . U il Hi MEK tk 
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PROGNOSTICON THEOLOGICV 
auf Chriſtlichem Eiffer guter/ auch) wolmepnendereinfalle/durch den Ehroù 
vnnd Wolgelehrten M. Adamum Nachenmoſer / von Brandwaͤlden auf C 


ſtelt vnd zuſamen getragen / ꝛtc. 
Vnd nun Daniel verbirge dieſe Wort / vnd verſigel dieſe Schrifft / biß 
zeit / ſo werden wiel darůber kommen / vnd groſſen verſtand finder. Daniel: rꝛ. 
Selig iſt iſt aber der / der da liſet / vnnd die da hoͤren die Woꝛt diefer Wet 
behalten was darinnen geſchriben iſt / dann die zeit iſt NAHE. Apocalip: 1 
Iſt aber auch ein vnglůck inn der Statt / das der HErr nicht thut / dat 
HErn thut ond ſtrafft nichts / er offenbare denn ſein geheimnuß den Propheter 
guwor Durch ſeine Prediger. Amos. 3. 
Die Weiſſagung wird ja noch erfuͤllet werden zu ſeiner zeit / vnnd wird 
kommen / vnd nicht auſſen bleiben: ob fie aber verzeucht / ſo harret jhr / ſie voird gen 
men vnd nicht auſſen bleiben. Habacuc. 2. Ki 


Lj 
5 


Der Ander Pſalm des 
niglichen Propbeten Dautde. 


Darinnen er vom Reich Chriſti redet/ was zuſtand es bif ander Welt Ende haben / vnl 
ſeine Feind (als jeto Bapſt vnd Machomet ſeind) kurt vorm Sinat Saade 
werden follen. Dann der HErr / nady dem ſeine Geſpons Geiſtlicher weiß 
nach erloſer will er fte auch Irdiſcher weiß dem Leib nad) vom Blutigen Gd) wer 
vor der Geiſtlichen heimfuͤhrung erretten vnd erfrewen. Al 


Arumb toben die Heiden / Vnnddie 
NOVAS reden fo vergeblich. " 
HEREN Die Rönige im Lande lehnen fich auff/ B 
WER ren Rhatſchlagen mit einander / Wider d 
POES) ond feinen Gefalbeten. J 
Laſſet ons zureiſſen jre Bande / Vnd ven ons werffen IDL 
Hber der im Himmel wonet / lachet jhr / Vnd der HEuf 
Er wird eineft mit hnen reden in ſeinem Zoen / Vnndn 
Gri wird er fie erſchrecken. | 4 
Aber ich habe meinen König eingefelst/auff meinen O 
Sch will von einer ſolchen weife pꝛedigen / Daß der DEN 
ſagt hat / Du biſt mein Sohn / Heute hab ich dich gezeuget. J 
Heiſche von mir / So willich dir Die Heiden zum Erbe gebr 
der Welt Ende zum Eigenthumb. is 
Du ſolt fie mit einem Eifern Scepter zerſchlagen SHEN 

ſoltu ſie zerſchmeiſſen. 4 
So iaßt euch nun weiſen he Koͤnige / Vnd laßt euch such 
Richter auff Erden. 
Dienet dem HErm mit forcht / Vnd frewet euch) mit zitter. 
Kuͤſſet den Sohn / daß er nicht zürne / vnnd jhr vmbkompta 
—— bn wird bald anbrennen / Aber wol allen die 
rawen. | 





















































Chriſtlithen Guthertzigen 


Leſer / von dem ISF88. Jar. 


Vnſtiger Freundtlicher lieber Leſer / dem 
nach biß anher / vilfaͤltige / ſeltzame Opiniones vnnd wiers im 
Wbedencken / durch Schrifften inu offentlichen Truck verkeer 
Roon Den ſetzigen inſtehenden gegenwertigen Achtzig⸗ denction al⸗ 
ſien Jaren / ſonderlich aber von dem Acht ond Achter pim” 
zzigſten hin ond wider von vielen Gelehrten publiciert 39hun⸗ 
eben worden ſind / inn dem der ein diß / der ander aber nrcemmat 
Egeſchriben hat / vnnd auch wol etliche, / als daß man den Jüng⸗ — 
uff das Acht vnnd Achtzigſte Sar / wegen der wunderbaren vorm Jang 
lation/des gantzen Himmels vnnd Firmaments / nicht vnbillich terres * 
denbabenmöcht, ſich offentlich vernemmen laſſen: ongeadhtet Fins 
ppielein anderezeit vorhanden, | wien 
groeit aber Die heilige Schrift Altes ond Newes Teſtaments die 
are Warheit / ja das Richtſcheit / vnd die ware Richtſchnur / Die 
Regula oder Pleywag / einige Prob / fa daß klare helle Liecht / Zbeldas 
mnet vnd leuchtet in loco caliginoſo, Dahin ons der HErr ſelber allebefte. 
eg 5. weiſet / darnach tanquam ad lydiumlapidem ut adlegem & Te- Fan 
alle zwiſpaͤnnige / ſtreittige ſachen / fo llen erkant / Examiniert, 
ond decidiert werden / dieweil fie das einige mittel / vnnd der 
Die behelff iſt / darauß wir einen gruͤndtlichen vnnd ſatten be⸗ 
fen / faſſen vnd erlehrnen moͤgen: Hat mich für gut angeſehẽ / sont 
her / als einen Arbitrum ond Schidmann ziehen / vnd zwiſchẽ pepru 
eltigen Opinionen / gleich als einen Richter ſetzen / vnnd alle van 
determinieren / vndergeben. Dann hierinnen wirſtu eine bropheceyẽ 
Flegung aller Propbeeepen/ fonderlich aber Danlelis onnd zoverre 
heimlichen offenbarung Johannis / von dem ganzen Lauf ſtoments. 
Jeih / von Anfang biß zu End / finden. | | 
erohalben mein fleiſſig / freundtlichs bitten / was ich inu diefer 
Nctica geſetzt / geſchriben / auß allen Propheceyungen / Alts vñ orseporie 
eſtaments / Deßgleichen auch auß den Hiſtoriẽ zuſamẽ bracht / mernang 
gen babrdaf du ſolches micht anderſi / leſen / bernem̃en / oder auch) zanerkan. 
wandern Sinn / vnd verſtand / dann daß ichs wol vnd gut mers Pers 
vnd deuten woͤlleſt / vnd alſo hieruͤber allein / mein einfeltig be⸗ 
Wwoͤllen dargeben / nicht daß dieſe Ding / Ex neceſſitate phyſica, wie 
t/ wie ich geſchriben ond verzeichnet hab / geſchehen ſollen oder _ 
fien: Sonder ob doch einem andern mehrverſtaͤndigẽ / moͤchte be 
anleytung ond vrſach gegeben werden / fleiſſiger ſolchen hohen 
en dingennachzufragen / wie dann auch ich / het ai or 
26 
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Vorꝛede in Die Geiſiliche Practica, 


ſach willen / von künfftiger veraͤnderung / vñ aller gemeyner 3 
zuſchreiben verurſacht vnnd bewegt worden bin / dann daße 
derlich aber Die Patres von dieſem Argumento vor miv was. 
Badorfem dar durch ſie dann miv den Weg bereitet / den fachen was flei 
allem boet zu forſchen / fürnemlich aber wann Die 126 o. Tag def Da 
ne Item die 42. Monat des Tuͤrckiſchen Reichs / deßgleichen au 
Beforrer. Jar / deß Antichriſts vnnd Trachens / darinnen Die gröſte 
vborgẽ ligt / zu zaͤhlen ſeind anzufangen / was ich aber gethon 
zu gutem vnſerm geliebten Vatterland Teutſcher Nationget 
Darumb ob ich ſchon bißweilen / neben der Scheiben 
ren / vnnd nicht aller Dings zum Zweck geſchoſſen / woͤlleſt ſolch 
einfalt / vnnd Jugendt zuſchreiben / vnnd hiemit für gut haben 
zeit aber / woͤlleſt für dich ſelber den ſachen was fleiſſigers nac 
vnnd ſehen ob die Tauſent zwey hundert ond ſechtzig Tag / d 
ten Bapſthumbs / deßgleichen auch Die zwey vnnd viertzig M 
Tuͤrckiſchen Reichs / vnnd die Tauſent Sar des Satans/wark 
daſelbſten / wie ichs inn dieſer meiner Practica vielfeltig ver me 
zaͤhlen ſein anzufahen / damit Du der fachen gewiß ſein moͤgeſt, 
ba Auß was vrſachen aber ſolch Werc ich fúr die and genen 
Dies frets ich Dich Schrifftlichen vor allgemeiner künfftiger oeránderungd 
bens · tzen welt berichtẽ koͤndte / haſtu dich auf nachfolgendẽ wor zuer 
Wir leſen bei dem Euangeliſten / Matth: am i6. Fa. We 
HErrvnnd Heyland Ehriſtus / ſeine Apoſtel gleich als ein S 
ond Haußvaͤtter ſeine Sehr Jungen vnnd Haußgeſind / we 
cheitus VPredig gelehrnet / auffſtellet ond verhoͤret / fraget / wasſie vd 
memmet etn nach ſeiner Perſon vnnd Ampt halten / wer oder waser Dor) 
Dann nach der Die lieben Apoſteln nach der HinmelfahrG 
lernfuͤr · Chriſtenheit in der ganzen Welt folte Pflantzen vnd Bawen 
den Seligmachenden Glauben / an Chriſtum / welcher daß 
einige Grund vnſer Seligkeit iſt / Examiniert fie der HE cent 
lich darumb / damit er vrſach haben moͤcht / anzuzeigen nichtalk 
Petens ſegt der einige Seligmachende Glaub ſey / ſonder aud der Grundyat 
auff chen ſeine Kirche gebawet / wie esſhhr auch biß an Jüngſten Lag 
ſoll / Hierauff in diſem Examine / ſagt Petrus die Section vichtigdt 
antwort vnnd ſpricht / von wegen aller Apoſtel / Du biſt Chrf 
bendigen Gottes Sohn : als wolt er fagen/ wir glauben felt 
verſehen einhelliglich mit Her onnd Mund / dap du frou 
En fon/ nicht nur fchlecht arie Sohn /fonder Gottes Sohn | 
aller Beus erkennen wir auch dich / nach deinem Ampt allein für den einige 
ler Chuſn. ſiam / Mittler vnnd Heyland der gantzen Welt / auff Dev alië 
Altvaͤtter geſehen / gehoffet vnnd gewartet haben: Welches dat 









































border Welt Garauß. 
malfo wolgefallen / nicht allein der Apoſtel halber / in dem fie ſchon 























if ſeinen angehoͤrten Predigen gelehrnet vnd behalten hatten/- 

wh daß ſeine Kirchen nach ſeiner Himmelfahrt aller notturfft 

igſam verſehen ſein werd / aiſo dzer ſtracks ſagt / Selig biſuSi⸗ wolte Bott 

as Sohn / dann Fleiſch ond Blut hat dirs nicht geoffenbaret / — 
in Vatter im Himmel / vñ ich ſag dir auch: Du bi ſt Petrus (der — 

dauffdiſen Felſſen / will ich mein Kirchẽ bawen / oud Die More 

len ſollen ſie nicht obermáttigen. Damit der HErr nicht al, Seren 
wie daß der rechte ware ſeligmachende Staub / allein durch ero Stace 

mGeiſt / in vnſerm Hertzen als inn Gottes Luſtgarten gezielet / — 
tzet werde / ſonder auch was der Grund / deßgleichen auch was see 

dvnd Staat ſeiner Kirchen / biß zu end der Weltſein fort. | 


& 


tret feín/Darnn der obgemelte Staub ond Bekaͤntnuß S. Petri 


tters alfo mit Hertz vnnd miedem Mund bekennet / mie ſhn Dee Iene Lit 

ſeine Apoſtel / erkant vnnd bekant haben / denſelbigen woͤll der 

rſeme liebe Kirchen / oder fuͤr derſelbigen Gliderkennenr nnd is pieie 
le gleich wer er woͤlle Wie S. Paulus zun Epheſern 2. fagt. mar aar 
urger mit den Heyligen / vnnd Gottes Haußgenoſſen /erbas beaver 
en Grund der Propheten ond Apoſteln / da Sefus Chriftusder tiumerbaa 
Damit er deutlich anzeiget / daß die Propheten ond Apoſtel / °*1** 
prechtfchaffenen Lehrern / die Chriſtliche gemeyn ond Kirchen 
andern Grund ſollen bawen vnnd weyſen / vann allein auff 

pder Form ond geſtalt wie jh Petrus vnnd die andere Apo⸗ 

hond befendt haben. terde | 

ber von foldhem Grund abweichet / es geſchehe gleich inn els woeein xe 
ebr Artickeln der Prophetiſchen vñ Apoſtoliſchen Schriffte/ — 

t Chriſto ſein Kirchen / ſonder dem leydigen Teuffel eine wor Courte 
Synagog / darinnen beides der Bawmañ vnd das gebawe⸗ HPT Pie 


dert / oder 

boden gehn / wie ſolches S. Paulus weiter erklaret / m Cor, 3. verge 

Bern Grund / Fan zwar nie mands legẽ / auſſer dem / der Da gelegt . 

ber ifk Jeſus Chriſtus / So aber jemands auff diſen Grund bau ln 
WSilber/ond Evelgeftein/ Holtz / Heuwe / Stupffel / ſo wirdts ene Aut. 

leben Werck offenbar machen / dann es wird durch das Fewr 

erden. Als wolt er ſagen / kein Lehre kan oder mag den ſtich 

Ader daß Server deß Jungſten Tags, inn Toots noͤhten / vnnd Snake 

echtung / Dann alfein das lauter vngefaͤlſchte Euangelium oon Tes ene 


nn allen Artickeln mit glauben ergrifien / Das iſt alleindas Kssoven. 
Alber vnd Edelgeſtein der Reinen Lehr / fo inn Der prob beftes 
darauff bie Kirch aud) beſtehet / helt den ſtich / Die andere zuſaͤtz 

| Cdi 





n ſo vilden Grund feiner Catholiſchen Kirchen belanget / ſoll Vaub wa⸗ 


poftel: Daß / wer Chriſtum durch offenbarung ſeines Him̃ li⸗ Ruchen zu⸗ 


efectu vom 








| Vorꝛede indie Geiſtliche Practica. 
aber ond Corruptelen des Euangelij fend lauter vergebenkich ou 

| genglich Holtz / Hew / Stro / Stupffel / fo den ſtich nicht moͤgen 
ik fonder verzehrt werden müſſen. tende 
il gaven —__ Dieveil dann der Dapf/fampt dens Machometh/ di 
IN Gottes nicht auff der Apoſtel bekantnuß of PetriLehr oon Cy 
Ì bonglieht Der auff die Perfon Petri hawet / vnd folgen dts auff fih ale Pete 
| k — Erben felber / fuͤrgebende / wie niemands koͤnne ein glid der Catho 
Kirchen ſein / der ſeine erdichte Decreta von Opffermeſſen / eyg 
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Ruſalem. 
bvienſien /auruffung der verſtorbenen Heyligen / Ablaß / Fege 


Gott / o Got 
— dergleichen in maſſen auch der Alcoran lehrt /nicht annimpt / dat 
orb die Kirchen noch viel aͤrger / dann auff Hoitz / Hew / Strow / 


vns vnd 


lampras, nemlich auff lautere bgötteren OND des Teuffels lugen bawed 
| | bomer, _ der grundt der Propheten ond Apoſtel / ſtracks verloren ond verl 


Bopita wird / iſt es vnmoͤglich daf das Dapfitbumb / (ampt fe 
ne thumb koͤnde eine Kirchen Ehrifti/ Sonder mûffedes Teuffel⸗ 
auidpefe, vnd alſo warhafftiglich des Antichriſts Schule ſein. —* 
Wie hefftig aber dieſer Roͤmiſche Waͤlſche Vatter der Kirche 
fii für andere Tyrannen ampt dem Tuͤrcken zuſetzen werde gel 
Sohn Gottes auch an / wie daß ſich alte Pforten der Dellen wide 
efaheder Ben werden / damit er anzeigen will / daß ſeine Ehriſten nichepd 
green vi faut ſein ſollen / gut leben haben als were der Chriſten wefen hiet 
Artie leben lauter Hochzeiten / Kirchweihen onnd Faßnacht / welchesa 
leben. dort angehen wird / im ewigen Vatterland / da darm wie MI fs 
Nora, keit ein Zriumphierende Kirch / ſo allen Feinden auß den Ae 
ſein werden / Aber inn dieſem Leben müſſen wir ale Ritter 
vand Nacht zwiſchen den Hoͤlliſchen Baͤpſtiſchen Tuͤrckiſch 
ſchweben / vnd vns mit hnen blauwen vnnd kutz balgen wider 
fels fewrige Pfeil / vnd mit dem Geiſtlichen Schwerdt des U 

mit der Maur des Gebets verſchantzen / die Welt mit hrem OI 
argernuſſen verachten / vnnd vnſer eygen Fleiſch mie den Eſſun 
hehligen Geyſts / toͤdten vnd daͤmpffen / wie wir in dem heiligen 
gelobt / vnnd dem Teuffel vnd allen ſeinen Wercken wider fate 
Darneben aber Troͤſtet er ſeine lichen Kirchen / wider 
ſche Pforten / welche er ſelbs woͤlle ſam̃len / bawen / tragen / ſch ge 
Rucche cpus men / von anfang biß zu end der Welt / inn ſonderheit aber / MEN 

fahr ſeiner Kirchen / nie geſchwinder ſein / vnd heuffiger in (DUS 
hier gean, fallen / denn kurtz oor dem Jüngſten Tag / zur zeit der letſten 
ſchen / Baͤpſtiſchen / Türckiſchen verfolgung / in jrem hohenalter/ 
ſie ſo hertziglich in 7. Pſalmen ſeufftzet vnnd ſpricht: Verlaſe 
| Gott inn meim Alter nicht / wann ich ſchwach ond Sram verden 
# deinen Arm oerkiindige/ Kinde Rindern. Ek 8 J 
Av 








Bonder Belt Garauß. ij | 
darauf beantwortet fie der HErr Chriſtus fo troöͤſtlich / durch den Em aes | 
mEfatam/ond fpricht / be werdet oon mir im Leibe getragen/ eg 1 
mir inn der Mutter / ja ich will euch tragen biß ins Alter / ond ver Ruche. 
am werden / ich will es thun / ich will / heben / tragen / erretten. | | 
oft gilt ſonderlich vns / die wir ſetzt im âufferften Alter vnnd 
der Kirchen leben / inn dem die zwoͤlffte Stund fchon eingan⸗ 
ne Chriſtus / wie eine Mutter ihr Frucht im Leibe / tragẽ / vnd 
ll / vnd inn dieſer aͤuſſerſten gefahr / fo ſich dieſe Achtzigſte Jar Ei 
pird/gnddiglich behüten vnd bewaren. | li | 


maac) nun der Allmaͤchtig / Ewig / Gütig / Barmhertzig Gott 
w/biB ander viel ſeltzamer erſchroͤckenlicher Zeichen / Come⸗ Hi — 
mata / vnd allerley Wundergeſchicht / am Himmel / in den Luͤff⸗ J er 
Pau auff Erden / hin vnnd wider mit groffer anzahl / wegen 
moielfeltigen/onnd vbermachten boßheit / dieſer verfchmiten A 
erlichen Feinnúzen Welt / ſo vberhand inn allen Sanden gee —0 4 
kond auff das hoͤchſt geſtigen iſt / alſo daß nicht wol moͤglich hoͤ⸗ — 
en / erſcheinen laſſen / vnd ons fuͤr Die Augengeſtelt / ohne al⸗ 00—— 
ſ darumb hiemit vas ſeinen willen zuverſtehn vnnd erkennen ansos ECA 

wie er was grauſames wider fie/ / fürzunemmen bedacht fery/ auciena ts — ENEN. 
bberaufs groffe veraͤnderung / dergleichen von ancfangder * HA 
nie geweſen / ja ein allgemeyne Welt ſtraff / fo Eur oor dent NN 
gag her / geben ſolle / ſhnen ober bren hartneckigen Meiſter⸗ 
ſchicken / als die ſichnicht mehr von ſeinem gutẽ Geiſt / durchs HN 
t/mit der erſten Welt / woͤllen Regieren / ſtraffen vnnd Mei⸗ HKH IN 
verfaßt ſey / hiemit (eine ſtrenge gerechtigkeit onnd gerechte 
bilden / zuuerſtehn / vnnd erkennen geben / wann ſie nicht — 
ice mit Den Burgern zu Nyniue Buß wuͤrcken / künff⸗ * 
wie der Erſte Welt Sodoma ond Gomorrha mit Fewer / 
Hunger vnnd Peſtilentz / Predigen / oder wie den Gott⸗ Eten 
haethon/ den Sarauf machen / den Boden außſchlagen / Ii ) 
Bihfamen / mit dem Server / weldhes von allen vier Örtern der AE J 
zweiß herein ſchlagen ſolle / inn einen klumppen zuſchmel⸗ | 




























Baber ich dieſe ding von Tag zu Tag / je lenger / je mehr beher⸗ HEIEN BE 
md mit groſſem ſchmertzen / vnnd tieffen ſeufftzen zu gemuͤth | | 1 
vnnd darneben geen wiſſen wolte / was künfftiger zeit geſche⸗ —0 

verlauffen vnnd zutragen ſolt / vnnd nach dem ich mich lang | 


vñ befinnet/wiees doch der Welt ergehn moͤcht / habe ich bei mir 

n/ vnnd endlich diß rhaͤtig worden/weil hierzu nicht wenig dies HI | 
Rophet Daniel / denſelbigen für mich zunemmen / Wochentlich HI | 
el _ vann Wi | \ 9— 










































| Vorꝛede in die Geiſtliche Practica. 

| wann daß gemeyne Gebet / der Lytanta gehalten wirt / meinẽ 
dern / onnd Zuhoͤrern / meiner ſchlechten ringfügenden einf 
klaͤren ond auß zulegen / ob ich villeicht was nutzliches darinn 
| Das zu dieſem meinem fürnemmen dienen moͤcht / Nicht alle u 
| meinet willen / hab ich diefen Propheten für mich genommen 
b ber mich zu exercieren ond üben / ſonderlich weil diefer Pro ob 
k | dere / in hoc genere & eius negotij argumento {DAB fürbuͤndig vn d 
lich / inn anſehung daß allhierzu aller hand Hiſtorien mera 
prophanis ſcriptis, erfor dert werden / ſonder auch von wegen DER 
Staats der ganzen Chriſtlichen Kirchen / Teutſcher Nation 
Dann aller dingẽ / wie es das anſehen hat / vnd ſich ferners 
laaßt/ iſt ein groß / grewlich vngeſtuͤm vnnd erſchroͤckenlich 
IH Himmel vorhanden / welches inn kuͤnfftiger / aber gleichwol ku 
Srauſãe Der liebe Gott gebe gnad / daß ich hierinn / als ein falſcher Propk 

verfolgung dieſe ſchmach ich geen auff mir tragen wolt / mit den Zuͤgeinnen 

et Kirchen * 

Epa. ge / wann es anderſt ſein gnaͤdiger will vnnd Vaͤtterlich wolge 

ſolches mit allen gnaden von vns abzuwenden / vnnd vber Papí 
den / Tuͤrcken / Heyden vnnd andere Vngleubigen / als Feind de 
Chriſti ſchicken) ober den gantzen Erdboden fid) aufigieffen soit 
zu beforgen ein grof Blutbad / welches die ongleubige Papi 
cken / Teutſcher Nation / ale der vberblibenẽ Pflantzen dealt 
ſchen Reichs / wie es Danielneñet / zu vorderftober zuthun/eh 
ben werde. Aber der liebe Gott woͤlle Achitophels des Boͤßw 
ſchlag zu Waſſer vnnd Ju nichten machen / daß ſie fich mit <4 
ſelber hencken / vnd eben in die Gruben / die fie ſelber den Chet 
woͤllen / fallen / mit dem Pharaone im Noten Meer / vnndn 
tio inn der Tyber erſauffen / vnnd mit dem Juden Feind Hain 
liechten Galgen knüpfft vnnd erhenckt werden. Dann eben da 
wider die Kinder Iſrael Haman wider Die Juden / die 
der Chriſtum / als fie hm den Zinßgroſchen reichten / er fagegk 
oder ſa darzu / oder aber gar ſtillſchweige / ſo cie er gefangen/bIJD 
Masimanitil endlichen auff ders Fleiſchbanck geben / Maxentius wider Conf 

poflune con- Magnum / vnnd alle Chriſten Practicierte: Eben daſſelbige 

tam. auch beutigs tage Herodes der ander Blutdurſtige Saturnn 

gemeene lins Freſſer ond Colender macher zu Rom mit ſeiner ernewen 

newenta: Nero erfundenem Calender / den er auff Die ban gebracht / glet 
gers, Bo ere mit ons Teutſchen Euangelifden gar gut meynte / OND hiem 

tong. Herbindern das Fewr / ſo inn Teutſchen Sanden einmahlvber 
| gion auffgehn moͤcht / fo doch befdes wir Euangeliſchen vnndP 
| defthalberwolmit einander ons wolten betragen / vnnd DAE 
id J Bluͤtbad onder einander angericht haben / Aber was ſucheteh 








bou der Welt Garauß 

Blutbad. Daf fallen wir folchem Calender bes) eiffen ſolche 
ingen Recht / ſo muſſen auch wir alte andere ſeine Decreten fur 

en / vnd alſo gantz vnnd gar wider zum Bapſthumb tretten: 
wir ſeins Calenders halber von fm ab / ſo widerſetzen wir ons 
ben Kirchen / als einer Mutter alter Kurchen (fa des Teuffels 
Dderſetzen wir ons aber jhr / ſo ſeien wir Räfer / ſelen dann die 
Kaͤtzer / fo ſoll mans mit dem Schwerdt außrotten Aber 
ten riechen die Euangeliſchen gar swol/ond das betten fie vou 

ins werck geſetzt / onnd alſo nicht weniger biß anher aller ramen 
enbeit vnnd vrſachen zu ons Euangeliſchen gefucht / afs eben tum vnd er⸗ 
ter zu Chꝛiſto / deßgleichẽ auch Pilatus der vnſchuldige Heuch — 
nfeinen Pfaffentnechten / Wurſtſuppenfraſſer vnnd Zudúts euwe. 
der in einer kuͤrtze (Gott gebe beffers) nur mehr dann zu viel 
meniglich erfahren wird. Bifa 
ſwell dañ dem alfo / hab ich nit vnderlaſſen koͤnnen Teutſcher war ripse 

ute jhr zukuͤnfftiges vngluck ein kleinwenig zu entdecteny Trige 
deſto beffer in das kunfftige Creutz fchicen/ond wiſſen mo⸗ mot 
Sdottonferm Himmeliſchen Vatter wolgefallig / onnd doß — 
llefehen/wer an ſeinem soort woͤlle trew nnd beſtandhafft ree berta 
tf end verharren / vnnd Die vnuerwelckte Kron ſigend da⸗ Pater 
























el aber den Propheten Daniel anlangt / befinde ich / das ſel⸗ popsecep: 
ophecey auff fuͤnff fürnembſten puncten / fo zu dieſer meiner it 
enen matery / dienſtlich ſein/ ber huet Erſtlich redet der Wege cen fid. 
joler furnembſten Monarchijs;Dagift Retchen vnnd Keyſer⸗ zopie 
Welt / naͤmlichen oon dem erſten Babiloniſchen oder Af» thumGen. 
em andern Perſiſchẽ oder Mediſchen: von dem Delete Ma⸗ 
dee Griechiſchen: Stem von dem vierte Lateiniſchen / Roͤn⸗ 
Hijden: vnd von einem allgemeynen newen Zentfcben RENE 
furtz oor dem Jüngſten tag einfalten/ond das letfiefctnfole 
vñ gewaltig / daß ſolche ſein Propherey mehr eine beſchrei⸗ en 
etiger geſchehener ond verloffener lachen / dann cin Weift meryem 
perborgenen zukünfftigen Dingen billich genennet werden floriss 
bant inſon derheit ein Argument vñ indicium ſein ſolle / wann ere. 
Welt auff der heffen vnnd grundtſuppen gehn / oder als ein 
eb Hauß an der anwanden / vnd zu euſſerſt am end ſein werde / 
Ban das alte Roͤmiſche Keyſerthumb das Regiment der zehẽ 


— 


em fuͤrgebildten Mannsbild / bekommen ond erlanget / vnnd man, 
meegrû jedoch mit vnderſcheid vor dem Jüngſten tag reſtituiert/ 
werde es ſehr nahe am end ſein / derhalben ein jede ſein Haupt 
geit / nach demeine guldene Welt wider angeftelt Avof auff⸗ 
oge / daxumb weil ſeine Erloͤſung aar nahe ſein werde / vnnd 


Dente 


menen 









Bm 
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Borsede in die Geiſtliche Practica. 


demnach ſtetigs ohne vnderlaß wachen / betten / auff Das ef 

dig erfunden werden / vnd ſtehn oor des Menſchen Sohne 

2. Zum Andern / redet der Prophet / gantz hell vnd klar⸗ 
pend andern Geiſtlichen Reich / das kurtz vor dem Juͤngſten tag 
befiiden len / naͤmlichen oom Reich Chriſti vnnd ſeinem Euangelis 
tergang ein. CÎnt gantz guldene Reformation ſoll fuͤrgenommen / die Kin 
gulden seit on allem Baͤpſtiſchen / Tuͤrckiſchen / Heydniſchen vnflat de 
mation fol⸗ rey repurgiert werden. | 
Ne Sum Dritten / meldet der Prophet von dem Antichriß 
amat OU Bapft ond aud dem Tuͤrcken / wie lang jr Reich beſtehn 
wro Târcie ben / wie ſie zunemmen / vnd endlich wider verdilgt/ ond verſt 
— ehe dann da kommet der groſſe vnnd erſchroͤckenlich 
rren. 

4. hl Zum Bierdten/ ſetzt er wie eine grauſame verfolgung 

Zr durch den Antichriſt den Trachen / welcher iſt der Seufrel/ on 
fe Türdie beiden Haͤupter / den Bapſt onnd Türcken / kurtz vor dem Sin 
instak inn der Ghriftenbeit folle eingefdbrt werden/ dardurd) dert J 
mit dem ſchuldigen herhalten / vnd das Kalb mit der Kue / daß⸗ 
der Mutter / darauff gehn / vnnd je eins Des andern entgelten 
vnnd alſo weniger ſolle verſchonet werden / fa ein ſolliche ruh 
einfallen / dergleichen von anfang der Welt nicht geweſen och 

le / biß an Juͤngſten tag / wie lang fie weren / vnd endlichen aud 

wir beilaͤufftig des HErren erſcheinung / vnnd froͤlicher zuk 
zugewarten moͤgen haben. cl 
Nach dem ich aber Diefen vier ſtucken inſonderheit ol 
lichen gedancken nach gehenget / vnd gern wiſſen woͤllen 
verborgene heimliche ding / durch einſprechen des Heiligen 

ſen ond erlehrnen moͤcht / wann es anderſt zu ſeines Namen 

vnd preiß / zur aufferbawung ond beſſerung ſeiner lieben ge 

gebelt Ne⸗ Chriſtenlichen Kirchen / vnd zu meiner ond eines jeden Got 
sars Tras. Menſchen / gluͤck / Heyl vnd wolfahrt / hie zeitlich ond dorterwië 
| lich ond dien ſtlich ſein möchte habe ich zuoorderft ders Sraumt 
der Babyloniſche König Nebucadnezar bei Nachtgehapt/alde 
gedacht vnnd erwaͤgen / was doch inn kuͤnfftiger zeit / mit ſein 
reich / bei ſeinen lebzeiten / vnnd nach hm beiſeinen Nachkoñ 
Erben / vnd dann auch mit veraͤnderung der gantzen Weltſi 

fen ond zutragen ſolle / fuͤr mich genommen / vnnd nicht werk 

wiſſen woͤllen / vnangeſehen / daß Daniel jhm dem Koͤnig oer 

ſelber außlegt / ob nicht was weiters darinn begriffen heimlichet 

gener weiß ons fuͤrgebildet worden / alsgleich der Koͤnige Neh 


zar ſelber. Damit dann mir nicht geringe anleitung vnd OU | 


Practica zubefdyreiben / gegeben worden iſt / auß Heyliger De 


















bon der Welt Garauß 
t/mein vilfaͤltig bedencken in tag zugeben / was ſich in kuͤnfftiger 
fen vnnd zutragen ſoll / nicht darumb aber / als wolte ich/ fur oe 

fer zeit mehr gelehrtere vnnd verftândigere Raͤnner/ defes veguchers 

oder als hette ich Die gaab Der Weiſſagung / onnd außlegung dgeſchretz 
hrifft für andere allein: Sonder ats der trerve Ecbart/pab 
rijten in gemein / vorallem kuünfftigem vngluͤck auß guthertzi⸗ 
einung woͤllen warnen / ob doch ſemands den Herren erweichẽ· 
it den Niniuitern allen kuͤnfftigen amer abbitten vnnd gleich 
moer mit erkantnuß vnſerer ſünden bußfertiglich fhm inn die 


Wie ſichdiẽ 
Euangeli⸗ 


in nach dem gemeinen ſprichwort / Tela ante preuia minus fe- B, 
pas wir ons deſto beffer in die zeit ſchicken moͤchten / gleich wie aen 


Madonna das vecht erhalten: ſonder mit den lieben Pro⸗ 








er einmahlen erkandten / vnd bei aller Welt befandten war? | 9— 
ligen Euangelij beſtaͤn diglich an br end verharren / den hals BR 
ond anderen Confeſſorn freudig darhalten / vnnd demnach | 
hache jetzmahlen der lich Gott nac) ſelnem wolgefallen / wie 
ebt / vnnd einmahl bei jhm beſchloſſen / das er Die ſeine gnedig⸗ 
verſuchung erhalten woͤlle / vnnd fie nicht ober hr vermoͤgen 
ien verſucht werden / endlich aber nach groſſer trübſalen den 


mbepligen Engeln. Vnd hinwiderumb / ſo in emands verleug⸗ ii, 
À OC ij 





ieder Chriſtus noch feine Apoſtel/ lemahls / ſonder allein die | e IN 
Welt Fraw hulda/als des Teuffels dicke feißte Braut/ vnd | Hi 


eln / Maͤrtern / onnd allen Confeſſorn wider der Welt | Hi 


derlich aber von dem 84. Saran / biß auff das Goo, Kar derk 

























Vorꝛede von der Welt Garaufs. 
nen werde / hie vor den Menſchen / den woͤlle er auch verleugnerij 
nemtag / fuͤr allen heyligen Engeln / dann wer ſein leben ber 
zuerhalten / der ſolle es verlieren / vnd ſo emands ſolches hien 
werde verlieren / ſoll er es Doch in jhenem tag wider erhalten 
auch die vnuerwelchte Kron der Seligkeit mit andern Conte 
gefefst ond mitgetheilt werden/ onnd ale die flaren hellen S 
Firmaments / immer ond ewiglich leuchten. 4m 
Gewiß iſts / daß das Antichriſtiſche Reich diſe achtzigſte Jar von dem 1584 ant (är 
gerechnet / ſein endſchafft erꝛeichet / darumb du Sefer dich nicht ſolt reen laſſen / wann 
eben auff ſolche ernante Jaren / ſonder biß in dag Goo. Sar verſchoben wird. J 
Habe alſo vmb ſolcher vrſachen witten dif mein efnfdltk 
rken / inn Gottes Wort gegruͤndet / was ſich kuͤnfftiger zeit / mu 
Staͤnden / imLehrampt / Wehrampt / Nehrampt / das iſt in 
Weltlichen / Hauß Regiment / vnd inn gemeyn / bei alten Dre 
Welt / Edel / oder vnedel / Reich oder Armen / biß an FMMugſen 





zahl / mit der Kirchen Gottes ond ſeinem Euangelio / deßg id 
mit dem Bapſtiſchen Türckiſchen Reich / wie fie beide auff dE 
Iſraelis falten ſollen / vnd hinider Kgen zu lob ond preiß DES Al 
gen / onfers lieben Gottes im Himmel vnnd ſeines alter hey 
mens / auch zu befdrderung ſeines Reiche onnd ſeligmachen 
gelij: fuͤrnemlich aber betos Papiſten ond Tuͤrcken zu enen 
ſpott / ſampt aller Welt / als feinden des Creutz Chriſti / On 
von einem newẽ Regiment oder Keyſerthumb der gantzen 
biß an Juͤngſten tag erſtrecken wird / verlauffen ond zutra 

Hiemit Goͤttlicher Allmacht / auch dero gnaͤdigen 
Schirm befehlende / BENE VALE, Datumr, Ianuarij. Annt 


B, 4 
| 
—J 
J 
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eid von der oꝛdnung diſes Wercks. 





















urtzer bericht was fúr Dy: 
| Bins in dieſem werck gehalten / vnd was in — 


einem jedern Buch fuͤrnemlich gelehrt ond gehan⸗ 
delt werde: an Regiſters ſtatt zubrauchen. 


op gantze werck iſt vnderſcheiden in bier Bücher) 
| vnnd ein jegliches widerumb inn ſeine 
fondere theile. 


Das erſte Buch hat drei heil 


Beit wirdt gehandelt vom anfang der Aſhaffung der Welk, allda atie 
Heyden irrige meinungen widerlegt / vnnd dargegen auß Gottes wort 


—* Allmechtigen / hoͤchſten / ewigen vnd drei Einigen Goit / durch ſein All⸗ 

zweſenliches Wort / mit krafft ond gegenwart des auch ewigmechtigen heyli⸗ 
eee ishufbnd noch jmmerdar biß ans beſtimbte endt er⸗ 

de o —22 Je 8 

af diefe Welt ein mal gewiß ein cad haben vnnd mit aller jhrer jetz ſcheinenden 

je werde zegje auf; Heyliger Schrifft / fampt andern wichtigen Hertz 

urchdringenden vrſachen. fol. 3. b. 4. 

elt bei ſechstauſent jahren vngefaͤhrlich vnd nicht lenger ſtehen onndblei- 

erlei glaublichye vrſachen / oder Cpriitichevermmutungen, fol. 4. b. 6. 

u eaf Weltjahren inn drei Eee geiten / von anfang 
fdieſe jetzige zeit / vnd fuͤrter. fol. 6. b. 

pond abtbeslungdesqroffen- Tags der elf ond einer zwoͤlff ſtunden / auß 

ri vom geiſtuchen Weinberg, Mattheiam yr Cap, fol. 7. biß fol. IE 


rn cheil des erſten Buchs/ wirde kuͤrhlich etwas gemeldet vom Grewel der 
ng/Dasift/ wie / wann vnnd durch wen der geiſtliche Weinberg des HErren 
ke geburt verwuͤſtet worden / auch wohin der anfang ſolcher wuͤſten zu⸗ 


nebe wirdt gehandelt von den verfolgungen der Ehriſtlichen Kirchen von 

elzeit an durch Mord vnd lugen beſchehen:. vnd wer deudieheiben verglichen 
—** in Egypten / vnd darneben mit ahaaa é, 7 8, Cap: belg 
minie. fol, 14 bij 18, 


Das ande ud je pier ee 





NOC ĳ 


md orfachenangeseigt werden /dap Simmel ond érden ſampt allem ſo darinn 
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Joannis / vnd rr. 12. Cap. Danielis beſchrieben. fol. 42. b. 47. 4 










hd 
Bericht oon der oꝛdnung diſes Wercks. 
CV SN andern theil entſpringt der Bapſt anfenglich auß dem Roͤmiſchen Nek 
er ſich gen Nom geſetzt / vnd wodurch er zu ſolchem Gewalt kommen / 
XKrrchen Chriſtifur groſſen ſchaden in gemein zugefuͤgt. fol. . bip 
Bonden Baͤpſtiſchen Hew ſchrecken inſonderheit / vnd prem Schopff 
Weinberg Chriſti beſchmeiſſet. fol. 19. bip 23. 5 TEN 
Wie / wann / vnd durch wen/der Bapſt sum geifttichen Primat Former 
oberſten haubt aller Biſchoffe der gangen Chriſtenheit geſetzt / wie er auch fa 
Weitlichen primat geſchlichen / biß er fich endtlich auch Keyſerlichen gewalte 
Öl 23e IN ik „ 
Bapſt will Teutſchlandt vnter ſeinen gewalt zwingen / vnnd daſſelb 

Teutſchen Fuͤrſten ſeins gefallens lehens weiſe verleihen. fol. 27. b. 
Der Roͤmiſche Teutſche Keyſer / iſt dem Bapſt den zugemuten Eid das 
betreffendt / weder zu leiſten noch zu halten ſchuldig. fol. 28. — 
Fuchß / der ie 
auß ci 







Der Bifchoff zu Rom / wirdt auß einem Lamb zum 
Wolff / vnnd die Romiſche Kirch von S. Petro vnnd Paulo gepflantzt/ 
Jungfrawen zur ſchendtlichen onverfchampten Landthuren. fol, 30. b. 
Bapſt zu Rom / die Babyloniſche Hur / iſt der Menſch der ſuͤnden / vnndr 
vnthaten / ſchand ond laſter etlicher maffen erzehlet oom 33. blatbif zum 37. 

Gegenſatz Chriſti vnd des Roͤmiſchen BapftsinSchrondleben. fol. zp. 

Bapſts Pomp / Pracht / Gewalt vnd herrligkeit auß dem 13. Cap. der 5 













Bapſtumb des Saihans ſchul vnd der hollen Reich auff Erden. fol. 4m 
Wer des Babſtumbs Gort ond was hein Gottesdienſt fen / Stem beſch 
gansen Bapſtumbs oud (einer drey Seulen ond Stügen. fol, so, bo. 
ku in fep des Mahomeriſchen glaubens ein anfang / auß der Offenbarung 
ol, 60. hb. EERDE. TP RAM Rt VA 
Bapſt in ſeim alter vñ abaang wird sur Saw/oerwület des Serven Weinbe 
ú longe, vieler newer Creaturen vnnd der Chriſtenheit Tuͤrck vmd 
Ol. OE « f * kh wel \ 4 
Boapſts fall iſt angangen Anno Chriſti 19227. wirdt drauff zum bruͤlle 
Serven. fol. 70. b vien ô 5 Ô 
Das Euangelium Ehriftihat ſich jetzt Go. jahrlang / ſieder D. Such 
Bapſtumbgeſtoſſen. fol. 72. b. | J 
Bapſtumbs hiſtori von Gregorio Magno an / biß auff Johan Huſſe 
ſelben biß auff Lutherum / vnd dieſe vnſere zeit des 1387. jahres. fol. 75. be Ma 
Bapſt mit dem Heiligen Apoſtel Petro verglichen. fol. st. 37. 


ER dritte theil des andern Buchs / beſchreibt des Tuͤrcken vrſprung 
Nauffnemen / welcher iſt das ander haupt des Antichrifte, fol. 87. Be 
Antiochus des Antichriſts vorbild. ss « — 
Seenitiſchen / Saraceniſchen / Tuͤrckiſchen Reichs anfang / Mittel / Ac 
deſſelben Stuͤtzen vnd Seulen / Mahumets glauben ond Gottesdienſt. fol, 93 


S ER Vierdte theil / beſchreibt kuͤrtzlich den vrſprung / anfang / mittel / ker 









des Draconifchen Antichriftifchen Reichs. fol. zoo. A0 
Boaͤpſtiſche fabel vom Antichrift. ibidem, Gewiſſe ware pro 
Drach / die alte Schlang ond der Teuffel ſelbſt / der Antichriſt ſey / hab aber webs 
Statthaltern / den Bapſt vnd Tuͤrcken / ſampt aller jhrer macht vnd gewalt. 
ann die tauſent jahr Des Antichriſts angefangen vnnd zu ende lauffen. 
Die Wuͤſte / das iſt / das Antichriſtiſch Baͤpſtiſch Tuͤrckiſch Neich/ifangd 

gen Anno Chriſti 326, hat follen wehren T25o. jabrtag/gebtau 

Anno Chriſti z5sg-follswifchen diſem ondasoo vertile 
get werden. fol, ams. De, Jij 

9 


| 








Bericht von der oꝛdnung diſes Wercks. 
Ds dritte Buch hat vier Theil / meldet in ge⸗ 










mein was ſich oom jahr Chriſtir58 4an / biß 
Auff das reoo· begeben werdhe.. 

biken teil wirdt auf den PropBeten vnnd der Offenbarung Johannis beſchrie⸗ 

pie trůbſelige / elende zeit der erſchrocklicheẽ blutigen verfolgung fo der Bapſt ond 
ckin Teutſchlandt anrichten werden. fol. 1.8. ie 
ben warumb die Baͤpſtiſchen die Cuangelifchen fo grimmig bitterhefftig vers 
ch / fol. 7. Derverfolgung Ráòlinsfübrer. 5. | | 
terchwürdige Gloſſa von den recht TeutſchCatholiſchen vñ den verwelfchten 
holiſchen. fol. 9. Wie lang der Bapft die Euangelifchhen verfolgen werde. 



















nberntheilwirde gehandelt vom wolverſchuldeten ontergang des Baͤpſtiſchen 
chs durch Ee indem Propheten Daniel vñ der Dffenbarung Johan⸗ 
ingedeutet. ot. II. b. td 0 COEN 
ond gantz Italia ſoll durch den Tuͤrcken Fünffeig zu grunde gerichter werden? 
auf dem PropBeten Jeſaia vnd Jeremia. fol. za. 
foil Kom erobern/plündern ond ſchleiffen. fol. rs. Mihai be 
ge bifkort von vrſprung / anfang / auffnemen / fall vnnd endetichen vntergang dee 
wond Italien / ſampt dem zuſtandt jhrer beider ſchweſtern Gallien ond Spanien. 
wiees allen verſtockten blutgirigen Baͤpſtiſchen / fo ſich zum Heiligen Euange- 
wollen / endtlich vand eigentlich kuͤnfftig baldt ergehen werde / alles auß dens 


A Dle 22e — — 

wgang des Bapſtumbs auß dem Propheten Nathan. fol, 28. 

jen fodas Bapſtumb ſtuͤrtzen. fol. 36. he Rs 
wuſtung fol vber Kom trieffen biß zum endeder Welt. fol, 39e 


fârnemen wiede. fol. 40. 7 
Wie ſtarck ond mit was Volckern der Tuͤrck Teutſchlandt vberziehen werde. 


Tarck durch Polen / Vngern vnnd Oeſtereich in die Schleſten / Behem / 
il ien led welcher Potentat bn fchlagen/ vnd an welchem ore er 
olle. Oe 44e b. é ' 4 NS $ 
Tuͤrcken Niderlag auf dem Propheten Jezechiel. fol, 47. be 

te werden theur / die Guͤter wolfeil ſein. fol, as. 


ha, fol. sr. | | girl — 

ierd en theil iſt ein Prognoſticon vber dieſe achtzigſte jahr bi 1590. was ſich 
getragen / noch taͤglich geſchicht / ond ſich ferner begebenwirde. fol. g6. 
rrckiſche Prophecey von jhrem eignen ontergang. fol. Ca. 
Jas vierdte Buch iſt abgetheilt in ſechs ſtuck / 
handelt in gemein oom zuſtand der Welt nach 


des Bapſts vnd Tuͤrcken vntergang / biß 
an Juͤngſten tag. 


erften beid wirdt gelehrt / daß das Heilig Euangelium zur letze vnnd sum Valete 
ee Welt folle geprediget werden / der Teutſche Adler fich wie ein Cederbaum/ 
alles erheben ond ſchwingen / Triumph ond Sieg der Euangeliſchen Kirchen. 
pania, Gallia vnnd andere Nationen der gangen Welt follen zum Euangelio bee 
pſtiſchen vnd anderer Abgotterey fchemen, Pl re 7 

dd, 


ond ſich bres Ba 





fitten theil wird bieandere verfolgung befchrieben/foder Tuͤrck wider Teutſch⸗ | 


8 TürcEen Niderlag auf dem Propheten Joel. fol. 49, auf dem Prophes 





. hd 
J 





'f 


Sheich idee ekebercheenenden. fol. 83. 


ment. fol. 56. 57. 


Bericht von der oꝛdnung diſes Wercks. 
J (heil des vierdten Buchs verjũnget vñ erfriſchet fichwiderd 


















en dd lee hs 
widernew. ‘fol.“sz. 
Ein alte Prophecey / daß Aſia vnnd der gang Orient derauſfgongos 


Was durch den roten Apffel in der Tuͤrckiſchen Propherey zuuenchu t 
Auß des Adlers natúr vnnd der Regenten Saͤul des Propheten Daniel 
Romzen Teutſchen Reichs kuͤnfftiger ʒuſtandt erklaͤret. ibid. J— 
Das vernewert kunfftig Keyſerthumb mit des Mons lauff vérglid J 
Chriſtus mit ſeinem Euangelio vnd der Roͤmiſche Teutſche Koln 
Conftantinopel ond im Auffgang herſchen. fol. 84. 


ER dritte theil handelt vom Geiſtlichen ots ſeinem sf 
indem, felben ver Jůngſte tag für vorpotten haben werde. fol. s4.6 
Zeichen vnnd vorpotten des Juͤngſten tags im Weltlichen v kl | 


Wareichen des Juͤngſten tags in gemein / bey vñ vnter allen S tanden 
Alte ſprůche ond Reymen / dariñ die vorbotten des Juͤngſten tags mit 

wnd der jetzigen welt Gewerb ond Handthierung eigentlich befchriben wurdt, 
Vom newen Reformatore vnd dem letſten vorlauffer des Eren C 


ERvierdte theil mutmaſſet / wie lang bie Welt / had Des Bapſts où Ti 
tergang ongefdbrlich noch ſtehn moͤge. fol. ‘or. 

hac Swangig nambaffter mutmaflunger vom eibtver Wels Ki. 
Propheun Daniels Kegeneen Seul vnd Keyſer Bild. fof. zo5. be 
‘Autoris entſchuldigende erklaͤrung / warumb er die jahr NT 0 ú sf 

aufigerechnet. fot. 107. | 
Vergleichung der zeit von der Apoſteltheilung SE an Jangſen 

Moſe. fol. roo. hl | 
Der Cuangelikhen gräner Donnerſtag. fot. rio. b. J 
WVmbwelche ʒeit des jahrs der EA. fol za, 

























M fůrfften cheil wirdt angezeigt wie es am Juͤngſten tag werde zugeh 
Summel onnd Erden / wie ſie auf wichtserfchaffen/ alfo werden 

Se unichtewerden/wieder Rauchzergehuondverfchwinden. 
Dee Menſchen Sohn von den Himmẽs fuͤrſten beleitet / wird ſichtn 
macht vñ Herrligkeit inn diner liechten Wolcken / wie er gehn Humel gefa 
De a ee orders verwandlung der noch 
ol. 114 3 
Gott wirdt new Himmel vnnd Erden ſchaffen ehe dann das Juůngſte Ge Gé 
werde, zis be, td ol 


; S eeen teff 
ol. 116. b. 

Borden Richter / ſeinem Ampt / Stul, Mayeſtet ond ent 

Desjänaften Serichtebenfiger/ 118. Anklaͤger ond verflagten. rg, OU 
Warnach das Endvrtheil verde gef alt ond aufsgefprochen werden. zere he 

Wie von der ewigen verdamnusdijpuriertwerden můſſe. TD. } 
Delige ugnuſſen / daß cin ewiges Leben / was es ſey / vnd wariñ es fiche, 2 12 
Item was die Hoͤll vnd ewige verdamnus fen. 124.b. F 
Beſchreibung vnd außlegung dee newen bid geiſtlichen Jeruſalems / auf fs det 
barung Johannis 126. | 
Aarotis Chrijtichse bud wolmenende ermanung vind warnung aid all ge 
Zeuiſcher Daron, TA 


emi 








ee \. ij | ik. 


Bummarifcher inhalt fol- v 
1 gendervier ese: ie Geiſtlichen | J 









































Emnach der gantze Stand ond wunderbarliche zu⸗ 
mk fant der gantzen Chriſtuchen Kirchen / ſampt einen vier beſenderen eigen- 
bb affen / durch die vier vnderſchidliche zeiten bezeichnet / inn der heimlichen 
9: Dffenberung Johannis durch ein ſchwanger Weyb iſt abcontrafaͤytet vnd IE | 
WE, firacbilder: (welche der Sohn Gottes für feine gefpons ond Hodyeicevein DIP gebeft HEEN 
Pol gefreper vnd zum Weyb genommen / vnd dermaſſen geliebet/ alſo dag er felber leid bled II 
ZEG für fie Seb onnd geben gewaget / vnnd ſich in Todt geben / damit er fie au der —— 
hart gefangenſchafft vnnd handt jhrer Feindt / durch die ſchlacht (eines Paſ einer Ares iN 
en 6 fine mit vergebung der Sinden als des geiſtlichen Auffas erlͤßte oft durch dhen/ wie | 
aufferſtehung / mit ſchenckung vnnd zurechnung ſeiner erworbenen gerecheigkeie ais des dieſelbige 
E ond hoch zeit lleidts / durch den Triumph aber ſeiner Himmelfart mit ernewerung vit tm Ebftans 
ſeen Geiſts / als des Edlen ond toſtlichen Brautrings begabt vnd zierte biß das er ei- fůͤrgebildet / 
en bundt / vnnd loͤblichen Waͤchſel des eingeworffenen guts halber rim Tauff als u Rird vns be 4 
n Se bad mit jhr gemacht vnnd troffen alfo das er ſie niche alein dur ch ſein wort Geiſt ond Fe: IE bt B 
Bebi sur heimfuͤhrung des Jüngſten tags / wil Regieren ond erhalten / ſon der auch fich mit jhr — HET _ 
Hui Geredhyrigfeieonnd Gericht n qual onnd Barmhertzigkeit ja im Glauben vertvatver Hsech. 1e; Ii | 
hat mich aud) niche für ongut angeſehen / dieſe mein geiſtliche Practica nach denſelbigen Eſa: sa. —990— * 
moterbefondere Buͤcher einzutheilen Dann erſtlich / fo wiel ein jede ſchwangere Frawwen i⸗ HEEE 
preefördercdap ſie hhrem Eheman ehliche beiwohnung thů vnnd leiſte / vnnd darauß Gorreg Tempus cons | | | 
Gibs fegen erwarte vnnd auffneme: welches mar nennet die Erpfângnus: Fürsander, Prionis: ’ 
igefangene empfabung vnnd frudytfamung erhalte / gang vnuerleht / biß DAS die zwo vnnd ern ne: 
über ſeind / welches man Tempus imprægnationis, das iſt / die zeit der ſchwaͤngerũg — 7 
soernadjer zum dritten / wann die zeit der geburt vorhanden / vnd fie ſchon ín Kindts ban a | —90 
iedie ſelbige frucht ans echt bringe. Füurs vierdt aber vid zum letſten / daß ſie ſich ſelber s. IE 
feihrer Reinigung die ganse Kindtbette hin durch / mit eſſen vñ trincken vnd andem mnehꝛ / Tempus pat- 
damit jhr wol gepflegt werde / biß daffie wider ſtarck onder die Leut auß gehn darff turitiomis. HN 
pölleft du guͤnſtiger Leſer / die gantze zeit des Predigampts des Euangelions Chriſti vnnd ee, IN 
le ſeiner geliebten gefpons / fo mit jhme vnd (einem Euangelio ſchwanger geht / das iſt / ſo Der AN — 9900 
auff dieſer Erden im ſchwang gehn vnnd geprediget werden foll / von der geputt Shrifté inde Ii: 
Welt / dargegen halten; dann hierinnen wirſtu was befonders fin den Sortderlidhabers / 
nderſchidliche Buͤcher meiner Practicen dargegen heben / vnd dam ie vergleichen fole. | ij 4 Ì 
Benubm das erfte Buch belangt / welches ich der erſten seit zugeben / haͤlt es nicht allein inn | Hibin: 4 
Wond die erſchaffung der Welt biß zur gepurt Chriſti / ſonder aud) was fid) von derſelbigen EE 
Riechen Gottes / darinnen fie Chriſtum gleich (doch Geiſtlicher weiß zuuerſtehen) conce⸗ Liber conce⸗ —90 
goo. jabren/bif zur andern zeit der ſchwaͤngerung / das iſt / von der Himmelfart Chriſti an / ptionis & ge. AES! 
Mw 326. oder 327. Verloffen/ dariñen ín ſonderheit von der grauſamen berfolgung der Chri⸗ clefiz primia EN 8 
eRomifche Keyſer angeſtifft / ſampt der Arrianiſchen Ketzerey ond anderer mehr jrethumben kiuæ tribula- | 
(Oya far eine lange zeit / ſe erheyſchet hab / biß daf die Kirchẽ Chriſtum mie ſeinem Guange Serie HE, | 
culn / ſonderlich aber / weil fie groſſe not / vñ vbertrang von den Kaͤtzeren erleiden mußt / aller⸗ KEEN d 
goneepiere dann es dazumaln ein folds boͤß anſehen mit br gehapt / gleich als muͤßte ſie fuͤr ond | 
Dae iftonfruchtbar bleiben / ja gantz ond gar verdilgt / vnd aupgereuter werden / deßhalben dañ lik 44 
nt ond von wegen deß groſſen vndancks den die Seut gegen ſeinem Euangelio getragen, —9 M 
die Welt fo vrdrůtzig wordẽ / kraͤfftige Irrthumben / ſampt allerley lungenhafft igen zeichẽ vber | 
pndgefdyicfydamie ſie / als die zuuor nicht woͤllen die liebe zur Warheit annemen / das iſt / dem 
riſti beyfallen / daß ſie Seelig wurden / jetzunder an der Baͤpſtiſchen / Mahumetiſchen luge Ii 
ſtigkeit groͤſſern luſt heeten; ond alſo ewiglich verſtoſſen ond gerichter würden. 2. Theſſal. z: 
cal. 10. br Aias : 
xBuch / weldhes ich Librum Kd | ionis, das iſt ein Buch der Geiſtlichẽ ſchwaͤn 4 sper ina; s 
mt haber begreifft in fich nicht allein „den Vrſprung / Anfang / Mittel / Alter / Fall / vnd endt des heee 












em Aneichriftifdjen, Baͤpſtiſchen / Tuͤrckiſchẽ Reichs / wie lang daffelbige ſtehn ond weren foly defeltionis | j 
126 jahrtaq / deßgleichen and) die zooo. fabr dee Sathans / zuzaͤhlen — pontiſiciarũ ELN | | 
| an } 
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di 
ff nung vom 
9 Nice niſchẽ 
|Ik Concilio. 
0 
9 
— 

9 
Il bas 3e 
Liber partu- 


riionis & An jahr / ehe fie gar zu endt lauffen cinfallen werde / darinnen die Kirchen in groſſen noͤten 


tichriſtianæ 


perſecutionis. 


J 


* 
Liber purifi- 


cationis & fe. 


curitatis & 


Euâgelij pra. 


dicationiss 


— — 


lationum ab- 


Die anrech⸗ gen / gleich wie eyn ander ſchwanger Weyb 42. wochen jhr Frucht in jhrem Leyb ſchon geeen 


iſt doch ſolches gegẽ der groſſen anzahl wenigen bekant geweſen / gleich wie eine jede Fruch 
geren Frawen leyb verborgen ligt / Sonderlich aber dierzoo. fabr von dert 1260. jahre 


gere Fraw dor der gepurt 2. wochenlang vngefaͤhrlich jhre vorwehen / als vorpotten jhrergept 


gern von ſolcher gefangenſchafft loß vnd ledig ſein wolt: Alſo aud hat foldje vorwehendie Cp 
> den bi anher von dem 1527. alg die zzo0. jahr von den 1á60. gerad erfuͤllet warn;jnneehalb 


Summeariſcher inhalt aller hie folgenden Bih 









































auch wann fie zu endt lauffen / fonder auch waß mitler zeit für ein geſtalt mit der Chriſtlich 
ſeinem Euangelio gehapt / wie fier nac dem ſie Chriſtum den 5 Ex en/fampt ſeinem G 
halb zoorjahren / von der Apoſtel theylung an / biß auff das jar Chriſti z27. zur zeit des 
cilij, Babſt Sylueſters leben / vnd Conftantini M. Regierung concepiert. Hernach 
327. an / biß auff das jahr 1587. innerhalb 42. Monaten / Chriſtum den pe RKEN heim 


zeit der Heylig Geiſt in Daniele vnnd Apoc. die wuͤſte genant hat / darinnen beeds der Dak 
nicht laͤnger Regieren fol. Dañ ob ſchon mittler zeit diſer 60. jahr das Cuangeliũ auch 


327. jahr an / biß auff das jahr Chriſti 1527. gerechnet. Wie aber ein jede Frucht fo ín Den 
zu tag jhe laͤnger jhe mehr wachßt vnnd zunimbt / vnnd ſo fie auff das halbtheil / namlich 
kompt daf leben empfahet: alſo iſt das Euangelium die Geiſtliche frucht / im mittelſt dee 
jhe groͤſſer worden / gewachſen / vnd in die Welt außgeſpreitet worden / ſon derlich aber heft 
ten der Vaͤtter vmb das jahr Chriſti 922.als des Antichriſtiſchen Reichs hoͤchſter graden 
len als eine Geiſtliche lebhaffte frucht als jehunder die 21. Monat der Geiſtlichen ſcho 
loffen / erzeiget / vnnd biß auff dieſen tag jhe mehr gewachſen ondzugenoramen. Wie aber ein 


eyb empfindet / darinnen das Kindt gantz vnruͤwig iſt ond mie vielen auffhupffen ſch 


zweyer Monats friſt / welche gerad 60. jahrtag bringen / jeden Monat für zo: tag gerechn 
den / darinnen Chriſtus der pe xx als des Weybs ſamen fid) mie ſeinem ECuangelio e 
lebendige Frucht ſo gern auf ſolcher gefangenſchafft einer beeden Feinden / des Babſt 
gert erlediget zu werden / ſehen laffe. Nach dem aber ſolche zeit herbey kommen vnd da 
der 42. Monaten außgeloffen / alsbald wirdt auch die Kirchen Chriſtum den cx orgedt 
vnd nady dem fie ihn geboren / aller Welt kundt vnd offenbar werden; wie ich nachfolgend 
vierdten Buch vermelden will. nn 
Das drit Buch / welches id) Librum partus genant habe halt in ſich des Baͤſt 
chiſchen Reichs endt vnd vntergang:darinnen vermeldet wirdt / was fuͤr eine grewlich 
ſtehn wirdt / Chriſtum den 5e % % en ſampt ſeinem Euangelio mit groſſer qual vnd ſch 
welches alles jhr von dem Drachen oro Antichriſt durch ſeine beede Haͤupter dem B 
wirdt zugeſetzt werden / vnnd biß ín die vierthalb jahr wehren / auch was ſich von dem fù 
jahr an / biß auff das 00. der mindern jahrzahl weiters verlauffen fol. 
Im vierdten Buch / welches ich Lbrum purificationis oder Puerperij gft 
handelt, von diß Weybs Kindtsbette / dann gleich wie eine ſchwangere Fraw nach dem 
liecht brache ſich nicht allein froͤwet / ſonder auch jhr wol gewart wiede, mit eſſen vnd rin 
Ihrer Reinigung gantz ſchon gehalten: Alſo auch wirdt der pe xx feiner Kirchen diſe gant 
vnd warten / die welt mit allerley gutthaten hauffig vberſchuͤtten (ein Euangelium vurronndl 
len Landen / ohneverhindert predigen laſſen / darzu dann auch alle vberige Juden / Hee 
cken / zum Valete ſollen beruffen werden / der alte Roͤmiſche Adler / ſampt dem Pred 
auch wie lange ſolche Kindtbette / dieſer Reformation wehren:vnd endtlichen / von ven hüng 
Gericht / was für eyn proceß / darinnen gehalten werden ſoll: damit ſie nach auggan jl 
diſchen leben ſampt jhrer Reinigung, zur zeit jhrer wonnreichen heimfuͤhrung des 
heylige / vnſtraͤffliche gemein ond Kirchen Chriſto dem Sohn Gottes / als dem holdſei 
gam moͤge dargeſtelt / in ſeine arme gelegt / vñ mit frolockung aller Engel im Himmel 
ſagt: Man fuͤhret ſie mit freuden vnd wonne / ond gehn in des Koͤnigs Pallaſt) an die St 
werden / vnd gleich als eine getrewe geſpons jhme Chriſto als ihrem Haußherren im 
wann jetzunder / wie die Offenbarung Joannis am 1o. meldet / die Hochzeit dead 
kommen / vnd das Weyb ſich bereitet / auff den dienſt warten / ihne jmmer on 
Ewiglich Loben Ehren / Rhuͤmen vnd Preyſen 9J 
AM E DN, 
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EOrſte Buch dieſer Geiſt⸗ HE En 


sf 
Practica / von der Geiftlichen Empfaͤngnuß 
k der Kirchen / heer ângftigung ond | 
truͤbſeligkeit. 


er Erſte Theyl des Erſten Bucher dieſer 
Geiſtlichen Practica. 
| Bonder Welt Anfang. 


oe en auf dem Erften Buch Moſe. Cap. 1 


KP Anfang Schuff GOTT Himmelond Erden/onddie | | 
Erde war wuͤſt / ond laͤr / ond es war finſter auff ver Tieffe / | 
ond der Geyſt Gottes ſchwebet auff dem Wafler. ze. 


Das J. Capitel. | | | | 


ile Hochgelehrter Philofophorum weyſer Heyden Opiniones vnd bedencken von 
Mang darauff ein fact gruͤndtlicher Bericht auf heiliger Schrifft hieruon / wie dap 
anfang gehabt / darthon wirdt. RE 


od) S haben Die Bürtrefflichfte / Hochgelehrten Philo⸗ lid lend B 
* ſophi Weiſen Heiden / als der außgeſchelffte Kerꝛrn vnnd Außbund stes nach HE j 
UN Diefer Welt / zum cheyl darfuͤr gehalten / daß diſe Welt keinen an, emee ver” —9 N 

Niens — fangiemabtsgehabe/onddemnach auch Lein Ende haben werde / Bertien IN 
ſonder ſeie alſo von Ewigkeit gewefen /werde auch inn difer Form was fid) me 
és > in Ewigkeit beſtehn vnd bleiben / Diefer meynung Dann gewefen darnach id 
ſſtt / der aller ſpifindigeſte / Flugefte Philofophus Ariftoteles,daz — 
rumben er auch geſagt / Primum & Vltimum hominem dari Ra pe tl 
ermepnung ſeind auch geweſen die Peripatetici Pythagoras, Xenocta? ding veracht NNS 

iras, gleich) wol deren ein jeder feine befondere opiniones vnd meynung gez fokaner nie IE 
haberdarumben/ Diewcil alle ding auf; jhrem weſen / in ein andere Form ee Ai \ 4. 
ecreſpeciem an ſich ziehen/je ein ding auß Dem andern / auff einander ge⸗ „en anfang IN Ji 
Dd herkom̃en / wie daun auch ſolches die taͤgliche erfabrung bezeuge/ vnd mit —— HEN 

- et ſet alſo HEI 

viſt jetzunder vber die fůnff taufent Sar Sommer ond Winter / ordenlicher * ae | EE : 
machgefolget/ondift ein zeit wie dic ander / der Erdboden endert fich nicht /fo ven, | 
Bin feinens wefen vnd ſtaht / das Sirmament des Himmels / vnd das gans Him̃⸗ att « EE ERA zi 
et Philo — 


Ranets ſchon biß weilen / vnd fellt auff den Erdboden/ fo bald aber die Sonn ER 9000 


met/zeucht fie alsbald mit jhrer hi vnnd krafft / das Waſſer wides inn die Wol⸗ ree amer 
Dieluffe vberſich / darauß dann widerumb auf ein newes Waſſer wird. Ein an⸗ in emmer forms 
Pel/Ein Schß der fich der Weyd auff dem Feld behuͤlfft / ond fo dafelbig Srafsin DP Eeld 
c/machmats aber die Wiſen danvt vingt werden / waͤchßt ander Graß darauß / de oe be 4 
han / kompt je eins vom andern / vnnd geht wider eins inn Das ander / damit man Ein ander 
Din Infinieum procedirt. Welches wans der Menſch bei ſich erwigt / vnd aber Erempel 
Ind auß heiliger Goͤttlicher Schrifft nicht hat / der Ean anderſt nicht ſchlieſſen / Ek Ochſ⸗ 
ke ewig biß anher / ohn ende feiebeftanden/werde auch) aſo ſein / beſtehn vnd satenus 

er vnd ewiglich. Darumbalsauffein zeit Galenus / dieſe beide Capitel Mo⸗ ein narüelt. 










































ſolle er daruber gelacht haben / vnnd ſpoͤtlich geſagt / was? mie ſchreibet cher menſch 
























Geiſtliche Groß Prognoſtick Practica 
der als nach gleich viel von erſchaffung dieſer Welt / Aber was ſoll das ſein⸗ Es iſt nichta 
fener ver _fchreiben/fonder auch konnen probieren / beweiſen vnd war machen 
mnfftsllein Dieweil aber das woꝛt Gottes / die vnfehlbare warheitift/ gleich einen 
ee ſcheinet in einem dunckelen ort/ vnd alle diejenige ſo demſelbigen nichtnach 
gleid wie _ vs Eſaias / vnd der Er Chriſtus weiſen / auß gerechtem vrtheyl / inn ew 
da finſternuß / billich gerhaten ſi ollen / uch) ſo theur nichtoördig / daf fie die 2) ot 
———— beſcheine Wotan ſo wollen wir die ſelbige⸗ auch fuͤr die hand zuworderff neten 
peu. was vns der lieb Gott / von dem anfang dieſer Welt / darinnen geoffenbaret / 
— in ek Heydniſche opimiones vnd gedancken / welche onfer vernunffend heb 
Tel en ſahren. — 
Daem  Nunaberfagt Moſes in gemeltem Text / Sm anfang ſchuff Gott Hi 
alen frocten den / inn welchen worten vns hellonnd klar / anzeigt wirt / daß dieſe gegenwen 
der einige ¶ mahlen eins warhafftig einen anfang genoten ond von Gott erſchaffen wordee 
ed oe cher erfchöpffung dieter Welt / redt auch der Prophet Dauid inn ſeinem Pala 
gelde 88, on>148. Mal. Wanns der JErfagt/ fo geſchichts / vnnd wann ersbefi 
Regula. es geſchaffen / Eſaie 48. SoBatt.r. Alle ding ſeind durch das Wort gemachet / v 
ee der ſelbig iſtnichts gemachet / was gemachet iſt / Vmb diſer vrſachen willen auchda 
Sweiffe _ gag/oondem HEren eingeſetzt / vnd zum zeugnuß der Welt / wie fie jnnerha 
ſampt ande⸗ g 
ſeie erſchaffen vnnd verordnet worden / Eron: 20. Welches auch Die werck der N 
menten. fen / dann alle jrrdiſche Creaturen Gottes / ſeind zergenglich / haben vnndn 
ende / darumb weil ſie einmahl angefangen: Darauß ———— 
ein mahl ein anfang gehebt haben. J 


Das II. Capitel. —J 


CaufaEfficiens. © 


Wer der Anfäânger diefer Welt geweßt f . 













Mer Fandator (À\ 4 
vnnd Stiff 0 





50 edt pie SA Námlichen/die gantze heilige Dreyfaltigkeit. In dieſen we 
5 preyfele cipio creauit Deus, (Dij) Elohim calum & Terram. 4 
gtr anfang / ſchuff Gott / die H. Dreyfaltigkeit / Durch dz won 


E bedeutet, Himmelvnd Erden. Zum andern (agter alfwege 


2. Durchwelches Sprechen allwegen der Son Gottes bedeutet ond verſtanden 
DerSohn Son Gottesiftdas waar weſentliche Wort adres des Vatters / vore Dann Je 


GG: l⸗ € . C ee 4 | 
Euangeliſt ſolches luſtig erklaͤret im anfang ſeines Euangelij. Im anfang war 


ſtus Jeſus. 
warer Gott) daſſelbige war im anfang (won ewigkeit her / che vnnd als Gott JJ 
Erdẽ ſchuff) bei Gort. Alte dina (alle geſchoͤpff vnd Ereaturen/ Simmel ond® 
durch daſſelbige (Wort / das iſt Chriftum den Son Gottes) gemacht / vnnd 
Cofne den Sohn Gottes) iſt nichts gemacht/was gemacht iſt. Cofof.r, Dali 
Cpriftum) ift alles acfchaffen/Das im Simmel vnnd auff Erden iſt / das fichtee 
fichtbare/beide die Ehronen ond Herrſchafften / vnd Fuͤrſtenthumb / vnd DUH 
alles durch ihn beſchaffen / vnd er ift wor allem / vnd es beſteht alles in jhm· 
Der b Geiſt. Deßgleichen auch / gedenckt er nit weniger des heiligen Geiſts / als des Gol 
dann gleich Inn dem er alſo ſagt: Vnnd der Geift Gottes fchwebet auff dem Barter, Diff 
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E 








vomls 88. Jar biß zu end der Belt. 2 Hi 

























ige Dreyfaltigkeit / vollzogen / Lehret hievon ons Auguſtinus / mit denen wore — 
opera Trinitatis ad Extra eſſe indiuiſa. Das iſt / die Erſchaffung dieſer moer avg 00 
alle werck vor anbegin werden der gangen heiligen Dreyfaltigkeit zugeſchrie⸗ Hen — 
1 aren der 
Jo. Geift abe 
Rjemand aber ſprechen moͤchte / inn ganger heiliger Schrifft / ond zuvorderſt inn hat herna⸗ | BENE, 
Brifttichen Glauben / die Schöpffung oud Erſchaffung dicfer Welt / werdefuͤr⸗ Herd Welt BENE 4 
Wortdem Vatter zugemaͤſſen / wie ſolte dann der Sohn oder heilige Geiſt / auch En oi IEN DONE p 

Ehaben? Antwort. Solches geſchicht darumb / Erſtlich / dieweiler als der geven, —900000 
uellbrunn / ja der anfang etlicher maffen / alſo zu ſagen / der gantzen heili⸗ spiritus Klo- BENN ' 
nltiafeie/onnd darumb wird jhm diefer Tittel vnd Mame / fûr dem Sohn onnd him ð Gerft | J— | 


BEE/ wit ich wuͤrcke auch. Bon folchem werck der Erfchaffung diefer Welt vnd terdurh f | EE | 


— — — 


Beift zugefchriben, Bum andern / wegen des vnterſcheids / der Beiligen Breyfal⸗ ba 


Dana wieder acter if vnnd wird zugeben die Schöpffung/alfodem Sohn die warters vñ 
dem Beiligen Geiſt aber die Heyligmachung. Sons ſhwe 
betauf dem 
ea ii 

ds erbielte —9900 
Das III. Capitel. vndrrafftg AN 


te den wuͤſtẽ 








klumpẽ biß 


| | \ / | d die Welt dar | Ie Il 
: ] Erſe EN 


Warum̃ oë ij HN 
$ 8 WON Watter die HN! 
Die Welt iſt auf? nichts Erſchaffen — Iik J 
ewonit 9 
— worden. He EI li 
4 ſchriben ij ENE MND 
RQ Arauft aber/ Das iſt / auß was Principio oder Materia Diefe werde. Hi 
Welt erſchaffen worden / Baben die gelehrtẽ afte Philoſophi / mancher⸗ Etliche ſetzẽ KEA, 1 
ley gedancken hieruͤber gehaͤbt / dann etliche haben darfuͤr gehalten / Das das Waſſer HEA 
er Element Waffer/feie dieſe einige Materia geweſen / darauß GOTE förein ana 900 
Eterna mens) alle ding erſchaffen. Als Tales Mileſius, einer auß dag bi 
ie) den Shen Weiſen Drerftern, Andere aber/ haben auch jhr bedencken sore. AAE Ë 
ORY Bierübergeben/ Aber einer anderen, befonderen meynung / ond dieſer zu Andere die 00 J. 
haben vermeynt / das Element Fewr ſeye der anfang / oder Principium aller vier Ele⸗ 
Featuren geweſen / Als Heraclitus, Hippaſus, Metapontinus &c. Em- menten. 900 
Wer ein gelehrter / weiſer Heyd / hat darfuͤr gehalten / daß alle ding auß den wier 000 
Fewr / Suffe/ Waſſer / Erden/ daruon auch Ariſtoteles inlibris de cœlo di- Hi | 
pen erfchaffen worden / darumb weil alle ding wider inn die vier Elementa reſol⸗ —9— 














— — 


Geiſtliche Groß Prognoſtick Practica. 











































Die heuige Worden? Es ſctzt Moſes weder das Waſſer allein / noch den Lufft / noch das Fe 
Febeifte aber Erden / oder alle vier Elementa zumahl proprineipio der erſchaffung dieſer 
Vacuum &in pane & vacuum, hoc eſt, ex nulla pre exiftente materia, fed ex nihilo 
ein ereatatefert,auf welchen Die vier Elementga / das iſt Simmel ond Erden / felt 
worden / dann von ewigkeit her / außerhalb dem Goͤttlichen weſen / der heiligen 
Außerhalb keit / niemals etwann geweſen / ſonder erſt zu beſtimpter zeit ſeinen anfang / alk 
der 5. Drey oder ſein mog / vñ genennet werden / als Gott Himmel vnd Erden erſterſch 
faltigkeit ſt wie dann Moſes ſolches mit dieſem einigen Woͤrtlein (Anfangzuuerſtehn vant 
wong. abt, Quidquideltaur Deus eſt & Creator, aut Creatura. Sed nomes 
keit het nia res (nt create: alias creature dij effent, Ergo ex nihilo. Bnderd 
Hide gewe” Aak — ie GN 
en. lehrten Petden aber / helts keiner mit Moſe / dann allein Epicurus, Der elit FI} 
Ahen geweſen / welcher zwey Principia geſetzt hat / darauß alle ding jbren vr 
nj anfang ſollen genommen haben / nemlich Corpus Ecinane das iſt⸗ eins / das Da 
Spiarus  Dasanderaber/dasmichts iſt / deſer meynung iſt anc — dem Dt 
phusder _  Antiquitates Tudaicas nennet: Darinnen er nach der lenge difputiert, w 
Zu baltens Gott / auß nichts feien erfchaffen worden. Darumb ſagt Mi ofeallwegen/. | 
atlete vnd Erden worden / da fie geſchaffen ſein / zu der zeit / da Gott der HErꝛr Himmel 
okee). nachte: vnnd allerley Baͤum auff dem Feld / die zuuor nie gewachſen ware 


allerley kraut auff vem Feld / das zuuor nie gewachſen war. | en 
Das IIII. Capitel. —* 
| Cauſa Formalis. | 


Wie bie gantze Welt ſampt Himmel ond Erde 


lein durch das kraͤfftige Goͤttliche Wort feines 
Munds erſchaffen. at 


RQ Je es aber/mitder Erfchaffung beſchaffen⸗ 
auff was weif ond weg es zugangen/ ian dem der Erik 
vnd Erden / auß nichtserfchaffen vnnd gemacht hab/ telt 
——— obgedachten worten vermelts Terts. Da erſtlich hat ſich 
———— vnd ſehen laſſen / eine wuͤſte oder lehre Erden / voller ſinſten 





hat der Herr 
—e tihalben mit Waſſer vmbgeben / darumb ſagt Moſes / vnn 
fen. war wuͤſt / vnd es war finſter auf der Tiefferc. SJernachera 


er nur ein Wort geſprochen / das dif oder jhenes ſolle werden / Hater alfwegenalle 
wie Moſes meldet/Fiat, ſo iſt es ſtracks worden / vnd geſchehen / wie der Pala 
xit, & facta ſunt, mandauit & creata ſunt. Vnd Gott ſprach: Ce werde 
ward Liecht / vnd Gott ſprach: Ce werde ein Feſte zwiſchen den Waſſernꝛc vnt 
Wie lang alſo / Vnd Gott ſprach: Es farte ſich das Waſſer onder dem Himmoe / an ſſen 
ver sserzan Ondes geſchach alſo. Vnd Gott ſprach: Ee laffe die Erde auffgehn/ Graf vnd K 
ac vnd es gefehach alfo. Vnd Gott fprach: Es erꝛege fich das Waſſer mit Fiſch 
wore mem Sefchachalfo/ Bud Gott prach) es werden Liechter ander Feſte des Himmels 
ted bei fecha ſchach alſo. Hat alſo der lieb Gott allwegen durch fein Wort / was er gew 
Tagen gez dann erſtlich hat ſich den erſten Tag / nicht mehr dann uur ein Wuͤſte / oder la 
si laſſen Den andern Tag hat er gemacht den Him̃el vnd das gantze Firmam 
ten Tag / hat er das Waſſer vnnd die Erden von einander geſcheiden / das W 
hauffen verordnet / das Erdrich aber fruchtbar gemacht. Den vierdten Tag/d 
Mond ond Sternen. Den fuͤnfften / allerley Fiſch vnd Gevogel. Den ſechßie 
Thir / vnnd nach dem er alle ding erſchaffen / hat er endlich auch aen Menſchen 
welchem er alles vnderworffen ond vbergeben hat. A 








von Annorc. 88. biß an Juͤngſten Tagg. 3 


ber alles hat er fuͤrnemlich / vmb ſeines Namens witten gethan / auff daf; cr Cauſa fiaalis, 






























fambersliche werck / mochte celebriert / gelobt / gechrt / vnd gepriſen werden / vund Diftaa 
€ SRE ee ot Nr Ng hk ganse 
ren vnnd ſchen / wie gnaͤdig / guͤtig / barmhertzig er were/ wie weiß lich auch alte Sebew it 
in Almachtige Hand / ſeyen erſchaffen / Romr. Dañ / wie man in gemeynem fuͤrnemch 
ſagt / daß Das werck Den Meiſter lobe/ ſo laßt vns allein bedencken / das hereliche OE 
ercbder Himmel / wie wunderbarlich vnnd kuͤnſtlich / der HErrdenſelben / — gef ai 
pen / inn die Lufft gehenckt / inn dem er Tag vnnd Nacht / jnnerhalb vier vnnd pen. 
ſeinen lauff vollbringet / das auch wider alle Menſchliche vernunfft iſt Sen W- 
of gebewe / ſolle ſo ſchnell / den gangen Erdboden / der vber die fuͤnff Tau B, güre 
pmeil wegs / inn feinem zirckel einſchleußt / vmbziehen vnnd wberlauffen/ He — 
ich / was der Himmelfuͤr ein mmenfum (pacium inn ſich begreiff/ kan kein gen. 
enen: daß alſo der Menſch / je lenger er diß werck bei ſich betrachtet / jc mehr Wie grofs 
pimit dem Apoftel Paulo verwundert / vnnd entlich mit je But fprechen/ EPS bin 
effedef Reichthumbs / beide der Weißheit vnnd erkantnuß Gottes / wie gar serven 
pfeind ſeine Gericht / vnnd vnerforſchlich ſeine Weg. Denn wer hat des HEr⸗ Der menſch 
dteoder wer iſt ſein Rhatgeber geweſen? oder wer hat jhr etwas zuuor geben / Ean fid) ne 
Dat werde vergolten? Dann von jhm / vnnd durch jhn / vnnd inn jhin / ſeindalle Sans 
XEhr inn ewigkeit / Amten. Erden ver” 
lum (ua natura, quo ad eius ſubſtantiam, eſt aliquid fimpliciMi- wundeen. 
What auch der HERR vns hiemit lehren wollen / So offt wir auch den Warumb ð 
wen / feines weſens / ons zuerinnern: Ec ut coelum zrernomotu flea 
femper «quali , nulli mutationi obnoxium: ita authoremeiusmultò 4 
m agnofcamus. Dann gleich wie durch die krafft der Himmel onnd Ster: Was dz we⸗ 
Gommet-onnd wider Winter / durch welches Witterung wir vnſer naprung Enders. 
Alfobacder leb GOTE hiemit wollen fein Vaͤtterlich Hertz / ſeinen Kin⸗ ae 
ieler Grdeneutdecken / vnnd zuerkennen geben/ wie viel reichlicher er vns woͤlle bedeuten. 
mderhalten. Darumb ſo offt wir den Simmel anſchen / möllen bedencken _ z- 
dtig/onnd wie Reich vnſer Bott darinnen ſeye / So offt auch wir den Him⸗ bil 
w/ bedencken wollen / wie Dicfer allein vnſer natürlich Erblich Watterland/ Boie 
(tic. Vnd darumb thut jhm der HErr/ ein vernuͤnfftige Seel geben/jhu hier 3. 
en / wie er vom Himmelkommen ſeie / vnnd dermaͤhlen deſſelbigen wider Wie Reich 
gwerden/ durch feiten Leib aber daß er ſterblich ſeie: daß alſo der Seele hei⸗ — 
mlich der Himmel / des Coͤrpels Hemath aber die Erden / die Erden aber gere. | 
wfchaffen/ fo offt der Menſch drefelbige anſchawe / hiemit wijfen folleywie 4. 
ech ordenliche mittel woͤlle ernehren vnnd erhalten. Band wie die Erde Pos ð Sim· 
B quaden Fraw / alle hülff vnd krafft von hhmẽ empfahet / Alſo wollen auch — Eine 
allseit / ſo offt wir vberſich gehn Himmel ſehen / alle huͤlff / Heyl / Schutß waterland 
liche vnnd ewigewolfahrt / von dem HErren erbitten / vnnd gewaͤrtig vnd alte 
hwie der Him̃el die Erden / die Seelden Leib des Menſchen Regiert: Ao Gld a 
Sr die ganse Welt. Gleich wie der HErr nun cin einige Welt erſchaffen/ he 
mebrfein: Alſo fete auch nur ein einiger GOELE, daß alſo / inn welchen maffen. 
m/biemie Gottes Allmacht / Weißheit / Heiligkeit / Gerechtigkeit Warheie + 
Dan ſo offt wir den Him̃el anſchen / ſo offt wir die Erden vnd alle Creaturen ie Hate 
en wir allzeit feine Guͤte / Gnad vnnd Barmhertzigkeit zu bedencken / Vber gere. | 
rauch/wie fic alle ſampt den HErrꝛen / als denn kunſtreichen Werckmeiſter/ lo⸗ 2. 
nndpreiſen / alle Augen auff jhne allein ſehen / Dahin vns dann der Ko⸗ Dzs hn der 
het Dauid/inufcinem 148. Plalmen auch weiſet / vnd ſagt Lobet jhr Dime Etꝛ arneh 
en / lobet ihn inn der hohe / lobet jhn alle ſeine Engel: Lobet jhn all fin Heer. 3, 
prun ond Mond / lobend jn alle leuchtende Sterne / lobet jhn jhr Himmelallent⸗ Das sertlt. 
wad die Waſſer Die droben am Himmel ſeind / Die ſollen loben den Namen des Ve vnd ewt 


mer gebeut ſowirts Erſchaffen / Er helt ſie immer ond Ewiglich / Er ordenet ge AE 


— 


— 


Plicht anderft gebr muͤſſen / Lobet den HErren auff Der Erden jhr Wallfiſch ond auein zw eve 
Wsw Hagel / Schnee vnnd Dampff / Sturmwind / die hijs Wont auß⸗ biten — 


iij 














* Ss ser — 


id 
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se 


dendt er ¶ ein anfangaller dings auf nichts/oBn allevorgehenve Materi oder Mittel/ geſch 






Geiſtliche Groß Prognoſtic Practica / 


won erſchez richten / Berge vnd alle Huͤgel / fruchtbare Baͤum / ond alle Cedern / Thier vut 
funas Wen Gewuͤrm / vnd Vogetl / Ihr Konig auff Erden vnd alle Leut / Furſten vndalleß 
an / bß zuff Erden / Juͤnglinge oud Jungfrawen: Alten mit den Jungen / ſollen loben den 
pd * HErꝛmdañ fein Nam allein iſt hoch / ſein lob gereycht / ſo weit Himel ond Erden 
enssss. jar. hohet Das Horn feince Volcks / alle ſeine Heyligen ſollen Gott loben / die Kinder 
Volck / das jhm dienet / Halleluia. Vñ fo viel ſeie auff dißmahls von anfang der 
geredt / welche biß auff die Geburt Chriſti zo 70. jar geſtandẽ / vnangeſehen afs ct 

fegen 3960. von Chrifi Geburt an / aber biß zu diefer zeit 1585. Welche in einer 

Jar bringen/Daruou vnden wir weitteufftiger hören werden. 

Das V. Capitcl. | 

Wie daß diſe gegenwertige Welt dermalen ef 

warbafftig cin end haben werde, J 
Jeweil daf nun diſe Welt einen anfang zu ſeiner gel 




















men/ond alſo noch nicht vber die sOoo . ſar / ſonder auff diß 1535-1 
Die Welt ſe Ngeſtanden: So iſt jetzunder die frag / wie lang ſie denn forthin ſ 
— wann ſie dermalen ein ende haben werde Hierauff ſollen wirwi 


deo gleich. gegenwertige angeſchaffene Welt nit alſo mer vin ewiglich / wieau 
lich / in dieſer jhrer Form / geſtalt wefen vnnd ſtand ſein vnd bleiben werde / ſonder 
Wie alle eins zu ſeiner beſtimpten / vnd von Gott darzu verordneten zeit wides zergehn vi 
Hropheten ein bawfaͤllig Hauß / mit groſſem krachen vnd braßlen / inn einander fallen/ dad 
beeerfaite mit wenig worten / auch ein kleinwenigreden woͤllen. 
worven/ als Cs ſagt dic heilige Schrifft / beides alts ondnewes Teſtaments nit nur anc 
ſo werde die Der an etlichen orren / mit außgetruckten klarẽ / hellen Worten / daß dieſe Welt den 
t hve warhafftiglch cin end haben vnd gewinnen fol, Dann gleich wie alle Po 
Feeffen. derthat in allweg zu ſeiner zeit feind erfüllet worden: Alfo ſolle auch niemand 
| fer Welt zweiffein: Dann der HErꝛ hats cin mahl geredt ond beſchloſſen / vm 
Sam:7. nicht / Er enderts auch nicht. Als im alten Teſtament leſen win / wieder Werft 
Malach:ꝛ. maͤchtig / Guͤtig / Barmhertzig Gott / als ein Schoͤpffer / Vatter / Nehrer / 
halter aller ſeiner Geſchoͤpff vno Creaturen / vnd auch deß Hum̃els vnd der 
Wie der ner vnbegreifflichen vnaußſprechlichen / vber alle maffen vbergebenedente/ Hi 
vo Ser Gottlicher krafft vnnd Alim ächtigfeit / durch ſein war wefendtiches Wor 
pen ecfdrafe ſtum Iheſum ſeinen lieben Sohn / vnſern HErren / einigen Heyland / Erloſe 
fen: alſo ge⸗ macher / in krafft ſeines heiligen guten Geiftes/da fonftennochzuvorsemalsnieht 




























aad Der: gemacht hat / wie Moſes folches/ Gene: am J. wie ob ſtehet bezeuget. SSnvanf 
sumachen. Gort Himmel ond Erden / da dann diſe welt erftlich Bren anfang gerommel — 

Nun aber / hat fie cin anfang / ſo folget auch vnwiderſprechlich / dap fieder 
Was eins END gewinnen foll/ wie dann ſolches auch jhre Werck beweiſen / ond der gantze 
mal ein an⸗ Eur klaͤrlich außfuͤhret ond an tag bringet / das nichts beſtandthaffts / ſonder al he 
fanggebabt auch ouder ond bei allen Menſchen Kindern / wie dann auch diß ein Axiomavnd: 
Das baraud) phyſicum iſt Que initium habent, habent & finem, Hec conftitutio,velft 


nbr Wen di machina, habet, ut fupradiximus,initium. Ergò &finem. ©olchesem 
bie Welt nit Der Prophet Dauid / Palm zoz. Deine Sar webrenfär onnd für / du haft vat 
ee dl gegruͤndet / vnd die Himmel feind deiner Haͤnde were /fietwerden vergehn/aberd 
dheedabe ſiewerden alle veralten / wie cin gewandt / Sie werden verwandelt wie ein Kleid n 
wafen. _ verwandlenwirft. In welchen Worten der heilig Geiſt deutlich redet / von dering 

. vndend dieſer Welt. Ei 


zh: Ne Alſo auch redet hieuon Der heilig Geiſt / durch den Propheten Eſaiam im 
| 


Kin 


2. Phecep/am st. 55. 66. Vnd Petrus in ſeiner r. Epiſtel 4. Stem 2. Petri3. Gagt 
Diebeilige Geiſt / alſo / der Tag def HErren wird kommen / als ein Dieb in der Nacht / init 
Schrifft. Himmel zergehn werden / mit groſſem krachen / die Element aber werden vorhië 


tzen / vnd die Erde vnd die Werck fo darinnen ſind / werden verbrennen. 





vom ISss. Sar biß zu end der Welt. 4 
oſches erweiſet auch Daniel / im 2. Cap. Als er redet von den vier Keyſerthumben 
wie ſie endlich alleſampt / mit dem ganger Erdboden ſollen zu grund gehn / ond Die vree fuͤr 
wim der geſchicht der Apoſtelam 3. Cap. Sagt der obgemeldet Apoſtel Petrus / nembfte 















derrinfeiner Predig von Chriſto / daß er muͤß den Himmel einnemmen / biß zu der Berlee 
der bracht werde / alles was Gott gercdt hat / durch den Mund aller feiner Her⸗ Lene diſer 
jeten/ von der Welt an / Soll aber alles ernewert vnnd wider brachtwerden/fo 4, 
crauſſer / daß dieſe Welt muͤſſe veraͤndertwerden / ond dermahlen ein end mit Das newe 
Wiedann auch vnſer lieber Heyland vnnd Seligmacher Chriſtus / ſolches mi Heiſtuhe 
Woꝛten vnsfuͤrhebt / wie wir leſen / Matth: 24, Himmel vnnd Erden / agter Ideenem/ 
ebn/aber meine Wort werden nimmermebr vergehen. | beingung 
hesendder Welt / hat der lieb Gott ons auch fuͤrgebildet / Erſtlich mit dem Suͤnd⸗ aller verlora 
ten Welt/aladie Da nimmermehr alſo jmmer vnnd ewig beſtehen foll: Depglei hen Guter. 
mitder erſchreckenlichen vndergang / der fuͤnff Staͤtt / Sodoma/ Gomorꝛha — 
oim / Zoar / vnd ferners mit der ellenden erſchrecklichen / jaͤmmerlichen / letſter ver Erſten 
per Statt Jeruſalem / bedeutet vnd vorbildet worden / Auß welchen Zeugnuſſen Welt / durch 
Echufftllar bewiſen wirdt / daf dieſe gegenwertige Welt / mit richten werde 3 ni 
wiglich inn dieſem wefen beftehen (wie eiliche Philoſophi / vnnd Ariſtoteles 
ſien / oder diſpenſiert haben) vnnd vnſer Torechte/ Naͤrriſche vernunfft / mit Onderaang 
md Weltweiſen / ſetziger zeit diſputieren mócht / wie dann ſolcher Epicuriſcher derfoͤnff 
gben fo wol zu dieſer vnſer letſten zeit gefunden werden / als gleich zur zeit Chriſti Son 
feergewefen/oder wie zur zeit Perri / die Epicurer / wie wir leſen / inn (einer 2. Epi ver Srart 














daß gewißlichwarhafftiglich werde etn end allerding / dermalẽ ſein vñ kom̃en. SEE 
Ô e Das VI, Gapitel, | | — 
Vrſach / warumb dieſe Welt zergehn ſoll. —— 


Bro Prichtabersemande/ach wañ ich herumb oud hinnum̃ srscn 

deep DencEe/daf ſo viel aͤckker ond Wiſen / ſo viel ſchoͤner Awen / ſo viel ſcho⸗ werde. 
ner WAſtgaͤrten / ſo viel herꝛlicher koſtlicher Baͤw ond Luſtheußer / fo vil 
weitberhuͤmbter Gewerbſtaͤtt / inn ſumma alle Konigreich / alles was Warum̃ der 
g daiſt / oder ſein mag / es habe gleich Athem oder nicht / ſolle alſo wide⸗ — 
ES) tumb vergehen / vnd zu nichten werden/fo gehet es mir / fo offt vnd dick dergang * 

ich ſolches hoͤre / durchs hertz hmauß / nicht anderſt als ſteckete einer aͤherich 
meinen Leib: Ey lieber warumb Huts Gott? oder warumb will ers thunẽ ſcheinet. 
pes macht alles der erſchreckenliche fall / vnſerer Voraͤltern / Adam vnnd | 
an Goet dem HErꝛren meineydig / vnnd glaubbrüchig worden feind/vber _ * 6 
hre Nachkuͤm̃linge / dieſer Fluch kommen / daß / wie fie auß Erden erſchaf⸗ end IE 
derumbzu Erden müffen werden / vand nicht allein die Menſchen / ſonder vergeng. 5 
eErdboden / hat diſes jhres vngehorſams entgelten muͤſſen. Damit aber If der falt 
ommen Chriſten / ja die gange Chriftenliche Kirchen / welche feine gelichte Lefever Vor 
anderen er ſeines Hertzen luft vnd frewdtregt/auch alle ond jede glider derjetbige, “TEE 
BtendeneEen/ als weren fie gang vnnd gar von dem HErrn verftoffen oder verlafz 
lck Drei geben / vnd vnderworffen / vnd daß kein croft der ergötzlichkeit mehr 

möcht / Sonder für gewiß wiſſen / daß ſolcher ellender jamer / werde einmal cin — 
WEDI in jhrem ergen feſtiglich glauben / vnd inn allen anfechtungen / auch aller One 
genden nóbten/Difer Vaͤtterlichen fürforg fich troſten moͤchten: Wotan fo hat der veetorners 
eben/Darumb vnd diefer vrſach willen / einmal in ſeinem Goͤttlichen vnwanckelba⸗ güter. 

beſchloſſen / wie er einmahl dieſer Welt den garauß (pielen woll. Gmb welcher vr 

auch Petrus / Acto: 3. den Juͤngſten Tag nennet diem reſtitutionis omnium, 
piel beſſer werden ſoll / was durch Adam verſchertzt vnnd verloren worden. 


IE 


$ EN 

um weil die Edle Creaturen/ vnd alle gute Gaaben Gottes / der Eytelkeit onnd al; Dee miß 

Bbrauch) ſeind vnderworffen / vnd beides von Teuffeln vnnd Menſchen / ſchendtli⸗ hrauch allen 

iger weiſe / auffdasergft vnnd hoͤchſtes mifbraucht werden / Ale zu einem groffen 

dar Ehren Gottce/feiner Kirchen / vand jhrer felbe epgenen Heyl — Seligkeit 
| iiij 


Creaturen; 


. F - 
ne Paren , 


*2N 





Ee 


— — 


De: 


— — — 


— 


giment qe- 
brauchen. 
5. 
Damit die 
Gottloſen 


den. 

Wie der 
Welt gar⸗ 
auß zugehn 
werd. 


Heupter em 
por heben 
moͤgen. 


Damit wie 


nie vrploͤtʒz 
lich vberfal· 


len werden / 
vnd wuͤßtẽ 
wann wir 
zum Gericht 
Cittert ſeien 
zu erſcheinẽ / 
iſt vns die 
zeit erneñet. 


Das die welt gehn / daß keiner oor Gericht red ond antwoꝛt zugeben ſchuldig / es ſeie dan jn 


6000 tehn 
ſoll / iſt inn 
Gotteswort 
nicht Explici 
te ſonder 
Implicitè be⸗ 
griffen. 





















Das VIT, Cagitel, 


Wie lang die Welt ſtehn ſoll /Nemlich ond on 
lich bei Sechs tauſent Saven. A 


se möchtaber einer weiter fragen / Ey lieber 
SA dem atfo:Fanftu mir nicht vngefchrlich beiteuffig anzeigen 
eea ches ſich folle oder werde verlauffen vnd zutragen. Hat dai der 
NES in ſeinem Woꝛt ons hieuon nichts berichtet vnd Daniemins 
aya bene/ond vrblitzlich mochten vberfallen werden geoffenbe 
— ji der erſten Welt voꝛm Sundfluß gethon / daer jr Jard 


' 
\ 












— 
INN: 
8 


pis 2 NS — A: J 
— hen vnd geben / wañ ſie nicht vmbkeren ond buf; würden 


ſamptlich durchs Waſſer ſolten verdilgt vond vmbbracht werden / ——— \ 
darzu verfaßt / geruͤſt ond berei machen mochten / Wies dañ auch in difer LOE 


verkoͤndiget vnd angezeigt worden: Alſo iſt es glaublich auch / vnd zuvermuthe 

HErꝛ Gott / werde ons auch ſolches / zuuor in ſeinem Wort anzeigt vnd offer 
weil zu beidentheilen fo trefflich vil daran gelegen? Antwort. So vil das betrif 
gegenwertige / augenſcheinliche / von Gott erſchaffene Welt / ſtehn ond nschren 
kein klaͤren / hellen ond deutlichen / ſatten bericht / gleich wie von andern Articke 
Glaubens / dann allein was die Gelehrten ſonſt auß Gottes worten / ſchlie ſen 
gen moͤgen / dabei dann wir beim beiligen koͤnden vrtheilen / wie lang diſe Weltſtch 
kom̃en aber/ond ſtumen faſt alle Gelehrte Leut / hierinnẽ vberein daf vngefch 
tauſent jaren / dieſe Welt ſtehn ſoll / wie auß jren Schlußreden / Argumentis / vn 


ſtungen / damit fie ſolches beibringen / zuſehen iſt. 
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El 
\ 
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pon Annoꝛrc. 88. biß an Juͤngſten Tag. S 


merſtlich nem̃en fie eine Chriſtliche vermuthung / von den ſechs Tagen / darinnen . 
herfiehe/ond vber die maſſen wol geſchmuckte ond zugebutzte Gebew Himels ond Die Chriſt⸗ 


































ampt allen jren Creaturen ond Geſchopffen / oon Gott dem Allmaͤchtigen ers lhe vermu 

mbgugericht/ond am fibenden Tag / von allen ſeinen Wercken / welche vann ſchr 5 Arraopfe 
waren / gerhuet hat / vnd alſo gleich einen eigen Sabath/ Soun oder Feyrtag fang ors- 

hiefen Sabath oder Rhutag / nennet fonftdie heilige Schrifft / vñ verſteht ſolches nerhalb 5, 

des ewigen Lebens:wie wir leſen inder Epiſtel zun Hebree. z. vnd 4. Cap. Wie Bn 

pttjnnerhalb fechs vnderſchiedlichen tagen / die Welt erſchaffen / darinnen er ven. * 

enonterfchiedlichen Tag / ein beſonder werck verbracht; vnnd am ſibenden von Gen::, 

Wercken gerhwet hat: woͤllen vnnd ſchlieſſen hierauß viel der Gelehrten (deren 

auch Ireneus / vnnd andere mehr alte Vaͤtter vnd Lehrer) daß hiemit ſeie daa 

vorgebildet worden / vnd werde dieſe Welt auch Sechß tauſent Sar vnd nicht 

each welcher außgang dann der rechte Sabath oder Feyrtag werde angehn/ 

Beit Gottes fpricht inn der Offenbarung 14. Daf fie dañ rhuen werden von 

amjre werck folgen jnen nach. Vnd dif ft gleublich / dañ / hat der lieb Sort mie 

pSountags onserpanern woͤllen / ſeiner werck der Welt Schoͤpffung / deren wir 

vnd wir die woche vber geſucht / das jenige / das Da dienet zu auffenthaltung 

Daf wir als dann den Sonntag vber auch ſuchen ſollen / die Him̃eli che Geiſt zn 

der Seelen/ Wolan fo zweiflet mir auch nit/er habe ons hiemit erinnern wollen | 

malen cins!/ nach vollendung vnnd außgang / der Sechß tauſent jar/auch einen 

dliehen vnorhûwigen/von allerband geſchefften vñ arbeit / ein Sabathoder Feyr⸗ 

men Kindern / auffrichten ond machen wolle. heir rn 

res bicheran den Spruch Efia/auf der Juden Thalmud genomen / damit ſie 

raufent jar erweisen woͤllen / welche die Welt ſtehn ſoll / Nemlich 2000. ohne das mie coniag 

oovonder dem Geſatz. 2000. vnder Meſſchia / das iſt vnder dem Euangelio Jeſu auraaug — 

eaber die nem̃en eine muthmaſſung / damit ſie die 6ooo.taufent jar d Welt be der Juden 

leon dem alt vnd Ertzvatter Enoch/welcher vorm Suͤndfluß / nicht allein in Talmuth⸗ 

enleben / Gen:s. gelebt vnd bliben: ſonder auch ſehr herrlich von dem allge⸗ voa Enoch 

ſen ond letſten Gericht / geweiſſagt oud geprediget. Aber nun / wie er Ben. 5. 

woe erſten Menſchẽ / der ſibende (fo mit Leib vnd Seel auß diſer Welt / wege 

henlebens / von Gottwird vnd it hinweg genom̃en) Als Adam, Seth / Enos / 

aleel / Jared / Henoch gezelt: Alſo woͤllen auch vil der Gelehrten / daß der lieb 

ig der Siben tauſent Jaren / vnd nach außgang ders0oo. jar / glaubwurdig A, A 

D Seel/gleich wie den Enoch zu ſichziehen ond netten in Dj ewige Leben / da⸗ von sis, 8 

en ewigen Sabathoder Rhuͤtag / von aller hrer arbeit habe ſollen / Dieter 

MD funftandere mehr / welche gleicherweiß vas Exempel Elia gleich wie jene des 

mgeneinfdBren/Derdar auch mit Leib vñ Seel / ſichtbarlicher geſtalt / auß Diez Vermutung 

mem fewrigen Wagen / in Angeſicht deß Propheten Cliſei vnd anderer mehr / wird genom 

hinweg genom̃en wordẽ / Wie aber Elias vnder den allerfuͤrtrefflichſten Leh⸗ oren 

fiarchen vnd Prophetẽ / ſo wonder zeit der Suͤndfluß an gelebt/ der ſibende geza lt papolichen 
rabam/Siaac! Jacob / Moſe / Samuel, Dauid / Elias) alſo werde der lieb Got weeen vet 

Hen Außerwolten / im ein zang der 7000. Jaren / wann die sooo jat verfloſſen / * 

MOabath vñ Feyrtag machen. Weiter habe ſonſt ander der Gelehrte /diſe Gott⸗ kig 

iebegedancËen mehr / welche fie ſchoͤpffen auß Den wercken Der H. Dreyfaltig⸗ 

bie der Vatter die Schoͤpffung ond Erſchaffung dieſer Welt / junerhalbs. den Ke 

Bracht/ond den 7. vber gerhuet: Item der Sohn / das heilige Eoftliche Werct ons a a 

ing am Stam̃en des Ereuges inder 6. frund vollnzogen / ond darüber das Cons pere lampe 

gefprochen: Afowerdeauchder J). Geiſt / alsein Geiſt des Gebets / der gnaden / femenu. 

bigkeit vñ troſtes / im außgang der sooo. jaren / nach der Heiligung der Kin⸗ RIE 

welchedenerfte/recht/ pertect vñ vollkomen ſein werde / das Conſumatũ auch —— 

chen / vñ die 000 jar der welt beſchlieſſen / gleich wie er anfangs vber der Welt mende 

Wb er ſie auß gebrütelt / diß will vns der HenEhriftus hofflich ond gleich ſtill⸗ dre sooo.jat 

Delchren / in der gleichnuß / Matth:20. von dem Haußvatter vñ EAR bringen, 

| 6 








Geiſtliche Groß Prognoftie Practica, 

















chder allwegẽ / zu gewiſſer zeit / in der 3. ſtund auff ein newes / in ſeinen Weinberg 
gedingt hat / darinnen er Die jar Der Weit / ſo lang fie ſtehn ſolle/ einẽ tag mit ſeiner 
vergleichet / einer jeden ſtund aber wann du fuͤnff hundert jar zu gibſt / ſo machen 
den geradsooo. Jar / Vnnd weiler allein von vier vnderſchiedlichen beſtellun 
tung / Der Arbeiter redet / ond aber dieſe nur mehr fchier verfloſſen / wie wir 
werden / ſo folget hierauſſen / fo bald die Welt die zeit der ſechß Tauſent Jaren 
Coniea, vnnd die zeit der miethung färäber ond auf iſt / (tracks darauff werde dasJ ing 
folget aug Balten laſſen. Etliche haben die gedancken / von den Ceremonien des Füdifchen® 
ben Ceremo wie fie ſechß tag arbeiten / vnd am ſibenden ruhen mußten / wie ſie auch ſechß 
nien des Juͤe hawen mußten vnnd beſeyen/ Am ſiebenden aber feyren laſſen / vand alle ma 
— Ge pen mahl ſieben Jaren / einen erlaß vnnd Jubel Jar halten mußten: Alſo wa 
fiebende Tauſente Jar der Welt / vns den Ewigen Sabbath / vnnd das f 
Jar / mitbringen / Dawir nicht allein von aller arbeit / vnnd muͤhe des Seibel 
vonden Suͤnden vnd ſchaden der Seelen frey werden / gleich wie auch alle Sla 
gid an fich fichdes Jůngſten Tags / inn der ſibende bitt / vnſers Vatter vnſers / Erloß 
fouig seige Lem vbel / erinnern vnnd einbilden / daß er Doch ja bald ommen wolle / vnnd 
anvie iben Mehr außbleiben / wie er dann im Propheten verfpricht/Veniens veniet &nor 
Deletftebiee Oder mit feiner verheiſſung tenger verziehen / welches doch Petrus für keinen. 
des Vatter gee/wielweniger ons geftatten oder zugeben will einen verzug gunennen / onderd 
vnſers. ſchehees / ſagt Petrus / Dieweitder HErrgeduldt mit vns hat / vnnd will nichtd 
verlohren werde / ſonder thue buß / vnnd hab das Ewige leben, Bud fo viel wonden 
ſent Jaren der Welt / wie lang fie ſtehn ſolle. 5 
Das VIII. Capitel. di 

Ce el P 
Abtheylung der Sechs Zaufent Jaren / in ded 
terſchiedliche zeiten / darinnen jeder Theyl wider En 


Theyl getheilt wird / einem jeden theil aber / ſeine beſonder x 
Khrer zugeben werden. 2e: | * 


ʒ Je moͤcht ein einfaͤltiger / guthertziger Chriſt 


—* 










ie ſent jar ſchon herumb weren / oder noch ferꝛner derſelbigen zum cheil zu gewarten 
biz Welt ge mit er nicht vrplotzlich / mit der zukunfft des HErꝛen vberfallen / ſonder fich fan 


randen. Weib vnd Rind/famit ſeiner gangen Haußhaltung / darzu vorhin verfafst/ OND 


kurtzem vberlauffen. | 4 
Die erſte _Nun fo viel die ſechs Tauſent jar belanget / ob fie ſchon verlauffen oderticht 
—— je drobẽ gehoͤrt / daß fte werden von den altẽ Lehrern in drey vnterſchidliche theitgetiet 
won Eufor et ohne das Geſatz / rLooo. vnter dem Gefag. 2000. vnder Chriſto LBanu nun tdk 
final bissu 2900, Jar/für die band nemmen / vnd fte beſchen / ſo befindet fich daß folche ſich eben 


Worabams fen haben / zur zeit Abraham, Dann vonanfangder Welt / biß zu Abrahams zeiken 
sciten. Fein Gefag vom Herm dem menſchen geſtelt vñ gegeben woꝛdẽ / dz alſo dic eric 
| 








bon Annoꝛc. 88. biß an Sünaften Tag. 6 


et eygentlich ſein zu zuſchreiben. Nun finden ſich vor Adam an / biß Noe eiten 
manfangan der Welt / biß um Suͤndfluß derſelbigen reso. een — 9 


Von Abam 


wabamssciten 369 ſarWelche jat / wenn wis zufart fchlagen/bringen fie ineiner Vor sos 
gejar/weren alſo die erſten zwey Tauſent jar / ſchon vor langefterfülleewordeny Ff Yez 
5. jaren Folgẽ jetzunder der ordnung nach / die zwey andere/náchftfotgende YS zeiten. 
pelche dem Geſatz zu geſchriben ond gegeben werden. Solche ſoll vnd muß man 
blen/nact) außgang der zwey erſten 2000. jaren / nemlich von Abrahams zeiten 
der lieb Gott nicht allein fuͤhret auß dem Abgoͤttiſchen Land / Gre in cin froͤm̃⸗ 
aram genant / darinnen er dann jhm verſpricht das Land Canaan zugeben / ſei⸗ 
mn / welchen er der anzahl nach / alſo fegnen vnd mehren woͤlle/ gleich wies Sand 
onder richt mit jm / ond allen ſeinẽ Nachkuům lingẽ auff / einen ewigen jmerweh⸗ Die andere 
n Bund / welcher ſolte das gnaden:kenn vnd merckzeiehen ſein / nemlich die Be⸗oar dea 
(welche eirnanfang Des Gſat/ vñ nicht der geringfte/fonder der fůrnembſte punct BELLE 
ien ſteuffen / ſtarcken glaubẽ / damit zu ſtercken / durch die Schlacht ſtines Sone jie oi 
Heiner waren gewiffen Prob / der gedult ond hoffnung / ſeinen glauben premie auff Chris 
ams feind aber von Abraham an / biß auff Moſen(wie dann Mofcs in feineran, gerechnet. 
pia. Cap. Ond der Apoftel Paulus / in ſeiner Epiſtel Gat, 3.anzeigt) 430 jan 
niets von Moſe an / dem Knecht Gottes / durch welche hernacher das Geſatz vñ der wo, Ab 
ſhe Gottesdienſt geben / vnd alſo cin newe Kirch / doch die afte Lehr / vnnd was nan vip 4 
temwerbeiffen obu verandert bliben / durch jhn angericht wordenift: feind vnnd Moſe seren. 
jar gesehte biß auff Chriſtum 1516. Weiche zeit vber / das Bold Gottes die Be 
wiEbefonderm Gottesdienft eingefaßt / vnnd von andern Volckern ond Heyden / 
geföndert geweſen / vnangeſehen / daß ſich viel Abgoͤtterey / biß weilen zugetra⸗ 
auch viel veraͤnderung / weltlicher Policey oud Regimenten / inn der gangen 
ich / biß zur geit Chriſti/ mit ſeind oneergeloffen/ wie ſolches mit ſich bringen, 
derechnung. Von Moſe 






















Ai dnezar 
1 hefftig durch aͤchtet / ſeind verfloſſen 100. Jar / Von dannen an zu rechnen / bi AE Ey- 
Romer / rorx. Jar / vnd von dem Romiſchen gewalt / welchem ſie ein zeit lang rum. 70. 


Ren gewefen/ werden gezehlt biß zur Geburt Chriſti / ian der Regierung des Ro zn — 


vey Tauſent Jaren / ſo dem Gſatz zugemeſſen werden. Roͤmer Wo 
jee Die zwey leefte / zwey Tauſent Jar / welche Chriſto vnter ſeinem Euangelio een 
en. Vun ſeind vñ werden auff den heutigẽ Tag / von der Geburt CBriftianssSs- an iaurf 
Welche ein theil find Der 2000 jart/fo dem Euangelio zugehẽ werdẽ / vnd kunfftig Coruftun ose 
ps ſolten 


ar 





— — — 





Geiſtlich groß Prognoſtick Practica 






Das IX, Capitel. 


Wie daß Die letſte zwey Tauſent Sardes Eu 

gelij nicht gar erfüllet werden ſollen. 

* 

7 Pricht aber ſemands: Was? ſollen dann dißwe 

EN Sens eine Ich halte 415. Jar / fuͤr ein hohes / groſſes alter / dere 
Xe 2 







len ſollt / ſa für ein lange gert? Antwort. War iſts / wann wir fieke 
de) Derworbergehenden Jaren der Welt / ſind es ſchlechte / gering 










2588, LN * 
ES Ee) js ge Jar / wann aber wir fie halten gegen onfer zeit / darinnan 
abch / biß ʒu ſind es nicht kurtze / ſonder lange Jar / darumb / weil gar ſelten 
bend EEn dert Yar erreichet / Daß fich aber jemands wolte hierauff verl 












Gaoo. gater gedenckẽ / weil es noch ein lange zeit dahin were / biß Die 6000. Jar allerdings verflk 
fält weroen teerzuuor noch gute Tag vnd gut leben haben / dann / was folles ſein? es werde dot 
qu, ner ſoalt / der diſe AI2. Jar / ſo noch kuůnfftig an den sooo. Jarn ſein zuerfůllen / m 
Die Welt hen / Solten wir darumb deftowenigerfrölich vnnd guter ding fen? oder bien 


d ROER Á RE 
Somafte ba Laubertag vndergöstschfeit halten 2 Das woll Gott nimmermehre weit hinne 


king. biede one ans (ee do OAD 
zum Mantel zu nemmen N an 
Antichriſti⸗ Hier auff antwoꝛtet der Apoſtel Paulus / vnd zeiget an / wie daß vnfer Sept 
pe Bäpfti ſey / dann das / wir wie billich /follen oder Eönten glauben. Wie fo das? Gol 
ſche / Tuͤrcki⸗ DL 
Chriſtus im Matth.24. da er furnemlich von der letſtẽ zeit redet / was ſich ku 
ſche verfol⸗ 
gung ein aller ding verlauſfen vnd zutragen ſoll / daß nemlichen / etn ſolche gfaͤrliche arm 
elende zeit. angſthafftige zeit ſein werde / dergleichen von anfang der Welt ſeithero Menſch 
4 * getornd pen ot EE — Juf 
ielerfte ¶ willen / moͤchte wol kaum cin Menſch ſelig werden, Darinnen dann Der Son Dek 
— — get / daß dieſe ſechs tauſent Jar / gar nicht ſollen allerdings erfuͤllet werden/ Sond 
follen nipe redet der HErr / won Den leeſten zwey tauſent Jaren / welche dem Cuangelio sue 
gaewiebie Werden/gleich wie die zwey erſten zwey Tauſent Jar / ohne Gſatz / defsgleichen on 
— dere zwey Tauſent Jar / vnder dem Gſatz erfͤllet worden ſein / Daher ſagt er aud 
ben pheten Zephania / Daf er mit dem end der Welt woͤlle eylen / vnnd nicht fchteehts 
Bepban::. HErreyle / ſagt der Prophet / ſehr: Wie wir dann ſolches fchen an den wey 
te le werden / welche nicht allerdings wie die erſten zwey Lal 
erfuͤllet ſein. ADN J | e 
Dann von Abraham an / biß zur zeit Ehrifti/werdenalleinig 4.6. GELEEN 
daß es noch beisg. Karen gefaͤhlet / darauſſen dañ leichtlich zu ſchlieſſen iſt / ob die 
werde / biß daß die ſechs tauſent Jar erfuͤllet ſein / oder ob ſolche ſeine Dritte ond bere 


it/d 
ed 
Zels 






daruor zu gewarten fen. Dann eylet der HErꝛ / wie er dann hat geeylet mi ſeiner 
kunfft / in das Fleiſch / da cr gantz aͤrm / ſchlecht vnd veracht / wie hieuon der Proph 
rias meldet / imn dieſe Welt einzogen / wolan / ſo iſt es gut zuvermuthen vnnd abzun 
Wiatthy:zs, daß er vielmehr / mit ſeiner dritten vñ letſten zukunfft / darinnen er in aller Mapefte 

vnnd HerlichfeitFommen wird / zum gericht eylen werde/ weiter nicht fo gard 
lich / von den wier erſten Tauſent Jaren / als vonden zwey letſten gerede Bat/ daf al 
Die letſte zwey Tauſent Jare / fo dem Euangelio zugeſchriben werden/ nicht k 


Sadao. 








Bon Anno ꝛc. 88. biß an Süúngften Dag. 7 
nòy/wie die zwey erften tauſent Ihar / ſonder auch ſo theur nicht die anzahl der zwey 
n Jaren / vnderm Geſatz erreichen ond erlangen / Fa ſie ſollen weit weit gerin⸗ 











































Fer dann Die andere vier tauſent Sar / ſein. 

e erklaͤret auch weiters der Sohn Gottes / mit der gleichnuß / von dem Hauß⸗ Solches bes 
beitern / oder gedingtẽ Taglohner / ſenen Weinberg zubawen / ond pflangen/ — 

mom Moꝛgen an / vmb ſechs Vhraußgehet vnnd thut deßgleichen wider vmb die Gottes nut 

ur welperzeit / jedoch nennet er die ſelbige nicht außtrucklich mit Namen / wie die der gleich⸗ 

Bende vhren / ſonder ſetzt darfur das woͤrtlin Abent. Hat er hiemit ohne allen dg geïfë 

anzeigen / daf Die letſte zeit / Der letſten Vocation / nicht gar ſolle erfüllee/ — 

(le zu Abent / ſeinen Tagloͤhnern / allen trewen ond Gottglaubigen / durch ſeinen men. 

Ch ſtum / der Taglohn / der Groſch def Ewigen lebens / dargereicht vnd gege⸗ NOTA: 

per oester die ſechſte Vhr / welche der Herr der Veſper zeit zugibt / nicht mit 

Fleich wie die andere ſonder den Abent nennet / vnd nicht gar Die ſechſte ſtund brea 

minieren will / darumben werde auch folche Vocation ad iudicium finale 

rond vnuerſeheners geſchehen / vnd alfo die letſten zwey taufent des Cuangclij/ 

igang ond gar erfuͤllet werden, 

> | 

J Das X. Copitel. 

Biet der groſſe Tag diſer Welt / ſampt der gantzen beſtellung des Predigampts des 

Suangeltj von Chriſto dem HErꝛen einem natuͤrlichen tag ſampt den vier zeiten 

wolff Stunden verglichen. 


Meo) Amit aber meniglich / ſolchesnicht allein verſtehe / wie 
BAND rounderbarlich/Soteder Allmechtig / die Vocation zum Abent mahl / 
— … Den wier vrg 
— ſeiner Himmeliſchen hochzeit / durch ordenliche / beſtimbte / geſetzte zeit vcerapoudp 
cgeordnet / ſonder was darinnen ſich verloffen / wie es damit zugangen / en zeitẽ des 
9 vnnd was wir weiters zugewarten haben/wöllens wir auff das aller ein⸗ Predig⸗ 
aalugſ/ vermittelſt Goͤttlicher gnaden / ſo vil der lieb Gott / mir zu ſchrei laufen PIL 
ben / dir aber zu leſen ond vrtheilen / Gnad / Krafft / Huͤlff / vnd beyſtand / 

quten Geiſtes/ verleihen ond geben wirt / darthon. Oo viel nuhn diſe gleich⸗ 
berchreibt ons ſolche der heilig Euangeliſt Matth. in ſeinem Euangelio am 

diſen nachuolgenden worten. 

Mmelreich it gleich einem Haußvatter / der am morgen außgieng / Arbeit⸗ Sleichnuß 
ſeinen Wemberg / Vñ daer mit den Arbeitern eins ward / vmñ ein Groſchen —— 
inde er ſie in ſeinen Weinberg / Vnd gieng auf vmb die dritte ſtund / vñ (abe verg Matt. 
Marcktmuͤſſig ſtehn / vnnd ſprach zu jhnen / gebetjbr auch hin inden Wein⸗ zo. 

meh geben was recht iſt / vnnd fie giengen hin. Abermal gieng er hin vmb die 

fechfte ſtund / vnd thaͤt gleich alſo / vmb die Eilffte ſtund aber gieng er auß / vnd 

ſig ſtehn / vnd ſprach zu jhnen: was ſtehet br bie den gangen fag muͤſſige Ste 

wjbme: eshatvneniemandsgedingt. Er fprach zu jhnen: geet jr auch hin in den 

nd was recht fein wire, ſoll euch werden. Da es nuhn Abendward/fprach der: 
WBeinbergs/ zu ſeinem Schaffner: Ruͤffe den Arbeitern / vnnd gib jhnen den lohn / 

wander letſten / biß zu dem erſten. ze. haa 

pelehen worten difer gleichnuß / der HErr Chriſtus die gange Vocation/zu ſei⸗ 

lifchen Abenemal/ das ift das gantze Predigambt / ſeines heiligen Euangelij / wie der tag 
im diegange Welt geladen / vergleichet einem tag (wie dañ Der Herr ſelber ſagt / in vier zeit 
letſten taglohnern / warumb ſtehet jr hie den gantzen tag muͤſſig.) von morgen an ain 

bi su Abent vmb Befper zeit / wann der fag fich wider willneigen. Bund gleich & jd 
lieber taa/irtinn ſeine vnderſchidliche Kunden außgetheilt: alſo auch theilet der gange sert 
Ange Predigambt / oder die Vocation vnd ladung (einer gaft/der gangen Wellt⸗ des predig⸗ 
pnderfchidliche zeit / vñ abermals / Gleich wie cin jeglicher tag / wirt in vier vnder⸗ ampts. 
echellet ale morgens vm die ſechs Vhr / gibt man dE Tagloͤhnern ie More 














Geiſtlich groß Prognoftic Practica 















genſuppen / vmb die neun vhr das Neunen Brodt / vm̃ die zwoͤlff vr das % 
die drey vhr aber/ Das drey oder abent Brodt / vmb die ſechs vhr aber daß Nach 
theilet auch der HErꝛ Chriſtus die gantze zeit der vocation aller Taglohner / vo 
biß auff den letſten gerechnet / auß / in vier vnderſchidliche zeit / dariñen zu jeder font 
Er vnnd ſein Himliſcher Vatter / ſambt dem Heiligen Geiſt / ſeien außgangen⸗ 
gemietet haben Weingartner inn ſeinen Weinberg / das iſt / in ſeine Chriſtliche d 
Glidern vnd Erben deß Ewigen lebens / angenommen. ht 
Wie eit je⸗ Vnnd gleich mie einer jeden zeit / Der wier fag zeiten / drey vnderſchidliche 
OE ie zugeben / Dardurch ein jeder Tag inn zwoͤlff Fund getheilet wirt / wie der HEn 
seuëin deep am eiliften ſagt / zu ſeinen Jungern / ſeind wicht def Tags zwolff ſtunden? alfoth 
Befondere · Her / gibt einer jeden ſondern vocation / jhr verordnete drey ſtunden zu: alß vond 
zʒeiten oder vmb die ſechs Vhr / ſetzt er die erſte zeit / welche drey ganger ſtund weret Nemlidh 
ie ne / Vmb die neundte Vhr geht er wider auß / durch Die drey kundê/welche weren 
let: alfo gr8 fen / von zwolffen biß drey vhr / welche zeit auch drey ſtund innſich ſchleußt / vond 
pee Zerr et. ghet er wider auß biß vmb dre Veſper zeit / Nemlich bi zu ſechs vhren / welche 
ner jeden vo ſtuͤnden begreiffet / Vergleichet aſſo der HErr Chriſtus der Sohn Gottes / die 
Eden vocation/ einem Tag mit zwolff ſtunden / vnd theilt ſie ſambt den fechs caufent % 
vingungen. vier vnderſchidliche zeit / nach geſtalt ond gelegenheit des Judiſchen Landts ah 
Die erſte ſolche Predig gepredigt / zu mehrerm beſſerem verſtandt ſeiner Junger halben/w 
haupt vo⸗ ſten gewohnſich / in allen ſeinen Predigen der Herz ſolcher Crnfallt/onud gemen 
Bon s.vhe nuß / ſich beftiſſen haet: Auff daß ſie pre deſto beſſer verſtehn / ſeine Predigen falla 
biß s. ger behalten mochten. 
Die ꝛ. Dann gleich wie Das Judiſche Lande / vnder dem Equinoctial Crreullig 
Von ↄ. vhr Aequinotium Vernum vnno Autumnale conſtituiert / fegter auch diem 
biß sie leminduodecim equales horas diſtinctè diuifum, vnnd folches allee na c hj 
Von u. vbe art / brauch vnnd gewonheit. Darumben gleich wiedie Sudenden Morgen 
Bis 3. vhr / vnſerer Lande art nach / afs fuͤr die erſte ſtund conſtituieren: Eben alſo 
se a oe fich der HErr / ſolcher zeit ond ſtunden / nennet den Morgen Die erſte ſtund / weſch 
Bir widee vnſer ſechſten vhr / welche drey ſtunden / von ſechs vhr an biß Neune gerechnetf 
zu Veſper der vocation / zu ſeinem Abentmal oder geiſtlichen Weinberg / welches iſt das! 
zeit. ſeines heiligen Euangeli⸗/ zugemeſſen werden, | 
ak da ie ander zeit / beſtimbt vnd ernennet er / von drey vhren an / ſeines Land 
brauch nach / biß zu ſechs vhrẽ / das iſt vnſerer ſtundẽ nach / von Neunen an bif 
jar bedeu⸗ welcher zeit dann der Tag ſchon wol halb verfloſſen / vnnd fuͤruͤber iſt. Dann 
tet. tag von Morgen an/omb fecha vhr / bi zwolffe jhe lenger jhe mehr auffgeftiegen 
hriſtas ¶ jetkzunder vmb die zwolff vhr die Sonn am höchftenift geftanden / sider zu grad 
Bauren dergeht / als ond als gemaͤchlich / biß fie fich aller dings vnder den Horizonte 




















Der tag inn Die dritte zeit ſeiner vocation / zu ſinem Simlifchen Weinberg / vnd E 
ab⸗ hen / ſetzt er ond gibt ihr zu Die ſechſte rund / von dannen an bis vmb die Neun 
nada. de: das iſt vnſerer Stunden nach / von zwolffen an / biß vmb die drey vhr gerecht 
diſcher rech⸗ alßdann die vierte ond letſte zeit / ſeiner vocation / das iſt / beruffung oder ding 
nung. loͤhner / vnnd Arbeiter inn ſeine Weingarten / damit er den Tag / dasift diege 
gleich alß mit der letſten Nicht ond Tracht ſpeiſen / Die Arbeiter hinrichten / 
beſchlieſſen will / hebt er an / wider auf zu gehn / vmb Neun vhr / der Juͤdiſchenſ 
biß zu Abent gerechnet / das iſt vnſerer ſtunden vñ zeit nach / von drey vhren / of 
geit an / biß ſechs vhr / viñ den Abent / als man zur ſelbigen zeit / von allerley G¶ 

band Arbeiten / gewoͤhnlichen beim gemeinen Mann / ſonderlich aber in Reich 
Gewerbſtetten / pflegt feyer abent zuhaben / allein jegunder begerende deß Nach 
Die Muͤd / wegen der groſſen vollbrachten aller band geſchaͤfften ond arbeiten. 
Daß alſo die gantze beſtellung ſeines Predigampts / vnnd der gangen 3 
geladen vnnd beruffen worden / in vier vnderſchidliche zeit abgetheilet mirdt 4 
wir Die ſechs Tauſent Jahr der Wellt / fo lang ſie ſtehn ſoll / fuͤglich inn ar Á 








vom I1888. Jar biß zu end der Welt. 8 


Anliche zeit fein ein ond abtheilen / darauß wir lehrnen koͤndten / wie lange es von 




























Welt / jhr mittel vnd ende ſein moͤchte? ſolches woͤllen wir auch mit Eurgen wor⸗ 


Das XI, Capitel. 


| fte Vocation des Predigampts der Himliſchen Hochzeit / ſo zur zeit der Heim⸗ 
mm Juͤngſten tag beſchehen ſoll / Erſtreckt ſich von ſechs vhr an / biß auff neun vhr / von 
mb erſchaffung der Welt / biß zum Suͤndfluß. 


AQ So vil nuhn die erſte zeit betrifft welche vom Morgen 
biß drey Vhr/ von Chriſto dem Herꝛen / das iſt / von ſechß vhr / vnſerer 
ſtunden nach / biß auff Neune / gerechnet / iſt / vnnd wird dieſelbige ver / 
glichen der erſten zeit der vocation / von anfang vnnd erſchaffung der 
Welt / biß auff den Suͤndfluß / dieweil man zur ſelbigen zeit / wie Mo⸗ Wann man 
fe in ſeinem 1. Buch. 4. Cap. lehret / anfieng zu Predigen von deß Her erſtuch an. 
5: ren Namen. Bud folches Werck dieſer erften vocation / iſt nicht allein gefengen zu 
ott dem HErꝛen / als dem erſten Pfarrherꝛen vñ Predigern / getriben ond ge⸗ breogen. 
auch nachgehends durch Seth / Enoch / Noa / vñ andere mehr fort getriben 
veilaber jederzeit / der vier zeiten / drey ſondere vnderſchidliche ſtunden zugeben aah: 
ten. allwegen neben der Baupt vocation/etiiche trewe vñ guthertzige Sehrer ond ponverer he 
weeke ſein Wort fort zupflantzen / fo offt es biß weilen verfinftert ond wider verz ver zugeben 
wden/durch die Tradition vit andere Menſchen lehren / Satzung / gutbeduncken / werde. 
fen /erwolten wider daß außtruckliche wort Gottes / Gottsdienſten / vnnd ander 
gen / nichts werden Ceremonien. 
wollen wir dann den drey ſtunden dieſer erſten zeit / fuͤr Chriſtliche diener der 
Szugeben? Wann wirs auff daß genaueſt beſehen / werden wir allein drey der Die 1. ſtund 
ken finden : Alß der erſten ſtunden diſer erſten zeit / wollen wir fuͤrſetzen / den er⸗ begreifft 
vonſerer aller mit einander allt vnnd aͤrß vatter Adam / von welchem wir alle — en 
bi Seel/gteichwol vrſpruͤnglich von Gott empfangen. Vnd wird diſer erſte pige. k 
ohne zweifel / auch Herrlich vnd trefflich/ von Gottes wefen vand willen/ 
Matur vñ eigenſchafft aller Creaturen vñ Geſchopffen / deßgleichen auch von Adam der 
talles Erdgewaͤchſes / von krafft vnnd wuͤrckung der Kreuter / Fruͤchten / rechte ârs- 
then, Vogeln / Thieren / Metallen / vñ allen Edelgeſteinenrc. diſputiert ond vatter aliee 
fonderlich aber von Gou/ vom ewigen Leben / von dem Paradeiß / von ſeinem Menſchen. 
Ben verftand/wie dann zuſchen iſt / in dens er allen wilden Thieren / auch einen 
art / cinen befonderen Namen ſchoͤpffen oft sugeben weiß / erkennet Euam / 
geſehen / Vnd andere Herrliche ſachen mehr / ſeinen nachkhůmlingen / Kin⸗ 
Defindern/ fuͤrgemahlet / fuͤrgebildet / vnd geprediget haben, nd fo vil von der 
der erſten zeit / darinen Adam gelebt / gelehrt vñ geprediget / welche jbme nicht 
zugeben werden. VDE | 
ideen machuolgenden ſtunde / diſer erfren zeit / woͤllen vñ moͤgen wir zugeben / den mee runs 
md Gottsforchtigen Henoch / welcher nicht allein / wie obengehoͤrt / der fibende senody vee 
genennt wird / ſonder auch der Herrlich von Gottes Wort / vom ewigen Leben / —— 
ponder Vhrolten waren Chriſtlichen glauben / wie des Weibs fame Chriſtus ror 4e 
maf werde alles widerbringen/ wann er der Schlangen den Koff gertretten wers Kirchen 
neh. Gnadenreiche vñ vbergebenedepte Menſchwerdung / Leben / Paſſion / ond 
ung/ons mit ſich widerumb auß der Erden / zum Paradeyß ond ewigem Leben / 
kerweeken/oi alles wider bringen werde / Auch ſonſten võ andern geiſtlichen Eu 
erften vnnd andern Taffel Moſis gemaͤß / mit Noa / dem Prediger der Gerech⸗ 
was er Muͤndtlich von Adam empfangen / wirdt geprediget — 
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Geiſtlich Groß Prognoſtic Practica, 
























Die ſund Der dritten Stund aber / finden wir keinen andern zugeben / dann den lich 
> EEND Buß prediger vnnd deß Herꝛen vorlauffer / den Noah / welcher nicht wenigen 


begreifft hs ; 
Xion den an Gottes foͤrchtig / als Adam / Enoch / ond ander mehr / ſo vor jhme geweſen ſein 


den mit Lehren / Predigen / ermanen / ſtraffen / warnen / nach der lehr des Apoftels Pat 
ſein werde / ound ore allen zweifel / niehmals laß oder ſchlummerig word 1/ biß 

ſtimbte ond erfuůͤlte zeit / als er ſolte inn den gemachten Raften gehn / verhandeng 
sonen vnnd jeden / Newen Chriſilichen Predigern ond Seelſorgern / zu einem Spiege 
fptegel allee vnd beyſpiel. Hat alſo ein jede Stund / der erſten zeit / ſhre ſondere ſpecial Bora 
Ehaiuiche einer jeden / von Gott darzu erwelhte Lehrer ond Prediger / zugeben werden.· B 
lehrer. Adam / der erſte Muſch ond Lehrer Gottes biß zur zeit Lamech / ſeines alter⸗ 6. 
Bee 930. fabr, Bernacher gelebt: weil er aber etwas ſchwach war / vnnd anfieng tzu 

borleper … wecket Gott der Herr Den Enoch / an ſeine ſtatt / das werck Der vocation iin LB 
weifs erꝛ Din vleiſſig fort zutreiben / vnnd pflantzen. Alſo / daß von Adam an / biß zur zeit Cr 
feiné eins verfloſſen 622.jar. aber võ Enoch an / biß zur zeit Noa / werdẽ 434 jar gerecht 
ee me ein Goͤttlichs leben fuͤhret / erreicht er nicht den lieben Noa / fender indem 365 | 
en gre gers/welche geradlin die jar Lamech 120. gefichlen / warder von diter Weltui 


Beitern be⸗ 
ſtelt mel/mit Leib vnnd Seei verzuckt vnnd hingenommen / vnnd dannen von dal 


Suͤndfluß / ſeind ooo Jar. 3— 
Das XII. Gapitel. 4 
Die andere Haupt vocation / erſtreckt ſich von . vhr an biß auff 12. 4— 

*— 








Suͤndfluß / bi auff Moſen. 


luuentus Mundi.. 


Arnach fo vil die andere zeit anlanget / welde | 
NA vbren bifs ſechſen / der Juͤdiſchen frunden nach) gerechnet 
M) (ever ſtunden nach/von neun vhren an biß zwoͤlffen / wir 


* 


J Chrifio dem Herzen verglichen / welche ſich vom Sůnd 








Wie gefaͤhr ch ARA 
der Teuffel Moſis zʒeiten / erſtrecket / darinn eine general vocation ſich 
eee EE hebt vñ anfahet / vñ endet ſich die (peetal Vocation jedern 


zc ener NE ſondere diener Der Kirchen / darzu volt Gort verordnet. M 
Gr. der ein newe Kirch gleich fich erhebt / vnd der Gottsdienſt begunte zufallen / erwe 
Die ſtund be Goet etliche ſondere Prediger / das werck weiter fort zupflantzen. Dieweitabe 
begeeft Deen zeit / darinn der lich Gott wider auff ein newes außgangen / Arbeiter inn ſein 


em. 
ö | 
Jar Welt Wolien der ohalben der erften Stund / dieſer anderen 


* Tyrannen verfaͤlſchſt vnnd verdunckelt / durch die Alltvaͤ 
e6 Lund Vechei / Gene).35- auffgericht / vnd auff die ban gebracht. 


der dritte Pr: h N RA, f 
general & Wwecket der lich Goet Moſen / ſeinen trewen Diener/ einen Weinberg wider zub⸗ 
formaroe _ Pflangen/swelcher dann nach aller notturfft die Kirchen Gottes reichlich / mit allen 


geweſen. ſatz / nachden drey fuͤrnembſten / ale Geiſilichen / Weltlichen / Haußregimenien 








Von Annom.88. bifan Simgften Tag. 9 




































eben: Lands oud Hauß ordnung verfichert/ wie vnd was fich cin jeder ſeinẽ ſtand gefallen tn 
in fol. Vnd wirddife dritte ſtund der andern zeit der Welt / oder Def andern auf; ore ae der 
Roration Gottes Des Allmechtigen / Arbeiter zur ſeiner Kirchen erbawung Welt 24,54, 
Dn Dofeangerechnetbifzurzete Salomonis / oder aufferbawung des erfren Pie it Die 
leerzeit Rechnung mit fich bringtso Sar. Bund fo vil von dem morgen/ — 
manfang der Wehlt / biß auff Matag / das iſt / biß zu dem Mittel der Welt / alß am hoͤchni⸗ 
leichalsin einer Wagzwiſchen dem anfang vñ Endt / mitten inſtunde. So vil grad geſtan 
dipmal/fürdie Andere vnd Mittel zeit diſer Welt geſagt. Wit Den, 


Das XIII, Capitcl. 


dritte haupt Vocation erſtreckt ſich von zwoͤlff vhren an biß auff drey vhr / das iſt / von 
Fauff Ehriſtum Als jetzunder die Sonne im Mittag am hoͤchſten geſtanden. 


VMVilis ætas Mund.. 


Olgt jetzmahlen der dritte theil der Welt / Welcher ſich enean 


DNS, allein auff das End zeucht / vnd das Alter diſer Welt wider anfahet den vore we 


von Adam an / biß auff Mofe auffgeſtigen / jtzo aber von Moſe an / biß men 
auffden Juͤngſten tag durch Die zwo letſte zeiten begiñet abzuſteigen. 
SEs vergleicht aber der Sohn Gottes dieſen drittentheil / oder zeit der Diez. ſtund 
ey SA Wele/Dem aug der H. Dreyfaltigkeit / als fte gleich wider auff ein begreiffe 
iter in den Cprifttichen Weinberg bedmgt vñ gemietet / der neundten Juͤdiſchen — eine 
Bift/von fechs vhren an biß Neune / nach außweiſung der Judiſchẽ ſtunden: Aber Sohn Sato 
unden / von zwolff vhren an / biß vmb die drey / Das iſt / von Mittag biß mo:weldjee 
belcher dritten zeit / auch drey vnderſchidliche ſtunden zugemeſſen werden. en 
ietirdgugeepsnetdiezeit Daulds / oder der Tempel Satomonis, Dann als gaamen. 
nd Samuels abſterben / onder den Richtern / wie wir im Buch der Richtern / 
Capitelleſen / der Heydniſche Gottsdienſt ſchier vberal gang vñ gar vber hand Jar 5 welt. 
tierey vber die ander / Durch) Michas vund andere mehr eingefuͤret wuͤrden / 2034. 
Sort den Propheten Samuel / vnnd König Dauid / den ſelben wider auff⸗ 
annbede/ ſonderlich aber Dauid / herrlich in ſeinem pſal men Buͤchlein den Die s. ſtund 
inf gelehrt vñ getriben / vñ ſolcher Gottsdienſt ſchier / biß auff deo Elias zeit / wiro suge. 
hrumben vöSamuclan/ oder dem Kuͤnigl. Propheten Dauid / biß zur Dar B 
ngnuf/ als dware Gotts dienſt widin die aͤſchen gefallen / werde zelt 430 jat. vrerr gene 
Dernachuolgende ſtund aber/ welche nicht allein der Aſſyriſchen vder Babylo⸗ ral Reforz 
der Perſiſchen oder Mediſchen gefengnuß / ſonder auch) dem Macedoniſchen mator gewe 
chen Reich zum theil wird zugetheilt / wirdt von Daniele vnd Ezechiele an / biß Pro 
8 — — ee 
eeabeer Reich gerechnet. 44.4. Daun als zur zeit Der Könige Suda vnd Sfrael pperen/ E⸗ 
ond Yeroboam/ Stem Achab / vñ andere mehr / groſſe Abgotterey mit der Achriz ſaia / Jerez 
mgen/ term durch den Abgott Baal / erweckt / bif zur Babyloniſchẽ gefengnup: —— 
Golt abermals trewe Arbeiter in die Ernde / Eſaiam / Jeremiam / Den Pros” 
Meln durchwelchen dañ der Herr wider auff ein newes / Den waren Gottsdienſt / Iar ð Welt 
der Babylonia / angericht / wie er dann in ſeiner Prophecey / amt. 2.3. Capitel zoa. 















PERL : £ € Die 5. 
Vabylomſchẽ Keich/7o jar order dem Perſiſchen zo9 vnder dent Aſſyriſchen bat En 
ar £ : weijer Den 
Igtjestmalen der ordnung nach / Die dricte ſtund diſer dritten zeit / welche der Mac⸗ ware Gotta 

Groird/onmd fich volgens erfireeËt/bifs aff die Scligmachendegnaderreiche, Dent nme 
tedepte Menfchmwerdung oft Geburt Jeſu Chriſti / des Sohns Gottes / vnſers oven Tes 
bſten Herꝛen / Heilands / Mitlers / vnd Seligmachers Darinne n nuhn der wahre pers wider 
n nicht weniger noht litte als eben gleich zu andern zeitẽ mehr: nt ie ſchickt auffgericht⸗ 


Berg abzuſteigen / gleich wie ſie in den wo vorgehenden zeiten / ſmmer ver 26sunes | 


fen/fampe « 











ed 
- 








Geiftliehe Groß Prognoſtic Practica 


Gott der Vatter ſeinen Sohn / den felbigen widerumben von newem auff zurich 
























En, 


bawen. Es werden aber difer dritten ſtunde / nicht mehr zugemeſſen / dann 162 
Verfolgung an / des Konigs Antiochi / biß zur Roͤmiſchen Regierung / feu d 

zor Sar. Gon dannen aber an biß auff Chriſtum den HErꝛen / i Jar. Daft 

te ſtũnd / vil geringer der Jahren anzal nach iſt / Danu die andere ſtunden geweſen 

wWarumb 28 Jar / auff das nechſt gerechnet / gleich wol hieher die 4200 Jar / diſe dritte fh 
bile a. fluo erfuͤllen / mochten geſetzt vnd genommen werden von der vngeraden zahl anderer 
welche die 3. ſtunden / welche gewoͤhnlichen allweg vber die 4200 Jar ſich weiters erſtreckt 
— — 30 Jar / an den zwey tauſent Jaren des Geſaͤtzes / biß zur zůkunfft Chriſti nicht 
———— fuͤllet worden / welche der HErr Chriſtus / mie ſeiner erſten zukunfft ober fchriet 
adt voraes ten doch nicht weniger afs der andern ſtunden bey 400 Jaren / verlauffen vñ erf 
henden er welche vngerade Jar / wie oben gehoͤrt worden / allwegen nechſt bey 400 Jaren 
— wor⸗ wire ufa men rechnen / bringen ficons 376 Jar / welche zu diſer dritten ſtund 
* weren. Daf alſo hie erfuͤllet / was Gott durch den Propheten Zachariam 1. Ca 
vrſach anzeigt / warumb der HErr mit der zeit eilet / vnd Die ſelbige nicht gantz wel 

fuͤllet werden / wegen der grewlichen Abgoͤtterey der Statt Hieruſalem / vanda 

Suͤnden willen / auff daß er jhr / doch nubr bald mochte den garauß machen/ al 

aes Namens / deßgleichen auch der auſſerwoͤltenwillen / inn Die hars ond laͤngem 

ſehen möge. Was aber ferners die vierte vnnd letſte zeit / vnder den wier zeiten an 

wir jetztmalen ſie auch kuͤrtzlich vberlauffen. | 

Das XIIII. Capitel. | 

Die vierte vnd leefte haupt Vocation erſtreckt ſich von drey vhr an mad) Mittaghi 

6. vhr / von Abend biß zur ſinckenden Nacht / das iſt von Chriſto an bi an Jüngſtenic 

zeit der geiſtlichen heimfuͤhrung. J 


Senectus Mundh. il 


Reformatio 
noud, 





on etngefals heiligen ſchmuck / die da nicht habe Runtzlen / Flecken oder Dero etwas / ſonder daſſ 
len. ehe /Hellig ond vn ſtraͤfflich / durch das Waſſer bad im Wort / ſeines Cui J 
q { 








vom lISss. Jar biß zuend der Belt. lo 
indgezehlet / als jetzt die grewliche vorfolgung / fo durch die Keyſer angericht / ein 
often/welches beſchehen iſt / als die Wuͤſte des Babſtumbs / allgemaͤhlich anfieng 
















hen Gottes fich einzutringen / vñ der groſſe andere grewel der verwuͤſtung / durch) 
netaniſchen glauben ſich erhaben / ond angefangen als man nach Chriſti geburt 
then gezalt zee. Weiche zeit in die Jar der Regierung Conſtantini M. des Ro⸗ * — hai 
fers gefallen /als er zu Rom / nach erlangtem Sieg / wider den Gottloteit Ita⸗ im Seuio 
Repfer Maxentium der fich ſelber vber die Brucken Molui u vie Tyber hinab Leben vand 
Durch die verborgene loiterfallen / welche er dem frommen Keyſer Conſtantino Peituchen 
bt/geftürge vnd gefallen / vñ im Waſſer erſoffen) in einem herrlichen Triumph / en 
raller Burgerfchafft gewaleig empfangen. Darumber auch jhnen widerumd darizon hie 
nStabton Waͤrdereſtituiert / jhre alte breuch ond bd o jnen durch niden 
wondarndere waren entzogen / auff ein newes priuilegiert ſolle haben: Auch dem 


eftrigang Italien / das onſten aller Roͤmiſchen Keyſer Erbland ond Sitz iſt / 

ſolt / frey lediglichen allerdings ſoll eingeraumpt oft vbergeben haben / vnange⸗ 
chedonation Conſtantini De. von jren vilen / fur ein lauter figmentum vnd fas 

wirdt / als von Laurentio Valla vnd andern mehr / vor langeſt außgerufft ond 

worden. | 

Bânder ſtund / dieſer vierten ond letſten zeit ift/ond wird genommen von der Wuͤſte Die u ſtund 
revel der verwuͤſtung des Babſtumbs / vnd Mahumetaniſchen Reichs vnd glau⸗ begreifft vie 
foon jrem vrſprung anzurechnen / biß auff D. Lutherum Chriſtſeliger gedecht⸗ delormatn 


megen die andere ſtunden vnder DE vier zeiten ſeind erfuͤllet worden. Darumb weil 
fen an / nicht geht biß auff 
ab / damit anzuzeigen / da 







ffenweis einfelt / meniglich von aller hand Arbeit ſen ag diſet 
eitmtt 





ei 





— 


vvbergeben Rechenfchafft/ Red vnnd Antwort zugchen/ Citiert / vnnd dem Roͤmiſchen Reich 


A fono  Dafzumalalledingerjt recht angehn / w 















n n 
Bet bna beit / wie Apoc.r4- ſtehet / Ruhen ſollẽ / den Himliſchen T 
nacht des ſambt allen ſeinen wolriechenden vñ geſchmackten richten vñ i 
Et de Fridens / der Freuden / Heiligkeit/ Gerechtigkeit / vñ ewiger Seligkeit ver proch 
folk oer fe len: Damit fie auff den ewigen jmerwerenden morgen / Sabbathoder Ruͤhta 
ligemorgen Lebens vber / deſto beffer mitjpmedem HErꝛen / von aller Arbeit ruhen moͤchten 
Eh meines bedunckens / vnnd geringer einfallt nach / durch diſe Eilffte ond letſte zwe 
ä abn cin fonders Arcanum vnd verp firgebuidet/dDauort dann wir ouden weiter hor 
Vnangeſehen aber / daß ſolche Fund jhren anfang ſchon genommen / alg 


Lebens. 
ſeliger gedechtnuß / anheben zuſchreiben / wider den Tecelium vnd ſeinen Ablaß 


1530. als die bi 
Malpede jedoch Fan mans auch) dahin referieren vñ rechnen / als D. Lu 


Eonfeffion ſtirs 21. durch Carolum V. gehn Wormbs auff den Reichstag / ſeines 








waenftdle ward. Dannchen vmb diſe reſier des 21. oderz⸗ ars der mindern zal / ſeind de 


Saegeftan. ieder ſtundz oo. gerechnet vor morgen an biß vmb 1. vhr zu End geloffen/Dafal 
den, malen/inder zz. ond letſten ſtund / biß anher gelebt haben. 





Fugnuß vber ſie / ſolle gepredizet werden. 

Dann daß ſolche ʒwoͤlffte vñ leſte fu 

Euangelio / biß in jhr alter oder Grub / ja bi | 

was für Gottloß glebt / vñ mit dem Schecher aller erſt in den Weingarten des ewigen chik 
dp Ware Rem ond Buß / ſteiffen Glauben an E ort 











Bon Anno ꝛc. 88. biß an Súnoften Tag. II 


aufjen bliben / vnnd nicht kommen / dieweil du aber jetzunder ons zu deinem Wort 













































Burch deine Diener laͤſt laden: Wolan / ſo wollen wir gern erſcheinen / vnd deinen HN 
fuͤrohin nicht mehr verachten / viel weniger wie biß anher von vns Heyden / Ju⸗ | 
Een/Dapiften geſchehen / verwuͤſten / verwuͤlen / verfolgen / oder außrotten laſſen. 
Faber der HEn fürnemlich rede / von den Heyden / Juden / vnd denen / fo vnder dE Probation | 
welchen doch der Kern des H. feligmachenden Cuangelij niehmals bekant / ge⸗das Ale vbe 
lich aber ond letſtlich / zum Euangelio/ kurtz vor dem Juͤngſten tag / als inn den — 
des HErꝛen ſollen berufft werden / lehret vns der HErr / mit diſem einigen wort / Zuangelo 
an (prichter: vnd ſahe zur dritten ſtund / andere muͤſſig ſtehn auff dem Marckt. ſolle bekert 
Detauch eben jrer etlich / zur ſechſten vnnd neundten Stund auff dem Marckt WELDEN. 
durch dann fuͤrnem ſich die alten Chriſten im alten Teſtament / bedeutet vnnd 
Detwordenfein. Dann weil er redet von einem beſondern gewiſſen ort / als von — 
BE/ welcher Der jnnerſt ond mittelſt theil einer Statt iſt: Alſo ſeind auch Die Ju⸗ was ð Herr 
alten Teſtament / das rechte ware Volck Gottes geweſen / inn einem beſondern Evriftus 
Eder Welt wohnende / vnnd mit ſondern Geſatzen einuerfaſſet / mitten auff dem durch vas 
groffen Statt diſer Welt / wie dañ das Juͤdiſche Sand mitten in der Welt ligt. ee 
Elffteonnd leiſte wolffte ftund ader / iſt prefigurieredie ganse Welt / ſonderůch erfreies 
instheils / vm daß Euangelium nichts gewiſſes gewuſt: Einßtheils aber als | 
mbondinn der Tuͤrckey / hieher zu nicht kommen konden / vil aber auß forcht der HeT io 
Woffenelich nicht bekeren dorffen. Eben nuu darumben ſoll jhnen zum zeugnuß / | HEAR 
hacliuan Eur vor dem Endder Welt / mitgetheilt werden / nemlichen nach vnder⸗ — | 
Aneichriftsfchen Reichs ſambt beden haupten Babſt vñ Tuͤrcken / darauf die victo 
B heiligen Euangelij ſambt dem newen Keyſerthumb erfolgen ſolle / wie dann auch HED 
iwweiters in Ezechiele / Danicle / ond inu der Off enbarung hieuon / wie wir vinden | — 
Dey Difputieret. Daher ſagt die Offenbarung am zr. Capitel der Tempel Gottes Ai IEI 
mworden/famptdem Altar vnd denen fo darifien Arbeiten (welche ſeind die rech⸗ | EEE TNS | Te 
aber das inner {te Chor des Tempels Das ift der Marckt / dardurch Die Heydẽ / BER p 
reEen/Dapiften verftanden werden) ſey hinauß geworffen worven/ond nicht ge 7 —90— 
her den Heyden ſey gegeben worden (hiehoͤrſtu ſelbſten die außlegung) fo Die het BEN j 
Die Kirchen Gottes) 42 Monat lang vertrettẽ (verfolgen) follen/aber hieuon NN 
pincet. Cape weitleuffiger, 2 EN! 
| Das XV, GCapitel. | j Ei IN 
hen warumben inn diſem erſten Buch nichts weiters von det zwoͤlfften letſten 
q gyfonder gu Endin das vierte letſte Buch verfdjoben werde. | 4 
IMS 


Intemal dai nun ich / von dir / möcht jemands ſprechen an | 
nicht allein vernomen/was von anfang der Welt / deßgleichen zu einer gen Cvet. B 
ieden vnd vnderſchidlichen zeit fich verloffen ond zugetragen / vnnd alfo ſti em Ez. 
S hiemit ſchon erlangt / die wir Gott lob erlebt / die zwolffte vñ letſte ſtumd⸗ dan p Hi 
SOMS darirendas Euangelium / als eine Lucern / Fackel oder Liecht (Lucens — RIE 

PS in loco caliginoſo) anfenglich wider auff ein newes / vonn D. Luther ſternuß oes —990— 
O feligen / auffban gebracht / vnd geprediget worden: ſonder erſt kuͤnfftig / anons vñ | ' 
nmenden 45.6.7.8.9. Achtzigſten Saren/fondertich aber nach außgang der ſel⸗ — 
fftigen 1590. 2.310. dieſe letſte zwolffte ſtund ſich anfahen / auch wie lang ſolche Die —2* — 
gweren foll/ weil vonandern obgemelten ſtunden / auch offtermalen Jar vnd Tag te lerte ſtůs 

ſchrifft gewiß geſetzt ond anzeigt werden / wie fie ſich zu End zihen ond lauffen ol⸗ bebt recht Ns / 
erften zeit der Welt feet Gotteine gewiſſe zeit vnd Jar / Nemlich 120 Jar / deß B Al 

en Ninuitern 40. Tag / durch den Propheten Danielem die 70 Far wochen / da⸗ ‚ss o. 9 | 

riſtus folle geboren werden. A; | biß 1500 if 

panch mocht jſemands miht vnbillich fragen/ weil diefe zwoͤlffte ſtund die aller let⸗ Jar. | 7 
De/ov doch der Herrnicht beylaͤuffig in (einem Wort etwas hieuon verkänden vñ 


er 


man 


lafien? Antwort. So viel diefeleefte zwolffte ſtund anlangt / iſt m ganser heiliger BENIN | E 
( Gottlicher EN 





. 
me 





Geiſtliche Groß Prognoſtic Practica — 

















wie lang Goͤttlicher ſchrifft / nichts gewiſſes vñ außtruckenlichs / ſo vil mir bewuſt iſt De | 
olde zwoSlf ben / außgenomen an einem einigẽ Ort / Aber gleichwol werden vil ſtarcker Con 
teletſte ſtũd mutmaſſungen darinnen gefunden / inn welchen Die zeit / beylaͤuffig aber gleichwt 
oek trucktich anzeigt wirdt / vnnd jedoch darneben auch dem Menſchen mit ſtill ſc J 
ee werft a ſolche ding / zu ſeines Namens lob vnd Goͤttlicher Ehren / oud def armen Sum 
ſchaffrkeit dienen / gantz ond gar nicht verhaltenwoͤllen. 49 
anzeigt. Ehe dañ aber wir etwas von der zwolfften vñ letſten Stund weiters redenn 
gn lang ſolche — Item / was — an net hub de die 

erfordern / daß wir zuuor von der Baͤbſtiſchen vñ Tuͤrckiſchen Wůſte DEE JLU 
kt, ſtũd el Hellen Reich / weitlaͤuffiger reden / darinnen viel / ſonderlich aber inn der 
nit koͤnte Babſtumb zum theil noch leben / zum theil aber / durch Gottes qnadderfelbentof 
gog worden / vñ jetzmalen nicht mehr Kinder der Finſternuß / wie die Juden / Heyden 
Tuaͤrcken / ſonder viel mehr Kinder deß Liechts / als die im Liecht deß klaren / hell 
Tördifde machenden WBorte/feines heiligen Euangelij leben vñ wandlen / billich genantn 
geemeldee ¶ESonderuich aber will hoch von noten ſein / hie was zuſagen von dem Cuang 
bte ſti / vnnd der heimtichen Offenbarung Joannis / was vns der liebe Gott dartangt 
was es fäe wunderbarlichen zuſtand der Chriſtlichen Kirchen geoffenbaret/ wie es mit dere 
em wunder anfang biß zu End ergehn folle/ biß daß fie jhne ſampt ſeinem Euangelio / nach de 
ater 28 innerhalb oo. Jaren Concipiert/1260. Sar mit jhme ſchwanger gangen/aller di 

Oner gelr/ vnd der gantzen Welt kundt ond offenbar werde. 


RKirchẽ Chri (is 
— Vnd ſo vil ſeye von den sooo Jaren diſer Welt / ſo lang fie ſtehn ſoll / gnugg 
de uf⸗ oe 

(elo es J 
ga vorm ein ia 
gang der | dl 4— 
hin er Onder Theil deß 
er | Erten Bus 


Diſer Geiſtlichen Practica / 


Von dem Euangelio Chriſti/ſampt der 
Offenbarung Joannis. # 

Das J. Gapitel. 4 

Wie dag Euangelium Chriſti nicht allein durch bie vier Euangeliſten folie beſchril 


vnnd durch der Apoftel ſchrifften beſtaͤtiget / ſander auch durch die andern Schrer fort gepfl 
werden. | Jen 


Ann aber dife Wuͤſte in den Weinberg dees 


— eingefallen / auch wann fie ſolle vnd muͤſſe angefangen 














Viler beden 
cken von dẽ 







vierthalb ja EN Ea), Den/jtem wie lang ſolche wehren / dauon ich onde im ant 
tender. NR vweitlauffig ſagen will / diſputieren hieruͤber jhren wiek 
— 9 laͤuffig: Dann etliche wolien / man müffe ſolche anfalt 
J— gang der Tauſent Iharen der alten Schlangen/ welden 
von def Sa Ree Engel Apocal. 20 in Abgrund geworffen worden. Dalt 
anton. DNG GP Die gange zeit der Wuͤſte antangt / wann fie zu zóhlentol 


encyacen. fangen / wider auffhoͤren vnd jhr Endtſchafft nemmen / ſeind faſt alle Gelehrtenh 
manung halber nicht weniger Spaͤnig vnd vneinig / als eben von deß Gathanstal 


ren / welche etliche anfahen zu rechnen / von der Geburt Chriſti an / Etliche aber ſm 
ſeiner vbergebenedeyien Menſchwerdung / etliche nach ſeiner aufferſtehung vnnd 


[tt 
ik 





Von Annòr.88, Gifs an Vünoften Tas. 12 





























porden/andere aber Die halten darfuͤr / daß fie aller erften (oer metnung auch DCu/ —— 
am Juͤngſten tag ſollen erfullet werden. Dieweil aber diſe vielfaltige Opiniones die bsdhfte 


gegen den Zweck heben / vns nach vem anfang ſolcher puns "dE 


Emochten ein mal / was naͤhers hinzu ſchieſſen / vnnd entlich diſen 


brij enſchwerdung oder Himmelfart Chriſti/ inn der 
es verlauffen ſollen / vnd nachfolgends mie der zeit/ in der That vnd Warheit 
gen / vnd daß wir deſto beffer mochten wiſſen / wann diſe Wuͤſte deß Antichri⸗ 
aconifchen, Baͤbſtiſchen / Tuͤrckiſchen Reichs zu Rechnen anzufangen. | 
haber werden wir / ouder allen Seribenten Newes Teftamenes /Feinen beſſern Joannes in 
men / der vns zu diſer ſachen mehr dienen / vnnd behuͤlfflich ſein mochte / dann Jo⸗ ſeiner Theo 
ſener Theologia / inn vilgemelter Offenbarung. Darumben weildiſ⸗ Offen⸗ bogia iſt vaa 


we * beng k f en DO dern 
bifern enigen puncten beruͤhet / was der Antichriſt / wer ſeine Haͤupter / Reich, wee ee 


| ne 7 aar le Det fuͤr⸗ 
daußlegen. Nuhn aber meldet diſer Herrlich vnnd Hocherleuchte Theologus / bit d 
em vnd muͤſſen / wañ wir anderſt einen gruͤntdlichen fatten bericht haben wollen / fenbarung 
der Wuͤſte / nach der Himmelfart Chriſti verlauffen ſollen.) wie wunderbar⸗ de | 
dere fchickung Gottes / nach der Humelfart / auch nach Toͤdtlichem abgang DTL A 
el/ nichts deſto weniger folle fore gepflantzet werde / damit der Weinberg deß fenbatung 
pet werde/ mit denen worten. Darnach fabeich (Joannes) vnnd ſihe / cin út ansufan. 
gethon im Himmel / vñ die erſte Stimmedieich gehoͤret hatte, mit mir Rez gen oe, 
ſaunen / die ſprach / ſteige haͤr / ich will Dir zeigen was nach diſem geſchehen fol. Kane a 
war ich im Geiſt / vnd fihe/ein Stul wardt geſetzt im Himmel / vnd auff dem iaurfen ola 
e / ond der Da ſaß / war anzuſehen / gleich wie der Stein Jaſpis onnd Sardys len 
feine Her ligkeiten / vnd Mayeſtet) ond ein Regenbogen (damit zu bedeutten/ ed BA 
Ber Die evfte Welie mie Waſſer gerichter / alſo woͤlle er auch die letſte Wellt mit Benea” be— 
gen/ Durch die zwo Farben / eine Waͤſſerig / die andere Fewrig prefiguriert) warum dié 
Miaragt/ vnd ombden Stuͤl waren vier vand zwangig Stůle / vnd an den Stu⸗ — — 
er ond zwantzig Ellteſten / (das ſeind alle Patriarchen / Propheten vñ Apoſtel⸗ — ft li 
ond Newen Teftament/ werden darumben aber hiehâr gefeat/ als aſſe ſores ond ones Ac 
Schopffen / damit anzuseigen / daß fie ſamentlich einerley Lehr im leben gefůhret / cettores din 
brifto das Euangelium in gleicher Form ond Geſtalt / geprediget / dann die zwolff gek 
Ddiefdrnembften in Alten Teſtament / Schrer ond Prediger. Diezwölffandere PSOE 
be Apoſtel vnnd anderer Lehrer deß Newen Teſtaments mehr / wie er darin bren eigen Elets 
rheiſſet / daß er jhnen das Reich beſcheiden wolle / gleich wie es jhme ſein Vatter der — 
fdaf fie ſollen ſizen auff den Stuͤlen / ond Richten / die zwolff Geſchlecht Ißrael / dab 
hechte Chriſtliche Kirchen) mit weiffen Kleidern angethon (mit der Gerechtig⸗ genenten, 
Heiligem geſchmuck Ehrifti/ begabet vnd bekleidet) vnd hatten auff jren Haupten 
Rronen (dardurch jhr Confelsion / vnd Martyrion bedeutet. ) 


> 


hd von dem Stůl gieng auß / Blitz / Donner / vnnd Stimmen / enn wirds 
as Pre⸗ 


peaber nach dem das Buch ger Offenbarung von Joannne dem Theologo iſt bez In adrechs 


el vnnd Endt ſein werde / welche wir vermitielſt Goͤttlicher gnaden / inn diſer núg der Jak 
gebrauche woͤllen / vñ vom Anfang biß zum Endt / meiner geringern cinfallenach/ nebe Dame 


de Cap. (Alßdann daſelbſten wir / in vorgehenden haben gelefen/ fürnemlichen/ „ect vevof. 
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Geiſtlich Groß Prognoſtic Practica / 

AL Predigampt deß Euangelij wie es ſolle außgebreitet werden / vnd geprediget / 

wie der HErr Matt. 24. ſagt/ Dann gleich wie der Plitz auffgeht vor auff gan 

ret biß zum Nidergang / alſo wird auch ſein Die zukunfft / des Menſchẽ Sohn(v⸗ 

ſtehn. ſein Euangelium / welches gleich dem Blitz vnd Liecht / das alle verfinfterte Sat 

kantnus Gottes erleuchtet / vnd macht brennend / wie das Geſatz / gleich afs cin fik 

ner klapff alte ſichere Hertzen ſchreckt / vnnd zu boden ſchlecht) Vnd ſiben Fackt 

branten fuͤr dem Stůl / welches ſeind die ſieben Geiſter Gottes / vnnd vordem& 

glaͤſern Deer (Lauacrum re generationis) gfetch dem Chriſtall / vnnd mit 

Dier Enãge vnd vmb den Stuͤl / pier Thier ( Concentus & Harmonia quatuor Euang 

Wften oucd) VOU Augen / binden vñ fornen. Das erſte Ehier war gleich einem Loͤwen / Q 

wiecbiloee liſtam Marcům verftehe/welcher fuͤrnemblich ſihet auff die herrliche miracul⸗ 

angedentet. ca faCta Chriſti, welche er wider dE Teuffel / als ein ſtarcker Low / wie er ludicu 

Söwen / wird Figůr licher weiß vergleichet / iun ſeinem Predigampe eingefù 

brauchet-) Band daf ander Thier war gleich einem Kalb (Lucas der Cuangelf 

fuͤrnemblich von der Geburt Chriſti / darumben ſhme Der Ochs zugeben wrdt 

das dritte hatte einn Antlitz / wie an Menſch (vermm den Euangeliſtam hatt 

ruimben wert er von der Genealogia, vnnd geſchlecht Chriſtt / deßgleichen ve 

dungdef Engels / welcher Joſeph im Traum erfchinen / Mariam darumben 

gerlaffen/ fein Euangelium anfabet / ein Engel zugeben wird.) Vnnd das ol 

gleich einem Adler Cwerftche Goannem den Euangeliften/ welcher mit dem anfe 

Guangelij/für dic andere Euangeliſten / inn Dic hohe gehn Syimmel/gleich wieem 

flogen/ vnnd die Gottliche Natur Chriſti beſchrieben) Vnd ein jegliches der w 

durchdie fl hatte ſechs fluͤgel(welche ſeindt die ware rechte trewe Diener vnd Lehrer des hei 

gudie ſechs gelij damit das Cuang eum fort gepflantzzet / ond getrieben wirdt inſonderhen e 
— Durch die echs Fluůgel die ſechs Hauptſtuck Chriſtlicher Lehr verſtanden 

pe. Tauff / 2. Glaub/ 3. Vatter vnſer / 4. Zehen Gebott/ 5. Nachtmal 

digampt) vmher / vñ waren mwendig voll Augen (alle derſe ben Diener / ſollenn 

mener rkanmuß / deß heiligen Euangelij / vom heiligen Geiſt erleuchtetw Den. 

waa fâr ge vnd hatten keine ruhe Tag vrnd Nacht (Das Euangelium Ehrifti vnnd daß 

legenneie _ AMpélamp: deſſe Dienern beruhen tan diſem / daß ſie alte begeren zu fürden 

1 dem Chriſti / dam ſein heiliger Marit, der gangen Weit bekant gemacht / vnd FO 

angelo ruͤhwig ſein / ſie haben dann ſolches inn das Werck geſetzt) vnnd ſprechen/ 

Er Dätter) Heilig( Gott der Sohn) Heilig ( Gottder Heilig Geiſt )iſt Gott 

gäge heilige Dreyfaltigfert) der Allmechtige / der dawar (Cbriftus warer Gok 

vnd der daift (warer Boet onnd Menſch inn Ewigkeit bleibet) ond der da Foni 

Goet ond Menf-t/ das Gericht zubeſitzen. 1 

ph Volgt ſetzunder der Mug vnnd Fruchtbarkeit deß Euangelij Chrifti/ our 

wanen _ Cuangeliften beſchrieben. Vnd die Thier gaben Preiß oud Ehre vnd danck (Dat 

eeftee. _ Cuangeliften ſamptlich ſehen auff die erworbene vnnd erlangte Schaͤtz vand 

Chrifti/ durch eine Menſchwerdung / Leben/ Sterben/ vnd aufferſtehn / vnen 

der der auff dem Stůuͤl ſaß / der Da lebet võo Ewigkeit zu Ewigkeit / fielen Die wier 

aͤltiſten / für den / der auff dem Stuͤl ſaß / ond betteten an / Den / der dalebetv on 

Ewigkeit / vnnd wurffen jhre Krone für den Stuͤl ond fprachen/ (haben nubird 

fich demuͤtiget bre gebrechen / fehl vnd maͤngel / vnnd vnrecht erkennet / nicht 

ke Bbeleye/ Gore die Ehre geben / nicht daß fte heilig vnnd gerecht vor Gott / von oder auß 

welde der ren / ſonder daß ſie diſe Gerechtigkeit / von jbme empfangen: darumben fie val 

Herrẽ allein fallen / vnd darfür dancken. Vil weniger ſollen wir jhnen wie die Papiſten thund 

geburt. die Gott dem Schopffer vnd Chriſto Jeſu allein gebuͤret / zu meſſen Der zuſch 

Du biſt wuͤrdig zu nemmen Preiß vand Ehr vand Krafft / dann du haſt alle DG 

vnd durch demen willen haben fie das weſen / vnd ſeind geſchaffen. 9 


Das ll 










































Was die wa 








von Annorc. 88. biß an Singften Zag. 13 | 




























| | 
Y Das IL, Gapitel. ‘ | | 9 
gon dem Enangelio Chriſti / Sonderlich aber von der Offenbarung Johannis vnd 


ehr Propheceyungen zuhalten / vngeachtet daf die Apocalypſis von vilen per- 
intricatum Scriptum genennet wird. 


As nnn Johannes von dem Euangelio Chriſti / in vor⸗ 

gedachten worten vermeldet / wie es durch die vier Euangeliſten ſollebe⸗ 

cchriben / vnd durch die andere Prediger oder Diener geprediget werdẽ / | 
fat Eben daflelbige Euangelium feie nachmahls inn cin befonder Buͤch⸗ Ĳ 
DN lin / eingefchtoffen worden: welches wir mit Furgem auch entdecken | HE 1 

NS) wöllen, Dann fagter im 5. Cap. Vnd ich Sohannes) ſahe in der rech⸗ / Ii 

OE fen Hand / Def / der auff dem Stul ſaß (daruon oben im 4. Cap. der …, Often: | 
lagedacht/welcher ik Gott der Batten) ein Buch (welche if das Wort Got: sarong ein | v 

ge Dibel/ das Geſatz vnnd Euangelium : oderes Fan auch wol von diefer Pro⸗ verſigel —0 

fenbarung verſtanden werden / darumb beids recht iſt) inwendig vnnd auß⸗ Zed. — 

den nnern Theyl / iſt daß Geſatz bedeutet / durch den aͤuſſern aber das ECuan⸗ — 

des aft Teſtament iſt ein verſigelt Buch / das new aber ein offens: Alſo auch tft was riep voe EIDO 

ung / dahin difer Textfuͤrnemlich fihet/inwendig vnnd außwendig gefchriben/ mn vñ nady NI EINE. 1 

prgene/ond halb eine offent/Elare/helle Prophecey / zukuͤnfftiger ſachen) verſi⸗ der wͤſte EE 

en Sigeln (wasdrefe fein/folgen hernacher) ondich fabeim Simmel einen ſtar⸗ MA HEN € 

predigen / mit groſſer Stim (was diefer Engelfür einen Miniſtrum bedeuten den vre ba HIN EE \ 

emicht wiſſen / es ſey Dann Johannes ſelber / der diß Buch gefchriben/onnd ons gemeyn ves EEKE 
frsulofen/gleich als cin Raͤhterſch / wie Samfon einen Freunderr/auff botten) Svangels | I 9 

dig das Buch auffzuthum / vnd eine Sigelzubrechen? vnd niemands im Him⸗ Bano” ee HOE. 

Erden / noch onder der Erden / kundt das Buch auffthun / vñ darein ſehen (wie 

peert Menſch auff Erden / ja auch kein Engelim Himmel / hat mogen das Ge⸗ Allein Che⸗ 

engorn Gottes ſtillen / widerumb ons mit jhme verſunen / den zeitlichen vnnd ſius óf ons 90 
hinwegnemmen / deßgleichen weder Suͤnd / Teuffel ſchlagen/ noch die Hoͤlle verſigelt —90 

chrifft / ſo wider vns / welche das Geſatz iſt / verdilgen / dann allein Chriſtus / Be V0 

ngeliod / dz iſt / mit ſeinem gehorſam̃ / heiligem leben / bitterm ſterben / froͤlicher —— Kit EHH 

vielweniger aber die Myſteria ond Arcana Dei zu perfcrutiern / dann inn auff. I 


DV sed 


m/fcind alle Schag der Weißheit / Raͤht ond erkantnuß Gottes verborgen/ I 
B Batters Schoß ſitzet / dem er ſeinen willen geoffenbaret/ inn welchem die | \ | ‚ 
ie Leibhafftiglich / vnd niemands weißt / was der Vatter gegen vns geſinnet / ii: | 
rSohn/ond wems der Sohn willoffenbaren.) | — 
ber das Buch der Offenbarung anlangt / ſo iſts warhafftiglich biß anher wol warumb KEI 
Buch bei vielen geweſen / ſonderlich den Bapiſten vnd Tuͤrcken / das dann/ vie Öffenba 
GSottucher fůrſehung iſt geſchehen / damit es vor jhnen verborgen ding ſey Gostofen- 
bb ſie es ſchon leſen / nicht verſtehn / mit ſehenden Augen nicht ſehen / vnd ho⸗⸗ in verie KE 
Wen miche hören/Darumb/weil fte die warheit Gottes / in Die lugen verkeret / vnd nit gele Buch. —0 
wollen / hat er ſhnen ſolche krefftige jrrthumb geſandt / daß fie di Buch der Of⸗ — NE A ' î 
tichehaben verſtehn koͤnnen. Warumb aber auch die Gottſeligen Lehrer det opens Pis 
ſolches / nicht weniger als die Bapiften/ 2E. allerdingsnichtverftanden/ ſeind barung 9 
ie Erfilichdaf jhnen noch nicht iſt erſchinen / noch der Abfall des Antichriſti⸗ aud) ven 9— | 
/des Bapſts ond Tuͤrcken / bewußt geweſen: Die ander aber / daß es noch nicht hd ĳ 
iſt ihnen eben gangen / wie dem PropBeten Daniel / am re. Cap: Als er daſelbß⸗ ah Sn of | 


Det foon dem Antichriſtiſchen Reich / dem Bapſt ond Tuͤrcken / ſampt det Garen geweren. | 
rung / wie lang es mit jhnen folleweren/ nicht weniger / gleich als Sohannesinn Warumb Ki 

barung. Dann atser gern von dem Engel wolte wiſſen / wie fofche verborgene pm IN \ 
keb: Gibt jhm der Engelzuantwort. Du aber Daniel gehe hin / bip dap das —— 9 J 
/ondrube/daf du auffſt eheſt in deinem Theyl / am ende der Tage. ie nicht geof⸗ II | D 








Geiſtlich groß Prognoſtic Practica 
fenbarer verborgen vnd verſigelt / biß auff die letſte zeit / Vndnun Danie verbirge diefe U 
worven/fon verſigle dieſe Schruft / biß auff die letftezeit/fo werden wiel darüber Fommen/ s 
der erſt zur verſtand finden / Darmnen anzeigt wird/warumb diefe Prophecey Danielis 
— hannis nicht fol:e geoffenbaret werden. Aber gleichwol ſolle fte zur letſten zeit 
tenftuno kundt vnd lautbrecht werden / die dann jetzunder warhafftig vorhanden / vnnde 
Plien geoͤff⸗ iſt / dañ wie wir gehoret / ſo iſt ſchon die zwolffte ſtund / von eylff vhr an gerech nek 
net — ſti 15 30. eingangen / als die Welt ſchon eylff gantzer ſtunden — ne 
el soo. Jar gerechnet / nemlich 550. Jar / vnd darumb weil ſolche Wüftedieftar 
pee die jhren aufigang haben wird / wie wir vnden hoͤren wollen / Hat fie zuvor follé 
geftanden. werden: folget weiters im Eert. ‚N 
Bad ich weinet ebr/daf niemands wuͤrdig erfunden ward/ das Buch 
OhneCbrie vnnd zu leſen / noch darem zu ſehen (wer aber diß Buch auffgelöft/folget heen 
* ils einer vonden Elteſten (priche zu mir / weinenicht / Sihe / es hat vberwunden 
ij fepespre Daiftwon dem Bef chlecht Suda (Chriſtus) die Wurtzel Dauid / auff zuthun 
auplegene vnd zerbrechen ſeine ſiben Sizel. Vnd ich ſahe / vnnd ſihe / mitten inn dem 
vier Thieren / vnnd mitten vnder den Elteſten / ſtund ein Satis (Chriſtus) 













wie Cé 
Reuchwerck were / vnnd hatte ſiben Hoͤrner / vnnd ſiben Augen / welches ſeind die ſieben Ge 
dedeut das tes / geſandt inn alle Land / (dann jhre Schnur gehet auß inn alte Land / vnd red 
Gebet. Weltt ende. Pſalm. zo.) Vnd es kam / vnd nam das Buch auß der vechtend 
der auff dem Stul ſaß. Vnddaes das Buch nam / da fielen die wier SR 
Die Chriſtẽ vnd zwentzig Elteſten für das Lam̃ / vnnd hatten cin jeglicher Harpffen ond Gt 


Poepen len voll Rauchwercks / welches ſrind die Gebett der Hemgen / vund ſunge 


fit xrzufft / ond ſprachen. Du biſt wuͤrdig zu nemmen das Buch / vnnd auffzuthun ſeine S 
feiadvor fiche Gottes vnerforſchlichen vand vnbegreifflichen Sinn / willen vnd gehein 
Gore ont ſich kuͤnfftiger zeit erlauffen lolt / Aber dem allein wems der Sohn will offert 
ge vnd Prie gd * 
fier. du biſt erwuͤrget / vnnd haft vns erkaufft mit deinem Blut / auf allerley & 

Zungen / vnnd Volck / vnd Heiden / vnd haſt vns vnſerm Gott zu Koͤnigen 
Bapft als gemacht / vnnd wir werden Konige ſein auff Erden. (vermeyne nicht Weltlie 
An di⸗ nige / Fuͤrſten ond HErrꝛen / wie der heiloſe Immen:oder faul Hummeln Kon 
ſcher Gott ſich fuͤr ein Legttimum Heredem der Jure Hereditario / das Romanum Ind 
an € figen macht hab/ fuͤrgibt / vnnd das Haupt der gangen Chriſtenheit / ja cin 
anfip, __ Wigen/will verehret vnnd angebettet werden/ Sonder Geiſtliche Könige/ al 

Succeſſores / im Predigampt / vnnd die fuͤrtreffenlichſte Siechter ond Seulen 

Johannes / Jacobus / Paulus / vnnd Barnabas geweſen / ſein ſollen / geſetztvn 


bat), % 
ra Vndich fabe ond hoͤret eine Stim̃ / vicler Engelomb den Stul / ond omt 
ae vnd vmb die Elteſten her / vnnd jhre zahl ware viel Eaufent mahl Tauſent/ 
hisere zeer Mit groſſer Stim: das Larit (Chriſtus) das erwuͤrget / iſt würdig zunenmenkt 
Ebrifto auff Reichthumb onnd Weißheit / vnd ſtercke / vnnd Ehr / vnd Preiß / vnd ob. 1 
— tur / die im Himmeliſt / vnd auff Erden / vnd vnder der Erden / vnd im Meer 
darinnen iſt / horet ich ſagen / zu dem / der auff dem Stul ſaß / vnd zu dem Satis Lob 
Tag alle vnd Preiß / Gewalt vor ewigkeit / zu ewigkeit. Bud die vier Thier aber prach 
Cheiſten / vnd die vier vand zwentzig Elteſten fielen nider vnnd betteten an / den / der Da KEVER 
Matth:is. keit zu ewigkeit. Durch die Elteſten wie oben gemeldt / werden bedeutet die Pa 
Propheten / Apoſtel: Durch die vier Thier aber / die vier Cuangeliſten / voie 
en zech: 1. meldet / daf fie beide theyl der Schrer im Alten ond Nemen Teſtan 
Zipoltevatie Mepnung gefuͤhrethaben / das Buch des Cuangelij vnd Geſatzes / mit Hertz 
forme Leb: ſchrifftlich vnd mit brem eigenen Blut / zum feſten Sigel vnnd Zeugnuß / be 
rer / Marte⸗ bekrefftiget haben / kein ander Geſatz ond Euangelium gelehret oud prediget 
be te das Lam Gottes als er jhnen ein Inſtruction ond Credentz / an die gange Welt 
werven Zeu das jnnerlich einfprechen ond geben (eines heiligen Geiſts / den Geiſt bra 
gen Chriſti Warbeit zufuͤhren / geoffenbaret Was nun Johannes inn dem wierden ond FUN 


genent. tel ſchreibet / ſoll man fuͤrnemlich von der Auffabre Chriſti an verſtehn / biß zuend 
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As man zahlt r70. Als Policarpus / der letſte auß den Zuhorern der Juͤngern Wie weit 
el Chriſti Ocligtichen vber dem Euangelio vor Mareo / Anthonio /ond Cucio — 
randt worden. ap der Of 


r Dritte Sheploes Orſten 


erſtre⸗ 
Buchs / dieſer Geiſtlichen Practica, 


ot dem wunderbarlichen zuſtand der erſten 
J Lhriſtlichen Kirchen. 


Das J. Capitel. 


2 
Bender Erſten verfolgung der Chriſtenlichen Kirchen / durch die Roͤmiſche 
ä cel Keyſer angeſtifftet. 











A aberxjetzunder folget / mo.7. ond 8. Cap. der Offen⸗ — 
barung Johannis / Wird furnemlich auff die erſte Kirchen gezogen vñ Eap. oen, 


[Rägerepen/ondanderen dergleichen Inrihumden vand Spaltungen mehr — 


der Trach trat fuͤr das Weib / die geberen ſollt / auff daß / wann fie geboren 


Kind fraͤſſe. 
babe das erſte Weh / das iſt die euſſerliche verfolgung / von Roͤmiſchen Key⸗ Durch die 
ideen Tyrannen mehr erwecket / anlangt: ſetzt er etliche Pferd / der anzahl nach vree Pferd 
bedeutet wird / was für grewliche Tyranney / Verfolgung / Blutvergieffen/ Ndee ge 
agen ſollẽ erdacht / vnd wider die Chriſten fůͤrgenommen werden / Wollen der gangoee 
Wanfang/Daserfte Pferd fuͤr vns nemmen. | Tyrannen 
n ſpricht Johannes inn ſeiner Offenbarung 6. Cap. Vnndich ſahe / daß das —— 
)der Sigeleins auffthet / vnd ich hoͤrte der vier Thier eins (Den Euangeli⸗ Durch das 
im verſtehe) ſagen / als mit einer Thonnerſtim: komme vnd ſihe zu / vnd ich ſahe / erſte weufre 
weiß Pferd / vnd der darauff ſaß / hatte einen Bogen / vnd jhme wardgegeben ein Pferd / wird 
zoge auß zu vberwinden / vnd daß er Siget. Dieſe zeit traff eben die erſte verz ad 
ehedurch die Keyſer von Caligula Tyberio vnnd Nerone anzurechnen/ ans Calane 5 
fich biß auff den Keyſer Domitianum / Anno Chriſti 84. oder Ss. erſtrecket Neronis 


Secheit aber wird der grewlichen Tyranney Neronte/für andere Keyfer gedacht / bedeutet ⸗ 
hem der lich Apoſtel Paulus / mit dem Schwerdt iſt enthauptet — Sei⸗ 
| ij 
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Geiſtlich groß Prognoſtic Practica von 


Zefau bes gleichen Vitellius auch that. Was aber Befpafianus vnd Titus ſein Sehn/ im 


hie iſt der 


alten Koͤmt ¶ Land / durch die eroberung der Statt Hieruſalem / in der außbeut des Prieſterth 
— pels / bñ des gangen Röuigreiche fuͤr ſieg erlanget / dardurch jn beidt dieſe gom 
lidy angan wie Johannes meldet / auffgeſetzt / vnnd Das Roͤmiſche Reich beïdert zugetheil 4 
gen. chen bewußt: Dauon beſihe Eufcbtum,/ Joſephum / vnd andere nach der laͤnge n 
Vide weni⸗ per Romſche Adler / der biß anher das Oberſte Haupt / ſeiner zehen furnembſi 


— a chen / ſa der gangen Welt geweſen / in zwey vnderſchiedliche Haͤupter allgemdf 











ſhon auge.· ge Predigampt / ampt der Kirchen / durch die Sonne / Mond vnd Sternen / 
— eine vnbefleckte Geſpons / vnnd reine Jungfraw bliben: Aber hernacher / als qe 
Vstehatfidy nachfolgende zeit / bij zu Regierung Conſtantini Magni ſich allgemaͤhlicha gf 
ſchon anger Wuͤſte zu neigen. Neben dem allem / weiß man guter maſſen wol / was Dom 
en graufame Thranney vnd wuůtens wider die lichen Chriften geäbtondgetriben/aif 
nticheifta diſe erſte bd en ik fen garde — aen je Re. ge 
suregen. weilſie die erſte war/fonder auch gege den ant 
— en ſie an fb felber zu rechnen/grewlich ond ſchwartz genug war. — 
Dee Sopielmundieandere verfolgung der Keyſer vand anderer Eprannenbel 
Durchvas O6 Foannes in ſeiner Offenbarung dieſelbige in obgedachtem 6. Cap· durch dasr 
rote Pferd fuͤrgebildet. Dann / ſagt er / Bund da es das ander Sigel auffthet / horet ich Das ant 
fuͤrgebildet (Den Euangeliſten Lucam) ſagen: Romme vnd ſihe zu / Vñ es gieng herauß einn 
enh Das war Rib dem / der darauf —— gegen den gonne / J 
acteren vnd daß ſie ſich vnder einander erwuͤrgten. Bndſhm warde hwerdtg 
Grade BD eie inn dieſer anderen verfolgung / von der 
ijs ó men worden/berden frommen Chriſten / durch die nachfolgende Gottloſe Ke fer/ 
ngen Bie amarja arme 
Verus / Com grimmig vnd ſcher Menſch war / deßgleichen auch Oevers lcher den 
moons ſehr ere Darumbder Roͤmiſch Rhat / ein folches vrebeiloon jpmgabG 
Settond In edere nicht geboren ſein / oder wichtgeftorben. Nicht geboren / darumb / alsd 
Kopfee rd rauch wars Nicht geſtorben / als oer dem gemeynen nutzen gar zu vil nutz war. 
veruewar aber leſen wir vonden Heliogabalo / Alexandro / Maximino / welcherfichfe 
Seuetus vñ hielt / daß man von jhm ſagte / es were kein grimmiger Thier auff Erden niema 
Bte Dannetfiche der Chriſten / vnd derſelben ein groffe anzahl / ſchlug erand 
Roͤmiſchen liche aber warff er fuͤr die grimmigen wilden Thier / etliche ließ er wie die jungen 
nen asp ä5 ed lj eneen 
eylee Se” miſchen Keyſer / biß auff Maximanu 5. ere 
ed Gebure Ebrifti.222. 7 
eltogaba!? d | 4J 
* Die dritte verfolgung / wird vns in dem vierden ſchwartzen Dferdfurgema 
ten ſagt er / Brddaesdasdritee Sigel auffthaͤt / hoͤret ich das dritte Thier (Den ik 
—* bar Mattheum) fagen: komme / vnd ſihe zu / vnd ichfahe/ vnd fihe/ cin ſchwartz D 
gablendarauff ſaß / hatte eine Wage inn ſeiner Hand / vnnd ich hoͤret eine St 
Sondere ¶ Thieren ſagen: Ein maß Weitzen vmb einen Groſchen / vnd drey maß Gerfieie 
Bossen Grof chen: vnd dem oͤle vnd —— ij ſe be boeken —— cel 
ses wonin fer Theurung / vnd hungers noth verſtehn / wie auch das vierdte fatbe Dferd/e 
— Er Suchen ie Kranckheiten / Die fich von der Apoftel zeit/ biß zu ent 
Die Chriſten (auffen ſollẽ Jedoch eigentlich inr waren grund dauon zu reden / ſeind fie von 
Pr fe verfolgungen / ſo durch die Römiſche Keyſer ondandere Tyrannen angeftijfk 
EE oee Gleichwol ich ſolches nicht willbeftreitten/oder widerfechten /aber meeer rine 
gung durch doch niemands ſeinem Juditio was entzogen / vnnd benommen ) verſtehe ich OUTE 
dasz · ſhwar (vin Weitzen oder Gerſten / die fromme Gottſeligen Chriſten: Esc man von 
— iik ſchreibet / Alger jetzt den Lowen ſolte fuͤrgeworffen / vnd von jhnen zeruſſen 
Welches die 




















rechte oder falſche außlegung dieſer Pferd ſete. Der Weitʒe oder Gerſten ſeind dre Lehrer Cheifit. 











Geiſtlich groß Prognoftie Practica 

Diſe 4. Verfolgungen werden ſonſt von den Patribus / welche von Joham 

pr Die wier theil getheilt werden/wie wir leſen Hiſtor: Eripart: Lb: 1. Cap. 3. inn 

wervefonft derfchidliche verfolgungen diuidiert vnd eingetheilt. Die Erſte geben te suder 

die verfol⸗ Dye ander/Domitiano.Diedricte/Eraiano. Die vierdte/ Antonino. Die fun 

gungen inn vo, Die ſechhßte / Maximiano. Die ſibende Deco. Dieachte/ Balerlano, & 

Fböolidpe _ Aureliano, Die zehende / Diodetiano. Die eylffte / Maximino / oder wie itch 

Speerfictert Maxentio. Die zwoͤlffte / dem Antichriſt / welche zwoͤlff Verfolgungen jes 

* den zwolff Plagen Egypten / welche Comparation ich mir nicht vnbillich 

Plageseayp Oan inu dem Moſes drey fondere Wunderwerck / vor dem König Pharold 

en vergias- ne Lehr ond Ampi / das er / als ein warhaffter Legat / von dem HErꝛen geſand 
con, zu beweifen / inn dem er Erſtlich auß ſeinem Stab ein Schlangen ſchaffet. 

ſtoßt ſeine rechte Hand inn Buſen / dauon ſie Auſſaͤtzig wird / vnnd im wit 

widerumb gefund. Fuͤr das dritte / geußt er Waſſer auff das druckne Land / welk 

verwandeltwird. Alſo moͤgen die vierthalb Jar / des Predigampts Chriſti⸗ 

ſeiner Apoſtel / dieſer zeit Moſe nicht vnbillich verglichen werden / wegen ders 

herrlichen Wunderwercken / damit fie Br Sehr beweiſen / daß Chriſtus ſeie dern 

Schlangentretter / der ſein Volck / auß der harten / Getftlichen Dienftbark 

das iſt / der Hollen / Todt / Suͤnden / oder Pharaonis / des Hoͤlliſchen Trachen 

fels / erloßt vnnd außgefuͤhret / Vngeachtet / daß es mit Chriſto inn ſeinem 

fangs nicht weniger ein boß anſchen hatte / als mit Moſes důrꝛer Hand / wie ade 

bald wider erfriſchet worden daß fie wider grunet hat : Alſo auch iſt Chriſtus wi 

worden / vnd aufferſtanden / Vnd gleich wie das Waſſer in Blut verwandele nar 

auff die Erden geſchuůͤttet: Alſo iſt ein groſſes Blutbad auff das Cuangelium 

get / alses jetzunder auff dem vmbkreiß der Erden geprediget worden. Diedra 

gen aber / ſo hernach gefolget / moͤgen wir nicht vnfuͤglich den dreytzehen verſt 

gleichen / wie wir dann hoͤren woͤllen. zi 














































Das 11. Gapitel. 


Eine Comparation / der zwoͤlff Berfolgungel 
halten gegen den zwoͤlff Plagen in Eghpten. 


NEE) IE Erie Plag Eghptt/ fo durch Moſen obd 
Rſiockte Volck /fampt jhrem Konige eingefuͤhret worden 








Wie die erſt 

plaa saypr PAN) B MWüchen / dz durch Moſe / mit fchlage des Stabs ins Waflen 

— — SN dadurch in gansen Königreich / inn Blut verwandel 

foift die er⸗ 0) jk iftanfangsdie Erſte Kirch von Neronean / durch [einer 
jn 4 


fle Bieden ) Wut inn Dlutverwandeltworden/ wie dann von ME 
— heen CN ben/oaferfeinen Tag fuͤrůber gen laſſen / darinnen 
SWM - richt Menſchlich Blut vergoffen/fonderlieh) aber iſt er ein aͤrzfeind gewefend 
gier. plag” daher er auch dem Apoftel Paulo / vnd andern mehr / den Kopffabbiflen. 
wird zugebẽ J 
ao Dieandere Plag Egypti aber / iftdiefe / daß alle Fiſch inn Waſſe 
Dana as ondwsder ſterben / wegen der groſſen veraͤnderung der Waſſer / die in Blut ve 
Sud ſterbẽ. che Plag nicht vnbillich der Verfolgung Domitiantmag verglichen erder 
Fiſch / ſeind alle fromme Chriſten geweſen / welche haben ſterben muͤſſen / vel 
groffen verwandlung / der lieblichen / ſuͤſſen Waſſern inn Blut. Cufferlicher B 
ches zuverftebn/ von jhrem Haab vnnd Gut: Dann die Haußhaltung FD 











4 
b 


bon Annor. 88. biß an Süngften Tag. 16 dh 


Mauffenthaltung / welches inn Blut verwandelt wird / wann fie von jhrem werven nit 
hweiß /von Hauß ound Hof inn das ellend verwifen / alles bren Arnftiere Her von 
je wird. Kei dd 
ch Geiſtlicher wei : ſeind die ſuͤſſe Waſſer das Wort Gottes / darnach die venfondes. 
en gleich wieder Hirſch / nach dem frifchen Waſſer / wann er vorn Jaͤger ges aud) des 
grof; verfehnen vnnd verlangen/haben vnnd tragen: Inn Blut aber werden Worts Got- 
fE/ wann das Wort Gottce gans vnnd gar werbottenwardzu predigen/ wie Dees pine” 
ge/inn wielen Orten gefchicht/oder au defletbigen ſtatt / allerleh Eradittonce/ Domtaro, 
€ race fürgeblewet werden / Alſo iſts zur zeit Domiciani/ kk Pag 
Chriſten auch gangen. —— 
tte Plag / ſo kommen Froͤſch inn das gantz Land / welche dritte Plag / ſich mit — 
folg gdes Traiani vergleichet: Dann dieſe Froͤſch ſeind ond bedeuten alle Sofleut ſein 
Snathones / vnd falſche Hofleut / ſo in Ffůrſten Hofen ſein / ond wohnen / vnd ſhwaderte 
ick / Creutz vnnd Leiden der Chriſten verhelffen thun / dann fie ſein die Hhenugen en ' 
per tragen / zarter Ohren / die nicht vil hören moͤgen / wann man jhnen einredt / BN 
uß jhnen fein zaͤrtlen / von wegen jhrer zarten / Sammeten ond Seidenen herr ten. 
eweiche Kleider bedeuttet. Gleich wie heutigs Tage die Jeſuiter Sauff vnd Lofpfaffen 
m/alsdieröfche Apoca: 16. Fuͤrſten vnd Eren / Ayfichiun Dhren tie ZUDDE, 
Doch einmahl / was im Eoncilio su Trient Decretiert ond beſchloſſen / wider Beroe vre sal 
ins Werck icgen. | ſchen Leh 
jerdte Plag / der Egypter / ſeind allerley Leuß / fo auf dem Staub erwachſſen / ker vnd der 
mpgangen / Welche vierdte Plag / der vierdien verfolgung des Anthomum/ B warren 
en mögen. Dann durch dieſe Leuß werden bedeutet / allerley faliche Lehrer / Se den. Hiks 
falſche Chriſten / welche fich vmb diefelbige zeit erhebt / vnnd den Weinberg deg Die 4. plag 
püftet : Es bedeuten auch ſolche Leuß / den gemeynen Pofell / der dann nicht ntoaino. 
er die Chriſten Tyranniſiert / als gleich die HErꝛen ſelber / oder ihre Amptleut / ee d 
\ \ Vnʒifer/be⸗ 
free verfolgung / mögen wir nicht vnbillich der fânfften Plag / von allerley deuten alle 
bergleicher/ welches wir zichen moͤchten auff allerley Eprannen/ waflerley der: ture 
auſſerhalb dem Roͤmiſchen Reich / von Konigen / Landvogtẽ / Amptleuten-rc. —— 
glen ſein / vnd ſolche weren zuvergleichen dem Seuero / welcher viel grewlicher gerhaten. 
eine Landvogt vberſchickt / vnnd Publice laſſen anſchlagen / alle Congrefjus Die⸗Plag 
Chriſten verbotten / auß dem Land gar vertriben ond verjagt hat. — 5 
Bte Plag / iſt geweſen Peſtilentz / daran alles Viech geftorben / dardurch nun Nachfolgen 
vngluck vnd widerwertigkeit bedeuttetwird / ſo den Chriſten angethon wor⸗ ve Plagen: 
vergleichet mit der ſechßten verfolgung / durch den Maximinum angeikijj, 91e 67.35.22 
Be Dlageaber, ſein geweſen ſchwartze Blatern / auß dem Ruß des Dfen/ beide ALE. 
Menſchen zu plagen / welche der ſibenden verfolgung / ſo Deco zuachchriben fotaurzen 
nmag werden, Die achte Plag / waren boſe Oruſen / welche der verfolgung ver erſtẽ Ze 
Pgen zugegeben werden. Die Neundte Plag / iſt Donner ono Hagel / dadurch Pen veditë 
d Menſchen erſchlagen. Item / Fewr / vnd daß durchs Fewr wird alles Erdger Beede. 
it Baͤumen verzehret ond verbrennet / welche wir zugeben der neundten verfol⸗ fanre Epris 
ant. Die zehende Plag war: daß alle Hewſchrecken das Land verschreten/an ſian / biß 
ond allerten Kraͤutern / welche wir Deocletiano / dann da hat Arius / wie wir bald AEM: 
Vint ſeinen Hewſchrecken angefangen / vnd andere Secten mehr et nicht ve 
en moͤgen. Die eylffte Plag war dieſe / drey Tag kommen finſternuß ober den aen vee- 
Bboden Egypti / Aſſo iſt auch zur zeit der eylfften verfolgung / ein ſolche finſter⸗ 







































ets 


eh vnd euſſerlicher weiß inn der Kirchen ond auch inn allen Policeyen vnd Ke en i 
* 


ingefallen / von dannen an angefangen / vnd Geiſtlicher weiß Die drey zeit / das iſt Dier Deco 


den 1260. Tagen gerechnet / biß auff Doctor Luther gewehret / wie dann wir vn⸗ Die 5. Vals. 
wollen: Sonderlich aber durch Die vielfaͤltige Secten / falſche Lehren / vnnd — 

Kid ) — teg. Aure⸗ 
n. Dieu. plagrer Fin tecnuß / iſt oas ganze Antichriſt iſche Reich der drey Seuen/fo da 
ett ſein / von dens Far Chriſti an /zꝛ7. biß i527.da das Liecht wider bradytworden. 


inj 


Durch Dies. . 












— — — 


—— — — 


Land jhrer 


dieſer Practica weitleuffig auß heiliger Schrijft bewiſen / vnd wie wir onder hek 






























* Geiſtlich Groß Prognoſtic Practica / 
dg auch euſſerliche weiß / die Chriſtliche Kirche fchiergar verdilget / vnnd zu einer | 
Dieu, Plag worden / durch Die graufame Berfolgung Marimint oder eee e.d 
Dan snee Allejbre afte Priuilegtaengogen/ond doch endlich in der Enber verfoffen. — 
—— Die zwolffte Plag / iſt die aller erſchrecklichſte geweſen / daß nemlichen 
bieleefte 4m burt in Egyptẽ auff ein Nacht ſterben vnd vmbkoien: Neben dem dz der HSS 
tichriſtuche (afeangeigen/ wie fie alle guldene vnnd Silberne Kleinat / von den Egyptern 
— — dadurch su plandern / gleich wie ſiebiß anher von jhnen geylůndert ſeind worde 
— ſten Plag / haben die Altvaͤtter nicht vnbillich zugeben den Antichriſt / welcher 
ſolle mit ſeinen zweien Haupten / dem Bapſt ond Tuͤrcken / vnd die aller gefaͤh chf 
Antichriſts ſein werde / dergleichen von anfang der erſten Kirchen / kein ſolchen / avon anda 
— mie geweſen/ auch nicht ein ſoll/ biß zu end der Welt. Darůber Chriſtus / 
Bapftond Weh / Weh ſchreien /rc. Alſo iſt durch den Bapſt vnd Tuͤrcken / alle erſte G b 
Tuͤrck. tzen Ehriſtenheit / biß anher / das iſt / an Haab ond Gut / Gelt / Leib vnd Geels | 
gd ge oͤſet / vñnd getodt worden /oud viel grewlicher fich kuͤnfftiger zeiten erzeigen WID) 
— wie Pharo / der ein — en des pl gende *— M 
Die die Iſtae lich mit allem ſeinem Heer / Roß ond Wagen vmbkommen / vnnd von de 
— plůndert / dardurch der HErr gepriſen / die Kirchen erhalten worden he, Alſo pit 
gelede 2E ander Pharo / der Trach / mit [einen beiden Haupten / dem Bapſt ond Tuͤrcken 
dean ke eine groſſe Verfolgung / wider die frommen Iſraeliten / das iſt / die Eua eliſch 
Zang zuge⸗ vnd erwecken / aber es wird dieſer Hoͤlliſche Pharo / Bapſt vnd Tuͤrck voten 2 
— ee alen oo den Ì 

erker oC — —* Af 

| liten fie plundern / wie ſie vns zuuor geplündert haben / vand mit der maßz 
—— ons gemaͤſſen Dann gleich wie Pharo/mitten im alter dieſer Welt / oder minn 
(ben Ifene- ren / der ſechs Tauſent Jaren der Welt / zur zeit Moſe / iſt erſeuffetworden ſſ 
itenalle ¶ werde auch dieſer Holliſche Pharo / der Tuͤrck vnd Bapſt / kurtz vorm end DER 
het muͤſſen werden. Aber gleich wie die Iſraeliten / haben Pharaonem nichtkandee 
eiland darumb / weil fie viel zu ſchwach waren / ſonder der HErrhat chr eingelegt/ ADIB 
die Kirchen fer Pharao der Bapſt / von dem Tuͤrcken geſtuͤrtzt/ der ander Pharao aber de 
Repuegien. Cprijkt Mayeſtet / ohne onfer zuthun / opprimiert ond verdilget werden / vnn⸗ 
leerde Hete Kirchen als die Iſracluten Das Land Canaan eingenommen / darauf ak 
bigemefoll gen / der Herrſeinem Volck / den vollauff geben: Alſo werden die Chriſten w e 
wider biden. ond Deeident/befiBen vnd einnemmen / darauß zuvor / fte / wie die Sfracliten a 
Wiedie IE Canaan verſtoſſen waren / dann dem Adler ſeine beide Haupt (fo jm durch Daf 
eb a, Een abgefchfagen) wider muſſen auff geſest werden / Aber gleichtwolwerdenfk 
jaren inder foiches nicht lang mehr befigen vnd jnnen haben. Dann diezufunfjtdes ITE 
Woſte erhal auff erfolgen wird / dar umb wir der 40. Varen / fo lang das Volck inder USL 


ken/inD58e- eBeesindas gelobte Landeingangen/wolwar nemmen mogen / wie ich dari ek 
Hfowiwed _ fernersbeweifen will. 80 GON 0 
die heden Vnd ſo vil vonder aͤuſſerlichen verfolgung/der heiligen Kirchen / ſo d 
— ſche Keyſer erweckt worden: Folget jetzunder die Geiſtliche verfolgung / welche 
tene ſche Lehrer ond Reger / inn die Kirchen Gottes / biß zur zeit Conſtantimi 
ed nach Wuſte eingefallen / ſich bat ſollen vnd muͤſſen eintringen. | 
ves Bapfts 
vnd Tuͤrckẽ 


Pe, 
eol 
v 4 


(nons emg | | Folget J 

— Die Andere Verfolgung / ſo der Chriſtliche 
dee Tenffei⸗ Kirchen / durch des Teuffels Lugen / gleich wie die 
— —— erſte durch Morꝛdt / iſt zugefuͤgt worden. A 
ein Lugner à 4 


wnd Moͤr⸗ 4— 
der iſt / alſo auch Bapſt vnd Machometh. 








bon Annow.88. biß an Juͤngſten Tag. 17 meer 


der Offend. 
ane Des TIL, Gape beamer 
hwie der Antichriſt die Kirchen Gottes jnnerhalb zoo. Jaren / durch di MT Jaded 
rd hat er ſie durch Bette unt mii anr A —— 
erv Deey vorð 
O viel diſe Geiſtliche nnerliche verfolgung / welche kurtz —— 
vor der Wuͤſte / von der Apoſtel Theylung an / biß zur zeit Conftantint zen Eecins 
OS) Deagni/in die Chriſtliche Kirchen eintringen / dadurch der ware Got⸗ thi Donan/ 
eedienſt / allgemaͤchlich fallen / ond ſich zur Wuͤſte anheben ſoll zu ſchi Atru. 
q tEen/belanget/werden vns in der Offenbarung von Joanne / amb eap zit, Pee 
allein drep ſondere / vnnd darzu die aller fuürnembſten Secten fuͤrgehal⸗ ——— 
| ten / welchen fich andere mehr werden vndermiſchen / durch die drey Seidnſche⸗ 
De Engel/ mit jhren Poſaunen bedeutet: welche da ſollen vor det Wuͤſte her, PPI 
die andere drey nachfolgende Engel aber / werden drey andere Secten ons fur⸗ — 
pelche ſich in der Wuͤſte / vom anfang biß zum end derſelben / indie Kirchen Goe he tige 
dardurch das Wort Gottes folle verdunckelt werden / in dem nicht allein der Diß Buds 
Egedachtwird / (onder auch) dee Alcorans ond Bapſthumbs. Durch den fic eSterfie dre 
letften Engel aber/welcherein Buch inn der Sand hat / vnd im Eingang des zo. Re 
e/wirdt angezeigt / was die drey nachſte vorgehende Engel Pofaunet haben, —— 
nd chft vorgehenden meynung verfigelt ond beſtettiget. Superſturio 
aber den Erſten Engẽl anlangt / welcher mit ſeiner Bellen Poſaunen / den er⸗ 8 veivee 
ikum/der falſchen Lehrer anblaͤßt / ſagt er alſo von / Vñ da es (das Lam̃ Chriſtus) en linn 
migel auffthet/ward eine Stille inn der Him̃el / beiei b id de 
iget at nn dem Him̃el / beieiner halten ſtund (gleich als Aporiz. 
was jegunder hernachfolgen ſoll / woͤlle man mit groſſem ernſt vnd andacht/ Weiſſagung 
ernemmen) Bad ich ſahe ſiben Engel / die da tratten fůr Gort / vnd hnen wrs SIE 
)o aunen geben (Durch die Poſaunen werden verſtanden die Lehrer vñ Prediger / — Lehrer 
F beim Propheten Eſaia ſagt. Erhebedeine Stime / als eine helle Poſaune.) fend polau 
Egelmit den ſiben Poſaunen / hatten ſich geruůſtet zu Poſaunen (dardurch "et. 
dats nicht allererſt nach langer zeit / ſoͤche din z geſchehen ſollen / ſonder frracks — * 
paps Die Wuͤſte ein ort habe / vnd vollendet werde. B — ab 
ererfte Engel Dofaunete : Vnd es ward cin Fagel onnd Fewr mit Blut get ee Eea 
ielauff Die Erden / vnd das Dritte theil der Baͤum verbrandte/onnd alles gruͤne Hie bac fid 
ie. Gleich wie durch das Haglen der groffen Stein / die er von ſich wirfft / al oort anges 
ſchlagen wird / durch das Fewr aber / alles grůne Graß vand die Baͤum vers en Ed 
h Das Blut in traurigkeit vnd ſchwermuͤtigkeit / alle ding gefegt werden. Alſo Aes 
ſche Lehren einfallen / wird allweg der dritte theil/ gruͤnes Graß / das ik aller Hriſts bofie 
das Predigampt / jetzunder ſchon gepflantzet / durch ſolche Corruptelen / wegẽ beit regen 
danckbarkeit / ſicherheit vnnd verachtung Goͤttliches Worts / auß gerechtem Gn 
f6/ verwuͤſtet vnd verdunckelt werden / vnd alles das henige / ſo zuuor inn brem — Leb 
cwurtzelt / vnd durch waretrewe Lehrer ond Diener des heiligen Cuangelij / ges ter verfübze 
mdeingebitdetworden/daBin fallen. Aber ſolche finſternuß ond blindhert foltenit 22: then 
emcynen Mann betreffen / ſonder auch vnder den Gelehrten einen groſſen theil — 
en Dann Dife Corruptelẽ folle alfo hauff enweiß einfallen / dz asch der dritte theil LTehrer bled 
damit ſollen Inficiert werden / welches er verſtehet durch das woͤrtlein Baum, het alſo denk 
eh Nebucadnezar / als ein Weltliche Oberkeit/ einem Baum Damelis 4. vers SH Dd 
Alſo ſeind auch alle Gelehrten / der Leyen Baͤum / vnder welchen fie ſollẽ ſchat⸗ —— 
Futer vnd Mahl / fůr jre hungerige ond durſtige Seelen finden / vnd von jhnen vnd, Weltle 
Hirten vnnd Seelſorgern / ſie als die Schaͤflein Gottes / auff ci gute Weid VeRegimet 
orts geſchlagen vnd getriben werden. Aber nun / wer ſolcher falſchen Lehr bei HELE 


w/es fen gleich Pfarrer oder Zuhoͤrer / der ſolle nimmer froͤliches hertzes ond guten vergichen 


D 




















































fein/fonder in ein ewige Melancholei vñ ſchwermůtigkeit gerhaten / welches duych Falſche les 
er wird. ei Heden 
ber aberalfwegen ſetzt / wie der Dritte Theyl ſolle Inficiert / vnnd allein der vierdte Prerolie, 
bleiben: Iſt ſolches wol zu mercken / wie wenig Selig / vnnd wie viel verdampt Dient aib 


werden / muth⸗ 








— — — 


— —— 


Geiſtlich Groß Prognoſtic Practica / 
wenig vor werden / Daß nemlichen dem Teuffel auch vnder den Chriſten dazumahlen ſollend 
ono int DEE heimfallẽ / allein der vierdte theil ſolle zehende ſein / vnd in die Schewren Sottes/ 


Waſte bis bn tn ce birg —— 
— Weitzen eingefuͤhret werden. Alſo iſt es mitten inn der Wuͤſte des Dapfihumt 


den. rans / and Heydeuůſchafft auch zugangen / wiejetzo offtermablen gemeldet / daßd 
der Sonne als des Worte Gottes: des Monds / als der Chriſtlichen Kirchen: De 
as derſelben Dienern/allwegen verdunckelt worden / vnd allein der vierdte / als 
vnuerietzi bliben / daruon vnden am ende weiters. 7 
Bice Was wöllen aber wie diſer Corruptelen / fuͤr falfche Lehrer ond Secten 
MEA fer moͤgẽ wir nicht vnfuůglich / zum theil / die Ebioniten zugeben / welche als ſie 
ſtet / Goͤttliches weſen / krafft vnnd allmacht ſtůrmeten / von Johanne dem Ci 
auß Beitiger Goͤttlicher Schrifft / gewaltiglich ſeind durch ſein Cuangelium w 
Ens Den; Zum theil aber dert Cerinthum vnd ſeinen anbang. Dann dicfer Hagelſch 
tzer / mit ſeiner Ketzerey / gleich als mit Fewr vand Hagel / die hohe Mayeſtet Cf 
te / vnd viel auß ven furnembſten Baͤumen ond Setzlingen / von Lehrern vnd al 
Tatiant erſten Epriftlichen Kirchen / bald nach der lichen Apoftel Theilung / verbrendeom 
vnd Encra· bet / dann er lehrete wider Die Apoſtoliſche weiß / nach Juͤdiſcher art Ceremonie J k 
—— gewonheiten / daf nemlich die Beſchneidung zur Seligkeit hochnotig were) pnt 
worn verboe ſatz muͤſſe vollPöritentichen /nach den Euangeli chen gebotten/gehalten (ein. Cr 
deetEne. _ glaubete auch / Chriſtus würde nach feiner Aufferſtehung / inn dieſer Welt/zu IJ 
mit ſeinen Außerwoͤlten / ein áufferkich Weltlich Regiment auffrichten/ vnd Darke 
Tauſent Jar beſtehn / wider die offentliche Lehr Ehrifks: wider welchen der Cra 
hannes / mut (einen andern Mitbruͤderen / hefftig mit Lehren / Predigen ond Sch 
Vnb dieſe Sefenthat. Vnd andere medr / als Tatianus/ ond die Cneratite / diedie Che verdot 
zett it Pueri Werckheiligen ſein wolten / gleich wie die Pelagiani auch thaten/ vnnd jetziger 
tiaRome eur ſten / welche ſich alle vmb die zeit Domitiami / vnd Traiam der Roͤmiſchen Kepler 
gangen. Jar Chrifi 74. vnd 84. auff warffen/atsdie boßheit ſchon fich heimlichtegere 
Dieander Rott / welche bald diefer nachfolgen ſolte / beſchreibet vns Die Ide 
— resim nachfo genden Tert / mit diſen worten / Vnud der ander Engel Polak 
Rore fuhr wie ein groſſer Berg / mit Fewr brennend ins Meer / Vnnd das dritte ED 
befcheiBen Ward Blut: Vnd das duitte theil der Lebendigen Creaturen im Meer ſturben/ 
durchden theilder Schiff wurde verbrandt / Durch die en fewrigen groſſen Berg / wird 
—— En· geren verſtanden / welche das Meer / das iſt alle Konigreich / vnnd Inſul / ſolte 
ger Dann die fa ſche Lehren ond Corꝛuptelen / ſein gleich Dem verzerende Fewr / wel 
ond Bein / Leib ond Seel verzeret / biß auff den dritten theil aller Inſulen / daß 
dao trucken Land / ſonder auch das Meer / das iſt / alle Inſulen / vnnd Kauffleu 
ciertwerden. 
eee Hiedurch nun werden beduttẽ / die Marcionite / wider welche Policarpue ſi 
— 535 geſetzt vnd gelegt / vnd als eingebornedes Teuffels erkante. Item Donatus DEK 
paagam fricaniſcher Lehrer was / vnd mit ſeiner ſchwaͤrmerey ſchier gantz Affricam an Iek 
Eeleftnt weiche gleichfalls / wie vnſere Widertaͤuffer / den Kinder Tauff voiderfachten/ WW 
Juliant. hernacher Auguſtinus / ſich Befftig legte / vnd jhm vil vnrhu geben vnnd zuſchafft 
— haben. Hieher gehoren auch die Mamchei / welche zwen anfaͤng aller dinge / ge 
RIDERS macht haben. Een guten Gott / des guten: vnd einen boſen Gott / des boöſen / vnd 
Nocontras Dinge vid ſtucken. eem die Pelagiani, Celeſtini, Iuliani, welche alte ſich aa 
feret durch Der Wuͤſte / vnder den Roͤmiſchen Keyſern vor Conſtantino Magno / alſo daß 
rn der grewel der verwuͤſtung ſich allgemaͤhlich anfieng zuerzeigen. 
Î Die dritte Schaarsoergleichet Johannes dem dritten Engel/ melched 


den'Engel. 4 —123 den 
Mn falfemen reiſſende Wolff / ond onfletige Sewe / durch welche der Weinberg des EK 













































Zehrn feefz ſen vnd verwùftet/ außrůfft. Bud der Dritte Engel Poſaunete / vndes ficl in gtank 
EEn vom Himmel / der brante wie cin Fackel / vnd fielauff das dritte heil der Waf fire 
gevigevur: ber die Waſſerbronnen / vnd der Name des Sterns heißt Wermuth / vnnd dasdl 
frigeSeelen ward Wermuth / vnd vil Menſchẽ ſturben vonden Waſſern / dz fie waren ſo bitter 


den Todt. Durch dieſen groſſen Stern wird bedeuttet / ein fuͤrtrefflicher / gelehrter Na— 








F von Anno, 88, biß an Juͤngſten Tag. 18 Die achte 
Fern des Himmels werden verftanden allzeit die Miniſtri ond Rirchendiener/ dale 


ielza. Apoc: 1. vnnd 12, anzeigt wird Bon Himmel aber fallen dieje Stern/ nen. 

Bites Wort verfaͤlſchen / inn einen andern ſinn vnnd verſtand die Schrifft zie⸗ Wann die 
grens Daß er aber einer Fackel verglichen wird / bedeutet / wie er fo groffen fehaden hucder 
umb daß jederman auff jhn ſehen werde / wegen ſeines hohen verſtands vnnd vigen/fo fat 
deer fuͤrgeben / dardurch er auch den dritten Theil / abermahls von den rechten ten fie vom 
iff dem Land / vnd vnder denen / die fůͤrnemlich an den groſſen Waſſern figen/an Sns, 

















Brachen dem Antichriftoonnd feiten beiden Haupten redet / wie er für Das D'ewere 

Briftlichen Kirche verftehe) getretten / oud fie mit jhrem Rind / verſtehe Chri⸗ de 
Euangelium / das ſie dann erft concipieren ſolt / freſſen wollen / welches beſche⸗ geeer gegen 
ieder Romiſchen Keyſer vor der Wuͤſte biß auff Couſtantinum M. dann der dee Ant 
eforget/wann die Romiſchen Keyſer das Euangelium wurden annem̃en / ſein Saen 
ond verſtoret werden mocht / darumb er Stůl vnnd Baͤnck / allwegen einge sr hl 
tin Chriſtlicher Keyſer / das Roͤmiſche Reich erwuͤrbe / dieweil das Rönufche Leucsu 
in dem gangen Erdboden gebotten. glauben/ 


vi feieauch genug geredt von der Geiſtlichen Berfolgung / welche wonder Lvttabee 
wor der Wuͤſte fich in die Chriſtliche Kirche ſolte eintringen. | — 


lben / wann wir wiſſen wollen / wann oder zu welcher zeit / die Wuͤſte anzufa⸗ Amchrin 


oben meldung gethon / muͤſſen wir die zeit Conſtantini Magnifuͤr die Hand! Ee 


wd befchen/wasdarinnen ſich verloffen onnd zugetragen / vnnd an der zeit onnd Eileen Rue 
jen zuzaͤhle / als beide verfolgungẽ / die Geiſtliche vñ Weltliche ein endnamen/ censoaat, 
durch Conftantinum Magn. feind hingenommen werden / onangefchen daß mit gewaie 
yſer / welcher auch ein Arnaner waͤs / vnd Julianus Apoftata/dasift/ Der ab⸗ ade / 
verlaugnete Chriftonnd Mammeluck / welcher den Chriſten / die freyen Kuͤnſt / add 
hmden Schulen zu lehrn vnd zu lehrnen verbotten / die Bibel verbrandt (in maſ⸗ neer 
piſten dem Leyen auch die Blbel zu leſen verbieten) So hat doch ſolche ver⸗ das RFoͤmt⸗ 
kleine zeit gewehret / durch Julianum nicht vil vber ein Jar / dann der Gali⸗ leerd) 
Jef Chriſtum den Sohn Gottes) was jm zu ſtarck / darumb er jm auch bald Gt 
Bacfpiclthat Durch Gatentt aber nicht wil vber zwey jar/welches aller erſt nach Noergang 
ang Eonftantini Dragni gefchehen: Daf alfo difc beide verfolgungẽ / gar nicht zu dem Bapfi / 
zwolffen vorhergehende gehören/fonder der nachfolgenden Wuͤſte des Antichri⸗ —— 
ehs billich follen zu gefehziben werden: nit weniger als die Gothen Romam aut same Ebrt- 
jbrem fin Reich ges 
eine gemebretwerde. Wann die Wuͤſte / das iſt / das Antichriſtiſche Reid) zu sabien ansufangen.Da 
En Buch ſeines 4. Cap weiters. Julianus verbeut den Chriſten beides Schul vnd Bibel / gleich wie der 
5 Vrſachen warumb die verfolgung Valentis vñ Juliani vnter die zo worgehemde verfol⸗ 
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wa ſolche 
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hette nie⸗ 
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ſtehn koͤndẽ 

4 das der Ab⸗ 
fall kom̃en 
were / vnd 

IE bet deßhal⸗ 

—91 Ben den An⸗ 

—4 tichriſt war⸗ 
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| dacht. 


Diever: Srem Rönig Alarico / Vnd zum andern mahl vnder Totila (Anno545. 


gen vnd gepluͤndert hatten. 
Zalie ge⸗ (Anno 474.) Stem Attila (Anno 434.) welcher gantz Italiam verwuͤ 
zt oan aber bald darauff Anno 456.) iſt gefolget Genſericus der Vandalor 
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Geiſtliche Groß Prognoftie Practica. — 


Deßgleichen auch die Hunen vnder jhrem K 


300000. Welches alles inn die Wuſte gehoͤret / dann hie iſt der Abfall des 
Reichs ſchon ſcheinbarlich geſpuͤrt vnnd geſehen worden. 
sonder an ſeinem beſondern ort weiters nach 


der A magſt. 


Ende des Erſten Buchs 
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snoer Buch dieſer Geiſt⸗ 
racticka / von der Antichriſtiſchen Baͤpſti⸗ 
ſchen Tuͤrckiſchen Wuͤſte oder greuwel der 
verwuͤſtung/ etc. | 
rErſte Theil des Andern Buchs / dieſer 
Geiſtlichen groſſen Practicka. 7 
em Greuwel der verwuͤſtung / ſo von dem Drachen / als dent An: 
ichriſt / in die Kirchen Gottes / durch den Bapſt ond Tuͤrcken als 
ſein beyde haͤupter iſt eingefuͤrt worden. 








i Das J. Capitel 


u 
Jas diefe Geiſtliche Wuͤſte feve/beyfje vnd bedeute/fo durch den Drachen /ſein 
hk vnd mebten/ín die Kirche Gottes / das Woet des H. Euangelij zue 
jern/cingefürt worden. 

Ooielnun dieſe Wuͤſte belanget was ſie fehe ond auch 
dadurch zuverſtehen / davon ich oben meldung gelhan / welche 
EG) fich onter Contant. M. zu Bapfts Sylveſters Seber det Drd- — 
wa nung Hach der 34. vmb das Yar Cheiſtiz20. v der 327. als das Nie 5 Ae — 
— IS, cenifch Concilium wurde gehalten/ erhebt/ vnd hieher biß zu dice — fs 
5 ſer vnſer zeit Durch das gans Bapſtumb erfrreckezonnd noch €€ pom jar 327. 
CS ficher maſſen wehret / auch} inn ond vnter dent Euangelio/etli- andefange/ 
welche man die Euangeliſche⸗ def Augſpurgiſchen Confefsion ver⸗ webrer nod 
pugebörigen pflegt zunennen/ Sedöch/damieman mich recht verfrehe/ heutigs 

tdie Lutheriſchen / wie man dann fie nennet / ſonder allein die Baͤpſti⸗ tass 
én vncer dem Euangelio leben / vnnd ſich nichts defrordeniger vnter 













ſo bifweilen 

em Abrabant/ Dtofe/ Samuel/fondeslich aberzu Elie) Snie/yanp alkenen 

eſten Zukunfft € hriſti in der Kirchen Gottes BAE A allwe⸗ gefatlen: 
vid Aâ gen⸗ 


— 


4 





overkauffen / ond finden wollen laffen / gleich wie der Meuß Treck Sieſe Wis 
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Geiſtliche groß Prognoſtick Practica 
gen / als bald der ware rechte Gottsdienſt widerũb angangẽ / durch die when 
uͤche / vnaußſprechliche / greuwliche Abgoͤttereyen vnd andere derglach 
fe vnnd erdachte Menſchenſatzungen widerumb gefallen / vnnd alfo al 
Geiſtliche Wuͤſte ſich erhebt vñ angefangen / darinnẽ das Wort Gottes 
rein /hell vñ lauter wie zu uor gepredigt. Nicht daß gar keine Kirche meh 
zeit in der Wuͤſte geweſen / oder gar hernider gefallen vnnd abgangen 
die ware Glieder derſelben gang dünn geſeet / verdunckelt / vnnd mit elk 
vberzogen / vnd wenig von den rechtẽ waren Dienern ond Lebhabern 
Worꝛis geleuchtet oder auffgangen: Wie wir dann deß cin Exempel he 
pheten Elia(wie wir leſen Rega ) haben / gleich als were vnter dend 
er im alten Teſtament zu ſeiner zeit allein vberblieben / fo doch jhme ders 
gen ließ / daß noch ben jhren wielen fein Wort vnverfelſchet bliben DIE 
ker zeit verehret vnd angebetten / nemlich bey 7000. die noch jemals 
Dem Baal / vnd anderer Juͤdiſcher Abgoͤtterey / nicht gebogẽ baben. Dat 

die Cheiſtliche Kirche nicht gar auffgehebt vnnd verdilgt worden / dais 

CS eine Wuͤſte erfolgt / fo ift doch zu aller zeït jeder Wuͤſte noch ein grof 
Srommenonnd Gotrgleubigen Chziften / fo jhre Knie vor dem Saal mt 
gen/ (pars (cilicet per fe confiderata) vberblieben / vnnd doch) gleichwol ge 
groffar Hauffen / Der zur Hellen den breieten Holtzweg trabet / ein kleines 
gang Wuͤſte fcheinende/ nicht vnbillich gerechnet werdbenmag. 
arumb diß wórtlin Wuͤſte von keinem eufferlichen / leiblichen df 

ran die Chriſtliche Kirchen gebunden / oder ſey eingſchloſſen / zuverſie 

Vrſach diſer von einer ſolchen zeit / darinnen ein theils / durch die Tyrannen diefer > 

Seformatiõ ware Gottsdienft verfolgt vnnd vndertruckt / eins theils aber durch fal 

Brie, mit jren Menſchen ſagungen verwuͤſtet vnnd verdunckelt worden⸗ leich 

Eeitli pe fiebe Sonn biß weilen von truͤben dicken wolcken vberzogen vand verp 

wa melsli- Affo ift auch das liechte/ clare/ Belle Wort Gottes / oon der DMenfchen 

de Verfol- ren (Traditionibus (cilicet de ingenio humano vel proprio cerebro c 

gung durch tilger worden. Darumb diefe Wuͤſte der Apoftel Petrus nicht vnbill 

Des Satans liginofum nennet / wie wir in ſeiner 2,Epiftel ans. lefen/ dann ſprich 

—— ben ein veſtes Prophetiſch Wo ꝛt( Euangelium) ond jhꝛ thut wol / dé 

Gieid wie Achtet/als auff ein Liecht Das ſcheinet in einem dunckelen Ort / in DE 

Die voûfteift der Tag anbreche(verſtehe Die zwoͤlffte ſtund / ſo nach dieſen achtzigſten 

cinwedrevi= erſt recht angehen ſoll / darinnen der heilig Geiſt mit ſeiner gnad n⸗ le 

cke finſter⸗ vnd Der morgenſtern (Chriſtus) in vnſerer(aller) hertze auffgehe. Vonſe 

— iſt ſtiſcher ond Mahumetaniſcher Wuͤſte redet der Prophet Malach 

Bee will euch fenden den Propheten Eliam / ehe dann da Fommet der grap pf 

—— ckealiche Tag def Herren / darauß dann volget / daß zuvor ſei 

res belles vielen verwuͤſtet ſein worden / vnnd das Euangelium eine zertlang verd 

Liecht ches geſchehen iſt eins theils / wie wir hoͤren werden / durch def Zürcans 

Die Haupt der auß dem alten ond neuwen Teſtament / als cin gehacklet ſrauwm 

vrſach diſcs gelt/ Eins theils aber durch die Baͤpſtiſche Bullendecreta dermaſ 

et verftimmelt vnd gradtbrechet worden / daß niebt gnugſam / wie auch t 

luns ſchen muͤglich von folchem groſſen Grewel diefer Verwuͤſte 

BapfteCans buſchreiben iſt. 

vnd des Tür Band ob gleichwol eelichediefen angezogenen Spruch Mala 

cken Alcor. Joannem den Eeuffer/if ond wirde doch folches fürnemblich von dì 

De Euan- derſtehen / der Eur vor dent Juͤngſten vnnd groffen Tag deß Herren 

gelium ſolle das Euangelium wieder fo clar vnnd Bell docieren / als zur zeit Dek PAM 












































En 


Eoerumb Regierung dep groffen Conftantirti vmb das Far Ehriftizoo- che did E 
groffentag gefallen / iſt gepredigt worden/ wie onden vermelde wirdt/ Dann wann nt 
Bes LBerzen. Capitul dep Propheten Malachie / das; vnnd 4. mit fleiß befihet/ reden 


voneinerlen deß Herven Zukunfft / fondern von zwepen vnderſchiedlich 





er 


Bon Aino. 88. biß an Juͤngſten Tagg. 2 


ml redet von der erſten Zukunfft Chriſti/ darumb der Prophet jbe/ jp Mie 5 Lert 

































[ Etiam vand zr, sd poop zugtbeedas 4. Capitel aber vedt fuͤrnemblich Cbutes 

n vnnd dritten —5— Chꝛiſti. Darumb auch cin ſonderer furierer/Eciher cr 
pand vorbott jhr vom Herren zugeben wirdt / Der die Kirchen auff cin 7 Ep 
imieken/ond mit allen Chriftlichen Gotefelige Lehrern ond Seeiforgern zeen vorleuf 
D beftellen . Band wirdt folche Deformation cine Wuͤſte genennet Diez fervnnd He 
nnb / dieweil ohne allen zwe pfel wenig gegen ſolcher groffen Anzahl formatozen 
Volcks / die fich deß Ebriftlichen Namens ruͤmten / zu vechnen frer Sehabr/ da- 
eind. Wie dann zu Eingang meiner Practica dieſe obgefeste Sigur lu⸗ en 5 Ga 
ſet / darinnẽ bedes die Sternen(lehrer) oder Mon(die Kirchen) ond die E den ie 
RE se k N REP IE ENNE Se: A— o— n 
angelium) biß auff den dritten theil verfinſtert geweſen. Dann fo viel feiner ieiſten 
finſterten theil belanget / beduncket mich das ganse Bapſthumb da⸗ vnd druten 
eben ſein / Der ander theyl aber den Mahumetaniſchen Alcoran / Der. zuküfft auch 
Die Heydenſchafft / vnd als dann allererſt der vierdte theil/ fo liecht ond. eren beſon⸗ 
für andere drey theil herfuͤr geſchienen / namblich der Sonne/ als des LP IE — 
fkes Des Dons als der Kirchen ond der Scernen/ afs der Seres ond Per babe 
pöttliches Wort / Die andere verfinfterte dreytheyl aber / der Sonne / der cap. Mia- 
maddes Mons halben / das Antichriſtiſche Reich bedeuten/ darumb la. 
lich eine Wuͤſte / dieſe zeit von Daniele/ Ezechiele/ Chriſto/ Jo anne in wie die kirch 
nbarung genennet worden iſt. — | a Dettestapt 
Bediefe Wuͤſte Der lieb Apoſtel Petrus in feiner 2. Epift.zanicht onbillich den Febre 
ohne wafers wolcken fo ohne windtwirbel Be werde /nenief/ shell zE er 
jatten ijk cin dunkel Sinfternuf in Ewigkeit. In eine folche dücke Wuͤ⸗ heil nde 
mider gulden Kalb/fampt dem gangen Iſrael / vnd Salamon/ mit drey des re 
eben Abgoͤtterey gerahten / inn dem fie bepde von dem rechten waren fels ſcindt/ 
babgefallen: Alfo iſt es vielen onferer Voreltern im Bapſthumb / doch der vierdre _ 
egangen/onndfoldhejheen viel mit groffem fchaden / leyder Gott erz On 
een ond innen woeden, | 


* 


tes: 
Reich ie zu Elie zeiten vmb dieſelbige Refter / das Gottliche vnd Bat Sannie 
hz das iſt Die Bibel/ das Woet Gottes verdunckelt / verwuͤſtet / vnnd ſeind in glei 
pond gar verloren worden / ein lange zeit vnder der Erdẽ / vñ allem vn⸗ che Wuͤſte 
gelegt/darauft dann ein Wuͤſte in der Kirchen Gottes entſtandẽ: AL eeen : 
pſthumb zu gleicher weif auch zugangen / da die Bibel verloren wor- — 
Wauͤſte darauff er folgt: vernimm durch def Bapfte Bulten/Canon/ Isar Dae 
alia / vnd dergleichen / ſampt der München-onnd Pfaffen alten Baz fe cm worfte 
r handt lugenden / doeken vand Narrenwerck / ſonderlich aber mit in vie Kirch 
een grauſamen Monſtro/dem Mahumetaniſchen Alcoran⸗ dadurch Gottes ein⸗ 
it ſaligmachende Glaub an Chriſtum dermaſſen verſinſtert vnnd verz gefuͤrht woe 
den / allein die werck / vnnd deren viel darneben / zum theil von Gott os ce 
auch niemahls gebotten / getriben / dardurch die gewiſſen hart bez pen ua Ba 
md ſolchen harten laſt / den geiſtarmen/ betrübten gewiſſen / ſo auch gern ſtumb 
gwerden/ auffgeladen/ allzeit mit dem Gaͤnßhoͤrnlin / geſchickt/ vnnd in 
eiſtum zuſuchen / gewyſen / alſo daß jhme nicht mehe muͤglich gewe⸗ 
vnnd laͤnge zuerſchwingen / dulden vnd erleiden / ſo doch ſolchen we⸗ 
er/noch jhre Voreltern tragen moͤgen / verſtehe alſo ſteyff vnd voll⸗ 
menlich zuhalten / vnd dadurch ſelig zuwerden Dauon du dann 
weiters Esechiel.38,39-als er in ſonderheit von ſolcher | 
Wuͤſte/durch das Türckiſche Reich angerich- | 
— tet/ redet / leſen magſtttt. 
en: pres Aj vr A8 











er — — 
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— — — 


— — — 


— —— — 


ER —— 


Von welchẽ 
Potentaten 


der vm̃kreiß 
der Erdẽ be 


Türck Die 


feld ſeines 
Kebenberan 


des Teuffels 
mit dem blá Mayſim ni 
tigẽ ſchwert leider die taͤgliche 
verfolget: al der Niderlanden/ 


ſo durchaͤch⸗ 


tet der Bapſt 


die kirchen 


Cheiſti mie ſorn 


mord im Ni⸗ 
dergang. 


Geiſtliche groß Prognoſtick Practica 


d wirdt durch die Antichriſt 
t allein das Dápftifchelfonder aud — 
das Türckiſche Reich verftanden- 


S wird aber auch dieſer Geiſtlichẽ Baͤpſtiſch 
dere Anticheiſtiſche / aber zumahl Geiſtliche / 
elche da iſt das Scytiſche/ Saraceniſche / 
Türckiſche/ Detomanifche Reich / zugemaͤſ 
ſie gleichwol ſolle auch ein Geiſtliche Wuͤſte ſeyn 
von Joanne in ſeiner Offenbarung ro. Cap. deßhalb 
jnneren Chordes Tempels außgemuſtert wivdt Dam 
Engel / du muſt abermahls wen (lagen den Voͤlckern ond Heyden (Türck 
ſprachen / vnd vielen Koͤnigen / Vnnd es ward mir ein Rohr gegeben/ ein 
gleich / vnd fprach: Steh auff vnd miß ven Tempel Gottes ond den Altar 
Drinnen anbetten: Aber den innern Chor def Tempels; Dann die Türckel 
gen in der gantzen Welt / dann den Auffgang habe die Koͤnige in India mn 
dergang aber Die Chriſtliche Koͤnige Preto Joann / end der Sophi Sa 
ſeſſe werde. iſt der Perſianer / den Mitternacht aber Moſcau / Item der groſſe Chan 
Wie lang B lareh.)wirff hinauß vnd miß jhn nicht / dann er iſt den Heyden Eircken 
vnd die heylige Statt( Kirchen Gottes werden fie zertretten (verfolgen 
onat.Sürnemlich ſolle aber dieſe Wuͤſte durch das euſſerliche Gt 

mit verfolgung der Ehziften eingefuͤrt werde 
Wuͤſtine einander gleich ſeyn Dañ wz de 
euffelskopff / mit ſeinẽ andern Koͤnigen on 





Gewalt vnnd Tyranney⸗ 
wol in dieſẽ fahl dieſe beyde 


eAnzahl / als der rechte Apollyon mit ſeind Heuwſchrec 
rdinaͤlen⸗ Biſchoffen / Abten / Proͤbſten / Dechan⸗/ 
ffen/ vnd Nonnen/ vnd was des Swürmbs vnnd Ver 
üppen mehr it nicht verzichten vnd ins werck feet 
fich mitt Teugfelifchen luginen / durch fein Apoft 
ſchen angemaſten gewalt fürgebende / wie er vollm aͤ 
rtickuln der Bibel / ſeinem gefallen nach zuſetzen 
vnnd niemand weder Geiſtlich noch Weltlich ſolle oder dÔrffe jbme foe 
fechten ond fprechenCwelches er ohn allen zweiffel wonden hohe Prieſten⸗ 
fl vor Vilato/ afs eint Meutmacher verclagẽ / wirdt gelernet habt/ MDA 
Pitatorwelcher will daf fie ſolches / ſo fie auff jhne elagt / probierẽ re 


als des Teuffels f 


habe / widerwertig A 


hme ond andern vngeſtrafft ſein / da ſie ſagẽ: wasẽ wer Diefer nicht ein 
wir wolten jhne dir nicht vberantwort haben) daher in ſeinem gottloſen 












Das U, Capitel. J 





























* F— REN —— iii Ket so 

pon Anno 88.rc. biß an Juͤngſten Tag. 5 

je: Si Pápa ſuæ & fraternæ falutis negligens deprehenditur, inutilis &re= $ 

uisoperibus,& infuperà bono taciturnus, quàm magis officie fibi & om- Von dieſem 
inus inntmerabiles populos cateruatim ſecum ducit primo manci- Baͤpſtiſchen 


De cumi ipo plagis multis in eternum vapulaturus, huius culpas ifthiic re- Brewel der 
ver wiftung 


prefumat mortalium nullus. Quia cunêtos ipfe iudicaturus à nemine iudiz fe Daniel 
as ift auff Teutſch ſoviel gefagt: Wann der Bapft erfunden wurd / daf. zond tz: 

in ſelbſt / noch feiner Brüeder edig Heyl vrind Seeligkeit achtet/ darzu Matera. 
Din allert feine wercken vnfleißig ond nachlaͤßig / vnd vber folches alles Heiſt aber 
b auch das gute / das er billich reden folé/ welehes jhme vind anderen viel das nit wol 
úft/gleichwol vnzahlbar viel volcks / hauffenweiß / mitt fich zum Teuf⸗ PPE dem ha 






























ellfäbzeeda fie daftlbften mit biel frreichen evoig defichlagen werden. So ven pasta 
ich doch niemandt deß halben jhne zuſtraffen / daf er onrecht thue/ dann fides. 
man richtet / folle er voit niemandt gerichtet werde. 
pdann andere feine fuchßſchwentzler vnd Kropfenbacher geſchriben / als 

apt ein allgemeiner General Vatter aller gleubigen vnnd Schaͤfflin 

loannes de turré Cremata/vnd andere mehr⸗ wie wit vonden hören wer- 

er dif nicht ein greuwliche Wuͤſte/ ſich anmaſſen eines fotcht Gewaltsr 

Hette er macht Die Leut in Aacht vind Bañ zuthun/ auß Himmel ond Cte Dulcia non mé 


plagen? In que exulceratifsima incidimus tempora? Hatt dann Petrus ——— 
edonnert vnd gewetterleuchtet / wider den Cornelium / wider den armen oper, dz void 
n⸗ wider Paulum / der jhme offentlich vnter die Augen geſtanden / vnd fo vnder dẽ 

Inthumbs geftrafftr Oder den Weinberg deß Herren/ wie dieſe Baͤpſti⸗ Kuangelio 
erwuͤſtet ond verwuͤhlet. Nein gefell: dann ich glaube nicht: Rn, 
mie wir wider zu vnſerer vorigen materi ond füärnentmen kommen / Daf —— — 
Mahumetaniſche Türckiſche Reich gehoͤre auch onder dieſe Wüſte/ als A * 


ommen / lehtt ons ſolches Jo annes in ſeiner Offenbarung zo. cap. wie ſternuß des 

Fehoͤrt / in dem er außtrucklich ſetzet wie lang das Türckiſche Reich fol — —— 
lich 42. Monat / welche wann fie in Die tag reſoluiert / bringen i200 slan 

BBapfrumbs im nachvolgenden 2. Cap. dacralfofagt: · Vnnd das gen, 

in die Wuͤſte/ da fie hatt ein Ort von Gort bereitt / daß ſie daſelbſt | 

e 1260.tag welche tag beyder der Antichriſtiſchen vñ Chriſtlicht Riez 

erden. Vnnd inn.Cap. der Offenbarung meldet er chen fovieltag/ Wie läg der 

pelehpe Der Herr ſeinen benden zeugen / die mittler zeit auch in wird on: Türckiſche 


jas Euangelium / ſein heyliges Wort fortpflantzẽ / vnd daſſelbige helf erwuͤſtung 
In eid iep wil meine zwen Zegen geben ond fie ſol⸗ weren felt 
so tag/ angethon mit ſaͤcken / ꝛc. Vnnd weiters im 12. tap , gemeltes 
Diefer nachfolgenden worten: Vnd es wurde dem Weib Kirchen) wen 

Defa ond Euangelium) geben / wie eines groffen Adlers / daß fie in Die 
mjbt Ort / da ſie ernehret wurde ein zeit / zwo zeit / vnnd ein halbe zeit / 
icht der Schlangen von ſolchen vierthalb zeit oder Sart der Tür⸗ 
ſe/redet auch der Prophet Daniel in ſeiner Prophecey am7. cap. als 
groffen dremel des Türckiſchen Reiche redet Nach denſelbigen ſagt er:! 
prifchen/ Perfifchjen/ Griechiſchen / Roͤmiſchen Reich) aber wurde ein 
ffkommen / der wurde maͤchtiger ſeyn / dann der vorige keiner / vnd wurde 

7 De Soldan in Syrien/ den Soldan in Egypten / den Keyſer zu 
ſopel) demuͤtigen / Er wirdt den hoͤchſten ¶ Chriſtum) leſtern / vnd die hey⸗ 
eiſten) des hoͤchſten verſtoͤren / vnd wirdt ſich vnderſtehn zeit vnnd gſaͤtz zu 





e werden aber in ſeine handt gegeben werden / ein zeit / zwo zeit / vnnd ein 


welche vierthalb seit gerade vierthalb jar in der Rechnung bringen, jedes 
Aa ij Jar 


/ 





Die Hell zuuerſtoſſen? O lieber Gott/ moͤchten wir auch nicht mit dein h. Pinitsquinori 


der andern Wuͤſte def Bapſtumbs auff kommen / jren Grfptungond in dicken fin — 


Ronat für dreiſſig tag gerechnet Ebert folche Sar vand zeit feet er der bea Cops fia | 


briftifchë bey der Haupten / des Bapſts ond Türcken Wuͤſte / nicht dez grewel der 


er 






Geiſtliche groß Prognoſtick Practica 
J Jar in feinerz. Monat reſoluiert / ſo finden ſich Die 42. Monat / wie obeng 
rad bringea1iz6o. tag/wie dann auch der Prophet Daniel ant 12. Cap ſo 
halb jar auch reſoluirt in 290. tag / nicht weniger als Joannes in ſein u 























—— ter dieſe Wuſte ſolle ond muͤſſe gerechnet werden / namlich nicht alleind 
ſchafft/die auch ein theil der verfinſterten ond verdunckelten Sonnẽ Du 
fibumb. nen inn hatt/ſondern auch das Bapſtumb vnd der vngleubigen Türck en 


gantʒe Bap⸗ 
welche die andere zwen theil der verfinſterten Sonnen/Monds/ Gé 
das ift auff gut Teutſch / der Bapſt vnd der Tuͤrck / welche bede Teu 
des Antichriſti Heupter in der gangen Ehriftcheit eine grauſame verw 


— 


Das JII. Capitel. J 


Wie lang die Wuͤſte ſtehn OND Das Mi 
| chriftifche Reich wehren foll. k 


Je lang aber diefe Wuͤſte ſeyn ond wer ſolle 
SS) oben erzehlten ond angezogenẽ ſpruͤchẽ / namlich ein 
er OND ein halbe zeit/ ein einzehlige jede zeit aber/ in ein 
Wy Des Jar?reſoluirt/ bringen vierthalb zeiten / das iſt vt 

elen en —— vnd weiters cin jedes einzehliges Jar in ſeine 12. Mon 
e VAOVA bringen vierthalb Jar/2. Monat / jeden einzehligen 
— Uniichriftie 30:-tag gerechnet / bringen 42. Monat / in einer Summa 260. tag/ wel 
ſchẽ Veichs. fuͤr ſchlechte tag zuuerſtehen / ſondern fuͤr Sar zurechnen ond zunemm 
Ezech 3.ſie Jartag genennet werden / wie dann Gott zum Propheten ſpricht: die 
dedi tibi. Gleich wie der Engel Gabriel dem Daniel fuͤrhelt/ dz 70 WB 
vber das volck Iſrael ond vber die H. Statt / fo werde als dann dem oben 
— Die fie weret werden/ ond die Suͤnd zugeſigelt / (verſtehe wann Chriftus in datt 
———— men)ond die miſſethat ver ſonet / vnd die ewige gerechtigkeit gebracht 
gember ficht ond werffagung Der Propheten / fo von jnen propheceyet) zugefiaet 
tagyalfo die allerhoͤchſt Chriſtus durch den H. Geiſt) geſalbet werden Es verfichtaks 
vierthalb zet gell nicht ſehlechte wochen/ welche jede 7. tag in fich ſchleuſt vnnd begren 
ten oder 42. Jarwochẽ/ welcher jeder tag cin Jartag machet. J 
monat 1260. Daft gleich wie ein jede woche 7.tag inn ſich helt/ alſo ſolle auch dure 
Jar. · che/7. Sar anda ke ds Sie Jar gerechnet/ ind in cinerf 
beareifft jn 9EE400.tag/ welche fag fo viel “Far bedeuten / darumb fie Sartag gen 
7 zen ja alſo feind auch Diefe 42: Monat Engelifche Monat / ond die 200 tag 
4 odertag. _ Fartag/ gleich wie d Engelifcht 70 wochẽ +90. Engelifche Yartagut 
Dz Predig= fo Diefe ganze Wuͤſte von allt ſeinẽ dreyẽ theilẽ der Heydẽ / Papiſtẽ ond 
— 200. mehꝛr dañ 1200. Jar wehrẽ / welche kurtz vorm Juͤngſtẽ Tag zu End lau 
Oer Tire Joannes gibt der Warte in genere ond gemert 1260, tag zu: Dem gar 
az Monat, dz iſt DE Predigampt Chriſti mieler zeit gleich ſo viel / nalich ra5o, der 





Vnfaͤlbare 


— vierr= tes aber eine zeit/ zwo zeit ond ein halbe zeit / das iſt vierthalb Jar:dem Lit 
alb jar. ſampt gantzer Heydenſchafft 42. Monat: Apocal. n. Daniel aber am⸗ Eine 








Bon Anno. 88. biß an Juͤngſten Tagg. 4 


inhalbe zeit. Dem Bapſthũb aber gibt Joaũñes Apocal.r2.sur260.tag Da Das Bap⸗ 






























gemetn rgo,tag/Dafs alfo Daniel ſolche Yar etwas belder anfahet zu⸗ ſtumb 258. 
von der zeit Marcellini an / Anns zos. gleich wie Paul 2. Theß ꝛ· mel⸗ Herta 


kels $u ſeiner zeit Die boßheit des Antichriſti ſich angefangen zur egen / daud en EA 


J 


an feinem beſondern Ort fuͤrnemlich nach aller notturfft reden will. 
piel ſeye auch gnug gſagt / wie lang das Antichriſtiſche Reich ſtehen vnd 
B viel der H.Geiſt in Goͤttlicher Schrifft eroͤffnet hatt / vnnd nicht len⸗ 
hals vnd als 1200. Kas: 
Das IIII.Capitel | d 
B der Antichriſtiſche / Baͤpſtiſche/ Türckiſche/ 
wel Der verwuͤſtung warhafftiglich vmb das Sar Chriſti 
326. oder z27 zur zeit des Niceniſchen Concilij im 14. Jar der 
Regierung Conſtantini M. vnd Bapſts Syluefters 
J Leben angefangen habe. 
Waber der Baͤpſtiſche Tuͤrckiſche Greuwel der verwuͤ⸗ 
ſtung fo in die Kirchen Gottes eingeſchlichen / dezumahl warhaff⸗ Reen 
Bek, Eiglich angefangen/ vnd jn wir billich von dE 41. Gar der Regierung — Si 
gn Conſtantini Mals das Concilium Nicenum gehalten / die Geiſt bebr beyde 
gels liche verfolgung durch daſſelbige Concilium gleich wie die weltli⸗ perfolgung 
il et che Aacht Durch den Keyſer Confrantinum aufgehebt / vnnd fich in auff fbafit 
di nicht zumerachten/fondern wol zubedencken feyn/ fürnemlich aber daz ans — 
deb jes vermelden will/ Ce batt Jacob Klingershoffer cin Clericus vnnd SR li 
Staßburg in feiner Straßburgiſchen Chronica vor anderthalb bun? frombften 
ponder Eonftantinifchen verſehenckung / dauon vnden offt meldung ge⸗ geweſen. 
geſchrieben / daß die Baͤpſt heilig waren / da ſie arm waren . Band das 


Daf fürhin die Kirche nicht mehr heylig maͤyet: der vberfluß an zeitliehẽ a Ae 
bringen an Geifthichen: wie dann ſolch es in ber warheit befchehen of verrppn 
kt Dann vor haben ſie bey dem Bunger gewacht / jes ſchlaaffen fie bey \ 
ch wol / Daf die Kirche feind je gar hell vñ liecht wordẽ / vñ dargegt 

el Bor seite ware die Kirchẽ dunckel / vnd ver Menſchẽ SekBeliecht. 
ie Die erſte Vrſach betrifft / iſt vnd wirt fie genommen von dein Römi Die ord 
belches zur zeit Conſtantini M. ſchon ein wenig von tag zu tag/je laͤn⸗ iſt die zertrẽ 
Wieg zufallẽ / biß endtlich das Roͤ Reich in medio annoru ſuorũ anfiẽg nung des al 
getbeil werdẽ: nalich in dae Oriẽtiſch ond Occidentiſch Keyſerthum dba 
Wkder Abfall 2. Theſſ 2. welcher eben geſchehen iſt zur zeie Conſtantini Bapft EN 
Rom. Reich ſampt feine zehẽ hoͤrnern allgemaͤchlich angefangẽ in fieb Tarct ente _ 
orn /hernacher entſtanden / das ein in Orient/Das ander aberin LSez vem Bôim. 
beyder Heupter Des Roͤm. Adlers/welcher das ein Haupt den Brict/ B bj 
poen Occident angeſchawet / wie ich vnden andeigt. Sch will jetzmahl SEAL 


geween: dargegen aber Sylueſter der Erſte gewefen/welcher die Snful in ft ond 
Die Ro Kirche fich ſchon allgemaͤchlich ein haupt vber gang Jtalien Vitvergang. 
wie hernacher iñerhalb zoo. Jarẽ zu Phocas zeitẽ ber die gäe Chai Bie ift nady 
Drimat erlägt:fonder ich will jeßmahl allein ſagẽ / was Daniel von dem ð Prop 
Dpffer meldet / das iſt / von de rechte wart Gottesdienſt / der da folie abe * —— 
ide / daß võ derſelbigẽ zeit an / die 290. tag ſollẽ vñ muͤſſen gezehlt werde : dienſt gez 
ſolches geſchehẽ vm dz Jar z27.als das Esciliũ — — fallen” 
a tif wie 





h326. Dder 327.erfireckt/zehilen follen 7 fallen fechs fürnemmer Veſa⸗ Der Birdert 


fag (NOTA BENE) da Dievorgab der Statt Rom gefehehen/ein Der abfahl 
der Statt erſchienen ſeye/ der gerüffen: Nun ik das Gifft vber die Pfaf des Predig⸗ 


Wbefondere Königreich zertheilt zu werdẽ / darauß der Bapſt vñ Türck⸗ ſpringen vß 


Onde geiſtlichen Abfal/ wie biß auff Sylueſter alle Roͤ Pfarherr zu Kö be 


000 
EEKE 
HELD 


— 






Geiſtliche grof; Prognoſtick Practica 
wie erſtgemelt / nicht allein Sylueſter der erſt geweſen / fo die Infel zeevang: 

Im Niceni⸗ jhme die ehr fiúr alle ſeine vorfahren eins ecomenici angetragen worde 
ſchẽ Cõcilio Das Bapſthumb ſich ſchon in Concilio Niceno ſehẽ laͤſſen / fo wiet Ser Dj 
als Von der hetrifft/ dan wañ Paphnutius nicht geweſen were / vnd ſich wider dip Com 
Sad cret mit allem ernſt gelegt / were fchon allbereit das jenig erhaltẽ word 
wero/bar — fellangezeit geſucht welche Eheverbiettung der Apoſtel Antichuſuſ 
ch ſchon die lehr neñt. Sch will jetzmahl nicht fagen von der Vneinigkeit der Bifchof 

Ek deß jhe einer beffer dann Der ander fein wolt / alſo daß fie fich fchonanfiengt 
Antichriſti De der ein Pauliniſch / der ander ein Drigienerzc.fepn wolt / alfo dz fich 
(eben laſſen. heimlich angefangen zuregen / bip dap der Roͤmiſch Bifchoff vber 
Í ein eco menicum auffgeworffen/ond alfo in der Kirchẽ Gottes cin vecht 

| zerrüttũg woede iſt. Nun damit wir wider auff Die vorige materi kom̃en 

anfang vnd erbauwung der Statt Rom/ auff die Sar Conſtant Mal 

Nom Eonftantinopel/Dauon das gans Sand heutigs tags Romania gein 

erbauwẽ / eben foutel Sar gerechnet/als von Conftant.an biß zu vnſen 

| anfang aber der Statt Kombi zur zeit Conſtantini feind verfioſſen 
ki gefeherlich/ aber von Conſtantino an biß auff das abgelauffene 1536. feind 














— — — 





en nicht vnbillich zurſchnen angefangen. 


Beyfer ange Die dritte vrſach iſt dieſe/Dobẽ Babe wir gehoͤrt / von der Geiſtlich | 





—J re Jar 320.Das iſt biß in die vierthalb Kar/zugegen wart. Eecl-Hiftor.Te 


auffgehebt worden. Welche dann zumahl fich ſchon / ehe erin die Redt 


Bapſt (don 
dE fchon allbereitangefangen/ fich für das haupt der 

zufuden/ za auffgeworffen/ mit fürgebung/ wie Keyſer Conſtant. M. dẽ Bapſt 
Keyſerthum̃ gantz Italiaã zu einem ewigen erblehen oder Eygenthumb daf ſie patt moni 
ie hatt tri neñen/ eingeraumbt ond vbergebt haber wie dañ die Baͤpſtiſche ſolche 
Be Lon 8 Conftantini/noch heutigs tags faͤlſchlich räbmen/defendieren/vnanget 


mar vber Die 


lichden Drie weltliche Lied Rofina wa was dein gefrald)in cinen geiftlicht ver rand ) 
kirchen ge⸗ wide 


st 








Bon Anno. 88. biß an Juͤngſten Tag. S 


fianus dich erkannt / da er mitt fleifs chee ſchreiben / deß Bapſts Recht ge⸗ Gratianus/⸗ 
miſch Handthierung zutreiben / ſo hatt er Dir der graden zier fůr alle ding der Sopſti⸗ 


vimit Der Du haft durch Geiftes glaftalle Ehriftherabefefjen. So frag ee 


under dich Wer iſt dann / der nicht bekennt muß / weil eben zur felbigen verl eve 
ſch Goet der Bapft / den anfang feiner Macht / Mayeſtet/ vnnd Herz —— 
ngen/Dda zumahl die Wüſte jhren Anfang nicht genommen / vnnd ein⸗ bent. 


en ſtimpt auch hiemit vberein / daß eben zur zeit Conſtantini De. Dtes.orfady 
oll angefangen haben. Wann wir beſehen / zu welcher zeit die Heyden/ iſt der vr⸗ 
die Tuͤrcken/ angefangen / die heylige Statt / Das ift/ die Chriſtliche aen 
vnd viersig Donat zutretten ond zuverfolgen/ (davon befihe die Beids. 


















wie wir lefen in den Hiſtorijs Eccleſiaſt. Eripart. lib.z. Cap. 21. ond Vrſprung ð 
{ond der Sanden erfahren ond erkundiget/ hieuon ſchreiben: So haben Moſcauw. 


grengen der Tartaren/ welche Landefchaffe gege Mitternacht ligt/ —— 
ach ziehẽ / mai er Die Chriſtcheit zuuberfallẽ bedacht ſein / vnd den leert dewes 
inde. Ettliche halten dafür eigentlich / fie haben jhren orfprung von den fen/allein 
ttliche aber von den Scythen oder Seeniten” welches ich mir anch am des raubens 
len laf. Nun aber dem fepe wie jhm woͤll / fo iſt doch diß gewiß / daß fie ſich beholffẽ 
me Haupt oder Sandt gelebe 7 haben Fein Konig auff dem Erdtboden Lürcken v⸗ 

Eerfanntsnoch onter jhnen vino gehabt / keine ſtaͤt wohnung / fonder — hj 
per zogen/ ond wie wir in der Roͤmiſchen Keyſer Regierung onnd Leben Bapfì gen 
benjbren ettliche diefe Bolder bißweilen mit Meers macht vberzogen/ Turcten thei 
hem Reich / auch vor dem groſſen Conſtantino/ vielmahls vnderworf⸗ len den Los 
lus der Roͤmiſche Keyſer macht einen Pact vnnd Frieden mitt jhnen / let vnderein 
er Den Roͤmern jhren viel nicht zufrieden waren / Aber bald hernacher/ Ge tale 
ider das Reich auff beumbten / durch Claudium Slautum / denss. Ro⸗ arlus AD 
ferzalsbatdoberzogen. Hernacher kamen is widerumb mitt andern an. 
meh abſterben Conſtantini M. vnd vberziehẽ Conſtantinopel / das new mitden Târ 
fino gebauwete Rom / ſampt der gantzen Landtſchafft Romania: daz cken. 
gdenttet wars wie fie dermahlen eins vnter ſolchem Conſtantino Grie Vrſacher des 
inn Romaniam werdẽ fallen / dem Adler vollendt das ander Haupt Gördifben 
Orient /gleich wie der Bapſt den Deeidene/befigen vñ oecupieren. LES ſeind 
ettliche dauon halten / das Die Hiſtor. Eccleſiaſt lib. 5. cap. 20. anzei⸗ rror. 
fie ſchon ſich vor ettlich hundert Jaren von dem Roͤmiſchen Keyſer Turcken ein 
machen laſſen wider die Perſen: deßgleichen der groß Carol⸗der ander geſammelt 
Keyſer vor soo. Jaren auch that / dann zu ſeinen zeiten / damit die ar⸗ volck. 
Bochten Fried vor jhrem taͤglichen anlauffen haben / vand nicht alſo 

Dn bren vberzogen vnnd erwürgt werden / einen ewigen Frieden mite 
ſſen Welches alles ich darumb ettwas weittleuffigs angezogen / da⸗ 
gen daß nicht aller erft Die Tuͤrcken jhren Vrſprung Anno Cheiſti 630. 
Mahumet / welchẽ wir Machomet neñen/ erſtlich entfprungt/als des 
neiſter jhren verdientẽ Solt auß finãtz abbrechẽ wolter ſie mit der Nee 


werden / billich vmb vnd zur zeit Der 326. Jar / nach der Geburt Chri⸗ —— 
d muͤſſen zuzehlen / nicht weniger als des Bapſts 1200.tag/ angefangen ſo zumahl 
Conſtantinus Roͤmiſcher Keyſer was / welche 42. Monat / Ftemazóo, angangen.- 


fag 


6 Mela/ Plinius / Agathius vnd andere Sriechifche vnnd Latinijche Tuͤrcken iſt 


ſtlich gewohnt in dem Hertzogthumb des Moſconters / in weiſſen Türckẽ ſeind 


die Chriſten 


















Geiſtliche groß Prognoftick Practica 


ſamptden 
iz6o: tas deß ii ied ai 
Baptlumbs ſendt Jar Des Satane/dauon Sean. ín feiner Offenbar.am 20. Capiten 


warbaffzige ſeyn vnnd verlauffen/angefangen werden, fondern man muß⸗ 


fcinddes De 840. Sar noch zugewarten hett / onnd erft kuünfftig fürthi f 
Baris tooo, det. Welches offentlich wider das außtrucklich Wort Gottes were/ vñ 
jar / welche Welt vber die ſechstauſendt Jar noch etwas vber die ſechshundert 
guderzeit ſtehen. Darumb fo müſſen wir ein andere Rechnung für Die Hande 


— vand bey der vorigen / ſo von der Regierung des Conſtantini anfahe 


Erden ver⸗ 


Bapfiumb/ Streit erhebt habe. Dai er ſagt: Vnd es erhebt ſich ein Streit im 
darumb das chael vnnd ſeine Engel ſtrietten mie dem Trachen / ond der Trach 


Erven genãt 
Teuffel ond Satanas / der die gantze Welt verfuͤhret / vnnd ward get 


die Erden / vnnd ſeine Engel wurden auch dahin geworffen : 


Jel . Lambs Blut / vand durch das Wort beer zeugnuſſen / vnnd haben be de 
zie — geliebet biß an den Todt. Darumb frewet euch jhr Himmel⸗ onndi 

weiß Droz ú 
pheren/fo Teuffel kompt zu euch hinab / vnd batt einen groſſen jorn / vnnd weiſt 
doch ſolchs zeit hatt. Vnnd da der Trach ſahe/ daß er verworffen war 


de futuro 


eaf — Wacheo afs bald nach der Dimmelfabre Cheiſti beſchehen iſt / af 
or Ride in Dimmel ond ſeinen Stull entruckt war / wie die Soffenbarung 12: 


hart Chzir dann der Her alle feine Feindt/ Todt/ Suͤnd / Zeuffel/ Spell / ducent 


300. jarẽ em 
HR tes Capitels: Bund es erfchien cin groß Zeichen im Jinmnel/ cia Sh 
cenifdoen C5 Sonnen bekleydet / vnnd der Mon vnter jheen Faſſen/ vnnd auff jh 
cilá/ ale jee ein Kron von zwoͤlff Sternen / vnnd fie war ſchwanger / vnnd ſchrey 
tzũder ſol⸗ Kindtsnoͤten/vnnd hatte groſſe quall zur Geburt· Vnnd es erfchien ci 
DE lan gr Den im Himmel / vnnd ſihe cin groſſer voter Drach der hatte ſicben 
Eni vor $ehen Horner / vnnd auff ſeinen Haͤuptern ſieben Kronen” vnd ſein 
gangewele Den dritten theil der Sternen / vnd warff fie auff die Erden. Vnndd 
burd Con für das Weib / die gebaͤren ſolt / auff daß wann fte geboren hett/ er shan 
ſtant Bepfer fie gebar einen Sohn / ein Knaͤblin / der alie Heyden ſolt weyden mit de 
Nerd iẽ / Ond jhr Kinde ward entzuckt zu Gott vnd ſeinẽ Stull/ ond dz Beth hi 
devider iz. OÏC Wäfterdauon fie Batt cin Ort bereit von Gott / dz ſie daſelbſt crnchtes 
nerbalb qz. 1260,Eag/ welches allein vnnd fürnemblich zuuerſtehn von der erſten 


monat won 


dan nenvan «big auf dieſe zeit mit jm ſchwanger gangẽ / dieſe achtzigſte aber als ſie ſich Chriſtũ w 
ſtehen zuge= beren/ wirt er hr qual ſchaffen vnd die Kirchen gar verſchlingen woͤllen. 








) 


on Anno 882. biß an Juͤngſten Tag. 6 


darumb daß er von dem Engel in Abgrundt geworffenzomb das Sar AAA 


Regierung des Cöſtantini M.als er dem Bapſt Gewalt vber Kom vas Gerome 
ann wann du wiffen wilt / wann dieſe 1260. Jartag zurechnen ſein an- niſch Beich 
if Dir diß gleich als ein vnfelbare Regul ſein / vnnd fahe von dem Sar ſein anfang 


eN À > — ©. Jar 
eine eingefallen Darüb wan du dier 25 o. Jar Tag ziechſt/ von DE — 


2 ffe * Ì le 
umb an fich ziehen / vnd wid den außtrucklichẽ Bevel € hriſti zube⸗ ee 


fovielvon den Vrſachen / warumben die Wuͤſte folie vnnd muͤſſe von ann viefe 












gd 326, gezelt werden, / —— ge 
pe at su End lauf 
gee Das V. Capite. waas 
dem alten Roͤmiſchẽ Reich / wie wunder⸗ 
barlich es auff vnnd abgangen / vnnd endtlich 
an gar zerfallen ſoll. 
Jeweildann nun moͤcht jemandts jetzunder fpiechent : Zu 


maſſige Keyſerthumb aber gemeltes Reichs gibt der Prophet su den ZLD 
ach oe das Roͤmiſche genannt iſt / vnnd biß auff den groſſen kind Korn 
it Teutſchẽ Repfer/auch bey achthundert Far gewehret. Das ſchwach Oe fůß das 
Repfercburnb aber/gibe der Prophet zu den Fuͤſſen / welches von Car Bepfride. 
biß auff daersoo: Kar/welches dz Teutſche Keyſerthum genañt was, Keyſerthum 
Hachthundert Jar geſtanden Soviel aber Das newe Keyſerthumb bez hen, 
RB vor dem Jungſten tag einfallen ſolle / gibt erder Propheeden zeen fâllede dek 
dem wir vonden weitters wollen hören. oe fhe Bepfers 
aben wis oben gehoͤrt in der erſten Verfolgung / der Teen, ae thumbs 
: Roͤmiſche 














\ 


Wieder Ad 
N — nig Reich blieben / vnnd vonn menniglich erkannt worden / ob es ſchon 


| * nnb ein Königreich ober das ander dem Griechiſchen Keyſ 
| Eee 
; genden. ___ gewonnt/auch abgeſchlagen / von dieſer zeit an ift das Roͤmiſche alte Ke 
he 8 ohne Haupt geſtanden / von eroberung der Statt Conftantinopel 72 yr 
—— 1453. biß auff das Jar Chaiftirssz. namblich 130. Jar. | ee 
beftanden. Dann ob fchon bip anher Teutfche Keyſer das Romanum 5 
Onfere Beye niſtriert / ſo iſt doch mehrer theils der Bapſt Keyſer geweſen / die Kevfera 
fer ſeind kein — vnnd Vaſalien / ich hette ſchier anderſt gefage / welche fie glee 
ben Efel ritten / vnd daſſelbige — le wem ers günnet/ gleich wie an 
Zachs Migreich ond Prouincien verlihen hat. ke: 
fons —— Neber bies nicht ein wander ding / daß Das Roͤmiſche Reich / welthë 
vñ Cúrc ba bauwung der Statt Rom / biß auff Diefe zeit nach bep den wier vnd zreenbig 
ben fid an Jar gefranden/allwegen innerthalb vier hundert Jaren ein verend ut 
flert bepber kommen / deren billich ein befonderer Nam gegeben werden mag. Dank 
pine wung der Statt Rom / als Romulus regierter biß die Könige ven den 
dlerdaes” Bolk abaefdhaffewourden/feind bep 400. Far” welches man das Xe 
geſetzt. nennen moͤcht / verloffen / Aber von dannen an / als eine democratia⸗ 
Innerthalb bald darauff eine Ariſtocratia worden / vnd biß auff den erſten Repferk 
400.jare bi Cefarem gewehret / Daf man das Latiniſche Reich möchte nennen / ont 
| anberinRò. gen eiſſen von dem Propheten Daniel / das dann alle ding zermahlen 
" diel chenwird. Von Caio Julio Eefare an/ als der Adler niche meh dar 
Bernd Haupt hatt(ohn angeſehen / daß er beenacher zwey Nn vberkomt 
wodden. daß ein Vccidẽt / das ander aber den Orient / allzeit ange chauwet / jed 
Das ander Coꝛpel ſtehende/ ein einig Reich zubedeuten mit zwey Haͤuptern werdenn 
halb eyſen Conſtantini⸗als jhme Das ein Haupt durch den Bapſt / namblich⸗ pe 
oee Deeident anfab/abgefchtagen/ond allein der Orient gants blieb / werde gie 
— EA de bep vierhundert Far gerechnet.Darumben wicht onfüg lich ſolche zeitd * 
Ceſare an oder Keyſeriſche moͤge ed en Bedr — * 
biß auff Con an/als jef allein der Orient noch bluͤete/ biß au onſt⸗ vegen 
—— gẽ — mit ſeiner Mutter Irene bey zehẽ Jar regiert ha Aid 
Mgrednet grerBundert Sar/ond etiwas daruber gerechnet / welche zeit voir heiſſe 
be — Griechiſche Reich oder Key ſerthumb / als eben zur ſelbigen zeit der De 
Bapft … ddentalifchen Neich ein fárblin wider anfrrich, gleich afs wolse er il 
fdledyt Dem Haupt wider auffſetzẽ / aber es war nun cin Laruatum Imperium in bij 
Kóm. Adler ordiniert / vnnd faBte cin den Pipinum / als ein König in Franckreich 
' 83 ein baupt macht er Carolum M. fein Sohn sum Bápftif chen Keyſer⸗ welche con 
3D: er Bernacher feim Sohn Sudouico Pio noch beffer beſtatugt / Berhachjee 
——— dte Frantzoſen nicht / wie e2 geen ſehe tangen wolten /ſtoß er fie dn t 
inerne Grie ein DEtonemr. Teutſchen Koͤnig/ werden alſo die Teutſchen Fuͤrſtẽ ſunt 
4 chiſch Reid 


MED en 























8 


biß auff die Keyſerin Irene hatt and bey 400. jar. Bapſt ſtreicht dem alten Roͤm. Veich cin fà 
biß ek folds vnder ſein gwalt bringt. 








Der Auffgãg 
wirt vòr DEE 
b zulunfft wi⸗ 
der bluen. 
Wie Chri⸗ 
ſtus vnder 


nem geiſtli⸗ 
hen Veyſer⸗ 
thumb einzo 


bill. Aber von dieſem Keyſer Friederichẽ / vnter welche vas Bapfihurit, eener 
Chim auß Sicilien lana zuuor propheeepet / groſſe noht vnd anftdfs er: en 


Bieweil es von der Bápfrifhen Eprannep erledigerzond Chur ond Fis Arsiehen… 
elmehe vmb den Bapft geben: Lemen aber darud/ dieweil es nicht allein —— 


it der Herr in ſeinen wercken iſt / in dem Das cin Reich auff das ander a⸗ genant wer= 


Á ania / Germania, Gallia, Anglia durch dE Bapſt te Romiſche 
wond nicht weniger als durch den Türcken das ander Haupt des Ad⸗ Heid anffe 
Einopel mit feinen fünff Koͤnigreichen / als Aſia / Grecia Africa Sy Senden, ge 
ee entzoge ond entwendt iſt worden / dauon wir vnden weitteuffiaer ob achn/ vig 
dpvek 0e, : J endtlich 
3 Dag VI. Capite. — | es zerfelt⸗ 
ehen / daß Die Papiften nicht koͤnnen noch 
ben daß der Herr hmẽ eine Kirchen in folcher dicker finſter⸗ 
ſchriſtiſchen Türckiſchen Greuwels/ hette ſamlen ond erhalten koͤnnen: 
wir wiſſen / ob ſchon die Bibel das wort Goͤttes / ſeine Birchen ſampt jhren Die⸗ 
lanen gewefen/mit des Bapſts Canon/ vnd des Türckiſchen Alcoran/als mite 
wargen wolcken feb: vberzogen vnd verfinftert/onnd alfo teff verbogen geles 
era jbme mittler zeit der ver wiiflung nicht weniger ein Kirchen / ſo hne gelobt⸗ 
HD gepriefen /erbalten/ als gleidy zu Elias zeiten / oder von der Apoftel 
theylung an biß auffs jar Chriſti 326. oder 327. im eingang des An⸗ 
___ tidriflifden Reichs innerhalb zoo.faren. Gr’ ke 
5 Iß anher haben wir gehoͤrt nicht allein von dem Anfang 
ga vnd End dieſer gegenwertigen angeſchaffener Welt / wie lang fie 
ſtehn ſoll / vnd auch biß anher fchon geftanden:fondern auch was der 
groſſe Greuwel der verwuͤſtung feye/wann fie ang efangen/ wie lãg 
ſie ſtehn ſoll / auch was ſich biß zur ſelbigen Wuſte bepds dem 
b eiſtli⸗ 
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nen fie jhꝛe 


nicht die Golt nimmermehr Ff aber / ſprechen ſie / das nicht eine grewliche £ uth 


Geiſtliche groß Prognoſtick Practica 


Geiſtlichen vnd weltlichen Regimẽt / das iſt mit der Kirchen Gottes nd 


miſchen Reich verlauffen hab. 
Bolgt jetzuůnder / was ſich mittler zeit der 200 Jarlang / item der 42 





Obaubins So moͤcht jetzunder jemants fragẽ / ey lieber warut wirdt diſe zet 


kirchẽ 3— 
EE Eben das Antichvififche Reich iſt diſe wuͤſte geweſen / onder welche 
kirchen Gottes verborgen glegen / vand Durch deſſelbigen Reichs (chu 


den darin⸗I Je 
keine Ehriften zuuor in der wüfte gewefen/wolan fo folge hierauſſe 


SM 


Joaes ver? sehen wie dann auch kein Biderman anderſt auf} vns nicht wirt Jagen 


dienen der darumb ift ond wirt dife zeit Der 1250. arn einer wuͤſte verg licht 
vi Untidprie offtermals geſchicht / mancher Wanderoman / war er vber feld rapt 
fifebe alles gefaͤhrt/ ein rauwe wuͤſte oder einoͤde an⸗ kompt in ein tieffen klin 
— * thal / zwiſchen zweien hohen bergẽ / da es offtermahlen vmb den 
as Be ſo er 
—— allendthalben herab hangen / das er ſchier kaum ein ſticken ſehen kan / vñ 
gen ver grof. PP auß oder an. Alfo das ſme/ wegen DEE dicken finſternuß / anfacht 
fen vaſteve ſo werde es auch zur zeit Der wuͤſte/mit der Chriſtlichen kerchen cin geſtalt 


Einsde. ſie fo lieff werde verborgen ligen / das man fie vor DEM dicken Bapſtumb⸗ 








Bon Annòs. 88. biß an Süngften Tad. 8 


Sam) verwůſtung des Türcken / kaum werde ſehen oder ſpuͤren koͤn 


zumahln die rechte wahre Ehriften fein/ oder nicht ſein möge. Icdoch 
Ding/ nicht daß Das Flare belle liecht / des heiligen f eligmachenden Euan- 
ubgetdfchtond vertilget werden / gleich wie in einer folchen wildtnuß zu⸗ 

n ſchier niemandes twas ſihet / ſonder werde fo dunckel Berfiir leuch⸗ 
por der duncklen wildtnuß des Bapſtumbs/ vnnd Alcorans faum herfür 
RUIS Das man fie blof cin klein wenig werde ſehen / fpüren vnnd erkennen 












it Hechts Des bepligen Euangely / im Bapfrumb vnnd in der Tuͤrckey⸗ Allein die Fre 
Rither daſſelbige wider herfir brachte Antwort. Ein gans geringe/ ja Ze (toen 
mebz. Dann fouil das wort Gottes belanget / was ee zur ſeibigen zeit ſo Gor 

Felt / alſo das Fein einiger articul Chꝛiſtliches glaubens⸗ gantz vnnd vn⸗ tes zur zeit d 
iben / außgenommen der articul von det heyligen Dreyfaltigkelt / vnd wùfte neff 
Aber nichts deſto weniger leuchtete noch das Euangelium / ond waren verborgen 
vb wol derfelben nicht ſonders viel / perftehederan- Bewefen. 
gegen den andern drey / diefer als der vierdte theyl dargegen gehalten⸗ 


Dief ze h Der zeit Elies Dann e5 vermeinet der Prophets als wer Sift wůſte 
Bberblieben / auß den aften EBziren: darumb fagtes zum Jretren: Ich En 
pDerzen Gott Zebaoht geeyffert / dann dein Finder Ffvacl haben Dei 3e Elia. 


geweſen. 
1 


dzerſtreuwet / bin vnd wider gefdpet vnnd erfunden woeden/ wie dann balten habe: - 


pfen / voi Conftantino M. an bif 3u vnſeren zeiten. Die Binelt 


border deit Chriften/ allein Der wierdtheil / vnnd darzu kaum mógefe Die kirch 
„daruon onden weithers meldung geſchehen folle:Nun aber / wie Plein Gores df 
dte theil nunCaffo henon zu reden) onder den Chrift en wann man den bob gene 
Bli dent dritten theil der Chꝛiſtenheit / will gefchweigen gegen dent hauff 

‚dl ree Bb ĳĳ andern 


dann auch geſchehen Dann lieber ſag an⸗ was war für ein fcheindes ‘Es iſt nicht 
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Geiftliche groß Prognoſtick Practica — 
ändern theyl / der Juden / Turcken / Heyden / 1e. Aber jedoch fik fich felbét 
nen / iſt er groß Darumb meldet auch Joannes in ſeiner Offenbarung int 
tel / wieder Herr ettliche tauſendt der knecht Gottes / an jhren ſtirnen 

Es erhalt d Engel verſiegeln laſſen / auff das dieſe nicht allein wann ſolche gren 

Ber: jm ein Der euſſerlichen verfolgung/ vnnd geiſtlicher Tyranney / vor der wi 

Birchẽ vor/ ín vnnd nach derſelbigen verlauffen móchten / vnbeſchediget erhat 

— Darin ſagt die Offenbarung: Band darnach ſahe ich vier Engel fleht 

er wuůͤſte· gier orlhen der Erden/ die hielten die vier Wind der Erden / auff da 
vber die Erde bließ / noch vber das Meer / noch vber einigen baum 
einen anderen Engel auffſteigen von der Sonnen auffgang 7 DE 
Sigel des lebendigen Gottes / vnnd ſchrey mitt groffer ſtimm zu de 
geln / welchen gegeben iſt zubeſchedigen die Erde vnnd das Meers vnn 

Welche fte Beſchediget die Erden nicht / noch das Meer / noch die baͤume / bit 





Der Ger: in geln Die knecht onfers Gottes an jhren ſtirnen / vand ich hoͤret Die $ 
der wůſte zu Die werfigelt werden / hundert vnnd vier vand viertz taufcndé / Di 
— waren / von allen Geſchlechten der Finder Iſrael / Ason dem gefchjk 
en. zwoͤlff tauſendt verſigeit Bon dent geſchlecht Ruben zwelff tauſen DE 1 
Bon dem geſchlecht Ufer zwoͤlff tanſendt verſigelt don dem geſchlech 
li zwelff taufende verfigele / Bon dem gefchtecht Manaffe zwelff tauſe 
gelt / Von dem gefchtecht Simeon zwelff tauſendt verfigele/ Von derite 
Sent zwelff tauſendt verſigelt / Von dem geſchlecht Iſaſchar zwelff 
ſigelt / Von dem geſchlecht Zabulon zwelff tauſendt verſigelt/ ol 
ſchlecht Joſeph zwelff taufendt verſigelt Bon dem gefchtecht Bentan 
tauſendt verſigelt eget ea Weren. B 
Diefer meinung ik auch Daniel / în ſeiner Prophecey am. Capu 
er von dem Antichriſto zu Rom / Dem allerheyloſeſten Vatter dem 
Dann fagt er / vnnd er Der Bapſt) wirdt int das werde land fallen / 
den vmbkommen Dieſe aber werden ſeiner hand endtrinnen / Edom 
die erſtlingen der kinder Ammon / in welchen worten der Prophet w 


¶Srexyerley pas drey erley Geſchlecht der glider der Chriſtlichen kirchen ſollen vos 


ee — als dem weyſſen Antichriſtiſchen teuffels vnnd Trach enkopff / erꝛen 
Duſie erhal diget werden / Darüber er in mittelſt Der wuͤſte / nicht folle zugebieten 
ten. durch ſeine tyranney / lugen vnnd falſche lehren / gleich wie die ande 
men / ſonder ſollen vor jhme geſchützt / behuͤt⸗ geſchirmpt / vnnd alf 
Die erſten von Gott durch ſein wort erhalten werden. Namlich die Martyre— 
ſeind die die ware Confeſſores mittlerzeit der wuͤſte des Bapſtumbs / vnnd Hee 
Martyrer. ymb dee Ehriftlichen nammens willen” mitt jhrem blut vergieſſen 
Die andere (ein Saͤligmachenden glauben verſigelt haben. Bum anderen werden 
bie sinfiltie piert Die einfaͤltige albete vnnd ſchlechte Cheiſten / welche Die in⸗ 
ve Chriſten. Fygeuch/ onnd veracht muͤſfen fein/ wies. Corinth.r. gefchrichen eh) 
wol darumb fich nichts jrren / oder hinderen laffen / den beeiten weg 
mebrertheils vnnd groffe bauff Zum ewigen verderben danket / nit 
lauffen / fonder bep jhrem cinfaltigen Vatter vinfer / Slauben / Zat 
Diebritren jhres letſtes end verharret / onnd alfo ewig felig werden. Fürs datk 
—— darunder Die junge Kinder/ welche nach dem Tauff / der dann ettlich 
inver. ſheils rein bliben / auch mitten in der wuͤſte des Bapſtumbs baldt verf 
ſolche greuwliche wuͤſte nicht erlebt / noch durch die finſternuß derſel⸗ 
vnreiniget. | 3J 
Dann ſouil dieſe drey woͤrtlein / Edom / Moab / Ammon / belagers 
Debreifche wort / vnnd heißt oder bedeutet Edom / ſouil als die 
welches feindt die Maͤriyrer / fo durch den Bapſt vnnd andere Eyk 
der wahren Seligmachenden Lehr/ deß heyligen Euangely / onnd JDK 


hafften bekandtnuß / ſeind rohtgeferbt worden. Ihr bluht vergoſſen/ vm 


| 
| 





Vatter geboren / ſolches ſeind Die einfaltigen / from einfelligen 


cin geblůt noch Hon dem willen eines Mans geent. 
iſt jbe hoffnung onnd Datum geſetzt / nicht in — 

ck vnd verdient Der Heyligen/ fonder all jhe zu⸗ 

dewige ſeligkeit / allein auff die gnad vnnd barm⸗ 

den glauben in die Heylige verdienſt Cheiſti/ gez 


mie vor Dem Baal dem Bapft nicht gebogen / die das end ſhees glan: Wer dre jbe 

bi igkeit für andere daruon tragen. Wie dann Gore zu ed 
vor Dem Bô 
miſchẽ Daal 
nidt gebo⸗ 
gen: 


balren babe/als eben das feine Birdpen dürchs Woet noht das 
geſamlet. wort Got⸗ 
J——— RBE OR 33 
Maber das wort Gottes belanget / ſolle auch das mittler Denn 


DJ zeit dieſer wuͤſte/ keinen anſtoß fo nicht weniger theur/ nicht erleide” in der voir 
py 918 eben die Kirchen ſelber / fonder mit feirien Dieneren / ſampt erlepden (ole 
J der waren Kirchen gnediglich erhalten werdein/ wie dani folches len. 
2) 3ufehen auß Dems. Capieel der Offenbarung / darinnen vnder an: — 
emn Joannes redet / von dem vierdten Engels wann er poſaimen TEE Gote 
ann ſolle geſchlagen werden / der Dritte theil der Sonnen/ vnnd Der Nonde/die 
es Mondts / vnnd der dritte theyl der Sternen/ daß jr deitte theyl ver⸗ Erden. 
vonnd der tag Das dritte tel nicht ſcheine/ vand die nacht deſſelbigen Sternen/ 
ech die Sonnen wirdt verſtanden das wort Sotees/ das Euange⸗ eh 
ben Mon die Kirchen / durch die Sternen die Lehrer⸗ ond : rediger⸗ — ee 
eag vnnd Die Nacht wirdt werftanden / die ganse zeit von der gebürt bride 
der seit der Apoſtel theylung an⸗ biß an Jungſten tag⸗ Der zwey tale Verd. 
welche dem Euangelis zugeben werden. Die Nacht bedeutet die gan⸗ Dertag/ iff 
€/ von dem Jar Chriſtiz26. an biß auff das rss 6. oder: ss 8.dentag Ebaiftt 
cin Die zeit / wor vand nach der wuͤſte Darinhen das wort Gottes⸗ Heid 
Hers geprediget wurdt / bif an Juͤngſten tag. Dann ob ſchon das Euan — den fi 
Ebi; auff den dritten heil verfingrert werden” die Kirchen mit ven Dier LiDE! 
Bigen gleichen / vand ein folches anfchen haben/ afs tere das mort Got⸗ ror binwed 
wuſte/ welche der Herr eier nacht vergleichet / ſampi Der Chriſtchen genemmen 
ad hren Dicnern/ ſchon dahin fein/ vnnd datumb thon. So ſolle doch werden / ies 
lium nicht gar / weder die Kitchen noch die Di enct/ vertilgef werden, ded (07e 
Bach wiſſen / Das der liebe Bott jhm woͤlle ſein wort / pur⸗ reïn/ (gute xXierdte ther 







dd Bl ú — ereen sd. SN vnuerlegt 
icken truͤben wolcken / das ift humanis traditionibus, als deß Bapſts biesben: 


tj Canoné; 


Mechie 2 CEN ⸗ AR varende: OCS Secr 
er Kirchen / vnnd hren Dienern vorbehalten / vnangerchens das fie CS GE 
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ri ers tof: Prognoſtick Practica ” 
Geiſtliche 9 ' Mahumets Alcoran fol 
decretis, vnnd decretalibus, vnnd des Mah J 
Jr one,decretis, \ om bedenter 
Dénad) die Can n durch ben groſſen waſſerſtrom bed de 
—— * — menſchen msnen nd ne ed 
—— m ir· Capitel. sau DN 
ben einer der Offenbarung im — — sonar wen oak als der 
ſchwangern Teuffel / die alte ſch cfchen ber Herr — erve 
— Beh 5 — Ke — edi ) verfolget er da 
DE — 2 fi 
Glo bart es ae ae Sonde fer / onnd andere Zyvan 
zur zeit d wů da hodn durch die —— 5 — ft 
hemep ee Cheiſttichen kuchend inem namme num M die Das knat 
— be: Auch voi Cheap an biß —— / dann — 
ſtalt gehabt: vnnd amo? ens mitt ſeinem angello geze erlich/ durch lugy 
Dann wie Chriſtum den Herren⸗ hefftig / euſſerlich vnnd van ſie vberwund 
die frucht CCL t / die Kirche iſt heff och dannocht hatt ſ * 
deſto ſelbigen zei et worden / noch / alſo das de 
— Bie Kraan heteen hrvberhand Abt 4 gel /dann ob 
ein lebendi⸗ Euangelium Ehr Nele geſpargiert⸗ vnd ets Boch wider allwege vi 
SELOR per iftindiegange emarteré Al flägel geben 
tel — en) vnd es wurden dem Cherubim bedeuten wer 
— nem ned. wiedann auch Nolen ii alie andere vögel alte 
Zee Op Ee d New Eeftament ch wie Der Adler fuͤ eTe 
don nidt vnd 5 B/ feich wie (lée onnd Neuw ee 
geben: gin grollen don bie welden: Ao it vas fen, andere Deyoni 
on Höh fleugt/ hevus Gottes wort onnd wef amel fahren) das fiet 
SNS Seen Ue en eardurch ou EI — wuͤſte in oder auf 
inder Bir⸗ ten / allein verkunden — n/fo bi and be feinde 
j , Wie Cheiſten/ ſo fft gelebt ha —J 
ven flug/ an jren ori Die fro tem Der Heydenſcha (eich in einer ed 
ß * 5 4 eich in ef 
DES ſtum̃s ond Alcorans/ ztuch geweſen/ vnd alſo g halteA 
lebbaffsig. Bapft ders der welt fußtuch g rwelte volck Gottes gehaltẽ 
Alt vñ ew verachtet in menglich fuͤr vas auſſe ein zeit / zwo zeit⸗ 
ran Ejeneallein meng ie ernehret wurde 9e | 
Teſtamẽt ift ingegẽ jene a juomdpa) da fie ernehret ú ürso. tag gen 
Helias ze ent 5 42. ee haben. dem angefid 
gen/oareon Coierehalb jár/ welche tag/damon oben weit je Fehlang fchef nat 
mâ in Him⸗ in einer fumma1zóo.tag ichriſto) vnnd die ſchl MEN :f, 
en in einer dens Anticheiſt eerſenfft nach 
melfabrt. _q dem Eeuffel/ dem Ancic ſtrom / bas er feet! rijf 
Wie Lig folz en (wor cin waſſer / wie einen zukommen gedenckte Ki 
ée Tdi aub boen icon gen / nicht ————— st ey —— 
nes ſo einem Weib Det Chrigln ucket zuſchencken / dur ch aub vand genomm 
ee laſſen⸗ —— zum theil yhr ———— dief 
ve or Durch das Eua | elches bedeut der gra rine need nund 
perden / ſol⸗ DATE) rverfinſteren / welch Weyb /vnnd cher ſheen mn b 
der auch gar verfinf rde balff dem W choß. Dasiftat 
ben voeren, OOK den.) Aber Die erde h em mund ſchoß nd 
À : : werden Trach aufs fein hen troftont 
Ehe der An trudiert 8 den der Trach lkommenlichen * 
— den ſtron — einem vollko jen Machom 
tichriſt in  perfchtang n / vnnd jhr zu cin / oder an den Machen 
sl Ô er ſagen ⸗ iſchen ſtul/ o ft 
ſein gefèndt geweſen / wil cht eben an den Baͤpſt den/in die ganze Welf * 
Ede mien/ Das fienich angen Erdboden ind, s fie konn⸗ 
zuff Den 3 (ff die Erden/ das fl rf 
——— den gewefen. Sonder⸗ bEomptsbrsu hilff fen/ Dann hd 
der Birden. PULBAT zeitet / darum GRO er bebelff gewe rn cr 
im weit außgeſpee eye diß jbe groſter bebelff g van gefunden: 
zur lege ein weit entfliehen / vnnd ſey cht vil fchug ond ſch biel 
Bancket sue ditionen der Moachomet ni ich uht geweſen / da di 
hencken bey dem Bapft o vnd zu leben au Bir eten achabt he 
Bie Gott pok eenn ohrten zu WAALS —— | 
ber Erde iſt ins heils Ben beiden —— Darinnen er daf 
Oer: ntt= leichwol koͤnnen rhers im ION 12, < ; Bek Kirch 
hriſt ſamptg Solches lehret Idannes fe dem Euangelio⸗ zaan 
& MAP ich von nesten zeug 
feinen beden nfonderheit redet/ tam tels Vnd ich wilt meir MEE 
neben Geus dreyen infonderheit (fften Capitet: chtzig tag / angethaf 
| | rim ei hundert vnnd fech cr erd 
— one HOM aen erin ITE weihun ir dem Goteder 
Bap onnd fte follen weiffagen 7 — — ———— 9 
Tuͤrcken/ da Dieſe feind ʒwen spe gen/ fo geht das feuwr auf f ij 
ib das ill be 
Bott 8 hers fo jhemandt fie w 





erase ned 


nad fo jemandt fie wider beleidigen / der muß alfo geeddet werden. nicht nr eik 
Macht den Himmel zuuerſchlieſſen/ daf es nichtregneinden Tagen Gott SEEN 
gang / vend haben macht vberdas Waͤſſer / zu wandlen im Blut” ——— 
Fen die Erden miet allerley plagen/ fo offt fie woͤllen. Wer ſeind die Gero ie. 
gen: „Das Wort Gottes dre gange heylige Schrifft altes onnd neu⸗ 

tente / der Propheten vand der Apofteln oder mit zweyen Mamen/ 

gelium. Welches auch bedeutten/ wie oben gemeldet / die zwen Flügell⸗ 

Weyh feind geben woeden zu fluͤgen in die —— dieſe beyde / das 

d Euangelium zeugen von Chriſto/ dann ſouiel das Geſatz oder alt Te⸗ 

mget/ euget auch Chriſtus der Jer won dieſen Beugen Joannis am 

pitel: Suchet vnnd erforſchet die Schrifft (verſtehe das alt Teſta⸗ 
bemeinet/ ihr habt das ewig leben darinnen / vnnd fte iſts Die von mir Wie Bas gen 
hr Moſi glaubten / fo glaubten jh? auch mir / dann cr hatt von mir fag von dem 
Von dem Euangelid aber als dem anderen Zeugen ſagt Foan- Son Gors 
rften Epiſtel am erften Capitel: Daf da von Anfang war / das wir — 
n das wir geſehen haben / mit vnſeren Augen das wir beſchauwet har 5 * 
ere Haͤnd betaſtet haben / vom Wort des lebens / vnnd das Leben iſt — seus 
mad wir haben geſehen / vnnd zeugen / vnnd verkündigen euch das Le⸗ ge, | 

ia if / welches war bey dem Batter/ vnnd iſt vns erſchienen / was wie 

gehoͤrt haben / Das verkündigen wir euch / auff daß auch jhr mitt ons 

he babendt/ vnnd vnſer gemeinfchafft (ey mittdem Vatter / vnnd mitt 
eſu Chriſto/ Bund ſolches ſchreiben wir euch / daß euwer Fried voͤl⸗ Ein herrlich 


oft Anno ec. 8b. biß an Juͤngſten Tag. lo 

































genere vnnd gemein vor allen Kirchendienern zuuerſtehen/ hiemit ans 

das wort Gottes ſampt ſeinen Dienern auch mitten in der Wüſte/ 

ſollen allerdings hernider ligen / ſondern werden ſtehn vor dem Gott 

id der Erden / als zwen Oelbeum / vand zwo liechte Fackeln / als an⸗ 

eg deß Herren/ wie der hundert ond neunzehende Pſalmen ſagt:Ver⸗ 
DEORE nde Laenen od EE ere eral je 

ber die Schlüſſell deß Himmelreichs vnnd des gantzen predigampts Sas Gele 
Bjbe Gewalt fein ſoll / ſagt Joannes fo ſie ſemandts woͤlle beleidigen/ orn ek 
deja ond Euangelio widerfprechen / daſſelbige verfaͤlſchen/ verfol⸗ num: freie 
ickel deß glaubens fegen / Darinnen was mindern oder mehren / wie far Chriſtũ 
mDRabuntet pflegen zuthun: fo gehe das Feuwr aufs dein Mund def; vnd ſeine 
flücht iſt ein jeder/ der nicht alles helt / was im geſatz geſchriben ſtehet/ Birden. 

bam zwoͤlfften Capitel: Du folt meinen Worten weder dauon hoef) 
Wie wol dant jhr Papiſten vnnd Türcken ſaͤlig werden / die jhr fol- 

werm gefallen nach verfelſchen / außlegen / das mindern oder meh⸗ 

deren wider deß heyligen Geiſts Meinung vnnd Sinn Chriſti ver⸗ 

iten? Dann alfo verzehret das Geſatz euch als ſeine Feind⸗ 

ke fpzicht / daß der Menſch das Geſatz halten koͤnne / oder dadurch 

/ oder noch mehr thun / dann vns befohlen / fo doch Chriſtus ſagt/ 
bensehenden Capitel: Wann wir fchon allesthund / das wir zus 

jg / fo follen wir doch fprechen / Wir fepen noch vnnütze Knecht) 

it Diefen Beugen Chriſti/welcher if das Geſatz (dari das Geſatz allein 

ſter / der ons auff Chriſtum mit Joanne dem Teuffer weiſet / daß er dz 

Durch die Welt vnnd alte finſtere hertzen erleuchtet werden.) Der aber 


eleidiget / der wirdt / wie Joannes in ſeiner Offenbarung vnnd Theo⸗ 
Zak Bb ij logia 

















Ad 


_ frebee/ vans Bens iſt Chriftus/ der Stamm ift der Staub ſelber / welcher all fein S 





































4 PPE knn en a MET 2424 A * 

Geiſtliche groß Prognoſtick Practica 
amit das logia daſelbſten lehret / von jhme verschiet vnd getoͤdtet werden Deroha 
Xuangeliũ du/ wer du ſeyeſt/ das Geſatz wol vnbeleidiget laſſen. Solches Fens 
Chrite (AME niger der ander zeug / das Euange lium / wider ſeine Feind auf fpeutwe 
—— nicht Durch daſſelbige / als durch die Krafft Gottes auß lauter Gnad 
Bie nas Ge herbigkeit⸗ durch einen waren glauben an € hriſtum woͤllen ſaͤlig werde 
fas feine Paulus ſagt in ſeiner Epiſtel zun Galatern: So euch jemandts di 
feindt wide⸗ gelium prediget / anderſt dann daf jhrs empfangen habt / der ſeye verf 
rumb belei⸗ aber wirdt das prediget/ man man furgibt der Menſch als arme Sie 
— kdas werde nicht allein durch den Glauben / ſondern auch durch die Werch 
—— ber die Werck allein ohn glauben treibet / dann das Euangelium erfo 
belerdigee vnd hernacher die Werck als zeugen vnd früchten des glaubens / onnd 
werde. ſams zu zeugen / daß der Menſch von neuwem auß Gott geboren. Da 
Der Chriſt⸗ Der Baum auß drey ſtuͤckẽ beſtehet/ als erſtlich it Dj z Haupt des Baum 
lide Glaub tzel/ dauon ſie alle 2 empfahet: Darnach auß dem Stam̃en welch 
iſtg 9— te von der Wurtzel an ſich zeucht / vnd vnter den Naͤſtẽ außtheilt Der 
gemelte Naͤſt felber/ welche auf zwey ſiuckẽ beſtehen/auß Bletter vn 
ei frieten be Mt es auch geſchaffen mit dem Glauben / dann die WBurgel oder Haupt s 


Ebriftus Zo Chꝛiſto empfahet/ dann der Glaub allzeit Chriſtũ anſihet mie der D 

anams.  gel/ Die Naͤſt aber ſeind die Werck deß Glaubens / dann durch die 

— bedeuttet Die Werck der Liebe gegen Der erſten Tafel durch) die Bletterab 

(eintd die Re Peder andern Eafel Moſis gegen dem Naͤchſten: Oder wie Soannes in 

ben/ werin fenbarung am leeften meldet: Sch bezeuge aber alle/ Die da höven die word 
miv bleibet fagung in diefem Buch: So jemandt darzu ſetzet fo wirdt Gott zu— 

vñ ich in jm Die plag/fo in dieſem Buch geſchriebẽ ſtehn. (Der Bapft ond Be | 

der. bringer angelio ond Geſatz weiters wider deß H. Geiſts meinung hinzugeſt Ë 

DE — fen fie hie zeitlich ond port ewiglich geftrafft werden⸗) vnnd fo jemand 

Ésnnen ihr (Wieder Bapft ond Mahumet auch thon / dieſer mit ſeinem Canen⸗ 

nicht ehun, ſeinem Alcoran /) von den worten des Duchs diefer Weyſſagung ZA 

abthun / fein theil oom Buch des lebens/ vnd von der beplige Statt/s 

das in dieſem Buch gefchrieben ſtehet. — 

Weitters daf er ſagt: Ste ſollen auch in den tagen hhrer Weyſſagn 

angethan in facken (verſtehe fo lang die Wuͤſte wehret macht habe 

Der b. geïft mel zuuerſchlieſſen / daß es nicht regne(dieſer liebliche Holdefätige fruchthn 

iſt ein lebbaf iſt der heylig Geiſt / daß alfo der Benlige Geiſt durchs Sefag onnd Cut 

ter — wems der lieb Goet gunnet / ſolle mitgetheilt oder entzo gen werden 

nn oer wann er ſich zu diefen bey den Zeugen dem Gefag vand EnangelioBilen 

Bert feinen aber / wann er dieſe zwen zeugen auch zu dieſer jetziger zeit vnnd der 

b. geiſt als ſchlagen / vnnd mebe den traditionibus humanis / dann Gottes wo 

einen frucht jhnen Eſaias propheceyet: Vr videntes non videant, audientes non 

barlichen __gentes nonintelligant.Dernun derſelbigen Zeugen ſich annenm tte 
ſelbigen werde macht gegeben werden zu wandlen in blut / die Kronde 

eben aug pfangen: wer aber folches verachten / ſolle auch hie zeitlich mie all J 

geußt over ſchlagen werden. be 

nicht. Vnd weitere im iꝛ. Cap. der Offenbarung redet er gleichfahls vot 

vnd der Chriſtlichen Kirchen / daß ſie in der Wuͤſte darumb nicht 

oder vertilget werden / ſondern in einẽ weg als dert andern beftehen/ al 

fo gar ſcheinbarlich. Vnnd es erſchien ein groß deichen Cfprichter 

ein Weib mite der Sonnen gekleidet / vnnd der Mond vnter jheen 

auff jhren Haupt ein Kron von zwoͤlff Sternen/où ſie war Schwang 

vnnd war in Kindtsnoͤten / vnnd Batte groſſe qual zu Gebüre: Dunh 

wirdt prefiguriert Die Chriſtliche Kirche / durch die Sonnen das Wort 

Stem Chuſtus (Sol oriens ex alto) weleherift die Sonn der Gerechtigken 








on Anno 88,3. biß an Süngften Taa. 1 
i ſliche Kircher als in jhrem koͤſtlichſten Gewandt vnnd ſchoͤnſten Ge⸗ Das guidtẽ 
mad guldenem Stuck daher prangt/ wie Apocalypſi am ſiebenden Caz ſtuck vnnd 

















en ſtehet / daß fie (verſtehe die Sehligen Aufrerwötten ) anngethan mice in) En 
pden/ vnnd hee Klepder gewaͤſchen / vnnd Bell gemacht in Def 17 jiftbie ge 
te. Durch den Mon aberdie Weltliche Oberkeit/ welche der Kirchen rechtigkeit 

gammen / pfleger ſeyn ſollen / durch die Kron aber wirdt verſtanden Fundament 
dm ipſum & finis eius qui idem cum fide eft / Das iſt/ die ewige Saͤlig⸗ der Birchen 
erwelckte Rron von zwoͤlff Sternen / das ift Apoſtel/Lehrer onnd ander Griſtus 
kfundiert/grindet vnnd gebauwen auff den Grund der Apoſtel / an wel eran gelo 

Jeſus Cheiftus der Eckſtein ja das Fundament ſelber zond Grundt⸗ vurdy die 4e 
md ſouiel von den Vrſachen / warumb dieſe zeit die Wuͤſte genannt pofrel binder 
darumb / als folte das Wort Gottes / oder die Kirchen mikt jhren Diee laffen. 
gn gar bernider ligen / oder gleich als wehren keine Kirche mehr darine Hepetition/ 
wfondern biemit anzuzeigen / daß durch des Bapfrs Rath vnnd deß VArumbPie 


hets Alcoran / einen groffen Anſtoß erleiden / vnnd doch für fich end 
Bilber ot —* anni 
ſelber vnbefleckt bleiben das Wort Gottes vnnd auch — 


die Kirchen / ſampt jhren Dienern 


—— Das VIII. Capitel. } % 
it Form / Geftalt vnnd Gelegenheit der Ries — 


ewiglich 


Nyeachtet daß wir in vorgehenden angeregten Capi⸗ 
ieln vilfeltig gehoͤrt haben / wie daß Der Herr jhme im mittelſt 
BN def Antichriſuſchen / Baͤpſtiſchen / Tuͤrckiſchen Greuwels der 
verwuſtung/ Bie zeitlich auff dieſer Erden / cin Reich ond Rire 
chen durch das wort ſeines Euangelions geſammelt / vnnd wi⸗ 
— der alle Pforten der Hellen erhalten. Jedoch zu mehrerm vand 

beſſerm Verſtandt woͤllen wir auch sum vberfluß von der 
ſtalt vnnd Gelegenheit der Kirchen / als Der Braut Cheiſti weiters 
en / wer dieſelbige ſeye / auch was fie hie auff Erden ſampt den Him̃liſchẽ 

e 


Baber alles lehrt ons Joannes abermahl in ſeiner vielgemelten Theolo⸗ 
ziturfft dutch auß. Dann erſtlich zeigt er an / wer Die rechten waren Chri⸗ 
mmei / das iſt / hie auff Erden in der Kirchen Chriſti wohnende / ſeyen. 
rn / was ſie im geiſtlichẽ Himmel der Chriſtlichen Gemein mit den Auß⸗ 
newigen leben ſamptlich verrichten. Zum dritten / was ferners bey der — 
* en 
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Geiftliche groß Prognoſtick Practica 


ren ſo im ewigen leben / vnd auch im Himmel / das iſt / hoch bieauff Erba 


Kirchen wallen. —* an 
* Souiel nun der erſten theil belanget/ wet dieſe Heyligen / Sehligen 

— wa B bie vnd Dae Hose bie ſeyen / lehrt vns ſ he * in ſe 
re glieder nd vmb den Stull waren 24. Stuͤle/ vnnd in den Stuͤlen ſaſſen 
— weyſſen Kleydern angethan / vnd hattẽ auff jhhrẽ Heuptern guldene Kro 
gufErden Elteſten ſeind nicht allein Die Patriarchẽ / Prophetẽ /Apoſtel vnd from 
ſcyen ſondern auch alle die Chriſtẽ / ſo hrem mundtlichen Predigẽ glaubeng 
Beſchreibũg Durch ſaͤlig werden/ vnd noch ſolchẽ Predigtẽ biß an juͤngſten tag glau 
deß gantzen ſollẽ / werdẽ aber von Joãne darũb geſetzt / damit anzuzeigẽ wie ſie am 
— is altes vñ newes Teſtamẽts Lehrer vnd Prediger einerley meinũg vñ leh 
——— der warheit gefuͤhret / vnd noch biß zu end der welt fuͤhrẽ ond predigen 
ím brmel vmb den Stull vier thier voll augẽ hinden vñ fornen( was diß ſeye hab 
das ift/in ð in andern ortẽ erklaͤrt) vnd Das erſte thier war gleich einẽ loͤwen / (verſte 
Bírden big geliſten Marcũ) dz ander thier war gleich einem Kalb(bedeutet den Eat 
zuendder cã)vnd Das Dritte thier batte ein angeftcht wie ein menſch (verſtehe den 
woelt durch Mattheũ) vnd das vierte bier war gleich einem fligenden Adler dadurch 
— get iſt der Euangeliſt Joannes / vnd in gemein alle die / fo durch das new A 
Ebziften ver DEF 4. Euangeliften ſampt der Apofteln lehren / ſchreiben / ond predigendl 
richter voirt/ ben / vñ noch bif zu end glauben follen/ durch das blut Jeſu Chaiſti au 
darauf die warumb aber die vier Euägeliften den vier thieren verglichen worden babs 
hauptſum̃a ín einem andern oet vielfeltige vrſachen anzeigt. Darũb fagt er in einer Ehh 































der Luange am 7.cap.ferners: Vnd es antworeder Elteften einer vnd [prach u mins 


— dieſe mit Dem weyſſen Kleyd angethan? Vnd waher ſeind ſie koen/ 


fortgeflaer zu jhnen: Herr du weiſts / ond er ſprach zu mir: Dieſe ſeind / die da Foriianh 
wirt. groſſen truͤbſalen / vnd haben jhre kleyder gewaͤſchen / vnd haben jee Elk 
macht im Blut des Lambs. J— 

Was aber Die ſehligen beydes hie vnd dort im ewigẽ leben thuͤen / vmn 

vns Joannes in feiner Prophecey abermahls im7. Cap. für / dann er fe 

rũb feind fie oor de Stull Gottes / vñ dient jbme tag ond nacht in fein 

vnd der auff dem Stul ſitzt / wirdt vber ſhnen wohnen / ſie wirdt nicht 

noch) dürſten / es wirdt auch nicht auff fie fallen die Sonne / oder jrgend 

Dann das Lamb mitten im Stull wirdt fie weyden vnd leiten zu def 

waſſer bronnen / vnd Gott wirdt abwâfchen alle thránen von jhren M 

Was ſie aber mittler zeit bie ond dort im ewigẽ leben verzichte ſolle⸗ 

Soannes in feiner Offenbarung am 4. cap. Vnd ein jegliches Der pier ht 

fiche der vier Euangeliſtẽ)thier betteo. flügel vmbher Madurch die f hep | 
Chꝛiſtlicher Seche bedeutet feindt/ deßgleichen auch aller frotiien goetfehtig 

ger/ Eyffern vñ wart glaube an Chriſtũ nebe der brüderlichen lieb 

fin)ond waren inwendig vollauge(werftehe durch die grad ond krafft 

ein vollfommene erkantnuß deß H. Euangelij) ond hatte Fein cum tag om 
dañ fagt Chriſtus Matth.am leeft. Gehet hin in alle welt vñ predige daad 
liũ/rc.) ond (pracht: Heylig / heylig / heylig Dadurch die H. Drepfaldigk 
wie Gott durch den Spruch Eſaie verſtandẽ wirdt)iſt Goet der Heres 
tige(wer iſt dieſer Gotte) der da war(das iſt Goet der Vatter / Die erſ 
Gottheit) der da iſt( Chriſtus Jeſus / Gottes vnd Marie Gon) vnd 
H. Geiſt/welcher beydes vom Vatter ond Son außgehet / vñ mit dl 
gantze H. Dreyfaltigkeit) welche wort von Chriſto allein geſagt ond verk 
gẽ werden / dann ef nicht allein warer Gott geweſen / ehe dann er menſch 
dern warer Goet bliben / der nichts entzogen worden/ wegen ſolcher Fneehts 
wirt auch wider als Gott vnd menſch zum gericht kommen. Vnd da dU thi 
Preiß / vnd Ehr/ vnd dancket dem Der auff dem Stull ſaß / der da lebet von 
zu ewigkeit / fielen die 24. Elteſten für den der auff dẽ Stull ſaß / vñ beeteren 


ed med 





} â — PAR * &y é « er a 
on Anno 88,2. biß an Sünoften Tag. 12 
igkeit zu ewigkeit / vnd wurff jhre kronen für den Stul ond ſprachen: Wz die Cpiì 
Pürdig zunemen Preiß ond Ehr ond Krafft / Den du haft alle ding er⸗ ſten für eine 





Durch deinen willen/ haben fie das efen / vnd ſeind gefchaffen. Vnnd —— 
Ofrenbarung ams. Cap. vnnd da er das Buch nam / da fielen die uien me 


Die vier Euangeliſten) onnd die vier vnnd zwentzig aͤlteſten (Dié für: De hĩ iiſchẽ 


ë scheer alten ond neuwe Teſtaments) für dás Lamb (Chriſtus) vnd hat fbzen. 

ein Harpffen (verſtehe jhr muͤndtlichs Predigẽ / ond ſcheabt) vnd guldẽ Wie die Kie 
Dt Rauchswercks / welches ſeind die Gebett der Heyligen / vnnd ſingen Delbzenebe 
ond ſprachen: Du Cheiſte biſt wurdig zunennen das Buch( des ee Man Hali 
angelij / fürnemlich aber der Offenbarung) vnd auffzuthun feite Si⸗ ej — 
Ben gehoͤrt dan du( Chriſte biß erwurget / vnd haſt ons erkaufft mit dei⸗ mie fie jbne 
allerley Geſchlecht vnd Zungen / vnd Volck / vnd Heyden / ond haft preifen/ ond 
Gore zum König ond Prieſter gemacht / vnnd wir werden Koͤnige ſein fo fie ietz nit 
verſtehe nicht Weltliche / ſondern Geiſtliche/ Die die Rronder Mars verſtehn / inẽ 
ave tragen/ vnnd ich höret eine Stimm vieler Engel ( predigen) deſgbige 





Gerſtehe meht nun im Himmel /fondern auch eine gegenmert/ den SLP 

lmitten vnter ſeine ſieben gemeinde geſetzt / Apoc.n) vind omb Die bier zen an Feirt 
gälteften haͤr/ vnd jhre zahl war viel tauſendt / vnd ſprachen mit groſſer gewiſſes ort 

Lamb das erwürget iſt / iſt würdig zunem̃en krafft onnd Reichthumb over zeis al⸗ 
tie ond Staͤrcke/ vnd Ehe/ vnd Preiß ond Lob/ ond alle Creaturen⸗ Hoiſt ſie auch 
meliſt / vnd auff Erden / vñnd vnder der Erden / vnd im Mehr⸗/ vnd alles wiee — 
iſt / hoͤret ich ſagẽ zu dem / der auff dẽ Stull ſaß / (zu Gott dem Vatter) PE 
SambEBrifte) Lob vnd Ehꝛre / ond Preiß / gewalt von Ewbigfeitzu CE Ourd dieſe 
Ddievier Ehierfprachen Amen / vand die vier vnnd zwentzig aͤlteſten Sigur ift al⸗ 
ond betteten anden / Der da lebet von ewigkeit zu ewigfeie. lein fúrgebil 


iderbolet vñ repetiert Joannes flracks im 7.gemeltes Buchs / Darnach det Ber lauff 


D fie/ein groſſe ſchar/ welche niemandts zehlen kundt (Danny taufende der Zirchen 


Edieneten im / vnd zehen hundert mahl tauſent ſtunden vor jhme) auß —— 
ond Voͤlckern / vnd ſprachen / fo für dem Stull ſtehen / vnnd für dent 
an mit weyſſen Kleydern(angezogen mit der erworbenen vnd erlang⸗ Merck wie 














mph / wie Apvcal.12.gefchrieben ſteht/ vnnd fie habe jhn vberwunden me anch mit 
bs Blut / ond durch das Wort jhrer Zeugnuß / vnnd haben jhr leben EE” —— 
iß an den Tod) vnd ſchryen mit groſſer Stimm vnd ſprachen: Deyl 
ff dem Stul ſitzt / vnſerem Gott vnnd dem Lamb / vnnd alle Engel (ben Eik 
jet Stull / vnd vmb Die Elteſten / vnd vmb die vier Ehiersonnd fielen fen Reid 
auff jhre Angeſicht / vnnd betteten Gott an/sonnd fprachen: Amen/ ein Kirden 
ond Weißheit/vnd Danck / vnd Preiß/ vnnd Krafft / vnnd Staͤrckẽ crhalten. 
Gott von ewigkeit zu ewigkeit⸗/ Amen. Darinnen vermeldet wirdt⸗ en Ene 
feftommen Chriſten von Juden ond Heyden DE Perzen hie vñ doet im ons ordt 
mfiettigs ond ohn vnterlaß loben / ehren ond preifen werden? die dann grif. Reias 
ee im ewigen Leben wirdt angehn- hs — allein die wa 
vermeldet er auch im⸗. Capit. mit denen worten: Vnnd ich ſahe ein ven Cheiſten 
duff dem Berg Sion(in der Chriſtlichen Kirchen) vnnd mit jhme hun⸗ den wi, 
rond viergig taufendt/ die hatten den namen feines Vatters gefchriebt een glaub î 
en/ond ich hözet eine Stimm von Simmel als eines groffen wafers, Lerner 5 
in Stimme eines groffen Donners (verſtehe das Predigampt) vind Die Dieanve baz 
ich hoͤret / war als der Harpffẽ ſpieler / die auff jhrẽ Harpffen ſpielen / vñ ben foldsen 
ein new Lied für dem Stul / vnd für Thieren / vnd den Elteſtẽ / vnd nie⸗ weg der di⸗ 
RDE das Lied(dz Euangeliũ) lehrnen / (verſtehen / oder dE glaubẽ geben) ken finfierz 


as EE E — — nuß des An⸗ 
Derk vñ vier vñ viertzig taufendt/(certus & definitus humerus pro incer tichriftifebe 


inito ſumitur) die er erkaufft / ſeind võ D erder die ſe ſeinds / die mit DE Wey: Beichs nie 
efleckt / dã fie (eind Jũgfrawẽ/ vñ folgẽ di Lãb nach / wa cs hingeht (daf feben moͤgẽ. 


einem 





keit der Heyligkeit Chriſti) ond Palmen in hren Haͤnden/ Chriſtus ver Gerr ſh⸗ 
























el 





mabl wie d 10.) Diefe 
Gere, ordenen glaube fen Oer oen anda 

falſches gefunden, (werftede reputatiue ann fie feind vnſtraͤfflic 
——— Gnad Sefa Chꝛiſti) fuͤr dem Stull Gottes. 
Heitgefam  Darinnendann Joannes nicht allein vermelde die Anzahl der feblid 
let. erwoͤlten im ewigen Leben / die der Herr mitten in Der Wuͤſte jhme vorb 


dann diefe ſeind der wierde theil in der Wuͤſte des Predigampte / wel 
er die vn⸗ theil / ſo liecht ſcheinet / wie dann die fuͤrgeſetzte Figur deß Predigampe 
beflectten dann diefer wierterheil/ fo für andere drey dunckele theil gang bell ond 
Ee (euchtet/ift allezeit vnuer letzt bliben / verſtehe ſouiel die Antichzifrifde Lel 
woer bie bee wie er dann ſolches felber erklaͤret: Dann fie ſich nicht fleckt 
fleckte gemei Dritte verfinſterte theil/ ſondern Jungfrawen bliben / verſtehe weder mitd 
ite vociber. Eanon noch mit des Türcken Alcovan bulet / ond geiſtliche Hureren 
dern gleich wie die Jungfrawen allein Cheriſto vnnd ſeinem Euangelio 


3. Fürs dritt / ſouiel den wunfch vnd begeren der Heyligen ſehligen im ewi 
Servoonfd an anget: lehret ons bieuon in [einer Prophecey am 6. Cap. alfo: Bands 
eren Die im funffte Sigel auffthee/fahe ich onder dem Altar die Seelen deren Die erin 


eveigen lebẽ. | 
— 5 ten vmb des worts Gottes willen / vnd vmb das Zeugnuß willen / das fief 


— keith vnd ward zu hnẽ geſagt / daß fie ruweten noch ein kleine zeit⸗ 
Antichꝛiſti· 705 Zee ab, 
Ge Rig wiefie. Bapft onnd Turck / in dem fie wöllen die Ebziften mit Been 
folang zuge Himmel vnnd Erden verſtoſſen / ſo canonifieren ffes allererſt zu Heyl 
ſehen. Hie hoͤren wir/wie die Außerwoͤlten aͤngſtiglich zu Gott ſtaͤttigs 


geren des Serven Tag ufehen / if kein zweipel ber Sers werde BED 
mit der zeit ſeines gevechten Gerichte enten. Vnd fo viel ſeye anche 








5 Bod oi hind 

dieſer Geiſtlichen groſſen Practica / von dem 
b / welches das erſte Haupt des Antichriſtiſchen Reichs 

Darinnen gehandelt wirdt / was ſein Vrſprung / Anfang/ 

Mittel /Alter vnnd erſter fahl ſeyn folte. 


OLESCENTIA ROMAE, stes, 


anno 327. JUL 


H E Bapſt Syl⸗ 

HO C E 5 T, / — Lene 
alm iik ZAP EER Slet de ee vnd Regie⸗ 
Origouel Papatus initium: — 
ſtantini M. 

B B 9 
t 
rſprung des Bapſthumbs. | Gat 

baarn auß Hett stan FNAurol ST ans dên aud nik 

pogen auf} dem Propbeten Daniel 7. vnd maigerzer 

andern mehr Diftorien. — | rbe 

/ 2 Ae NN | ter der Teuf 

Jg Das I Capitel. | | kt vandien 

Wieder Bapft auf dem Roͤmiſchen Reich anfeng i6. Matt. 4 

k lid entſpringen (olle, Ein fùrft di⸗ 


Alg RA | fer welt ges 
Ro Ouielnuwden Vrſprung des Bapſthumbs betrifft / wa Die ad 
oe Der Bapſt der Gott der Erden/ wie jhn die Offenbarung ur. ond peveutren 
vG) Benennet/entfpringen vnd herkommen fol / lehret ond gibt ons die voind. 
ei) Dieuort der Prophet Daniel am 7. Capitel klaren vnnd fatten Vngeſtuͤmig 
a) 5 Bericht : | AP ids ER —J keit die Ërieg: 
Es meldet aber ond zeigt der Prophet daſelbſten an/ wie jhm HEE 5 
” Gott den gangen lauff ond zuftandt aller unftiger Policepen to IEEE 
en / die von ſeiner zeit. an/ biß an juͤngſten tag befcheben ſollen / in eint >, 4 ies 
acht geoffenbaret / wie dann ſolches auf; den nachfolgenden Worten nardyey diſer 
ben. Erfilich hatt er geſehen wie die vier Wind deß Himmels oon alt welt zuge⸗ 
der Welt / das grof mittellaͤndig Mehr hin vnnd mider bewegt / alſo warten. 














der einander/Darauff alfo bald auf dem ſelbige Mehrdadurch die welt „ie 
ffirnemfren Keyſerthũb bedeuttet / welche gleich als vngeſtume Sturm monarchey 
weinander einſtuͤrmen vnd kriegen / dadurch bedeuttet / wieuiel menſch⸗ der Babylo⸗ 
oll vergoſſen werden) vier beſondere thier herauffer geſtigen ſeind / (da⸗ nier. 

et Repferthumb bedeuttet waren / derowegen wir nicht gewartẽ doͤrffen Ein Lov. 
— weder Bapſt noch Türck / oder der Tartariſche Keyſer/ ein all⸗ Ed 


ein Loͤw/ welcher flügel — wie ein Adler dadurch das Babyloniſche vergliden. 


ſche Reich beseichnet iſt⸗welches vnter den andern gegen denſelben gee Das Aſſy⸗ 


ch als ein Lòw vnd Haupt / fa das fürnembſt vnd gulden Keyſerthumb rifbe Reich 
md wie es dann auch war/ond gleich als ein Löw ober die andere Thier⸗ lee ferd 
iigreich diefer Erden herefehen/ für welche Reich fich alle andere Veich/ oa ap 
ie Thier für einen Loͤwen / als jhren König entſetzen vnnd ok fol Baupt. 

c en/⸗ 


. 


Bongeftûrn/tobent vind würende worden fey 7 gleich ats frúrmten oder SS, Komi 


onarchen diefer welt werden möcht) eins (ein Reich) je anders/ dann ———— 
nem Loͤren 








a ijn 
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Geiſtliche groß Prognoſtick Practica 

lẽ / daß es aber zwey Adlers Fluͤgeln verglichẽ wirt/ i 
Wie ſich vas wie ein Adler vnter andern Vogeln deß Himels am hochſten biß ſchier an 
Babyloniſch mels wolcken ſteigt / vnnd miet groſſer Eyl vund ſchneule daher fleugt 
Reich auf diß erſte Keyſerthumb ſich nicht allein vber vnnd für die andere hoch 


— vnnd erheben / ſondern auch in kurtzer zeit / wegen ſeines ſchnellen gutt 
En en. E Br 





Der fb hele Mapeftet vnnd Herrligkeit auffſteigen / darab fich menniglich vern 
ſieg dieſes Es iſt auch hiemit prefiguriert / wie diß Keyſerthumb auf; dem Babylon 
Beide. Aſſyriſchen Reich ein Monarchey fegen onnd confiituiren werd.) Ich 
4. *7 
Etn Monar cken/ daß durch dieſen Lowen der großmaͤchtige Fuͤrſt Rönig Nebucad 


— OE et ſey fo zu Danielis zeiten gefcht vand regiert hate, Welcher weil 





a * thun ſchuldig war / die Ehr gaby iſt er ſieben Jar von ſeinem Königreich 
POE Menſchen Beywohnung verftoffen worden / Daf er mite dem vnuen 
Vichncadnez Viech / vnnd allerley Thieren auff dem Feld das Graf eften mufer 


sar fiebe jar 
de fangen feinen Gott zuerkennen / denfelben loben / ehren ond prepfenz als: 
— wider zu einem Menſchen worden) Ei, 








fier. Daf diß Keich nicht fo mächtig ſeyn ſollen / afs das erſte⸗ welches ein 
goarmb0s gliehen wirde Dann gleich wie forftenein Bâr nicht fo fûn maͤch 
eed fer / als ein Loͤw ift : affo wenig nun werde diß ander Keyſerthumb 
Baren vers GEN conferiert vnnd entgegen gehalten werden⸗ darnach wirdt es au 
glichen. nem Baͤren verglichen / Dieweilein Baͤr ein gar grobs ſchwaͤr⸗ vm 

L Thier ift/granfam/ küen / wuͤttende welches auch viel Letden/ groſſe 
Das Perfie Duͤrſt ertragen mag: Alſo ſeind auch gewohnlich die Perſier ſolche 
van, fund auff der ſeitten / vnnd hatte in feinem Heam veer feinen zaͤnen 
bvlon:che lenge Zaͤn dadurch die drey fürnembſten maͤchtigſte Koͤnige ſeind bevende 
Reich. namlich Cyrus / Darius ⸗ Xerxes . Item es hatt auch hiemie Daniels 

2. zeigen / wie diß Reich / auß drey machtiger Königreich / in cin Reich fol 
Perfierar= werden/ namlich das Perfifch/ Medy feh/ vand Babylonifch) vnnd mar 
beutfame jhme: Steheauff/ond friß viel fleiſch dann dif Reich nieht aftein viele 
San z. blut vergoſſen / ſondern auch viel Bölckerjbme onterworffen.) ds 
fie Perficb Nac) dicfem ſahe ich / vnnd fihe/ Ein ander Ehier/ gleich einem 









önig. Durch das Sriechifche oder Macedonifche Reich iſt bedeutter wordend 
3. grof? Aerander innerhalb zwolff Baren verbracht/dann er jhme bep nú 
O3 Perſiſch gang / Mittag / vnd Mitterna cht vnterworffen/ Es wirdtaberdaru u 
— Rop Part verglichen / dieweil die Griechen allwegen / wie ein Löropard/ th 
nd lich / vnnd geſchwind mitt Practicken gehandelt haben) vnnd hatte vic 
Derfier blue ches wiel fchneller mitt ihme zugangen / dann mit den enke fünen)ri 
girig. gel auff (einem Rucken / vnnd daſſelbig Thier hatte wief oͤpff (dadurd 
3, Monere Königreich verfranden werden / dann nach dem Tod des groffen Alexyant 
chey Der 
Griechen. Alexander ein Herr def gansen Erdbodens Warumb des Griechiſche eim Pard 
chen. Innerhalb 12.Zaren it folche Monarchey conftituirt , HN 








en NEA td 5 
Bon Annore. 88. biß an Juͤngſten Taa. 14 
md in vier vnterſchiedliche Reich getheilt worden / namlich in das Egy⸗ 
iſch / Aſianiſch vnd Macedoniſch Reich: durch Die vier flúgel aber wer⸗ 
Ibedeuttet die vier fürnembſte Fürſten / mit welcher hilff vnnd beyſtand 
Werander ſchier den gangen Erdboden bezwungen hatt / dann Ptolomeus 
Sqppten erwoͤhlet / Seleucus Syriam / Antigonus Aſiam / Antipater az 

enland ) ond ſjhm wirdt gewalt gegeben. 
defent ſahe ich in dieſem Geſicht in d nacht / vñ ſihe / dz 4.tbier Dadurch dz 








hat anfangs allein Koͤnige gehabt / welche / als fie Die Römer vertribe⸗ 
urch Burgermeiſter ond Raht iſt der gemein nutz adminiſtriert ond verz 
den / bald darauff ſeind kommen die zehen Churfuͤrſten / auff welche herz 
zet ſeind die Zunfften / biß endtlich durch Caium Julium Ceſarem die 
Reffel getriben vnnd in cin Haupt verfaſſet worden iſt / Nach welchem 
valle Roͤmiſche Keyſer Ceſares feind genennet wordẽ / darauff endtlich der 
plaet/ Rom vnnd gantz Italien jhme vnterworffen / dauon ich jegunder 
kers/ wie es zugangen / biß ſolches alles beſchehen / ſagen will) Vund hatt 
lere zaͤn/ fraß vmb ſich / vnnd zermalet / vnnd das vberig zertratts mit fet 
ann das Roͤmiſche Reich) vber alle ándere Reich in aller Welt an aller⸗ 
gnfchtiches Bluts vergoffen ) es war auch wiel anders/ dann die vorigen/ 
eschen Hoͤrner (dadurch zehen Königreich bedeutet waren / welche diß 
eonterwerffen ſoll. Es hatt aber onter ſeinem Gewalt gehabt dieſe nach? 


iſt bedeuttet wordt) war greylich vñ erſchroͤcklich vñ ſehr ſtarck (dai daß 


4. Monat⸗ 

chey der Roͤ⸗ 

mer. 

Alte geftalt 

des alre Kó. 

mf. Reids: 
1 


Kônige. 

ZN 
Burgermeis 
fier vñ Rabt 


waden 
Decemuiri. 
A 
Zünfften. 
— 
eyſer. 
Bapſt. 
Rooin. Reid 
viel bit ver 
goſſen. 
Bern.in 3: 
Schrifft be⸗ 
deuttet herr⸗ 
ſchafft 


chen Reich / als Italiam / Hiſpaniam / Galliam / Germaniam / Anglia⸗ 
Aſiam / Africam / Syriam vnnd Egypten / es wirdt aber das Römifch Se sepen 
uinb einem vnbekanniẽ Thier vergleichet / wegen ſeiner maͤchtigen ſter⸗ Koͤnigreich 


pje ond allwegen ein Landgirig Volck für andere Nationen geweſen / alle mf. Reichs. 





ERR en 





ier zu polcher Hochheit kommen iſt / vnnd noch liſtiglich angriffen/ wild 
eitleuffiger melden) vnnd ein maul / das redet groſſe ding(fondere myſte⸗ 


goor dein end der Welt der Bapſt / afs das klein Horn / ſolle geſtürtzt wer⸗ 
Dn in ſeinem ort weiters.) Bund der alt (Gott der Vatter) fest ſich (auff 


Mhatt augen wie Menſchen C wie weißlich aber der Bapft die ſachen an⸗ ( 


eimligkeiten/jbme von dem H. Geiſt eingeblaſenn. _. gen/feind dz 
B fabe ich/ bi das Stuͤl gefet wurde (damit der Herr anzeigen will/wie Beyferthum 


als das ans. 
vern horn dẽ 
Reich abtrũ 
gen/ ſeind dz 


onſtantino 
pel/ der Sol 
Vanin Sy⸗ 


Wfeiner Herrligkeit Ee wirt aber Gott der Vatter nicht darumb genennt ever Sols 


le were Chriſtus oder der H. Geiſt etwas jüngers / oder daß der Batter gan Egyprc: 
beden were geween /fondern darumb dieweil dem Vatter ver Vrſprũg Baͤpſtuſtige 
eit zugetheilt wirde)ds kleidt war ſchnee weyß (dadurch fein Heyligkeit/ füchs 


it / warheit iſt anbedeuttet) vnnd das haar auff ſeinem Haupt / wie reine 
A | Ec ij wollen/ 
Rabe Gortes ſeyn. Bapſt ſampt dem Türcken kurtz vorm end der welt zu bodengehn. 


der vatter alt genennt werde, Gore iſt heylig vnnd gerecht. 


Bapſt will 
ein Prophet 
Legat vnnd 


Gott dek 





— — — 


— — — 








ned 4 
B 


el 













Geiſtliche groß Prognoſtick Practica 
Warum̃ mã wollen(gleich wie das alter einen weyſſen vernünfftigen Menſchen ſehr z 
Gott für an chen nicht allein menniglich für andern beyfelt vnnd glauben gibt/fo 
bere rechtverſtendigen hoch geehrt wirdt: Alfo follen auch wir Menfchen allez 
ed, Herren allein feben/jjn als den allein wenfen vralten Gott / fo von cwi 
Gott 5 herz weſen / verehren ond anbetten) ſein Stull war eptel Fewrflammen / ond 
allen Goerz Raͤder / brenten mit Fewr (dadurch nicht allein der Eyffer der Gerech 
Lofen ein ver deuttet / ſondern waa er fuͤr ein ſtrenger Richters vñ verz ehrent fewr voide 
zhrede fenr · ſey / Inſonderheit aber wirdt er ſolche zeigen ond f eben laſſen / wañ er das! 
ze will der Das iſt/ den Bapft ond Tůrcken flirken werde) ond von demfelbigen gier 
— langer fewriger Straal( dadurch verſtanden iſt wann der Herr zum GE 
woelt mie men ſoll/wie daß er durchs fewr richten werde / 2. Pet. 3. Kaauch / wam 
Zeur richten. Den Bapſt ond Türcken flürgen werde / Die guldene Welt widerumbat 
Sapſt vnnd Daf fie vor feinem Angeficht gleich als von einem Fewr follen angesù 
— en will zehret werden) tauſendt mahl tauſendt Dienten jm / vnd zehen hundert mal) 
RE ſtunden für hm / Das Gericht was gehalten / ond die Bücher wurdenan 
Bwererle  EvCDEE Daniel zumahl von beyderley Gericht Gottes/ erftlich von det 
gericht Bot chen / welches er vber das klein Horn / vber den Gott der Erden zw 
tes. Bapſt / vnnd auch ober den Gott dep Meers vernimm vber den Tuck 
L___ gen will/ond auch anjenem groſſen Tag allererft Recht ober fie ergehn 
Ein euſſer⸗ verraͤhtern/vnnd gottioſen Tyrannen/ ſampt dem Drachen in Abrundt 

lichs vber ſci verſtuͤben.) 

den Baptt Va ich ſahe zuromb der groſſen Red(blaſphemin) willẽ / ſo das born ® 
vnd Tůrckẽ. redet / ich ſahe zu / biß Das Thier(das Roͤmiſch Reich) getoͤdt war (welche 
2. am juͤngſten Tag ſoll mitt andern Reich hinweg genommen werden 7 dat 
Ein vberna⸗ folget / daß diß klein Horn/ weder das / fo jetz in Auffgãg herrſchet/ noch d 
ruruicdvñ all fo in Nidergang fein Sig Batt” ob fie fich bey de dieje achtig Yar dart 
Ee vnd legen follen/ Das Roͤmiſche Reich aller dings onter Br macht ond dl 

Reid bi an gen) vnnd (ein leib Nete) ombEommen/ vnnd ins Fewr geworffen wa 
jüngſten rag Dern Reichen ſein endtſchafft nemen) vnd der ander Thier Reich) ged 
ſtehen. war / dann es was jhnen zeit ond ſtund beſtimpt / wie lang cin jeglichs 
Der den (darumb ob ſich ſchon wirdt anſehẽ laffen/ ale ſolte diß llein Horn die 
tele ſti/ vnnd fein Euangelium⸗ ſampt dem Tuͤrcken gantz vnd gar vnterm 
Bei en wirdt Chriſtus endtlich mider den gottloſen Julianum 
iegen. | 
Ich ſahe ín dieſem Geficht def; nachts / vnd ſihe / Es Fam einer in DE d 

Woldenhie wirdt vermeldet/wer das klein Horn/das ift/ bepdes Ba 
Wer der Key Eert richten ond fchlagen folly nicht allein euſſerlicher weiß diefe achtzigſt 
fer am jüng Dern auch am ſüngſten Tag) wie eines Menſchen Sohn Cnamlich Ve ſus 
ſten rag ſein Gottes vnnd Marie Sohn) biß zu dem aften C bepdes für Gott den 
fol. auch den bepligen Geift/ welche zwo Verfonen niemandts richten werde 
vand Chꝛriſtum laffen daſſelbig verbringen / fie aber werden ſein gleich als 
Reid. 9__pnnd ward fir denfelbigen gebracht / der gab hm Sewalt/ Eh: onnd 9 
jhm alle Voͤlcker / Leut ond Zungen dienen follen (wie der Hers felber ag: 
gegeben aller Gewalt im Himmel vnd auff Erdeyze.) ſein gewalt ift vld 
vergeht / vnnd fein Königreich hatt Lein end. 
Ich Daniel entſatzt mich dafir/onnd ſolch geficht erſchroͤckt mich⸗ 
Fromme Zu deren(Engel)einem/ fo da ſtunden / ond batt jhn / daß er mir von den 
Chriſten bez fen Bericht gebe/ vnd er(der Engel)redet mit mir / vnd zeigt mir / was BU 
(den das Dieſe vier groſſe Thier find vier Reich / fo auff Erden kommen werden 
— Chri⸗ Dn en Hoͤchſten werden das Reich einnemmen/ ond werden jn 

' ewiglich beftgen. 
Darnach Bett ich gern gewuſt gewiſſen bericht von dem wierden Thief 
Roͤmiſchen Reich, welches darumb befchehen / als das wir gutte achtund 
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Von Anno ꝛc. 88. biß an Juͤngſten tag. IS 
n/ond demnach wiſſen / wie daß etwas wunderbarliches dahinder ſtecke / Vorm ſijngt 
pletten zeit begeben werde / welches gat anders war / dann Die andere alte ſen rag wirt 
Be greumlich/das eyſſerne zaͤn ond chrene klauwen hatt/ (durch dic eyſ⸗ 367— 
mdelche ein theil deß haupts ſeind / wirdt bedeuttet der groſſe Gewalt / wel⸗ ni 3 
Römafche Reich in ſeinem anfang gebraucht / durch die eherne oder aͤrtze⸗ miſchekeich 
welche der vnderſte / vnd euſſerſte theil an eim Thier iſt/ Das neuwe Nee zutraͤgen 
Aches er wider bekommen ſoll kurtz vor dem juͤngſten tag / dann der gang Solches erz 
hme als dann gehorſamen ond vnterthaͤnig ſein ſoll) das vmb ſich fraß⸗ klaͤrt Dan 
et welches / wie gemelt / zur zeit ſeiner erſen Pluſt beſchehen ) ond das Ser ope ie 
fuſſen zertratt (welches jetzunder nach vndergang des kleinen Horns des ver funſtan 
d Türcken beſchehẽ wirdt) vnd von den zehen hoͤrnern (zehẽ Rönigreicht/ dadunch das 
oben geſetzt hab) auff ſeinem Haupt vnnd von dem andern(kleinen Horn) neuwe Bey⸗ 
rach / von welchen drey abfielen (wie Det Bapſt drey Horn vem Nömif. ſerthumb 
btrungen / will ich vnden ſetzen) Gleich wie das Mansbild Dan.7. dl en 
Wonterſchiedliche Theil / afs in das Haupt/Bruſt / ſampt beydt Armer —— Ae 
d zwen Schenckel abgetheilt / dadurch Die wier Reich Diefer bezeich bedeiik 
s dem Babyloniſchen wirdt das Haupt / dem Perſiſchen die Bruſt/ ter ward. 
ſchen der Bauch / dem Roͤmiſchen Reich aber die Fuͤß oder Schenckel 
moͤchten auch wir das Roͤmiſche Reich von ſeinem vrſprung an zurech 
ir Fein ende dieſem Bild nicht vnfuͤglich vergleichen / nach feinen vier on? 
Ben Formen / das es von anfang gehabt: Als das erſte Satinifche Reich 
ir dert Haupt zugeben / darumb daß folches Reich in ein Monarchey vñ 
faſſet das Roͤmiſche áls es in Auff vnnd Nidergang getheilt worden 
mit beyden Armen / gleich wie das Perſiſche vnnd Mediſche Reich auch 
th einuerleibetwordt. Das Griechiſche Keyſerthũb ſampt dẽ Baͤpſtiſchẽ 
gleich wie des Aleranders / das jetzige neuwe zukunfftige/ den Füſſen. 
6 ganse alte Roͤmiſche Reich der Fuͤſſen ſampt den zehen zeen zu gebe 
Ebeil nach den wier ſtücken der Schenckel / als in die obere/ vndere Ochtz 
nd zeen werden abgetheilt: Alfo möchten wir jetzunder das neuwe künff⸗ 
goier theil abtheilen: daß alfo der erfte theil / das ift die erſte zeit dieſes 
obern Schenckel / als das ſterckſte abgetheilt werde / ſo zehen Jar vn⸗ 
her die andere zeit auch zehen Jar in die ondere Schenckel / fo ſchon be- 
pachs Reich zu ſeyn Die dritte zeit / ſo auch zehen Jar begrifft onge 
ſen / Die vierdte zeit fo auch zehen Jar / in die zeen / vnnd alſo in nach⸗ 
ber zeit Durch deß Herren zukunfft gantz zerfallen / inmaſſen der Dion 
Brtog/in vier theil iſt abgetheilt wie dann vnden das künfftige neuwe 
bdem Mon zu geſchriben wirdt. das auger hatt(wie kluͤglich ond hoff⸗ 
IRE 3u ſolchem Gewalt ſey ko mmen / will ich vnden auch melden) ondein … 
oſſe ding Laͤſterung )redet/ ond groͤſſer war / dann die neben Im wa· Bapſt vand 
pfabe daſſelbige Born(den Bapſt) ſtreitten wider die Heyligen/ Euan⸗ —7 
kiften)onnd behielt den Sieg wider ſie / biß der Alt kam / vnnd Gericht veg emebzez 
Heyligen(dann dieſe achtzigſte Jar der Pers den Bapſt für aller Welt De acyftiafte 
ſturtzen / zu ſpott vnnd ſchanden machen will ) des höchsten / vnnd Die zeit jar vom Ber 
Heyligen (Euangeliſchen Chriſten) das Reich einnemmen (verſtehe ren geſtürtzt 
Das ewig / ſondern auch das zeitliche / dann def Romiſche Adler wider zu en 5 
figen ſtatt kommen foll/ darumb das Imperium Romanum vnd Minüfter id — 
iki wider / wie zuuor/ zu einem valete blüen ſol. 61 
Der Engel) ſpraͤch alſo ⸗ das vierdt Thier (verſtehe das Roͤmiſche Reich) 
vierdte Reich auff Erden ſeyn / welches wirdt maͤchtiger ſeyn / dann alle 
wird alle Sande freſſen / zertretten vnnd zermalmen (beydes in ſeinem An⸗ 
id an ſeinem Ende) die zehen Hörner bedeutten zehen Koͤnige/ fo auß Dems 
deich entſtehen werden. | | dens Gn se LN SOLE. 
hdemſelbigen aber wire einander kommen / der (König oder Bap) wirdt 
ce dj maͤchtiger 


blüen. 








el 








Geiſtliche groß Prognoſtick Practica 

maͤchtiger ſeyn / dann der vorigen (zehen) keiner / vnd wirdt( der Bapf⸗ 
Bapſt mitt ik das klein Horn / welches auß dem Romiſchen Reich entſpringen fol 
ſeinem Ab⸗ hige(von den zehen Koͤnigen/ als da iſt Italia⸗ Gallia/ Germania Ù 


der Kirchẽ/ 


teformator gen) vnnd wirde fich vnterſtehen seit onnd Geſetz « verftehe das Wort 
fonder defor — 7— 


Baphſtůmd Bapſthumb beſtehen vnnd wehren foll/ NOTA BENEHein zeit⸗/ 
wehren ſol⸗ ein halbe zeit (das iſt vierdthalb Jar / welche haben zwen vnnd vierBig 
pa A ns der Monat in ſeine dreißig tag reſoluiert / bringen tauſendt zweyhunde 
tag / welches Jartag ſeind / dauon ich bey des oben vnd vnden vielgeſ 
abrednung weiters ſagen wirdt. RE oe oi HC 
der Jaꝛen  —  Oarnach wird das Gericht gehalten werden (verſtehe nicht nur of 


— ok fein Des Bapſts) Gewalt hinweg genommen werdern/ daß et zu Grund 


berfichrvie war ſehr beeräbe in meinen gevanden „vid meine Geſtalt verfiel sch 
gange woelt; Die Rede in meinem Herpen. Es 
Oigfolle Auf dieſen Worten der Proph 
vns nicht als das erſte Haupt des Antichrife aan ves jk 
weniger 3u nem Haupt / darauf, die Hörner wachte er afs Das kleine Horn ent 





a ig Woerdens fo wirſtu bn darinnen gank fichtbastics finden / Steicy wakk 
Bavofrare IPIE/wa das ander Fein Horn / Der Türckin ven Komifchen Orient 
De dn ſerthumb encfpringen foll/ Wotan fo beſihe allcin/was dae JIaupederf 


welt, ner Des Griechiſchen Keyſerthumbs gegen Auffgang geweten / fo 






Oer Eürct zu noch heutigs Tags die gange gene vmb vorgefchriebene K Haup t 
Eonftantino genaͤnnt wirdt) finden. on 


ie Bn ohne allen Zweiffel ſo getreuwlich vnnd fo gang herrlich / vand 
C en s Ae et F d arie ú « S Î 
tifben Reys DB den Roͤmern eine befondere Epiſtel von der seinen allein Se | 
GA — 
ieder Oc. ki ER pe 
cident bele fünff Reid ín ſich:alſo der Ortent deßgleichen füuff. Der Bapſt hate ſich ſchon zur 
erredt. Warumb Paulus feine Epiftel zun Roͤmern gefchrieben. Ù 








Von Anno ꝛc 88. biß an Juͤngſten Tagg. 16 


bef Henligen Euangelij geſchriben / afs der fih ſchon beförchtet— 













Fer * Gott / der folt ein Anathema 74à Det Anticheriſt ſelberts Antichriſt 
pfagt er ſelber/ er werde ſich ſetzen in den Tempel Gottes / verſteheim der zu lehenen 
enheit / ond ſonderlich zu Rom / bey der Roͤmiſchen Gemeln? als ein atidvift 
eren. Apocal.n.13-auffwerffern/ daher nennei Rom Daniel den Heyligẽ gebe fůr⸗ 
welcher zwiſchenʒweyen Meer in lege. — die er das 
arung Joanis ſetzts noch vil deutlicher/ klarer / vnd Beller am ry. Ca Haupt der 

bften er fie einer Buren vergleichet / welches iſt beſchehen vnnd angefan⸗ Chriſtenheit 
as Sar Cheiſti o27. daruon ich vnden weiters ſagen will/ wann ich zu dem (Se, 

peiner Buren worden ſey / Bie aber rede ich allein vom vrſprung / oder — ela 


flen/ fonder ein zimliche weil fich vertoffert / biß das fie folches onder — 
7 53 Tm 22* ⸗ * — 23 — 4 * PE En Í C 

ik allerdingen bracht Babert / jedöch hact vnß der Herr wellen lebzen/ wie aoft Roms 

dh he. J mel hak KAL AEON IST nit wenis 

Weltlichen ond Geiſtlichen Keiſerthums gebrauche/ in den zwo Haupt ger als der 


gantze Italianiſche Kirchen erlanget / gleich wie er hernacher inner⸗ ————— 
„das Haupt vber die gantze Cheiſtenheit worden iſt/ dauon ich vndẽ no 327. als 
beſondern ohrt weyters ſagen will/ durch Keiſer € onſtantinum aber er jctzunder 
tt/ allein vber gantz Rom / Bernacher vber gantz Italten zumahl ein — — 
rale J ek A 0 aupt vber 
ſer / gleich wie Machomet auch war geſetzt worden — 

B bert dE bernader 

Das JI. Capitel. aber vber 


en / warumb der Bapſt zu Rom entſpringen 
ooll / auch wie vnd wardurch er zu ſolchem gewalt 
kommen vnd auffwachſen werde: 


Jeweilich dann von des Bapſts vrſprung geredt hab / wie 

NL er auß Des Roͤmiſchen Reichs Haupiſtatt entfpringen Foll/ vnnd 

GE demnach jha niergende anderft den zu Rom ſuchen ſollen⸗ da ſelbſt Paulus als 

AP} wir in auch finden werden: Oo iſt jetzunder Die frag / wie cr zu fol? der recht Ap 
chem gewalt kommen / vnnd auffwachfen fol-Solches hab ich erft pelles/ fo dz 

eins theils auß dem Daniele erkleret / eins theils aber will ich auch Sapſtumb 

ip dent Paulo weythers eröffnen / vnnd das ganse Bapſtumb darge⸗ li — 

vnnd (eben ob es mit jhme alſo zugangen ſey / oder nicht / auch was 


abcontrafe⸗ 
6 Bapſts/ oder Roms Adoleſcentia/ biß zu ſeiner Iuientutem / das iſt ter, i 


Ec uij bon 






Wapftumbs kommen wirdt / wie die Roͤmiſchen Rircheit/ ale cin fchöne OCE 80 


> Ser 








ned 


— — — EET Er: 


— — — 


el 


bindertdas 
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Geiftliche groß Prognoſtick Practica 
von dert 327. Jar Ehtifti an/ biß auff das 627. verloffen / mic kurtzem v 
im naͤchſten Capitel hab ich auß dem Propheten Daniel anzeigt wiede 
Bomiſch vierten Thier mit zehen hoͤrner / welches das Roͤmiſch Reich / ſampt hein 
nigreichen bedeüten ein klein hoͤrn lein / welches iſt der Bapſt vnd Tur 
anfange gee nebent haupt / des Antichriſts entſprungẽ / herfuͤr gewach ſen / die dre net 
babt. hinweg geſtoſſen / dic felbigen jme vnd erworffen / vnd alfo an derfelbige 
Bapft trin· kommen / Dann zwiſchen den zehen fürnembften Königreichen des® 

get dem 8oͤ Reichs/ werde d Bapftanfangs / gleich als ein klein hornlein berfür wa 
múden Koͤnige vndertrucken / vnd derfelbigen Reich jme zinpbar vnderwerff 
— cher Konige gewalt er von tag zu tag/ je lenger je mehr auffftiigen bifida 
eb. vrmeffigengewaltfommenwerde. 8 
2Cheffelz. Alſo auch redet hieuon gleichförmig der Apoftel Paulus / daſelbſten 
von dem abfahl / beydts des Geyſtlichen / vnd Weltlichen Keyferchumb 
vor hin kommen muß / Darauff alſo bald der Menſch der ſunden ond dé 
verderbens / ſoll vnnd muͤſſe geoffenbaret werden / das dann Das erſte 
Vrſach. ſein foll/wann diß Monſtrum ſolle entſtehn onnd geboren werden nam 
Viſprung beyd das Roͤmiſche ond Chriſti Reich / verſtehe das Predigampt / eins h 
— — vnnd anhept/ durch allerley emporungen / zweytracht / vnnd Menſchen 
— he (en / Wie dann folches der Prophet Daniel gans bell vand klar anzeigt 
abfablS bep Prophecey am 12.Capitel/ Da ev alfo fagt. Bon difer zeit (was für ein zet 
Der Beifer= iuge facrificium, Das iſt Der wahre Gottes dient abgethan / das ift Die rein 
tbummen Heyligen Seligmachenden Euangelij durch mancherley ſecten/ Corrup 
Cheiſti vnd Traditionen begint zufallen / vnnd ein greuwel der verwüftung dargek 
— welches alles beſchehen zu Bapſt Sylueſters leben / der ſchon aller har 
fe * eb Decreta in Die Kirchen eingefuͤhrt / onnd derfelbigen obtrudieret„onndba 
Bapftehue ſetzt Paulus wenters / das folcher ſchalck foll geoffenbaret werden wan 
den wabzen Weg Fommen/ das jhn jegunder hindere / welches die vralten Sehzert 
altë Gottes als Tertullianus / Hieronymus / vnnd Auguftinus von dem Roͤmiſch 
bienftab. ſtanden / welches dann vecht gerede iſt laf mir auch ſolche deutung ni 
ed Ómi (en/Dann wann das Romiſche Reich in ſeinem wefen/ oder bey feiné 
ſche Beich ſo briben/ oder der Sathan in die gefengfnuf nicht eingangen / werd 
fche verfolgung nicht auffgehoͤrt / fo bette ja Dik Monſtrum nicht kon 
werden / Kom onder fein gewalt an noch dafelbften als ein hoor 
cin Koͤnig regieren / darumb ſpricht Daniel / daf, das Römifch Reich 
muͤſſen in zehen / das iſt in vil Koͤnigreich vnd Prouincen zertheilt werd 
Paulus ſagt / der abfahl kommen muͤſſen / das iſt vil Voͤlcker vondentd 
Reich / fo daſſelbige vorhin für jr haupt erkennet / abfallen / vnd ſich mr 
auffbeumen/ ond aufflehnen / Wann dann nun durch ſolche zertrennung 
fchen Reichs zergehn ond abnemmen werde / als dann werde fich neten & 
fürtbon/ ond fichy ſehen laſſen / wie es aber alſo beſchehen ond hernadhe 
Baͤpſt in das werd geſetzt worden / willich auf; den glaubwirdigen Dito 

lich vermelden. | —— 0 
_ Doben Babe ich vilfeltig geſagt / von der grauſamẽ verfolgung der dif 
vrſach Durch die Roͤmiſche Keiſer beſchehen / welche cin end genommen / als bals 
Eon 6 tinus in das Reich eingetretten / vnnd zum Cheꝛiſtlichen glauben beft 
UZ. cin Cole Dardurch) Die Kirchen ein wenig friden bekommen / afs er nun 3u Dâ 
lator der erz gehn Rom kommen / hatt er der Römifchen Kirchen daſelbſten groſſe 
fien Birder zeiget ond bewiſen / vnnd alfo wie etlich wollen/ Rom ſampt aliem feiten 
aber gleidye men Ju einem eigenthumb geſchenckt / vngeachtet / das folches jhren viljed 
BRE derfochten haben / fo ift doch dif gewiß ond war / das Confrantinus im⸗ 
lidhe wrfad nes Reiche den Stul von Rom / gen Biſantz verruckt diefelbige fratt ertoe 
Des Bap? gemehret/ welche er nouam Romam/ oder Conftantinopel nach jm genen 
flumbs. dieſelbige fürohin der ſitz / vnd aller Roͤmiſchẽ K.NRefidens ſein hbe 


















Bapftumb. 














on An 8 * WC . sh, 

4 Ki “caf biß an Sängften Zag. 17 
oder vilmehr Der abfahl / des Romi 
eigt / daa die erfre th miſchen Reichs ent kele le seated: 
Beeta omne Paape he Fant 

fensoer ander aber den Nid efpaftani of Eiti/ veren einer ben Auf: irer plint 
# n Niderga ns even einer Denn Auff frer plündea 
um MN. gewehzee ha gang Regierte/ welches h epen 
— gewehꝛret hatt / als Dann das klein Bo s bernacher/ biß auff runs balber 
onſtantinus dent un Das klein hoͤrnlein ber | enten 
afgaan aften oma gealgchen Dara le tl — 
poꝛren / dardurch die zertr er angefangen / ſich wider das Roͤmi Oe, fad des ab⸗ 
ennung / vnnd der abfably jelengerj iſche fable onnd 
mfeind gewefen die Bandali / da / ger je mehr bez Bapſtum̃s. 
— weren die Vandali / das iſt Dié vi re am stare 
ancen/2c. Vnd andere Volck ft die vngleubige Wenden / Gothen/ Eer Bom ge 
Als da geweſen Alaricus / Gen er mehe welche alle eigene Könige auff Vinden 
Eintr Dent cci fericus/Eotila/ Attila, Ld: EUT 
Ee en Decident Kom onder jre tlas Vdoarer/ welche 
* der Keyſer zu Rom erſchl Hach Á an it zubringen / dann nach DE Lit Beller, 
epfer werde/nimpt des G agen (wirt / als bald lugt Mari — 
oe alentiniam verlafren E gt Maximus / das Genſericus 
armit in das TR EN kit u verlaſſen Che € a s — icus 
Neelen Eompt epic beriep jrg fet Rom 
je rede nim pt die Ratt Rom dis aidan 
alentiniam aber nachgela ſſenes Gemahn⸗ —— Doeser ei 
OZ Teutſcher 












































en / desen cin jeder vermeint 
5 qc tut ermeint Gas Reich opte 
genen od an fich 3 Babe 
* leer 2 ik es co iſt nen allen — Keiſer deß — 
nsu genant/ bas Neich zu feinen Banden genornen, Ì om endert 
Rc mitra id negen Been 
jm ber Sdoacriam vertrieben / Die fratt Reim eingenomm Ovdoacria. 
METS genennet / ift alfo d eingenommen/ 3 
Bapft als den Anucheiſten/wi o das Xomiſch Reich en 
ju rund ee fronton needle biß bifd Beier 
Eb ond 14. ganse ach der Gehurt Ehrifti 471 Dann Odo A 
opoli tanilch E nde der Statt Rom regiert/alſo — ſich — a 
ms7o.cin Regiment berde den widerfeln mocht / and nianus dit 
ü der ein Regenten oder —— * ——— Durch den Reofer — 
in geſchickt) der aber nicht zu Re elchen mann Erarcbun Re 
| , su Rom / des in wil weg verh, rchum ges Reid) Italiẽ 
Der zu Rauenna gere j En as in wil weg verherget S k 
À giert Datt/ Hie berger / vnd an. 
Enda. | Hieuon magſtu befehen Baleum in fet SD 
nea gapen 
mat ond hochtit betriff r böenfinsbub angefangen herfür zu cho Ein 
* Boas Se betrifft vnnd — EN Vrfah ded 
Rom mit —— De Biſchoff zu C — 7 le 
: ienie implicio Tibuttino : fn: helen em vrſprungi 
n aad Der — — hd bi: 1 — zel 
Ennt verbarinen/ ond verdam choff zu Alexandria putation 
Hatio zugeſchriben/ etlichen — welcher Tiecldem Biſchoff zu ob. Biſchoff 
n gewalt/ vnnd he raf: e g Bigen/ ein anleitung gegeben Ram: vber dem pré 
BEE eel ben a Jk igfeit der Romiſchen Kirchen/vnnd jrer u mat der Kie 
das Rom die erfe lii licium febr kuͤtzelt / vñ wol that / ließ — zin für die 
engl ont fr Boas gea eroen Ba ein Bi 
pta er Bi k * A vnn jhren Biſc ETKA hena sn 
Rl dns emee 
3 och) nicht Confirmi ls bocas Der 
niert / wie er berna- Beifer nrs 


Hi 


/ 


Confirmation/ vo 
ndem Phocas erf 
m anfang des t Phocas erlanget / dauon ich (agen will, warn macht 
en 
allein die fchlüfiel; yßhundert vand ſiben ond zwentz Green 
ben Berden gefucht/ aber vmb a Sar en BRE, Ee 
e folchen funden/ das Clofter auffgeſehi Dit — lhr hl 
| i AUC; 
ynd 





mach diſem Genferie : 
ï terschh/ haben ſich et acht inn 

haben ſich re acht innerhalb: Affr 

erhalb io. Jaren ju Rom s | 

aft nimpé 
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ETE ike 


el 


Rome: 


Wʒ in nach⸗ auffgehn / vnd zunemmen / fonder auch wie es verfallen/ vnd chetich eine 





ſidentz. 


ts 


ſchen Beifer 
tbumbs. 





ke Rãchs / jhme vnderwoeffen / dardurch er nicht allein ein Weltlicher Sia 
ſuſch ſonder auch ein allgemeiner Bapſt / nicht nuhr vber Rom / Statie wie aur 
die Eſpach vber die Cheriſtenheit geſetzt worden iſt. 

kreyen in gê 


Geen fen Das II JCapitel. 


Bon Bapſtumbs vrſprung / gezogen auß D.G 
vnd erſtlich vom Bapſtumb in gemein /was fuͤr groſſen 
den die Kirchen — ampt ſeinem Euangelio 

ardurd) empfatigen: 


Aß ſich aber weyter mittler zeit der wuͤſte / in v 
Bapſtumb verlauffen vnnd zutragen foll/ But Joan 
heit meldung / deß grewlichen / abſchewlichen / vber ma 
J tigſten / vnnd aller Fein nutzeſten / verdampten / teuffe 
ſtumbs / nicht allein von ſeinem vrſpꝛung / vnnd anfd 
u auch von ſeinem mittel alter vnnd end / das iſt wie coat 













folgende Ca nen ſoll/ diſe drey ſtücklein nun / namlichen vom vrſprung / anfangsonhd 


pitel ſol tra⸗ Bapſtumbs / woͤllen wir auch fuͤr vns nemmen / vnnd fouil ons in 


— wer⸗ yffendaret / vermittelſt Götelicher allmacht vnd hifff ſeines H · Geyſt⸗/a 


faunct/ond cs ward geſchlagen das dritte theil der Sonnen / vnd das ) 


ſtimm / wehe / weber weber denen die auff erden eee den anders pkt 
pofaunen/ der dreper Engell die noch pofaunen follen. Durch die Sonne 
vnnd verftehe das Wort Boetes / durch den Mon die Kirchen. Durch 
nen / die Lehrer vnnd Prediger / vnnd auch in gemein alle andere fromme 
durch den Tag die gantze zeit von der Heyligen Seligmachenden / Vb 








en 


. 
—— 


Geiſtliche groß Prognoſtick Practica 











Wem das wort Gottes an jme ſelber (alſo dauon zu veden)nichte genom̃en oder erf 
woort Got⸗ den. Dañ ſouil das wort Gottes betrifft / iſt es nicht den rechten Gottgle 
tes ind woͤ⸗ ſten / ſonder allein den maul Chꝛiſten/ Namlichen den Papiſten/⸗ 
be Dian? port geweſen / deßgleichen auch dE gangen dritten theil der wüfte Des 9 
domctelr  men/sdasift/ der Kirchen ond lehrern Den frommen cinfaleigen Chr 
liechr gewez ſich ſolches nicht bewegen laſſen/ ſ onder bep d ſchlechtẽ einfalt vnd warh 
fen. (igen feligmachenden Euangely beſtaͤndiglich bleiben / ift es keine fin ſ 
Bapft ent⸗ Der ein helles Elares / ſcheinendes Liecht geweſen / dardurch fie ewig ſei 
fůhrt Chris gen werden. Das alſo durch den Bapſt nicht weniger Schafflein/ats d 
cmt chomet den andern aften reiſſenden baͤrenwolff / Chriſto dem Erahirceng 
* Mado: fer ond Den andern Ebriftlichen Hirten / ſeind engogen vnd entfuͤhet wor 
met mie fci Solt aber ein fromm Cheiſten Hertz / das folches hoͤret oder liſet/ m 
ne ee zu Gottin —— Bali inenen zond 
Was für ein gewißlich. Ee were Fein wander / wann einem gleich darüber obnmdd 
— So Ak En bluestropffen verfchwinden/ ond darüber entgiengen. Dar 
oee gnoe Ces Dann hie wol zubedencken der Engel nicht nubz einmahl / zoep ma 
fen wber ver Dre mahl / mit lauter erhepter ſtimm / weiht für andere Engell/ mite fein 
Mienfhen nen außruͤfft vnd ſchreyet / weber weber weber denen die auff Erden 
funden van aber haben die heylige liebe Engel / ein ſolch mitleiden ond hertzliches erb 
Gort verhẽ⸗ auch der Here Chriſtus Lucers. lehret / wieuil mehr follen wir Menſch 
get / de drae fejn, wann wir hören / Das ſouil Seelen durch fofche wuͤſte dem Herer 
Ee fůhet worden: Dann es trifft vnß an / es iſt ja vnſer eigen ding / was aber 
Sugelagen. gel in genere vnd gemein redet von dem Bapſtumb⸗/ eben daffelbigerepe 
Dre Engel fuͤhret der ander Engel ettwas in fpecie vnd ſonderheit weitleuffiger an 
im SBimmel Capitel/ welches wir im nachfolgenden Capitel auch entdecken wollen 
habẽ cin mit yon dem Bapſtumb ſeye in gemein gnug gefagt. k 
leyden ab dẽ 


ga | Das UI JCapitel. 


Vom Bapſtumb vnnd in ſonderheit von 
Baͤpſtlichen Heuwſchꝛrecken. 


WES Ouiel nun diß ſtuck belanget / was die gantze bek 

Gene des Bapſtumbs in fpecie betrifft wirdt ons daſſelbig 

ISN, ne in feiner Offenbarung am o. Capitel weitleuffig 
RONBGUP) mit denen woeten. 

VE dns Vnd der fünffte Engel pofaunete/ond ich faheeinen 

gefallen von Himmel auff die erden/ ond jat ward derek 

Brunnen des abgrundte gegeben/ ond er bee den brunnen des abgrunds 

es gierig auff ein rauch auf dem Brunnen / wie ein ranch eines groffard 

es ward verfinſtert die Sonne / onnd der lufft von dem rauch des beat 

auß dem rauch Fanten heuwſchrecken auff Die Erden” ond jnen wardi 

wie Die fcorpion auff erden macht haben. Vnnd es watd su jnen gſagt⸗ 

Oer Ger: beleydigten / das graß auf erden / noch Fein gruͤnes / noch Fein baum (B 

tragt — den drei Regimenten dieſer Welt / durch das graß wirdt bedeutet DAB 

— — Durch das grâne / das Wehrampt / Durch die beum das Lehrampt 

ME Pepdert/fonder allein der frommen Cheiſt en / welche zum vierdten/ El 


Bieden das 7e | sel f 
ee. fe EDE liechten theil / der Sonnen/ Mons vnd Sternen gehoͤren / wie es dann di 



















auch duſch gende wort ſelber außlegen) ſonder allein die Menſchen (was für Menſch 
die Traditio auſſerhalb der wahren Kirchene Antwort) die nicht haben das ſigill Gorte 
ficiert le die / ſo ohne waheen glauben leben / dañ der Heylige Geyſt / iſt diſer Sig 
——— vnd das pfand/welcher vns vergwiſſet / ond in vnſeren Hertzen verfichet 








pon Anno 1. 88, biß an Sûngften Zag. id 
ee Gotees. Nom.s. Darumb aber fol diefe plag vber die jhenige ergehin/. 
eb: das Euangelium geprediget . Aber weil fie bald daran verneuiwe 
















mee der finſternuß det Traditionen/ Dann dem liecht Cheiſto / oder ſei 
Felio nachfolget / werden fie auß gevechten vrtheil Gottes beleidiget/das _ 
en Stein des anlauffens ſtoſſen: vñ gleich wie dieſer Eckſtein Chriſtus / Gleich wie 
plet zu einem fahl: alſo dem frommen zu aufferbauwung/ rc.) Vnnd es Diego (en 
gegeben/das fie nicht tödten/ ſonder fie quelleten fünff Monat lang / vnd ——— 
rie ein dual vont ſcorpion / wann ek einen Menſchen hauwet. Vnd in fid 3u todt 
tagen / werden die Menſchen den todt ſuchen vnnd nicht finden/werde rennen : alſo 
ſerben / vnd def todt wirdt von jnen fliehen Demnach folcher greuwel der ſtehn die frõ 
Fengefallen / were es viel weger/ rahtſamer vnnd beffer / allen deren fo inẽ widerũb 
baörteren befleckt werden / Das fie wie Chriſtus meldet / nicht weren gez zend auff. 
én / was fonft Die andere Chriſtliche Hertzen fuͤr ein groſſes beſchwerdt —— 
pſtumb / auch mitten darinnen tragen / haben ſie ſich offtermahlen meders im 
md bitterlich daruͤber geſeuffttet. Bapſtumb 
euwſchrecken ſeind gleich dein Roſſen / die zum Krieg bereit ſein / vnnd nicht geborẽ 
aupt wie kronen / dE gold gleich tragende / vnd jr antliß gleich der Men⸗ ſein / oder az 
B/ond hatten haar wie weiber haar / vnnd jre zaͤn waren wie der Loͤwen/ an id 
ner wie epferin panker 7 ond das raffeln jrer fliigcl wie das tafel an heſt gerea 
er roß/ die in krieg lauffen/ vnd batten ſchwaͤntz gleich den fedepiont/ Befdyzeie 
in facheln an jrert ſchwaͤntzẽ / ond jre macht war zubeleidigen/ Dic Dien bung ð Bip 
mondt lang / vnd haͤtten ober fich einen Koͤnig einen Engel auß dem ab⸗ ſtiſchen geiſt 
ammen heiſt aff Hebreiſch Apollion. Ein wehe iſt dahin / ſihe es kom⸗ lichen hew⸗ 
ep wehe nach dein. AP WE Ee 
ri Sternen / verſtehn ettliche Bapſt Sylueſtrem / welcher zur zeit vñ Wer vifer 
groſſen Conftântini/omb das jar Cheꝛiſti3 13. gelebt hatt: Ettliche aber ſtern ſeye. 
IR. der dann gelebt vmb das jar Chriſti s 19. Wan wir aber bedencken⸗ 
mwerden/Ddie zeit vnd jar des Bapſtumbs / wie lang es nach der rechnũg 
mlich 129 o jar/nach det vechtutig Joannis aber 1260. ſtehn ſoll. Deß 
Awie lang deß Heuwſchrecken neſt / welchen s.monat zugeben werden/ 
Item wann fie angefangen /rc. muͤſſen wir einen anderen Bapft fezen/ 
arten Apollions an ſtatt des Trachens / als des Anticheiſts billich tra⸗ 
der welchen dieſe heuwſchrecken fürnemlich angefangen / vnd eingefal 
ſtgemelt / ſetzt Joannes dem gantzen Bapſtumb meh? zil vnd zeïtda 
etch tag jartag genennet werden. Dieſen heuwſchrecken aber gibt er Des Bap⸗ 
Bnat zu. Welche halbe zeit in einer ſumma nicht gar ein halb jar ma⸗ ſtumb in gez 
ag bringet / ſonder allein1s os tag welche auch für jarstag ſolld verſtã ee 
Darin wan wir folche fünff monat / oder 15 o-tag allererft woͤlten anz „ ; 


* 
















in ſpecie a⸗ 
go. tag vor vilen hundert jaren ſchon vor langeſt verfloffen/ vnd fürüber. monar. 

mk nún volget / das wir ein andere rechnung muͤſſen für Die hand neine Wann ſol⸗ 
kachtung/ vitd in anſehung / das dieſe heuwſchrecken was befonders bez ee Ee 
as zeiten ſie jren vrſpꝛung genommen ond angefangen. ifs 

je bewfchrecten aber werden verſtandẽ / des Bapſts vnd des gantzẽ Baͤp 
unds / Ordensleut:als Cardinaͤl / Patriarchẽ / Biſchoͤff / Aebt / Proͤbſt/ 
Ms Drelac, Thumbherrn / Paſtores / Dechant / Diacon / Subdiacon/ 
Euangelier / Epiſtler / Muͤnchen / Pfaffen ond Nunnen / Beginen/ vñ 
nſten in diſem geſchmirbten ond geſchornen hewſchrecken hauffen / oder 
na gehoͤret / deßgleichen auch alle Münchs / Nuñen ond Pfaffen Order 
men/ Einſidler⸗ Baſilier/ Benedicter / Rodiſerheren / Teutſcheherrn/ Hetbes 
n / Schlüſſelherrn / Vngarheren / Spiegelherrn / Grantimantenſer/ SJ ve va 
er / Cartheuſer⸗ Eiſtertienfer / Sceleftiner / oder wie fag ich Celeſtiner/ girserends 
an / Premonſtrantzer/ Creutzbruͤder⸗ meneen ſchꝛecken 
maͤgd/ 


cher / zur zeit Silueſters oder Gregorij MR: fo ſeind ſolche fünff mo⸗ ber lein 
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Geiſtliche groß Prognoſtick Practica 


maͤgt / Prediger/ Barfuſſer/ Auguſtiner / Anthoniter / Bernhardiner/ 


















ter / Schneider / Scherer, Schwerter ond Schumacher Orden / Stern 

ſtern bruͤder / Nollhartzbruͤder⸗/ S. Sophia bruͤder/ S. Jacobs beüders 

Brüder, S. Magdalena bruͤder / Humiliatorum, Inieſuatorum, Izoc 
Ambrofianer bruͤder/rc. vnd was diſes hewſchreckens gwürms / vnnd afk 

iſt. Dann wer wolts alles erzellen Fönnen? 

Dann gleich wie eben zur zeit / als dieſe Baͤpſtiſche heuwſchrecken 

hin vnd wider/in die gantze Cheiſtenheit ſich außſpreiteten / Iſt hernach 
In Orient go Chꝛiſti/rc. 13 48. im mjar Earoli a. ein grewlicher wuſt / von gewürm 
— di hernider auff die erden gefallen / mit groſſer anzabl/ felbamer wunderbag 


der lenge geredt iſt. if 4 
Zyannes in Ee werden aber diſe Baͤpſtiſche hewſchrecken von dem Engel/fo archië 
Difer Bäpiti reich abcontrafetet / alfo/ Das fie faum luftiger von jemants möchte beſ 
(ben nn, den / ob er ſchon albereitet dieſe zeit Darinnen diſe hewſchrecken ſeind onnd 
ꝛeeten/ erlebt het Es beſchreibt ſie aber Joannes nach aller notturfft. Dann fot 
gang kunſt⸗ ſchrecken heupter anlanget meldet er / wie ſie auff denſelben vil ſchoͤne 
reid. > gold gleich werden tragen/ welche kronen ſein ond bedeuten / Die geſch 


gleißnerey. che ond dergleichen heyligkeit / für dẽ Menſchen fürgebende” zum het 
ferlichen wandel) zum theil aber mit jrer falfchen leb2/ gleich als weren 
aufgefchölffte Fern ond außbundt / der gangen Chriſtenheit Dat gleich 
Ebzifti folche werde heyligen die Phariſeer waren / eben diefelbige feindan 
gen Die Munch / Pfaffen ond Nunnen / Jeſuiter oder Sauitersc. — 
3. hiedurch bedeutet jhr geltgeitzig / durchgetriben hertz / wie ſie werden den 
Heitz der ¶ witwen das marck auf den beinen ſaugẽ / jren blutigen ſchweiß/ mit verse 
De en nigſůſſen / vnd glimpfigen gefchmierten/ glatten worten / fein artlich a 
ber/ aje wie Chriſtus der Herr oon den Phariſeer meldet) biß daß ſie jnd das gel 
ger/ wirfte Die Ziegeiner auß DE ſeckel oder taͤſchen wahrſagẽ / vnd ſchwaͤhẽ Sten rf 
(amler. wie fie baar gleich den weibern haben / dardurch bedeutet wirdt / wie HE 


4e N 
Vnkeiſch⸗ haͤngſt/ aller vnzucht / boß heit/ vñ bubenſtuck vollfteeken/ wie dari leide 
Drafren Ben erfahrung mie fich bringt / das auch fchier kein ehrlicher Biderman me 
fe burenwei che Haußfraw ond Einder Fan vor ſolchen boͤßwichtẽ Sodomitifcye hk 
bel. leckern vnnd buben from̃ behalten / die nicht von nen gefchendet werden 

Souil aber dz belanget / in DE ers Den loͤwen vergleichet/ das nälich ffe 


En 
Eyranney. fependen loͤwen: bedeut jren vngeheuren / grewlichẽ / Teuffeliſchen wutzor 
Hfaffẽ ſeind ney / welchen fie wider die vecht alt ond Gottgleubigen Chriſtẽ vben⸗ ord 

ders gegen jnen toben / wuͤten / vnd hinein ſtürmẽ / gleich als weren fie gat 
wilde vngeheure thier / reiſſende baͤren / woͤlff / vnd grauſame loͤwen / wied 


Wens 








KE: e Cl € > CA 
on Anno. 88. bhiß an Süngften Tad. 26 
gliche crfahrung / leider Gott erbarms / mehr dann nun zuuil mitt fich 
leen die groffen Potentaten/ Fürſten / vnd Herrn/ wider Die Luteriſchẽ 
ſcubige Chriſten / das fie das ſchwert mißbrauchen⸗ ſprechende / demnach 
5 Concilium zu Trient gehalten / nach dem der außſpruch gefchehe/ das 
euterifche katzer welche bede von Geiftlichen vnd WBeltticht/als Dapft EE 
m/in den Bann vnd Acht erkant/ welle mit fewr vnnd fch wert verfolgen/ Caipberabra 
wgen nicht nachtaffen / weil einer den kopff auffbeut / biß daß fie der Noe Gas wid 
rehen(als des Anticheiſti muter) wider zugehorſamen verſprechen / ſonſt tra, 
ſck / heyl noch wolfahrt/in allen landen” weder 3u boffen noch zu erwar dn 
wosrfirijche Cheiftus mie ſeinem Lutheriſchen Euangelio Posten” daz 
mtejm/Crucifige, Crucifige, auff jn. Er ift ein Luteriſcher ketzer / ſprechẽ 
apiſten. Alſo gern wolten diſe hewſchreckẽ / ein fewr in Teutſchland an⸗ 
mm fie als Die grimige / wuͤtende (öwen/an den froriten E hriſten jr muͤtlin 
igehertz / mochten cinmabl/ gleich wie der trach/mitt des Elephanten 
n. Wie fie dan von dem Engel alhie gang luſtig abcontrafetet werden/ 
iefür jr Derfon allerdings allein folche grewliche lowen/onddesteuffele —_ 5 
feit werden/fonder auch als des teuffels heß vnd jaghund / mit jren lo Praffen ie 
meh t weniger ſchaden den from̃en Cheiſten zufuͤgen/ gleich afs die groſſe verf î De 
of banfen diſer Welt. Darum er anch meldet/ wie jnẽ ſey macht gege °°° 
Zicht dz fie Das graf auff dem veld/ noch die beum ſollen beledigt fon 
ie Menfche/aberzedoch mit diſem geding /nicht Das fie Die leut mit euſſer 
palt/ gleich wie Die weltlichen Potentate/ die das ſchwert wider Die bófen — 
fender gleich wie die Scorpionen mit jrẽ gifftigen ſchwantz/ dz iſt hinder · 7 
nd irug/ neben einfuͤrung allerhand falſcher practicken vnd anfchtegen/ Pfaffen giff 
Eenatern/ vnd ſchlangen vollſtecken / verleumbden / ver gifften verhehen. dele 
las eyſſerne panger aber/ wirt verſtandẽ nicht allein jr vil vñ manigfeltige Je sung. 
on farben/ ond anderen Ceremonien / ſonder auch fr eyſſerne⸗ ficinechter _ %. 
he / vnbarmhertzige bergen, welche weder lieb/ trew noch freuntſchafft / Pfaffen one 
Wen / betrengten/ gefangnen Chziften werden tragen / kein mitleidẽ mie barmberie 
ABI wir an Joan Huſſen zuſehen haben / mit was vnbarmhertzigkeit er En 
ren 3u Coſtnitz ift verbrent worden / wie dann der Der Chriſtus feinen De De 
phezeyt hats das ein folche zeit komen werde / dariïten man feinen Chai zaan Bug 
ker werde anthon / ond doch darzu vermeinen/ als theten fie Gort eind Zervzent 2 
allen daran / vnnd auch Die tágliche erfahrung mit ſich bringt/das ſol⸗ norárs., 
eichen Biſchoͤff vnd Thumbpfaffen/ mit jren Mauleſel / pferden/ jag: Draffe achtẽ 
ee ond ein groͤſſer mitleiden / wann jnen was widerfehrt tragen / vñ vil Dn pfer 9— 
ing auff fic gebe deßgleichen auch vil beffer dan die Gottliebenden Chei⸗ — He 
wactieren, Aber was follich wil ſagen / es heiſt doch bey jnen für ondan/ Bann ver bes 
fjm/Crucifige,Crucifige,Crucifige,tolle, dein fewr zů / dañ er iff ein Lu⸗ fohlenen 
Ier / wie dann vil guthertziger fromer Chriſten / nun mer ein lange zeit / Schaͤfflein. 
mnachtheil vnd ſchaden jrer hab on güter/ vnd entlichen auch mit verluſt 
lebens / in Spanien / Franckreich / Waͤlſch ond Teutſchland/mehe dann 
hub? zuuil haben erfahren / vnd innen worden ſeind. 
ir aber jrer flügel / wie das raſſeln an den waͤgen viler roß / diein Rrieg __ 9- 
gent jren eufferlichen Gotts dienſt / welchen fie verbringen” gleich wie die ek AE 
ME brummen / oder die hewſchrecken mit dem raſſeln jhrer flügell / afs mitt a: 5 
en / klingen / fpringen/ tangen/ glocPen leubten/ wie die rheubiſchen ſtier 
n / ſo dem Metzger entrunnen / plaͤren das maul weit auff⸗ wie die audere 
erin Veſperen / in den Mettinen ein ſolch klopffen/ ſchlagẽ/ taflen vnnd 
en / wie dann ſolche phantaſten vnd doppelhacken / offtermahlen ein ſolch 
wiee ſchellen klingen / glocken leuhten anfangen / als hette fie alle ſamptlich 
tank ankommen / det Teuffel beſeſſen / oder als wann ſonſt ein fewr oder 
iefelbige zuloͤſchen außgangen / oder ein laͤrmen in As Staͤtt 
DSd ij alſo 
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Geiſtliche groß Proanoftic Practica 
alſo Das einer der ſolches nit geſehen / nicht anderſt vermeinet / fie ſeyen aller 
ge leuht wordẽ / gleich ale wolten fie einen ſturm anlauffen / oder wie Joan 
gleich afg wolten ſie in krieg lauffen / vnd Den teuffel hinfuͤhren. 


| Das V. Kapitel. | 
Was das baupt ond end / dieſer Bäpftifchen 


hewſchrꝛecken ſein ſoll. 4* 
ERS Onuil aber jen oberſten Hauptman ond Capital 


—— get / werden jhren zwen ernennet. Erſtlich der ſtiffter vnn 
ſie der Dip: dviſer Oꝛden/ darnach der mehrer / nehrer ond erhalter 
ſtiſchen hew SE BOWIS get begreifft eronder dem Stern fo von Himmel / das ijk 
fhrecten. A ZED) ond ſeinem Euangelio / vnd auch der Cheiſtlichen Kirchen 
STOVE (en auff bie Erderirdasift/folcher vholofer Welt oder Bd 
| fallen / Das Da nicht hatte das Sigill Gottes an jren ſtirnen / fondersu dine 

8 5 bauffen/welcher immermehr das zeïelich ond allerley wolluſt dier Weltzd 
Bobſt Silk eige laftangelegen ſein Diefer Stern ift gewefen Siluefter dererfte J 






Zwen ober⸗ 






ria Der anzahl nach der 34. Bapft/welcher zur zeit des groffen Conftantiniz alf 


fer hereſchre durch jn Die wuͤſte einen anfang genommen, gelebt. Dann wie wir in derd 

cen. fieum Romanorum leſen/ Seem Baleus ond andere mehr ſchreiben / iſ 

ſter difer Stern gewefen / vnd alle ſeine nachfotger bif auff Sregoriun dd 

Dardurdy ſamptlich ſich der ſchlüſſel des abgrunds vnderwunden haben/ ond angefat 

Bas Beich ð abgrund mit jren Traditionibus vnd ſatzungen außzuſchlieſſen / wie dae 

— vien anzeigen / Das er Der erſte foll geweſen fein/ Der diſe Baͤpſtiſche hewſe 
gefuͤhrt/ mit allerley ſchmirerey / Chriſam / Firmung / Salben / an hr 

vnd mit dem pantzer / als der Alba ond anderem Meßgewandt angeih 

diſer hewſchrecken pantzer ſeind / als Die da ſollen in Krieg rennen / odd 

anlauffen / mitt dem mahtseichen dec Thiers der Romiſchen Antich 

ſtien / dauon Joannes in ſeiner Offenbarung meldung thut / bezeichnet 

Souil aber den andern Hauptman/ vnnd Koͤnig diſer Bäpfiifchend 

anlanget / der das angefangene Reich ond dem erdichten Goe Manen 

fen/ mit allen ſeinen helffers helfferen ſtercken / begreifft er jn mit dem Of 

lein Apollion oder Abbadon / das iſt verderber / verwuͤſter / welcher de 

8ger der Baͤpſtiſchen wuͤſte geweſen / dann gleich wie die Herojchzeckenvmd 

Bipflifde willen der Menfchen/ alie Ding auff dem veld verderben / verdgen/ ide: 

—— aufffraſ en / dardurch den menſchen die taͤgliche leibs narung enhogerel 
—— ſolle diſer ſchedliche hagel / ſ chlechtige hummels Fürſt / mit feint gansenge 
Zeuß vand vnd gewürm alles zernagen / zerbeiſſen / verwùften/verBergen/verderbend 

ander vnzief DEN hungerigen vnd durſtigen Seelen das Himmel Brot / vnnd die HEU 
fer/fhed= waſſer des worts Gottes / vnd des Sacraments ſollen entzogen werden 

lich. Geiſtlicher hunger nicht nach brodt / ſonder nach dem wort Gottes einfl 

alles glück heyl ond wolfahrt (als die weder Gott noch der Welt / ſonde 

teuffel nutz/ ſein Reich ſtercken: Inutile ſcilicet pondus terra, ſolum col 

ges natum.)der Kirchen auß dem fand ſagen / vnd zur ſtraff der vilfeltiget 


"EE 





are Der erſte geweſen / der fich einen Seruum Seruorumgenant hatt. gezogen. 


hen der Al 
ch Keiſer 







engleich mie der grof Tamerlan dem Dataset that/ welchen er in einem nen Vaſallẽ 


— 


geben / Das er warhafftiglich were des Anttcheſti ala des trachens —— 
Edie Oberkeit vnnd alle ordtiungen Gottes mit füfTein wette Die SIC eel. 
achten/ vnd nicht erzittere/ wie Petrus ſagt / die Maieſteten zutefteren/ 

h Es ſteht geſcheiben / auff fehlangen vnnd baſtliſcken wirſtu wandlen/ Palo 

en auff Die lowen vnd | 


ch wie zu vnſer zeit Die fromme Lantzknecht intituliere werden „Staber 
k Gottes mit einem ſolchen Statthatter/ vrind Paſtor nicht wol perſe⸗ 
ens gleich wie ein Dorff mit einem vnſinnigen Pfaffen: Wie dañ Keiſer Keiſer Ma⸗ 
nus den Bapſt Julium alſo zu nennen pflegte / Dann als diſer Reifer riniilians iu 
in einer tieffen perulation / vnnd ſcharpffſinniger betrachtung geſtan⸗ dicium von 
Det er ſich zu feinen Raͤhten vmb / hept an hertzlich zulachen vnd ſprechen / Bapſt Ju⸗ 
ht lachen/ das Gott fo wunderbarlich it / das er bepde Geiſtliche vnnd — Bere 
& Regiment / durch einen fo dollen vnſinnigen Dfaffen Suum met 5 eſte 


nd durch einen ſolchen Thorechten/⸗ verwegenen Gembſenſteiger (ſich Be 
ehnde) will regieret vnnd geherfchee haben 45 du lieber Gott wann du Ber: 


Ov ij nicht 





Gs mer 
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Geiſtliche groß Prognoſtick Practica 


nicht beſſer Regiereſt vnnd Herſcheſt dann wier / ſo iſts mit vns verloh 


Souil aber die zeit anlanget / wie lang es mitt dieſen Baͤpſtiſchen lan 
den heuwſchrecken / hurnauſſen/ wefftzen / braͤmen / fliegen / ſchnaͤcken 
gen / mucken / tauben / grüllen / roß ond meykaͤffer / kriechenden wurm 
ohnmeyſſen / ſpinnen / mollen / froͤſchen / hundts koͤpffen / ſcehlangen / na 

| ſen / vnnd Baſiliſcken / ond auch was fonften für cin ángfilichs onndern 
Halts bie ſchmetter/ greuſch / geſtürm / vnnd gewürm fein mag/ miet groffen beucht 
gegen S.Pi eG J— 
ckarts Roͤm. 
immenkoꝛb. 












—8 
7— 


lich wol bekãt/ das ſolche Roͤmiſche hurnauſſen vñ heuwſchreckẽ / nicht i 
jbs vrſprung vnnd anfang gehabt oder genommen / ſonder je einer auff 


welche hernacher als bald angefangen haber / als ein groſſer hauff v 
ſchwartzer teuffels Reutter / Irem oberſten Apollion dem Bapſft diens 
gott Meyſin helffen ſtercken/biß auff diſe fund. | 


Das VI. Capitel 
Wie diſe fünff monat diſer Baͤpſtiſchen hewſch 


in 
follen vnnd muͤſſen vmb das Conſtantzer Concilien angefan 


werden / auch wie von Den vierthalb zeiten Dic dritte zeit gerad all 
gloffen/darauff als bald Die vierdthalbe 


zeit eingangen: 5 
En On ſolchen hewſchrecken fagt Petrus in ſeine 
iof. : , 2, Cap. Es waren aber auch falſche Propheten vnderd 
(ben beto, RG Wie auch onder euch fein werden falfche Lebrer/ dieneh 
(decken. , A werden verderbliche fecten / ond verleugnen dein Derse 





mig iſt / vnd jr verdamnuß ſchlaffet nicht / allermeift aber Die fo da wandlt 
fleiſch / in dE vnreinen luſt / vnd die Herrſchafft verachtẽ/ durſtig⸗/ eigenſn 
erzittern Die Maieſtet zuleſtern / dañ fie für wolluſt achtẽ dj zeituche wolle 
(soer dieſe Baͤpſtiſche hewſchrecke) ſchãd vñ lafter/prangt võ ewerẽ almuſ⸗ 








Bon Anno eꝛc. 88. biß an Juͤngſten tag. 22 









ewe Ltd Baben augen voll Ehebruchs (mercket auff jhr Suren Weibel) 
mdie Suͤnd nicht webzen/ locken an ſich Die leichtfertigen Seelen/ haben 


olcken von Windtwirbel Saen / welchen 


Bo denfee gelegen Durch Bapſt Joannem den drey vnnd stwengigften/ slan 


‘ d fein gag 
mn dieſes Heuwſchrecken Reichs Brauch onnd Gewohnheit iſt / daf Reich wider 


n ehr picl vnnd weit beffer dem aub zogen. 
wie es aber jhnen entlich außſchlitzen werde / lehrt vns das Exempel Koͤ 
afc inn Vngern) fuͤr das Eoncilium citiert vnnd geladen worden. Als 
ant Diefer Apollon vrind Abbados (ampt allen feinen Heuwſchrecken 
ſtürmẽ / toben ond wüten wider dieſen einigen Dtann/ af ſo daß es auch Hoan. Bu 
wjolte erbarmet haben / daß ein ſolcher ehren vnd Sottlicbender Mann Tee Diefen 


hfangs/ fouiel den oberftë Capitan belangt / hate Bapf Joannes des 
drey ond zwentzigſte / aͤls der rechte apollyon vnd Heuwſchreckkoͤnig Was Ber o⸗ 


andere Heuwſchreckẽ / bey leuffig viertzig der Ertbiſchof aber ſand Ei An ee 


Ô ancer vb ert ar ED, ſtantz bracht 
ehabt hatt. Der andern Biſchoͤff aber — allein für ſich felbergezelt _ >. 


B as Se Belen ' ns IVM 
fünff / Deldenburg vier, Auion Bononi fünff⸗ Crocaw fünff/ B⸗ se, bi 

| bre bundert vnnd zehen/ Proͤbſt funff vnd dreißig / Theologi fieben⸗ ff 

tores zehen / Decretiſten ſechs ond viertzig Licentiatchn ſechszehen / Ma⸗ Biſchoff. 

BAD dreißig / auggenommen was ein jeder für andere heuwſchrecken mitt il 
hatt. —2 ere Ofbens rita 
in wir jetzunder wöllen wiſſen / dann ſolche fünff monat zuzehlen feit SL: 7: 


9: 
zoffentlich hiemit menniglich zuuerſtehn geben / daß er feye der rech⸗ Proͤbſt. 


lskoͤpff / ſampt feinen geſchornen geſchmuͤrbe — 


zeit an / als das Concilium ein ende genommen / welches bey vier 
et/ zalt man von geburt Chriſti Anno tauſendt vierhundert vñ zwentzig. 
inj wann 


Doctores/⸗ 
Secretiſtẽ/ 


Magiſtri 


von der 


— 


J J 
J 
1— 
iik P 
ij ú: 
| _ 
* 
f 
ln 
EN 
IE 
9— 
HA DRE 
Ib 14 
IN i 
IN 
—0— 
EMILE} 
0000 
EHK 
Iĳ 
Il 
be A 
j Li, 
| _ ' 
Ô 
| be 
[ * — 
Il | 
_ 
Í Í : 
if pe 
AI Ki 








er 


Geiſtliche groß Prognoſtick Practica 


Auffs igss. Wann du nun von den inſtehenden1586. Jar / darinnen dif hewſchrecke 














lauffen dieſe end lauffen ſoll/ 1420. dauon zeuchſt/ befindet ſich die Rechnung bunderthee 
smionat ſechtzig Jar / daß alſo dieſe fünff monat oder rso. tag ſchon erfuͤllet mert 
für cin Jar gerechnet / wann wir aber allererſt wellen anfangen sch 
dem Die actades Concilij bey den Chriſtlichen Fuͤrſten in das werf gele 
dadurch in gang Europa cine Erneuwerung angeſtellt ond angefangen 
ſchier bey zehen Jaren verloffen / welche zehen Sar/ wang du zeuchſt vd 
Zu diſer seit Jaren/ findet ſich Die erfüllung Des 150. „Saven. 5e Monat auff das vergat 
Os tor Jar. Dann zur zeit des Coftanger Concilij iſt die gange Sonn/ das iſ 
Borre gar Gottes jedoch im Bapſthumb allein verfinftert worden / wie der Eng 
verwoorffen. meltem Capitel der Offenbarung lehret / dann er nicht mehe ſetzt allein 
ten theil / ſo verfinſtert worden / vnnd der vierdte theil der Sonnen ſeye 
ben/fondern fest die gantze Sonnen mit allen ſeinen vier betten, Diewe 
das End diefer s. Monat vorbanden/folgt auch darauff der Fahl vnd 
dieſes gangen Baͤpſtiſchen Heuwſchreckiſchen Reichs. an 
| Vnnd iſt hie dip wol ond gans würdig zubedencken / daß wir dobenit 
Was curd) gel vormt Bapſthumb in gemein gefagt haben / indem der Engel Gottes 
die deey wed weh/weh/ weh auff cinander mitt bellers erhebter Stimm wert für andern 
bedeutten. auf; gerüfft. | RE 
Durch diefe drey web werden bedeuttet Die drew geiten des Bapfihumbe 
er doben nennet/ eine zeit / ʒwo zeit / vnnd ein halbe zeit / Dann die dren Jet 
außgeloffen auff das Var Chriftir4 o 5. als Joannes Huß mit fonderkieh 
wiebe Geift vnnd Enffer/ onnd grofler Berwunderung der Subórer inder hoh 
rar Cbrige OMD Kirchen lehret vnnd prediget / ſtraffet die Safter ernſtlich onnd wart 
lauffen Volck vnnd Cleriſey darumb werdt gehalten / daß dann hoch zuuerw 
Die drey zeis dem alle Ding fo ordentlich vber ein ſchlagen / vnnd von derſelbigen 
tender viert halbe zeit entgangen / vnnd wehret noch auff dieſen Tag: Nimbt abe 
halb zeiten mẽtů gerad auff das vergangner586. Far.Dann das refoluiercit 
Ee Ee nat / einen Monat in dreißig Tag / in welchen Tagender Mon alls 
oe auf Se neuw Siecht an fich nimbe/ bringen zwoͤlff Monat drey hundert vnnd 
on doben. alfo daf die zwey vand viertzig Monat der vierthalb zeiten oder Sarcit 
Inhalt der Bapſthumb ſtehn follerz 6 o. Tag machen. Nun wie obſteht / feind eh 
predigen _ (rantino Magno an/ nach der Geburt Chriſti / als man zehlt dreyhune 
Zoan. Huß. zwentzig / biß auff das Jar Chꝛiſti tauſendt vierhundert vnnd fünffe 
Suf im land Boheim anhub der Baͤpſt vnnd Pfaffen Vnzucht / 
loß Leben mitt groſſem Eyffer anzugreiffen / daß der Prieſter Ampty 
vnnd lehren:aber nicht / weltlich herrſchen / Fürſtenthumb / Land vnd 
walt regieren / vnnd daß man vndüchtigen gottloſen Pfaffen / die Alk 
der Kirchen beneficia entziehen ſollt/ vnnd anderen Die viel düchuge 
vnnd fleiſſiger weren/ zukommen laſſen. Damit dann nun er den dollen 
vnnd rafenden Huren Pfaffen die brennende Martyr onnd Jerhlerdea 
ſeind die drey zeiten / das iſt / die drey Sar gerad verfloſſen welche mat 
vnnd achtzig Jar. Als bald darauff das letſte halbe Jar eingangen 
halbe zeit / welche hundert ond achtzig Jartag bringen / vnnd ſetzunde 
gelauffen tauſendt fünffhundert ſechs vnnd achtzig Jar zu ende laufſet 
Wie in der halben Jar der halben zeit oder der hundert vnnd achtzig Jaren / das tf 
balben zat ſtumbs angefangen etlicher maffen auffzubozen/ Darumb ſetzt der E 
ð vierchalb allein drey web auß / vnd nicht viere / die drey zeiten hiemit allein Suede 
Ziten des. der vierdten halben zeit aber ſchweigt er ſtill / als Die niche fo boͤß vnnd 


Bapſtumbs ft h ' k F 
5 bna da Dann ſouiel Joannem Huß belanget / iſt er warhafftig durch den E 


NOTA. 

















angefangen Babyloniſche Huren abconterfetet Durch den andern aber/ von welch) 


(life Reid VOM welchem meldung gefchicht in der Offenbarung am. — 
zufallen denis, Cap. geſchribẽ ſteht / bedeut ſolchen D. Luther ſehliger gedächtni 








son Annort. 88, biß an Súngfien Taa. 23 


Ee teeeemmiegroffer Sc vnnd auß macht außgeſchryen Lutherus as 


Gie iff gefallen / ſie iſt gefallen Babylon die groſſe / zc. wie dann Sor ber der 2. ſo 









Dn jbme propheceyet vnnd gewyſſaget / als er jetzunder zu Coſtentz ſol⸗ ee 8 
erden / mitt denen worten: centum reuolutis annis & Deo & mihire-8 


Snd dif iſt der Engel gewefen/welcher vor dem Vndergãg def; Bapfts ed ide 
gehn / wie dann die Offenbarung dafelbften fein luſtig erklaͤret / dar⸗ Zebr. 

en Vntergang def Bapfts erfolgen folle/ond ſeyn der letſte der Bor 

leuffer Chriſti / welcher das Euangelium wirdtreehtanfrellen/ die Kir 


ren / darauff Der Herr vber ſehr wenig Baren hernacher das Gericht 
itt den Tagloͤnern ſeines Weinbergs abrechnen/ wie wir dann vndt 


VENTVS ROMAE, 
oe EST 
Papatus principium. 


nfangdes Bapſthumbs / 
pom Geifilichen Primat. 

' Das VII, Gapieel, Wat oe mid 
wañ / oder durch wen der Roͤmiſche Biſchoff estar an 


cha vnd Bapft Keyſer worden if. vnd Bepfer 


s re⸗ 


ie er fich auch fuͤr das oberſte Haupt in weltlichem Regiment auffge⸗ auf ver 
Heli er zu einem Roͤmiſchen Keyſer worden iſt / wie jm dann der Drach Rabrhaug. 
leich anfangs angebotten ond vbergebenhatt. | J— 
als mau zalt nach der Geburt Cheiſti vngefahrlich s0o. Jar / iſt zu Con- Vom geiſtli⸗ 
beïn Biſchoff geweſen⸗ welcher Joanes gebeiffen/der gat cin frechersero ben — 


er / hoffertiger ond ehrgeitziger mann geſeyn / hieuon magſtu Eccl Hiſt. vom veltli⸗ 


atalogũ teſtiũ veritatis nach d (enge leſen / dieſer hatt einẽ Synodü od verz ben primat 
$ 


ſamlun 








nn Gs ere 


— — 


LE, 
















Geiſtliche groß Prognoſtick Practica — 
Mauritius ſamlung der Griechiſchen Biſchoͤff zu Conſtantinopel gehalten vnter det 
ſchreibt dem Mauritio/ in welchem beſchloſſen worden / daß er ſolte eeumenicus / Dat 
ko. Siſchoff gemeiner Biſchoff / ein Fürgeſetzter aller Kirchen in der gangen Chrifter 
pon OAN nee werden. Als aber Piauvieius der Keyſer ſolches dem Biſchoff zu Ne 
— rus rio M. deß ſich die Baͤpſtler viel ruͤhmen / der aud wol nicht vnbillich 
CM. ein faul tificatus genennt werden mögen zugeſchrieben / onnd von jhm begert⸗ 
des gantzen auch Joanni dem Conſtantinopolitaniſchen Biſchoͤff vnterwerffen wd 
Bapſtumbs. obgedachter Gregorius ſolchem Edict mit groſſein Ernſt / vnnd mit gan 
WMarumb hefftig widerſetzt Dann vngeachtet / Daf jhren viel darfür halten / ſolche 
ze gorio fepe beſchehen/ nicht daß er fich hoͤher oder fürtreffenlicher ſchetzt ſe 
—— er ab ſolcher Hoffart der Geiſtlichen ein grof mißfallen hatt⸗ ſo halt 
worden. contrarium vnd widerfpiel/Darumb dieweil viel ſeiner Vorfahꝛen vor | 
Bapftder ſolche ecumenici genennt worden / deßgleichen er feloften mehr ond billich 
ein allgemei rius Minimus dann Magnus / wegen der vielfeltigen traditionen/ folk 
nes Heopht werden / oder aber darumb Magnus heiſſen / dieweil er ein Anfenger def 
een Ee gewefen ik. Er fchreibt auch vnter andern an den Keyſer Maurieiumal 
(jn EraBer ift warhafftiglich cin Vorleuffer Des Anticheiſts / welcher ſich für einen 
welderst Vorſtender der Chriſtlichen Kirchen vnnd aller Biſthumben auff wuff 
ber Anti⸗ ſcheeibt er gleich wol auch an Die Biſchoͤff zu Alexandria ond <latiochta 
rift erſtes weiſt euwer Heyligkeit das der Synodus zu Calcedone gehalten dent 
Haupt vnd Der des Apoftolifchen Stuls / deß Dicner ich jebunder bin auf ordnun 
Oer gef (hattaber fich nicht ſchon bie der Teuffel geregt/ in Dem er Komam fürat 
De —— chen allein nennet den Apoſtoliſchen Stull) dieſen Namen ond Zitulder 
ver Rômif, nen Kirchen angebotten hatt / aber es batt Feïner auß meine Vorfahꝛe ve 
pfaffen grof Diefen onchriftlichen Namen vnnd Titul zufuͤhren oder zugebrauchen” 

fe{und. nun die wort Gregorij M. darinnen er folchen Primat gans ernſtlich 
Boͤpſt reißẽ fur ein greuwliche Sund es fey / darumb die Roͤmiſche Baͤpſt fich auf 
MOE LS Tag mice vielen krlegen onnd bluttuergieſſen / zancken / vnnd denſel 
Ae neven walt behalten wöllen/ Aber ich halt dafür / es ſey dieſem Gregorio 
— — ernſt gewefen/ dann er befoͤrcht / ſolcher Primat wurde dem Romiſch 
Dem Teuf⸗ zogen werden | Ë In 
fel an dem — ob gleich wol Gregorius M. mit groſſem ernſt verfochten 
ben gefchrieben/fo habe — ſ de lende RE u 
piel gelenen. geſchlagen / dann nach) dem Der hochmuͤtig vnd ehrgeitzig Mañ Sohant 

— zi Conftantinopel nach) des Gregorij Todt nicht nachließ / ſondern erf — 
zu Wom ebẽ mit aller macht dieſen praͤchtigen Titul mit gewalt vber die Kirchen anp 
fo ehrꝛgeitzig iſt auch zu Rom aufferftanden/der mit Hochmut ond Ehrgeitz jhmne wol. 
als Zoânes chen gewefen/ dann er mit gleichem Ernſt fich wider Joannem gefeht an 
den tande Titel oder Ehr lieber an fich felber gebracht hatt mit namen Dontfadis 
ie Ds klein Difchoff su Rom / welcher nicht hatt noch wollen laſſen / bif daf er mit gr 
bornmitge= Dey Dem Keyſer Phocas erlangt ond erhalten hatt / daß Rom ein 














G 


walt begert chen folle genannt vnd fürnemlich gehalten werden: st 
berfüúr zu⸗ Diß iſt der Phocas / weleer den ehrgeitzigen Romaniſten onnd 
breden. confirmirt vnd beſtettigt / darnach ſie lang nunmehr bey 300. Jar getra 
eran Die Haupt für andere Kirchen werden möchten/ fo durch verzatheret 
Bek wf on das Repfertbumb Eommen/Bdann er den frommen Keyfer Maurik 
antinopel ſeinem Ehegemabel der Keyſerin ond feinen Kindern gefangen/ ond 
ſein fis bas gefichtrerftlich die Key ſerin / darnach feine drey Toͤchtern ond zwen 
ben: fonder aber jhn felber den alten Keyſer jaͤmerlich getoͤdt vnd ermoͤrdt hatt⸗ darũb 
dert úrcals ſich wol ruͤhmen moͤgen / daß fie namlich von einem Keyſer Moͤrder oft 

— ſeind geſtifftet worden / welches ein zeichen vnd vorbedeuttung geweſen 
Untichrifte. ren Stifftern nacharten follen/ wie ſie dañ all from̃en Keyſern mit gifft 


verraͤhterey zuwider geweſen feind/wic ich dann vonden vielfeltig anzeigen 
⸗ 
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Denis nun ſolches dieſe ergeitzige Pfaffen erlangt haben / als bald hub je Das klein 
as Elein hoͤrnlich auß dem Romiſchen Reich herfür wachſen / gab fur⸗ argens 
Mupt âller Kirchen were / es war aber noch nicht aller dings geſtaffiert 39 — 
btzet / das Dann zu ſeinem fürnemmen noth war/ dann ſouiel die wahl fort im noch 
ie belangt vnnd antrifft / war es noch im brauch / daß ſie von den Geiſt⸗ das es nicht 
leichen auch) durch die Chur des gemeinen Volcks erwoͤhlet wurden/ eige meiſte⸗ 
oder Wahl Bernacher durch die Keyſer oder Anwaͤlt welche man Ex- — ſonder 
eſo zu Rauenna Hoff hielten / beſtettiget waren / darumb Batten ſie DEE 


er 
onfirmation des Key ſers abkommen / damit ſie jhme nicht doͤrffen vn⸗ zen hates 
pand alfo für fich felber Herr vnnd Meiſter fenn / gleich wie ein klein Hen —— 


epfertbumb / als ein Lehen von jhnen zu emphahen / gezwungen wurdẽ. anfangs 


— yauuberlegen/3uaetbaltig vnnd maͤchtig ſeyn wolt / welches auch Gott —34 en 


e Welt verfünderhatt/ wie der Entchriſt wahrhafftig ſchon vorhandẽ ben. … 


hieuon wol Baleum/ item Platinam ſelber lefen. ed 
À —— 5 ns Ee (5 a sb perzehr fewer 
N som Weltlichen Primat vnd Bapſts Herrſchafft. be dn 


J OE Var Gapiel. «vennen 
Bap für Practicken fich gebraucht / biß daß 
F Koͤnigreich / Italien ond Gallien / dem Roͤmiſchen Reich 
bgetrungen / dadurch er allgemaͤchlich angefangen ſich einen 


Roͤmiſchen Bapſſtkeyſer auffzuwerffen. — Ae: — 

pp Oben hahen wir gehoͤrt tie daß Die Roͤmiſche Pfaffen Peer es 
die Schluͤſſel zum Cloſter geſucht / biß daf fie zu cint oberſtẽ Haupt —— 

der Kirchẽ von dE Keyſfer ſeind legitimirt worden: alſo woͤllẽ wir je⸗ zůch zu Feys 

A bunder nicht weniger vernemmen / was fuͤr wunderbarliche Renck / fer worden 

Kleck/ vñ lißiger Practickẽ die Baͤpſt ſich befliſſe of hf 

a 







v 





Eeyfer sugen 





— — — 


en 


nit went ſeindt / wie aber ſolches beſchehẽ ſoil / Item wie er die Schlüffel Biersuam 


âllenthalben afs er das Gefag onnd Wort Gottes etwas beſſers verftanden/ batter 
















giel Geiftliche groß Prognoftice Practica 
lid) ð Bapſt Hafs fie auch das berfte Haupt auff dem Rahthauß / das iſt / zum Kepke 
gerdasbalb haben wir obén auß Daniele gehöre / daſelbſten er vermeldet / wie daa 
hele fid otafieben — 5 Hoͤrner Dem Roͤmiſch 
—3 zureiſſen. Woͤllen derohalben jetzunder kurtzlich anhoͤren/ duff was wei 
an fid zogẽ / die Baͤpſt folches —— daß ſie auch das Roͤmiſche Keyſerthun | 
als gleich dz macht vnnd gewalt bracht haben. — wekt. an 
Bapit) umb is bald nun die Baͤpſt zu ſolchem gewalt / authoritet vnd anſe en 
—— iſt es vnlang hernach angeſtanden / nicht viel vber 40. Jar / daß ſie ang 
ee — gewalt wider die Keyſer⸗ jhnen den Keyſern zu groſſem nachtheil zin 
bi Keyſer Dann als man zalt nach der Geburt Chriſti ohngefohrlich 715.ifk der 
fein mins fippicus Bardanes in den Irrthumb ond Kaͤtzerey der Monotheliten/s 
ono bilder ſto dem Herven nur einen willen zugaben / gerathen vnnd gefallen / dart | 
an, n5ae, oon dem Bapſt Conftantino miſt verbannet worden / ſonderlich aber de ï 
—— * weil der fromb Keyſer den abgoͤttiſchen Bildern ſehe zu wider — 
tert ſahr der Bapftzu/lege dem Kepfer ſane Numen ab/ laßt auch hinv 
gelegen. die Fürſten ein Schzeiben außgehen / daß man alle feine Abconterfetunge 
Viewer zãck dern folte abſchaffen / darumb dieweil der Keyſer die Bilder in der 
zwifen leiden wolt / welches zwiſchen den Roͤmiſchen ond Griechiſchen Bijdöff 
Griedifde pen Geſpan geboren vnnd geben/Dadurch dann dem Bapft zu Rom febr 
pro Romi jaß ond gelegenheit gegeben war/ jetzmahi ich nicht weniger für das óber 
BK auff dem Rahthauß / als zuuor in der Kirchen / fich auff zuwerffen/ biß 
Warumb fie es hereder ili 
won fzen fole Boen dem Reich abgeftoffen/ ond fich für einen legitimum heredem | 
den Chrifte gebe. Dann es vermeinten die Griechiſche Biſchoff / weil Goet der 2 fi 
lichen beden Bilder mite groſſem Ernſt vnnd Eyffer verbotten / ſolte man keine v 
En abgetri Kirchen der gangen Ehriſtenheit dulden oder lepden. Dieweil fie aber 
— —— thumb der Monotheliten / der mehrer theil vergifft So hatt auch Eh 
—— hriſtliche Glaub vnd meinung von dem abthun der bildern nichts if 
ger gelehrter ſondern der Bapſt ift in ſeinem Sürnemmen vnd neuwen erdichten 
fürſt/ thut fahren / dadurch die Bilder in die Kirchen Chrifi ſeind eingefchtichert 
die bilder Nach dieſem Keyſer hatt angefangen zu regieren Keyſer Leo der 




















eb. > je d if 6 aff 
wer daß Die Bilder allenthalben auß der Kirchen bin vnnd wider abgefch 

——— be ft nn enn dem — gebotten / daf er ſolche 
ſetzi fid ve Bapſt z — 
Keyſer zuge talia thun ſoll. Mun aber war der Bapft ein groſſer Liebhaber alle 
boefamen/ fofgte anch alle die enigen welche fich folchen bildern widerſetzten/ a 
als eur lieb⸗ Keyſer ein gottloſen Bildſturmer nennet / verſchafft auch / daß jhren viel 
baberder chen widerwillen gegen dem Keyſer trugen / alſo⸗ daß fie onterftanden/dt 
— der Keyſer zuerwoͤhlen Welehes ob es wolnicht, geſchah (dann es dem Ba | 
Bapft keinẽ ſchmecken / wann jhm ein neuwer Kepler in Italiam geniſtett hete) 9— 
Reyſer in J. Rauenna ein ſolcher aufflauff / daf deß Keyſers Statthalter vnd 

talia mehr ſampt ſeinem Sohn erſchlagen wirdt Als aber der Keyſer Leo nicht 
mag leiden. ſen / wirdt er hernacher auch von Gregorio dem dritten verbanngg 
end thut gemeinſchafft der Kirchen vnd auch des Reichs entraubet / das iſt „€ | 
behand ler nommen/ nicht allein daf er Eeinen Bapſt nicht feines gefallens na 
terfange fid ſondern auch Bas gân Reich) Italie /fampt ſeinem einEommen / *Ñ 
beder ſchwer Horn deß Roͤmiſchen Reichs/ mit verſtoſſung — auf Italia v 
ter. als aber Der Keyſer ein andern Exarchum vnnd Statthalter gehn 


Bapſt ent⸗ wolt / nimbt der Bapſt die Longobarder für die Hand / welche er jhm af | 
Sorte ‚ Macht Batt/bindertalfo den Keyſer onnd wehret jhm folches mite gewa 
allein die C5 _ Mi , — 
firmarton/ ſondern aud) gantz Italiẽ / wirt alſo Bapſt vnd Keyſer. Bapſt vertteibt de Bepfern 
Lõgobarder auf Italia 
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lben Hilff wirdt Rauenna belegert vnnd erobert / vnnd alſo der Keyſer Seph brie 
Ralia vertriben. Sine günſtiger Leſer / wie wunderbarlicher weiß / diß det das cin 
woperftebe Den Bapft / das erfte onnd firnembfre Jorn dee Nönijhen EY förhent 


geftoflen/vnter feinen Gewalt bracht vnd hme onderworpen. tule lek 


der ſich⸗ 
hiſchen Keyſer erhalten/ mic macht vnnd Gewalt wider den willen des er ad 
in zuhaben / fo vorbin der Kepfer zu Eonfrantinopel eigenthumd getoer Boyſer in Fe 
ber Das Rom von Luitprando der Lamparter Kon ig belegert was / vnnd teken wirt, 
febr genoͤttiget vnd geirungen wurd / batt Greg onus der drice nicht woͤl — 
er Seonent omb Hitff anriffen/ wies der brauch vnnd gewohnhett bi rarem. fat 
Dann er foͤrcht / der Keyſer niftete Bme wider auff cin neuwes in Ita⸗ ibreigenchä 
rn viffEomb hilff an Carolum Martellum oberfren Hoff meiſtern im behalen. 
welcher den Koͤnig der Lamparter freundtlicher weiß von der befeger Fretten vem 
Dtatt Kom ábmanet/alfo daß er abließ/ vnd der Bapſft aller gefahr ledig Briechiſche 
alſo jetzunder wider alle billigkeit die Frantzo ſen S chutz oder Schirm⸗ Aen Bek 
pftifchen Stulls ond Ber gangen Roͤmiſchen Kirchen. Dargegen a Bp big 







lishe Ziert hatten/ aller Gewalt aber ſtund bep den Pfalſgraffen⸗gleich Le als 


Die von jnen 


haft fich gegen Ben Baͤpſt verſahe / als die da an die gutthatẽ feines Bae sin 
Wi artelli gedencken wurden, wie er fie auf der band Suitprandides Sort ges Atalen 


À À hj 7 * n=, Die Frantʒo 
fienbdeit/fo wolle er nach fenem Gewalt vnnd an ſehen ortheit ſprecht Spar 


Wich König ſeyn / vnnd genennt werden / der allein blof den Namen 49 Shen 


mer der Roͤmiſchen Kirchen zubekommen. Pipinus fabre zu / lait fich zu — — le⸗ 
Mig kroͤnen / nimbt demnach den einfeltigen Koͤnig Chilpericum/ der fich oft ein 
u ſhme verſahe / febtjhn oom Königreich ab/ verſtoͤßt jhn in ein Clor frac fie ob 


tin Münch werden folt. Dicweil aber etliche Herven vrind auch andere cr ballich Rô 
dem Volck ab der groffen Vnbilligkeit ein grof mißfallen hatten / vnnd nig in Frãck 
ieinten König Pipino nicht ſchweren wolten/ vermeinende / fie weren noch 4 En 
perico Ereuw ond Hilff ſchuldig / nimbt der Bapft noch cin ehrlich ſtuck Ber: Eni 
MO / damit dert Sáchen gebolffen werde / dann er abfoluirt alle Frangoz „cans. p 
ſicht fie ledig des Ender den fte dem alten natuͤrlichen Koͤnig gethan hat⸗ Bapſt hate 
gebeut jhnen zu gehorſamen dem neuwen vermeinten Koͤnig⸗ welchen der gern fide 
under zu einem Vaſallen gemacht / welches alles beſchehẽ Anno 753. Dar⸗ ſ hwentʒler. 
wir ſehen moͤgen / wie der Bapſt das ander horn des Roͤmiſchen Reichs the 0e 
gen / ond daſſelbige jhme onterworffen gemacht. 4— —— rn 

dem Bapft: 
vrtheil / ein wölfifch gericht. Pipinus durch des Bapfts anſtifftung macht fich ſelber zum 
n Herren aber zum München. 





ker 


— — — — 


gn 
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en 





Geiſtliche grof Prognoſtick Practica 
Der Longo 


barder Fôz Dilff wider Die Samparter onnd jhren König den Aiſtulphum begert be t. 


mit gewalt 
ein. 





erlangt bat. 

Pipinus fer ¶ Als aber Aiſtulphus der Koͤnig der Lamparter dem Bapft feinent ⸗ 
get zũ andn nach das nicht hielt / iſt im nechſten Far hernacher Pipinus abermahls 

mal auff der gewaltigen Zeug in Italiam gezogen / den Bapſt zubeſchützen vnnd han 

—— So bald er aber vber das Gebürg hinein kommen / iſt jm begegnet des F 

er SONG Conftantinopel Cantzler mit dieſem Keyſerlichẽ befeich / daß er nicht fur 

an ſich ziehen wolt/oder andern daſſelbig verſchencken / daß dem Keyſer 

gangen Roͤmiſchen Reich zugehoͤrte. Pipinus aber antwortet vnnd ſagt 

nicht jhm / ſondern der Roͤmiſchen Kirchen / deren Stull / dignitet vand! 

zubeſchützen begere / derohalben er derſelbigen nutz für allen dingen zubeft 

geren werde:hatt auch alſo bald die Longobarder bezwungen die Statt 

Pipinus ein vnnd alles das / fo der Keyſer in Italien hatt / vnnd dem Roͤmiſchen 
Bäpftifder dem Romiſchen Stull gantz eigen geſchenckt / alſo daf der Key ſer von 

pfaffttnecht. mehr dann allein den bloſſen namen behalt / aber ſonſten in Italia nich 

Dignis v hellerswecken mehr in ſein Rentkamer zugefallen hatt. Es moͤcht a 

—— dieſe Gu billigkeit nicht rechen / dieweil er taͤglich ond ohne vnderlaß 

ne kl racenen viel zuſchaffen hatt / Die fhm für vnnd an auff vem Mals lagen: 

endern mabl 








Bapft Ste⸗ 
pbani vnnd 
Caroli qm. 


fie Die Grie⸗ 
chiſche Key: 
fer allerding 
auß Italia 
vertriben · 
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haben” für welchen fie fich eines Gewalto beforchren dörfFten ſondern ete. 
mdrahtberjbnesbefinden. Darumb ats Bepf Leo der driti diefes nae ee — 
von Carold M. dem König auß Franckreich viel gutis empfungt⸗ —— 
ſein herrlich dap fer Gemuͤt ſeinem glückhafftigen Sieg / demnach fer sn fenen- 
geneigten Willen faber welchen er trug gegen der Roͤmiſchen Kirchen/ 1 Oeinvact 


tn chtsiehen/ond anderſtwa bin wenden möchten/ vnd dargegen fol, Warum der 


Len! 










andere dieweil fre zu fere fer gemte… 


mgedit Anno soz.nach der Meß den Carolum De einen Kepler genennet ze Aen 
let/ gekroͤnet / vnnd das Voick angereige/ dap einhelliglich mitlaut: st ges 
14 oft bekroͤnet / dem geof- ener le 
chen Keyſern gebe Gort langes leben ond ſieg/rc. Welches aberals zen Gliechi 


eBaͤpſt die FraneofenvaleihseBere fecung bei 

Baͤpſt die Srangofen/als jhre befte freund en 
weit von Ja 
talien fien: 


eh befeheben/ welches ich oben in meinem gemaͤhl iuuentutem Rome/ nag gebals 
| tennet bab/darinnen der Bapſt einer Sungfragen vere vener Meg - 
welche allgemach anfangen zu citer verbübiſchen Huren zu werden⸗ ee a 
pier worden i en ⸗ 
| moden groſſen iſt kommen fein Sohn Ludon icus/ welchen Ek oen 
eget Der groffen beneficien / pium / das iſt / den milten vnnd freundtli⸗ Dn 
ehligen Keyſer genennet hatt. Diefer Batt nicht allein die donation ves Bapitäs 
hg eines Großuatters Pipini ond feines Watters Caroli M. beſtet⸗ cin jungen 
mauch dt Bapft die Statt Rö / fampt andern mehr geſchenckt⸗als mä Doͤchte lin 
Geburt Cheiſti 853. dadurch dem Bapſt / als dem neben Haupt deß Zofang ein 


Des alten Keyſerlichen Sitzs / naͤlich der Scare Rom/ gemacht worden En 
hiſt fich nicht mehr viel zuner wundern geef: en / daß alle Biſchoͤff vnd verbübre 
ſalien / Franckreich / Teutſchland / Engelland vnnd Hiſpanmen dem Bur. 
pillfabzen vnd gehorſamẽ muͤſſen / dieweil er ſolche ſtattliche ond herrli · Waher dem 
mn gehabt / welcher macht vnd gewalt ſich in alle obgenante Landſchafft ed 
wiel fepe auch auff dißmahls von def Bapſthumbs anfang gnug ge⸗ en 
iters / was ſich hierinnen verloffen/begert wiſſenſchafft zuhaben / der 
er Roͤmiſchen Baͤpſtiſchen Cronicken ſelber lefen/ darinnen er aller hand 
ſo jemahls haben erdacht werden moͤgen / nach der notturfft finden 
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© 


wirdt / deren er fo face ſein / ja fo gnug haben wirdt / gleich ats | 
Eé ĳ Das 


hette efo mit Loͤffel gegeſſen 


j 


abermahls meh? gewalts vnd gelegenheit iſt gegeben worden / dadurch — | 


— — 
J 








gant of Prognoftick Practica 
megen se Capitel. — 
2 Der B e | 
ß Bapſthumbs Anfang ſeind a 
De 












— 
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— 
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es betrifft / wie das Bapſt U 
Quiel aber dieſes betrifft | wi 
DD) Ou 
(Dr if 


ápf 2 
N 1 Zi daf der B ur 
ir hiemit wiſſen Irſach dieſes de 
fangen/ follen — mig. gang funftreid)p 
vnnd bbh: der Enge 

. w 
fen ſeind / 


| uriert batt 
| effen ond prefig uß jhremn 
— | om entwoꝛffe aBeibra 
= — oſſen waſſerſtro Fre, — J 
J NIS sn die Schlang t: Aber die den der Drach 
TEL ro — —— r iter ans 
Wie Be An „wie cin — —— der zeit le vorder W 
AEN seen oenen eld — men J J 
— ſchoß Sofches dbetthe kün te Drach dere jer 
seore od mand Weibs Kindbetth roſſe ro der Romi en 
bil: fem Vesder Bli seit —— die el — er aber pent vnnd gard 
——— dam B etretten / vnd Kirche/ verfolget. ffen / oder ga der mittel 
Ber In Das Weib ge Chriſtuche Kirche —— Eyrann 
tichriſt die op Ehriſum noch hinderlaſſen w ch den euſerlich en Eönnen / 4J 
Sten pa br eine letze bi ter ſolches Dur nicht verbring rey / eigene end 
ber wuͤſte habeerj nam lich weit iſchen Keyſern gen/ Abgötee 
or ee ung der Roͤm ica / als durch (ug olziehen. nnd alle 
verfolget. vnd verfolgun, ige Dractie kunſt iſt / zuvolz aditiones / or lich 
che boͤſe lieftia e Hauptkun⸗ d alierley tr je Chriſtenlich 
merliche lche ſein ander enſt nun fein de Muter / di chen / einmi 
dienſt / we (fee Gottsdie oldſehlige wer nauß ſprechlic emonien⸗ 
Ba⸗ Dieſer fa welche dieſe h ahlbarlichen / v tlehneten Cer daß Fein 
ne ee — er onl rater gard 
Gotts diẽſt durc a/ beydes von ſſen beſchwer en maͤchtigen nderbarlicher we 
úr ein grew a euchen / derma ſolchen groſſe lieb Gott wu vnd gegebenn 
Kn vnd ge ï fie folte durch ch hatt fie der | eingeraumbt namlich durd 
4— wafferfirom weſen wer Aber jedoch b Wohnung gemelt / nan dahin 
nnen hon oben leichtlich 
a erſcuffet w br sur Der Zeugen / da en flugeln nò Predig 
Wie der he eoͤrtlin / daß jhr 5 ch ſeine zwen leich mit zwey n Lehrern / on hilff on 
aen hret / vnnd dur / damit fie g gigen frommer fem fahl hr zu b er ⸗ 
vor ſolchher ne Euangelium t den gutthertzig Erde in Dief ellendert Sam 
waſſerſtrom vnnd lfleugt / ſamp Engel/als die / vnnd ſolchen lungen. 
erhalten. Himme mb ſo ſagt der dauffgethan ungen verſch ngen? Jiet 
u. Durch ten. Daru bren Schlun tones vnd Gak der wie iſts zuga en Cheif 
woort / wels fommen ſey / Traditio das ſeyn / o dder gans die 
iſt das Decreta 8 wie kan en Stan ie dann 
hes iſt and der Bápft ber einer/ Ey den gemein ebunden / wie: nallein, 
gelag eli. Sagt aber nad erwegen / nd oder — J— ond datin ermoͤg 
soa ne Bae. — — — 
adboden as chen/wie fi irck/raum ncken einſch Apoſtoli nd begr 
vaa nies, jBre ana dplilhen 9 — ae sro aufg 
—5 Romiſc nen Cho no Er S ser 
— vnſers ke sonnelon angen Erdboden; 
aupge Be weite We À {and auff dert: g 
wider durch a 
' 



















DE wur 
ten genant A5 
— weite 

— Or freien me 

— hi fic 9 eben darumb iſt jh 

a * 9 hd 
| it Die 
theilt / ſo woe 
Í 
9 








Von Anno 2.88. biß an Süngftentad. 27 

icht eben an folche Römifcher Abgoͤttiſche / vnnd zum Theil Teuffeliſche Ceremonien 

jen gebunden / ſondern jhr heimgeſtelt / vnnd als Adiaphora frey gelaſfen⸗ Be mürel 

8 gefallen nach zu difpenfieten / aber jedoch nicht afs die zur Schligkeit/ I —— 
wig leben zuuerdienen / noͤttig weren / ſondern jhrem gutt beduneenach Larsen feed 

erform/ guter Policy / Zucht vnnd anderer mehr Ordnungen halben gezaffen. 

6. 


en aber folche Traditiones ſchon angefangenim Eingang der Baͤpſti⸗ Onangefehe 
fier wie oben vermeldet / namblich Jur zeit Bapſts Sylueſters / wetcher LAB die tras 
ren Traditionen auch verordnet / daß (ondere gradus vnter Der Prieſter⸗ in 6e fid 
— aber haben ſeine Nachkoͤmmlingen / biß auff Grego ur zit 
















m wiel neuwer Breuch inn die Kirchen eingeführe. Zu welcher zeit ſprungs inn 
Bapſthumb von tag zu tag etwas beſſers durch nachfolgende Baͤpſt die Kuchen 
anfieng auffzugehen / hieuon magſtu wol beſehen Toannem Baletim eingetrungẽk: 
Pontiſicum Romanorum, aber kurtze halben hab ichs vnterlaſſen jedoch ſeind 


humetiſche/ vnnd andere mehr Reich anfangs ein gar ſchlechts vnnd 
ſchen batten: aber hernacher allgemaͤchlich von tag zu tag / jhe lenger jhe hußige ein 
geſtigen: Alſo hate auch das Bapſthumb anfenglich nur einen kleinen gefailen: 
fe ſolte es von der Mutter der Ebriftlichen Kirchen ſein abtretten / aber 

fag nam es alfo zu / daß mennialich ſehen onnd ſpüren koͤnte / wie auf ei⸗ 
en Pfaffen cin Weltlicher/ Irrdiſcher Bapſt Keyſer / vnnd ein ander 
Wp werden woͤlt / wie dann loannes Patriarcha Conſtantinopolitanus 
regorij ſchon anhube fich felbet für einen ecomenicum vnnd allgemeis Bur zeit des 
efen welchen ſchon viel für deri Antichriſt / oder deſſen vorleuffer vnnd Bopſtumbs 
Brüfren/ond haben fich zu Diefer zeit wiel felgamer ding beydes in Geiſtli⸗ a batt 
Welelichen Regimenten verloffen vnnd zutragen / zu welcher zeit auch 9 he 

af Türckiſche Reich feinen anfang genommen. Es hatt aberfolcher Turchſche 
Sapſthumbs / welcher vom Bapſt Sylueſter an biß auff Gregorium Reich. 
irdt gerechnet bey zweyhundert drey ond neuntzig Jar / vnnd was 
daruber gewehret/ welche gefallen in das Jar Cheiſti ſechs⸗ 
A hundert fieben ond zwentzig zu Bapſts 

Bonifacij geiten: 


Cé üj ROMAE 





sn Rr 





es 





Geiftliche groß Prognoſtick Prattica 
— 7 












senad VEREEN | 3 4 
NR LEL SAE 
nie u, leben AVT PONTIFICATVS MES 
— dium & ſummum faſtigium. Jd 
wegierung. ) breien alan J 
Mittel vnnd Hoͤchſter G 
des Bapfibumbs/gezogenaufs 
Hiſtorien. J 
Das X. Capitel. | 
Wie der Bapft/ nach dem er Roͤmiſcher Renfe 
den / Teutſchland onter fcin Gewalt bracht|welcheserzud 
Lehen gemacht / vnd biß anher vnter den Teutſchen Fuͤrſten 
als (einen Baͤpſtiſchen Vaſallen außgetheilt. 
Oben hab ich vermelde soie der Bapſt von denn 
Nek. 2 ME fchen en mitt namen Phocas zu dl oberften Á 
Sn: Kirche inder gantzen Chriſtenheit iſt legitimirt vnd b 
fb VPN den/ auch was fur dancE der Bapfjme dem Kepler 
für bie cöfire GEBED wieſen / biß er jhn auf Italia vertrieben: alſo willich 





mation des * 

geiſtlichẽ ge gutthaten / fo ſie hme bewieſen haben. Dann damitt der Bapſt ſeinen 
ze En — ſicher haben moͤcht / damit nicht vieleicht ein anderer in das naͤſt nifteten 
—— oe Ficht weniger trewloß an den Frantzoſen zuwerden / als er zuuor an dent 
erand) bevor WOrDE war / welches alles darumb beſchehẽ / damit diefer ehr ond geftgian 

fenden Fra⸗ ſeinen ſchlund erfüllen Teutſchland vnter ſeinen gewaltzubringen. 
tzoſẽ für die Dann als Berengarius cin Herr in der Lampartey dem gantzen Kali 
confirmanö vbertrang antbat/ vnnd aber Die Srangofen/[o vom Bapft deßhalben 
He Ae fuchtonnd angerüffen waren nicht von ſtunden an/ gleich wie Dipinus 
Dao gewoalt ov ond anderer derſelben Vorfahren mehr thaten auffwiſchten vardi 
burd) wele waren / hatt Bapft Agapetus der ander diß namens /defsgleichen auch 
ber bilffer annns DEF 13. DEF namens an Ottonem / welcher der erfie König in Dan 
Keyſer worz war/fo bernacher der erſte groſſe Teutſche Ren fer ik genennet worden/dt 


as B 


fibumnb 9 gen / gein Bamberg in daß Elend verſchickt / iſt er gehn Rom komm 
buren wor⸗ DEM Bapſt Joanne bekroͤnnt worden / vnnd mitt dem Titel deß Keyſt 
ben, deß Teutſchen Landes vnnd Vngern begaber worden / Die iftdas Bap 








Bon Anno x. 88, biz an Juͤngſten Tag. 28 
oeh gleich eine ſchoͤne Jungfraw war zu einer Buren worden/ dann diſer Des Baͤp⸗ 
3 der groͤſt Hurenweybel⸗ lecker vnnd bub geweſen / als — ſtum̃ zords 
wefiflen gehn mögen / daruon du Baleum ſelbſt leſen magſt / dann difer SP erden. 
tgeordnet/ Das fuͤrohin alle Roͤmiſche / oder wie fag ich Baͤpſtiſche Kei⸗ abt Joan 
weBapft folten gekroͤnet werden / Dann hie batt der Bapft/ nicht allein —— 37 
reg dem Nömifchen Reich abgerrangen/ (onder ger. hei 
Ù macher für ag chen / dem ers gegunnet außgetheilt / den Teutſchen aber ver 
feinen Statthalter darüber gefere/ vand verordnet / zu leeft als er in ei⸗ Baͤpſtiſchen 
lichen Ehebeuch ergriffen / ift er miet einem Dolchen erfrochen worden, Actfer tròs 
En / war Der Eheſtand den Driefteren offentlichen verbotren/ auch alle 5,5 ROE, 
3 tn gethan worden/ fo denfelbigen ſtand nicht verlaſſen woͤſten ⸗/ Da Be 
Ì das Eheloß leben der Münch ond Nonnen approbiert vnd fuͤr gut ere beudy — 
EA Bieort shtagiu Baleum felbers weptleuffiger leſen. dem. 
aber der Cheriſtliche Leſer ſehen möchte / wie der Bapſt den Keiſer Wie det 
mem Baſallen gemacht / gleich wie er von dem Drachen als fet ZELE 
atario als ſein getreuwer Vaſallus empfangen / hatt mich fuͤr gut aen 
hieher zuſetzen den Endt des erſten Baͤpſtiſchen Teutſchen Key⸗ —— 
er afs ein Vaſall vnnd Lehenmann dem Bapft / als Lehenherren birgelsben. 
welchen du dann ſelber in der Baͤpſt Geiſtlichen recht ſelberts ſu⸗ Formula 


der dann alſo lautet: Dir Johanni/ als meinem Herren Bapſt vnnd Seiger Oro 


en febwerich König Dethos bep dem Batter⸗ Som⸗ onnd Hentigen TSE. 

Dbep diſem holtz deß Heyligen Creugs/ vnnd bey diſem Bee — 
en / Das / Wann ich auf verhengnuß vnnd Gottes hilff / vnnd grad en 
kommen werd / Die gantze Heylige Roͤmiſchen Kirchen / vnnd dich behambeffz 
6 ſheen Regierer vnnd Oberſte Haupt / nach allem meinem vermo ter Puncien 
en erhoͤhen / ſchuͤtzen / vnnd ſchirmen / vnnd Reichliche handereichung fuͤrgebalte. 
elfen woͤll / dů wirſt auch weder dein (eben noch deine glider/auch nicht Bapft 
edu haft mite meinem willen vnnd Raht verlieren/ darzu wil ich zu ze (an 

faguag noch ordnung / in allem dem fo dich / onnd die Nömere an Bn oe 
deinen Rabe oder willen belffen machen noch anſehen / vnnd alles, z. Erböbein, 
i Peters Erblanden/ onder meinen Stab oder gewaltfompt/ will⸗ Shinme. 
mmb geben vnnd zuſtellen / Deßgleichen auch/ will ich einem jeden entrei⸗ 
ES u Italien Pang ond empfehlen werde / fchweren laf- Or 
— m vermoͤgen / Dir f — 
Korn — — helffe beyſtand thun / das Land / oder Pa- — 
Eydt Otthonis geweſen / auß welchen gut zuermeſſen iſt / das Ottho jen 
fr Fein treuw / kein andern lohn empfangen bate / Dann das jhn der S-Betn ſcha⸗ 
Minem Bafallen/ Enecht vnnd beſchirmer feiner Eyranney vnud baͤbe⸗ "BEF ohn ver 
tE batt / Darzu Batt ef auch vnderſchreyben muͤſſen / der Donation — — 
hg des Keyſers Ludouici Pij/oon welcher oben gemeldet iſt / damitt der el 
mahls ſicher were / das man jhm weder Rom / noch anderſt / fo vor zeit⸗ — Ra ne 
be gehoͤrt hatt /abforderen wurde / welches alles befchehen ift/ wie gſatz 09 ord 





















3 


et / vmb Das Jar Cheiſti neunhundert vnnd zwei vnnd ſechtzig / als je⸗ nung geb. 

Bapft/ auf einem Fuchs zum Wolff / das iſt auß ee — 
fen buren worden war / gleich wie anfangs auß einem Scháfflein zu eine Mersin 03 
Bijt auß eirtun jangen Doͤchterlein u einer frattlichen Jungfrauwen. bel zes 
Die Srangofe vill onwillens darab trugen/ Das jhnen das Reich ene Bien EN 

} genommen / vnnd auff die Teutfchen verwendet was / vnnd doch 5. Das ſol⸗ 
Eencfchen ſich wicht legen döefften / haben demnach / die Römifche Hes alles fet 
under an ſtatt der Roͤmiſchen Keiſer zu Rom Regierende vermeiner/ die PC LS Seiz 
Keyſer / afs Bipſtliche Vaſallen / fepen nicht mehe zuuerwerffen / die (ro Eran 
Ee ii fich ver bringen 


ie. Minfterenderfdzerbender Donation Pipini / Caroli M. Ludouici Pij/ꝛc. ſollen. 
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Geiftliche groß Prognoſtick Practice 
ſich mit einem ſolchen ſchweren Eydt / der Roͤmiſchen Kirchen onderw 
verbunden hatten / deßhalben ſie dein ſachen was fieiſſigers nachgedacht 
Keiſerthumb bey den Teutſchen erhalten moͤchten / vnder diſen abus 

Gregorius der fünfft des nammens / der cin Teutſcher/ ond dem Keiſ 

Bapft dee freundt was/in einem Synodo zu Rom vber der wahl eines Keiſers⸗ 

creroberder gref ergehn laſſen / Das zu erbaltung guter Dolicey in Teutſchen landen, 

zel eines Den fürnembſten Fürſten vnd Drelaten ſelb zu Churfürſten geſetzt/ ot 
le werden bep welchen ein gleichformige wahl eines Keiſers ſtehn ſolt 

Burd fiben diſem geding / Das Der erwelte neuwe Keiſer / als den aller erſten folte fù 

Eburfürgte. fer erkennt werden / wann derſelbige Keiſer von dem Bap(t offentheh 
miert / beftättigt/ onnd befrónet war : welches wie abermabls Baleus 

_fchebenifk Annorooz. 1e 

Drey Geiſt  Dabeydann nun die Römifche Bápft/abermahte einen feinen fund 

lide / fo da erwiſcht haben / damit jr veich/gewalt onnd Maieſtet / von tag zu taat 

folien es mee gemehret vnnd erhalten wirdt / Dann für das erſt / fo bat eronder 
ke fuͤrſten drey Pfaffen gefegt ond erwellet welche da als Des Bapſts gefdh 
ze der / keinen wider ſeinen willen ſetzen oder erwellen doͤrffen / der fhursu 

„Meng. oder mißfellet/ als da feind/ der Ergbifchoff su Mentz / der zu Zriersden 

2.Côln. Pfaltzgraffe su Rein Saren/ Brandenburg, Boͤhem / vrind ob es 
stier. der des Bapſts wahl oder will Chur faͤhlen ſollt / batt er ihm doch diefre 
pz ie beſtaͤtigung vorbehalten / Wie dann auch ihre Geiſtliche Recht auß 

3 af namlich / wie das Weltlich Schwert des Keiſers dem Geiftlichen S 

bey Rhein. Bapſts vnderwoeffen ſey / alfo babe auch der Dapft gewalt vnnd mach 

Saren⸗ ſelbs/ auch ohne verwilligung eines Concilij/ oder anderer Prelaten 
3. Branden: fo jm mißfaͤlt abzuſetzen / wie fte dann ſolche Tyranney an Keiſer Lud 
burg. richen/ond Sriderichen geuͤbt haben. , 


4. Boͤhem⸗ 
Das II. Capite. | 
Das der Endt / fo den Keiſern oon den Bâpf 


muhtet wirdt / ein Gottloſer Eydt ond ders ſelbigen zub 
mit nichten verbunden feind. a 


























Bapft zo cars ander hab ich vilfaltig difputiert / wie das 
Kom mehr 7 98 ſche Bapft/nichtmebe ſeye noch ſein koͤnne / dann ein 





GE Hed Pfarsher zu Rom / welchem die Roͤmiſche Kirchen 
Dbérbete weiden befoblen war / gleich wie ſonſt einem andere 
bep einem Pfarrherrn zuſteht / feine befohlene Schâfflein 7 mited 


LOS Des Euangelij zuuerforgen: Alfo iſt auch anfange DEE 
Bapſt nicht mehr dann nun ſchlecht / ein ſolcher Dfarehere gleich wiee 
Seelforger onnd Lehrer des Worte Gottes zu Kom gewiſen/ auch 
hoͤher nicht zuachten / ifter anderft folches Titels onnd Namens wird 
dieweil er daß Hirten onnd Dredigamptnieht verficht/ tie anem gere 
ten vnnd Drediger zuſteht / ja fie wabren dazumahlen noch anfangde 
Die verfol⸗ wonder Heidniſchen abgotteren / durch das Waſſerbad in Wort gere 
gung ber er Euangelio durch Petrum vnnd Paulum befehret worden / fo gar dnek 
——— gen vnnd ſchlechten anfchen /alſo das ſie offtermahlen be leben / vont 
bert jat ges ſchen Key fer Tyranney vnnd verfolgung zuerretten / fh inn Die Eluppten 
woeret. vnnd hülenen der Bergen verkriechen /verfchtieffen / 9 verſtecken mi 

dann in Die dreihundert jar / von der Apoſtel they lung an biß auff Conſie 
als er den Chrißlichen glauben angenom̃en / geweret hat⸗ welcher ab der 








zon Anno sc. 38, biß an Juͤngſten Tag. 29 


An defs Heiligen Euangelij groffe freud gehabt / auch die Vorſten 


vnnd Superintendenten der Chriſtlichen Kirchen bin onnd wider 
Diwerd gehalten. : 
—5 den Occidentiſchen theil def Roͤmiſchen Reichs / ſampt der Kei⸗ ie die 
ronnd allen gewalt vbergeben/ vnd gang eigen ſoll geſchenckt haben vbergab Cò 
folcher Donation fälfchlich rhůmen Caber das war zu feißt/ vnnd gar zu fentini A5 
irdeauch niergendr von keinem Hiſt orten ſrhreybern vermeider/ marit Gerni, 
wol / Das cf ettliche vil Pircher vnd Heuſer gebauwet hab / auch vil geld —— 
mond wider in die Kirchen geſtifft hab / die armen Schulen ſampt den ment verz 
ern zuerhalten / vnd daſſelbige nen geſchenckt / ond ſonſt nichts mehr/ felſcht. 
em eitliche verſchmitzte Füchß zugefahren / vnd haben nach etlich hun⸗ Vmb dꝛeyer 
jbten Decreten das datum verzuckt / vnnd die Welt beredt/ es ſey Au. vrſach wille 
Nun aber wie Dem allem / fd ift doch Di gewis vrind wahr / nach dem — 
me den Chriſtlichen glauben angenommen / vnnd vom Sylueſtro dem dye Pfaffert 
Bifchoff oder Pharherr / als der Keiſer gehn Rom ommen / bekehrt ven Primae 
derlich aber weil Rom der alte Keiferliche fi wahr / gedachten fie jetzun⸗ zuerlangen. 
inch? beffer vand hoͤher zuſein dann ándere Biſchoff / vnnd vermeinten t: Degen dek 
as ep fen ſchmiden weil es noch heiß / vnd aller erf auß Der eß kompt / vnd —— def 
wen Cheiſtgemachten Keiſern / were gar leichtlich etewas srierlangen ; Oieweyl 
ben / Dann all jhr beſchluß / vnnd gemuͤht dahin geſehen / vnnd das ſpil RKom d Róe 
gefpile/ wie fie Die Iuriſdiction ond gwalt vber alle andere Biſchoͤff ond miſchen Kei 
er gangen Chriſtenheit / bekommen möchten. fer Reſidẽtz 
Weytz haet auch biß in Die dreyhundert Sar gewaͤhret / endtlich wie ih eek 
mens,iure diuino:{cilicet. Hierauff feind fie alſo bald hoffertig ſtoltz ond et Le 


orden / vnnd ſich folcher Confirmation vberheber Ettliche jar herna⸗ peit. 
r Dann lange zeit vor O wie gern 













es bef: ch ehẽ. 
mitt er ſeinen widerwertigen Keiſer / welcher zu Conſtantinopel ſei 7 Ae 
den ſitz hat / trotzet / vnd fich wider jne auffwarff/alfo iſt Pipinus / Ca⸗ zoen zu 


eyſern ges 
itgebatten habeft / wurden fie doch neben dem hag wie jenes beſchiſſen Zit — 


jen jr weſen / regierũg/ bracht võ herrligkeit zu Keiſer Carolus — 
er 





ia ® 


Li, 





Geiftliche groß Prognoſtick Practica 


ler erſten recht angangen / von jhm vil Land vnnd Leuht vnnd allee andere 


































men / alß dann hattdas Bapſtumb angefangen zit Triumphieren vo 
je lenger je mehr auffgeſtigen / biß Das es zu einer ſolchen hocheit geraht 
men iſt. 

Sr zeygen gleichwol in jhren Decreten an/ das Keyſer Ludwig de 
intens vorgemelter Confiwmation / fo allein bep den. Keiferen Rund Af 
hab / vnd das zur regierung Keijer Ludwigen des andern / Der Bapſtſe 
onnd der Confirmation gar nicht erwahrten woͤllen / damitt er doch 
weyl er ſich ſeiner Obrigkeit / als Gottes ordnung widerſetzet / der wa 

Cenfirma⸗ geweſen. Vber etiliche zeit / iſ mehe gſagte Confirmation Keiſer Otthe 
tion gelãget mit deß Bapſts verwilligung wider zugeſtellt worden / vrkundet jhrer He 
voiderandie Decreten / jedoch nach dem das Keiſerthumb au die Teutſche Nation 
—— vnnd die Election oder Wahl den Churfürſten vbergeben war / iſt geh 


res * 4 : ge d € 22 
ze ——— firmatien gar abkommen / vrind haben hinfürter die Baͤpſt / als dies 
abEomimen. reich vnnd máchtig / auch jhres ſtands vnnd wefens gants verfichert walt 
Zaͤpſt groſſen vbermuͤhtigen angemaßten gewalts / vber die Keiſer ſich onderfarg 


zweier vr⸗ auch nicht ruͤhwig oder zufriden geweſen / als ſie von ſolcher vilgemen 
[ac gien mationerledigt vnnd erloßt wahren / Deßgleichen auch bren Stuhl 
A En oe Bef cht/ als die niemandts doͤrfften ſein vnderworffen / fonder haber auch 
bear angefangen / die Keifer onderfich zwingen / Deß Keiſerthumbs wollen 
ſein / vnnd wolten jeunder die Teutſchen Fürſten ſeine Vaſallen ſen 
thumb als cin Baͤpſtlich Lehen von jhnen empfangen / alſo gieng es Keije 


Keifer Otto wie obſteht / Dann wolte er als cin König in Teutſchlanden / für dend 


eel auch Das Keiſerthumb Baben/ fo muſt er auch dem Bapſt fein lied lein ſing 
MR mentum erftatten / vngeachtet das Fein fe zu heur am gangen Könijk 
ree niigtein Dumbs jemabls des Bapſts gewefen wabr / vnnd daher iſt fom 
mit frumpfz. welchen ſie Iramentum fidelitatis gebeiffen / damitt fie jbnen die Keif 
fen zanẽ beif tet / welches alles ſie von der Confecration vond falbung des groſſen & 
ſen · met ond entlehnet baden. 
Dane De, Vngeachtet aber das Juncker Bapft/ jetzunder wolt einfuͤhren v 
wie das er Die fürnembſte vrſach geweſen ſey / in Dem Die Wahl vnnd 
Bapft wils tigkeit auff Teutſchland kommen ſey / ſo geben wit Teutſchen jhme Dot 
gur mit den zur Antwort / das wir vand vnſere Voraͤlteren/ jhme zu ſolcher hoch 
den Teutſchẽ vnnd wuͤrde / ſampt aſlem ſeinem einkommen widerumb verholffen ha 
meinen. _ allein groſſe Sand vnnd Leuht / dieſelbige zu regieren jhme vbergeben 
ZED raumpt / onder auch offtermablen vor gefahe Leibs onnd lebens 7 and 
Bipft — diſer ſeiner guͤhter behuͤt vnnd bewahrt / ich Ean aber wol gedencken ZD 
Bes Römi- Mifshe Pfaffen noch ſolche arme Biſchoff weren/ gleich wie jhr vaan 
ſchẽ Reihs gewefen / fo wurden jhr onp Teutſchen gwißlich wol onuerwinet là | 
Fallrappen: wie fcin rheimet fich das / fo wir entgelten follen / das vnſer Elteren 
fabrer euch 3u ſolchem Herzlichem Stand geholffen haben: Cs fepe dant 
jhr ons Zeutfchen bun wolt / gleich wie jhr ders Alten gethan haden 0D 
jbr cuwer primat erlanget haben / ſo jhr aber noch) in dem vorigen fa 
vand nemen euch allein euwers Kirchen Dienten an/ Geffen Fürſten 
ten regieren vnnd Friegen (dann ja die Weltlichen Herrſchafft euch qe 
geht) jo A es auff diſen tag befferin der Wels. Dannes auch nicht 
Der das Wort vnnd denn außtrucklichen befelch Gottes / fonder di 


felbs vand euwer Borfahren Decreten / Dronungen vand Satzung 
was iſt aber die vrſach / in dem jhr einen folchen ſtrengen Eydt vonde. 
vorderen ? Dann jadas Keiferthumb vrind die Weltliche Herrſchafft ef 
ift / fonder jhr habens dem Romiſchen Reich onbillicher weiß abgekrn 
chen greuwel haben die nachfolgenden theuren Fürſten ſehe wol ver 
ale Keifer Heinrich der driet /onnd Keijer Sriderich der erft « Item 
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erBog in Beyern / Heinrich Hergog zu Lützelburg/rt. Gottes Dek 

fie Die Baͤpſt aber ſolch gottloß fürnemmen erhalten möchten/ fo haben Baͤpſt —0 ib: 
Heylige Scherfft bep den haaren herfuͤr zogen / es ſeind auch angan: — 
cretales von den zweyen groſſen liechtern diſer Welt / der Sonnen vnnd Babft on%a 
darinnen der Bapſt fich felber der Sonnen / vnnd den Keiſer dem Mon faber fih be 9000 

Da haben fie erft funden / das Gott beyde Schwert dem Bapft gege⸗ ð fd werter. 

tand zugeeignet / als er zu Petro fagt / wie bas es gnug fee an beden Beifer Hein 000 


s. 1— 


md auch des Keiſerthumbs / als des Weltlichen Regimenis ſeye / vnnd Drab wee 


Bapſt jhme 


zum vorauß 


ger den Eidt zuthun / fo blepb er oom Bapft afs dem Feudatario vin. rigebar * 








omuft endtlich folcher Lehenmann / dem Bapſft als ſeinem Lehenher⸗ auff vẽ 
globen vnnd den Eydt preſtieren / daher iſt es auch kommen/ das DEF Eyd gerund WE 
en Decreten ſchreybt / es fepe wol wah? / das dic Churfuͤrſten einen gen. —9 
en macht haben / aber jedoch ſeye Det erwelten keiner fuͤr einen Keiſer 0— 4 
werde dann zuuor voir jhin tauglich vnnd fuͤrgeſchickt erkennet / ange⸗Damiitt ſie EN 

befietige / gefalbet vnnd gekronet / deren Erempel du an Keifer Friderie se — IN 

ndern / vnd Peifer Ludwigen dem vierdten feheitmagft. Heb | > 
baber jemandts / cp lieber was ift die vrſach getwefen / das fie fo hank ren. | * 
Fden Eydt getrungen haben? Wolan ich wil dir és fein erzellen/ ach. —9— 4 
ömifchen Pfaffen den primat vnnd Kirchen Iuriſdiction / durch jhr vil, Damitt die HN 
abláftich anbalten erlanget / Darneben aber wil andere Prouingen fich Secretẽ wi⸗ EN 
f befftig beflageen/ ond gar kein gefallens daran nicht hatten / (oft Prripe een | 
F/ nach) dem fie zu ſolchem groſſen Reichthumb vnnd vberfluß auffge⸗ —— 
Keiſerliche Confirmation von ſich geſchoben / auch allerhand Decre- niet auffge 

n vortheil / durch ſolch erworbene freiheyten herfür gebracht / vnnd ge hept wurdẽ. 

Das nicht weniger geſchicklichkeit darzu gehoͤre ein ding zubewaren . 
lten / dann zubekommen: Seind fie verurſachet vnnd bewegt worden/ tg 


bonden Keiſeren in heen Kroͤnungen zuforderen / nammlich das fie wie. Signes ij HRe 

miſchen Kirchen Priuilegien, Primat, Præcminens, Gülten/ Rendt/ ion Fein | 

leuht⸗Gebiet/ Juriſdiction / Gerechtigkeit auch darüber fonft auffge⸗ eintrag ge⸗ 4 

andaten / ond Satzungen niches fuͤrnem̃en / thun / noch jemants zurbunfhebe: HE | 
geſtatten / i 





J 
| 






Geiftliche groß Prognoſtick Practica 
geftatten/ [onder die verlaſſenſchafft des Viſchers / welches fie Patrin 
nennen/ jhr nutz vnnd wolfahert ſuchen / auch ſolche mit hoͤchſtem fleiß 
mehꝛren / dot / vnd ditiere / vnd erhoͤhen / wie du dann ſolches in des erft 
Keiſers Otthonis Eydtspflichtigung ſehen magſt. 
Vnd ſouil ſey gnug von den lieſtigen ond versbáterifchen Practick 
der Bapſt zu ſolchem gewalt / biß das er Die drey hoͤrner dem Roͤmiſt 
geſtoſſen/ das iſt fuͤr einen Keiſer / Bapſt / vnd gemachten bettler aff ges 


Das XII Capitel 
Wieder Bapſt als ein lieſtiger verſchmietzter fi 
einem reyſſenden Baͤrenwolff / das iſt / auß einer ſchoͤnen Zum 


das Babſtumb zu einer Babyloniſchen / verbuͤbſten hi⸗ 
| ren worden ſeye. 









15 
ii 


| ait Beans Emnach ich-biffanber vilfaltig angezeigt wie 
wers: a 4 
ENE cd NS VA mie wilen liſtigẽ practicfen Binder das Kriſerthum ond’ 
vs Bapfinb REEM Eommen fen. So will jetzunder ich auch fagen/ wie 
vnd Keiſer⸗ VINE bende im Geiſtlichen ond Weltlichen Kegiment/nacht 
tbumbiom: Sd Erg (3 De das Bapſtumb vnd Keifertbumb erlanget / zu einen 
Bier, RIAS Berenwolff worden ſey/ in dem er nicht allein mit dem 
fonder auch mitt dem Weltlichen ſchwert alie Welt durchaͤchtet / in 
die Aacht erkleret hatt / zu welcher zeit als dann das Bapſtumb am hes 
dem dritten grad / vnd ſtaffel geſtanden iſt. Diſe beſchreibũg / natur vn 
CTheſſal e· aber/eines ſolchen Baͤrenwolffs / wil ich auß viligemelter Epiſtel S 
Roͤmiſch baͤ leuffig beibringen / deren vier onderfchidliehe darinnen vns fürgehal 
ren worn / diſcm Capitel aber will ich allein die erſte eigenfchafft/ was veichlich 
— Dann erſtlich was der Bapſt für ein fchoner luſtiger Socius ſein 
—0 inder H. Apoſtel einen Menſchen der ſünden / nicht darumb / oder al 
ſtehn / als dz er ſchlecht gleich wie ein anderer Adamiſcher ſundiger 





















IN 


En das/ fo da befchicht wider Gottes wort / wiſſen vnnd willen/ wider dert 
So vil Got vern glauben vnnd Gotsdienft/ Stem wider die Chriftliche Briùderliche 
— allen Gottſeligen erbarlichen leben vnnd wandel / Dann in difen dry 
twas Gott/ ſein Wort / vñ vnſer leben belanget / ſteht der gantze handel 

Glaub. ligkeit / fo wir aber Das Bapſtumb dargegen halten / werden wir befin 

demſelbigen wider diſe drey ſtuck fuͤrnemlich gehandelt wirdt. 

Liebe. Dann ſouil das weſen Gottes deß Vatters / Sons / vnnd Heilige 
trifft / helltder Bapſt hierinnen mit vnß Euangeliſchen vnnd Luteriſch 
halben Dann er kein Menſch der ſünden / als der wider das weſen det 

. Dreyfaltigkeit fügdigen ſolt/ genennt werden mag ſo iſt er doch ein 
Gottes Vat ſünden / Das iſt / er ſundiget wider des lieben Gottes im Himmels wille 
ters will xz ſagt Chriſtus/ das dif des Vatters willen ſey / das wer den Son ſihet 
er ſey bet anjbn / habe das Ewige leben / vnnd ich werde jhn aufferwecken 
chen ri tag: Dariñen der Son Gottes außtrucklich lehret / wie das er allein der 
ie nicht zwen land / vnnd das wahre rechte Himmelbrodt deß Ewigen Lebens fest 
flen an jhrer eſſe / das iff feines verdienft fich rófte denn werde nimmermehr hunger 
Seligkeit. im zweiffel ſtehn ob erin gnad Gottes oder nicht ſey / ſonder fuͤr gewiß r 
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lauben / das er warhafftiglich ein erb vmb Cheiſti willen des ewigen Le⸗ lein der Se⸗ 
ewber Bingegen aber welcher einen andern fùifprechen vnd milec hun er- I'omadven- 
pe / denſelbigen werde immerdar hungern vnnd duͤrſten / alſo das er kel⸗ 
haben mag / dann ob ef gleich wol ſchon andere noht SES ce 
/fo ma ie fl | 
is 


Chriſtus als 


gn lebensg; 


ſein glaub in der verſuchung des Ereuhes nicht beftehn/ . 

agt der Patter/ das cr allein ein wolgefallen an dem Soͤn vnd fort Scot ander 
pdern nicht hab / ſey jhm auch niemandis lieber dann ſein Son / welle re nothelf⸗ 
m haben / das wir denſelben für andere allein hören follen / vnſer hoff⸗ fer. 
zuuerſicht auff jn allein ſetzen / dann niemandt⸗ kompt zum Vatter in ee 
ben/dann allein durch den Son Gottes Yoannis 3.6. i4. ſo will auch der bella: * 
tipt allein vmb Chꝛiſti willen zu ons kommen / vnß neuw geberen / das ge dienft / vent 
edes Euangelions Cheiſti in ons lebendig / vnnd vns alſo heylig ma⸗ vervienft 
einen wahren glauben in vnß anzunden datmite wir gutte wert thu 
BZ ten ’ ine sagen —— 
af ſuůndiget darwider / vnnd lehret das gegenſpil / vand zeiget ons Erd ib # 
ſelbs eigen 


Zee 
Auff ſolche 
ẽ erdichte vnd 
el 2 EEL Fin Gettes 
ge. Iſt aber das nicht gefündigee wider dert Woꝛt nicht 
wider den Chriſtlichen glauben onnd Gottes gn 8 
Özen follen/ Werc: meng 
oe lid (ld) verz 


n Bapft ſun⸗ 





der vnder dem Schaaffskleid/ meiſterlich den 9 — 
Uen? 


darnach anſchicken / Daher vnß Chꝛiſtus ſelberts Johannis ver⸗ Boin Woꝛi 
iv fleiſſig darinnen leſen / vnnd ſtudieren ſollen / datumb dieweyl fie Gottes: _ 
uget/ deßhalben ers offtermahlen ein Siecht nennet / Dauid cin Lucern/ ie wir ſtu 
dieren in der 
Bibell/ſo 
vberkommẽ 
vnſer rathcu 


ir Die band nemmen / oder aber thun eben wie bne ei el gleich 


wol 
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— Geiſtliche groß Prognoſtick Vrancea 
— ſt wol auch die ſchrifft / aber geſtimmelt / Matth.4. anzeucht / einen and 
d be glaube ten ſinn vand verftand andeutet / ale da Gott fagt/ das des Webs S 
—— — end REKE — ve — ban —* n/ 
nen verberfz Die Jungfrawen Marie / welches fie wider die außtrucklichen Buchſt 
(ang Bi B Gottes veferieren / innmaffen fie auch den gangen Matter von ein jo 
bende hand / riam gezogen / alle Ehr fo von Chriſto bepdenach feiner Werfon onndA 
der glaubas gebürt/ vnnd dieſelbigen niemandts mittheylen will / derſelbigen zuſchren 
DE Weyters lehret vnß Goet in feincm Heyligen Wort / wie das 
Erne Chꝛiſtum ohne allen zweyffel ons felig mach vnd behalt „darüber evonsn 
ger woiderve verſpricht das ewig leben / mit einem Eydtſchwur bekrefftiget ond verk 
glaube, heiſ damit wir an folcher feiner vaͤtterlichen gnedigen verheiſſung nicht swer 
fer denfelbiz figelt er folches mit den zweyen Sacramenten als figitlen / ſetzt vnß 
AVE He — ——— vand Gerechtigkeit / ja ſein eig⸗ 
ar, OMD Fleiſch / wie das er vnß allein wegen Des glaubens an Chriſtum 
41 — gnad vnd barmhertzigkeit / ohne alle verdienſt bi — werck⸗ 
ſprcht man Welle ſelig machen / vnnd alſo mitt nichten / ja am wenigſten nicht anw 
(olle zweif⸗ heyl vnd Seligkeit zweyfflen doꝛrffen / ſonder fuͤr gewiß wiſſen wie daon 
flen. des Liechts / vnd der Ewigen Seligkeit warhafftiglich / vnd alſo deß Dern 
4 On Ees wir leben gleich oder ſterben Der Bapft aber fagtdas ſolche 
Ga hrie ein ſolcher glaub / ſeye ein lautere vermeſſenheit ein Geiſtliche Bochfare” 
—* vnnd keiner mit guhten gewiff en fprechen moͤg / Das er ein gnaͤdigen Gott/ on 
frudtbarz hung der ſunden haben moͤcht / (onder allzent zweyfflen muͤffen heieaber 
Feit Des Tes wider das Wort Gottes geſündigt / da Chriſtus ſagt / das dem ateubt 
u — ⸗ En Das derfelbige glaub Fenne berg verfegen/ heißt abt 
riſti. ott lügen geſtrafft. 
— Item / Es hat der Son Gottes befohlen / nicht allein ſeinen Apoftld 
2Verzeibag gern / Das fie in ſeinem vermachten vnnd Neuwen auffgerichten Tef 
der ſunden Leib eſſen / vnnd ſein Bluht ſollen trincken / zu ſeiner gedechtnuß/ wi 


















im Kim̃el. 


— oſtin fechtungen / wir leben oder ſterben⸗ vnſer leben beſſern / in neuwe df 


Ei Pe) 7 k 
Zn 5 chen beweren. lieber was macht der Bapft aber anders /aufs dem 


Bapft ſündi Abentmahl Ehrifti/ dann ein affen oder gauckelſpiel⸗ koͤndt fich auch 
— dz auff dem Marckt / vnd lautſchreyer thorechter vnnd naͤrriſcher verſtelle 


1, Macht ein sch fia ar bes N — 
daneen cken moͤgen / vnnd nicht für die todten / Deren ſtucken fte nicht mehr bedo 


für die leben latronum auß dem Betthauß Gottes gemachet haben / wer wolt abe 
dige vnd die nicht ſagen⸗ das der Bapſt ein vecht warhafftiger Menſch vnnd bub derſ 
toor z der den wahren Gottes dienst ond belfelch Ehriſti ſey⸗ 

mo y⸗ Sonderlich aber in dem er ſolchen letſten millen Chꝛiſti / alſo jem̃er lic 
ian melt / daſelbſt er der Herr EBriftus gebeut / das alle Menſchen ſollen fin ® 
ſaſchedz Cecken / indem er nicht zweymahl / ſonder allein einmahl ſoiches auffgſe 


kamer Chn⸗ chen auch Paulus bezeuget / das ers alſo wie es der Herr Ehriſtus eingeft 
ſti. Seren empfangen hab: Der helliſche wolff aber der Bapſt / mit allen feit 
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nfreſſeren / vnd lugen Predigern / widerſetzt ſich ſolcher Intiirucion Chri Bapſt wide —90000 

Biger ſein dann Chriſtus ſelber iſt / ſagt nicht alſo: ſonder allein jhr Prie⸗ ſct ſich oct —0 

Achdieb / drincket allein darauß / die anderen haben gnug ain anſchau⸗ Zrſrution | di 

alfid die ewige Weißheit Gotees / welche iſt Eheiſtus Matth. von die CPL Ì 

aben / ſtigelfritzen / rechtfertigen / ond in die Schul fuͤhren laſſen / das cy | 

ſein Dann die Hennen / die folches gelegt / as Werck vber den Werck 

Creatur vnnd das Geſchoͤpff vber den Creatorem / vnnd Schoͤpffer. 

amit du ja ſolches ſehen moͤgeſt / wil ich des Bapſts vnnd ſeiner gangen 

bert Synagogen vnnd buben Schul Decret hieher ſelberts ſetzen/ welche 

God licet Chriſtus, poſt cœnam inſtituerit, & ſuis diſcipulis adini- 

B veraque{pecie panis & vini, hoc Venerabile ſacramentum, & in primi⸗ HE * 

ja, huiufmodifacramentum reeiperetur à fidelibus ; ſub vtraque Ipecie; | 
gon obſtante, poſtea à conficientibus; ſub vtraque & à laicis tantumtmo- 

gie panis ſuſcipiatur. Dicentes autein hoc efle facrilegium, tanquaim hæ- | 

—— & ſub pᷣcena excoinmiunicationis eſfectualiter puhiendi, qui coni 9 

opulum ſub vᷣtraque ſpecie fuerint exhortati: Das iſt auff teutſch ſo⸗ | Hij 

Dann vngeachtet / das Chriſtus nach dem er mit ſeinen Jüngern zunacht | 

Hochwirdig Sacrament 7 ſeinen Jüngern vinder beyder geftale/ deß 

Weins auß geſpendet / deßgleichen auch ſolche lang woll hergebrach⸗ —99— 

it, in der erſten Chriſtlichen Kirchen / von allen Chriſtgleubigen in Kd Ì 

alten worden / jedoch diß alles hindan geſetzt / ſoll hinfürter allein dem 

hauffen / vnder beiderley geſtalten zu Commüunicieren vom Bapſt vnd KEKEN —— 

be ſein / dem gemeinen Mann vnnd Leyen aber ſoll ſolches abgeftricke, Hil K | 

phder cinner geſtalt zu empfahen vergunnet/ vnd zugelaſſen fein/ Oo aber Eine Teuffe 0 

erüber ſich ſetzen wirt / ſprechen wir das es eine blaſphemien, vnd grew⸗ liſch decret HN 

6 lefterung/ wider das Blut Chꝛiſti / ja ein Kirchen diebſtal were / die VES helliſchẽ —0 

uchen Prebigen/ zu beyder geſtalt / des Brot vnd Weins/wie Chri- Gomfden Hi 

Be/vermanen wirdt / diſer ſoll nicht allein für einen Kaͤtzer erkent / vnnd rn | 
founder auch gang vnnd gar dufdemuftert/Ónnd vriablefslich geftrafft ſolle des KN! 

kaber das nicht ein greuwliche Gottes leſterung? 5 Schu Chriſte ſihe Bapſts De 
Amit ernſt darein / vnnd ſtraff ſolche dieb / fallarios vnnd violatores tui cret wider⸗ HNE 

Ber mahlen / in dem fie auch dich ond alle deine liebe Singer ond Apoſt⸗ lprechen⸗ HI 
außruͤffen / vnnd verdammen? Audihec & iudica: Tace modo (Re- IN 

tor) Etenim intra triennium ad ſummuin audiam atque iudicabo: de | 



















Gott Erod.zo. weyl er allein onfer Goce ſey / das wir jhn auch allein :-25 Ehriftz — es | 
/ vnnd anrůffen / Dann fo wir ein anderen Gott neben jhn ſetzen LDC gebett. 99— 
len / fo ruͤffen wir nicht jhn als den Herrn vnſeren Gott / ſonder dert 7 — 
Ber an / konnen auch feirien aller Heyligſten nammen / nicht hoher ſchen⸗ ze ton 

mehen / Darumb ſagt er im Pſalmen so. Ruͤff mich an du der zeit der fel aubenen | A 
IM ich dich erhoͤren / vnnd erretten / vnnd Du ſolt mich preyſen / diſe ehr/ Bore will | * 
hands mittheylen / weder lebendigen noch todten / oder ſonſten dergler- ſein Ehe nie Ih 
ken goͤtzen / als den abgeftorbenen Heyligen / Eſaie 42.63, Do lehrt auch mandts dee HHD 8 
tine Junger nichtanderft Betten / darin das fie follen pRchen / Vatter PAL | | j 
Du bift im Himmel / ꝛc. Damitt er anzeigen will/ wen wis anrůffen follen/ | KR O/ 
eſenige / fuͤr andere fein / Die Die rechte wahre kunſt zu Betten gelehrnet 
mlich die fo da Betten den Vatter an im Geiſt / vrind in Des warheyt/ 
nammen Jeſu Cheiſti/ darumb dieweyl er die Warheit ſelber iſt / wie er | p 
hoanne (pricht/ warlich/ Warlich ich fage euch / was jhr den Vatter bie rj, An 
din meinem Nammen / Das wirdt er euch geben /Darinnen ervnf fen — | be ' 
arheit zu Pfand ſehet⸗Johannes 414.16 Sie hoͤrſtu / was von anruͤf⸗ Criſtus ver | : 
bgefrorbrien Heyligen zuhalten ſey / dann der Vatter wilt allein im Son Pioner ſich I 
ind angeruffen werden / vnd nicht inn nammen DP RAE DE ; il 

Y 1 ap , ik 
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Geiſtliche groß Prognoſtick Practica 





Bapſt ſündi Bapftaber als ein Menſch der Sunden / ſundiget auch wider diſen 
get wider dz Chriſtlichen Glaubens / vnnd wahren Gottes dienſt / dann fie die Baͤ 
Ebriftlid ge nicht allein die Heyligen Engel / ſonder auch die Patriarchen / die abg 
kik S Olen Propheten / Apofiel/ Euangeliſten / alle Marterer vnnd befenner/ zun 
Nffang bie hochbegnadete Jungfraw Mariam an / das gans Himm⸗liſche 
ber neel tundarbarliehe felgame Gotzen / vnnd Heiligen verehren fie 7 
2. Antötag mable erhöret/oder auch fm leben geweſen/ ift alfo ſolch ehr vnnd geb 
der abgeftor pergebenlich/ vnnd mitden Baalepfaffen ein Fagen gebaͤtt/ ſo nichtg 
benen Heyli geht / fonder auch ein grepffliche grobe fünd / wider das außtrucklich 
gen, affo tes/ ſonderlich aber/ in dem fie viergehen nohthelffer erdacht haben / da 
Zn 3 fer Heylig gut für die Peſtilentz / der ander für ein andere kranckheyt/ de 
Beiligen. der gaͤnß / oder der ſchaaff vnd ſauwen huͤten: Es hat auch ein ſedes {ant 
€. Bab fin Dorff, Mandere, Wepbersja cin jede Cappellen ond Veldtkirchen 
diget wider Deen Heiligen/ vnd Nothelffer/ heyßt aber das nicht geſündiget widert 
die guhten wahren Gottes dienſtẽ Wer wolt jetzunder abermahls nicht mit Pauls 
A ber Bapft zu Rom fee ein Menſch der finden? Dann vngeachtet das Ee 
en 2 Dienft/ noch ein ciniges gubtes were Dem Dern gefellig” vñ ein angen 
woorrkern Opffer iſt / dann allein diß / das er in ſeinem Heyl. Seligmachenden W 
gutwerd. ken/ oder befohlen hat / Deuteron 4.12. geſchriben ſteht / meht was Dir gef 
7. Bapſt ſün was ich Dir gebeut das ſoltu thun oder laſſen / du ſolt weder Darmen zu 
SLEE DODE Dich thun/ Apoc. yltimo. Dann vergebens ehren fie mieh mit Menſchen 
6e en Mattb.rs. Hichte efter weniger fehrt der Menſch mit den fünden fors 
Mrandserle das aller Gottes dienſt fonderlich aber diſer / ſo auß guter meinung zun € 
Gorresviet tes auffgericht werde nicht allein dem Heren gefellig onnd gut fey/ fond 
änBap: went beffer/dann eben der? fo in Gottes wort verfaffet ond begriffer ifs 
fiumb. auch difer Menſch des fünden/fouil felbamer neuwer Gottsdienſt erdat 
„Ord Eslent ſich auß Der Bellen bracht/als da ſeind allerlen Orden / Secten/ Regel 
fe PRE chen/ Pfaffen / Nunnen / Beginen / ja mehr der Orden / als vor zeyten 
Keir erbiens den / der gotzen geweſen/ welche alle fuͤrgeben / wie das ſie nicht für fi 
wellen. _ derauch fuͤr alle menſchen koͤnden / mit jhrem ſtand vnnd guten werck 
Dem Bepft leben erwerben/ welche fie werck der vbermaß nennen / aber ſolche fer 
als vmb gelt nicht/ dann allein vmbs gelt fail welcher Deden ich oben etliche gefelp 
feil. feind auch ommen der Ablaß / damitt fie ein Jarmackt inder Kirchen 
Bee auf dem Betthauß gemacht ein Kauffhaufs / ja cin moͤrder gruben/? 
Eion faat / das nicht allein alle fänd vollkommenlich den jenigen der fold 
O nefanda kaufft/ verzigen/ ond vergeben worden/ fonder auch wann einer 59— 
facinus tam lobte Jungfraw Mariam / das doch vnmüglich were/folte ſchwechen⸗ 
dictu quam oder bey jr ſchlaffen/ jhme die ſund vergeben werden moͤchten / ſa auch all 
auditu Die ee noch kunfftig biß an fein end begehn / ja auch das folcher Menſch let 
re ß be er leben möchte Ablaß ſeiner ſund erlangen Fenne / lieber wa ſtehts aber 
ftus mit feis daß man alfo zum ſtummen⸗ tauben Bilfrloffen goͤtzen / gleich wie ins 
nem allerei pflegt zugeſchehen lauffen fol dieſelbigen anruͤffen mit aller hand fache 
ligften verz onnd anbetten / fo in S. Mary tag wablfabrten / zum Heiligen grabs 
dienſt. Compoftell/ oder zu S. Jacoben⸗ gen Rom zum Apoſtoliſchen Stul⸗ 
8 Bapſt fin S.Catharina/auff den berg Sinai/gehn Ehingen/ Item Regenſpurg 
De bell riam⸗rc Deßgleichen Abents / mittags / vnnd morgens das Aue Man 
darzu jederman mitt einer beſondern glocken ermanet wirdt / ſprechend 
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thum̃ wider 
das leydẽ vñ Sina, &c. J 
ſterben Chi Lieber was für ein greuwliche ſund begeht doch der Bapſt / vnnd ſein 
ſti. ſchorner / vnd geſchmirpter hauff / mit den erdichten ond erlognen Ser li | 
wepbung der Rirchen/greber/ S. Joannes Euangely / ſegen Des fewr6/t 
fer Creatur/Frenter/ôle/welches ffe den jungẽ Kindern / Fremden Frandt 
chen Chryſam/ ſaltz / ſchmer / wachß / kertzen⸗ apffel / fladen / geſegnete eyt 





fonnd mite groffer andacht auff bebalten/ erehzee. Hierzu iſt auch Éoms Kele gez 


erbrettung ſpeiß onnd trancks⸗ Item dep Eheftandes/ welches alles def — 


per Depdenfchafft enthlente ſondere kley der ⸗ fabnen/ ⸗ Sactament heuß vber die 





Pontificum pereurrere criminapoffem. 


| Das XI Capite. 
diget der Bapft als der Roͤmiſche baͤrenwolff/ 


Ribe bur nicht allein wider den willen vind dag wort Goes 
mit welcher abgoͤtterey / er ſchier alle welt erſeufft hat / ſonder auch 
wider Chriſtliche Brüderlide Schweſterliche liebe. 


83 Ou dann wilt wiſſen | weil der Bapſt ein ſolcher Teuffe / ed 
ge lifcher Menſch ber fünde wider Gott ond fein Wostift/ was er für Chriſtus ges 
Ns cin liigtiger focius ſey wider die Brüderliche Chriftliche lieb/euſſer bereift/ das 
WP liche wolfahrt/ glück / vnd heyl der gangen Chriſtenheyt / wil ich Dibo a 
CJ ſolches auch etwas weitleuffigers entdecken⸗ Dann fo vil Difftuct 
belaget / wiſſen wir / daß EBriftus bin vñ wiverin Heyliger fehzigrer 
nichts anders treibt dann das wir einander lieben f: ollen/ Dann dis fepe 
/ fo er vnß woͤlle geben ond hinderlaſſen haben / namlich das wit einander 
* Ffiij lieben 
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Geiſtliche groß Prognoſtick Practica 

Bey der lie⸗ lieben ſollen / gleich wie er vnß geliebet hat / dann babe er ſich nicht gewa 
be als einem fuͤß zu waͤſchen / ſo ſollen wir vnß auch nicht ſchemen / einander guts yu 
— diſer lieb/ als bey einẽ kenn / war / vnd merck zeichen werde man erlerne vd 
ne bie Ch feben koͤnnen / wie dz wis ſeine liebe Juͤnger / Schuler vnd rechte mare Go 
fien: Chꝛiſten fein. So du aber der Baͤpſt wort / werck / vnd geberden Dargegel 
wirſtu finden/was ſie fuͤr greuliche verbrecher diß gebots Cheiſti / je onde 

weſen ſein / als die mehr den vnfriden / dañ den friden/nicht den gemeinen 

lein den eigẽ nutz geſucht / nicht Chꝛiſti/ ſonder jv eigen Reich gefürderte 

will ich alles auf; jren geſchichtẽ beweyſen / vñ darthun / inſonderheit abt 

Keiſer Gein innerthalb ſechßthalb hundert jaren nach dem das Bapſtumb su einer B 
viBeindapf Wolff worden/bifs auff diſen heutigen tag mit jm verloffen hab, N 
ferer Beld. Dañ als man zalenach der geburt Chꝛiſti 1057. nach dem jetzunder das 
en wa gleich wie die liebe Sonne/im Mittags zeiten vmb 2.vhr am höchfteng 
rem Liner offentlichen huren / vnd reyſſendem Bdrenwolff worden/ wie dans 
Reifervie offtgemelte Sigur außweyßt / iſt zu einem Keifer erwoͤlet worden Hecinri 
wanloer Bi mens der viert⸗ gleichwol dazumahl noch vin find was / aber hernacher 
flums ab⸗ frechen/redlichen/ weidlichen / dapffern / vnd ſighafften Fürſten auffgew 
ſtrickt. fer Keyſer Heinrich ats er fich im Key ſerthumb / gantz Cheriſtlich ond w 
Ombs iſt Bapftworden ein Munch/ mit namen Hellebrand / oder wie fag ich 
— si, Der ſich hernacher Gregorium den ſibenden genennt hat / derſelbig wie A 
I Bennone anzeigt / was ein boffertiger vnruͤwiger kopff / cin vnuertregli 
DPoluitden ſcher teuffeliſcher Menſch / deßhalbẽ er ſich gleich wie andere ſein Præde 
Zorifvienö. vorfaren mehr vnderſtanden hat / dem Keiſer ſeinen gewalt zunem̃en / mel 
hat/ die Prebenden / pfruůndẽ ond Biſchtum̃ zuuerleyhẽ / wie du in Cata 

Bapſt ſtellt Vericatis weythers hieuon leſen magſt / dar durch ef nicht allein vermeink 
dem en geltzuerlangen/ fonder auch an Das Bapſtumb mehr gewalts zubringe 
ha gier, Oapfte fürnemmen/ hat fich der frome Keifer widerſetzt / vermeinend 
rechtigkeit zubehalten/daruber der Bapſt ein ſolchen jamer/ mord/ Ek 
ſtein wurſ. uergieſſen angeſtifft das nicht gnug daruon zuſchreiben iſt. — 
3 Entwend … Dat er ſich etlich mahlen vnderſtanden / DE Keiſer Heinrich zuuen 
Die Keiſerli⸗ in der Kirchen begeret heimlicher weiß / mit einem Fein zuermoͤrden 
ge kron dd che ſchantz nicht gerahten wellen/ ſeine anfchteg hinderſich gangen/bat 
8 stof D fiche Eron/ welche fic als Lehenherrn / jetzmahlẽ ſchon den Keyſern al 
4Ercömu= gern auff ſatztẽ / Hertzog Rudolffen von Schwaben geſchickt / denſelbig 
niciere den fer Heinrichen zu einẽ Keiſer erwellet / vnd auffgeworffen/ prechende 
Reifer. *__tro,Petrus diademaRudolpho. Vber dʒ hat er auch alle Stend deß 
Zn BE den / ſo fie Reifer Heinrich gethan hattẽ/ frey ond ledig gſagt / auß weldh 
— groffe ſchwere krieg entſprungẽ / dañ dem vermeinten Keiſer Rudolphen 
UB SOE ð ſchlacht abgeſchlagẽ/ mit welcher er zunor dE Keiſer Heinrich * 





















—— 


—— darauff hernacher geſtorben / dauon du Balcum weyters leſen magt 
ben cuffrü= der Bapſt / ſtracks ein andern Keiſer mit namien Hermannum auß Gar 
riſch. tzogẽ erwellet hat / welcher nicht weniger als d vorige vermeinte erſt Keiſ 
von Heinrichen iſt nidergelegt worden / endtlich als d Bapſt nichts ſcha 
6. Erꝛeget vnd noch nicht gnug Chuſtlichs blues vergoſſen / richt er Lab vnd ſtang 
endrlidh den ſich deß Keyſers junger Son /auch Heinrich der fünfft genant / wid 
Kaon WIDE ampore/ vnd gleich wie Abfalonfich wider Dauid ſeinen Vatter auſſe 
weichẽ die ſach endtlich fo ferr ond dDabin kom̃en / das er Den altẽ Vaiten 
ven friegt gefangẽ / des Reichs entſetzt/ vñ hertiglich in der gefencknußſ 
it aber dz nit ein feiner paſtor gewefen? Ey wie fein hat er ſein lebẽ begert 
Hone feine fchäffleinzen wiefein nun Bat er lernẽ dz viert gebott zuuerftchn/Dik 
Bnei VA Muter ehrẽ/vñ gehorfamt. Dan es bezeugee faſt alle gefchichtfcheeik 
tburoz. Sclo diſer zweytracht / von diſem lebendige Achitopbel 0d Lucifell angericht 
(dlacpten. krieg entſtandẽ/ alſo / das d Keiſer oz. Feldſchlachtẽ verbracht, darau d 











Bon Anno 2.88.bifan Jungſten tag. 34 


aſt / leichtlich ſehen mag / in dem ſouiel Chriſtliches Blutt vergoſſen/ Bapſt neben 































patterlofen weifen worden feind / was diß für ein boͤß wicht / oder wie vielen blutt⸗ 
Menſch der Suͤnden / wider die bruͤderliche lieb er geweſen ſey ⸗ ver- — 
ch das geſatz der Natur / hetzet den Sohn wider den Watters follabet verver murz 
roder Chriſti Statthalter ſein? Auß dem Teuffel zu mit vaut beſteckt / terloſe wey⸗ 
meter zum guten Sat geſchenckt. et Ee fers 
aman diß moch einem pell haben / wie fein ſich diſer reiſſende baͤrenwolff ver Bapſt Lite 
Ber fureine befondere liebe gegen den Schaͤfflin getragen vnnd geſucht Lebrand cin 
wfo befie allein / was Adrianus der vicrdt/ onnd Alerander Der Dritt, Zen Kn 5 
mich in dieſer meiner Practiken offter vnnd mehrmahlen geſagt/ dieſe naror. 
gatter vnnd verflüchte Judas Finder wider Keyſer Friderichen den erſten 
bart gebe haben / als dann nun hierauß leichtlich ſehen magſt / ob die⸗ Bapſt durch 
Batter nicht recht vnnd billich ein menſch der Sunden von Paulo ge⸗ aͤhtet nicht 
Dann folchen frommen Fürſten hatt er nicht allein gegen dem Türckẽ le 
alt vervathen / in ſein Des Eprannen hand den frommen Keyſer vber⸗ gn 
mumciert / alle Stond des Reichs jhrer Eydẽ / fo fie ſhm gethon / entle⸗ fonder verz 
Es vergoſſen / ſondern auch entlichen Batt der fromb Kepler bep jhme raͤtheriſche 
diget werden / vnd ſeinen Sohn von Venedigern loß haben / hatt er weiß vberãt 
por S. Marr Munſter für den Bapſt auff das Angeſicht auff Die Er Ed 
n / von dem Bapſt fich mit füffen laſſen tretten / vnnd für den aͤrgſten PSU) — 
ß der Hellen batt kommen koͤnnen/ außruͤffen laſſen. Excommuni 
mwir dann vom Mittel deß Bapſthumbs biß auff deſſelbigen Alter/ als cierr jhn. 
abi, vnd von dem alter deſſelbigen biß zu ſeinem andern fahl / welchen — 
decrepitam genannt / welcher beſchehen vmb das Sar Ehriftrs27, als Macht die 
des Bapſtũbs anlangt / befindẽ wir/ das vm das Jar Chꝛeiſti i527.als je — 
ine Wolff ein Saws die den weinberg des Herrẽ herwuͤlet / vñ auß einer ?et eyd loß . 
brůlender Loͤw worden / ſo findens wir noch viel heller / klarer ond hey⸗ vir Chaſtli⸗ 
iel das alter / als den erſten fahl des Bapſtumbs anlangt / befindẽ wir / des blurts 
Jar Chꝛiſtir27. vngefahrlich/ viel ein vnerhoͤrtes bey dem Bapſt Ho⸗ vergoſſen. 
porto o. vnd ſeinem gantzen Immenſchwarm / ſonderlichen aber was — 
euw Keyſer Friderichen dem anderen diß namens bewieſen / ond er⸗ ed fer Fri⸗ 
ann ſolchen haben fie nicht allein in feinem Chriſtlichen fürtiemmen? — 
facenen vnd Türcken wolt vberziehen / verhindert alle Rriegsleut def mre 447 
toͤdten / ſondern auch entſetzt ond entbannet / ein anderen Keyſer inn tretiẽ aſſen. 
ordnet / vnnd wider ‚bn auffgeworffen / darauf dann abermals viel Wan des 
Mies vergoſſen worden iſt / Dip ik der Keyſer Friderich / fe das alter / o- Bapſthums 
fab! des Bapſthumbs erlebt⸗ Bapſt Gregorium offentlich für ven ELS decre- 
lafien außruͤffen⸗wie Du dann folches magſt ſehen in meinem gemaͤhl / Pita angefã⸗ 
ieBenden auff jhn deutet / ond ſpricht / daß ſey der Antichriſt / darumb ben 
ealſo zugeſchrieben: 


Roma diu titubans longis erroribus acta, 
Corruet & mundi deſinet eſſe caput. Bapſt Bont 


fr dann ſehen / was Bonifacius der acht diß namens auch für ein huͤ⸗ facius eniſe⸗ 
ti Gefell/ond vnflats hals geweſen ſey/ võ welchem man alſo ſchreibt: Bet alle ſei⸗ 
vulpes,regnauit ut leo, mortuus eſt ut canis/ ſo befinden wir / Daf er nicht ee 
\ iel cin grewlicher Tyrann / dann alle feine Vorfahrer geweſen ſey / die⸗ — 
aes Abrecht auß Defterich nicht kroͤnen woͤllen / ongeachtet daß er von in Zräctrie 
wwfken zu einem Keyſer erwoͤlet was/ dreymahl ſolches abgeſchlagen/ es cls ein Bip 
ſach / daf er jhme zuuor wolt verheiſſen Franckreich vberziehen / Koͤnig ſtiſcher Daz 
njbien König zuuertreiben / der als ein Baͤpſtler Vaſall inte dem Bapfi ſall wa 
henBerzen auß dem Königreich Franckreich keinen Tribut vnnd anders OPP Sepft 
wolte folgen laſſen: Batt alſo dieſer heylig vatter ſoviel luſt vnnd liebe penper:in de 
Schaͤfflin Chriſti / dap er vmb ſeines eigenen nutzens willen die zwo Eribuc, 

Bf ij maͤch— 
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Lik, 


ver Ebriften Dem TürcE wóllen fricd halten / es ſeye jhme auch kein Eyd zubatcenjet 


ſtenheit ab 





Geiſtliche groß Prognoſtick Practica 


maͤchtige Nationen Franckreich vnnd Teutſchland vnterſteht gegeneinat 






















nen mordilichen Krieg zuuerhetzen: Iſt aber das nicht ein feiner Paſto 
Dann alſo tragen die Woͤlff ein folche Freundtſchafft vnnd Liet 


chaffen. pi — — | 

Ein ander Eripel/Es hatt fich vmb das Var Cbriftira44-sugetragdd 

racenẽ / welche wir die Turckẽ heiſſen / dem Sapſt vnd etliche Stettẽ m3 

wolten vberlegen ſein / Batt er ſeinen Cardinalem Julianum inn Ong 
Tuͤrck zeucht König Ladislao geſchickt / jhne vermanet / wie Das es gantz vnchriſtlich 


brieff auß bunden Dann hette zuuor Koͤnig Saffa/ den Turckiſchen Keyſern 


bri | 
— Bapft Eugenius der vierdt wolt nicht nachlaſſen / biß daß er jhne Den jun 


jm cin fcôm hae Â 
Der Reyfer de: Biſtu Chriſte ſhr Gott ond cin gerechter Ri 
insnâft. mir vnd meinen Widerſaͤcher richten ond vrtheilen. Als bald batt das qe 


meine dig zuwerden / den Hi 
fondern alle Chriſtliche Furſten jers wider einander verhetzen / allein da 
er zu Rom ſtillfitzen mog/ welches erdann inſonderheit dieſe achtzigſ 
hend emmen wirdt / fuͤrnemblich aber in dem s6. vnd 37. Sar / wie w 
gewiſſes zugewarten haben. Juf 
Das Dipl Kommen wir dann von dem erften Fahl deß Bapſtumbs / welchen 
(beburen” Romenenne/auff den andern fabl/ das iſt von dem Far Ebrifti 12278 
vim eon an. 1527-Davinnen von den200. Jartag des Bapſtumbs / die 200. Sar gera 
fag viler zooi ſich von dieſem ander fahl innerhalb óo.jar/ biß auff dieſen tag verlof 
tradstinteut lan laß ons allein beſehen / was ſich zur zeit des Interims / ond Schmal 
ſchenland. Kriegs zugetragen/als dann werden wir mehr / dann wir begeren werden 
î was für cine Siebe Diefer waͤlſche Paftor Paulus 4 zu ſeinen Schäfrhin 
Slag Ber frenbeit geſucht habe. Ot KE 
gantze Chri⸗ Gs pace lange zeit der mehrertheil der gansen Chriſt enheit / ja faftal 
deé Bapfte gen OND gelehrtẽ / haben fich ab der Tyranney / vnd vnuertraͤglichen laſt 
Eyranney. als des geiſtlichen Pharons geklagt⸗ Es haben auch die Keyſer alleza 


bringen. … Gott der Den enilichen D. Luthern / vnd andere mehe treuwe f 
òf brei aufferwecket mit ſeint H. guten Geiſt in der Warheit des heyligen 
ſtiſchẽ reichs 1% 
beFanrsuma Die warheit auf Gottes wort her für getragen / vnd in tag gehan mennig 


putation. 


zAmeintse feb gelernet / dz fie hierauß ebẽ ſowol koñe ſehlig werdẽ / als waͤ fie gleich 


. An der rez auch an einkom̃e vñ Reichthũb groſſen ſtoß vri abbruch erlittẽ / Dan 
| 
men. od dort hin waifah et verbrechtt / habe ſie nicht mehr gen RO wolle lauffeh 








pee geben woͤllen / Ablaß kauffen / darumb daß fie folches wol vergebens 
wiken bep Gott durch den Glauben erlangen konnen. 


































famine es feind nichtallein die Fürften Teutfcher Nation froh worden, 
ie def Bapfts abkommen / feïner loß vnnd ledig worden / ſondern auch | 
Mann / wie dann in meinem gemaͤhl ein Furſt ſtehet hinder Doctor Lue Bapftumbs 
pottet des Bapſts bey ſeinem fahl/ als die oo letſte Jar eingangen / fo fahl zwifach 
aren ſeind gezogen / Fn ſumma der Bápflich Krom iſt ganß vnnd erſtlich be=" 
mh. Nach dem ſie nun geſehen / wahin auß die Sach endtlich kommen vnd bs La 
Pirdt/wiedas jhe Reich fuͤrohin keinen befrand in die harz ond (enge meh? ak Elie 
onnen / haben fie alles fürgewendt / Stüll vnnd Benck eingeworffen⸗ zůhelffen. 
et das gemein Volck wider auff jhr Reich bringen / daher iſt entſtan 
We Daden der Jeſuiter / welche ſtehn / vnd woͤlle das Bapſthumd ſchand⸗ 
Der bedecken. Nun aber werden jhn ſolche Helffers Helffer dieſe achtzig⸗ 
Hg vor dem Tuͤrcken behuͤtten oder befchügen moͤgen 
a ſolches alles nicht woͤllen helffen / haben fie Keyſer / Koͤnige / Für⸗ Weil der an⸗ 
tvn Bien wider Die Lutherifchen erweckt / als eine verdachte Eágerifche oer fabl cu f= 
Wren bep jederman fie hiemit verhaßt zumachẽ begert / daß man ſolche ſerlich war⸗ 
erdt vertilgen vnd außrotten mölle, Dieſem Teuffelliſchen Rath⸗ darnmb uz 
actiken batt der Keyſer vnnd ander mehr Herven Teutſcher Nation den ſie auch 
angefangen Die arme Chriſten moͤrden / verbrennen / an Haab vand eN 
1! —*— cken / vertrencken / koͤpffen / ſtecken vnnd blecken / pa greuwli⸗ Rhat, 
halariſchen Türcken/ wider fte tyranniſiert / Lein alter / kein Stand⸗ Caphe rath⸗ 
gin ſumma ce hatt hnen eben gleich golten / fie haben den Eychele vnnd ſchlag wie de 
umbher geſchickt / die Lehre deß Euangelij zuuertilgen / fie haben Bren Pbharifeern 
hickt / inn ſuma ſie haben kein ruw haben koͤnnen / fie ſehen dann Teutſch vider gebol 
fb für andere Nationen im blutt daher fchwimmen. LS der Moͤrderi⸗ hg * rie 
ifchen E hatte Lieber fagt jhr Papiſten felber an / hatt auch die brüderli- Bapft treibt 
ſche art / Daf mann wider die vnſchuldigen befenner deß Euangelij alſo ie feine mit 
ens toben? ond wütten fol? Hat auch folches Ehriftus ſemahls befoh⸗ ſpieß vnnd 
ann diß die Schaͤfflin Chriſti weiden? Iſt dann diß Chriſti meinung ſtangen zum 
er zu Petro ſagt: Petre amas me? paſce oues meas: mitt den Schaͤfflein Chor. 
uhauſſieren / baaren vnnd vmbgehee 
ſie die Lutheriſchẽ/ ſo wir verfolgẽ/ ſeind Kaͤtzer/ ſo da die Chriſtliche dans 
hes ond DE roek vnſers Hert ond Heylandts Chrifi durch jhrefalfche —— * 
geren zertrennt ond zerriſſen haben / denſelbigen begeren wir widerumb Dig ERE 
7 flicten vnnd gan6 zumachen. O jhr plüttigen mörderifchen Woͤlff/ veert. 
eh ewern Mammon bauch vnd krom zerriſſen / darinn jhr biß anher . Sein geitz. 
be den Schaͤfflin Chriſti abtrungen / vorbehalten / vnnd verſtoſſen ha⸗ z-fein heuch⸗ 
chaffs kleid / das jhr zum Schalcksdeckel gebraucht haben / abzogen / daz — ⸗ 
pölffifche art herfür getragen / ewer ſcham entbloͤſſet / vnnd offentlich Abgoͤtterey 
nenniglich iſt gezeigt worden / aber nun ich fege/ fo die Lutheriſchen 
daͤtzer / wie jhr verlogene Papiſten fürgeben / wa habend aber Bz auf 
fit ſoiches noch jemahls erwiefen? oder wenn habt jhr vberseugt eines 
aß er ein Ketzer fee Lieber welcher Latheriſcher Prediger / fo fich euch EE 
Ben jhr als einen Keer verfolgt haben / hatt jemahls cin ciniger Artickel Sh : ais 
biftlichen Glaubens verleugnet/oder denfelben anderſt / dann wie folches wai mgee 
poftel gelehrt / vnd geprediget / gedeuttet. Nun muß man aber ſolchen (u: ser leuter 
eronnd Teuffelslehrer haben/ die die Warheit alfo verbittern / vnnd verz omb. 
hen Fönnen / damitt memandts jbren Lug vnnd Trug ſehen möcher 
jer Der Rock Chriſti fo lieb vnnd angenemm / lieber warumb wolt jhr 
Bft vertrennen / nicht allein mitt ewerem verflüchten Gottesdienſt / ſon⸗ 
mitt ewerem greuwlichen Tyranniſieren / vnnd taͤgliches bluttver⸗ 
att dann Petrus / Paulus vnd andere mehr Apoſtel euch alſo lehrẽ wke 
u 


— ⸗ 












LE, 





Geiſtliche groß Prognoſtick Practica 
zum Cheiſtlichen Glauben bekehren Matt Petrus die Leut auch alſo mit 
ne Ruten zum Chor trieben? Aber was ſoll ich viel ſingen vnnd ſagen 
mit euch Kelchdieben ond reiffenden Baͤren wólffen alles vergebens vnd 





Das XIII Capite. 0 
Der Romiſche Wolff vnd Antichuſt / als 


ter Menſch der Suͤnden ſuͤndiget nicht allein wider den w 


Woꝛt Gottes/ſondern auch wider ale Chriſtliche Tugenden / gutt 
liceyen / Eurgerliche zucht vnnd Erbarkeit. 


en —2— 

Ollen wir dann weiters procedieren ond fortf 
wz er fur ein Menſch der Sůnden in ſeinẽ Leben ſey 
EME Wandel ond Regiment betrifft/ welches die Schꝛifft die 
PO vnnd Gerechtigkeit des Lebens nennet; Wolan fo laf; 






Burgerlides We 
wandel ſteht 
in vnſchuld 
eines Chriſt 
lichen lebẽs. ſampt allen ſeinen wercken / vnd weſen widerſprochen vnnd abgeſagt 





Chri epe 
che Ben le Gott in jhrem gangen leben ergeben haben. 


— — dann auch hernacher von ſeinem Promotoren ond Lehenherren dem 
Affa Dag lich inder Kirchen zu Hieruſalem it geſtrafft worden wie der Bapſt 
Beben. Tuͤrcken das Lehen empfaben/ magftu dich in meinem gemaͤhl erſchen 
Bapftbumb; jeder/ja auch Bauwr ond ſchlechter Ley ſehen mag / was der Baͤpſtlich 
ein Synage ein ehrlich Ampt ſey / darzu der Teuffel einem helffen foll/ zu welchem 
jd nd Zauberen/ Teuffels künſtẽ kommen kan / daher Johannes Apo 
hull. Def Bapſts ond Drachen Stull fey ein Seult. Wer wolt dann jeune 
gen/ daf: das ganhe Baͤpſthumb cin rechte bubẽ Schul / ja ein Synageg 
fels ſeyn mä. Solcher Kunſten aber feind ian Bapſthumb alie Pfaffs 
Was die Ba vollge eckt / wie auch noch heutigs tags zuſehen. on 
ofthe. Wiltu dann beffer ſehen / was der Bapſt vnnd feine Heuwſchrecker 
eufeheie foy. ſchen der Sünden ſein / fo beſihe jhr vnſchuld/ ſouiel die Keuſchheit ond 
zieremiepro deß lebens betrifft / vnnd anlangt / fo wirſtu abermahls Befinden/ was fl 
phecey vo dẽ che Sodomiten vnnd Sardanapali fte geweſen ſeind / vnnd noch auff de 
— Tag⸗ warhafftig hauffen weiß erfunden werden / daruon Jeremie 
yrdanapa Sie treiben Ehbruch / vnnd lauffen ins Hurenhauß / cin ſeglicher b 
nechſten Weyb/ wie die wollen müffigen meyenhengſt / dann ehe der Da 








s eheliche 
cher / wann fie wöllen / loß vnnd ledig Leben. 


in Sauwe ond Dundehaut gewefen fey/ dann en möͤsen. 
ze lichem EBebruch erfunden/ auch darvber erſto⸗ Ein friſche 
ES ) er acht / welcher ein gebornes Weyb / vand Hur brauhaben. 
Jar lang im Bapſthumb geſeſſen / einen offenctichen Bancthart/ als 3, 
Mußgeburt / zu Rom auff der bellen (echten Gaſſen bep Tag be 
aber Die fromme Papiſten nicht gedencken möchten/ man wolte denn ZL IE 





pel wider laffen auf graben/denfelbige wider Fore 
ſchleufft / die zwen forderſte finger ſeiner moſum. 


hals € orden / hatt in Chriſtophorus deer. mit Gewalt Ein Bapſt 


ormoſi ordnungen wider abkenne/ bed 
id ndern mahl laſſen aufigraben/denfelbigen koͤpfft / vnd in ſhlegt dem 
Worffen / darauß nun auch zuermeffen ift/ w; man auffder Baͤpſt De- andern das 
hi Ordnungen halten foll/dieweil fie ſelber wider einander ſeind / haupt ab 
ct lig Dieb ond Moꝛder / oder wie ſag ich ⸗ als Ehier vñ Geyß 
s verfolgen. — 
em iſt auff dem Draconiſchẽ Stull der groſſen Babyloniſchẽ Hurẽ ge — 
Afius der vnd Laudus Dern. welche etwas rüwiger ond friedſamer geme ein brie der £ 
uff dieſelbigen aber iſt komen Joannes der u. der ein Erieger onnd ober: pon Fricgss 
ann geweſen iſt / zu letſt aber feines Vbermuhts Balben en den euten todr. 
riegs⸗ 








— — — 


— — 


LL, 















Geiſtliche groß Prognoſtick Practice 

Bapſt Joe Kriegsleuten gefangen / ond mit einem Kuͤſſen verſteckt worde. Darnácha 
annes der 5 nicht ohn lang/ iſt kommen Johannes der13.als das Bapſthumb jetzund 
ein bib aller hochſten grad ſtund / vnnd zu eier Huren worden war / von welchen 
—— wirdt / daß nie kein ſolcher ſundtlicher Menſch auff dem Roͤmiſchen Suk 
oder der Erdboden kaum tragen / welcher auch vmb ſeiner Hurey willem 

chen Ehebruch iſt erftochenmworden. abe rail Gn 

Bensid Stach dieſem ift Benedictus der funffte / zu dem Bapſthumb dure J 
Eomprouzd Auffruhr kommen / hernacher aber iſt geſeſſen auf jb Johannes der 
suffrar sum er in citer Auffruhr vertriben / vnnd hernacher gehn Kom Fommen Zie 
Bäpibum. feinen Widerſaͤchern eine folche Tyranney geuͤbet / alſo daf er beffer de 
men Eyrannen Dionyſio/ Phalaridi/ Neroni / dann dem benligen Ape 

moͤchte verglichen werden. Auff jhn ift Fommen Benedictus der ſech 
gefangen/onnd mit einem Pfeil / damit man Die Kuͤe anbindet / verſcho 

welchen todt / wie Platina/ als cin groſſer Baͤpſtler ſelber meldet / er 9 

biede batt wegen feines gottslafterlichen Lebens onnd Weſens fi 

ben hatt. J 

Bonifacius Gleich darnach iſt Bapſt worden Bonifacius der ſiebend/ welcher zu 


Oer ficbendt fentſi CA 9 | 
erfauffe vaa fehttieher Kirchen dich S. Peters Münfter zu Rom geplundert ond mi 


_ Bapftbumb chenraub gehn Conftantinopel geflohen / daſelbſten er alle Kirchen EL 


mut fcinem Seld gemacht/ond hernacher als er wider gein Kom komen was / hatts 
geranbten ſelb gelodas Bapſthumb / dergleichen hattauch gethan Johannes ders 
Kirdengut. So iſt auch Johannes der 15. vmb feiner Epranney willen gefangen we 
Zeannes 18. ſein Leben jämerlich in der gefergnuft enden müffen. Johannes der1ó. ijk 
crt Ee ffe — licher Kirchenreuber geweſen / dieſelbẽ plündert / vñ ſeinen Freunden on 
Kn gt aupeheite. Welche Bápft alle ſaͤpt / ſo jetzmahl erzehlt / das Bapſthũb 
bẽ⸗/welche zeit ich das Mitel oder den hoͤchſtẽ Grad des Bapſtumbs get 
. Auffdiefen iſt Bapſt Sylueſter der ander dieſes namens Eommen 4 
Ein pbilofo Bapſtumb durch bófe ſtück an fich gebracht” dann er von Jugendt a 
phus vand ein Münch gewefen/ das Cloſterleben verlaſſen / vnd ſich dem Feu 
profeſſor. ben / damit er nur haben moͤcht / was jhn geluſtet. Er iſt ſtudierens halt 
Piec ror Aſpſalis/ ein Seatt in Hiſpannien zogen / ond durch ſein fleiß vnnd 
. Teuffels fo Boch Lotiten/ daß er cin gutter philoſophus / das iſt / lehrer⸗ 
wordẽ / vñ Keyſer Ottonẽ / Koͤnig Robertũ vii andere fürtreffenliche ge 
Ertzbiſchoff ner vnter ſein zucht bef often hatt/ durch welcher fuͤrdernuß er Ertzbiſche 
3u Kemiß. wordẽ/ darnach Ertzbiſchoff zu Rauenna / auch entlich Roͤm Bapſt we 
er * Hoff dieſem allẽ hatt jhme der Teuffel geholffen / daß er noch ſeinem Tod mt 
en Ee Seel deſſe ſeyn ſolt / der jhn zu folchen groffen ehren befürdert Batt ; dat 
Sylueſter/der vor Ipertus geheiſſen⸗/ den Teuffel / wie lang er leben 
Roͤmſcher ſeyn ſollt / gab im der Teuffel zur antwort: Du wirſt leben / biß du ute 
Baͤpſt. Maͤß helteſt. Er der Bapſt aber verſtund nicht das Hieruſalem / ſo Ee 
Bapftergibt pellen war/fondern das fo in Daleftina lag. Es hatt aber fein Dracht 
LiDE Gu ond end gehabt / dann er nicht lenger (ebte/ ond ſaß auff dem Stul der 
Kn Sef, ren / dann nur vier Yar lang/item ein Monat / acht tag / Dann als ern 
Teugel (Ren Jar zum Heyligen Creutz in Rom zu Hieruſalem Maͤß bele erin 
Bapfis Teuffel/ daß fein Reich ein end hette / vnnd daß er jetzunder fein were⸗n 
beichtuatter. Scel/Darauff er alſo bald geftorben. Was dif nun für ein feiner Paſtot 
fin geweſen / kanſtu ſolches felber ermeffen onnd abnemmen. | 
Demnach feind vberlang kommen die drey Monſtra vnd grauſame 
Merck des Wie fie Platina cin groſſer Baͤpſtler ſelber nennet/ namblich Bened 
Bapſtumbs Spluefter der dritt Gregorius s. die das Bapſthumb ein ander verke 
alter vnd abs vnd mit jhrer fchándlicher Symoney in mere lichen groffen Abgang: 
gang ben / welchen Abgang ich vnden das Alter des Bapſthumbs —— 
drey ſaubere Geſellen iſt kommen Damaſus der ander / der ſeinen V 





















durch Diëfes mordt fich auff den Bapfti 
inſtu / daß diefe alle 
achbauwren vberkommen. 


fen Daf fich dief nicht bep ſeinen (ebbeie beflifea hab. DaraufFift tom kad 
BD ein greuwlicher Tyrann ond krieger geweſen / Auff diſen it bald 





Rf den jetzigen regierenden Bapſt Gregorium 13. Ich will jetzmahls 
on jbrem bancketieren / fraͤſſen/ Auffen⸗ ſpielen / huren/ Hochfarht⸗ 
dracht, Gewalt / Darumb dieweil alie Welt mehr dann gnug dau 






chens gottslefterlichen pppiges/ tholofen/fchandlichen/ onüchtiget Pr 
billich — ein Menſch der Sünden/ wie ibn Paulus nen ne 
iſſen is Vnnd wann ſolches gleich ich oder ein anderer nicht —— 

wüßten daruon zuſagen/ oder daſſelbige verſchweigen ſolten / ſo wur⸗ ſelber nicht 
Stein anfangen dauon zuſagen vnnd zuſingen. Welches alles ich da⸗ verſchweigẽ 


Das XV. Capitel. 

| ANTITHIESIS 

B Swifdben ghuſto dem Beren ond dem Nò 
néichrift dem Bapſft / ſouiel beyder eben ond Lehr / ſampt 


[tine vbergebenedey ten Deenfchheit betrifft / dadurch er ſich 
ſelber ein Widerchriſt offentlich vor aller Welt verrüffs: 


Erſtlich das Leben. 

p Emnach ich im nechſten vorgehenden Capitel auf deeper, baut ban 
8 ley weg weitleuffig anzeigt / warumb der Bapſt ein Menlch Der ſan fbein 
gf, Den / ſouiel das wort Gottes/ die brüderliche liebe / vnnd vnſchuldt rg entwooef 
in Des lebens betrifft/von der heyligen Geift genennt worden ſey/ je⸗ fen. 
under will ich weiters in den worten dep Apoſtels / darinnen dek 
Bapſt raphueẽ depingiert, vrind augenſchanuch zie 

9 wir 














er vet — 





— ve 


— —— 
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Mudem 
wpörslin des ſich Ebzifto der Serven ton — 
Pen ſoe wirfft / in DEM ct fuͤrgibt / wie daß er allein Chꝛiſti v 


Teuffel ſche⸗ Ae 

—— C bre er nicht allein fich ſelber/ſ 

nesnames. VND tatthalter / namlich dem Bapſt in 
pen Tuͤrcken in Orient / als dem Gott deß 


firandere fen guftechen/ongeachter/Dafs ſhme als der alten 


Ichaerguf= — — 
DGS afs Dem Weibsfamen zertretten / Das iſt ſein 
Brob ob v aber in zweyen furnemoͤſten ſtucken hie auff Er 


REE heg Drachen/ das ift dee Teuffels/ Stattha 
guͤnſtige Leſer deſto beffer ſehen vnnd ver 


thun ele ) KE era zieh Pb Th 
„Chris 5 _ Ond anfenglichs ſo hatt fich Jeſus Chriſtus in allem ſeinem lebe 
aller demüs Demut befliſſen/ ja dermaſſen ſich gedemuͤtiget / ob er ſchon cin Herr 
tigſte. der Erden wat/jed och vnter ſeinen uͤngern nicht anderſt verhalten/ a 
une Rrecht vnd ſehlechter Menfch/ wie wir lefen Matt. Phil ⸗ſondern 
— ber zu einem Erempel ond furbild fuͤrgeſtellt / Luc.22, onnd nach DAN fieg 
(see cher ond Herzen ſeyn woͤllen / hatt er zu einem Exempel vnd bepfpieljbn 
geweſchen. Der Bapft aber iſt ein ſolch demůtig Eſelin / Daf ev nichealk 
ten ond gemeinen Perfonen/ ſondern aud Königen ond Key ſern ſeine d 
darbeutt / vnd alle welt vor jhme förchten muͤſſen. J 
Eheiſtus Batt in ſeinem gansen (eben allein die Ehr ſeines Vatter 
2. Chriſtus er von jhme moͤge geruͤhmet / gelobet / vnd gepryſen werden. Der Da 
fid allein ehrgeitziger ſtoltzer Eſel⸗ſucht allein fein Ehr/ wie er moͤg herrlich / frattu 
auff die Ehe tig ſein / in groſſer Maieſteth daher ſprengen / vnd fo jemand derſelbi 
finds Vats giller Br (tracks auf Himmel ond Eren verſtoſſen. 
ed. Epziftus haet den gröffern heil ſeines lebens bep den armen vnnd Bi 
Chriſtus ſchlo ffen / vnnd zugebracht / ja er iſt ſelber im leben fo arm geweſen / ond 
armetey der hochgeborne Fuͤrſt geborn / alſo daf er nicht eines fchabs 
mer Predis darauff er Fondt fein haupt neigenzonnd alſo in böchfter armut ſein (EDE 
ger bar gern ſen / vnd zugebracht / damit er vns mit jhme cwiglich Reich ond ſehlign 
beydenars Bapſt aber will nichts mit den armen weder zufchicken noch zuſchaffen 
me gewont. Dern gefellet ſich viel mehr zu groſſen Rönig ond Herren / auff dap er inh 
gnd Reichthumb daher brangen koͤndt / damit er aber nicht verarmen a 








* 


Bon Annorc. 88. biß an Singften Tad. 38 
pest er alle Nationen der welt dadurch er noch Biel tauſendt Arne Leutt⸗ 
prjemablö getwefen ſeind / machet / heyſſet aber das nicht feln mit dem Ba 
en S. Petri gefiſchte den 
Der Here will kein weltliche Perline Rronetrágen/Dannalsfiefjn/Foe_ 4 
em weltlichen König ſetzen ond auffwerff (cen/ Batt ers jhme eden Chriſtus wil 


5 weder von ð 
nigreich⸗ welt noch võ 
Teuffel die 


Adler Firz 
Bi ein feder 





wem er woͤll / darumb daß ſolch Neich fein cige fey/Damit er ja bekennet / Belden Bey⸗ 
Drachen das Leben der Weltlichen Herrſchaffi in der gangen Cheiſten Ren 
iijtigtich empfangen babes gleich wie folches mit jhme der Türef eimpfa- Mabomet 


nel) ſeyn / dann Chriſtus gewefen / welche durch feine dreyfachen Kron 


ehatt altzeit mehr den Witten ſeines Vatters gefucht/getrieben/ ond dE- Ebrita 5 
ipgericht/dann Dap er feinen freunden leiblicher weiß herfür geholffen/ fut feincò 
Bffen Serven geſetzt / vnnd ehzen gebracht hat. Der Bapft aber ficht viel varterss va 
den Willen ſeines Helliſchen Dátters/namlich des Teuffels verbrin niet ſriner f 
ten Baftharten vnnd banckhert herfür/ fet ſie zu groſſen Serven vnnd verrern vnd 
gnd vnter ben auß / welches fie hoͤff licher weiß patrimonium Perri,dat freund wils 
ti Erblanden zu nennen wiflen: dann dein einen macht er zu einem Die len 
deren aber zu einem Hertzogen⸗/ c. 
der Weltlichen Oberkeit gehorſam geweſen / hatt ſeine Schatzung c- . 
ben / auch zugeben befohlen/Luc.2. Matt. 17 22. Der Bapſt aber hatt — gi 
kbatlichen lieft erfunden: Dani er ein ſolche Freyheit herfurbracht⸗ ds air Drett: 
ganges gefiendlin aller gemeiner Burgerlicher befchwerdeen/foll quiet” para ware 
mad ledig geſetzt ſein wie das er niemandtwas zugeben / oder zuthun ſchul tumb det 
Imb daf et Feudatarius ond das Haupt allein ift/ Die andere aber ſeind Bepft Fein 
Soil aber freſſen / ſauffen / ſpielen⸗hurẽ belanget / iſt ſolches alles erlau⸗ ſchatzung 
cht Lutheriſch / daß iſt fromb ſeyn/ dann diß gehoͤr nicht in den Roͤmiſchen gibt. 
mé fie aber bey ſoicher Herrligkeit moͤgen erhalten werden / ſollen jhnen 
sberen/als da ſeind Koͤnig / Fürſten/ vnd Herren / defigleichenauch die … 7 
iſt / der gemein Mann /hauffen weiß zutragen/ damit fich dif faul freſ⸗ —— als 
al des Teuffes maſt ſeuwe erhalten mögen. So fers fie aber jhine Cr ſenfftmů 












EE URS EN VE er at OA — U “ tiger Lehre 
€ widerfehen wurden / tritt er fie mitt fuͤſſen / wie er dann dem frommen hal * 
eyſer Friderich Barbaroſſen auch gethan. len betruͤbtẽ 


B iff gantz ſenffmuͤtig / ſtill vnd friedfam in ſeinem gantzen leben erfunden gewiſſen la⸗ 
grfpricht ach) allen betrübten witwen vnd weiſen ſchutz ond ſchirm zu / vñ — 
bit vnſerm nechſten / ſo vns beleidiget hatt/ weil wir mit jm noch auff dem wit das wir 


wir mit einanderen zufallen) das iſt / noch im handel ſeind / verzeihen — 


Biter vrſachen willen / darff groſſe ſchwere Krieg anric ten / wie ich dann ben. 
8 ij _ ins 


ben ſollen Der Bapft aber ift ſo grimmig / zormig/ raachgirig / alſo dap er gern verzei⸗ 
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Geiſtliche groß Prognoſtick Practlca 



































eins theils erklaͤret / eins theils die taͤgliche Etfahrung ſelbet tehat. 

Chriſtus Batt cin vnſchuldig vnnd vnſtraͤfflich Leben gefuͤhrt al | | 

mit falfcher kundtſchafft nichts ſtraffwirdigs auff jhn bringen kondten 

feinem Predigampt arme / einfeltige / ſchlechte fromme Lent auffgen 
erwoͤhlt. Der Bapft aber iſt/ wie Paulus ſpricht / nicht allein 

cin Menſch voller ond aller nde / ja ein ſchandtfleck Der gantzen & 

fondern macht auch feine Cardinaͤl / Biſchoff⸗Pfaffen zu groſſen ch 

nem 3u ein Biſchoff zuſein / er ſeye dann von hohem Adelichem geſchlee 

BRA Chriſtus weil er der cingeborne Son feines Vatters iſt / von welch 
Eads fein weſen vnnd almacht von ewwigkeit her empfangen hatt / verehien 
tee ere förchejbh/ bettet ſhn an/ ficht daf der name ſeines Vatters für allen 
ter/ridprer DEE/geehet/ond gepsiefen werde. Der Bapſt aber/ weil er Das wefen on 
aud alles zu walt vom dem Drachen empfangen/ darumb fo better er jn alleitnn 
(eines vats ret ſhn als feinen hoͤchſten Gott / darumb der jhne alſo hoch promouiers 
iers ehꝛ. nem Lehentreger geſetzt ond verordnet hat / ſchendet ond leftert datgegend 


ane haußhalten / vnſers leibs ond Seelen arhet/fleucht das Hoff leben / iſt ni 
(einer ampt maͤſſig / ſondern auch eyfferig / ſchlecht die Keuffer ond Verkeuffer/ o ant 


werbâlten. hauß ein Kauffhauß vnnd Moͤrdergruben gemacht hat / auß dein Temp 


Kore fich leibe/fragt aber nicht darnach/ es ſeele fich oder nicht / get auch 
5. Arget. Syurenbauf/dann ein reines keuſches züchtiges leben zufuͤhren. 


NMůüchter Chriſtus iſt cin guter Hirt geweſen / dann er ſeine ſchaͤfflin nicht alls 


woeydet ond Cheiiſtus hat ſeine Junger ohne Taͤſchen / Seckel/rc vñ darzu zufu 
fbúger fei- in die gantze Welt ſein Euangelium zu lehren ond zu predigen. D 


Cbriftus ſchi 


DE (nen cin meehtig Zeug/ feind groffe Herzen) fo man förchten muf// die Buets 


Eb ridoseh b bn he U 
fieunatieber fondern freundlich gelehrt onnd geprediget. vun 
fenfremürie man / verfolget alle Menſchen miefeuwr vnnd fchwebel / welche fich jh | 
ger lebzer, oder Abgott Maufſim widerſetzet/wie wir innerhalb 60. Jaren wol erfa 
vand ſeiner Tyranney mitt groſſem Schaden vnnd Nachtheill | 
worden. mn 
é Bj kt Chiſtus Batt außgeſchickt feine Apoftel zupredigen das Eua im⸗ 
RE Krafft deß H. Geiſts von oben herab angethan/ v nd mitt verſtand de 
— ddie bet waren. Der Bapft aber empfilcht das Ampt der Kirche 
eut auß zu⸗ 
prcdigen. leindt. RE 
Ehriſtus hatt wider feine Feind den Teuffel geſtritten mite dem Od 
Geiſts / das iſt / mit dein wort Gottes zu ruck geſchlagen · Der Bapfrak 
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fend mit dem euſſerlichen gewalt/ mit mordt / verraͤtherey⸗ Fewr vnnd 


Ee offtmals geweynet ober die verirrtẽ ond zerſtoͤrtẽ Schaf Iſraels / Chriſtus left 
aber bebergiget gar nicht / ob fchon alle Chriſten von der reinen Sche def; Fme Oer men 
rde weyd des wort Boetes beraubdet wurdẽ / ond ob fie gleich Red 
ofjen ſeuffsen jhn darüber anrüffen vnd begruͤſſẽ / bittende er wölle doch gelegen. 
uch laſſen predigen / Aber jedoch wirdt es jhnen alles verſaget vnnd abge⸗ 


is batt ſein Creutz ſelber auff ſeinen Achslen hinauß getragen / daraner. 
willen ſolt genagelt werden· Der Bapſt aber haſſet vnnd fleucht alles Chriſt. thut 
derlich aber das Haußcereutz / fo Gott auff den Ehelichen frandt gelegt ſich willig 
maber müſſen jhn ſeine Diener ſittig ond ſanfft inn einem guldenen A das 
pend wider / wa er begert/ traͤgen. abe ——— 
hait ein dornin Kron tragen Der Bapſt aber tregt ein dreyfache Kron⸗ 
goldt vnd Edelgeſtein/ geſchmuckte. cchriſtus tra 
att der ſeinen Heil vnd lebẽ/auch init ſeim Tod befuͤrdert. Der Bapft get ein doͤr⸗ 
einen wolftand/ ruw vnd gutten Frieden in dem verderben vieler Men⸗ ne Bron. 
fn autis nennet / daß er ſey cin Rind def verderbens. In ſum̃a wañ wit Et; Oe 
huit gegen des Bapſts balten/ werden wit lauter contradittoria/ wie — ——— 
aſſer wider einander ſtreben / finden: (èn leben: 


| Das X Vl. Capite. 

ek ___ Eiraardere Antichefis. stiel 
brifto dem Heren onnd dem Roͤmiſchen 
Wolff / ſouiel pr Lehr betrifft / fuͤrgeſtellt. | 


ouiel aber die Lehr Chriſti betrifft bezeugt hieuon der Hers · 
re felber/dafs fie das geſatz nicht auffloſe/ noch abtuge / ſondern viel⸗ Chriſtus bez 
mehr beſtettige Das Bapſts Sehr aber führet wiel Gotter / ale die weiſet ſein 
) abgeftorbenen lieben Heyligen ſeind / Bilder/ Feyrlag ond anderſt — — 
mehz herein / daß Dem Geſatz gang vnd gar zuwider iſt. Een 57 
Es lehrt vns der Son Gottes / wann wir den Vatter bieten wöl cin grundfer 
oreri/ daß wir ſolches im Geiſt vand in der warheit verbringen follen fret ves 
ber lehrt ons ſeinem Abgott Mauſim dienen/mit gold filber/feyden/ neuwen. 
geſtein / orglen / pfeiffen / ſingen / Creutzgengen / vnnd was dergleichen 2 
eau a Cere kh 
hé die cuſſer licht Leuieifchen Ceremonië ond breuch mit fciner Lehr abe ve, in (einen 
apft aber fürt Diefelbigen wider herein / vnnd heuffet fie noch taͤglich namen ansu 
cÉten. 


ge die Keuffer vnnd Verkeuffer auß dem Tempel getriben / darueben 5. 





















daß derſelbige kein Kauffhauß / fondern ein Betthauß ſeye / ſie aber Gaf thut 
ier Mordergeuben gemacht. Der Bapſt aber führet ein ſolchen Krom⸗ Rgo ſrꝛthum 
n neuwes wider gans hauffen weiß in die Kirchen herein / kan mehr ab “ 4 

achß loͤſen van die Pfaffen des altẽ Teſtamẽts / ab Schaffen/ Ochſen/ Chriftus re⸗ 
Oene rende al ale de) On veh even + purgiert (kiz 
B hat feinen Apoſteln verboeten Weltlich zuregieren vnnd zuherefchen, ne Birdven. 
aber tringt mit einer lehr fürnemlich dahin / daß manjbne fampt ſeinẽ Ere 
mond Preláten für die Perzen der gantzen welt erFennen fol, ete 
haft ons ein volifomne lehr firgefchrieben/ durch welche wir gnugfam- ze berfdraft 


ER vnd zu der ewigen Sehligkeit onterrichtet werden. Der Bapft aber voiffen. 
| ‘ Sg üj abe 


— ⸗ 


—— 
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Geiſtliche groß Proanoftick Practica 
gibt für / es ſey nicht alles in der H.Schrifft begriffen / daß da zu DE Gtautg 
lesdienſt / vnd vnterrichtung deß Lebens diene / gibt derohalben der Sch 
ſatz/ namlich die Concilien ond Vaͤtter/ welche er allein nach ſeinem wt 
7e Chꝛiſtus wirt ons in feiner Sehr fürgeftelt/als die einige Gerechtigt 
En En cher wir für Gott den Himmelliſchen Vatter fretten doͤrffen. Der sci 
beans gE ner Sehr wiel ein andere Gerechtigkeit an/namlich die da ſtande in vnſ 
bodzeirlidp OMD inden verdienften Der lieben abgeſtorbenen Heyligen. 
Élero. In der Lehr Cheiſti vnd der H. Apoſtell / wirdt vns cin einiger Mittlc 
8 ſprech furgeſtellt / namlich Chriſtus Jeſus Gottes ond Marte Son/ fd 
Chriſtus der Das Mittel zwiſchen ſeinem Vatter/ vnd dem gangen menſchlichẽ geſch 
ed mite getretten/ aber in des Bapſts Lehr/ haben wir viel hundert/ja taufenderl 
6, ol vnd mógen durch des Bapſts canonifieren noch táglich viel gemacht we} 
DE mentre. _ Ehuiftus lehrt ons ín ſeinem Euangelio / wie daß wi haben Ablafss 
5 bung der ſuͤnden auf lauter graden vnd barmhertzigkeit Gottes, vergeben 
Chrifßus gi ſonſt ohn alle vorber gehende gutte werck / allein Durch den glauben ans 
ber Ablas Der Bapft aber beutons de Ablaf in ſeiner Sche feil / vnd lehrt ons denfel 
anp verder gele kauffen / wie du dann Deffen ein Figur vnd Erempelin meiner gemabt 
en  felbep deß Bapſts alter ſehen magſt | | J 
Chriſtus dz Chriſtus wirt one in ſeiner Lehr fürgeſtellt / als Das einige Haupt ders 
ringe haupe ner geliehten Gefpons. Der Bapſt aber gibt ſich ſelbs in feiner thv auk 
feiner gelich Haupt der Kirchen / dadurch er fie entweder jhres rechtẽ haupts Chꝛ ſtib 
ten gefpons oder aber ſetzt jr zwey heupter auff / darauß dann ein Monſtrum vñ 
ber Bitden In der Lehr Ehriſti wirdt one Chriſtus dargeſtellt / als der einig Kont 
Ebrifto als Be Prieſter ſeiner Kirchen / welcher ſich cin mablam ſtammẽ des ercug 
ber einige der Welt auffgeopffert hab / ein volllomne gnugthuung für Gott fen 
bobepriefter gefunden / durch ſeinen einigen eingang in das Heyligthumb in ſeinen 
hat ſich ſelbs er als ein hoher Prieſter geheiliget hates alle Die fo da ſollen in alle eros 
für ſein Bir get/ gerecht vnd ſehlig werden / weil fie auch als ein Himmelliſcher Kd 
chen * fe jhr feind den Teuffel / ond die welt hie zeitlich vnd dort ewiglich ſch 
gegeben sl men. Der Bapft aber macht fich felbet 3u einem oberſten hohen Pri 
ſtenlichen Kirchen in der gangen Welt / vnd in ſeinem newen erfunden 
ten Abgott der Meß / welchen Daniel Mauſin nennet / opffert er Chi 
liſcher weiß / noch taͤglich für die Todten vnnd die lebendigen auff 
12. Chriſtus lebet ons in (einem Euangelio / was die rechte ware penite 
Chriſtus leb fertigkeit deß Lebens für Gott feysnamlich dem: Herzen dieſelbigen bet 
ret Dem Her einen armen Sünder / als Dev ewigen verdamnuß wirdig erfernen / HIP 
— dauon abſtehn / ꝛc. Der Bapſt aber lehrt ons in ſeinem werflichter / vC 
Denon bs Cuangelio/ein andere Buß/namlich die ohren beicht / fn welchen 
ſichen. reten vnnd verſoffenen Pfaffen vnſere Sunb beichten follen / / Mon 
zZeihung derſelbigen bey jhme allein ſuchen / dann wann allein der Dfennk 
fo fragen fie ja nicht nach/wieviel einer hernacher Aue Marta ſpꝛeche/ 
Buß /ſo er ime aufferlegt/verbringe/in die vorige Bubenhaut fchtuphje 
Ehriſtus hat gelehrt/ beatius eft dare quàm accipere / es iſt wiel beffen 
außgeben / dann einnemmen. Der Bapft aber ſagt / beatius eftaccipere 
1. raihſamer empfahen vnnd einnemmen / dann außgeben. Darmit ers 
Ebriftus Leb defto fuͤglicher verbringen moͤcht / hat er vier fondere Darzu verordnete 
Ei — * * erdacht/ welche als die rechte Schmaltzbettler / den alten Weyblin mek 
de ben wiſſen Wirſt / Kaß / Schmaltz / vnnd anders mehr abbettlen / allel 
ſtreifft vnnd gleich als die raupen ond Heuwſchrecken / alles abgefreſſcn 
zehret / daher jhr oberſter Apo-o.Apollpon oder Abbadon / cin veraͤtzter⸗ 
genannt wirdt. | —9— 
Chyiſtus hatt gelehrt in ſenem Seligmachenden Enangelio/ was zu 
eingeh / daß verunreinige den Menſchen gar nicht / deßgleichen auch Pat 
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le ſpeiß / als gute Edle gaben/ond Creaturen Gottes/ mit danckſagung fest vñ lapt 
moeffen ond nieſſen ſollen. Der Bapſt aber lehet vnß in ſeinem verdampte vnBfrey gez 
hen/newen/crdachten Euangelio / verſteh / ſeint Canon/ Deereten/ Con ſcstſein one 
Das man ein vnderſcheid / zwiſchen ſpeiß ond tranck haben folder fo man — 
oder ſambſtag / in der wochen fleiſch / oder in der quadragefima effe/fo gaaben Gob 
ge / vnnd verſündige fich der Menſch / ond waß dergleichen Ceremonien res zuniefre. 
Rgt/ dardurch der Menſch fich verunreinigen moͤcht / dann font jm Ju⸗ Marthas. 
gebreuchlich was: Vngeachtet das Paulus ſolche lehr nennet Teuffels -Eimota 
ſpeiß verbieten. EE 
angelsann Cheiſti / Bat den Heyligen Eheſtand / als ein gute ordnung Euros fis 
der Son Gottes mit feine eigenen erempel/ in dem er bey der Hochzeyt iedermá niez 






id rieſter zehen baren zuhalten / dañ ein einig Ehweyb / zeit/ © weh 
nicht feine Paſtores ond Seelforgers _ b | Á der ſitten. 
in ſeinem Heyligen Euangelio / deßgleichen auch der Apoſtel * Chriſtus 
en Ehſtand ſcheide/ dan der Ehbruch/welcher aber ein Ehbre lehret mie 


Trunckenboltz fein werde / der werde nicht felig werden” das ewig Leben —— 


oder finden 
laſſen 


fflen / den dem Gleubigen ſey nichts vnmüglich / oder abgeſchiagen/ Chriſtus 


jin gnaden Gottes ſey oder nicht/onnd demnach ſoll vnd muß man im En lebẽ 
id = E 5 

weißt vnß zuſuchen den grund der warheit / nicht bep einem Denfchen/ Zee 

Br fcheifft” will auch durch die todten nicht antworten. Der Bapftaber/ ss. Chris 
moder Schrifft ab / weiſet onf die Concilia ond Patres / vnd zu den abs will 93 wir 

Seelen / vnd dergteichen gefpenften. Bot im glau 

Bit nicht allein etn runder⸗/offenlicher / warhaffter Lehrer / vnd Prediger bẽ vñ in der 

gefande/fonder auch ein ſtandthaffler befenner/fiehtnichtan vie Perſon boffnũs ol 


bizoder die gegenswürtige gefahs. Der Bäpft aberifrnicht allein ein nge Lpisceele 


om Teuffel außgeſandt / die Welt zuuerfuͤhren / fonder ein heuchler vnd o. Chris 


icht an die Perſon der Menſchẽ / lugt allein wie er denſelbẽ gefallen moͤg. weiſet vns 
B befilcht Petro / vnnd allen Apoftlen/ das Euangelium zu lehren / jhnen in die ſchrifft 
Mien verkuͤndigen verzeyhung der ſuͤnden / alle Menſchen zubefebren/ 95 —— 
en / lehret auch mist ſeinem einigen exempel / in dem er bep neun ord zwen Ponies 
y ſeinen Eltern/ in d haußzucht gelebt / dẽ ſelbigẽ gehorſam vñ vnderthan darinnen 38 
Gg ij geweſen / ſuchen. 
Beiffus nicht allein ein warhaffter / ſonder auch ſtandthaffter Lehrer. Joan⸗ 
riſtus befilcht das Ruangelium zupredigen / iſt gehorſam ſeinen leiblichen Eltern. 
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Geiſtliche groß Prognoſtick Practica 


geweſen / wie alle Finder ihre Eltern in ehren halten follen. Der Bapa 







Yiarur- 


Are Die Lehr Chꝛiſtt/ durch die Apoſtell fürgetragt ordnet / das / das geine 
ret Daft das Men der Kirchén/ fampt allen gütern/ zur vnderhaltũg def gangen Drek 
gricin Bir= Der Schulen/ vnnd der Armen / darzu fie anfangs feind geſtifft wordend 
dsen gur fol brauchtond angelegt werden” Der Bapftaber vermanctalle fcine anhen 
leíndredrey zudůttler auf diſen heutigen tag / Keiſer ond König das fie die Kircher 
— 5 Dre len verwenden an die Suterifchen/ die felbigen ſampt dem Euangelio Eh: 
dfgampt/ vand gar vertilgen / vnnd außrotten / darneben aber beſchreyet er faͤlſchlich 
4 alle fromme Euangeliſche Fuͤrſten⸗ Stett vnnd Heren / fie ſeyen Kirch 
_Yrimen verz ver/ fo er doch der groͤſte Kirchen dich iſt / der jemahls bat ſein moͤgen / od 
wendet wer werden fan. An Md \ aide 9— 

den ESumma/ je mehe du die Lehr deß Bapſtumbs / gegen der Lehr vnſers 
A, ſu Cheiſti batten wirft/je mehr vnrahts vnd Gotsleſterlichen greuwels⸗d 
RST darwider wirftfinden. er 
_ Softe auch off entlichen am tag / das der Bapſt jhme alles zuſchreibt 
ſto allein gebuͤrt / als da er fich Das Haupt nennet/auch für den einigen / 

















nig vand oberften hohen Prieſtern / Der gantzen Chꝛiſtenheit aufsgrbe Zfp 
wiedas er Chrifi Stacthatter ſeye/ ifter aber ſein Statthalter fo m uͤß 
zu lugner ſtehn / welcher vnß hin vnnd wider verſpricht durch ſein Wort/. 
Geift/ Sacrament bep vnß zuſein / biß an der Welt ende Dann eff 
Haupt von ſeinem Leib/ welcher iſt fein Kirchen / ſampt allen Slidernt 
Bapſt deß nicht außgeſchloſſen / noch abgeſuͤndert ſein mag/ Darumb ſo er noch w 
Teuffels vñ lich nicht Chriſti deß Gons Gottes Statthalter / fo ſein Kirchen felber 
dk ftrier / vnnd verwaltet / in dem er ſich geſetzt zur vechten Gottes feines 
beyde nady Fender def ledigen Teuffels Vaſall / vand Lebentráger / vnnd alfo 
einer Behr Baffter/wider oder gegen Cheiſt iſt / dieweyl alle ſein def Bapſt Sche ond! 
önd Leben. Tehr ond dem leben Jeſu Cheiſti zu wider ft. | | 


Das XVII. Gopitel. 
Der Bapſt iſt nicht ein widerchrift / ſo vil die MN 
heit Chriſti betrifft / ſender ſouil ſeine Goͤttliche Natur ank 
get/ welche er beyde jm ſelbs zumiſſet. 


So Oben hab ich gelehrt vnnd anzeiget / wie das 







— oð wz * 

——— Mts auf zweyen vnderſchidlichen Naturen/ in einer Derfot 

den ve 8 jen vnderſchid )taturen / in cinner Derfon 
bee BS fen beſteh Das er nammlich ſehe wahzer Gott vnnd M 







ren ſeye. JA Das ſein Widerſecher der Teuffel / als cin aff / ſolcher b 
gunde VR ES turen fich gleicherweiß onderfangert / anmaßgen toert 
es AAO 0 feïne glider daffelbige in das werck zuſetzen / nun aber f 
Teuffel gibt im nächften vorgehnden Capitel auf Paulo anzogen/ wie der Teuffel 


EDR, Bapſft / als ſeine Inſtrument fich beyde der Lehr vnnd dem leben Chu 
ond Curcke allſo gleich ſeiner gantzen Menſchlichen Natur widerſetze / welches all 
furder Welt von Chriſto dem Herzen / auff ſich ſelber vnnd ſein ganges Reich zie 
Heylãd auß. damitt er ſich der Weldt Heylandt / vnnd Seligmacher außgeb 
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aber/will ich auf Paulo weiters vermelden / wie fich der Teuffel durch 




































„auch der Gottlichen Natur Chriſti widerſetze / onnd alle derfelben ei⸗ Waruon ik 

rime begere zufcheenben/ dardurch er beyde will ein Goet ond Menfch/ diſem bud), 
Boifkus ift/ geebeet/ vnnd deßhalben mitt Chriſto gleichen theyl / der (olle gehan⸗ 

vonnd Henligteit / rc. haben darauf Dann wir aber⸗ delt werden 

amen werden/vie der Bapſt nicht allein ein AvraxchurD>/ ond widercheiſt 

Cheiſto dem Herven gehalten / fouil fein Seligmachende Menfcheit bez 

r auch ſouil ſeine Soreheie antanget/ welche beyde Naturen / fo Chriſto 

rens der Trach durch den Bapſt / ſm allein zuſchreibet. | 

ber fagt vilgemelter Apoftelwon dem Bapft/ das er fich erhoͤhen ond erhe Theſſ.a 

wober alles das fo Gott / oder Gottesdienſt heiſſet / vnnd geehrt wirt / ſa er 

epen in den Tempel Gottes/ als cin Gott / vnd fuͤrgeben / wie dz er Gott Sepftein 
aniel am⸗ von dem kleinen Hoͤrnlein/ dem Roͤmiſchen Bapſt/ °°° 

habe / ſo groſſe Herrliche / Mechtige / vand Praͤchtige ding reden ſoll. 

von Goͤttlichen dingens Geſetzen/ Gots dienſten / von enderung der zeit 

dern mehr Die allein in der Allmechtigen / Gewaltigen Hand Gottes 

ns, fagt Daniel/ nach diſen Koͤnigreichen Der vier Keyſerthummen / 

eſagh wenn die vbertretter (der Roͤmiſchen Keiſer Tyranney vnd verz Wann ber 


te wider Die Cheiſten in det erften Kirchen / bey z00. jarlang geuͤbt / ein⸗ Ea 


hens herbey Fommen) vberhand nemmen / wirdt er meehtig ſein / Doch cap. des an= 
ein krafft Dann die Offenbarung am 13. ſagt / das er reden werde wie Dern buchs 
wekde jur auch der Trach alle macht vñ Frafft gebẽ / des erſtẽ Thiers / (eines erſten 
EiircEen / wie ich dann oben vermeldet / dann der Trach gibt jhme dem beils erkles 
wertiger/ daf halbtheil des Romiſchen Adlers / ſampt einer neuwe Lehr Eger ars 
rond Neuwem Eeframent gezogen / als chen dem Türcken / Den andern Anncheiſt 
Der wirde fich in ſeinem Hertzen erheben / vnd wirdt fich aufflehnen wider gibe beyde 
aller Fuͤrſte (verſteh wider Chriſtum den Herrn / den Son Gottes / dañ Bapft vnnd 
der Tach wider Chriftum geſetzt / alſo werde auch diſer Nöinifcher Machomet 


bwider Chriſtum erbeben/alle macht ſeiner Maieſtet jm zuſchreiben) — 


hed 


ormifche Bapſt) wirt thun/ was er will/ond wist fich erheben / vñ auff deyde auf 
er alles das iſt/ ond wider den Gott aller Goͤtter / wirt er grewlich ree Bapft vnnd 
weder feiner Vaͤtter Goet noch einiges Gottes achten werde/ denn er Türckẽ folle 


Eden Rönrifchen Bapft referieren ond zichen/ werde wir finden wie das den / bab id) 
der Goͤttlichen natur Cheiſti vnderfangen bur gleich/als were er Got lebat. 
ber/ja mehr dañ Gottes Son / dann er fm felber zumeſſen werde, nicht 
Brito als Marie Son / fonder auch Boetes Son gebürt/Darumb du fol 
ie fchleche euſſerlicher weyß / võ jm verſtehn welleſt / als ſolt er fich gleich 
Ealigula⸗Itẽ Domitianus auch thaten / fuͤr einẽ Goet laſſen außruͤf Aile Creatu 
nde / wie das er ſeye cin Gott / ſonder das er ſich eines ſolchen gewalts ven empfahẽ 
berde/fo da Gott / oder Gottes Son allein gebuͤre. beyde von 
Nlich ſo iſt Gott der / von welchẽ alle ding das weſen haben / ein Schoͤpf Gott weſen 
tele vnd der Erden / der alle ding auf nichts (Nulla preexiftente Materia) dn en 
jaf/daher er auch das (eben aller dingen iſt / vnd genent wirt / dañ € BEN def en 
Gott ond Menich/ift das Haupt feiner Kirchen/ afs die von jm bende” 5 bevin deß 


hefeibtiche/ vnd auch das Himeliſche Geiftliche ewige Leben empfahen / lebens 
E bie auß De Menſchen Haupt / die krafft deß lebens ond wefens in alle Von Ebzifto. 
Bt/ond fich angeherft/atfo haben auch alle glider deß leibs Cheiſti / dz ig, ele de haupt 
igen aufs jm den Geiſt / vnnd Bie krafft / das fie für Gottes ſtrengen Gez ——— 4 7 
ba/vund ewig Leben mögende / nun aber fo gibt fich der Bapſt / auff die Geifilide ke 
en tag nicht allein für das oberft Haupt der Kirchen auß / fonder zi ben; 

as er 


leychẽ auch der Abfall deß Alten Roͤmiſchen Reichs ond deß Chriſt⸗ pap id m 


licher aber/ veder der Prophet im i. Cap hieuon / da er alſo ſagt / vnnd ihes 


es auffwerffen / welches alles / wann wirs in ein ſumma zuſam̃en faſ⸗ gezogẽ wers 











— — — 


LE, 





Geiſiliche groß Prognoſtick Practica 


das er auch auß nichts etwas machen koͤnne / fo doch die Creation alg 























macht geburt / Will er dann Das Haupt der Kirchen ſ ein / fo miſſet er jan 
ber zu /das Die gleubigen nicht allein jr leben fonder auch den Geiſt def 
Gott ð Vat jm haben / damit er ſich nicht allein wider den Vatter / welcher der Fechte 


— Se Spricht aber ein frominer Papiſt / vnd lebuſita Nein / jr Luteriſch 
Sométificas Wil/ dann ob er ſchon ſich nefiet das oberſte Haupt der Kirchen / fo gef 


Warum̃ der der Bapſt das Haupt der Kirchen fein ſolt / vnnd aber weder das leben 


B ber nicht hat / noch daffelbige andern Cheiſten / nicht mittheylen noet 


5 Die ein ſolch lam/ krüppelig / heyloß / ſchwach / vnd krafftloß / todtes 


So a ſtenheit / dañ eintweders machen jn jr zu einem Gott / ſo fich Goͤttlichs 
er zum Gott maßget / oder aber ſoll er ein Haupt ohn leben ſein / fo machen jr euch fel! 


— ner todten Kirchen? Haben jhr aber das leben / vnd den Geiſt Chziftiniëh 


ner todten nicht ve 
Kirdpen. fer fenezeben darumb macht er ſich felbêr zú einem Gott. k 
3 Dapfimie Darnach macht fich auch der Bapftzu einem Gott / damit er Die 8 
nh ſti ſtirmpt in dem er fich nicht allein SanEtitsimum Patrem/ das iſt d 
bert fado ften Garter fchrepben laßt / onder er will auch ipiBirna Sandtitas Da 
Die Gorbat ligkeit felber ſein / wie dann alle ſeine glider jm folchen Titul zumeſſen 
Ebzifti/ mas reden wellen/ ſprechen fie / die Baͤpſtiſche Heyligkeit hat das geredt⸗ 
det fid zu Heiligkeit ſelbſt / ſo volget darauß / Das er andere mit ſich Fenne Heyplie 
Gott. da muͤſſen gehen liget werden / nun aber lehret vnß die ſchrifft vil ein and 
Se Ha slan An jj go di dub ji B Delig ſeh / ja die Pei) 

np 5 ber / vnd das alle die / fo vmb des Glaubens willen heylig genent werden 
— Herrn Eheiſto durch den H. Geiſt / ſeind Heylig gemacht / das iſt von 
a men= niget⸗ val gerecht Ee PE in dem een blie | 
ſchen geburt widergeburt / durch welche wir Heylig vnnd gerecht miffen werdende 
BEDE auß ſpricht er / das ſolches beſchehe durch Waſſer onnd Geift 7 deßgleichen 
ffe vnd hieuon der Apoſtel Pautus 1. Eorinth.s. Ihr ſeind (fprichter) aba 
Mefdblid ſeind EL feind gerecht, / vnnd fromb worden dutch den Na 
dernüfft Eart ao : he Ge durch dert Geit ilk * — een 9 | 
Die guttbare Das wir die Heyligkeit niergendts anderft wo / dann allein bey hriſto 
ond vber⸗ gen ſuchen ſollen / der vnß durch Waſſer vand Geiſt in ſeinem Woꝛtg 
ſchwẽcklich vnnd von neuwem geboren hatt/ mitt dem Hochzeitlichen kleid / vnnd⸗ 
—— nach ſeiner gerechtigkeit / ſampt dem gulden Ring ſeines Heyligen Gel 

Code fem pfand begabet⸗ vind verſigelt hatt. Wie es aber hierinnen zugel 


nich kde: LE el ik : 
— wirs eben fo wenig / als wenig wir wiſſen moͤgen / waher der lufft kom 


Waſſer. hingeht / vnnd gleich wie das waſſer den Leib reyniget: alſo auch reinigd 
.Fewr. cher weyß/ der Heylige Geiſt vnſer ſundtliche Seelen: vnnd gleich wie 
nicht allein ſcheinet / brennet/ ſonder auch alles verzehret: alſo brennet de 
Geiſt / alles ſuͤntliches fleiſch aus / erleuchtet vinfere finſtere Hertzen / vñ | 


ij 








N 


on Annor. 88. biß an Juͤngſten Tag. 42 
igsu allen guthen wercken / es wirdt vnß auch in der Heyligen Schꝛifft 
eyligmacher fuͤrgeſtelt / als der Heylig Geiſt / warer Gott / mit dem Keiliger 
mdauch dem Son / dieweyl dann nun der Bapſt jhm die Heyligkeit ſel⸗ Geiſt allein 
je fomieft erjm auch ſelberts die krafft vnd waͤrckung⸗ der gangẽ Jey- vnſer heylig 
faluigteit zu Damit ſich der Bapſt ſelberts vber Chriſium ſetzet / vnd als PAPE 
machet Ahin taak ier 
bejmvauchder Bap zu / die Benedeyung vnnd den ſegen / ruͤhmet fich :-Depftmas 
es, ſeinen Brieffen/ fo doch die Heilige Schrifft Fein anderen zi —— 
edepung Des heyls ons wepfet/ dann den welcher Da iſt / in dem wet? oe Benevey 
omen Jeſu Chriſts / Gen.5.22. Gal.z. wirt deßhalben der Bapſt an Chri ping. 
dieb / ond moͤrder / dann er ja ſtilt vnd raubt / die ehr fo Chriſto al⸗ 
pmd keinem anderen ſolche mittheylen will / damit er ſich zu einem Gott 
ſtum von feinem thron vnd Stul zuſtürtzen / deßgleichen ſteht eò auch 4.Bapft ma 
alt Gottes / die finden zuuerzeyhen / ond zugeben / welche auch die det ſich zum 
Det / wie verſtockt fie auch waren / verftanden haben / nun mißt Gott / mit 
aewaltder Bapft zu / derhalben er fich hierinnen auch zu einem Gott ane 
EN pber Ehriſtum den Son Boetes fouil fein Gottheit betrifft/auff derlunden. 
ſvergebens / vmb ſunſt / vnnd auß lautet Hill vnß der Herr im glauben 
persen burg der ſünden / vnd das ewig leben: Der Bapftaber braucht lau 
gp ond trug / gibt keinem ablaß / er erkauff dann ſo lchen / mit parem del. _ 
mir datin auff jhre Canones vnnd Decreta / fd ſie das Geiſtliche recht⸗ Bapft ma⸗ 
en / twas darinnen geſchriben fer / finden wir ſoiche grauſame Gottes det ſich zum 
Dblafphemien das Fein wunder were / wann vmb ſolcher willen / berg vñ Ge | Ee 
mber fielen / ja Himmel vnnd Erden brechen folten / Dann es laſſen die ok — 
en Wapiften / nicht ſchlechtlich darbey bleiben / Das cr als Daf Oberſte Geiler 
rdie gantze Chriſtenheit herrſchen / vnd vegieren ſoll / ſonder beIrns / vñ 
tets darzu / ef Babe auch macht vnnd gwalt / meniglichen nich 
rbieten / ja 


fonder auch Engeln / vnd Teuffeln zugebieten / ond verbe 
m/jme menglich ſchuldig zuſein / wann er ſchon was gebiete/ das nicht rl Der 
zuertragen/ ond zuerduldẽ / es folljn auch daruͤber zurechtfertigen nie⸗ abel 








fichen wort alfo: Mann fpricht der Bapff babe einen Dim GDL rl 
ew ben er auch die natur Der Ding verendert / vnd verwandelt / iẽ macht 
eh das waſen / vnd die waͤſenlichen ſtück / eines dings einem andern gibt / zugebieten. 


agt / das weyß ſchwartz ſey / vnd ſchwartz weyß / was xecht / ſey BRO ſein. 
pa 




































Ei BGeiſtliche grof Prognoſtick Practica 


F s was vnrecht / ſey recht / wann ers darfuͤr außgebe / es habe jm auch niem 
darein zureden / dann es heiſſe alfo/Sic volo ficiubeo flat prorationeyol 
18 Warumb 3 Der groſſen ſchand/ das mat ſolche blaſphemiam / vnd gotelefterungse 

err ſolche ge zeit hat leyden / dulden / vnd ertragen moͤgene aber es haben die dies, 
J Gorelefter rum der i260.jaren muſſen erfüllet werden 
ie Baerts Oamit aber jre Goisleſterung deſto groͤſſer wachß / vnd zunemm⸗ 
DER En tet etiim qui femel verecundiæ fines tranfijt,gnauiter effe impudente 
Û g Cap.Si Papa, haben fie alſo gefcheiben : Wann der Bapſt erfunden 


| dt wirdt / das er an ſeinem vnnd [einer bruͤder heyl / ſaumſeelig / oder fa⸗ 
k wercken kein nutz ond gantz liederlich/Darzu das vecht/ vñ was gut iſt 
| | das dann jm ond andern mee groſſen ſchaden / vnd nacheheil bre 

ber mit fich vnzaͤhlich vols heuffechtig in die hell zum Teuffel ſchle 
das fie ewiglich folten brennen/ fo ſoll jm doch bierüber niemandt weder 
4 


gewalt haben / was einzureden/ darüber ſtraffen / oder zu ved ſtellen fug: 


\ — haben / er were dann abtrünnig ſein võ glauben. Iſt diß aber nicht ein gr 
| icheiſtiſche Goestefterung? Noch dannocht will difer Menſch der fant: 
488 iciak mandts geurtheilt ein? wann er fchon vil tauſendt Seelen / welche 


worden ſeind / biß Das er fie durch ſein Blut erkaufft vnd erloͤßt ffofine 

bellen? Iſt aber das nicht ein feiner Paftorrond Seelſorger⸗ Damun 
NOTA, benfruc nicht gemerckt wurden / haben fie auch binzugefcht. Doch mög: 
Bapſtiſche werden / wann er vom glauben abweychen folt. Wolan habt danck she 
vertleyſte · ſten/ vmb euwere fchöneSolution/ vnnd gegebene Conciufton: fd frag 
Bipfifber nun / ob dann Das Die werck jres glaubens [ein follen/ wañ man alfo die 
wercl/lufti- Teuffel fuͤhret⸗ Sch hoͤr wol der Bapſt kan zumahl ein groffer bub ond 
ge frücht vnd dannocht darneben einen glauben haben / aber das iff ein leichter 
De Baͤpſtis werden cilicet. O je Selen moͤddeeeeeee 
glans Derßleichen ſeind noch vilmehz Blaſphemien / vnd Gotsleſterun⸗ 
es ſtiſchen Geiftlichen Rechter welche ich vind Eürge willẽ auſſen gelaſſe 
ich allein darumb verzeichnet / vnnd auffgeſchriben / damit du gin 
moͤchteſt / wie ſich der Bapſt nicht allein der Menfchtichen/fonder aud 

chen natur Chriſti ſampt jhren wercken anmaſſe / damit er beweyſe da 

6 tiglich d Antichriſt / aber nicht Gottes / ſonder des ledige Sathans ſi 


Das XVIII.Capitel. 4J 
WVon deß Bapſts Pomp / Pꝛacht / Gewalt/ 


vnnd Herrligkeit / durch Joannem in ſeiner Offenha⸗ 
ud 


tung ant iz Cap · beſchriben. 


Mittel deß ce 
Bapfiums: 


cher zeit es von tag 3u tag je hoͤher zuerſteigen⸗ lehrt onf 


fer SI Quiel aber das Vittel des Bapfiuinbs antand 

















Ss in feiner Offenbarung et weniger am 13. Cap. alß glen 
JS nent anfang im 2. Cap: Wollen deroBatben folcps mikte 
D vns nemmen. Souil aber diſen hurnauſſel / weffen ond 
cken Konig dE Bapſt anlanget: meldet die Heylige ſch 


Maieſtet / Pomp/ Pracht/ gewal / ond herrlugken er figen werder namk 

fich werde vber alle Oberkeiten / Geiſtlichs ond Weltlichs Regimenco df 

Llbige leſtern / vnnd einen ſolchen euſferlichen ſchein fuͤhren / fuͤr allen Do 

| de imebt Furſien vnd Heron diſer Welt, alfo das er niieh? werde einem Welelichen 
nn — dann einem Seelſorger vnd Paſtorn aͤnlich / vnd gleich ſein Wollen derhd 

lip > mahls die Heilige Scheifft Conſulieren vand nachmahls ſein gans heuſ 

4 Teuffeliſches Reich dargegen heben/ Balten vnd beſehen Dieweyl abenn 
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heils, auß der offenbarung ſchrifft vnnd zeugnuß einzogen / Diefeabervnö se 
ablden gangen Led darauff Das mittel bes Bapſtumbs betuher nicht Joannes in 
ein andern erklaͤret onnd außlegt / ſo wollen wir fuͤr diß mahls in Gottes (einer Offen 
iter fortfahren / vnnd nachgends andere meb? zeugnuſſen / vnnd Prophe⸗ barung des 


n / auß en Goͤttlicher Schriffernach alter notturfft anziehen. — 


aber Joannes von diſem Baͤpſtiſchen gewate/in ſeiner Theologia⸗/ oculum dez 
det am z. Capitel hieuon alſo: Bind ich ſahe cin ander Thier aufffreigen pingiere. 
wden/ vnnd batte zwey Börner gleich wie da Lamb / vnnd redet sic der 


— Predigampt fuͤren werde / dann ob er fchon ſich werde einem Pa⸗ 





dection. 


lien Surig 


mus Larua= 
tus & Merce 
narius, 








en Re A ed 
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Geiſtliche groß Prognoſtick Practica 
ſtricken / garnen richtẽ / vnd ſtellen / dz er j m zuuil nahen wurde / wieuil te 
weren alle die / wann ſie ſolten ſehen Den teuffel / der ſie begert / als eing 

Bapſt gleich tender loͤw zuuerſchlingen / ond ſich doch zuuil nach zu jan ſchliegen 

einem Pfau ſolches der teuffel deſto bequemer ond fuͤglicher moͤchte zuwegen being” 

zoe ren nicht mercken moͤchten/eb en darum meldet Joannes / das er fichonde 
deden Bapſt alſo herauſſer ſtreichẽ / mit ſchoͤnen farben / vnd kleidunge 

mels Koͤnig vermum̃en / ond mit euſſerlichen Pomp / vnd pracht / verken 

anderſt/ gleich afs wer er warhafftiglich dz Lam Gottes oder fein Dicar 

ſter/ Statthalter/ am wenigſten aber Petrus der Apoſtel / oder ſein nach 

gleich wie Die pfauwen einen Engeliſchen gang/ ein Phariſeiſchen/ glen 

— want/ onnd doch darneben mit ſchwartzen bef; lichen fuͤſſen / ein teufrelijeh 
ren / alſo auch werde diſer Bapſt Eſel / eben gleich alſo thun / vnd fich oe 

Von des Solches erkleret Die Offenbarung ferrners mit den wegen börnerens 

Bapſts welt werde dieſer hey lſe Batter der Dapftauch haben/ welches Geiſtliche 





























der Zuriß licher werp Fan ond mag verſtanden werden ⸗Geiſtlicher weiß bedenten 
DIE op hörner ſeine drepfache Eron/ond diadema/fampt aller ſeiner hewſch 

: un En — — ef stu HER 
Der Babt dinaͤlen ond Biſchoffen Infulen / mit allerley koſtbarlichen Pärlein/ Et 
swey Hoͤr⸗ vmb ond omb ver ſetzt/ geſtickt onnd auff Das allerherolicheft zugerich⸗ 
nerbabe. die Heylige Dreyfaltigkeit / welcher Verweſer⸗/ Ver wahlter vn Stach 
1 Zobedeutẽ auff Erden ſey/ gleich ale wereer/als cin Irrdiſcher Gott auß ver Erden 
ſeine dreyfes pen / in welches Hertzſchrein alte heimligkeiten ⸗ vnnd verborgene gehe 
—— Weyßheit/Raͤht/vnd Miſteria Gottes der Heyligkeit/ gerechtigken 
bf on gleich wie fn dem lamb Jeſu Chꝛiſto/ Eoloff2. verborgen (igen/ welde 






























_firang. allein macht haber iedesiman zu vrtheylen / jehne aber möge niemands 


Bapſt ſtoßt Chriſtliche Kirch nicht (ſagt er nun vollendts darzu vnnd auch Gott 
Chriſtũ auß chesten/ darumb er cin boſe Monſtrantz gebe / weyl er kein Heiligthum 
ee Darumb water allein auff Erden / wie er faͤlſchlich als ein Wagner Y 
in die Brip: gibt / Das Haupt der Cheiſtenheyt ſey Go doch der leib Die Chꝛiſtliche 
pe. andern Mann fuͤr hr Haupt / dann Cheriſtum allein erkennet Deßgle 
2.Hoͤrner be Herr jhr (fo ſetß nahlen gleich eine witwe iſt / dort aber jhrent Mann 
deuten das Arm ſoll gelegt werden) kein andern Statthalter ſchuß onnd Schin 
Alt vnd Ven Pfleger vnnd Fuͤrmünder an ſeine ſtatt/ verſprochen vand verbalk 
be Heyligen Geift allein, vnnd nicht den Bapſt) der Seib aber habe nicht 
2 elttidpe Haupt zu rechtfertigen / oder fich wider daſſelbige ſetzen onnd zuk 
Herrſchafft. jhme bellich zugehorſamen / vnnd vnderthenig fchuldig ſein Lbet bien 
Salomon. Iſt aber das nicht ein feins Ochaaff? welch es mitt ſeine 

neven / Chriſtum den Herzen / als Das Laͤmlein Gottes anps dem À 
Schaffſtahl/ wie cin ſtuͤtziger / ſtreitiger/ flemſcher Hammel / wilvonkt 
hinauß ſtoſſen? Pfey dich du Beyer / wie ſichſt fo ſcheutzlich auß ik 
ſeind auch all andere ſeine hewſchrecken / dann fie gern weren das Lent 
darumb fie jhr Infulen mit zwepen ſpitzen / oder Hoͤrnern tragen/ dae 
Teſtament hiemit zubedeuhten Souil aber den anderen euſſerlichen 
rt langet / kan vnnd mag man ſolches wol verſtehn / von ſeiner Weltli 
— vnd chen Herrſchafft. Danu weit der Bapſt Hummel / vnnd Caiphas aut 
steur on ſcher Gott ſein werden / vnnd Herrſchen gleich wie fonft ein Wcltticha 
Welfdiland. vnnd Herr / fo fagt auch Soannes wie er werde zwey Hörner babens® 
4. Dre Geiſt Reych/ wie dann auch Daniel/ vnnd die Offenbarung/ durch die JOH 
tide vnnd reych vnnd Herrſchafften verſtehn / Das alfo der Bapftauch vber Sand 
ble Herrſchen werde/dieſe zwey Hoͤrner (eind Statia vnnd Sicilia/ oder fd 
ik Be Chriſtliche Potentaten/in gantzem Europa anlanget/ onnd fuͤrnem 
de Bapft orn der zwey Voͤlcker eingeſchloſſen worden feind / dief beyde Hoͤrner mike 
Beifer fein Men Teutfch ond Weltfchland/ darinnen Difer jrrdiſche Gott zumablbe 
wili. vnd Keyſer iſt. Eſt enim Terrenus Deus: | | | 


| 









Ce. Ct 1 A’ 
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gaber jemandts / O ho/ das wer mir ein ſeltzam effen: wie/ ſolte daan di⸗ 
che Schawenbug reden wie der Trach / vnnd gleich ſein dem Teuffel? 
geer nicht fein / ſolte ich alſo mit Joanne ſein Baͤpſtiſche Heyligkeit dent 
argleichen-wolan fage gleich Joannes was er woͤl / ſo wils doch ich nicht 
ee gefal dir oder nicht/fo fagt hie der Fey line Geiſt außtrucklich / das er 
pie das amb Cheiftus / fonder wieder Trach / das üft alle ſeine lehr/ all 
dienßt / all feine Kirchen gebreuch/ / Ceremonien / vnnd gepreng/ Sa auch 
id Meß / Wahlfahrten / Bigilien, Seelmeſſen / Dreiſſigſten / der 
inch/ Nonnen⸗ Kleydung/ Vrdnung / Regulen/ Kutten/ latten) 
len / ſaltzoͤl/ waſſer / ſchmaͤr / karchſalben/ wagenſchmiere/ kertzen/ vnnd 
s/alle miteinander auff cin hauffen / lauther Teuffels treck/ lugen / trug⸗ 
Sotsleſterliche/ erwelte/ erdichte/ keinnütze Gottesdienſt/ ja lauhte 
wie fie S. Paulus nennet/ wie dann wir vnden weiters hoͤren / dann (Oee 
on einen ſchoͤnen euſſerlichen ſchein / als hette ſolches das Lamb Chriſtus er 
EDigt/oerordnet/ gft ijf cin oder auffgeſcot/ der Kirchen befohlenzond ILS Reſ 
er Seelen heyl/ ond ſeligkeit / Boch einbunden / ſteyff vnnd vet zuhal⸗ ozortes 
in vockenbalm fo thewr dauon nicht abweychen / oder / als ſolte ſolche wore begrif⸗ 
Ceremonien / dem Lamb Chrifto fein ein wolgefelliger/ angenemmer fenſcin. 
Mit: jedoch ſollen wir wiſſen / das es im grund der warheit hieuon zure⸗Chriſto 
ts ſeye / dann deß Trachen als deß Antichriſten rug vnd lug / dann EE 
boer Antichti ein lugner iftzalfo auch ſein Diener der Bapft / dae 5 eg 
der hme ſelber wol ver fchaden feinmag / vnnd fich wol vmbſehen/ da- oper. 
poerfibrt/ vnnd durch ſolchen eufferlichen Phariſeiſchen fchein/ wie es Bapſtumb 
gnd holdtſelig / vor der Welt glantzet / betrogen werde Dann warumb / fuͤhret cin , 
Eheer dauon Eſaias meldet / lauhter Baſiliſcken eyer/ die ffe auß bruͤ (beun Let 
ubdn iſſet / der iſſet im felber den todt / folches bringet auch mitfich deß — 
damitt er als Der rechte guckengauch / jhme ſelber den nammen auß⸗ 
im er fürgibe / wie er das Haupt vnnd Pontiſex Maximus, vnder Der Cle⸗ 
Rift ein DBruckenmacher/ ja wahezum Himmel-S ho/nein/ wo dann? 
ach warumb / fo ift Chriſtus allein der Weg vnnd Steg die Brucken 
m ewigen leben/ Joann. io. vnnd i4 vnnd niche dek Bap aber gletche 
cht darwider / Das er beffer moͤge genennt werden / der weg brůcken⸗ — 
jellen/onnd ewiger verdamnuß/welcher namme jm vil beffer anfreht/ ne 
bs nammen / dann ſolchen nammen / will daf Lamb jhme allein bor mice. zur 
mit keinem andern / theil oder gemein haben / aber was foll einer kuh Hellen: 
B: bie hören wir nun nicht allein / was ſein Baͤpſtiſche heyligkeit ſein 
er auch fein gantzer Gottesdienſt / namlich cin Teuffels lehr deß Tra⸗ 
——— 
ier macht aber / ſetzet er nachfolgende wort / vnnd es thut alle macht def; 5. ieden 
ole Türcken) fuͤr jh me(dem Trachen) Was aber diſe macht deß erſten Sepſt ſeine 
ſetzet er bald nach anfang diß 13-Capiteló/ vand als das thier( Türck) Zurißdictis 
war gleich einem Pardell / vnnd ſeine fuͤß als Baͤrenfuͤß / vnnd ſein 
s Loͤwen munds / vand der Trach gabe jhm krafft / ſeinen ſtuhl vnnd 
if erſte Thier / welchem der Bapſt verglichen wirdt / iſ Machomet⸗ 





















für€ werde, 


1 Adler, das ein Haupt abgefchlagen/ welches bedeutet wirdt / durch die n An Leuht 
welche zuuor dem Roͤmiſchen Reich fein zugehörig geweſen / def gleiz —— 
eich von Gold vnnd Silber / ein groſſer mechtiger Fuͤrſt / Potentat ond 


er e gt > — eran B: 1 p > Si e 
tin Reych mit dem ſchwert täglich erweytert/ vnnd menglich zu feine PE 


jottesdienft vnnd aberglauden / mit gewalt zwinget: wer aber dieſelbige es rêaliep: 
nicht mite freuden auff vnnd annimpt / als bald mitt der ſcherpffe deß 
hlecht / ſebelt / vnnd in ſtucken zerhawet / ſein groſſen gewalt onnd Eyran 
lich hiemit zuuerſtehn / vnnd erkennen geben/ ob er groͤſſere forcht/ 

| jb ú ino 





mit made 


nhoͤren werden/ wie nun der Türck / mechtig an Land ond Leubt/ dem Turck teid; 
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Geiſtliche groß Prognoftick Practica 
indie leuht jagen onnd ſtecken / auff Das fich andere bernacher fhme Def 
\ móchten ergeben. Alſo werde der Bapſt auch fein/ ein mechtiger/ gewaltie 

; fer Herr / beyde an Sand onndSeuht/an Gold vnnd Silber / onnd all 

4 Herꝛligkeit / aber ſeiner falſchen Lehr halben / werde er als ein falſche 
AR Parson Apocal. is. vnnd wie wir dann vnden hören werden) mite Geiſt 

3 ranney vnnd gewalt / nicht weniger als der Türck felber/ mitt euſſerlich 
k daher fahren / onnd alle die enigen Anathemiſieren onnd ín Dann bur 

; | diſe ſeine Verraͤtheriſche / Teuffeliſche lehr vnnd Trachengifft / nichten 

wolien / jhme gehorſamlich erzeygen / dieſelbige alß bald mit fewr vnnd 

folgen / auß Himmel vnnd erden verſtoſſen / quia Deus eorum eſt ignisc 

| vand nicht anderſt vnder jhnen toben ond wuͤhten / gleich als die reiſſende 

men wilden Pardel / Baͤren/ vnd Loͤwen 4 

| So frag ich nan jetzunder 7 den guthertzigen Leſer / ob der Bapft id 

P vecht / moͤge einem Pardel / Baͤren / vnnd Loͤwen verglichen werden A4 

| LSffenbarung fagt/ das er gleichfab!s ſolche krafft / ſolche macht / ſolch 





vnnd refidens „als eben der Türck / haben werde. Wer folches nicht ſihe 
glauben geben will/ der beſehe nun jhre Legenda / fo wirdt er befinden 
rewliche Eprannen/ ond wüterich gewefen/ fonderlich aber wider vil 
Bapfteine Potentaten⸗ Röniger Fuͤrſten vnnd Herven / auch was fie fr brillen om. 
a fcher zotten jhnen gerifjen haben. Wolan der fede ſich nur ein Eleiin wenig 
bes blutuer Der bißanher/ fout! onfchuldiges blue cin lange zeit auch bep manß gedet 
gieffene. _ Au onferlebseiten vergoſſen / ob aber der Bapſt nicht allwegen die baupen 
Redlinfuͤhrer / vnnd anftiffter geweſen / beſihe Welſchland/ beſihe Spant 
Franckreich onno Teutſchland an/ fo wirſtu mehr dann nur zuuil/ vond 
ſchen hoff / vnd ſeiner vbermachten boßheit hören” ſonderlich aber mi 
mitiſcher blutſchand / vnzucht ond hurerey derſelbigen erſeufft ſey Dat 
fen grewel die Roͤmiſche knaben vnnd Eſelsſchender / als Die rechte Ba 
Buren vnnd Meyenh engſt / taͤglich zu Rom treiben vnnd fuͤhren / Das 
were/ das helliſche fe wr ſchliege von allen vier ohrten der Welt / Ere 
vand verbrente vogel vnnd neft mitt einander/auff dem herd hinweg 
Herꝛ in kurtzen/ dem Bapſt / welchem er gleichwol lang gnug zugeſeh 
ON durch den Turcken vergleichen wirdt / welcher vil grewlicher / Rom 
Italiam / mit brand/ mord / dann Attila der Hunen oder Vngern KOl 
vberziehen wirdt / wie wir vnden hoͤren werden. Ae 
_ Noch dennocht ik die Welt fo torecht/ onnd fo blind/ das fie hmehn 
Ip beyfahl thon / vnnd folches hut nicht allein der gemein Mann / fonderan 
niger Sûrften vnd Herren deren vil noch gans ſteyff / an Diefem grero kent 
vnnd Eprannen halten / vnangeſehen das Foannes fagt/ er rede GI 
Bapft führt Trach / vnd ſeine Lehr/ verſteh ſeine Drecketa⸗oder wie fag ich, / ſeine 
Die bellifde Teuffels treck dann der Trach Babe ſhnen geben ſeine krafft / vnnd habe 
(OLS Dapftals dem andern Caipha ſeinen hellifchen Stul / darauf er als ne 
5 diener / Statthalter / deß helliſchen Reichs Hoffmeiſter/ ja als Der rec 
vnnd Abbadon def abgrundts / vnnd aller helliſchen pforten ſitzen foll/ DA 
allen gewalt auff diſer erden / wie er ein Fuͤrſt diſer Welt ſein ſoll/ vbeg 
wann er voe jm niderfallen / jhne verehren / vnnd anbetten / ſo ſolle er ein 
Welt/ vnd deß gantzen helliſchen Reichs ſein lebenlang bleiben / wie dat 
| ſetzte figur außweißt/ in dem der Erach/ der Antiehrift/beide dE Türcken 
mit feinen hendẽ / dz halb theil deß Adlers ſampt einer befondern Lehe/an 
Neuwen Eeframent gezogen / vbargeben thut / dann ich jetzunder nicht 
wie dick ettliche der Baͤpſt / offentlich dem Teuffel mit Leyb vnnd Seele 
ergeben/ wann er jhnen zu Baͤpſtlicher wirdigkeit / wurde verhilfflich fein, 
| diſer Erach Mateh-4.)dE Son Gottes nicht koͤñen zum fabl bringt/ Das 
4 | felt niderfallen / jhne verehren ond anbetten / kehrt vnd wendt er ſich flucks⸗ 






































Bon Anno ec. 88. biß an Juͤngſten tag. 54 


ſtvnd Türcken vmb / welche ſich nicht lang geweigert / oder die chr eines 


en Dotentatì mit Chriſto auſſchlugen / ſonder zugeh orſamen. Dañ gleich 
Rich/ mit lugen vnnd mord/Daruon Joan. s. geſcheiben ſteht / biß anher 


mud erweytert Bat. Alſo ſolle er als ein treuwes frommes Eind / jBine dem Teuffel er⸗ 
als feinem Vatter fleiſſig nachſchlagen / mit lugen vnnd mord/ das iſt⸗ weytert ſein 
en Gottesdienften/abgötteren/mit fewr vnnd ſchwert / vnnd in vnnd vn⸗ Reid /bey⸗ 
dCheiſti / nicht anderſt gleich ein anderer rey ſſender Berenwolff / vnnd ed 
pütender loͤw / rumoren / ond ſouil von deß Bapſts Womp/Wracht/ge VPO mord. 


jeſtet / vnd herrligkeit. 
| Das X, Capitel. 
a def Bapfts Maieſtet ond Herrligkeit/ gee 


\ C 


zogen aufs Dem «PND 12, Cap. Danielis. 


7 As weyters vom Mittel the Def verdampten Bapfiums 
iezubedencken nohtwendig / lehet vnß der Prophet Daniel in ſei⸗ 
Ra) Her Vrophecey am u. vnd Capitel mit diſen nach folgenden wor⸗ 
Ap. ten/ Da wirt er wider den Heyligen Bund ergrimen / où wirts auß⸗ 




















richten / ond wirdt ſich vmbſehen / vnd an ſich ziehen / die den Hey⸗ 
oe figen Bund verlaſſen / vnd es werden ſeine arm daſelbſten ſtehn / die 
eyligthumb in der feſte entweyhen / vnd das tagliche Dpfrer abthun⸗ 
twel Der verwuͤſtung auffrichten / vnnd er wirdt heuchlen/ vnnd guhte 
te gottloſen / ſo den Bund vbertretten. reep 
ost wóllen etliche allein verftanden haben / von dem greuwlichen Eyran- 
püterich Antiocho Epiphane / wann aber wir dife/ vnnd andere meh⸗ 


ophecey / ettwas fleiſſigs erwegen vnnd bedencken werden⸗ was der 


It nf hiemit erinnern wollen / werden wir finden/ das f ofche wort nicht 

mttocho / noch) allein vom Türcken / noch auch von dem Bapſt allein, 
Pgemein/vom Bapſt vnd Türcken verſtanden dann es redet der Pro 
ich von dem künfftigen Anticheiſt / der die Kirchen Gottes greuwlich 
irchaͤchten ond verfolgen werde / aber nichts deſto minder verſteht der 
deiner einzehlichen Perſon def Antichriſten / zwey fürnemmer Heu⸗ 
Bapſt vnd Türcken. 


en Adler fuͤrt / mit zwey en Heuptern an einem leib Bangende / beyde 


vand Griechiſche Keiſerthum̃ zubedeuten. Diſe theylung iſt nicht die 


nicht erft su Caroli M. zeiten das Roͤmiſche Reich getheilt worden/ in 
dergang / darum̃ daß das Nömifche Reich den halben Adler/ verſteh 
ng der Bapſt bie offentlich beſeſſen / dann er lang zuuor vom Erachen 
ber soo empfangen:fonder die erſte they lung / oder der abfahl deß Roͤ⸗ 
ie 


s iſt beſchehen Anno 75. als es in auff ond Nidergang geebenle/ onnd 
Omifche Keiſer geregiert worden / Bernacher ader Anno 327. dauon ich 
AM ſolcher abfahl deß Roͤmiſchen Reichs in daf werck gſetzt worden⸗ 
erder Adler / fo zu wor bep nahe dreihundert oder vierdthalbhunderi Jar 
gehapt / zer cheilt worden / vnd nuhr ein Haupt behalten/ (namlich dert 
Der Bapft aber den Nidergang) wie es dann von deß groſſen Keifer Caz 
dregierung an / biß das Griechiſche Keiſerthumb gefallen / vnnd E on⸗ 
pom Turcken gewonnen/ vnd eingenommen / vnd alſo an den Macho⸗ 

| Hb üj met 





ich wie Der Prophet in ſeinem andern Eap.als er veder von dem Roͤmi⸗ Form vñ ge 
4 wie es gleichwol cin leib / das ift cin Reich) fein werde aber fchon auff fiale dep alt 
ieklen/ das iſt auff zwepen Heuptern / wie den das Roͤmiſch Reich noch En 
durch Da⸗ 


— > kk ni 
gdeß Roͤmiſchen Reichs / oder wie es Paulus ond Daniel nefien der bi 




















— â— ⸗ ne 









Geiftliche groß Prognoſtick Practica 


met kommen / ift daf Roͤmiſche Reichs indie osz. Sarens auff zwepen 
ſtanden / gleichwol wie vnden vermeldet iſt / das ift das Teutſche Keiſe 
cin Baͤpſtiſch / dann cin Roͤmiſch Reich genent worden / alſo redet er 
Antichriſto/gleich wol onder einer perſon/ aber zwey fürnem̃er Heupter⸗ 
Bapſt vnnd den Türcken zubedeuten / welche beyde Heupter an ſtatt 
koͤpffen / deß Roͤmiſchen Adlers / namblich Kom ond Conſtantinopel 
len / wie dann war iſt / vnd ſchon kommen ſeind / dann eben diſen Koͤnigl 
Keiſerlichen ſitz / namlich Rom / welchen die Roͤmer cin lange zeit inn 
Wies Bapſt jetzmahlen denſelben inn / der Occidentiſch Teuffels vnnd Trackenko 
den Occidẽt beſeſſen / vnd afs ſein eigenthumb / mit gantz Italien eingenommen: alſe 
mit dn ergangen mite dem Sriechifchen Reiferchumb / dann gleich wie zuuor 
— —9*— ſche Keiſer durch das ander Haupt deß Adlers bedeutet zu EConfantinope 
baets Tarck ſerlichen ſitz / vnd Reſidentz vil langer Jar innen gehabt. Eben nun diſe Aj 
Sen Orient hat der ander Teuffelskopff gegẽ Drient / daß ift gegen auffgang der Soi 
mir ſeinem lichen der Türck befeffen/ ond cingenommen/ darumb was Daniel ſagt 
— Cone chriſto / das verſteht er ſchemate Theologico, van dem Trachen dem A 
desen fampt fcinen bepden Heuptern / dt Bapft ond Türcken / gleich wie auch ſi 
7 anpel Das woͤrtlein Babylon / die Statt Kom nicht allein im Propbeten fata 
won Rom ge Lropice figurlicher weiß / ſonder auch in Apocalipſi beim Soares Stem] 
nouimen. _ andern Sehreen mehr/als Hieronimo / vnd wie etliche Sriechifche Comm 
2. Erempel fuper Apocalypfin gefchriben/ follen verftanden werden. Dann gleich wie 
vond ſchlan Pers anfangs Die ved hut gegen der ſchlangen / Deßgleichen auch zu vn 
ee oe Par gern Adam ond Eua / zeigt an/was für feindſchafft er wóllerswifchen ond 
radeyß ·beyden ſetzẽ / gleich ate vedte Der Herr allein von der euſſerlichen ſchlang 
hernacher in nachfolgenden worten/ gibt er zuuerſtehn / wie das er nichtnt 
von der euſſerlichen ſchlangẽ / ſonder vonde Eeuffel de Erachen/odert 
ſchlangen / welcher der Antichrift felber iſt reder welcher nicht nur Ads 
nachfömling / fchlechte verfolgen werde / fonder auch Chriſtum den 
fie aber Die afte fchlang der Teuffel / werde jhn in Die ferſſen ſtechen/ 
Pom Bey⸗ gen: alfo redt der Herz anfangs prima fonte anzuſehen / in ſpecie von 
ligẽ Bund. cho/ aber in genere von beden Heupteren deß Antichzifti: nam̃ lich va 
nde Od pd Erden. Un 
ae —— Nun aber auff das wir wider zu deß Bapſts macht / gewalt / Maieſte 
Chrifi. ligkeit kommen / dauon Daniel im erft angezognen Capitel meldet⸗ ſi ov 
2. Ee wirt Prophet durch den heyligen Bund / wider welchen der Bapſt ergrim 
aud) durch Die wahre Kirchen Gottes / welche dem Euangelio Jeſu Cheiſti/ einfelen 
den Heyligẽ gibt / vnnd bep jheem einfaltigen Catechifmo thut bleiben / dann gleich wi 
Rete geborene Kindlein / dem König Herodes / die brennende Marter ond 
buldigung / angethon / vnnd fich der König für gluͤckſelig geachtet wann nun dis 
fe wir Bore geboren / vnnd auf dem land were / vnnd demnach febr darwider ergrim 
tb im Tauff krencket der Heylige Bund / vnnd das gantze Euangelium / den Daplt 
dardurch ger als der Türck ſelber / dann er Fan vand weißt / das Neuwgeborne KN 
wir in der weniger leyden / als eben die Phariſeer / vnnd Schrifftgelehrten Chuſtun 
Le sen/darumb fie immerdar fchrepen/Crucifige,Crucifige. 
teeanfrzer _ as aberder Prophet ſagt / Er werde es aufirichten: will er hienitts 
momint wer Geben / wie es jhme in allen Dingen fd fein gelingen ſoll / vnnd nach feine 
Den/aberda Wunfch/alies fo glücklich vñ gefchliffen binauf gehn. Es treffe gleich ſein 
uon vndẽ an ſon an/ oder die Weltlichen Potentaten/oder auch die frommẽ Cheiſten⸗ 
— ort. — Die taͤgliche erfahrũg ley der mit ſich bringt / dañ was hat er jemahls nichts 
iks authoritet // macht ond gwalt anlanget/ erlanget” bat dan jn nicht die gan 
alle ding auch ſchier für Das haupt allein erkeñet / oder für ein jrrdiſchen Gott achat 
gitictlidp Aber die weltlichen Potentatt anlangt/ babe fie jn nicht alte gleich / wie di 


aug. ſtoeckẽ / als jee König gfoͤrcht / vnd ſich vor jm entſetzte wz Bat er aberfürp 







































jon Anno sc. 88. biß an Juͤngſten Zag. 46 


er er koͤnnnen jemahls erdencken / vnnd dieſelbige den Ehriftennicht 

aſo wol Batt es jme gelungen / ond fo dapffer von ſtatt gangen / was er 
rgenommen. 

aber/ damitt ſein vnchriſtlich / vnbarmhertzig / teuffeliſch fürnemmen 2. 
fobetgang haben / vnnd inn das Werd geſetzt werden / vnnd fein blutt⸗ Von dem jes 
ti wider Die Frommen waren Gottsgleubigen Chriften erkuelen / ere Een k den 
nbfeben vmb loſe/ lucke / kein nutz / leichtfertige Leut / afs Da feind alle — 5 did 
ucken / vnnd Apoftatifchen Chriſten / Veraͤchter / Chriſtliches Namens, 

d ſein Hauff / beydes von Geiſtlichen vnnd Weltlichen Cardinaͤlen/ 
Pfaffen / München vand Nunnen / vnnd viel mehr/ wie gemeldet / auß 

ſichen Standt / vand anderen Herren mehr / dieſelbige werde er an ſich 

hencken / Die den heyligen Bund verlaſſen/ das iſt / ſo war vnnd gwiß⸗ 

ge Kinder jetzunder ſolches auff Der Gaſſen mit der Baucken vmbher 

pd wer ſolches noch nicht ſehen oder verſtehn Ean / der ſolle wiſſen / daß 

tein ſolches bald reden werden. | 

hes entdecket der Prophet innachfolgenden Worten gans artlich: Vnd Zien 7 die 
ine arn Dafelbsten ſtehen. Dieſe arm feind alle oberzehtte bey des Geiſt⸗ belligtbamb 
Weltliche Capitant vnnd Redlifuͤhrer / die daß Heyligthumb in der Fee inn Der fefte 
wepben/ das iſt Das Wort Gottes / vnd Die ware Glieder der Chriſt⸗ entweihen 
jen mit Fueſſen etten / mit lug vnnd mordt / das iſt / mit falfcher lehe⸗ feind alle 
hen / ja Teuffeliſchen ſatzungen / verfelſchen / die reine gewiffen hiemitt Zaͤpſtiſche 
m / vnd fo fie jihnen nicht beyfahl thun / als bald mit fewr vnnd ſchwert Ee 
auf Himmel ond Erden verftoffen/ift aber dif nicht zuerbarmen/Ddafs 5 4 


: 4 ee Ri itt 
iefelbigen ſein / Die das wort Gottes verfolgen / fo fie doch die aller erſte He Zn 


Die dem Euangelio vnterfchlauff zugeben bereit weren. Wer dip ein mord verfol - 


Der Muſter begert zuhaben / Der befehe die Spannifche Inquiſition/ gen. 
re Spannien / Sealien/ Gallien/ Engelland onnd Niderland / fo 
h gnug finden/ daß jhme anch die Daar daruͤber gehn Berg gehn 


aber meñiglich ſehe / daß der Drach di Bapft ſolche Krafft / macht/ gee 
tond Herrligkeit / ja auch dieſen Stull / darauff er ſitzt / gegeben ha⸗ de 
Defto getreuwer vnd fleißiger ſeye fein Reich zubefürdern / vermel Det 
ophet in ſeiner Prophecey am 12,Cap. mie denen Worten: Vnd der ou fol 
un / was er will/onnd wirdt fich erbeben vnnd auffwerffen wider ale 
E/ onnd wider den Gott aller götter wiede er greuwlich reden / vnnd 
elingen/ biß der zoen auf fep. In welchen Worten der Prophet den 
Weltlichen König ond Potentaten vergleichet / welcher hun werde 
manderer Weltlicher Sürftonnd Herr/ was jhne geluſtet / ja auch den- 

veit für stehen. Dann ob gleich wol Dauid / Satomon/ Nebucadne⸗ 
Cyrus / Joſaphat / Joſias / groffe Potentaten gewefen/ noch dans 
efer Eeiner ſich alſo erhebt / dap er ſich wider alles das Goet iſt vnnd 
als dieſer Eulenſpiegell zu Rom ihut / auffgeworffen ⸗ dann iſt das Bapſt ein 
uffeliſch / Roͤmiſch grifflin vnd hoffboͤßlin einen ſolchen frommen man veridhrerdes 
Fiderich war / vnuerſchuldter ſachen / mit fueſſen tretten / wa Battjer ordnung 
Sohn Gottes begeret / daß man jme ſolle die Fueß kuͤſſen / will gez Gottes 
Die Leutt mit fueſſen tretten / Bate nicht er ſeinen Apoſtelln vnnd 
ie Fuͤß ſelber geweſchen? ſagt er nicht/ wie er nicht ſeye kommen⸗ 
me diene / ſondern daß er diene vnnd gebe ſein leben zu erloͤſung vie⸗ 
en alſo vor dieſem Judaskind / welcher ſich ſonſten einen ſeruum 
ſennet / vnnd darfür bey menniglich will geachtet fein / ſich alle 
demuͤtigen / ſeine ſchoͤbige frantzoͤſiſche Füß küſſen / gleich ats 
icht ſo gutt weren / wie ſonſten ein gutt Freunndt den anderen an 
nde küſſet / darumb Batt ev ſich ſelber erhoͤhet / vnnd jhme cin 
4 J dij ſolchen 
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| Geiſtliche groß Prognoſtick Practica — 
ſolchen namen geben / der vber alle namen ſein ſoll / daß ſich in ſeinem nan 
ſollen alle knue / deren Die im Himmel auff Erden / vnnd vnter der Ent 







liefilinge · perden fpötter/die nach jhren eigenen liften wandlen werden. Welchesn 
was Bie Daniel in feinem 12.capit-von dem Bapſt meldet⸗ namlich dapa 
de/waf er wóll. | j + 
Inn fumma was follich viel fagen / dann damit manja ſehe / Daf di 
cey Danielis erfüllet / vnnd ev ſich felber für den Antichriſt außgebe / gla 
Bapft ein Guckgauch me ſelber vernamen außruͤfft / als hette man nichts Daran 
Guckgauch. Daf er cin Guckgauch were / wann er nicht gefchrien Bett: Suck / guck 
der Bapft auch/dann damit man nicht/ wie die Papiſten / als Die anderk 
auff einen anderen Antichriſt fo in Babplonia auf dem Stamm Dam 
| ren werden/ond ein Hurenkind / Baſtart oder Banckhart fein/ gaffen m⸗ 
er ſich eben erzeigen ond halten / gleich wie jhne hie Daniel abconterfettel, 
bun vnd laffen/nicht was Gott ond ſeinem wort gefellig / ſondern wast 
| prfach/ warumb / fo ſehe er hierinnen beydes weder Gottnach fein wort 
er ein gemachter Herr vnnd Gott fen/ er lebe oder ſtrebe⸗ gleich wie jen 
bli — za pfaff/ Lue viuimus,fiue morimus;Domini fumus / fo ſeyen wir gemachte 
| —— ond wens gleich die vom Adell noch fo vbel verdrieſſen / vnd ſprechen sur 
pſtaber 33 his: 

: ein Mündy. icin Herr / der Abbe aber ein Münch / fo liegen fie Doch alle ín bren Ie 
nicht was ſie / ſonder was fie Heyrlin fegen/das giltin gemein/ vand wen 
Eeuffel leyd were/dann wer if Der ons wolle meiftern/ der Bapſt batte 
meiftern ond zuurtheilen / jene aber niemandt / darumb fe mag ers C 

gefallennach / vnnd folte gleich allen Lutheriſchen Ketzern der Bauch 

knellen / er iſt dannoch ein Herr vnnd Koͤnig / trutz allen denen die f 

ven? Sap feben/ due es jme ein anderer nach? was faner? 
Solchen hoffertigen / vbermuͤttigen / trutzigen / ſtoltzen Eſelskop 
hatt der H. Geift wiel hundert jar zunor kennet / vnnd von ſeiner desk 
machten Sochheit/angemachten gewalt ond trutz Durch den Danielip 
| Bapft wilt darumb fagter: Er werde fich erheben vnd auffwerffen wider alles das 
mit ſeinem iſt ſouiel gevedt: Es wirdt diefer Himmelsfürſt / vnnd Heuwſchrecken Ko 
k vatter Auci⸗ pielnachfrags haben / Was Goit in ſeinem wort gebeut oder verbent ZON 
A daß er fich Gottes wore auch anmaſſen / vnd ſich beffen ruͤhmen werde 
Boen. „ hme gefellig / das werde er gebieten oder verbieten / es gefalle f etzunder 
micht/es ſeye jetzmahl mit oder wider ſein Wort / dann wie ers diſpenſien 
minieren/vnnd einen endtlichen Beſchluß daran machen/ darbey ſolle 

es auch bleiben muͤſſen / dann verbiette ſchon Gott der Herr etwas in ſein 
daf man daſſelbige ſolle fllehen ond meyden / wolan fo lege auch noch fout 
fo gebietts er widerumb: Gebiette er dann etwas / Das jhme nicht gutt dun 
Was der Ee fan/ fo habe er macht ſolches wider zuuerbiette / Als gebeut ſchon vnſer li 
ſtand ſeye Gott / daß jederman ſolle von dem Eheſtand ehelich vnnd ehrlich / vand 
bett vndefleckt/ als fuͤr ſeine wolgefellige Ordnung vnnd willen halten⸗ b 
ter Geiftlichen onnd Weltlichen/ vnnd daß ein jeder ſein eigen Weib fol 
Hurerey vnnd anderer Vnzucht dadurch zuuerhueten/ deßgleichen and 
ſchoff/ Sehlſorger/alle Pfarrherꝛ ond Kirchendiener in gemein⸗ deren 
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ein Eheman eines Weybs fein folly lege nicht varan/ da Gott ſolches 

Darumb / weil er als der heylauſe / onmaͤchtige / atenlauſe Vatter des 

1J Statthalter macht habe/ olches zudijpenfieren/ dann was frage Der Bi 

4 dem / daß Gott dort beim Moſe vnnd e. capit. Deuter. gebeut⸗ Du fol! 
j P Wort / weder dauon noch varsu thun oder daf Chriſtus Matth · am fünf 


| 
| 
| 
| 
| 








es — re a Ce mi 
on Anno ot. 88. biß an Juͤngſten Tag 47 
ebens ehrẽ je mich mie menſchẽ geboet? Srem was geht Joãnes mich an⸗ 
yon in ſeiner Offenbarung 22.cap.fchreibet: So jermmande zu ſeinem wort 
it Goet auff jb zufegen die plagen / die in ſeinem wort gefchrieben ſtehn/ 
ande danon thut / fo wirt auch Gott abehun fein Heil oon dem Buch des 
pwon Der H. Statt. Aber bard lege jm nicht/fondern wan er fagt/vafs fich 
en follewerehelichen ond verheuraten / woian fo fepe es vecht ond guee/ 
gmabte gleich Gott oder nicht: fageer dana fie ſollens vnterlaſſen / dann Bapſts met 
wöffere todtſund ſey / im Eheſtand ehelich vnd ehrlich nach Gotses wort⸗ nung vom 
nung zuleben / dann im Huren ond Bubenleben vmblauffen⸗ wie dañ Lheſtand. 
ts ein Roͤmiſcher geiſtlicher Kauffman vnd Hewſchreck hieuon ſchreibt⸗ 
miger einem Prieſter/ oder wie ſag ich / Verwuͤſter ſünd ſeye/ in vnzucht 
zuleben / zehen Degen oder Dürnen zum vnehlichen bepfig halten/ 
* Kirchen ond ſtraſſen fähren. Fin ander Erempel. 
on Chriſtus ale die ewige Weißheit des Vatters/im Prophetẽ Eſaia⸗ ee —4 
fe der mann / welcher die Kelter vnſer Erloͤſ ung getretten / vnſer Ema⸗ U é | 
and/ Furſprech/ einiger Mittler/ ewiger Batter⸗ friedenfuͤrſt worden⸗ 
rum d Abſolution vber vnſere ſünden / geſprochẽ / ond durch ſeinen fau 
teren gang zum vatter/ one den weg zum ewigen Leben gebeochen/ dert 
iraefchtoffen/ den Vatter widerumb verföbinct / Daf wir jefs ſollen ſeine In dem mië - 
wond wir afs ſeine finder jne als onferen Vatter furohin anrüffen / vnd lerampt 
fer gebet jme werde ſein wolgefellig / vnnd vmb deß Herren willen/wie Chriſte ſteht 
tions erhoren / aber zum feſtſigel vnſers glauben / ill er ons ſein H Ae —— 
bond blut pfand ſegen / daß wir daran nicht gwetfflen / ſondern vers Bas je fn li) 
ld fein ſollen / daß wir verzeihung der fünden/ vnnd ein gnaͤdigen gelves glau Ĳ 
ter im Himmel / vnd das ewige Leben haben. Aber nun ligt jhme dem bens feyen. 
pm nichte dran / was? Er gehe nicht ein ſchnallen oder pfifferling drumb/ Bapft ri·⸗ Hin! 
gleich Ebeiftue fchonnoch einmahl vom Himmel herab keme⸗ vnd orde ſti vand oet Hi 
hanal in bepder geſtatten zudifpenfieren / den Leyen fo wol áls eben lesen Belde | 
gen felber zureiche / vngeachtet daß Cheiſtus nicht für die Pfaffen allein⸗ — wilk HH 
jen gemeinen Mann eben fo wol geftorben als für ſie / fo wolt ers dan: den beyligent Ii 
ma beift aber diß nicht die weißheit Gottes gerechtfertiget? fich ober Beift allein Ii 
ost iſt / wie Daniel ſagt / auffgeworffen⸗ Wull aber das Ey nicht klu⸗ baben. HN 
Die Denn, die folches gelegt ond geſchleifft batt. Nun aber agt Chri⸗ Ebeiftus vñ Ii 
Apoſtel was fie woͤllen / ſo mache ers ſeines gefallen nach? was? Es D — * 
)Geift bren nicht alles geoffenbarer/fondern auch dem Bapft was superbe IN 
it alſo bep jme für vnd an nun/Sic volo,ficiubeo,ftat pro ratione voe Keer. il 
her verß ſme viel leuffiger dann das Vatter onfer felber iſt / darumb 
ap jagt, Daf wafer lauffe den Berg auff bin, fo folie alte Wert fagen/ 
doben ſeye / dann es alles bey fnt heiſt / hurtig / geſchwind binweg/das 
gebe kein loch hindurch / gott geb was Chriſtus oder Waulus ſagen⸗ 
Bauch Lutheriſch worden / gleich wie jener Bifchoff tate / dann als er | 
iehe fachen/ die jme nicht ſonders gefellig waren / lafe/ nimbt er gang EN 
Teſtamẽt / welches er auff dem ſimpſſen gefunden / wirffto Binder die Hib 
wie Bapft Julius fein beeebüchtin in die Eybur/ vnd fprach : Was | Ii 
dana auch Suterifch worden, en El Iii 
Afelt mir nicht, weil er fich darff als ein Haupt der gansen Chriſten 
ffen / vnnd ſich einen oberſten Biſchoff / welcher doch Ehriffus allein ift/ 
hen Statthalter Gottes nennen/ ſo doch nicht auff Petrum⸗ noch auff 
mmlinge die Kirchen / ſondern auff das wort vnnd Geiſt Gottes⸗ 
iſtum Den Herren / als Den einigen Eckſtein / ſelber gebaurwet / welchen 
iner Kirchen verſprochen / vnnd binder jhme verlaſſen dadurch 
bren zuſein biß an der Welt ende / vnangeſehen / daß jhne die Baz 
Sauwlent mit jrem Nimroth verwerffen / ſo zweiffelt mir noch viel we⸗ 
niger 
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— 





{ cl niger / wann fich der Bapſt nicht hette ſchemen müſſen / vnnd dic wort cit 
ijf $ ſchneiden / vnd die ſchnauppẽ cinzichen/dafs er vor alle 
ſelber (vngeachtet daf; jme cin ſolcher tittel ſeine zuditler gebẽ) auff gewo 

wie Alerander/ Herodes / Domitianus auch (haten. 


kj G ewalt ond Herrligkeit RR ED | 
del  DasXN. Capite. J 
1 J 
| Daf, das Bapſthumb auff drefer Erden wal 
4 





tiglich fee ves Satans Schull vnnd der 
Hellen Reich. 





ren AS, 
dn ANG Daf das Bapſthumb ſey ebt der rechte Fram Benus Ber 
NN F Satans Schull / darinnen der Teuffel oberſter Proft 
—— In, fag ich / Profeſſor iſt / lehrt vns Daniel in ſeinem vilgeme 
J Teuffelober à —— 88 — mehr dann gnug/ja nun zuviel/ welches dann wit auch bel 
er profiele (en/ Dann er fagt: Vnd wider den Bott after Goͤtter wi 
for {einer ſy⸗ fich/grewlich/ grewlich veden. Was ift das für ein grewliche veder Antwoo: 
nagegen. _ nicht alleindas hey lwirdige Euangelium / als cin krafft Gottes ſehlig 
affe bie dran qlauben/ für cin Zanckeyſen / waͤch ſenen Naſen / ond als cin 
fer Regern/fonderlich aber der Sutherifchen/die dann treffentlich viel auff 
| halten / verleſtern / verwerffen / ond dafur allein ſeine cöſtitutiones darſetz 
Balen dem wort Gortes weit fürziehen Congeachtet/ daf; wer def Herren wort” 
werlefterer DEN Serven ſelber perachtet. Eftenim verbum Der epiftola ad humanüge 
_des Euange milſa.) fprechende/ Er habe viel ein groͤſſere vollfomnere Euangclië ond 
Ip Cbrifti. nuß der weipheit goͤttliches Raths ond aller geheimnuſſen / dann Die Heli 
Derftche auff den H. Pfingſtag mit dem freuden oͤl Des H. Geißſs / das iſt mit allen 
maledictũ weit fur dieſes verrucktes Kind des verderbens geſalbet worde: Sonde 
Pariſienſe alle macht vnd gewalt / ja alle ehr(die doch) Chriſto allein gebüret / vnd 
Euangeliũ als der allein die kaͤllter getretten/ geftatten/mittheiten oder zu geben 
4 nouum, de ſeiner Mayeſtet allzeit haben vorbehalten) zu ſtürmen begern. Did 
> quovide rede/blaſphemien ond fefterung/ welche wider die hoͤchſte May eſtet der 
Baleum. tigkeit gerichtet / woͤllen wir cin Exempel oder etliche kurtzlich einfuͤhren 
| Ehriſtůchen einfeltigen Sefer hiemit erkennen geben / wie diß zuuerſee 
jp won Daniel hie meldung thut/ namlich wie dieſer Eulenſpiegel wh 
after Göeter werde leſteren ond grewlich wider jhn reden 


— Amit aber wir ſouͤren /ſhen ja wit henden greffe 






























Es ſagt ein Pontificiſcher vnd Roͤmiſcher Scribent/ welcher nicht de 
einer vnter den Baͤpſtiſchen Hewſchrecken geweſen / mit namẽ Joanne 
Eremala Der Bapftift ein allgemeiner Vatter aller glenbigen/ ond a 
Chriſti: So frag ich nun jetzunder dich / iſt vñ heiſt das nicht ſich ſelbſtt zũ 
chen / der ſich vber Gott erhebt⸗ Ich habe vermeint / Chriſtus habe eine 
Ealechifmo viel anderſt lehren bitten / nalich wann ſie bitten wollen JON 
chen: Baseer vnſer / der du biſt im Him̃ el: wolan iſt dann Gott onfer V 
dann war iſt / vnd auch wir jn in onferm Chriſtlichen Glauben eind vatte 
| bekennen / fo frag ich nun/ wie vann der Bapft afs der oͤberſte epchten ak 
Schel lenſauw in das BVaiter vnſer oder Glauben kom̃en ſey / wañ du 
Das Balter vnſer betten/ jetzunder ſolſt vnd muf ſprechen / Bapſt vnſer 
du biſt in der Hellen / oder wie ſprich ich / in dem Himmel⸗ bitt vmb guͤnſt 
hung/ ich Bett ſchier mißredt. Stuͤnd es DEM Bapſt nicht beffer an / want 
de Turre Cremata alfo gef chrieben hette Der Bapſft iſt ein allgemeiner & 
vngleubigen / heuchler vnd gleißner / ond alter ſtincketen boͤcken vnnd hun 
ond Judaskindern/ warlich dieſer nam zierte jn wiet beffer / ſonderlich 
gerium7.dann der vorige: 


en 
… 








9* added bk be 
Bon Anno ꝛc. 88. biß an Juͤngſten tag. 48 
ve fers/ Der Bapſt als ein getreuwer Rathgeber Gottes⸗ fuͤhret gleichẽ | 

Emi Gott dein Vatter ond Richter Jeſu Christo / dann er gleich Papaidem hás 

wlicher „eu Terticher Gott ansufeben/ Ludouicus Gomeſius Hoͤrt zu⸗ bet conſiſtoriũ 

moer ober alle wunder / iſt aber diß nicht ein groffer lächerticher Polpphe “Deo, & 
runchorrendum,ingens cui limenademptum? ja freplich/es were kein 107 tribunal 
aan eind in eim wilde Wald ein ſolcher Dromedarius / als dicfer Bapſt⸗ gan 
gegane vnd zuſehen ſolt / daß er ab einem folchen penitentario nicht anders Papd ir vod 
Eppiſchen Eſel mitt der Lewenhaut vmbgeben / oder als ab dem leidiat gam — 
eerfchrecken. Es ſagt der Gon Gottes Matth. am letſten: Mir it gebe quaf: vifibite 
im Himmel vnnd auff Erden / onndin vnſerm Snibolo Apoſtolico quendam Dei 
gaf Gort Himmel ond Erden auß nichts / nulla praexiftente vel prae- pre fe ferens. 
geria,darüb ſey er ein Allmechtiger Batter/ ond jhme nichte vnmüglich 4. 

Et wir zuſchreiben / eben diefes alles meſſen die Papiſten dem Nomif. Pepetradita 
fried dem Bapſft zu / welchen niemand ſtechen noch hauwen Lönde/daû A Poteftss in 
jen fepe er Soet gleich / ja Gott felber/ alfo daf er auch macht vrind gez LG in ter 

Dimmel vnnd auff Erden / vnd konne auf nichts etibas machen. Dee De rr 
B. Aber rust was kan er? Iſt er dann der ander Gott vnnd Schöpffer — — 

doer Erden / vnd aller neuwer Creaturen von München/ Paffen vit en 
Bolan fan er guch auß einer tragenden Nunnen ein fromme Sungfrauw papa potest 

wfthaffen= Do wollen wir dann glauben / daß er von allen feinen Hu⸗ omnia facere; 

ebeonbilich ein vatter aller zauberer vnd vnholden / wie Hildebrandt que Deus fa 

ier gewefen/vnd als ein getreuwer Vaſall vnd LeBenman def Drachen ct. 

rt werdert. — ETEN — Papa est Des. 
ee noch nicht barber blieben / ſondern wie etlich ſchreiben get dek A Pspa ne ad 

Grcaturen Gottes weit für / dann ſein gewalt erſtreckt fich vber alles D4 gt goan 

fau Erden/ond onter der Erden iſt Anthonius Storentinus.Ergo/ ep, * PT 
if / ſo gibe ich jhme bald gewonnen / dap er auch ſeye vber den Son ⸗ 

gehe nach ſeiner heyligen zarten / allein ſehligmachenden vbergebene bapa maior eff 
bbert/dann fie auch cin gefchöpff ond Creatur Gores des H. Geiſts omniaia cred 
jers Cheiſtlichen Glaubens / daf er in Maria Leid afs ein heyliger tra, er ipfius 
le Sünd mach dem ebenbild Gottes auf Marie blue vnd Fetch vom potetas exteo 
mprangen/ formirt ond gebildet worden. Item cin anderer fpriches dit fe ad cœle 

pit ſoſchen vnmeſſigen macht ond gewalt/ daß er auch die H. Sat as terreſtria 
gebe wie es die H Apoftel empfangen / verordnet onno der Kirchen inſernalia. 
eines gefallens nach zudifperfteren / mindern oder mehren mag / Art … © 
Vnange ehẽ / daß der Apoſtel Paulus ſagt / welcher cin ander Euan⸗ — nk 
e/ Dann soir euch geprediget / Der fee ein anathema. Aber dif achtet ‚ Ree 
Wals dep Drachen treuwer Anwalt nichts. Defgleichen auch fagen tradiá poteft 
zder Bapſft it ein grundfefte dep gangen Chriſtlichen Glaubẽs . Ey immutare. — 
un [> wol verſehen geweſen mit dem vielgemelten Hildebrand ond ſei⸗ 

























7 
leich wie ein Dorff mit einem vnſinnigen Schultheiß oder Pfaffẽs bapaeſt funda 
fit exempt vnnd aller Geiſtlichen ond weltlichen geſetzen ond Rech⸗ mentum fidei. 
ann kein Geſatz Fan oder nag jhme was fürſchreiben / viel weniger 
ft Sortunius Gratia. Aber hilff Gott/ wañ iſt dañ dieſer Freyherr pri⸗ „LS babæ ſol 
den? Lieber was fragſtu viele Sch hab all mein tag gehoͤrt/ der viel vmb⸗ „ee — le: 
wagter der gebe viel jrzs.was bift dann fo vergeſſing / börftu nicht was Belirudint nad. 
ieobſteht / don dem Bapſt meldet / namlich daf er rede wie der Erach/ 1 tex inpont 
gen ſeiner greuwlichen reder habe ſhme det Drach geben / feine Krafft/ poteſt. 

7 fein Reich vnnd ſein groffe Macht. Derohalben fo hatt jhne der 
mlegiert / vnnd zu einem folchen Freyherren canoniftert d Ita ; be- 


8, 
Deus pap fub 


9 
ſchreibẽ fie: Der Bapſt hat ein vollmáchtigen gewalt/auch wid die Epi ———— 
determinirẽ/ dz iſt ſouil gredt / wã Paulus ſagt weiß fen weiß / ſchwartz pauli farvere, 

ſey 


ie 





















Geiſtliche grof Prognoftict Practica 

ſey ſchwartz / der glaub macht allein ſehlig / vnnd nicht die Werck⸗ welch 

mr k groffe Lutheriſche Regeren an Paulo if: So fagt der Bapſt er Hatem: 

DE gu inuentieren/vnd das Widerſpiel zuſetzen / vngeachtet daß Pautusf 
d logia nicht zu Rom / ſondern im Him̃el geſtudiert/ daß ſchwart ſey wei 

ſey ſchwartz / die Werck machen ſehlig / ond nicht der Glaub de 

— nus. Stem dem Bapſt iſt alles vnder ſeine fueſſe ban, Hinc illa Crocod 

| Deusomnia ¶Wolan iſt dann das war / ſo nimbt es mich nicht mehr wunder/ warum 

| ſubiecit ab pe Alexander 3. den frommen Keyſer Sriderichen Barbaroſſa mice fuͤſſen 

dibus Pape. gefagt:Super afpidem & Bafilifcum ambulabis,&c. Ep lieber war; iſt De 

| Barbacic. sy einem Jebuſiten canonifiert worden bie fich rühmen vnd ſchreiben⸗ 

ſellſchafft Jeſu/ cùm tamen ſocium habeat neminem. Nun aber glaub 

Pape nadi ſeyẽ weit gnug dauon. Barbacius ond ein anderer Hewſchreck fchreibt 

pare nin iſt folcher dignitet vnnd wuͤrde / daf jhme mag niemandss vergticchend 

Di allein Goet. Auguftinus Beroius / Sawas ehren ift er wert? er iſt aller 

Bapftein wie der Pfaff von Hagedoch / da er ſolt in der Kirchen Meß haten fe 

Haurepfaff. mit gunſt zumelden/im Hurauß / wie er den namen eines vnzüchtigen U 

J vnd die Mutter der Hurerey/rc. bey Joanne Apoc. 15. genennt windt. * 

lieber Auguſtine fag an / lieber wann ift das gefchehen? Sch habeverme 

che Gott durch den Propheten Eſaiam: Gloriam meam alterinondab 

dann das zugangen / Das der Bapſt fich beim Lofen fo wol gewemet ha 

Ferꝛners ſchreiben fie: Der Bapſt iſt ein Breuttigam der ganhen CI 

iz. Oho / wie reumpt fich aber das ? gleich wie ein faut auff cin Aug. We 

kapaeſt pon Epbingeein Eleins Schülerlin auff dE Aufterberg hoͤrte wurde er dief 

fus torius Be: vñ Hewſchreckẽ [potten vii fagt: Es ſtehet in meiner Dialectica anderkk 

cleſieæ. non longior vel anguſtior definito. Die Kirch iſt hin ond wider auff 

boden außgeſpreit / vnd an Fein gewiſſes ovt gebunden/wie will dana 

. jhr in Diefem breiten/weiten ond vberlangen brautbeeh koͤnnen fchlaf 

5 in iet ſeinen Roͤmiſchen Concubinen ond Beginen nicht mag gnug thun⸗ 

jm alles Das ben fie alſo von jhm: Tu es facerdos magnus & Pontifex maximus, 

jenige zufo fcoporum&heres Apoftolorum,in primatu Abel, gubernatione 2 

Cbrifto nad) archatu Abraham,ordine Melchifedech,dignitate Aaron,anthorita 

4 ſeinen beydẽ tu Samuel, zelo Helias, (ſed utinam effes)manfuetudine Dauid, pot eſt 

naturen als Qione Chriſtus. O web das iſt gar zuuiel / vnd zu grandig / Fa vber DI 

kein ged ur zumel /zuniel/ey lieber ſchemet euch ein wenig” jhr Hewſchtecken 

| — en verecundic fines tranfijt,ob eum bene & gnauiter effe impudentem. 

| bafftig ver liegen nun dapffer/Dann man wists bald verbieten / vnd wird euch bald: 

Antichriſt die jhr auch folche gefellen feind/ bald ein Fnopff dran macht SCO 

over deſſelbi nicht vbermachete Ja warlich es if gar vbers Bonenlied So fragicht 

generltes Leſer/hatt dann Soannes onrecht geſchrieben / in dem er melder, dap der 

baupt ſeye. De reden / wieder Erach? hate nicht Lucifer / als Der ware Antichzift fa 

vber den Sohn Gottes wöllen erheben ond erhöchen? wie es jm da 

Batt er mit ſeinem groffem fchaden/nachtheil vnd verluſt fciner fehligken 

worden / Alſo auch) diefer dann heiſt / daß nicht fich felber zu cinem Gott 

Der wie Daniel ſagt / daß er gleich als ein anderer weltlicher König hun 

er woͤll / ſich erheben onnd auffwerffen/ wider alles das Gott if/oder út 

ſagt / das Gott mag genennet werden/ ond wider den Gort aller Göta 

reden / Softe es dann wunder [ein / wann er auch cufferticher weiß mied 

von dieſem ſeinem Stull von dem Türcken geftürge würde, Nun aber 

iſt / daß Der Lucifer vmb feiner vbermachten hoffart vnnd ftol von ch i 

worden / Apoc.rz. alſo ſollen auch wir warhafftiglich wiſſen / das in kut 

Bapſt durch den Türcken jaͤmerlich ſolle hingericht werden. 

Vnangeſehen aber / daß fofche gottstefterhiche grewliche ond afchtod 

4 phemien / die Papiſten wiſſen / vnd daß ſolches allein ein ehrgeitz / an den 












































on Annorc. 88.bif an Süngften Tag. 49 


dann cin fautere Heuchlerey onnd fuchßſchwentzlerey fee biß Daf fie 

enden vnd gutte Pfründen dauon tragen? noch dannoch widerſprechen 

nicht eins / ſondern gef alle jhnen fo vberauß wol / daß fie alie dic jenige 

haffen Boch ehren / welche ſolche offentliche lugenen defendieren / dert Gott 

hiemit zuſtercken. Hingegen aber vnnd widerumb ſeind ſie alſo verbittert 

B acte, fo diefer grewlichen Teuffeliſchen blafphemien widerfprez 
e 


hmiß fallen darab truge / wie er Dann billich thun ſolt / Gott vnd nicht jme 
geben / ſo wurde ers warlich widerfprechen. Nun aber daß er darzu ſtill⸗ 
gleich mie Herodes ſtillſchweiget vnnd nicht widerfprach / als j bn das 
kefir ein Gott auffwerffen / fo gibt er hiemit menniglich zuuerſtehen/ 
Dap er ſonſten andere alle verfollgt / die dieſer grewlichen blaſphemien wi 


intens demſelben beifahl thun / vnd in ſeinen Landen ja offentlich in der en 
enheit predigen (affen? Hierauff antwortet der heylige geiſt durch den ;e Paolini 
Daniel / zeigt vrfachen an/warumb ers nicht thun werde:dann.ob fchon rde Zutbe= 
gel: inge ſeiner Vaͤtter vnnd Vorfahrer Sehr als der Apoſteln ride Bere 
herbenlige Lehrer mehr/ gemaͤß fein werde fo werde er doch einer Bac⸗ rey verfolgr. 
ehts achten/ das iſt / ob er fchon hören vnnd ſehen werder daf das Euan⸗ 8 
Jings der Apoftel ond alten Vaͤtter lehr/ werde gleich ond gemaͤß ſein⸗ 
Din wind ſchlagen / deſſe wenig achten/oder darüber ſich nicht wiel kum 







git Daft wie gar nicht Die newen / ſondern Die altgleubigen Cheiſten fein/ gefdlen fey. 
MjtDuúrch vns fondera durch [bne den Bapft der Abfahl gefehert / durch Ee 
flim aber geoffenbarer, Dann ob fie ſchon fprechen / wie fie nicht meh? eee 
Gott drey onterfchiedlicher Derfonen/ eines goͤttlichen vnzertrennlichẽ gelium Chet 
heen vnd anbetten. Wann aber wir beſehen / ob fiejbne alſo vand inn der ft: geoffen⸗ 
ber fich in ſeinem Wort ond Euangelio geoffenbaret/ verehren / befinden baret. 
n anders / dann beſehen wir den Artickel von dem willen vnnd ebenbild — 
mgöttlicher Wahl / von def menſchen freyen Willen / von der Erbſünd⸗ libe BE 
zonnd Euangelis / vom Glauben / der Gnad ond def, Menfchen Rechte Reker Binh 
pon guten Wercken der Buß / der Abfolution ond anderer Ceremonien, Binnmel on 
Acrantenten der Kivchen vnd jhren Schluͤſſeln / vom Gebett / Stern von Erden vonn 
Handen dee Welt/ac.werden wir cin Diffonantiam swifchen ons ond vin: ein ander. 
ſinden / daß ſich des Bapſts Lehr naeh Gottes wort weniger noumpt/vñ 
ſchickt / als geygen ond ſaltzmaͤß tangen vnd Beulen/2c. vnangeſehen daf 
dert von dE Propheten ond Apoſtel/ welcher nachfolger er ie, Wann E 

en i abe 








er dd 











o fragt er doch nichts darnach Damit er dann abermahls menniglich 










won jhme / daß dann gantz wol ond danckwirdig iſt/ naml 
Lieb nichts werde anneramen/welchen er nicht weniger a 
f fers Glaubens in winde fchlagen / Durch die frauw lieb aber verſteht de 
Bapftein den Heyligen Eheftand von dent Herren felber verordnet ond eingeſetzt 
newer Nico Ben aber/ dap er Gottes Oꝛdnung vnd willen” vnd je folcher ſtandt w 
laiter. ſedoch werde er wenig darauff halten / nicht allein für ſein perſon ſelber 
ſtand nach dem Exempel Petri⸗ welcher auch ein Eheman geweſen vn 
Apoſtel mehꝛ/ darinnen gelebt / fich begeben / ſondern auch ſeinen K 
vem gantzen Roͤmiſchen Ymenſchwarm bey hoͤchſter auff geſetzter Straf 


— — — 
— — z — 


wnd pfruenden beranbt werden / vnangeſehẽ / daf fich dieſer Hummele 
fi fein Paſon noch feine Cardinat Biſchoff / Pfaſffen /Munchn 


— Sodomitiſch/ Sardanapaliſches weſen fuͤhrd/daß ſch 
zu werden 
dey hoͤchſter dann ich doben auch geſagt. Nun aber weiſt menniglich wol / wa es 
ſtraff. vnd wa der Haß im bufen ligt / dann ſie forchten das Haußereutz / daß 
lk Ehelichen ſtand gelegt batt/ongeach tel / daf Cheiſtus ſolch jhr Hau 


Wey darbey/ dann zuuor ⸗vnangeſehen / daß fie dannoch viel einen grdf 

Teuffeliſchen Vortheil geſucht vnd gefunden namlich alle tag ein 

haben / ſo hingegen andere Ehemenner fich hrer Weyber behelpen vee 

fie Gott von ſolchen widerumb entbindet. ad 

Wocht aber eiser fprechen: Ey lieber Fan man nicht auch der En 

thun⸗ Es iff mir immerſt nicht/daf der Bapſt vnnd die ſeinige⸗ ſo roht 

Leut ſein ſoltẽ? Haben wir nicht all einen Gott? verehret nicht auch ders 

Die feine denfelbigen fo wol als gleich jhr Lutheriſchen⸗ Es fagen weder 

fieben/noch der Prophet Daniel als ſolten fie gar Feinen Gott bera 
verehret haben; fondern daß fie dem alten waren Gott nicht / wie er ld 
wozt geoffenbaret / verehren / darumb daß fie neuw Gottdienſt / ſprechet 

Herr ein wolgefallen daran trag⸗ erwoͤhlen / vngeachtet / daß ſolche all 
Hauffen ein grewel vor dem Herrẽ ſein/ vnd ſolche nicht will vngekzaff 


| dieſem allem fichftu / wie daß Bapſthumb warhafftiglich des Oak 
darinnen der Dapft oberfter Profoß/ vnnd ſein Reich 


der Hellen Reich fps Seer 


En 








Bon Armor. s88. biß an Singfen Tag. So 
0 Das XXI, Capitel. | 


é 


Bas das Bapſthumb für einen Gottonnd 
| Wa mit es ijn verehret vnnd 
anbettet. 


Quiel dieſes belangt / was der Abgott des gantzen Bap / rum 
ae fibumbs ſein foll/ werden ons in heilger Schrifft jren zwen fürge⸗ verebzee zwe 
halten / Ciner/ welcher ift die Maͤß / das ander aber der Bapſt fel: Abgott. 
a) ber. Was nun deß Baͤpſts Abgott anlãgt / dẽ er an ſtatt einer Vaͤt⸗ 
il) tér Goet ſetzen / auffrichen ond verehren werde/ meldet ſolches Daz 
niel in ſeiner Prophecey amr2.cap. mit denen worten. 

Dep ſtatt wirdt ev ſeinen Gott Mauſim ehren / dann er wirdt einen Gott / . 
Vaͤtter nicht gewuft haden / ehren mit gold/ ſilber / edelgeſtein vnd klei⸗ Abgott des 
daf it fouil geredt / der Antichriſt zu Rom / welcher iſt Der Bapſt ſelber/⸗ en 
jnen vermeinten Catholifchen vnd Geiſtlichen hauffen / welche die recht ante db e 
2 Der feind/ werden fürnemblich dahin ſtehen / auff daß fr Gottsdienſt vorr ein 
ondgeld / feiſte Kuchenen vnd Koehenenmögenertragen. Was aber ſchmotziger 
vnnd aller Papiſten dif für ein Gott ſein werde / lehrt ono ſolches der feiſter Ab⸗ 
miel durch das woͤrtlin Mauſim / verſtehe Die Meß/ dieweil aber die BOE 
auchſond gewohnheit helt / was nicht faſt glantzet vnd glitzet / daſſel⸗ ee iſt 
ingachter/vand damit fie dieſem jꝛeem Abgott möchten deſto beſſern vnd Dapfls 
auw vnd anfeben machen/ werde fie bey des der Konig ſelber / der Bapft meg. 

ere Hewſchrecken folchen Abgott mit wiel hipſchen/ groſſen / herrlichen 
gebeuwen / deßgleichen mie groſſem gepraͤng / pomp vnnd pracht vor 

mit ſilber ond golt / berlin / kleinoten / vnnd edelgeſtein vmb vnnd vmb 

Danie ſolcher andacht verehren / alſo daß / wa es auch müglich were die 

hiedurch moͤchten verfuͤhret werden 

aber der Anzahl noch viel vnnd mancherley Mauſim / dann jetzt wirdt 

mt von der doͤrnen Kron / jetzt von den dreyen negeln/ jetzt von der Vor Viel vnd mã 
iet sur Wahlfart / deren Die auff dem Meer ſchiffen / oder ſich darauff Herley me. 
bendes oder die ſonſten beydes zu Fuß ond zu Roß vber Land reiſſen⸗ en tfje 
ndese für die fchwangere Frauwen / jetzt für die enige fo in Kindsban⸗ — 
für Die fo in Todsbandẽ ligen/bald eine fuͤr gut Wetter/ jetzt fuͤrs drit ren für — 
ieber/ zc. vnd wer Fans alles erzehlẽ/ welches alles darum geſchicht/ Auridrift 
fable menniglich ſpüren / ſehen / ja mit Henden greiffen maarwienam- außf · 
M der leibhafftige vermenſchte Teuffelskopff/ ats der ware Antichritt 

gelich aber ſouiel ſeinen Abgott die Maͤß belangt / was das für ein greu⸗ 

üftung ſein ſoll / lehrt er vns mit denen worten / Dann er wirt einen 

dauon ſeine Vaͤtter nicht gewuſt baden / aber wer ſeind dieſe ſeine 

lan wir wollen den Bapſt ſelber dauon anhoͤren. 

fich der Bapſt / wie daß er ſeye ordinarius & legitimus heres ſedis A- 

Das iſt / ein Nachkoͤmmling vnnd Succeſſor des Apoſtels Petri / ja ein 

Stullerb des gangen Apoſtoliſchẽ Stulls. So frag ich nun den Bapſt/ 

he Maͤß der ein atzung Chriſti/ wie ers verordnet / ond auffgeſetzt die A⸗ 

fpendet/ vnnd ſolches in jren ſchrifften/ was wir ons vorhalten ſollen/ 

inderlaſſen haben / gemaͤß oder nicht fe? Hierauff wollen wir den Her⸗ 

dert. Es vermacht der Son Gottes in ſeinem letſten Teſtament kurtz 

todt / aber nicht allein ſeinen Apoſteln / ſondern auch allen gottgleubigen 

— welche er nicht weniger als für ſeine Juͤnger / ja fuͤr die gan⸗ 





















ſtorben iſt / beydes ſeinen waren weſenlichen leib vnd —* daß wir ihk 
| | sk Aha ei 











er 





leib leiblich mit dem mund ſollen eſſen / vnd ſein blut nrie dem mund trin 

Leyen vnd Prieſter / dann wie die Offenbarung 1 meldet / ſo ſeyen wi 

Gottes / vnnd auch der Heylig Apoſtel Paulus in ſeiner . Epiſtel zun 
am iu. cap. vermeldet. Der Bapſt aber vnd Kine Heuwſchrecken / halten 
Bapft ſtillt eBeit onnd Widerſpiel / dann er nicht zugeben will / daß man den Kelch 


Dem gemei⸗ en Manu ſolle reichen vnd mittheilen / gleich als heete der Son Gott 


nen Beyen nicht fur jhne vergoſſen / ſondern will daf man jhme dem Legen n a 


das blutt 


Cbriftt. felle aufsfpenden ond geben. Iſt eins. Fürs ander⸗ will der Herr / daß 
Wee das ſolle thun zu ſeinem gedechtnuß / wie er todt ond Martyr für ons gelikt 
beiffe/ (ole den erloͤſet/ die ware Gerechtigkeit vand ewige Sehligkeit wider gebra 
Hes zurhun aber / damit wir vielleicht nicht daran zweiffeln moͤchten / Wolan cht 
zu ſeineẽ ge⸗ chen willen / hab er ons ſeinen waren weſenlichen leib vnnd Kofinfarbes 
dechtnuß · nem Pfandt wollen darſetzen / als zu einem feſten Sigill / damit vnd 
ſterckt/ vnd wir vergwiſt ſein ſollen / daß wir haben verzeihung der Sun⸗ 
ewigs Leben. 4 
So kompt jetzunder der Bapſt daher / (als der macht habe die Wort 
diſpenſieren / vnangeſehen / daß auch Chriſtus fo heur cin Buchſtaben 
Bapſt macht port will fallen laſſen. Darumb weils er einmahls geredt / vnd enderees 
auß tb ſolte gleich Himmel ond Erden darüber vergehen) machet darauf ein 4 
ein ſchauw. dem Seib einen Schatten / beydes für dic lebendigen vnnd für die Todt 
Chꝛiſtus allein für die Lebendigen ond nicht für die Todten eingefche. € 
auch der Son Gottes nicht verordnet / daß man jhne erft auff eln neuwe 
Bapſi creu⸗ vnd auffopffern / darumb daß ſolches Opffer ſchon vorlang ber soo fant 
Biger Chri= als er DAS Conſummatum ober ſeinen tod gefprochen/ volbracht Batt. 
fam mite nun dich: Rönnen DA auch die Todten def Herren namen verkundẽ/ fel 
den Juden jhme Lob vnnd Danck fagen/wie Dautd melder? oder wie wollen wit 
nod taͤglich forbene aller erft Bren Glauben zuſtercken „weil Chriſtus ſagt außt 
cher auch Bie in Diefem Leben nicht glaube / Der fepe fchon vervrth 
dammet. 
Dieweil aber der Bapft jhne erft auff ein neuwes creubiget / vnnd 
auf wider die einſatzung ond außtruckliche / Flare Belle wort Cheiſte 
willabernicht mie Daniel fprechen / der Bapſt ſeye der warbaffte An 
aber das nicht einen andern Gott erwoͤhlet haben / dauon feine Baͤt 
gewuſt haben. 4 
— Daͤrnach ſouiel den Gotts dienſt vnnd Ceremonien anlanget 7 dan 
ſeinen Abgott Maozim verehrẽ werde. So frage ich dich abermahls 
ehũb alles nach der Propheceyung Danielis in allen Stifften / Thumb 
ſtern/ Capellen von Silber vnnd Gold glange? alſo daß offtermabken 
Cbhriftehab ſchier verblinden moͤcht / Aber nun darff es nicht viel wort / gehe 
Bapfts Far den Augenſchein hin/ wirſtu viel mehr Aberglaubens / Saͤgen ſpreche 
marck was fens/Abgoͤtterey⸗ Zauberey / Heuchlerey /Teuffelsbeſchwerung Ja y 
der ſeye. falſchen Gottsdienſten / vnd vberauß ein fofchen vberfluß vnd Bordhat 
kloͤtzen/ bildern / ſtoͤcken / vnnd was ſonſten anders mehr iſt / finden alfdt 
einem Heydenthumb / dann Chriſtenthumb gleich ſcheinet Solche 
Bopſt wage merey / vnnd Kauffmannſchatz/ erzehlet auch Joannes in ſeiner O rent 
fabreeine _ Achtzebenden Eapitel mit Denen Worten / onnd die Kauffleut werden a 
rebre Bele einen vnnd leyd tagen bew ſich ſelbs daf she Wahr niemands mehꝛ Fâl 
lenfabat. die Waf deß Goldsronnd deß Silbers / ond edelsgſteins / vnnd DIEP 























fort Anno rc. 88, biß an Süngften Tag. Sl 
es Menſchen / Iſt aber dif nicht ein feine Wagenfarht / ja ein rechte 
| 


zich abermahls dich / ob dann Joannes das Bapfthumb koͤnnen oder 

icher vnd kunſtreicher herauß ſtreichen / wann er auch gleich dieſe jetzige 

lebet hatt ẽ oder warn er ſolt wider von den Todten aufferſtehn / vnnd 

—* gehn Kom kommen / ob er ſich nicht ab dieſem vbermachten Pracht 
fan Gold / Silber, Edelgeſtein / Kleydung / Haab / vnnd waß ſon⸗ Wieauff dE 

ken / goͤtzen / vnnd Narrenwerck meh? anlangt /fich verwundern/ ver fez nld * 

verereutzigenẽ wie fie Doch ſo thorrechte/ doĩpiſche/ naͤrriſche Leutt ſein * — 

Derlich aber wirdt er jhrer ſpotten / wann er ſoite feben/ fouiel man⸗ ſieb 

ben / Cryſam / Schmaͤr / Karchſchmier / deren fie ſich gebrauchen müſ⸗ ge⸗ 

Wagen vnnd Helien farth / damtt fie nicht vielleicht vmbwerffen / ſon führet werz 


vind Nunnen / deren Rutten noch voller Weins/ von Salben def — 
ſam / oͤle nicht anderſt als die ottern ſtincken / Stem die ſchnelle but: gen trabans 


ber wurde er fich verwundern/ wann er folte feben dieſen Roͤmiſchen — 








fes / als ein Gott / vnnd gibt für / er ſey Soter vnnd bald hernacher iſt d Bapſt 

ainen boßhafftigen / in welchen worten der Heylige Apoſtel verein ſelber. 
oanne in ſeiner Theologia am neundten Capitel / da dann er jhne 

einen Apollyon oder Abbadon nennet / gleich wie Hie Paulus Lin 

erbens / ein Verderber / Verwueſter / nicht aͤllein def Lehrampts/ 

Nampts / Nehrampis / das iſt / nicht allein des Geiſtlichen⸗ ſondern 

den Haußregiments / wie wir vnden weiters hören werden / daf ef hne 

viderwertigen nennt / iſt ebẽ ſouiel als ein Widerchriſt / oder Antichriſt⸗ 

rtlin Antichriſtus oder Aduerſarius Chrifti/wie auch die kleine Schü⸗ 

beer Grammatica wiſſen / iſt cin ding/ gleich wie das woͤrtlin Sauita⸗ 

der Eſauita ssc. Nun aber wie er ſich erheben werde wider alles das 

der Gotts dienſt heiſt / alfo Daf er ſich fee ir den Tempel / daf iſt / inks 

Gottes / als ein Gott / onnd gabe für er fepe Gott/ haben wir oben 

aren hellen Zeugnuſſen Danielis langs vand breies gnugfamtich 


von dieſem Wagenfchmirberennd Karch ſalber (dann alfo nennet in pan 1: bedẽ⸗ 


in dem er alle nottwendige ſtuck zu ſolcher Wagen oder Hellenfahrt er⸗ eren ven des 
auch die fürgeſetzte Figur außweiſet) melder der obgemelte Apoſtel Pau Bapſis Ich: 
fien Epiſtel zun Timotheo ant vierdten Capitel. Der Geiſt aber ſagt end ſemes 
aff in den letſten zeiten werden etliche vom glauden abfallen vnnd Lehrer Keichs. 
l/ durch Die ſo in gleißnerey / Lugenreder ſein / ond brandt mahl in jhren 
ragen / vnnd verbietten ehelich zuwerden / vnnd ju meiden Die fpcife „die 
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Geiſtliche grof; Prognoftief Practica 


_ Gott gefchaffen hatt / zu nemmen mitt danckſagung / den gleubigens s 





— niele gehoͤrt/ verwirfft er die Frauwen Lieber Das iſt / wie Paulus hie ſ 
diſpuuert. zuwerden: Daft alſo nuhn mehr kein Menſch zweifflen ſolle Der De 





werden. 
Damitt aber Die frommen Papiſten nicht gedencken möchten/a 
jhrem heyligen frommen Vatter dem Bapſt zu kurtz geſchehen HE 
wir hierüber judicieren ond vrtheillen laſſen / den Euangeliſten Joann 
ner erſten Epiſtel am andern Capitel / da er auch von dem Antichn 
das i/last er der Widercheiſt / der den Vatter onnd den Oobnverleug. 
den Son verleugnet/ der batt auch den Vatter nicht / was jhr nun geb 
von Anfang das bleibe bep euch fo bep euch bleibet / was jhr von Anfc 
Baben/ fo werden jhr auch bep dem Vatter onnd Gon bleiben / vnd das 
Heiſſung / Die er ons verheiffen hatt / Das ewige feben. Hie möchte 
Papiften färwerffen ond ſagen / Es hatt der Bapſt noch nie den Batte 
anet/viel weniger aber den Sohn / welches auch alle Crucifix bezeugen 
Türck iſt dieſer Widercheiſt / der ſchlecht lediglich beydes Den Vatt 
verleugnet / ſondern auch der / wie Joannes in ſeiner Epiſtel ans vier 
gel meldet/ der nicht bekennet / daß Jeſus Chriſtus inn das Sleifch 
dieſer ſeye nicht allein von Soet nicht / ſondern auch ſeye ein ſti 
derchriſts. — 
Wie kan aber das ſeyn / moͤcht ein frommer Papiſt ſprechen / we 
Der Bapſt verleugnet / daß Chriſtus in das Fleiſch nicht Lommen ſey 
wir nicht mice Pomp / Dracht vnnd Solennitet / die Geburt vnd 
dung Cheiſti/ welches Dann auch bezeug der vielfeltige geſchoͤpffte 
Spielen wir nicht den Paffion? Iſt aber das nicht / wie Bruder Na 
Centurijs ond lugenbuͤchlin fuͤrgibt / ein Luteriſche Warheit. J— 
Bas dieſer Spruch Joannis außweiſet / legt ons dieſen der 
ſelber auß / Luce am eylfften Capitel / als er eben auch daſelbſten wider 
Weiter be derchriſten onnd widerwertigen Die ved fuͤhret/⸗ Wer nicht mice mir iſt 
Ee bie jie der mich/ ond wer nicht mit mir ſammlet / der zerſtreuwet / Das iſt He 
Bae endver ne Lehr In allen Artickeln gantz rein oon Hertzen glaubet / vnnd mit de 
wirt feblig/ befennet/ fondern hincket jest bald auf die lincken / jeht aber bald.auf 
Matza. tens vnnd jreet in ettlichen Artickeln beharrlich / der zerſtreuwet DAS 
ſtet/ verleugnet vnnd verlaffet meine ganse Lehr/ hilfft jhn aber gant 
er in ettlichen Artickeln recht helt/ gleich wie Jacobus am anderne 
So ſemandts das Geſatz heft vnnd fündiget an einem / Der iſt gat 
Wolan ob fehon der fromme Batter der Papft / fouiel die Men 
Bapft vers Chriſti/ Item fein bitter Leyden vnnd ſterben anlanget / nicht verleng 
leugnet vie leugnet aber die vnaußſprechenliche gutthaten / fampt den erworbenen 
— deß leydens vnnd ſterbens Cheiſti⸗ namlich daß wir nicht allein 
briſti. hehliges Bluttwergieffen vand aufferſtehen deß Sonhs Gottes 
vnnd Vergebung vnſerer groſſen vnnd ſchweren Suͤnden / empfan 
dern auch durch vnſere eigene Wercken / Verdienſt vnnd fürbitt⸗ 
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enen Heyligen / wahre gerechtigkeit erlangen / vberkom̃en vnd zu we⸗ 


en muͤſſen / fo bekennet er ja nicht / daß Jeſus Cheiſtus in das fleifch 
nen / & demnaêh der Sap eben Der rechte / ware Widerchriſt⸗ 
wider 


viftum vand fein Euangelium felber it. Dieweyl aber der Be 
ict mite Cheiſto / ond feinen Apoſtlen / in allen ſiucken der Eprif- ——— 
be gleich hee / das namblich das Leyden Cheiſti⸗ Fein vollkommens Ae 
pand bezablung / ja ein abwefchung aller vnſer / vnnd der gangen mit den Ju⸗ 
nde ſey / Eben darumb mag er noch wol mitt den Juden / auff cin den nod eis 
Meſſiam gaffen . Iſt demnach der Bapſt gar nicht mite Chriſto / fons nen andere 
wet / verderbet / verwiüftet / wie dann fein nam Apollon außwey⸗ künfftigen 
oere aber wil beffer / er nennete fich mitt den Yuden/ Tuͤrcken⸗ Fey: Meßiam. 
m offentliehen feyndt Chriſti (gleichwol der Bapft onnd feine heuws 
micht vil beffer / als die Juden feinde / dann fonft wurden fie diſen 
hen feynden / deß Creutzs Chriſti keine Meeberg ond vnderſchlauff ge⸗ 
Rs dem Türcken gehe es gleichwol bin / dir Bapft aber onnd den 
rnicht) dann Das er fich fchreibet einen verwefervnnd Statthalter Chri⸗ 
welchen falſchen Titul vnnd ſchein er vit tauſſendt Seelen mitt ſich in 
* ſchleppet / ſo hingegen ond widerumb menglich wüſte fich 

ten. 


Das XXII Capite. 


Beſchreibung deß gantzen 
Bapſtumbs. 


p Oben haben wir gehoͤrt | voie Joannes in ſeiner Offen⸗ 
Ni barung / am Drepsehenden Capitel denn Srroifchen Bapſt oder 
Ber, Gott vergleichet dem Thier⸗ welches auß der Erden auff freie 
3 get / habe zwey Hörner gleich wie das Lamb Ehziftus / rede 
{3 aber wie der Erach Der Antichzift felber : Solches Monſtrum 
nun abcontrafehtet er oil beſſer vnnd ſchoͤner / mitt allen ſei⸗ 
in ſeiner villgemelten Theologia am fibensehenden Capitel⸗ welche 

vns woͤllen nemmen / darumb weil vnß in dieſem capitel / das gans 
b nach aller notturfft befchriben / vind was daſſelbig ſey / endt- 






B fam einer von den fpben Engel / die die fiber Schalen hatten/ Gleich wie 
mir vnnd prach zu mir / komm ich wil dir zeigen daß Drtheyl inder Offen 
id Die Da auff wilen Waſſeren figet / mit welcher gehuret hae barung Jo⸗ 

ige auff erden / vnnd díe da wohnen auff Erden / fruncFer worden —— 
on dem Wein jhrer Hurerey / vnnd er bracht mich im Geiſt in die r‚ 


et 1 | Ee Bírden/als 
5e daf; ganbe Bapſtumb / warbafftig eine wuͤſte / onnd ein Reych vie — 


Pr 
41 
J 


Ruf vnnd der Hellen ſey / hoͤren wir nicht allein bie bep Johanne / fon- Gefpons 
aben vnden weitlenffig dauon gerede) vnnd ich fabe das Weyh fien, Chrifi / ei⸗ 
n Nofinfarben Thier / das voll Nammen der leſterung / vnnd hatte zer Her ſchwan⸗ 
vund Das Weyb war bekleidet mitt fcharlachen/ / vnnd Rofinfarb/ is — 
güldet mite Gold/ vnd Edelgeſteinen/ vnd Paͤrlein/ vid hatte einen gul gen — 
per in Der hand / voll greuwels vnnd vnſauberkeit jhrer Hurerey / vnnd an durch jhne 
hen geſchriben / denn Nammen def gebeimnuß / die groffe Babylon / die mitt ſeinem 
_ Jf niij Muter LRuangelio 
ſtiſche Retd nicht weniger von Joanne einem weyb verglichen / welches der dꝛach ſchwanger 
enommen / nun hab ich oben vilfältig vermeldet / wie der Trach beyde durch Bapit 9 eht : alfo_ 
Een wircke / welde beyde Reid Joannes in ein Reid einfaſſet / vnnd einem Weyb wirt daß 5 









Geiftliehe groß Prognoftick Practica 
Muter der hurerey / onnd aller greuwel auff erden / vnnd ich fabe das V 
cken von dem Bluht der Heyligen/ vnnd von dem Bluht der zeugen Sei 
verwunderte mich ſehr/ da ichs ſahe. aj 

Vnnd der Engel fprach zu mir / warumb verwunderſt dich ” Ich 
gen das geheimnuß / von dem Weyb / vnnd von dem Thier / vas fie 
hat ſyben Heupter / vnnd zehen Hörner / das Thier / das du gefehenk 
weſen / vand iſt nicht / vnnd wirdt wider kommen auf dem abgrundt 
fahren in das verdamnuß / vnnd werden ſich verwunderen / die auff Erde 
der Nammen nicht geſcheiben ſteht / in dem Buch deß Lebens / von anfan 
wann fie ſehen Das Thier / daß geweſen iſt / ond nieht iſt / wiewol es dot 
hie iſt der Sinn / da weyßheit zugehoͤrt. * 

Sn diſen worten ſtreicht Joannes allerdings den Bapſt / mitt allen 

Babſtumb gehoͤrigen farben herauß / gleich als ſeheſt in felber gegenwestig 7 vm 

mit allem zu gen ſtehn / Dann ich eigendtlich darfuͤr halte / wann jetziger zeit ein fik 

gn ä A cher / kunſtreicher weitberuͤhmpter Mahler / gehn Rom kaͤm / onndna 

Geift Bers hieauſſen im Teutſchland ſolte den Bapft abeontrafehten / vnnd mikte 

aaſſer geftri entwerffen / das eß jme ſchwerlich fein wurde den Bapſt allſo ſubtheil abn 

chen. gleich wie jn Joannes hie fuͤrgebildet. — 

Vnnd anfangs / wirdt durch daß Weyb verſtanden der Irrdiſche 

Bapft/ dann was er doben Durch das Thier / welches dem Lamb Cl 

Bapflumb gleich vnnd aͤhnlich ſehen / verſteht / eben das deuhtet er jetzunder vil fla: 

— — beller / durch das einige woͤrtlein Weyb / hiemitt anzuzeigen / wiet 

ruis — p gantz Weyhiſch werde geſinnet ſein / vnnd ein rechter Sardanapalus 

vig Weib ab Hurenfuͤhrer ſein / nicht allein aber in vnnd auſſerthalb deß Kómifehe 
contrafebrer alle vnzucht / blutſchandt / fúnd vnnd lafters frey laſſen füriber paffen: 
des Teuffels folcher Hurenweybel einer onlangeft in offentlichen truck kommen laf 
braut. delicijs Romanenfinm,für Das hoͤchſt belt miet Dem vnuernunfftigen 
1D apftufhs hieven vnnd zufchaffen haben / ongeachtet das ef wider das aufstr 
ple Gottes /ja ein greuwliches abfcheuwliches Ding / wider die Natu 

2 Bapflume Aber der Herr nicht weniger erzuͤrnet wirdt / alß ab den Kémifchef 

Geifilidse vnnd Knabenfchendern / einen groſſen greuwel/ vnnd abſcheuhen 

Burerey. auch als ein Abgoͤttiſch Hurenkind / Das alle Potentaten / Keiſer⸗ 

ſten / vnnd Herren / fo mitt ihme Geiſtliche Hurerey / daß iſt Abgen 

Bapſt als ei Der Sehr Der Propheten getriben / ſeiner Lehr beygefallen / mite dent 

he Hur bus ner Hüurerey / das iſt Abgoͤtterey / voll vnnd truncken gemacht 

let geſpaltẽ. cy fie billich die groſſen Huren nennet / alf die nicht auff einerley 
cherley weg / bende Geiftlich onnd Weldtlich / Hurey vand Abge 









































(en 


treiben. ti 
— Dann ſouil die euſſerliche vnzucht anlanget / fo frage ich ob dit 
Hurerey· groſſer greuwel / wor dem Herzen ſey / wann Die nechſten DSluhteuer 
als Geſchwiſterige Kinder / Vatter vnnd Tochter Son oder Su 
leibliche Geſchwiſterige ſich mitt einander verheuraten Nun aber ijk 
| Babſtumb / heuffig im ſchwanck gangen / vand haben ſolches nicht ate 
Bapſt Bree mein Manns fonder auch die Baͤpſt felber getriben /als Da gemefen 
tee lg, der ſiebend / welcher ſein leibliche Sehwefter/ zum taͤglichen beyſit ine 
id leyblidpe braucht hat/ wie dann feine vand dergleichen mehr Acta außweyſen/ U 
Sd werker. nithts fagen von der grewlichen Sodomiterey / ond vnzucht / dre fie taͤgh 
vnuernunfftigen thieren / als Den Mauleſeln treiben / welcher ſie fit 
gebrauchen / dieweyl dieſes für andere thier / von natur vnfrucht 
Warum̃ die auch von keinem anderen thier bald tragendt mag gemacht wert 
Kormaniften ſey Dann fach / das der Antichriſt vollendts / auß diſer vnzuͤchtig 
Die Maule⸗- Huren / welchen fie die Baͤpſt ſelber nennen / das er ein Baftardd 
ſel reyten. ckhardt ſein fol /-auf Babylonia / Das iſt Roma / wie wit v | 
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id Cardinaͤlen / vand Biſchoffen möchte geboren werden/ vnnd auff 
emmen. 


aber die Geiſtliche Hurerey belanget / wirdt fie auch vergebens nicht / * Bapſtum̃s 


Jur / Item Apvealas. Babylon die groſſe genennet/ dann fouil den Sn 

Bottesdienft/ deß Bapſtumbs / onnd jheen Teuffeliſchen Jarmarckt 

ijk derſelbig nicht einerley / ſonder vil onnd manigfaltig / ja ein ſol⸗ 

kelter / geſamelter / vnnd zuſammen geflickter bectelwerck⸗ auß dem 

hb Heydenthumb entlehnet > alſo daf ſeine Geiſtliche Hurerey vnnd 

weiht den Alroran deß Machomehis / vbertreffen thut / welcher 

wie daß Bapſtumb / auf Chriſten/ Juden / vnnd Peydenthumb/ 

dit einen hauffen vnnd klumpen geſchmeltzt iſt Af auß dem Hehden⸗ Auß dẽ Bep 

pen fie entlehnet die viertzehen Notthelffer⸗ dann was Mars ben den Bn 

ar/ Dafs if jeBunder bep den Papiſten der Ritter Sant Georg/ oder —— 

welche beyde vnder anderen Heyligen / zu Roß allein reihten / Die an⸗ entlebnet. 
muͤſſen zufuß gehn Auf dem Judenthumb aber haben fie alle jhre Auß dE Zus 
begrebnuß / dreyſſigſten / ſtifften / Capellen/Winckelmeß enttehnee/ dem humdie 
ie Die Juden faſt in allen enden vnnd ohrten / táglich neuwe Gottes⸗ erdichte 

jer Den außtrucklichen befelch Gottes erwoͤlleten / einen Altar vber — 

mbauweten / vnnd auff den hoͤchenen hin vnnd wider / vnnd vnder af dienſt. 

guůnen beumen opfferten / alſo haben die Papiſten in allen oBreen/ 

wekten / vnnd ſchlupffwinckeln/ ja in allen waͤlden⸗ thaͤleren / ſondere 

„Stiften; vnnd wahlfahrten angericht / vnnd ob ſchon die Juden hier⸗ 

en Propbeten geſtrafft wurden / wie das greuwliche abgotterey ſeye⸗ 

pen Goit /alß dem Baal dienen / vnnd den vechten Goet Iſraelis ver⸗ — 

dannocht wolten die Juden nicht die jenige geachtet ſein als hetten Wes diſer 

jep getriben / ſonder ſagten allezeit / Daf ſie ſolches theten zu ehren Bottesdiẽſt 

g/ demrechten wahren Bote Iſraelis: Eben ein ſolche außrede brin⸗ (° SUB guter 















4 bradt wirt / 
nicht dem Abgott Baal zu gefallen thuͤen / ſonder Goit dem Herven/ hd 


ter meinunggefchehe/ wie koͤndte das ſünd oder onrecht ſein⸗ das alfo fer greuwel 
nicht vnbillich / fonder recht einer Huren / aber nicht einer fchlechten/ vorde Bers 
Rrofjen vergleichet. J gie ven ſeye. 
fagt Joannes weyhters / daß fie voll Nammen der leſterung ſein 
Nammen ſeind alle Baͤpſtiſche Bullen/Traditiones,Canones,Con- 
ecreta, Pontificilia, &c. Das if alle Gotsleſterliche / greuwliche / onz 
cuch / aberglauben / falfcher onreine / Teuffeliſche/ verfuͤhriſche leh⸗ 
act deß Woꝛt Gottes ſetzen / die Welt darmitt verfuͤhren ⸗gleich afs 
Sundifluß / oder wie ers oben nennet / als ers einem Waſſerſtrom verz 
then der Trach durch den buren Bapſt / gegen dem Weyb der Cheiſt, Apocm 

hen aufgefppern / fie damitt zuerſeuffen / onnd ertrincken / von welchen 
Petrus / in ſeiner anderen Epiftel2. alfo melder. Es wahren auch fate « 
eten onder dem Gole / wie auch vinder euch fein werden falfche lezers << — 
nfübzen werden verderbliche Secten / vnnd verleugnen den Herren/ « 

it batt / vnnd werden vber fich felbs fübzen ein ſchnelle verdamnuß/ < 
perden nachfolgen jhrem verderben / durch) welche wirdt der Weg der « 
perleftert woeden / vnnd durch Seys mitterdichten worten / werden fie « 
ndthieren / von welchen das Vrtheyl vorlangeft ber nicht feumig iſt / cc 
erdamnuß ſchlafft nicht / allermeiſt aber die / fo da wandlen nach dem « 
Der vnreinen lůſt / vnnd die Herrſchafft verachten / turſtig eigenfinnig/ « 
eren Die Mayeſtetten zu leſteren / fie achtens für woliuſt / das zeitliche « 
ſie ſeind ſchand vnnd laſteren / prangen von der Armen Allmuſen/ < 
tt Dem euwerm / haben Augen voll Ehebruchs / laſſen jhnen die fund < 
en / locken an ſich die leichtfehrtigen Seelen / haben ein Hertz vale 5 
triben 


piſten auch / wann ſie der Abgoͤtterey beſchuldiget fprechenfieals, ueag verz 


an mere 








— — —— 


—— — — 


„me — 


Geiftliche groß Prognoſtick Practica 
iriben miet Geytz / verfluͤchte Leuht / verlaſſen den richtigen weg / gebr 
„volgen nach dem weg Baal / Daf feind Bronnen ohne wafer / vnnd 
von windwürbelombgetriben / welchen behalten iſt ein dunckel finſterni 















„keit / dann ſie reden ſtoltze wort / da nichts binder iff / vand reizen Due 
zur fleiſchlichen luſt / die hhenige die vecht entrunnen wahren / vnnd nand 
» andlensonnd verheyſſen freyheiten / fo fie ſelbs knecht deß verderbene 
» oer von jemandt vberwunden ifſt / deß knecht iſt er worden / dann fie enifſe 
„dem vnfiat dieſer Welt / durch die erkantnuß deß Herren / vnnd Heyl 
„Chriſti ⸗/ werden aber widerumb in dieſelbige geflochten / vnnd vb r 

» mit jhnen daß letſte erger worden / dann daß erſte / Dann es wer jhne 
» fie den weg der gerechtigkeit nicht erkant hetten / dann das ſie jhn erken 
» fich kehren von dem Heyligen Gebott / daß jhnen gegeben iſt Es iſtſ 
„fahren das wab? fprichwore/der hund friſſet wider / wap er geſpeuwt haf 
„ſauw waltzet ſich nach der ſchwemme wider inß kaht. —1 
Hie hoͤrſtu von Petro ſelber/ waß diſe Pfaffen ond alle Roͤmiſche het 
für freye ſaubere geſellen / vnd fchöne leuht / als ſeine vermeinte Stul erb⸗ 
den / afs Die nicht allein in euſſerlicher / fleiſchlicher vnzucht leben⸗ ander 
gen / (onder auch als falſche Lehrer/ falſche Propheten / jrrige verfuͤriſ 
geiſter/ die da verderbliche Secten einfuͤhren. J— 
E 





Warumb ðDaß aber das Weyb die groſſe Babyloniſche hur / mit Gold v 


Babſt einẽ geben / mit Edelgeſtein vñ Paͤrlin bekleydet / bedeut deß Bapſts groſſe v 


re cEliche veïichthumb / dann nicht allein ſeine koſtliche Hoff / vnnd Haußh 


verglidsen 


werde. 


Baͤpſtiſche 


Meß ein 


groffer gren Mauſin der Meß/ iſt ſolcher Becher vollen greuwels / ond vnſauberkei 


wel. 


Wercken Fein groͤſſere Abgoͤtterey wol möchte erdacht werden. Dann was Fan grel 


are Dacht / gered oder gefehriben werdt / Ex opere tanquam operato, die är 
auffopfferẽ. F odin 8 kh Bd 
3. Creugiger Hne auff ein neuwes Creutzigen / vngeachtet Das er vor funffzehenhund 


Chriſti. 






























Durch bezeichnet wirdt / ſonder auch ſeine guldene drey fachen Kronen/ 
Arabifchem Gold onnd Edelgefteinen gemacht / mit Perlin verfehton 
vnd mit eim woet feine gantze Herrligkeit / welcheer im iz· Capitel nenne 
Da ſeine Seel luſt an hat / vnd aber von jm gewichen / vnd alles daß voͤlli 
lich waß / ſeye auch von jhme gewichen / kurtz aber hieuon zu reden / U 
Geiſt fo wil lehren /wie die Antichriſtiſche Kirchen kein luſt zun hunger 
wie dann der Herr Chriſtus gewohnlich in dürren hungerigen if 
predigen laßt / damitt aber der Teuffel alle Welt herzu locken moͤ 
waht deſto beffer zuuerkauffen / laßt er ſeine lugen gemeinlich in sd 
ſchmaltzgruben / in reicher voller kuchen / onnd allerley bauchfülle F 
ternmabl er weißt / daß die Welt mebde luſt zur fuͤlle dann zum mart el 
Propheten Jeremia am vier vnd viertzigſten die Juden fpzachen/ Lol 
mehr gehorchen dem Wort deß Herren/ fonder nach dem Wort daf à 
Muͤnd geht / vand wóllen Melechet deß Himmels Königin reuchen val 
wie wir vnnd vnſere Boreftern gethan haben. Dann da hatten wir 
vand gieng vnß wol / vand ſahen kein vnglück. Deßhalben der Eeue 
chen im mittelſt der zwelff hundert vnd ſechß Jaren geben / deſſe Fridens 
ferlicher wolfahet bede Bapſt vnnd Machomet ſich nicht wenig vberht 
gen aber der Kirchen Chriſti mit brennen / moͤrden / ſtoͤcken / blochen 
oder friden gelaſſen / damitt er fie zu ſeinem Reich locken wellen / vnndd 
ſeine Madunna alſo in Roſen / wie Joannes abmahlet. Das aber jhr 
fchen Huren / ein Guldener Baͤcher in die hand voll greuwels oNKD A 
berkeit jhrer hurerey vol eingeſchenckt gegeben wirde/ iſt deß Bapſts ne 
ner Abgott Maozim werfiehe die Meß) hiedurch bezeichnet Daan DIt 


2 


lichen hurerey / der Abgotterey def gantzen Bapſtumbs durchgeſpickt 


EBrifrum beyde für die lebendigen vnd die todten wellen auffopff ern 


Daf: Confummatum vber vnſerer Seelen Heyl vnd Seeligkeit geſproc 
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pda gemeinen Dann ond Leyen das Bluht rauben / Cheiſto dem Her⸗ * Beld dieb 


gframent ſtümlen / fo da Chriſtus ſolches nicht darumb cingefene/ daß — 
ubond Vlut / wider auff ein neuwes ſolie auffvpff ern / oder aber als wölt menes Chris 
das Alt Teſtament / ſouil die opffer anlangt / widerumb Confiemieren/ fi. 
onnd auffrichten / gleich als ſolten wir im Neuwen Teſtament mitt den Ligẽtliche 
ſten im Alten Teſtament / noch eines andern kuünfftigen Meſsie wahrten fruchtbhar⸗ 
mam die Papiſten ſolches Opffer auf dem Griechiſchen wörtlein orouiaar ge de Eey 
wollen: Sonder das folches bun (facite hoc in mei commemoratios nk 4 
greichen) zu feinem gedechtnuß / vnß hiemit erinneren/ waß er fuͤr reyche br beft 
dardurch erworben / vnſern Glauben zuſtercken / damitt wir. ons nach⸗ Glaubens. 
hen érofte/ wan ſchon Creütz ond leyden angeht / jedoch hiemit vergwißt/ In anfech 
here ſein ſollen / daß ſolches leyden keine ſtraaff / ſonder nuhr cin Baͤtler⸗ tung einen 
gung / zu probierung deß glaubens / ertodtung deß aleen Adams/ vnnd treft 
gines Neuwen gehorſams Das iſt aller Ehriſtlichen tagenden/ vand gu⸗ 
erwecken / ond gereichen ſollen. bio 
worp Weyb gemahlet wirdt / wie dan an jhren ſtirnen gefchriben ſteht/ 4. Ertodtũg 
eheimnuß. | u | — deß Alten 
oi Babylon /die Muter der hurerey / vñ alter grewel auff erdẽ. aen 
pe sage A 5ERErweckũg 
miet bedeutet / wer Der rechte warhaffte Anticheiſt fein ſoll Namlich der 


—— 4 eines neuwe 
md damitt nicht jemandes difen wider Chriſten vberſehen möchte / folcs geBorfams. 
an ſeiner ſtirnen gefchriden ſtehn / wie folles dann Beiffen? _ Definitio Pa 


ope Babylon die Muter der hurerey vñ aller grewel auff erde / e= deß 
kauffetin der Heylige Geiſt / das aber der Heylige Geiſt / durch dap 
bylon den Bapſt / oder auch daß gans Bapſtumb verſtanden / vnnd Ourd Baz 










Der Heylige Geit onder ders Nammen Babylon / nichts anderft verz 
ben Die Statt Rom / dann Babylon bedenten XAom/ ſchemate Theo- 
ieder Lehrer Hieronymus ettlich mahl zeuget. Deßgleichen auch ettliche 
gCommentatores ,vber Apocalypſin geſchriben / ond Petrus der Apo⸗ 
e Kom die State Babylon in ſeiner erſten Epiſtel ams. Cap. als er 
Ben Kirchen zu Wonto/ Afta/ Cappadocia / Galatia, vnnd Bithynia 
benen worten: Es gruͤſſen euch / die auſſerwellet feind zu Baby lonia / vñ 
Marcus Alſo fol man die Propheten Efaiam/ Jeremiam / verſtehn⸗ 
en von deß Babyloniſchen Reichs vndergang / ond ſtraffen das dadurch ek Ee 
Bit verftanden werde / wieder Prophet Daniel von dem Antiocho gee RAe 
t/ ond onder dem Nammen Antiocht/ von dem Romiſchen Antichoift. arsrogo ine 
ana nun dief: zwey / ſehr wohl mit einander vergteichen. KEREN Sem 
em aber will auch der Heylige Geiſt hiemit lehren / weyl das Geiſtliche & adolercen 
Rom / das gantze Bapſtumb fever cin Muter aller greuwel / vnnd vnſau⸗ tem Romam 
hurerey/ gleich einer Cloaca,das nicht vnbillich Sentina vnd Lerna malo fentinam ui⸗ 
fium & fchilmatum omnium möchte genennet werden / wie dann auch ee 
fenbar / dap alle falſche Lehrer jren vofprung aufs dem Bapſtum̃ ziehen ero wotuns 
derteuffer / wöllen mit den Münchẽ alle ding gemein habẽ / verlefterin Mie carium Naus 
Foie Weltliche Dberkeierse. Er verwirfft das Wort Gores haat es kep fragum, 
k ur ein 
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5 
Suͤm̃a ses. Dann fich wol auff den Bapftrenmet Man rechnet von der Geburt 


‘uimb der an 765. Far/ Die fallen lauht der EronieFen/ in die Regierung deß Keiſers 


Geiſtliche grof; Prognoſtick Practica 
nur cin zanckeyſen / ein wechſene naß / ein buch aller Kaͤtzerey / fo doch daſſ 
trus ein feſt Prophetiſch wort / ja cin liecht / Dauid aber ein Lucern vnnd 

Mahumeti⸗ nes fůß nennet:ſa auch der Türck hat ſeinen vrſprung auß dem Bapfiun 
ſchẽ glaube. gen/ wie wir vnden böven werden. — | 4 
Damit aber wir ann dieſem widerchriſten nicht zweyfflen moͤchten / o 

Bapft were / oder nit / vnd alſo villeicht eins andern zuwahrten habẽ / e 






























ſolches Joannes auff das aller helleſt vñ clareſt / in ſeiner Offenbarung 
mie denen worten. Vnd es war jm gegeben / Das es dem Bild def Zhie 
gab/ daß des Thiers bild redet / vnnd Das er macht / das/ welche nicht 
bild anbeiten / ertodtet werden / vnd machte alle ſampt / die kleinen vant 


Jreneus int Babe dann daf mablzeichen/ oder den namen deß Thiers / oder die af 


finffié bod sen. Hie iſt weißheit / wer verftand hat / der vberlege die zabt oef; Thiers 
fes. eines Menſchen zahl / vnd feine zahl iſt 006. at 


Daniel 7. vnd durch Die vee 
ten / ſuchet Ireneus einen ), 


— die ſeine groſſe Fürſtenthumb ond Herrſchafften an ſich gezogen/ v 
Dementie tigen tag innen haben. LSb fie ſich gleichwol der donation Conſtam nij 
(ber Roͤmi⸗ ruͤhmen/ ond zur zeit Henriti ⸗ hat er fich fuͤrnemlich wider die Welslia 
ſcher Beifer. auffgelehnet / fo Bat ei difen Titulnicht ongern vnnd vnbillich „als cin 
Kegent/ in dem ohrt dazuuor die Roͤmiſche Monarchey / daf; zu Rond 
zo Baͤpſt haben regiert. Dh wol Anno Ebriftizos. Zur zeit Clementie de 
der Baͤpſtiſche ſtul in Franckreich ik transferiert worden / da er dann⸗ 
380 gnon geweſen/ aber darnach wider gehn Rom gefallen. Alſo nenncte 
jd Daniel alle Rönige in Aegypten mit einem nammen Reges Auſtri/ on! 
so gein Sicilien Reges Aquilonissze. | jn 
Naun aber wirtdiezabloso. in dem wort Aarr@- begriffen / wie inn 
zoo  Beïchnet/ond am end geſcheiben ſteht / welche wans du addierft/ machen 


OS MEM Ar 


Einige war auff daß Jar / da Joanni inder Inſul Patmos die Offenbarung gefe 
ré Drob wa- vnd neuntzig Jar/ zu denen thue ſechß hundert / ſechß ond ſechtzig / kom 


nen, Capronimi / da albereit an / die Baͤpſt fir anderthalbhundert Varen v 
pen ban fein Seeumeniei gewefen/Darm Bonifacius der dritt / hat dem Keiſerm 
Sufanac la car deſſe ſich der Bapſt nicht vmb ein haar beſſer / ſolchen Poteſtat vnnd 
uonobe wey langst. Anno Chriſti soo „das er ſolt der hoͤheſt Biſchoff / in der Chꝛiſ 
ters. Dann gleich wie er durch dieſen verrhaͤter ond Keiſermoͤrder iſt Canonif 








Bon Anno. 88. biß an Süngften Tag. SS 
er mider durch ein folchen Phocam / vnd Keiſermoͤrder / als der grof Na 
dem Conftantino Griechifchem Keiſer / auch Das Haupt abgefchlagen”/ 
ftantinopel gwan/ gleich wie der Phoca dem Mauritio / durch den andez 
in / welcher der Türck ſelber iſt / deponiert ond degradiert werden, Alſo 
icheiſt zu Rom / nach außgang der ss6. Jaren / lauts diſer Offenbarung/ 
Fant / vnd gewaltig gewefen / das ſich von jhme hohes vnd Niderſtandts 
uͤſſen / dann er fich mit ſeinem gewalt / als einen jradifchen Soet außge⸗ 
jannê/ Excommuniciern/ die gewiſſen grewlich erſchreckt haben. Bft al⸗ 
bplonifche bur warhafftig der Bapſt zu Rom / vnd fein anderer. 
er warhafftiglich weithers durch das wort Babylonia, Remia verſtan⸗ NO TA. 
plehret Soannes mie diſen worten. Dic fiben Heupter ſeind ſiben berg So du wilt 
as Weyb ſitzet. Mun aber iſt es kund vnd offenbar / ehe Rom von den So magſtu für 
delen / Hunen / vnd anderen mehr vberfahi erlitten / eingens mmen / vnd diſe ſiben 
oder ettlich mahl wie obſteht / das fie ſiben namhaffter groſſer Berg in —— 
enbegriffer / wie dann ſolches noch zu Nom Fan angezeigt werden / Daz nj. Bioftie 
Monſterum in ſeiner Coſmographey / darinnen er dens Situim, den Cir⸗ (dje König 
Be glegenheit vnnd refier der Stat Kom entwirfft / Item wie groß verftensauff 
werden aber dieſe Berg genent· n. Capitolium. 2. Harpeius 3. Auen⸗ welde ver 
flatinue.s-Celius. 6. Erquilinus. 7, Biminalis. Mit diſer entwerffung/ br 
wafebeang will Joannes anzeigen/ was der ſitz Difer Babylonifchen hu⸗ —— 
dern / Entwürfft er alhie weiters ond zeigt an / was Situs, vnnd Proſpect ern 
fft vnd gegne fein verder dann fagt er/ ond ich will div zeigen Das vr⸗ iſt / als Ita⸗ 
huren / die da auff vilen waſſern ſitzt ond weiters / die waſſer die du lia / Hiſpa⸗ 
gda die bur ſitzet. Was aber diſe waſſer ſein / vnd dardurch ſollen verſtan B Gallia, 
Hegt folches Daniel etwas deutlicher auß / in nechſt nachfolgende wor⸗ —— 
bist das gezalt ſeines Palaſts auff ſchlagen / zwiſchenzweyen Dieeren/ polonia, 
den Heyligen berg / dariñen er durch den werden Heyligen Berg oder Vngaria/ vñ 
verſteht / darinnen der Mere jhm werde durch) ſeine Apoftel / welche die fte ſamptlich 
web erbauwet ond gelehrt haben / hernacher Lino das Biſtum̃ die Kirs els ſcine 
uuerwahlten befohlen. Nun aber werde fie bald zur Duren/ abtrun⸗ Ehel reuret/ 
bptonia gleich werden / das alſo was für ſtind fcband/ vnnd laſter in —— 
ipor / ond im ſchwanck gangen / zu Kom ſolle gleichfahls aller dings 
Dieſe zwey waſſer ſeind die zwey Meer / zwiſchen welchen Rom Reſidentz ð 
Das Tyrreniſch Meers welches gerad der Türckey zuſicht / ond zwi- Roͤmiſchen 
Ger gantzen Italia ond der Turckey ſich durch zeucht. Das ander iſt dz Jeſabellen. 
Meer welches ligt zwiſchen der Stait Rom / vnnd der Inſulen Corſica Romligte 
Was aber eigẽtlich Roma für ſich ſelber ſey / ſetz er folches iras. Cap. — — 
yen Merẽ ut 
groſſe / ein behauſung der Teuffel/ vnnd cin behaltnuß aller vnreinen Mare Tyra 
md ein behaltnuß aller vnreinen feindſeliger voͤgel. Hie börftu eigentlich rhenum. 











kom ſey / deren beſchreibung aber haben wir oben weitleuffiger er⸗ 2. Mare Adri 
zelle. Vnd ſouil von der beſchreibung def; ganz — 
gen Bapſtumbs. Rallen, 
sé Bon ma, Raum 
cuff. 
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Geiſtliche groß Prognoſtick Practica — 


Von Heulen vnnd SHG 


deß gantzen Bapſtumbss. 






— 

Das XXIII.Capitel. 4 

Die erſte Saul vnnd Stutz / iſt das 
Geiſtlich Regiment. J 










overderber Der gantzen Welt / welche in fünfft hei 
RS welchen funff ſtücke alle miteinander / wir auch beſeh⸗ 
HER ond erflichveden vom Geiſtlichen Regiment / wie erde ſJ 
eN waſten / vnd fich gegen jm verhalten vnd erzergen werde. 
el un ſouil feinen Geiſtloſen hauffen anlanget / wie er ſich gegen dem 
ten/ vnd erseigen werder lehret vnß Joannes abermahls in ſeiner | 
. Titul deß 13. Capitel mit dieſen worten: Vund es das Thier der jrꝛdiſche Bapſ 
Roͤmiſchen fampt/die klemen ond groſſen / die Reichen ond Armen / die freyen vondt 
Immen⸗ es jhnen cin mahlzeichen gab/ an jhrer vechten band/ vnnd on jhren ſtirne 
ne mandte kauffen oder verkaufen kan / er babe dann daß mahlzeichen / ode 
Romige men deß Thiers / oder die zahl ſeines Nammens . In welchen wor ens 
Bauffleur. zeiget / Das er einen ſolchen vnmeſſigen Gwalt vnd Maieſtet / gegen de 
geben werde/ vnnd darneben vermelden/ wie das er nicht allein macht 
fen/onnd verkauffen / das iſt uͤnd verzeihen / oder aber dieſelbige zubin 
well / Sonder auch daß ni mandts kauffen oder verkauffen koͤnne ged 
den ſeye dann fach/das er zuuor von hme Bapſft darzu gemacht ond grou 
Bapft fire pfahe von jme dem Bapſt das mahlzeichen/ an feine rechte hand/ odd 
set feine__men/das iſt von jbrre zuuor verordnet / Canoniſiert⸗ vnnd geweicht 
hewſchreckẽ durch dif mahlzechen wirdt nichts anderſt verfranden/ dann der Ch 
ok ERO cuͤon / ſalbung / ſchmierung / over weihung der Canoniſierten Dannes 
ne Papiſten/ doß die ſe Farch oder wagenſchmiere / ein folch krefftig Dinge 
ſen⸗Biſcchoffen⸗Epten / Prelaten/ Pfaffen/ Muůnch / vnnd Nunnen 
kein Menteh/ja kein Teuffel mehr moͤge ablegen / außkratzen vnnd abt 
daher nennen fie dieſe Vnction vnnd ſchmierung Characterem inde chik 
ein folch mahlzeichen / darmit er Die ſeine firmet / vnd mahlet / kaͤtzertvnd 

alſo daf Fein Menſch mehꝛ auſſerhalb jrem orden / ſolche moͤge außleſch 
wehhen / daß dann wir ein Exempel haben an Joanni Huſſen / welche 

gradiert / ound die ſer firme entwehhet/ che fie jb in daß fewr gewo 
wann diefer Chryſam / fo machtig onnd kreff iig were / Das er auch fin 
ſeligkeit verdtente / vnnd mibrachte / ja vnmüglich das fie ſolten koͤnne⸗ 
zoerden/fonder gehn Himmel gleich wie ein kuh in ein maup loc) fahren 
Wer alſo nun ſolchen vollmechtigen gewalt zuuerkauffen / das iſt fin 
hen haben will / der muß zuuor von dem Bapſt oder ſeinen anwaͤlten 
ggwirodiget/vnd gleich wie ein par ſtiffel vom Schumacher wol geſchmi⸗ 
— die damit er hernacher deſto groͤſſerer weichling / vnnd Sar danapalus / da 
— cker hurenpfaff / vnnd meyenh engſt [ein mõge / dann ſchmieren macht 
rpnnd hindert nicht / dann MO fonft dif nicht geſchehe / konne er auch ſo 
ſein ſelbs eigene Perſon nichts lauffen / das iſt / verzeihung / vnnd verde 


geſchmiert 
werden. eigenen ſünden erwerben / vnnd zu WEGEN bringen / vilweniger aber and | 
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ei daß iſt versen bang vnnd Ablaß der ſünden mittheilen / wil er aber 


ollmaͤchtigen gewait haben / fo muß er zuuor daß mahlzeichen deß 

oder ſeinen Nammen / oder die zahl ſeines Nammens empfahen / daß iſt 

or der Roͤmiſchen Kirchen Butden / globen / ſchweren / Das er woͤll cin 

r Kömuifcher / Dontificifcher Antichtiftifcher Kauffmann das ift Pros 

mnd Der Meß Propugnator ſein/ den Abgutt Mauſin gereuwlich onnd 

helffen hromouieren/fürdern vnnd zuſtercken. hd pr BRA 

bet vnder diſem Geiſtioſen hauffen / dic fuͤrnembſte Redleinfuͤhrer ſein 

crzellet ſolche Joannes nach der ordnung gantz luſtig / dam durch die dl 
mnd groſſen verfteht er die Oberſten Capitari/ als Cardinit onnd Bi t Wer Mie 
rchdie Freyen / Die Acper Prelaten / Thumherren⸗ Dechat⸗ durch die Beiden vnd 
ie Meßknecht / Driefter onnd Pfaffem durch die kleine Fratres ignoran- Ds 
inch / Caplonen / Epiftter / 2e. durch die Arinen/ die Atte Sant Peters roven. 

RE/ vnnd alle Nollhardts Brüder, dife alte ſamptlich nennet die Offen⸗Sie Greve. 






einen beſſeren Titul vnnd Nammen/ in feiner Prophecey am eylfften 
innen er fie vergleichetden Mammelucken⸗ abtrünnigen wnd verleu⸗ 
ifken/ dann ſagt er / vnnd Der Bapſt) wirde ſich vmbſehen / varid ſolche 


2 gelt feihl bieten, onnd vmb gele zukauffen geben Daniel aber Cbrifien. 
eh ziehen vnnd hencken / die den Heyligen Bunde verlaffen werden/ 


fo dert Heyligen Bund verlaſſen / vnd der Bapſt an ſich hencken/ 
werde) die das zeitlich wolleben / ſchand vnd laſter fuͤr wolluſt di⸗ ERN 
hien / prangen vnd praſſen / von Der Armen Allmuſen (diß iſt die wahr NO TA. 
andthieren / gegen dem Armen gemeinen Mann / mice Ablaß kauffen Ir a 
ffen / vnd allfo auf dem Gots hauß/ welches ſein ſolt ein Betthauß / ma⸗ flea nan ete 
rder oder ſchindtgruben/ in dem fie die armen Wiesen / ond Weyſen/ Kn 
ab? vnd handtierung der Abfolutien/ ſchinden ond fchaben/onnd gleich 
auf den beinen faugen/ nemmen jnen —— ſchweiß ab/ freflen 
wie der Pſalm ſagt / biß auffs bein) haben augen voll Ehbruchs⸗ in Pfalu4, 

ij jhn 





— —— 


— — 


LA 


&ud ganse 





ke 


jnen Die ſünd nicht wehren / locken an ſith die leichtfehr digen Seelen/ 
di durchtriben mit gey 


bg dp welchen wonen der Prophet vermeldet / wi 


ſagen / von den andern ſeinen Baͤpſftiſchen Hewſt chrecken/was ſuſſe vo t 
maul fie fchkiffen ond fallen laſſen gegen Dem gemeinen Mann/bif dap 
jre materi vand meinung bringen / wie dann Joannes in feiner Offen 





ner gòttlibE el fagt/ dacit mit glikmpfigen/ glatten guhten worten / Den Drictenddet 
nam Bie nen/dasift be Geiftlichen von Lehrern onb Drevigern, von OMME 
bie ment: him̃eliſchen Wectar de onſterblicheit oon Chriſto vnd ſeinem Eu ei 


vrach durdy chen wolliigen ond (eben difer Weltzogen/ond folches ift nicht allenn ve 
Bapft vnnd cher / forder auch von der Bäpftifchen huren felber / die auff dem Ere 


geine menſch 
kde Natur. 





gen Görpel def Erachen/ das Haupt aber deß | 
Sur fo au 


— 


ieper var Biplliſche Furſten Europe / onder welchen die andere alle gezelieks 


ters / Oons 


wi Beiligen Mahumetiſche Reich / durch den Schwantz aber wirdt bedeutet DIEF 
Geifts Erachen/Dapfte/ond Turcken Reichs maeht/ vnd gwalt / mit mel) 





Bapſts vnd 


a, | Da 
Zugren ein fofen/ fo den Bund vbertreteen / ond wirdt denen fo im helffen flere 


„Babft gibe Mamlich allen Geiſtlichen Kauffleuten / Cardinaͤlen / Biſchoffen 


arte. ig groſſe güter / vnd jhnen das land zu lohn außtheilen / dif iſt mehr 9 





land zum ei⸗ 
gentbumb oder Lutheriſchen / wie fie vnß nennen / außgeht / wirt abtrinnig / felt mi 


ein. Chꝛiſto dem Herm ab/werlapt den Heyligen Bund / die werck ſampt d 
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Son Anno ꝛc. 88. biß an Juͤngſten Tag. 87 | 
figen Euangelij/ ſchlecht vñ thut ſich wider zun Papiſten / hanget dem ver⸗ | 
SDapftumban/ felt jnen in allen articuln jrer Religion bep/ vertadigt die⸗ 90— ij me 
ct ân den Abgoet Mauſim/ ſchrifftlich ond muntlich zuſterckẽ / vnd verfech | ï 
r bie <uterifcht mit dem vngerahlenen Judas/ vnd verrhaͤtern wider Chri | 
en Herrn ond Meiſter fchreiben/ vnangeſehen / wer oder was er für ein gez 
pas er Ean vnd gelernet hat / hebt aber an dic Baͤpſtiſche / vnd Bruder Na⸗ 
telugen offentlich zu defendieren/ vnd außſpreiten/ (wie dann aller Papi⸗ 

n anff beltzenen ermlen ſtehn / vnd ſein anderſt ſonſt nicht / den lauhter lug⸗ | 
umpenwerck / von dem Teuffel welcher ein lugener der vatter derſelben⸗ —4 
igenſchmid / ja der vrſprung/ vnnd quellbron derfelben/ die luge gleich wie le 
die warbeit ſelber entlehnet / wie dan Jo annes in feiner Offenbarung am | 9 
cuch vermeldet / das der Bapſt warhafftiglich rede wie der Trach der | | 
Wber)als da geweſen vnd noch fein/ Staphylus / Eyſengrien / Rabus / der 
evngerahtene Abſalon / welcher wider ſeinen Batter Dauid vil üppi⸗ | 1 
tes geſchriben. 
md Dergleichen alle ſetzen fte hoch/ond fuͤrderens zu groffen ehren / würde⸗ | 
&jricn das fand auß / jetz da ein Biſtumb / jes da ein feiſte prebenda vnnd Bapft ma⸗ | 
9 — bald ein anders / Der doch font ein ſolches grobs heltzle/ kletzle/⸗ det auß (cis | 
gonnd nicht guegnug were einen ſaurteig darauf zumachen: Abernichte Per —— 
Der hebt fic ſie hoch/ vnd macht auf; folchen Judaßkindern / Thumpeopſte oade EIN 
laten/ Aept/ Bifchoff/C ardinaͤl/ thun jnen groſſe ehr an / die ſonſt nicht rindcen grof IN 
fie die Son befchine/ fegen fte zu Herrn ober grof gut/ alſo daß manchet fe Berzen. | 
voſchrecken auff ein einzaͤhlich jar etůch hundert / oder auch tauſent guldẽ⸗ 
me Allmuſen wie Deerns ſagt / entlehnet ond gnomen zuuerzerẽ /praſſe | 
bancEetbieren hac. Theilen allo Diefen nichtigen / vntauglichẽ / vnd nichts Wies Bapft 
woſchrecken / daß Sand zu lohn auß⸗ daſſelbige wie die andere hewſchrecken cin veraͤchter — 
veraͤtzen / abfreſſen / verwuͤſten / verderbẽ wie dañ di B vnzeiffers branch He berkeit/ 
pider den guß trucklichen befehl Chriſti Luc.22. zu Weiclichen Finten td | 
Dindt, Biſchoff/Aeptrc. follen neben andern groffen Dotentaten/ Füre p Iutdurftige | 
an daher prangen/ Die andere Dfaffen vnd Hurenweybel aber neben DE Pfaffen die HEt 
n / a auch) für jnen weit den vorzug habe. Es ſey jeßmahlen gleich an Maicfteten IE 
RO vd Leut/ an Herrſchafften/ gewaͤlt oder Herrligkeit wellen ſie doch zu leſtern. 2 
eltliche Fuͤrſten / als dauornen /ja weit vber fie erhebt ſein. „Pet: | 
jen aber ond willig / diſe Römifche Raufflent/ond heuwſchrecken ſein | 1 
Teuffel einen fuß fahl thun / die fchâg ond reichthum von def Teuffels 4 

Bapſt annetiten/ ond gegen dem gemene Man Bandehiern/ meldet | 
etrus in feiner vilgemelter Epiftel/wie gefliſſen fie ſein werde fonder 
Wein ſeiner Offenbarung 1s.Cap.seigt an⸗wañ dieſe Roͤmiſche hewſchre ĳ i, 
aufflent werden ſehẽ/ das jr Rómifche wabe/dermahten folle nidergelegt | 
fuͤr ein trauren / heulen / weinen / wehklagen anfahen / ond fuͤhren wer 
























wilig Hertz hiemit zuentdecken / damit der abgott Mauſim / von tag zu 
echte abnem̃en / ſonder vil mehr erweitert / gemehrt / vnd erhalten werde” — dk HN ‘ 

„die Kauffleut aber folcher wah? die von dir find reich worden / wer⸗ Mulus müld KS 

ia ſtehn / vor forcht jrer qual / weynen / lagen ond ſagen / weh⸗weh die leabit. it n | 


Sold vnd Edelgeftein/ond Perlein / dann in ciner ſtund verwuͤſtet wor⸗ | 

eichtum̃ / ſolche gefliſſene/ geneigt / vnd alle gutwillige dienſt / diſes Roͤ 
warms/ gegen rem Humelfuͤrſten ond Koͤnig dem Bapſt / ſeinen erdich | 
Raufin zufterder hat auch der Prophet Daniel nicht verfchweige wellẽ/ 
geerin ſeiner Prophecey arn. Cap. Vnnd es werden feinc arm daſelbſt er bc kô KT 
Berden Das Heyligthum̃ in der fefte entweyhen ond daß teglich opffer ab * J 
Agreuwel der wersoäftung auffrichten. Durch die arm verſteht der Pro⸗ Bapſto arm 

B Bapfie Capitani vonde hoͤchſten ini zi zuzellen / biß auff DE fesen. 


— bekleyd war / mitt ſeyden ond purpur / ſcharlachen / vnnd vbergilbet 


ij geringſten | ' 
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Geiftliche grof Prognoſtick Practica 


geringſten / vnd minſten / dañ gleich wie man in gemeinem ſprichwort fag 
Teuffel nicht hin mag/ ſchicke er ſeine boete. Dieſer bott iſt der Bapſt e [ 














dieweyl er redt/ wie fein vatter/ Joan.s. Apoc.iz. die andere aber ſeind def 
bent bottẽ / welche ſeine luckẽ muͤſſen vertrettẽ / darum̃ ſie nicht vnbillichd 
Arm geneñt werden / als die dẽ Bapſt dapffer vnder die Arm greiffen folk 
ſeinẽ ſiul / pomp/pracht/ gewalt / may eſtet / vñ herrligkeit erhaltẽ helffn 
Mauſin / zu vnderſtützẽ / vñ zuunderſteurẽ / damit er nicht in das kaht al 
heyligen Bund aber verfteht d Prophet ein Chriſtliche Kirch / mit welde 
eine Bũd auffgericht / die feſte aber iſt d Wort Gottes / mit welcher di 

als mit einẽ zaun vmzeunet / vmñ̃gebẽ/ oft gleich mit einer maurẽ befeſtig 
werde fie Die Kirchẽ ſolche maur nichts helffen/ dañ Die Roͤmiſche Seeſcn 
dẽ dz Heiligthum entweyhẽ / ds iſt ober diſen zaun hinein ſpringẽ / der me 
Seren gleich wie Die ſeuw verwiehlen / verwuͤſten / wie dañ auch biß anhe 
iſt / ohn noht daſſelbige weitleuffig zuerklaͤren / wie fie die Heilige Oeh; 
ſchen / die Kirchen Gottes entweyhent. Es ligt mehr am tag/ dann der 
Sonnen. Bad ſouil won dE Geiftlichen Negiment/wie ſich der Bapſtg 
felbige aber hingegen ond widerum̃ gegen dem Bapſt ſich verbalten wert 


Das X XI. Capite. 


Die ander Saul ond Gtüg des Bapſtum 
— iſt das Weltliche Regiment. —4 








| Je nun der Bapſt mit heuchlen vnd guten gl * 























Wadurch dz gen wortt/ wil leichtfertiger Seelen auß dE Geiſtuche 
Bapftumb ſockẽ. Alfo meldet auch Daniel 1m, ond 12. cap. dz er nicht 
bi anher er anzal nach/ auß dẽ Weltlicht an ſich henckẽ vñ ziehen 
died wor, WES ung allerley zeitlicher vñ ewiger guͤter / wie er fie zu ef 


VI > bring well / dz Sand der Chriſtenheit / als Baͤpſtiſche 
außtheilen / mit diſem geding / wait fie die Konige/ Fuͤrſten / vnd Hes 
macht / werden vnder Die arm greiffen / ſeinen abgott Maozim belffe 
zuſtercken. Dann ſagt Daniel / vnd (der Bapſt) wirt ſich vmbſehen/ 
hen / die den Heyligen Bund verlaſſen haben / vnnd es werden ſeine len 
ſtehn / Die werden daf Heyligthumb / in der feſte entweyhen / vnd das dg 
fer abthun / vand einen greuwel der verwuͤſtung auffrichten / vnnd er wit 
vand gute wort geben/ den gottlofen fo den Bund vbertreteen. Bunde 
Cap. Vnd wirdt denen/ fo hm helffen ſtercken Maufim/ mie dem frank 
Den er erwellet bat groſſe chz thun / vnnd fie zu Herrn machen vber grofle 
jnen das Land zu lohn auftheilen. Durch diſe Arm verſteht der Prophes 
ſche Röniger Fuͤrſtẽ vñ Herrn / dañ weil fie den Baͤpſtiſchẽ lugẽ glaub 
folgt / ſeind ſie von der rechten / waren / allein Seligmachenden Warhet 
gen Bundts / das iſt von dem Heyligen Euangelio deß Newen Feftan 
Bundts abgefallen / vnnd haben durch jhre macht / daß Heyligthum 
helffen entweyhen / Chriſtum vnnd ſein Euangelium zu land hinauß qe 
geſchlagen / vnd dargegen ein grewel der verwuͤſtung / durch beyfahl de 
Anticheiſtiſchen lehe⸗in der Kirchen eingefuͤhet. fn 
© olches ift jetziger zeit ſo gar erfüllt / allfo dz es keiner bewepfungnol 
net / dañ ich jetzmals nichts (agt will / wieuil groſſer Herrn / d Bapſi biß 
vñ wid abgſetzt hat / die wid jn vñ fein Gott Maozim / thun vñ gehãdle 
aber/fo es mit jm gehalten / ob fie ſchon mebzer theyls banckart geweld 
groſſen ehrẽ bracht / dz Laͤd ond fie außgethelt. Dan jetzt hat er eine ſeiner 


mi 


Ë 
| 
| 
| 
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ine Hertzogẽ zu Parma geſetzt / bald einẽ andern zu Ferrar / jetz zu Padunua ⸗ I 

ilierjets dẽ eine Keiſer auff / bald wid abgefet/Excomuniciert vñ in Ban Biſchoff zu —0 u 
fpein ſolcher welelicher Herr/ od auch Geiſtlicher Biſchoff/ leicht wz wid rd | fi 
mógëz fo iſt jm ſein lehẽ oð Biſtum̃ entzogẽ / vñ einer prebẽda vñ Stipende | | 
0rdi/dg LD od daſſelbige beneliciũ, eint andn wid außgetheilt vñ zugſtelt / roprenzoag 

vir alſo bar in Teutſchlandẽ ein treffenlich Exempel an ——— er fid) ſeint 


wlich ond feft aber/auch viel auf den weltlichen Potentaten / gleich wie ee ll 
9 Klammern zu jhme heben vnnd halten werden / ſeinen Hewſchreck⸗ gott/ du 


Romiſche Hurnauſſen / vnnd waͤfftzgen naͤſt mit dem Weltlichen welden das | 4f 


olen⸗ Vngern / Teutſch ond Welſchland / daß dieſe erzehlte ſiebẽ len bd —9 J 


weiß ange⸗ WU 
zeigt wirdt / 








iten brand/ werden fie fie beweinen vnd clagen/ vnd werden von fernen ——— ge AE 
Drecht jhrer quall ond ſprechẽ / Weh / web (das ein weh it Geiſtlichs web innerhalb: 3 
bwiderfabzen ift durch D. Luther febligen/ der dE Bapft alle marter oper aen / 
vnnd nimbe folches weh von fag su tag zu. Das ander ift ein euſſer⸗ menniguich 
elehes in das werck wirt geſetzt werden / wann der Türck Italien/ zufor⸗ erfabze wire, | 

Bin garauß machen/ da wirdt fich dann allererft Der Gamer recht anhe⸗ Wer die fles i 
he State Babylon / Die ſtarcke Statt / auff ein fund ift dein Gericht — HE 
Jarinnen dann Joannes anzeigen will / wie freiff fte alle ſampt an dicfer Ee if —— 
Romiſchen Huren halten werden / wie dann leyder Die taͤgliche erfah⸗ cope genene 
hen ley der war iſt arie fich biß anber gebracht hatt / vnd noch von tag werven. 

ringt. Onter dE ſie⸗ | 

8 doch —— ſolcher grewlicher Jamer biß anher in Spanien / vnd ben fuͤrnem⸗ | | 
emit d Spanifchen Inquiſition anderſt erfolgt vñ entſtandẽ / dã dz der⸗ ſten Boͤnigẽ 


4 ed 


* "als Baͤpfu⸗ 

tij ſelbige (de Vafalle N 

er werden die 

pom GBerzen geiſtlich er vnnd euſſerlicher weiß geftürmt. Baͤpſtiſche König andere alle 4 

* sangen vand Flammern. Weaher die Baͤpſtiſche oder Spaniſche In⸗ begrieffen. — 
anden. 


Walt, — 
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4 | ſelbige Koͤnig / als ein getreuwer gehilff vnnd Vaſall / den Abgott Ma 
Ws 8 cken für andern batt wóllen ſein geſehen / end alle die jenige / fo fich oi. 
\ Suren ond Hurendienſt der Baͤpſtiſchẽ Abgottery ſetzten / mitt Seun 
BREN verfolgt hatte Lieber warumb hatt der König in Franckreich biß anher 


| hertziger frommer Seelen laſſen ſo gantz blutdurſtiglich hinrichten da 
rumb auff daß er dieſer Roͤmiſchen Huren dem Bapft/ welchem er zuk 
hoffieren vnnd ſchmeichlen moͤchte/ ſeinen allerheiligſten Namen behal 
| jbme die Hur geben: bingegen aber vnnd miderumb des Bapft jbme 
hulffe widerumb ſeinen Röniglichen Stull erheben / damit jhme denn 
Sand zur auß beut bleiben moͤcht / gehet alſo nach dem gemeinen Spri 
lus mulum ſcabit/ vnd alſo fortan von andern geringerm ond minder 
ſten vnd Herren mee zureden / welches alles darumb geſchicht / damit 
ter dem Bapſt ein aug verklauben / den Fuchßſchwantz ſtreichen des 
der Hellen Reich zuſtercken vnd erhalten moͤchten helffen. 4 
Wie dann Joannes abermals am. cap. ſeiner Dffenbarnngmel 
ſagt: Dieſe (ſieben Baͤpſtiſche Koͤnige / Spannien / Italicn/ Gallie 
nien / Anglien / Vngern/ Polen) haben eine meinung/ vnd werden h 
macht geben dem Thier dem Bapſt) vnd werden mit dem Lamb (Chai 
Was fóndt aber bellers / klarers / vnd außtrucklichers von den fieben 
Königerdusch den heyligen Geiſt gefchrieben werden / koͤndt auch ein! 
Maler mit allen jhren farben fie avtlicher herauß ftreichen? in deurderh 
| vermeldet / wie er der Teuffel folche Koͤnige werde eins machen” daf fie 
nen hauffen jhr Krafft vnnd Macht zu dem Thier ſetzen werden/ 
Drach/dicalte Schlang der Teuffel / ja der Antichriſt ſelber / vnnd zu 
als dem andern Thier / welches auß der Erden ſtigt ond Hoͤrner ha 
Chrifti/rede aber wieder Drach / Apoc. 13. Sonderlich aber werd 
ſche Koͤnige jhre Dracht su dem Bapft in der letſtẽ Antichrifrifche A 
lermeiſt vecht ſetzen / wie Dann menniglich leider diefe achBigfte 
wirdt. 
Solches erfláret der Prophet Daniel weieters in feiner Prophe 
fBieuon « Capitel/ Brand es werden feine arm daſelbſten ſtehen die werden das 
dk magftu jhre in Der feſte entweyhen / vnnd das táglich Opffer abthun / vnnd eine 
Decreta fo Verwuͤſtung auffrichten. Dieſe arm ſeind alle weltliche Potentaten⸗ 
võ dẽ zwey⸗ Herren/ (darumb dann dieſer Text redt nicht nur allein in ſpecie oh 
aj — lichen oder weltlichen allein / ſondern in genere beydes von Geiſtlichen 
gangen, lichen/ vnd deßhalben fan vnd mag er nicht vnbillich fo wol auff die 
felbslefen. als auff den Geiſtloſen hauffeu zogen ond gedeuttet werden) welcheſ 
byloniſche Huren werden hierzu reiten ond gebrauchen laſſen / keinn 
beit ſparen / keinen Koſten ſich laſſen dauren / vngeachtet das fonen diel 
Hur /wenig der Weltlichen Potentaten achtet vnnd annimbt / ſprecht 
wie der Mon feinen ſchein von der Sonnen empfahe: alſo auch der RO 
fer ond alle Fuͤrſten jhren ſchein / Mayeſtet / ond wirde von jhme denk 
alfo der Bapſt fonften auff dic weltlichen Fuͤrſten wenig gnug / allein® 
dürfftig iſt / reiht vnnd ſitzt er auff ſie wie Detrus in feiner 2. Epiſt an 
durſtige ond eigenſinnige Koͤpff / ſo die Herrſchafften verachten ond fih 
ten / die Mayeſteten zu leſtern. —1 
Nach dannoch iſt die Welt fo thorrecht ond naͤrriſch / daß ſie ſich der 
| Alle welt laſt/ alſo daß fie es auch mit offenen fehenden angen nicht ſehen woͤllen⸗ 
batt ſich ab zen nicht vernemmen/ mit dem Hertzen nicht verſtehn / gaffen vñ gaffen 
dem zee fen/fo langs ond breies/ gleich als koͤnnẽ fienicht gnug ab der Hurenv 
—— Zio Pip daß ſie endtlich darüber ſchneeblind werden. Darumbfagt Joann 
gerale bVOffenbarung am 13. cap. Vnd der gantz Erdbodẽ verwundert ſich deßt 
dem Tuͤrckẽ. bette den Dracht an / der DE Thier die macht gab / vñ bettetẽ dz hier an⸗ 
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Chier gleich/vnd wer Fan we an kriegen? Durch dif, Thier wirt für⸗ 
tanden Mahumet der Tuͤrck Nun aber was von Mahomet vermelder 
pige wirt von dem andern E hier vermelde / welches iff der Bapſt / days 
Noannes in gemeltem Capitel von dem Bapft/ daß er thue alle macht 
Shiers / verſtehe Mahomet / vergleichet alſo Joannes die beyde Thier/ 
Pfürnemfte Heupter des Antichriſts / namlich den Bapſt dẽ Mahomet, 


hide if . derumb der 
len nicht weniger vmd feiner Herrligkeit verehret werden / ſeiner Nelie ganze Dee 


bep jhme erfangt/jafo wol im hoff ond draniſt / vnd fo wirdig gehal⸗ 
pauchfeine Fueß zukuſſen darbeut / fich ſehlig an leib onnd Seel fpricher 
bt anderſt als einen jrrdiſchen Gott / ja als Boet ſelber achte. 
gichwol der Türck heutiges tags wiel Koͤnigreich der Cheiſtẽ beſitztge 
pe nicht vnter das erſte Haupt deß Adlers / welches allezeie de Occident Vnterſcheio 
gleich wie man den Janum zumahl pflegt / ſondern vnter das ander — de 
eaches alle zeit Den Lriet anficht/Aas if nicht onter das Röe Zeden 
rvielmehr Baͤpſtiſche / ſondern vnter das Öriechifche Keyſertumb. Dar ſchen Konig 
der Bapft das ein als das erſte Haupt / ijt des Adlers vnnd daſſelbi⸗ reich. 
einen Konigreichen an fichy allein zogen gleich wie das ander theil deß 
PE ürck/muf man ſolche ſieben Koͤnige/ welche dem Bapſt befte fürſchub 

muf: geben werden / allein von des erſten Haupts des Adlers / namlich 

pftifchen Koͤnigen / vnd nicht von den Türckiſchen verſtehen. Vnd fos 

ggeredt von den ſtützen des weltlichn Regiments / wie ſie ſich beydes 
gen jhme ond widerumb ſeine Koͤnge gegen jhme dem Bapſt verhal⸗ 

des Bapſts primat ond gewalt ſeines Reichs moͤge erhalten werden: 


— 
Die dritte Stutz def Bapſthumbs iſt 
das Haußreginent. AE 


KS Ollgtjesunder auch dag Haußregiment | welche der H 
er Geif nicht weniger zuuor verfindiget / wie fich der Bapſt gegen 
GS dembelbigen erzeigen / vnd verhalten werde / als gleich gegen dent 
a Geiſtlichen vnd weltlichen Reginent. Es wirde vns aber ín Bep lie 
an ger Schrift fürnemlich fürgebaken/ wie das wort Gottes dem gez 
Se meinen Marin durch das Bapſthemb fo le entsogen werden/ aber 
ſelbigen nichts dann nur Menſchen Geſatz / vand allerley Abgoͤtterey 
werden / dadurch die ware Lehr des heyligen Euangely verfinftert” 
dunckelt / Die falſche aber an jhr ſtatt / mitt vielen falſchen wunderzeichen 
werden ſoll / dauon dann abermahls der Prophet Daniel in ſeiner Pro⸗ 
mn eylfften Capitel alſo ſehreibt: Vnd es werden ſeine Arm daſelbſten 
e werden Das Heyligthumb in der feſte entweihen / vnnd das taͤgliche 
sana greuwel der verwuͤſtung auffrichten / durch Das täglich Op⸗ 
Eder Derden vechten waren Gottsdienſt / welcher durch die hik sed 
| ss 
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durch dert geiſtlichen Gewalt des Bapſthumbs dem gemeinen Mant 














gen werden / vnd an ſtatt des taͤglicht Opffers/als des wart Gottedi 
Was der Baͤ wel der verwuͤſtung auffgericht / das iſt allerhand Abgoͤtterey vnnd 
oſtiſche gren einführen/ dadurch der gemeine Ley ond Mann / ſampt den falſchen 
Bt gien Wunderseichen bepn wahlfarten Burch die ölgógen vnnd polcergeifke 
| D perfübretronnd viel vnzahlbare Seelen inn Abgrundt der ellen moe 
| werden. Ei, 
Vnd zwar von ſolchem greuwel der verwûftung ond falſchen Teuff 





| den. welches iſt der Bapſt) groſſe zeichen / daf es machet Fewr vom Humn 
EN den menfchen(dann Durch feine Erp ſam / Fürmung / oͤlung willer dend 
ſampt allen geiſtlichen gaben den menfchen geben ond mittheilen) or 
Bil; auff Erden wohnen / vmb der zeichen willens die hme gegeben fend satijn 
E Bier. In welchen worten Joannes auftrucktich vermeldet / ie der Da 
nem arm̃ / das iſt / mit feinem gangen hellen hauffen / viel ein gróffenth 
fels an fich hencken vnnd ziehen 7 ja viel ein groͤſſern ſchaden in Der Sk 
Durch die falfche wunderzeichen anftifften/ dann wan fonften derge 
greuwliche/ſchaͤdliche / baͤrenwolff von offentliehen falfchen Schrernvon 
vnd auch euſſerlicher weip Durch die Eyrannen onter den Scháflin 
| mott/tobet vnd gewüttetworden wer/wie dann Die erfahrung mit fid 
noch táglich mie fich bringt / nicht allein was der Teuffel für wundergeid 
ſtumb biß anber hin vnd wider geſtifft vñ angericht / ſondern auch wa g 
Den dem gemeinen Man gefägt/ dadurch er groſſe ergernuß ond anſte⸗ 
en | | Hed J 
icht weniger aber warnet ons hieuor der Son Gottes als der 
Bare/wie wir fefen Matt 24. cap da er alfo ſagt So als dann jema 
fagen/ Sihe hie iſt Chriſtus oderda/ fo ſollt jrs nicht glaubẽ / dan 
np —— ſche Chriſten ond falſche Prophetrn auffſtehen / vnd groſſe zeicht vondt 
| — be daß verfuͤhret wurden in dem Irrtyumb(wa es mäglich were) auch DI 
benfidy Sihe ich habe es cuch vorgefagt/Aarumb wann fie zu euch fagen werde 
falfdye vounz iſt in der uͤſte fo geet nicht hiniuß / ſihe / er it in der Camer / fo gl 
4 derwerdt. So frage ich nun jetzunder den guthertzigen Leſer / wa dann ant allermie 
wunderwerck gefchehen oder gehoͤt werden: Jm Bapſthumb oder E 
ibme nicht alfo ? Ym Bapſthumb / Lieber wo finden fich mehr falſcher 
Chriſtus im ond Chziften? iftim nicht alfo/ Elen dafelbften deßgleichen⸗ Sch wilk 
ae der nicht viel fagen von deme Báptifchen gewürm der Hewſchrecken/ 
an jhre newe Phariſeer/ die Gehaſiten / oder wie fag ich die Jeſuitene 
zeiget. fich nicht auß der geſellſchafft Jeſi? ſagt aber nicht ver Son Gottes bey 
ten Efaias er Babe die kellter allein getretten / vnd niemandts onter ane 
finden ſeye bep jme gewefen ? wirfeind dann die newe Pharifeer die, 
Die warhaͤffte falfche Ehriften vnd Prophetẽ zu ſolcher geſellſchafft Fol 
st Ehriſtus feine hohe fehligmachende Ehr niemants will gebẽ / fondernjh 
In Ber wis Allein fprich ich/ habẽ vorbehatten/ Lieber wa wirt Chriſtus mehr gezeigt 
fie. andere Örter folle mehr gnaͤdig vnd gegenwertig ſein / Dann ebẽ in Der wuift 
flumbee wie dann Bin vnd wider in allen bäheln vnd winckeln / Waͤlde⸗ 
wildnuſſen / auff allen Bergen / hugeln / vnnd allen gruͤnen beumen zuſeh 
wie zun zeiten Elie die Iſraeliten den Abgott Daal verehrten / geſchehen 
war an dem ort Die Muͤtier Gottes gnaͤdig / bald doet in einer andern C⸗ 
"| Vrſula /jetz S. Patrix / jetz S. Rochi /jetz aber S. Baſche/ vnd alfo fort 
einem ort mehr gnaͤdiger / dann art Dem andern | 
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(aa an / wa wirdt Chriſtus meh? in der Kamer zeigt, Das ift in allen 
öftern/ / Thumbherren Seifften vnd weichen betten/ Dann eben int dem 


bep den Baͤpſtlichen weychlingẽedie vrſach aber legt vns der Herr Chri⸗ In der Zam 


üm dieſen worten: waaber ein Aaf iſt / da ſammlen ſich die Adler / da —— he 
ad eonnd almegen der gemein Lauff vnd brauch der welt von anber zap ‘eng 
nan gedbohntichen meh? dem Teuffel zuopffern vnd zugfalle ganz Kirdsen o5 


af man mit einigem Hellerwert Den waren Gott verehret hatt/ wie dañ Capellen gez 


mdert Capellen im Bapſthumb hin vnd wider gefunden werden / die DE zeigt wordẽ / 





























— den abgeſtorbenen Heyligen ehe/ dann nur cin darinne chꝛi 

gen Direeler Jeſu Theiſto dediciert/vnd alſo meh daruber def Teuf estelle 

mfers Herrgotto worden. gonbig (rim 

perflâret ons der Sohn Gottes felber mit der gleihnuß von dem auß⸗ Bey merge 

wend außgeſtrewten Samen göctliches worte auff vem Acker / Das iſt / der Same 

— wir leſen / Luc.s.welcher gewonlichen mehr in die 3. verder⸗ goͤttliches 

Acheoͤrter des Erdbodens / dann in das gute Land fale / damit der Herr worts nicht 
aß auch vnter den Cheiſten kaum der vierdte theil eelig werde · Dañ flucht ſchaf⸗ 
chten jven viel den Samen goͤttliches morts gantz vnd gar / ſchlagens fen moͤge 

ein herten weg vnd wolgebenten Bann vnd ſtraſſendurch jhre Hertz vera ᷣter 

leichen nicht wenig durch Die falſche wunde werck vnnd zeichen deß Ho 
perfäbzet werden. Es fallen auch heen nicht penig wen der waren ſeh⸗ Abergleubi⸗ 

serterfanntnufs deß H. Euangely ab: dann was ſolchẽ Leutenicht ſtracks ſche. 

Ropfrond Sinn hinauß geet / finden nicht diß ſie bey ons im Euan⸗ 5 
haben/faië fie von ons ab/Dem Bapft um b aber zu / vand wirt alſo dz Nn gnete 
Fond boͤſer dann das erſte zunor jemals geweſen / wie dort Oſe am 2. Bijten. 

cht / Sch willwider meinem bulten nachlauffen/ die mir geben Brodt/ d 
h5/ Mogvölond Wein zutrincken voll auff. Alſo geht es dem dritten 

Rpfib amb gewobnlich auch wann fie fchon bözenvon Der einigen ſehlig⸗ opie nicht al 
WBarbert def H. Euangely / oder ſelbſten lefen / gef allt jhynen anfangs Lein im Bap 
haben groffen luft darzu / fo bald fie Der erwermet / Der fewrige Offẽ ſthumb / fort 
Eribulationen/ond der verfolgungangeht / oder aber fo bald fie wi⸗ dern auch vn 
btbumb kommen / ſehen wie es allesſo glantzet / ond fo herrlich vnnd ter dem Euz 
Wen Ceremonien pflegt zugehn / auclalle Die jenigen / fo dieſem bey⸗ een a 
lich deſoldet / vnd belonet oorden / (allen fie von Det Euangelio wie pe big 
erſteckt das wort Gottes injren hertzn / nicht anderft als in einem bòz verve, — 
edt alſo Eaum der vierdte heil fo wo im Bapſtum als onter dE Euanz 
ann Cheiſtus fürnemblich mie dieſn Text fibet/ zum ewigen leben er⸗ 

ich jetzunder nicht fagen will von tenen / ſo onter dem Euangelio 

ief kaum Der vierdte heil / doch auff in andere weiß erhalten vnd ewig 

En/welches ens auch Joannes in feine Offenbarung am 8.cap. Deuter” 

elders wie der dritte heil der Sonnen / ſes Dons / vnnd auch der Ster⸗ 
finſtert / vnd allein der vierte theil vbeig liecht bleiben / dauon du dann 

fers leſen magſt. | | | 

haber der Boͤfel vnd gemein Ley gegen dim Bapſthumb widerumb wer 4.0 

zond nicht weniger an dem felbigen hangen/ nnb zujm feen/ats chen Dief DEL 

— Das Geiſtlich vnd weltlich Regiment / bringt die täglich Nikes 

mit fich/ wie fie cins theils fo gar verbittert ſein gegen vns Euangeliſchẽ/ gegen dem 

ſchnauffende / gleich als wolten fie ons alle auf ein mahl freſſen / ſpre⸗ Bapft vers 

hann es alleindoch einmahl ſolte dahin kommen / meine ich fie wolten balren/ welz 

fien ober gamitlen zwagen / daß das blutvberdie Koͤpff ablauffen / vnnd OE 


affen beichten ſolten. Grand fouiel fepe auch gnug gered von dem Hauß⸗ voren nidpt 
pas fich daſſelbige gegen dem Bapft / vnnd widerumb Der Bapſt gegen weniger ala 


gverhalten werde. _ Die fürften/ 


Das befürdert. 
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Geiſtliche groß Prognoſtick Practica 
Das XXVI Capite. 


Wie ond wa ſich der Bapft geaen dem ander 
des Drachen onnd Antichtift | welde der Zürd 
verhalten / vnnd des Mahumetiſchen Glaubens ein J 

Anfang ſein werde. | 


aoe Sf aber haben wir gehoͤrt / wie onnd was fi 
Das gegenden drey fürnembſten ſtaͤnden diefer welt / nam 
RS: geïftlichen/ weltlichen Haußregiment verhalten ſoll⸗ 
haßffliglich ſelber bezeugt / daß er das erſte groͤſter 
ſteHaupt deß Drachen/ vand Anticheifti ſeye / on 
aAb durch ſeine eigene angemachte Herrligkeit / vnd 

pitelfolietra. uerſtehen vnnd erſennen geben. Volgt jetzunder von den jenigt die ſich 
criere werde ſthumb bekennen / oder demſelbigen anhangen / namlich von den 
cken / vnnd auch ven Gottgleubigen Chriſten / wieder Bapſt zegen denke 

ſeinen ergſten femden / die dann jhme garauß ſpielen vnd machenwerden 

licher weiß / durch das Cuangeliũ / jener theil aber euſſerlicher weiß dur. 



















Summa wʒ 
in dieſem ca 





cfifdhen verſtellen werde inn die Geſtalt des Lambs / oder in cin Engel des Sick 8 
Reichs. de er doch reden wieder Drach/ velcher der Teuffel ſelber ift. Darinner 


humet aug bild redet / vnnd das es machte / daß welche nicht des Thiers bild anbett 
dem Meer warẽ / durch das erſte Thier des 3.cap. dauon erſtlich zu eingang deſſelbig 
— melt / wirt Mahumet verſtanden / das iſt das Türckiſche Saraceniſche⸗ 
— ſche Reich / wie ich dann vnden weitleuffiger entdecken vnd anzeigen will, 
der Erden DAF viel der Gelehrten bißanher auff Daf verfallene Roͤmiſche/ ader viein 
prnddes ſtiſche Reich wöllen verftanden ond anzogen haben. Dann fouil den Dar 
Ora hẽ Far, iſt er ein groffe vrfach des Alcorans / dann gleich wie der Drach/ welcher 








e — 


Bon Anno. 88. biß an Juͤngſten Tgg. 6I 


jader Teuffel ſelber ein anfang vnd vrſach des Bapfts ond ſeines Canons 
venter bepde das Geiſtliche ond weltliche Schwert vbergeben Alf⸗ iſt der Bapſt ſamt 
n Quellbrunn def gangen Mahumetiſchen Reichs ond Glaubene/ dans (einer abgoͤt 
eder Teuffel ſeinen Son vnd getreuwen Statthalter den Bapſt zu einem ord gr 
iner bepden Heupter canonifiere > Alfo hace auch gleieher weiß Der Bap ed 6 
sEen inftalliert. Dann fage an du frommer Chrift . Lieber was iſt die ore icff in die 
bi anber der Türck den Chriſten fouiel Land vnd Sent aberun 

wond [einem Reich vnterwoeffen Iſt jme nicht alſo / die groſſe Abgotte⸗ cingerigen. 
zapftumbs / der Vnnglaub vnnd allerley greuwliche Sünde/fampt Ver⸗ 

goͤttliches Worts / deren dingen allein der Bapſt das Haupt vnnd einige 
ẽDeßgleichen auch iſt ex nicht weniger ein anſtiffter vnnd anfenger ſeines 


Web machet / daß Die Erde / vnnd die darauff wohnen / anbetten Dag erſte 
eches wider heyl worden war. Die ſolt das wol nrercken/ dap allwegen dz 
wrwelches auß Dent Meer ſteigt/ Der Turck verſtanden wirdt / dureh das 
hier aber / welches anp der Erden Berfür gehet / der Bapft/ wie aber der Bapft cin 
ſchaffen werde/dafs die Erde / ond die auff Erden werden wonen / der ênfenger 
en verehren ond anbetten/glefch afs einen Gott⸗ legts one Joannes deß Alcorãs. 
(genden worten auf, Dann er fpricht ond ſagt( verſtehe den Bap) benen 
Erden wohnen / daß fie dem Thier (dem Türcken) ein bild machen follen/ 
ude vom Schwert hatt / vnd lebendig worden wars diß Bild bedeutt den 
Daf aber der Bapit dem Bild des Thiers (das ift Mahumets Alcoran) 
Connd ein anſehen) geben ( ja ein ſolch autborieet gemachee) daß jetzun⸗ 
de / vnd Die auff Erden wohnen / das iſt alle jvodifche / firnemblich aber 
mifche Konig(wie er ſolches deuttet mi dem Worti Erden / haben daſ⸗ 
gebetten / das iſt den Alcoran des Mahumets als ein gefegbuch für das 
ottes / ja für ein ſolche ſchrifft angenommen ond erkannt/ welches das end 
jecten Heyl vnd Sehligkeit mie fich bringe. HIE | wid 
weiters vom bild des Thiers / das ift vò dem Alcoran Def; Mahumets Mahomets 
Daf def Thiers bild werde redẽ/ vnd machen/ daß / welche deß Thiers Schaff leid 
n Alcoran deß Tuͤrcken / vnd der gangen Mahumetiſchen Glauben it der Alco⸗ 
werden / ſollen getoͤdt werden / dadurch die groſſe Rrasfe/ macht vnd *en⸗ 
eß Alcorans ſolle verſtanden werden. Dann wie Joannes in gemelten 
et / ſolle jhme der Drach ſeine Krafft⸗ ſeinen Stull vnnd groſſe macht 
afs alle die jenigen / fo den Mahnmet nicht verehren vnd anbetten / das 
gion beyfallen werden / dieſelbige alleſampt afs bald in ſtricken⸗ Seb⸗ 
én vnd erwuürgen laſſen. ese — 
nil den Bapſt anlangt / als der ein vrſach deß Mahumetiſchen bilds deß 
ſein ſoll / legt er ons ſolches in denen worten für: Vnd es(verſtehe den 
acht / daß Die / fo auff Erden wohnen / dem bild (Alcoran) des Thiers 
eis) den Geiſt geben / das iſt ein anſehen gemacht. So ſolle nun mennig⸗ 
daß ſolches eben zu Der zeit geſchehen ſey / als der 
ilio Conftantinopolitano vonden andern Vaͤtter det snie bit 
mbs vnd Ketzerey iſt außgemuſtert worden/ daräber er endtlich entloffen/ di * sed 
Dem Mahumet gefchlagen/ den Alcoran mit einander geſchmidet. Dañ mets Seri 
ble die Türcken noch Sceniee genennet wurden / wegen Der Hüttin/ ale Arcoran. 
ndereeigene wobnung/ Herrſchafft/ Sitz⸗ Land ond {cut innen Batten/ 
eich als die wildẽ Leut nur vnter dem bloſſen Himmel / ohne Staͤtt vnnd 
ehalffen / ohne Geſatz ond Religion lebten / allein ſich deß Raubs nehrtẽ/ 
den Zelten ond Hůttin wohnende / wie dann noch heut zu tag die Tuͤrckẽ 
ſollen haben / ſolch er Hutten ond wohnungen ſich viel zugebrauchen/ ne⸗ 
lei ats fie allz eit auffrüBvifche Seut/ Mieer ond Straſſenreuber waren/ 










lich mahl won den Römeen mie Heerskrafft obersogen vnnd emoe — 
* | | en⸗ 


gen vnnd Chriſtenheit 
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Geiſtliche groß Prognoſtick Practica 
den / dadurch fie dann groſſe niderlag vnd ſchaden erlitten / vnd gleich ei⸗ 
wunden von dem Roͤmiſchen Reich vnnd jhren Keyſern empfangen/ 
nicht wenig gekützelt / vnd verdroſſen / dadurch fie cn ſchlecht anfcht vba 
Moahumets als ſolten fie wider zu jhrer vorigen Krafft vnd Gewalt kommen ( wie w 
liftigeane gehoͤrt haben / vnnd orden weitleuffiger hören werden.) Neben dem batt 
ſchleg.· Haͤupt/ weder im Geiſtlichen noch im Weltlichen Regiment befondere 
Dern als Die von Jugendt auff zum Raub aufferzogen / der außbeutt 
gleich als Das vnuernuͤnfftig Vieh ber cinander gelebt / ik mittler 4J 
mie dieſen gedancken vmbgangen /wie er das Volck an ſich kondtel 
hen / jhr Haupt vnd Oberſter werden / Sonderlich aber hatt es jhme st 
— weil jhme bewuſt / daß dieſe Meyden ein ſtreittbar rauch Volck war⸗ 4 
are vecht geſchickt ond tauglich / groſſen hunger ond durſt / neben ertragun 
‘genbeireben kellte vnd froſt möchte erleyde vnd außſtehn. Were nun mehr dann gute: 
war. verhanden/fonderlich weil das Romifche Reich ja Die ganse Welt da 
groffer Vneinigkeit ond Zwitracht ſtundẽ / kondte jhme alfo nicht falen 
erjbime wiel Sand vnnd Leut onterwerffen möchte / berüfft derohalben 
. Sergium/difputiern/ wie der fach zuchun werde fein/ Aber endtlich ent} 
— ſich vnnd werden raͤhtig / das fie woͤllen cin Geſatzbuch ſtellen / vnnd dae 
bd ara · ohne GefaB/ auch ohne Religion mit folchen verfangen/ alle gee 
CREE Zivy ſpaͤn der Religion auffbeben/ vnd alfo auß vielen Nationen ein Be 
Ugarener. Dann ettliche nannten ſich Saraceni / auß der Poſteritet vnnd Nachk 
3. Sare Abrahams Weib / die dann für andere in der Religion wolten w 
Arabier oð vnnd außbundig ſein geachtet / darumb fie Die andere neben ſich / gleich 
Sceniten. riſeer Die Sadduceer verachten. Etliche aber nanten ſich die Agarenen 
gar Abrahams Magt (vnangeſehen daß etliche woͤllen / ſie haben alſo 
zwepen bergen in Arabia ligende / dauon auch Paulus zun Galatern m 
dieſem ſey wie jme woͤll / fo iſt doch diß gewiß / daß ſie zu beyden theiler 
bier geweſen / vnd mit einem namen Sceenite geheiſſen haben. 
Mahomet Wirt alſo Mahumet jhr Haupt / das iſt / bey der Key ſer ond Bap 
ern gewalti⸗ wiel die Religion betrifft/ welche er ſelber in eigener Perſon dem Vo 
ger Cepha. miet felBamen wunder ond zeichen beſtettigt ond befreffeiger hatt. Kol 
umb / dann er ſelber die Krieg führet / wie ich dann ſolches alles ondentt 
Mi abomet erzehlen wil. Vnd das iff die vrfach geweſen / darumb Joaãnes fie dien 
fübret bepve te Leut nennet / vnd zwar nicht vnbillich. Dann weil ſie kein Haupt wed: 
fbwoerory lichennoch Weltlichen Regiment figen hatten/ ohne Gefag ond Nelig 
gleich wie 3 offtermahl oon den Roͤmern fo vbel abtruͤcknet / wer wolt nicht mit Foa 
Bapſt. daf ſie toͤdlich wund gewefen 2 Nun aber damit jhme dem Mahumet 
cker deſto geflißner ond ehr ſeiner Religion zufallen móchten/nimbeert 
neuw Teft ament für die hand / vnd durch hilff des Munchs Sergimn⸗ 
außzug/ aber confufum Chaos/ das iſt gmiſt fueter / wie dann der grof 
verwirtes Buch / ein geſtuͤckelte Sehr iſt/ vnd offtermahll jhme ſelber 
alfo gleich ein neuw Bapſtumb auff/ Dann wie wir nicht vnlangeſt erft 
hhaben /ſo wirdt die Babyloniſche Hur / die groffe Babylon die Mut 
vee rey/ vnd aller grewel auff Erden genennet/ darumb daf alle Ketzereyen 
vnd neuwe deß Bapſthumbs biß anff dieſen Tag / auß demfelbigen bergefloffen? 
Ectament Acoranaufs dem Bapſthumb hatt fein vrſprung zogen / wie fie dann 
geſchmidet. Fer Religion viel mit einander vbereinſtimmen / daruon wir vnden wr 
werden. | | 
Dann damit dic Saraceni/ welche man fonften die rothen Juden 
fbme nicht abfallen möchten/ / nimbt er auf; Dem alten Teſtament die £ 
ond etliche Ceremonien / als Opffer / abweſchung deß gangen leibs⸗⸗ 
ritus mehr / den Agarenen aber / als den verleugneten Chriſten / oder w 
den Mammellucken zugefallen / auß Dem neuwen Teſtam ent Chriſtu 


















Bon Anno 2.88. biß an Juͤngſten tag. 62 


Dann weil auch die Saracenen glaubten / daß © hriſtus einmahl ſolte Font 


meinter die ſachen werden ſich eben recht fchicken / dadurch er nicht allein 
geenen / die Chriſtum für einen gewaltigen Propheten hielten  fonz 
Den Agarenen/ond anderen verleugneten Cheiſten mehr das maut verſtop 
wjbsen willen zuerfullen / vnd damuͤkein theil den betrug mercken moch t/ 
en theilen gnug beſchehen / nennet Mahumet Chriſtum den Herzen in ſei⸗ 
ran einen fürereffentichen/aufbündigen/grofmechtigen Propheten weit 
pe Propbeten erhaben / beydes vòn wort vnd thaten / vnd enttich dert Sa- 
Rd Agarenen zugefallen / bekennet er allein einen einigen Gott / Def fich 
ole Juden / ond auch die vermeinte C Briften wol zu fricden waren” toirdt 
tem vnd neuwem Teſtament ein neuw Gefagbuch/al eich wie ein bletz⸗ 
nftar Cornicule Aefopice/ja gleich wie def Bapſts E anon/ vid fein er- 
gort Die Maͤß) von mancherley farber neuwein vnd altem Tuch zufam- 
Ey welches Gefagbuch bernacher / damit er auf Juden / Heyden⸗ vnnd 
oſcker in ein Volck incorporiern/vnd verfaſſen moͤcht / den Alcoran 
Sehen hiemitt alſo/wie dem bild deß Thiers / das iſt/ em Meoran⸗ 

s / ſey cin Geiſt gegeben worden / als daß es angefangen auß altem 


— zu reden / gleich ale wann ſolche Seba ein Compendium Ë 
itlicher Scheifft were / welche darin auch afs bald weit vnnd breit⸗/ hin 


rauff dem gangen Erdboden def gangen Lrients / gleich wie durch defs 
Jeeverar Canones ond Bullen den gangen Occident erſeufft vnd außge⸗ 
Orden / vnd weil es den Geiſt auf altem ond neuwem Teſtament gehabt⸗ 
heyliger Schrifft der Propheten onnd Apoſtelin ad partem geredt/ge⸗ 

prediget hat. Eben darumb ſeind deſto mehr Volcker durch dieſen Teuf 
Beinn Alcorans verführet wordẽ / nicht weniger als durch deß Bapſts 





deß Römifchen Hofs geſtoſſen / vnd geaͤrgert/ vnd biel lieber woͤllen den 
d der Ebrifktiche irch 


er den 
Daf er dem Chriftlichen Glaube oder viel mehn der Baͤpſtiſchen Retie 


oder Bapſt nicht allein ein neup Geſatz vnd Lugenbuch durch ſeine er 
mit hilff ond bey ſtand feines lieben Vatters Welcher der Drach dek 
ffel ſelber iſt / auff geſetzt/ fondern auch Birerhatb des Chꝛiſtẽ⸗ 

Heyden ein neuw Bapſthumb auffgericht. Dieper vrſach willen dánn 
bne nicht onbillich Die groffe Suren genennet háe/ von welcher Hurerey 


edeuttet / wie Apoe.r. gef chrieben ſteht: Die waſſer die du geſehen haſt/ 
ſitzet / ſend Volcker vnd Scharen/ Heyden ond Sprächen. Bad wei 
agt die Offenbarung Bon dem Wein jrer Hurereh haben alle Heyden 
Rercks wol günſtiger Leſer/ wer ſeind die Heyden⸗ Es ſeind nicht allein 


oder vbermachtẽ boß heit def Kmifcht abasttinpen —— 


Mahomet 

gibt den AL 
coran für ein 
Coinpendiù 
» göttlider 
ſchrifft aug: 


/ welcher auch feine Lehr auß altem vnd neuwem Teſtament will z⸗⸗ 


ade he 
Warum Der 
Bapſt eén an 


\aruim Cie 
Tartaren DE 


Mahumeti⸗ 


ſchen glaubẽ 
lieber dan dẽ 


wollen 


ir welche zum then von den Heyden herkonimen⸗ vnnd darumb offter⸗ 


ij mahls 
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Geiſtliche grof, Prognoftic Practica 
mahls die Heyden genennet worden / ſondern auch die Türcken / welche 
hoͤrt / vonjhrer Hurerey geſoffen vand truncken worden ſein / hatt alſo 
Petrarcha Romam nicht vnbillich ſentinam vitiorum genennet: Dannu 
lich cin Brunquell iſt fie aller Abgötterey ond Irrthumb/ inn vnnd 4 
gangen Chriſtenheit / darumb der Bapſt billich den namen eines Apo 





s Fenwe richten / furnen 
welde diß Fewr alle die jenigen ſehr brennen / fo nach dieſes offenen bůch 
gelebt vnd geſtorben ſeindt) vnnd er hatt in ſeiner hand ein büchlin auffg 
ſoltu mercken günſtiger Sefer/daf doben im fünfften Cap. der Offenban 
das zugeſchloſſen vnd verſigelt Buch wirdt das wort Gottes der weifla 


2e ſtimm geredt batten, wolt ich fie fchreiben: da hoet ich eine ſtimm ve 
zu miv fagen: Verſigell was die ſiebẽ Donner gerede haben / diefelbigeld 











endet werden das geheimnuß Gottes / wie er verkündiget hatt ſeind knech NO TA J 
opbeten/darinnen vermeldet wide / wie daß eo erſten in Der letſten zeit Mie die grat 9— 
geoffenbaret werden/wann die Propheccy der ſtimme Der ſieben dö⸗ (ans leſterũg IN 
fillet ond fürüber ſey.) | oe — 

er Engel / den ich ſahe ſtehn auff dem Meer/ vnd auff d Erden / hub ſeine 







erfelbige Engel auch von der wuͤſte wie dieſer reder in ſaner Prophe fien Car HN 
mit Denen worten: Vnd ich Daniel f abe vnd ſihe / es ſtunden zwen an en | HN J 

Oda / aner an dieſem auffer deß waſſers / der ander an jent auffer/ vnd er ho HI 
em in leinern Kleidern / Der oben am waſſer Kunde: Wenn witts 


mehꝛ [ein ſoll / Das iſt von auf gang an der eufferlich enverfolgung / fo ——— 
Wie lang dz 

gung / welche durch die Reger angerichtet / fol bif zur zeit vnd eingang d Jneid 

mehe weit fein/fondern in FurBer zeit in das werck geſetzt werdẽ Vnd da ſche Reid) 

er daß Fein zeit (verſtehe den Engel⸗ Apo.io.) fürohin ſein ſoll/ das iſt Febr vnnd 

pen bald in bas werck geſetzt werden. hanen Peder (Cl 
hoet eine ſtim von Hum̃el abermabl mie imir reden/on fagei: Gehe hin 

18 offene büchlin(verftebe bes Bapfte Canon vnd des Türcken Alcoran) 


















— es wirt Dich im bauch krummẽ / aber in deinem mund wires KI 
ie bonig7 ond ieh nam das buͤchlin von der hand def; Engelszonnd vere Hi 

es was fief in meinem mund wie honig/ond da ichs geffen hatt / krim J 
n bauch(alle Traditiones ond menſchenſatzung / als da ſeind fürnẽlich 


konnen def blod gewiſſen in anfechtungen nicht allein nicht ſar HE 


aber von def Mabumees Alcoran/Legenvons auch folche jet angezoges Ii 
7 Daft durch diefe Better vñ Hey den / verſteht Soannes die Tuͤrcken⸗ IH 
er 42. Monat zugibt / in welcher zeit fie Die Kirche Gottes zetrtret —“9 

verhergen / verderben vnnd verfolgen werden) Band ſouiel ſeye il 

von dieſem ſtuck gnug geredt / wie nam lich der Bapft ein anfenger. HANNE 

et u deß — ſeines Alcorans 
ey 


n ſoll. J IE 
él if _ SENEs hi * 





J 
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Geiſtliche groß Prognoſtiek Practica 
s:SENECTVS ROM 


Der regierũg 
Beyer pie VEL PRIMVS RVINAE 1 
— palis ſedis gradus. od 
Gregor - 
Bee 5. leben. 


vin 


Alter vnnd Abgang de 
Bapftbumbs. 8 
Das XXXVIL Gapiee. 


Es iſt der Bapft nicht allein cin wilo Schtweitt 
welchen der geïftliche Weinberg defs Herrn vbel verwůl 
fondern auch ein groffe vrfach an verderben vieler 
million Seelen. _ 


ete Emnach ich obẽ biß anher vielfeltig anzeigt wie 
X ſthumb ſeinen vrſprung vmb das Sar Chrifkt z27. genon 

gehenden. ches ich Adolefcentiam Rome genannt / vnnd nicht vnb 
6 chaff /ju S qaͤfflin oder jungen Toͤchterlin mag verglichen wer 
gee Töchrer WERL anfang aber innerhalb zoo. Jaren hernacher / namblk 
in. 3 tof ve Sar Ehriftt627.relches ich lauentutem Rome geheiſſen 

. vndbillich einem verſchmitzten ond lieſtigen Fuchß oder ſchoͤnen jungfka 

Fuchs / jung compariert werden/ Sein Mittel aber/welches auff ſeinen anfang au 
frauw. nacher innerhalb 300. Jaren erfolgt virilem tratem, welches nicht 
Wolſ — reiſſenden Baͤrenwolff / oder einer vberauß vnzůchtigen / vnkeuſchen⸗ p l 
4 ten Frauwen bilde mag conferiere werden / Alſo auch mögen wir wol fik 


Wisbolung (CR 


der vorbers 






















Sanw/ alte nectutem Rome nennen/ vnd gantz bequemlich einer wilden Sauw 
vettel. ſo innerhalb zoo. Jaren auff das Mittel des Bapſthumbs entſtanden 
en: Dann gleich wie cin Sauw / wann fie in einen Weinberg kompt 
Selk dd den Weinberg vbel verwuelet / verwueſtet vnd verderbet / fondern auch 
EE abfrißt / vbel veraͤtzet / auon Dann wenig Wein zuhoffen ond zugewarte 
berg. auch ift der Suren Bapft zu derſelbigen zeit auß einem ver ſſenden Bárent 
nem rechten wilden Schwein worden / durch welchen def Herren Weing 

nen neuwen Creaturen ond allerband Traditionen ſehr vbel verwuͤſte 

richt worden / dann eben hie vmb dieſe zeit ſeind vmzahlbarlich viel Se 

Wann die 4. Oꝛden / ſonderlich aber die vier Bettel Drderder Domicaner/ Franciſt 
Berrelorden meliten / Auguſtinianer entftanden/fo alle welt durchaͤchtet / ja auch dit 
entſtanden. jhre Vaſallen neben andern Furſten mit fueſſen tretten / aller fchelmen dl 
ſtück ſich befliſſen / ſo einer jemahls erdencken moͤgen / welcher dieſer Cp: 

— lich geen wolte haben / der mag wol hieuon Baleum / Platinam/ onnda 
roes ſtoricos mehr leſen / daſelbſten er von Chriſten / oder wie fage ich / des Eel 


Sn laat sd mifchen Statthaltern fouiel gutts befinden wirt / ja fo gnug haben/gleid 


| 
| 
| 


no1z27.lanfe €18 Mit loͤffel gefreſſen / woͤlle alſo von dem 1227. Yar anfaben zulefer / vn 
aber aufan: biß auff das Sar Chriftirs27. als von den 120 0. Jaren / die ſechtzig li 
no 1527. darinnen der Fahl des Bapſthumbs ſich erhebt⸗ eingangen / wirſt 

Ding befinden / alſo daf du ſelber muſt bekennen / vnnd ſprechen⸗ 








Kanes * re. Se. n 
Son Anno 1c.88. biß an Juͤngſten ag. Ld 
rdeß Bapſtumbs nicht vnbillich / von derfelbigen zeit an / bif zu feinem Bapſt wilde 
fan einem Loͤwen worden / einer wilden vngeheuren Sam/oerglis Seuw. 
nmag. ft 

en aber / daß ich oben vilfeltig auß Daniele erwiſen / wie daß der 

| g7 der cine Antichrift zu Rem in Occident / gleich wie der Turck/ 
u vnd în Drient / genent werden mag : Damict mann aber - 
7 wie febr vnnd faſt der Chriſiliche Weinberg deß Herren / daß iſt die 
ottes vnnd Chriſti / von derfelbigen zeit an ſeye verwuͤſtet / vrind vers 

wellen wir dieſelbige gleicher weiß / wider fuͤr vnß nemmen⸗vnnd 

gers erklaͤren nach dem gemeinen ſprichwort / ein gut lied ſoll mann 
ſingen / ſonder immerdar auff ein neuwes daſſelbige anfahen zurepe⸗ 
F erholen. Es lauhten aber die wort deß Propheten amm. vnnd zz: 
nallſo. 
ter wider den Heyligen Bundt ergrimmen / vnnd wirdts außrichten / » Verwilli⸗ 
ſich vmbſehen / vnnd an ſich ziehen die den Heiligen Bundt verlaſſen / gũg der Bit 
dt heüchlen / vnnd gute wort geben Den gottlofen / ſo den Bund vberz — ſtiſche 
ff daf er lieſtiglich / onnd betrieglich? onder dem fchein der Heyligkeit/ Erol eh 
blvit/ alß dem Schaaffskleid der beuchleren / vnnd gleißnerey moͤge 
ieeinfdhltigen deſto beffer binder daf; liecht zufuͤhien) vnnd der Koͤnig beant 
waß er will er wirdt alle ding nach feinent gefallen vnnd willen hands s-Bapfteigë 


(feench noch mebe sufager aber je föndte jetzmahlen nicht rage Gleich Gd felbft 


bii N Ee » kf „er se EPD DOORS ï Ì dq 
the weißhei g/ aller erſt den Baͤpſten er: ko — 
n/ fo boch fe gaf hide von def Denen Seelen bepl/ WSD 


bff/f da zu oriferim heil die Epris Eus 





ttes achten) denn er wirdt fich wider alles auffwerffen/ aberan deſ⸗ — re 
iner Boren Herſchafft / vnnd in (einem Circk vnnd gangen Gebiet) baht *. 
ien Gott Mauſim chren / denn er wirdt einen Gott / daruon ſeine 
is gewußt Coder erkennet) haben / ehren mite Gold⸗ Silber⸗ klei⸗ Wie der 
dij noten/ Bapft allee ' 
gott;elfo verehret et widerumb ein folden Abgott. Papiſtẽ os 





























ei 


„en 


Geiftliche grof Prognoftice Practica 


ebaefcin Ab⸗ toBten / Edelgeſtein Connd anderen koͤſtlichen dingen mehr) onnd w 


se. Bapft ver 


— DIE fenliche were des Römifchen Anticheiſts / fo doch vnder ſechß färneur 





ſeine Pfaf⸗ ſtumbs alter betrifft vnd zugchoͤrig it. nat HA 
—— dull aber nun das erſte werck belanget / daruon hie Daniel mel 
ig daf er fpricht/ er werde Leuht herführ bringen Die den Bund verlafje 


— etl Be ont von demfelbigen abtretten / difer Bund nun iff Dap grofle 


zen vber hort) iks 
pr sd mehr def; zorns / fonder der gnaden / fuͤhr jhme / das if für fromm/ H 


fer @ele/ gerecht gehalten werden follen / Es ſteht aber folcher Bund Gottes”! 


— feit fein/ allſo Daf alles das, ſo er iſt / vnnd hatt / vnſer eigen ſein foli 
de Bunds. houa dominus, Iuftitia noſtra, dann gleich wie ein Ehemann feinem Eh 


er Fuͤr das ander aber / follen wir fein Volck / onnd eigenthumb ſein 










het en wahren Ewigen Gott erfennen follen / keinen anderen neben jm al 
ends hi Ie, denſelbigen lieben / ehren / anbetten / vnſer boffnung / hilff / Bepl/ vett 
be glauben/ Ewige Seligkeit/ auff jhn allein ſetzen / auch keine Bilder machen/ nd 
scib:ê Man ge verehren / dann wa wir daffelbige begangen/ vand hun werden /b 
Ebufio anzu nicht weniger/ mitt jhme Geiftlicher weyß die Ehe/ werden abtrennt 
bangen. ¶ ſche Mammelucken / als gleich ein ander Weyb / auſſerhalb jhres Ehe 
Ebriftlipe gen einem anderen frembden Bulen / mitt vnordenlicher liebe endebrer 
Kirdenmit vnnd allſo die Ehe bricht: Deßgleichen felle auch nicmandts fein aller. 
Ebrifto die Nammen niemermehe fchenden/noch ſchmehen / ſonder vil mehr mitt H 
Ehebricht. vnnd Wercken hoch prev ſen / ruͤhmen / loben / ehren / Summa ſummarn 
. Mit ab⸗ len vnß gegen jm / ond vnſerem nechſten / Durch den Glauben vnd liebe a 
— ten/Das wir als feine Geſpons/ein heilig Volck ſeyen / gleich wie er als v 
sit Blaſ⸗ ER: 
— Im Glauben ond Brůͤderlicher liebe / ſtieht der gantze Bund: 








| 
on Anno. 88. biß an Juͤngſten Tag. 6 
gemabel/auch iſt / Leuitiei am neuntzehenden vnnd zwentzigſten 
(wir aber alle ſchwach / vit bloͤd an allen vnſern krefften / ond gantzẽ verz 
jen verzagen / ſolchen Articul / vnd alles waß er vnß/ als vnſer getreuwer Gottes gů⸗ 
¶ vnnd Gott befohlen / nicht halten / noch zuhalten vnß vnmüglich / te ond el 
doch nicht verftoften wollen/ fonder villmehr feinen eingebornen Son/ En —— 
odt gegeben / damitt er diſem allem gnug thun / vnnd die zehen gebott/ rn; * 
willen Gottes perfect / vnnd vollkommenlich fuͤr vns erfüllen möche/ ſichn 
achen Bund / vnnd Altes Teſtament / in ſeinem letſten Abentmahl / Ebriftus bes 
Slut ſelbs bezeuget / auff gericht / erfullet / vnnd beſtaͤtiget hat / ſo in nun Ketigt ſeinẽ 
Rd / von dem bie Daniel meldet / daruon der Roͤmiſche Antichrift die ke 
abfäbren / vnnd deſſelbigen berauben foll/ das aber folches der Bapſt — —— 
iſche Antichriſt / durch ſeine Lehr vnd Glaubẽ warhafftiglich thue wil 74° 
urtzlich erwey ſen. | 


vnnd Eprannifchen Herzen gleych ſey e⸗ Laffe memandts fâr jhn Ende 
Fuͤrſten. 


am anderen / dritten / vnnd vierten / dee jhr denn voll auff geben / gee 
wahren Gott Iſraelis / als jhren natürlichen Ehemann verlaſſen/ B. Geit dz 
anderen bep gefallen? vnnd nicht gedacht an den auffgerichten Bundt band der lies 
en der Herr / mitt vnß in Chriſto auffgeſetzet vand befeſtiget / der be zwiſchen 
aber / vnß zu einem Pfandt vnnd veſten Sigill verſprochen⸗ vnnd Chaiſto ons 
porden ift/ allſo / daß wir jetzunder vnß nicht mehr vor jhme/ als ei⸗ einer Bir⸗ 
gen Richter entſetzen / oder als Knecht fuͤrchten dor ffen/ ſonder mitt froͤ⸗ Cphritwe ma 
rockenen Hertzen / auß Kindtlicher lieb vnnd forcht/ u jhm ruͤffen det freudi⸗ 
jen Abba lieber Bateer / 2e. Vngeachtet aber / das der Ser fo gantz ge Better. 
Ez onnd klar in ſeinem Wort verſprochen hatt / wie das er niemandes Wer Chriſti 
ſtoſſen / oder die Gnaden Thür verfagt haben welle / fo wir zu jhme pik — 
— — feiner hilff notturff tig ſein werden / wie er ſelber ſaget Matther am — 
ompt her zu mir / alle die jhr muͤhſelig vnnd beladen. feinde / ich WU prins ſu⸗ 
Een / damitt er ja ſelber anzeiget / Das er als der rechte Seelen As over am men 
vmb der Geſunden / vand Frommen willen Lommen ſey / fonder von ſchen nie 
hwachen / Francken als Armen Sündern/ das auch die ſtarcken/ was ſtarck 
e fuͤr ſich ſelberts fromm / vnnd ewig gevecht ſein wollen / durch jhre —— 
ainer als def Hilffreichen vand geireuwen Arget nicht bebörffen- Huder was 


iner als (frei — 
in die / fo da ſeindt eines zerfchtagenen. gewitflen / onnd zerknus- beni 
| fien 
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Geiſtliche groß Prognoſtick Practica 
Bapſt zeiget ſten Hertzen nicht wiſſen wo auß oder ein ſie ſollen / darmitt ſie ruh fuͤr 
auſſerhald vnnd ein guht gewiſſen haben moͤgen / eben dieſelbige will er laben / hei 
Chriſto — tróften / 2e. Noch dannocht haben fle Die leuht von Chriſto auff die M 
andern SUD ynd andere Heyligen gewiſen / Das wir fie für artzet follen erkennen / vnn 


namlich Die 
abgeftorbne 
Heyligen. 


vmb gnedige Audientz anſuchen. 

Sp dann ſetzunder jemandt ſolch grad nicht bep Gott / noch ſolche 
artzney der Seelen allein bey Chriſto geſucht / ſonder bey den abgeſtorh 
gen / heißt aber daf nicht von dem Heiligen Bund abgefuͤhrt / vnd denſ 
laſſen? Dauon ich oben auch vilfeltig vnd weitleuffiger geſagt habe 


Das XXVIII. Gapitel. 
Es iſt der Roͤmiſche Sauwbapſft / nicht allein 
tor / vnnd anfenger ſeiner nenwen Creaturen oon Pfaff 


Münch vnd Nunnen/fonder auch ein verwuͤſte 
der gangen Chꝛiſtenheit. 






„Papeattrie Reo Amit wir aber ja ſehen mögen / wie der Sapfta 
—— nen TÔ reyſſenden Baͤrenwolff / endtlich zu einer wilden ſauw n 
B eN COD rehzet vnß folches der Prophet mite einem anderen Epit 
oe vp J ſelbſt er anzeigt / wie er auch ſetz / wieuil er gleyßner werd 
das iſt ſolche Menſchen Generiern,die einen ſolchen ſch 
D ligkeit/ vnnd frombkeit vnder dem Schaffßkleid fuͤhren 

ſo / daß ſich alle Welt darab verwunderen werde / vnd deßhalben für die 
iigen halten / welches durch Die Excrementa Der ſauw / von natter fe 
Babſtumb fchen/re. Fn meinem gemaͤhl bedeuhten iſt / wie aber ſolches ſi onderlich zu 
ſieckt voller als daß Bapftumbs alter angangen/in daß werck geſetzt / vnnd mit dek 
gleißnerey. worden ſey / bedarff es nicht vill probierens / darumb daß das gantze 














l * 
alen. ſtumb anderft/dann nur ein euſſerlicher fchein/ vnd gleißnerey der fromik 


ze Ghorſam. 


2. Weyſſe Fut ſam / dañ fie gelopt vnd verheiſſen haben / re weiſſe Futten folle bedeuhten⸗ 
keit hres wandels ond ganges Lebens die gürtel aber / daß fie alle zeyt geri 


keuſchen/ge reit ſein ſollen / dem Seren zudienen / darzu auch jre tender gürten / Die boͤſ 
hoꝛſam Eprí gedancken zaͤmen / vand demmen / damitt fie in Fein vnkeuſches leben geral 
ſonſt dergleichen ſünden fallen moͤchten / der ſchwartze Schapper aber/ 


ſti 








Son Andr. 88. biß an Simaften Tag. 66 

lich ſeind / br datum nicht auff Daf zeitlich ſetzen wellen / fonder der welk 4. Schwar⸗ 

af pand nach dem Ewigen trachten / hierzu gehoͤrt / all jhr anderer 3 — 

femie fingen/plerzen/faften/betten/ Proceſsionen⸗ c. Bld 

mandís böret/ meinet er / es ſeye eptell Heyligkeit / vnd lauhter fromb⸗ — 

iberjbe ganges Leben / vnnd all jhre werck dargegen halten wirft/ fo be- Munch / vñ 

el tu / vnnd trug / vand Daf nur ein Schaaffs kleid / jhre gleyßnerey Nunnen hey 

der Menſch anfangs nicht erſchaffen worden / das er eine pirat pws ligkeit ein 

allein fein fol/ ſonder wie Ariſtoteles ſpricht dS ours Cúev és roru- lautere gleyß 

inen gehilffen machen, die vmd jhne ſey / fie prechen gleichwoll ſie ha⸗ Roſt 

oertafjen/ aber in grund der warheit aͤlſo hieuon zureden / ſo iſt vnnd fune —— 

dts mehr in der Welt / dann eben fie / dann bep ſolchen Orden / oder rep ſonder ð 

Hien / iſt nicht allein der voll auff / vnnd aller wolluſt gantz heuffig vnnd voliauff. 
nden / haben gnug / wa ſie nuhr bin greyffen fonder auch (wie Pez Zloſterleüt / 

ind fchand vnnd laſter / prangen von der Leuht Almuſſen / voll aller Ae 

ny gedancten/ worten/ wercken / damitt die Welt vmbgeht / dann lie⸗ — Ho 

dE mebr gröffierer mend / haf/ obermuht /onnd waf bergleichen iſt gee nerifde / 

aw eben bep folchen Kloͤſteren onnd Lrdens Leuhten im Bapſtumb renbe. 

der / ich will jetzunder nicht ſagen / wie die Baͤpſt felbft einander⸗ fo offt Ein Bapſt 

ahlen mit gifft vergeben haben / biß das fie den Baͤpſtiſ ien Stul ride den an 

mderlanget baben/ond daf iſt jhr Heyligkeit / damit fieombgehn. dern mitt 

aberjbe Armuhtey? namlich diſe / daf fie Herren aller Weldt ſeindt/ es e 

(rmecben/mangel/ vnd gebrechen gar nicht wiſfen D wie vitwerden "TT 7 

gefunden / fo gar wenig oder aber gar nichts vonn jhren Eltern auff er 

gen ale muͤſſen ffe hunger leiden / vnnd nicht damittzuertragen Fönnen/ 

lle hab vnnd gut diſer Welt verlaſſen / vnnd dargegen in ein Kloſter 

fien er alles das jenige hat / waß (ein Hertz geluſt / vnnd langet / endtlich 

woll zu einem Fürſten / vnnd groſſen Herren werden/ was iſt dann jhr 

parm fie ſeind / afs gehorſam ſeind fie auch / ja hinderſich auß / wie die — 

m. 










uidig ſeyen / dann ſouill Zinß⸗ Renten / pand Gülten anlanget en err: 
dem Reifer/ vnnd jeder Obrigkeit zugeben ſchuldig iſt / das thund fie 54 BOE 
tit andern Leuhten / kein befchwerten/al5 wie andere Burgerzuthun/ Feit. 
pflegen / dann allein dap fie verzehren / vnnd gleich wie andere heuw⸗ Blofterleue 
fie der Heilig Geyſt int der Offenbarung am s-nennet/allef veraͤtzen vifer Velde 
6 der arme Baursman mit feiner ſauwren herten muͤh ond arbeyt / er⸗ vnzeuffer⸗ 
innet / vnnd ſo S. Martin/ vnd S.Georgen tag herbey kompt / hatt ie 
zuſchaffen / dann das er ſolches alles / diſen heuchlern muf in halß ren. 


1 wir dann von jhrem gehorſam an / auff jhr meſſig / nuͤchter / erbar⸗ nuͤchterkeit/⸗ 

ond Goꝛts forchtig leben / daß ſie hin ond wider in vnnd auſſerhalb keuſcheit. 
Bren/ fo befindt ſich / das fie alie Welt ſampt jrem Apollion / vnd Ab 

noe Bapſt/ jhrem Roͤmiſchen Vatter/mitt jhren — Bapſts Vol 

d Stichtingen erfüllen (Vide Baleum hieuon) ſchier alle Sungfrauwen bruͤder. 

pdas kein Ehlicher Biderman / vor ſolchen Hurenjegern vnd faffen⸗ 

Vind oder Haußgeſind / vnbeſudlet behalten mag / welches bezeugen an 

vnd ohrten Die weper/ wann fie gefiſchet ſein worden / vnnd die taͤgliche 

als bie warheit ſeiber ſolches alles geyget / ſo du aber deſſen ein Exem⸗ 

tlich begereft zuhaben / ſo gef allein bin in daß Bapſtumb / beſihe jhre 

) verfamtungen/ ſo findeſt derſelben nun mehr / Dann zuuil. 

ſetzunder an /lieber wer iſt nun der anfenger diſes vnzifers / ond Baͤpſti⸗ 

weeken Iſt jme nicht alſo / jhr Vatter / vnnd Abbadon der Bapſto der fie 

vonnd Priuilegiert hat daß fie alie Welt / mitt jhrem erdichten kauff⸗ 

manſchatz /⸗ 


tragen / dann ſi wi je ni chorfam zuhalten 
Brvagen/ Dann fie ſprechen / wie daß fie miemandts geborfam zuhalten⸗ 1Blofterleuë 
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Geiſtliche grof, Prognoſtick Practica 


manſchatz / als die Roͤmiſche kauffleut / an gut / hab / vnd gelt / auch alt 
milsitex, betriegen / erſaugen / eroͤſen ſollen· Vnd das iſt das Daniel ſagt / er w 
Deilex· fer gleißner machen / die ſeinen Abgott Mayfim werden mitsbrer le 
ſterlich wiſſen zieren ond helffen zuſtercken. | 5 
Beſehen wir dann jhre Müncherey/ was dieſelbige ſey / ſampt dem 
tes dienſt im Bapſtumb / fo im ſchwanck geht / ſehen wir abermahls ni 
dann cin lauhtere gleyßnerey / Als ein Erempel/ Wienil werden derje 
Ein leichte den / die ein ganges fav in allerhand fünden/ja biß vber Pie ohten geſteg 
form im Da ſjhꝛem gefallen / vnd muhtwillen verbracht / ond gehandelt / wann erſ 
— zuſchicten / fo Fan er jegunder in der Quadragefima, vnnd faſten wide 
di Bende. den/ ligt nichts daran / wann ers ſchon wider anfabet / Dafelbften ere 
z, Fein fieiſch ſen / Dann wanner nun Fein fleifch geffen / vnnd fo er dem Paffen qe 
effen. grof beichtgelt gelegt / mitt fich bracht / darauff ein Meß angebertzal 
5 Beydte ein vollkommenen ablaß / vber feine ſuͤnden erlanget / ein ander Exem 
gelrgeben. ſen / wie daf nach dem folliche Baͤpſtiſche Roͤmiſche heuwſchrecken 
len / alle Sand durchſtreifften / vnnd groſſe Heyligkeit fuͤrgeben⸗ 
Ablaß verkaufften / ſprechende / daß ſolcher Pfaffen dreck fo krefftig 
in kauffe / alſo das er aller ſunden / ein vollkomliche vergebung haben 
das kein find fo groß oder ſchwer nicht ſein / oder erdacht werden móct 
der Roͤmiſche Ablaß / nicht hinweg nemmen koͤnne / wer wolt dann je 
bekennen / vnd ſagen muͤſſen / das der Bapft aller gleißnerey / heuchler 
ſteitzlerey ein anfenger/ond Vatter/ warhafftiglich ſein muͤßfẽ 


Daß XXIX. Gapitel. 


Auff was weyß vnnd waͤg der Bapſt / als di 
ſche ſchellenſauw / ſolch groß karten ſpiel oon Pfaffen 


affen / auff einen hauffen zuſammen ge 

tragen habe. 
Cc Nangeſehen aber / daß ich oben weytleuffig ver 
Eangezeigt / wie daß der Roͤmiſche Antichriſt gegen 
EE Die jenigen fo ſeinem Abgott Mayſin verehren 7 fl 
B__men/ond anbetten/ mit drey fonderlichen fuͤrnembſt | 
»Bapitgibe RAA men welle/ jedoch weil folches am allermeiften/ ins DEK 
fein Pfantu ⸗ alter im ſchwanck gangen / vnd auff Die ban gebrach 
sin, Elen von fag zu tag je enger je mehe zugenommen / ond aber jegmalen wijk 
fbruirbern erlebt haben / hatt mich niche für vngut angeſehen / ſolches widerum⸗ 
tige Tütel. Dann für das erft ſo begabet diſe Roͤmiſche Schellenſauw/ Be qe nf 
Bapft als ð mit groſſem Titul / vnd herrlichen prechtigen Nammen / als ein 
ander Criſpi Babe ich vermeldet / wie der Romiſche wolff / verſteh den Bapſt das 
AE en — auff die Frantzoſen verwendt / namlich ond zuforderſt auff Pipinum 
Die duc ne nachkoͤmling / damit er aber deſto getreuwer / vand ſtandthaffter ant} 
vmb Gous Vaͤtter/ ond Abbadon/ ſampt ſeinen Roͤmiſchen heuwſchrecken/ al 
willen gab Baſtarden halte / Batt er jhm für andere Potentaten / den aller Chrift 
ſhᷣẽckt dem tuliert / darumb das er nicht wenig geholffen ſeinen Abgott Maozim 


















EE — vand denſelbigen wider Die Longobarden defendiert vnd gehandhabt/ 
dion Vip vnnd alle ſeine nachkommen daf: gans Königreich / ſampt vilen Get 
dem Bapft vnnd gang eigen geſchenckt Batt, Ein ander Erempel fiBeftuandem K 
dargege gan gelland / dann er jhm für andere einen befonderen Tittel onnd Namm 


ges IJtalien. afs er wider D. Luthern / als wider den aͤrgſten Feind / deß gansen 7 
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eben Reichs / fo dapffer geſchriben / nam lich das er ein defentor,onnd 
deß Baͤpſtiſchen Kakoliſchen glauben fein folle. wentelt. ant. 
wir dann von den Koͤnigen in diſem ſeinem kartenſpil / auff Die oberen Bapſts bare 





uben heiſſen Patriarchen / als aͤrtzdieb/ oder wie fag ich Ertzuaͤtter der Sberftift. 
„andere aber auf; dem Panir nennen fich Epiſcopos / das iſt Biſchoͤff/  Bapris PA 
jr fein als auffſeher onnd Wechter der Chriſtlichen Rirchen/ ſampt den Böniges. 
elelicht Fuͤrſten ond Herrn / die vberigen als Die Neuner ſeind die Weych Ballen /z, 
achter die Prelatẽ / die Sibener die Hochgelehrte vnd erteuchte Schoz be 
ores / Thumherrn onnd Sopbifen/ Aept / die Fünffer Proͤbſt / die naren 
chent / Jeſuiter/ Die Dreyerle Canonicati vnnd die Pfaffen/ Saumen fis 
ch / vnd Nonnen / Beginen / Nollhardts Muſchelen/ vnd Jacobs Bruͤe Oberbuben. 
lerhand Vrden der Roͤmiſchen Heuwſchrecken. Bapſts vn 
für ander / macht diſe ſchellen Sauw / ſolche ſein gantz Kartenſpil / derbuben. 
jen ſeines Abgots der Meß / zu groſſen mechtigen Heren ond Prelaten⸗ ae | 
glich wie erſten oben auf; Bales / item Platina vermeldet) hat er Pipi 5 Tbr é 
me König in Franckreich geſetzt ond dargegen Ehilperieum/ der jin fo, Sipies: 
iehtale Ppinus was / in cin Cloſter verſtoſſen / demnach hat er Carolũ 6.Sedper. 
Saͤpſtiſchen Keiſern erwellet / ond die Griechen dargegen deß Keiſer⸗ 5. Fünffer. 
aubet / als aber die Frantzoſen nicht mehr nach ſeinem gſang ond willen 10. Viererle. 
lenzonnd das liedlein ſingen / fo ei gern botter Bat er folch lehen / verſteh!n Sas 
piche Baͤpſtiſch Keiſerthumb / alfo bald auff die Teutfchen verwen: hj Babftins 
ge zu groſſen Sürften/onnd Heren gemacht / kommen wir dann vonden dee grime 
auff feine vermeinte Geiſtlichen / fo befinden wir / das er dieſelbige nicht bevordrecte 
groſſen Fuͤrſten vnd Heren geſetzt / als eben die Weltlichen / als da find 3e groſſen 
hal/ Bifchóff/Aeperdann fie nicht weniger jre Land ond Leut/fainpt an Schreck vñ 
rüftung baben/ ale eben gleich die Weltfichen Fuͤrſten / mitt welchen Sectherins 
16 gans Helliſch Baͤpſtiſch Reich defendieren/ ſchützen / ſchirmen / vnd 
Dann ſie fo bald niemandts antaſten kan / noch vil belder iſt ſchon det 
nnern / vnd blitzgen auff Der ban / vnd fo er nichts ſchaffen kan/ richt er 
en / vnnd Weltlichen an / Die ſolch ding ín ſeinem nammen Exequie⸗ 
rift der Schmalkaldiſche/ Niderlendiſche langwürige krieg / vnnd ſol⸗ 

er ſich fuͤrnemlich aller erſten recht Di achtzigſte jar vnderſtth. 
Et fo theilt er auch die Land / gantze Koͤnigreich/ vnd Fürſtenthumb/ Babſt thei 
de vnder Geiſtlichen vnnd Weltlichen auß / zu forderſt aber den jeni⸗ let das Bap 
ffen ſein Abgott Mayſin zu ſtercken / diſer vrſachen willen / als daß er ſtiſch Beifer 
nd Keiſer feper hatt — einen Bapſt Keiſer / das iſt cin Haupt der — 
enheit / ja der gangen Welt ſchreyben laſſen / ſo da fug vnd macht ha⸗ uß: 
onnd Fuͤrſtenthumb / ſeines gefallens nach außzuthey len wann dann 
ſtvnnd Her:/ oder aber ſonſt ſeiner vermeinten Get —2 einer/jhme 
pider ſein / alſo bald ſtoßt er in ab / vnnd theilt ſolch Land einem andern 
a Brieff vnd Sigell / das er diſen vertreiben / vnnd mit Krieg angreif⸗ 
of {and einnemmen / onnd mit guhtem Titul vnnd nammen befigen/ 
aber, Der folches cin Erempel abermahlen begere zuhaben / der beſehe⸗ 
Tolle diß achtige Jar verloffen hab / So du aber weythers begereft zu 
n ſo will ich dir abermahls kürtze halben / cin Exempel oder zwey erzel⸗ 
5— kanſt / wie warhafftig ſolches an dem Bapſt erfuͤllet ſeye / das 
niel meldet. 
Chriſti 300. als eben der Teuffel der Antichrift/ innerhalb ſiben vnnd Wann die 
en Bernacher / auß der gefengnuß ganger / vnnd die verfolgung onder Sea is 
b wider auff ein neuwes / da ers zuuor vmb Das Far Sarin 327 gelaß deß Satans 

Mim en 








nit ſen⸗ außgeloffen. 




















— 





led helde 
es * 


er 








Geiftliche groß Prognoſtick Practica 
Frackreich ſen angefangen / batt erdaf gang SrancFreich dem Roͤmiſchen Koni: 

widerſetzet getheilt / darumb daß Philippus jhme keinen nutz mebr auß ſeinen Ì 
ſich * woit geſtatten / oder erfolgen laffen gleichß fahls hatt auch Bapſt Dine 


den Debt fchoff von Mentz gethan /vmb das Far 1460. Dann als fich derſelbige 
gleidsen. redlichen/ ontreglichen ſatzungen ond Symoniſchen geldt ſamlen der N 


Schellerfauw/ hefftig beklagte / vnnd darüber jſhme dem Bapſft / feinge 
Bapſt ma⸗ ſeinen Landen wolte geſtatten / oder zu kommen laſſen / als bald ſatzt in 
det auß ab/erwelleteinen Grauen von Naſſaw zum Biſchoff in ſein ſtatt dat 
Niens als nicht allein groſſer Krieg entſtanden/ fonder auch vil Fuͤrſten wider ein 
ek —— hetzt worden/ wie dann leyder jetzunder fuͤr Coͤllen auch geſchicht / zu letſt 
CD. Se _Derlich Reichſtatt Mentz / durch verraͤhterey im 1402. Far cingenommet 
/ darinnen auff zoo. Burger erfchlagen waren / Die vberigen aber 9— 
auß der Statt von Weyb vnnd Kinder verſchickt / vnnd die Statt der 

ſeinen handen genommen / vnnd alſo Mentz auß einer Reichßſtat / zu em 
ſtatt worden. 


nt Daß XXX Capite. 
Was diß groß Kartenſpil / diſer Roͤmiſchen S 
ſauw / vnd ſeinem Reich fuͤr groſſen nutz / auff diſen tag von de 


zeit an / biß das er ſolch grof: gut zu ſammen gerafft / 
geſchaffen hab. — 
















DTe nf folches auch Daniel/in ſeinem obgedachten zwoel 6 
zi mit denen worten / Bid er winde Herſchen ober die Schag def; Gold 
6 Bapſt ein Silbers⸗ vnnd vber alle Föfliche Kleinoter diſer Weldt So wir aber 


Sheli Reg gantze Bapſtumb dargegen halten / werden wir befinden / wie fein fok 


ligteit. den ſeye. — 9 
Eonftâtinus Doben habe ich villfaͤltig angezeigt / wie das Bapſtumb ſeinen 
ML. aber Conſtantimi M.onnd Bapſt Sylueſters leben genommen/ zu welche 


— ſtantinus vill hereliche Benelicia der Rirchenbewifen. Es hatt aber foli 


— jhrthumb / iſt diſem als bald auff den ſolen nachgefolget/ namlich da a 
zur zeit Bei⸗ 


fer Srideris das grof gut / fo man an die Kloͤſter / Stifften / Kirchen / Schulen 


haben aber ſam uungen allein bloſſe Schulen / darinnen die Jugendt in Gottes 
mit dem gan erbarkeit / vnnd allerlen guten künſten aufferzogen wurden / vnnd fo ſien 
ge Babſub qualificiert,onnd geſtaffiert waren / jetz einer zum Geiſtlichen Regiment 


| 


gehabt. aber gum Weltlichen verordnet / endtlich auch denfelbigen förgefeat 
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er einer dahin / zu einem Pharherr verordnet / der ander dorthin / in ein — 
ond diß war cin loblich ond Cheiſtlich werck geweſen Damitt aber ſol⸗ Warum die 
ſo fur andere jhees ingenij halber / waß außbondig / vnnd furtreffenlieh Blöftergez 
md aber bein ſtůdijs moͤchten erhalten werden / hat je einer was hierzu gez ⸗ ſifft words 
ben / der ein diß / Der ander aber ein anders / vnnd das auch ein € hriſtlich. 
ſen / Es hat aber ſolches alles bep zoo. jaren gwert / bald darauff hat ſich Vernim vs 
ene Truckerey onder ſolcher Jugendt erhebt / velche der Patrum fcripta Sir She 
gin Bücher verzeichnet / vnnd auffgeſchriben / hernacher innerbatbzoo. sj Ma 
daß Bapſtumb war zu einer Duren worden iſtauch ſolcher feiß in RIO Bernina vor 
n/ glepeh wie daß Bapſtumb auch von tag zu tig / je enger je mehr ge dem 627.big 
d zugenom̃en / endtlich aber ein miß brauch darauß entſtanden / vñ iſt ſol⸗ auffs Jar 
meiner loſen faulen freſſigen Burſt worden / dam da feind die Leuht ver⸗ 227 
den / je mehr zu ſolchen ſtifften geben wirdt / je nejer fic bey Gott fepen/ 
angefangen Gut vnnd Gele hauffen weyß zutiagen / bis daß fie endi⸗ 
dond Leuht vnder ſie gebracht haben. | RD 
perifkauff Conffantinum M.kommen Pipinus// nelcher die Statt Ra⸗ 2. Rom ond 
wapt aller zugehoͤr der Romiſchen Kirchen geſcheneet hatt /welches hers Les gantze 
Gon Carolus DM. gleichfahls beſtetigt / vnnd ober das noch vil mehr li 
m/willjesmabten nichts fagen/ von der groſſen ſumma vnnd anzahl der Be naa 
Aoſter / vnnd Geſtifften/ welchers als jhme fein Son udouicus Pius 
ſccediert war / iſt er verurſachet vnd bewegt norden das er die Stait 
dnoch vil anders mehr darzu dem Bapſft für gars eigen geſchenckt / der⸗ 


ben auch andere Fürſten mer gethan/ ſampt den Adell/ Burger/onnd Eeen 
d oͤſter 
auch hiezwiſchen herfuͤr kommen / die Münch fo grof, Gut auß af EA De 
an fich gefammelt haben / ja gange Herer: chaffen onder jhren gewalt allein der ge 
ſo duein Erempel begereft zuhaben / fo befife allein die Prediger/ mein Wan 
wfufler Orden / dann vngeachtet / das folche Batel Lrden der Münch greffe Dee 
wepbundert Jaren / als def; Bapſtumbs Senettus angangen/ aller cvs —— datie 
dn anfang genommen haben / von der Romiſchen Schellen famlerdie 
miert, vnnd beſtaͤtigt / jedoch haben fie in einer ſolchen Eurgen zeit/ fouil Mänd. 
Belt an fich bracht” daß fie chunder nicht nur zehen oderzwenBig Ders Warumb jé 
gr ectlich tauſendt / ja groſſe Fuͤrſten onnd Hervendarab behelffen/ ond Bigerzerr 
móchten. Dic Velt nik. 


Bhaben fie ſouil Kloͤſter / Collegiar Clauſen vnnd Stifften hin ond wi vermöddte 






wen / alſo das Fein König noch Keifer / ſolchen groffen koſten beet er fübren. d 
n ſehen / wann wir hin vnnd wider Foie « _ Rlôfter 


en Schaͤtz auff einen bauffen getragen wurden / wept/ wept/ went die⸗ — 
treffen / ich will jetzmahlen nicht ſagen von dem groffen einkommen/ verzebt als 





— [ oſſe 
enden vand ohrten / den Koͤniglichen Palleſten/ vnnd Fuͤrſten Hoͤffen — 


























— — — 





Pd 


Geiſtliche groß Prognoſtick Practica 


z. Bloſter Be jhr Vaͤtterlich Erbguht / Lehens weiß von nen empfahen / vnnd daß 
henſchafftẽ. sven iſt /koͤnnen ſie taͤglich noch mehr darzu vberkommen / es wi | 
sEigeliher Prache bald ein end haben / vnnd dahin if nicht mehr weit/ darumb 
Ssnang vnd fen freffen/ ſauffen onnd each eben nun wol laffen ſein / eo wirdt euch) 









































—— ſampt euwerm Abgott der Meß / bald in treck fallen/ Amen. 
— v 

Das XXXI. Capitel. | J 

Es iſt Die Roͤmſſche Schellenſauw / nicht allk 

veraͤchter Gottes vnnd ſeines Worts / fonder auch 

aller ſeiner Satzungen vnnd Ord⸗ sd 

|. nungen. a dl 

ade dt 

5) AG nu fůr einen vberauß groſſen onmenfchlichen Zi 

ots €: | WS) men/gewalt vnnd macht/ die Canoniſten difer Roͤmiſch 
De — (enfauw / in jhren Buͤchern zufchreiben vnd geben / bed 


ik * woll ines eigenen Buchs: dann fie hme alle ſampt gel 
te einer zan⸗· rinerbeffe dann der ander bep ſolcher wilden Sauw Wi 
gen tübaur. JW varan vrnd gefehen ſein / biß Das fie jhn fafciniert 7 on 
aus auberet / alſo/ das a fich nicht mehr ſelber kennet batt / fonder fichyf 
net Gott auffgeworffer/ ja dermaffen ſich beredet / vnnd vermeinet 
eytel Gottheit⸗ was er dencke/ rede / vnnd thue bi Das es endtlich dahn 
daß ſie die narren Br dermaſſen beredt / daf er vber die Wolcken hatt 
ſẽ vñ fuͤrgeben / wie daf es ſeinen fuͤſſen auff Erden alles onderwor 
uon du oben nach der linge leſen magſt / damitt wirs aber deſto beffer d 
gen/weil ſolches inſonderheit miet diſer Schellenſauw / in ſeinem Alter 
vnnd im ſchwanck gangen/ will ich ſolches auß Paulo vnnd Daniele erkh 
mit ettlichen Exempel weitleuffiger außfuͤhren bart 4 
8Bapfiftas Nun aber ſprechen diſe zwen erſtgemelten zeugen / Das er ſich keines 
get nach keie ten werde wider Gort Den Vatter) vnnd alie Goͤtter (Chriſtum det 
nem Goit. oampt dem Heyligen Geiſth erheben vnnd auff werffen 7 fich | 
Tempel (Kirchen) Gottes / als ein Gott (Chriſtus der Son Gottes 
fagen/ er ſeye Gott (daß Haupt der Chriſtlichen Kirchen) dargegt 
Sum̃arium. frembden Gott erwellen/ denſelbigen mie Silber/ vnnd Gold/onndt 
Was vnſer noeer /onnd Edelgeſtein verehren / damitt wir aber verſtehn koͤnne 
Bn Gott durch die Römifche Schellenfanw / erfüllet vnnd in Daf werck ſey gef 
2. Dag deß will von nobten ſein zuwiſſen / was der Gott vnſerer Vaͤtter gewelf 
Bpfie Ue nach was daß heyſſe diſer frembder Gott / welchen Daniel Maozim⸗ 
goirdie _ ſim / das iſt ein Gott der ſtercke/ vnd deß gewalts nennet. F 
Meß ſeye. Es werden aber durch das woͤrtlein (Vaͤtter) nicht verſtanden vnld 
Oärter ſtind gern / der Heydenſchoafft / oder allein die jhenige / fo im Neuwen Ferrat 
Bier eid das graden Wort def Seligmachenden Euangelij feind bekehret monde 
bef Uleuwme AUCH Die enige / fo im Alten Teſtament wor ettlich taufendt Jaren / al 
fender euh vor vnß geweſen ſeind / dann diſe Alten Chriſten / deß Alten vnd Net d 
DeB Altẽ Te ments/ haben alle ſampt den allein rechten wahren Seligmachenden 
ſtaments da nicht allein Himmel vnnd Erden / vnnd alles was darinnen iſt erſt 
— kennet / bekennet/ verchret / vnnd angeruffen / ſonder auch ſeinen Sohn 
ses Blau” Def gangen Menſchlichen Geſchlechts / indie Weldt geſchickt / alle 5 
bens. Durch Daf einige Opffer feines Sons / von den ſünden vand ewiger vi 
2 Upoftel be zuerloͤſen/ vnd Selig zumachen / Diſen Gott nun/ haben auch) erkanntdi 


men bedórft 


Eantnug. lieben Apoftel / vnnd denſelbigen anderſt nicht in jhren Schrifften 
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je jhne verehret haben / gleich dem Gott / vnnd Feinen anderen haben 5. Blaubens 
ek vnnd angeruffen / vnſere Altforderen von welchen wir auch alle bekantnuß ð 
Ehriſtlichen Giaubens empfangen vand gelehrnet haben / diſen Gott alten Teut⸗ 
def Bapftnicht/ ſonder erhept ſich wider denſelbigen / wie Daniel ſa⸗ cen. 
erehret dargegen ſeinen Abgott Mauſim / einen Gott der ſtercke/ deß 

ann er jhme cin ſolchen Gott erwellet / durch welches hilff er zu ſolchem 

pale / Herrligkeit vnnd Maieſtet bißanher kommen iſt Damict wie 

| ie beffer verſtehn moͤgen wils ich Exempels weiß abermahlen ett⸗ 

erklaͤren. — —— KAI | 

miet gleichwol der Hellifche Vatter / mite den Seffgen feines Mundts⸗ 

Bott den wir in vnſerem Chriſtlichen Glauben befennen / vand verz 

mitt Dem Hersen ift er fehrne von jhm / vnnd nichts anderſt Dann -— 
aleineren / Darin erftlich fo glaubet er nicht allein an denn Gott / 1-Súr die ver 
inigen Son habe / fo für vnß ein Menſch worden / vand cinmablen dienſt Chris 
ide Creugs geopffert / verzeyhung der Sinden erworben / onnd daf — 
tum dacuber geſprochen / ſonder ſaget vnß voir einem anderen frembe „en —3 — 
der da täglich durch ſeine Pfaffen / tn Der Maͤß beſchworen / bezaube⸗ Maurin va 
Brot hinein alfo Bald kommen muf /für die Lebendigen / onnd die Abla. 
Fzuopfferen / difer Gott nun Mauſim / verfteh die Baͤpſtiſche Maͤß / Maͤß hilfft 
je Abgote/ fo jhme dem Bapft zu ſolchen groſſen Ehren⸗ Gewalt/ dem Bapſt 


igkeit geholffen hatt / dann nach dem der einfahltig vnuerſtendig ar⸗ auff die (BP 


ann vermeinet / wann fie den Herrgott allſo auffgehaben / denſelbi⸗ 

mitt wilen küſſen / murmeln / knyebiegen / ſegnen / vnnd darzu mitt 

acht / haben fie jhnen einen ſolchen ſchein vand anſehen gemacht / daß 

d groß / für gantz Heylige Leuht gehalten / verehret / alſo / biß das ef 

in kommen / daß ſich niemandts wider ſie ſetzen oder legen doͤrffen. 
allem / ſo hatt jhnen doch noch vill mehr auffgeholffen / dap fie Bapſt gibt 





ju efen geben / doch allein denen / ſo jhnen zuuor all jhr Súnd/ deß⸗ int Abgot 

hhr bun vnnd laſſen gebeychtet Baben/ durch welchen litigen greff ͤufteſſen. 
abermahlen nicht einen ſchlechten behelff / jhren Abgott Daufim 

cht haben / Dann damitt haben fie aller Menſchen Hertzen gemuͤht⸗ 

weſen / vnnd gedancken erfahren / ſonder auch der groſſen Heupter⸗ 

rKeiſer / Koͤnige / Fuͤrſten / vnnd Herren Rahtſchlaͤg / geheimnuſ⸗ 

wdn / dann hatt einer ein feißte Præbenden / vnnd reich Canonicat 

mb/ von dem Roͤmiſchen Symon empfangen dellen / fo batt erzu- _ — 

n hulden / globen / onnd ſchweren / Daf er alles daf jhenig/ ſo dem Kyd der Si⸗ 

off / ſampt ſeinem gantzen Reich nachtheylig zuſein verirteinen ſolt⸗ moniſchen 

eibige gehn Rom Velligio gelangen laffen / derohalben fo bald ein Somifben 

gleich cin Keyſer / oder font cin anderer Weltlicher Herr geweren” Sitag mie 

rde / alf fie er dem Roͤmiſchen Baͤpſtiſchen Stul / für andere waß feine grif 









B/ vand in ettlichen ſtücken zuwider / der Beichtuatter aber folches Lein von. Rô- 


É vernommen / batt ers jhme dermaſſen geſcherpfft / gleich als Penne mifde Pfaf 
f Abfoluïeren ; biß Das jhme der Fuͤrſt alle feine gedancken / vnnd fer fer: 
villen eroͤffnet / vnnd entdecket hatt / fo bald nun folches beſchehen⸗ 

Eter ſolches ſeinen Prelaten / oder Decanum wiſſen laſſen / derfel- 

einem anderen / iſt allſo ſolches alles eylendts gehn Rom Lomimen/ 

nun der Bapft ſolches erfahren / alſo bald hatt er ettwas mider ſol⸗ 

t Practicieren laſſen/ darmitt diſes Fuͤrſten anſchleg zu ruck BED el 
u waffer wurden / daher iſt kommen dap Lein Keiſer König, oder Bapſt. mit 
tt den Bapſt was erhalten mögen / dann fie alle ehe muůſſen zehen map (PE Absget 


âu grunde gehn ehefie wider bne den Bap etwas aufrichten mióe pen barre 


ib daß diſer Gore Mraufin jhnen allen zu ſtarck geweſen / onnd nicht zartard:- 
Min df vermoͤgen 


Jembden Gott der Maͤß / daruon jhre Voraͤlteren niches gewißt/ den Leuten 
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3 Selgame vmb / vnnd vmb / durch vand durch geſtickt ſein/ zu beyden ſeyten 





balls aen NS "6 AA is ol 
Geiſtliche groß Prognoſtick Practica 
vermoͤgen denſelbigen zunerdeuwen / das ſich dann an Keiſer 9 ari 
fibenden fein onnd wol befcheiner / welchem / als bald jbme der Da 
vngünſtig worden Difer Abgott Mauſim / daf Herh abgefterten / vat mn 
henhundert ond dreyzehenden Var warde durch anſtifftung def Bapſts⸗ 

fern auff dem Schloß Bonconuent / durch einen Prediger Dinch it 
Babſts Abs ment vader einer Oſtien / als der Schelm daß gifft beïmlich onder dem 
gott ein pn⸗ borgen Batt vergeben. Daß kan nun br Goet Maui / vana fot 
merten ja gedechte / was für ein ſehwaͤre Rechenſchafft er dermahlen cins WM 
EE Richter Ebrifto Jeſu wurde geben můſſen / wurde er bep Dern Ul 
Gott bliben fein/nun-âber muf die Prophecey Danielis/ onnd Pe 
Wie die Pro per Offenbarung Johannis an jhme erfuͤllet werden / nammlich das 
pheceyung nes Gottes achten werde fonder wider Gott onnd alle Götter / da 
am Bapſt die Heilige Dreyfaltigkeit / beyde gegen Gott vnnd Menſchen⸗ inſond 
Fean wider fein Obrigkeit / welche die Schrifft Gotter nennet aufFoerffens 
Sapſts GotAuff was weiß vnnd weg aber der Bapſt diſen neuwen Gott verch 
tesdienſt in hatt ſolches der Heylig Geiſt / lange zeit durch Danielem anzeiget⸗ 
verchrũg fet im Geiſt vand in der Warheit/ mie Chriſtus Johannis am vierdten 
nes abgors. man den Water anbetten folle / vnnd daß diſe allein die wabre kun⸗ 
dere zubetten gelehrnet haben fonder vilmehr miet Solor Silber, EL 
vand allerhande Föftlichen Kleinohter/ der difes ein Drufter begert 
der befehe allein jhren euffertichen Gottesdienft / vnnd das gepre 
fübren / ond treiben / in haltung ond anbörung der Maß An 

Dann erftlich muß mann baben zu diſem neuwen erdichten Gott, 
Ein gulde⸗ Guldenen Reich / auff daß ſchoͤneſt gearbeitet mite vilen Lont ch 
—— einen vmbgeſetzt / ein Patenen daruͤber ⸗ Fûrdas ander/ muf: der Ml 
el over parte gantz koſtlichen von guhtem Samet/ Seyden⸗ Carmeſſein⸗ vnnd w 
nẽ darüber chen koſtlichen Leinwahts mehr ſein mag / mitt Silber / Golo /f 

































koſtliche klei tzen / ampellen/ Chorſchuler/ſampt anderen Velgoͤtzen/ da iſt ein olch 
dung gen / pfeiffen / orglen / allſo das es dem Hoffblaſen⸗ fo ín Fuͤrſten höffe 
A mehr aͤhnlich vnd gleich ſicht / dann einem Gottesdienſt. | 

Eergen/ amz Damict wir Das aber ja greiffen muͤſſen / fo wirs anderft niche fi 
pelen. was der Bapſft fübr ein vngeheur wild Schwein fein werde / dent 
5. Selam Weinberg def Herzen zuuerwielen/vnnd verwuͤſten / ſo meldet Er 
gſang ſampt was er fuͤr ein veraͤchter Gottes / onnd feines Worts fein werde, 
allerley Gor ich wider alle feine LSrdnungen / vnnd Satzungen fegen/ / namblich 
——— werde / ein veraͤchter deß Heiligen Eheſtandts⸗ Dann er werde niche 
Selles Frauwen lieb / das iſt Lein luft vnnd begirdt zum Eheſtand tragen ER 
vermůͤlet de niemandts gedencken / als rede hie Daniel / von etner-oppigen ont 
Eheſtand. lichen liebe als ſolte er Fein luſt zum vnzüchtigen vnkeuſchen Leben Hib 
afs frame alſo der Hurerey gramm vnnd feind ſein / dann ſonſt were Damel 
vnd ber, Sonder Daniel redet von ſolcher liebe / welche Goet der Fers Dei 
en anfangs zu mehrung / vnnd erbateung deß Menſchlichen geſchlechts 
Epeftäd cin gepflantzet / vnnd vmb derſelben willen den Heiligen Stand der Ehea 
gefene. PAND er allfo geordnet daf der Mensch nicht allein / fonder in det! 
ſollen / vand einen treuwen Gehilffen haben / diſes Standts der Che 
halber / ſo dem Menſchen / von natur iſt eingepflantzet faget Dani 
seg Schellenſauw nichts achten / innmaffen es auch auff 

eſchicht. 
Dann für das erſte ſo reden ſie von dem heyligen Standt der Ehe⸗ 
ſelbs anfangs im Paradiß hatt eingeſetzt als ob er vnrein vnd vnheillig 
halben fie jne allen bren Geiſtlichen verbotten/ Solcher EheTeuffelal 
gleich im erſten vrſyrung def Bapſtumb⸗ erhebet / dann nach dem Cone 
| 


| 
| 
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che fuͤrgeben worden / wie daß die Pfarrherrn ſolten cin Eheloß Leben 
wider ſolche der Heylig Paphnutius mit allem ernſt geſetzt ⸗ vnnd 
den Eheſtand der Geiſtlichen kaum erhalten Fönnen/bernacher ha⸗ Ebeverbiet= 
getrieben / biß daß ſolcher Cheloß Teuffel onder Hiltebrando I teng wann 
em zwoͤlfften mit groſſem Gewalt / als jetunder eben das Baͤp⸗ Bar 
icher weiß zur Huren worden wars herfür gebrochen / Was aber ln 
erfolgt” ligt Flarer vnnd Beller am tag dann der Bauwr ander 


gleichtwol folch groß Lafter im Bapſthumb hin ond wider im ſchwanck 
were es ettlicher maffen zuleyden / wann allein nur die groffe Sodomi⸗ 
e/Daruon ich oben auch geſagt / namblich daf: ffe wiel einen groͤſſern 
wolgefallen haben ond tragen an jheen Mauleſeln / dann an den 
er diß ein Exempel begert zuſehen / Der gee gein Rom / oder 

en / fojemable 3u Rom! oder fonften in Italia geweſen / was dief Roͤmiſche ſo 
fur greuwliche Sardanapali/ Sodomiten knaben vnnd Eſelsſchaͤn⸗ domiterey 
wirt er in Der warheit befinden / daf fein grenwlicher Sodomiteren Á 
in Welt / dann eben zu Rom getrieben wirdt / was folt aber guts auß 
ie Es haben ja vnſere Voraͤltern nicht vergebens gefagti’ Je naͤher 

Chꝛiſt / dann der gehn Rom sicher der ficht einen Schalck onnd fo 
ermahl dahin ziebe/ finde er jhn/ fürs drittmhal aber bringe er jhn 







ne 






zn nicht allein den Eheſtand ats Gottes Oꝛdnung vnnd Einſatzung 
ſo haben ſie auch nicht weniger mit den Widerteuffern die Weltliche 
ein gottloſen ond verdampten vnſehligen Stand verachter/2. Tim 
ob fie gleichwol ſeindt menſchen von zerrutten Sinnen / vntüchtig 
n/wandlen nach Dem fleiſch in der vnreinen luft / vnnd die Herrſchafft 
hürſtig / eigenſinnig nicht erzittern die Mayeſieten zuleſtern / als die daz 
wiſſen / jedoch ſollens ſies die lenge nicht triben / dann nicht allein jhr 
ſederman fol offenbar werden / ſondern auch itn jrem verderblichen 
weſen vmbkommen / vnd den lohn der Vngerechtigkeit | 

ú daruon bringen. | 








| 
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JET Geiſtliche groß Prognoſtick Practica, 
— SEQVITVR RVIN 


















ĳ ® ROMAE: VEL DECREN 
d pita ætas Papifmi. —— 
Dasift: 


Li er Rͤahldes Bapftumdë 
Tink Beſchehen Anno IS 27. zu Bapfis &l 
| <1 j mentis 7, Seed — Caroli . 


| Das XXXII. Capite. É 
| Wie der Bapft als Die Roͤmiſche Schellenſ 
zu einem bruͤllen reiſſenden Loͤwen orden | auch soidet 


wenn er ſein Wuͤtt vnd Tyranney 
führen ſoll. 






Ennach ich oben vielfeltig anzeigt wie DAS Cu 

ep Nh fich mit dem Bapſthumb am end feines Reiche ſtoſſen 
Wieland ECD Bapft daſſelbige verfolgen werde” deßgleichen mie dat 

B: deß Bapfis . 7u einer wilden Sauw omb das Far Cheiſti 1227.als f 

fahl weꝛen « „ind ſthun 

— Jotie gelaufferi/ond von dent z60. Jaren nicht meht noch ol 

4 — er⸗ Dann allein ſechig Jar/welche dazumahl vmb das Yar Cpriftirs 27,4 

mogen wir ſolchen Fahl nicht vnbillich einem grimmigen / greuwlich 

Bapſt ein den Loͤwen vergleichen/Davinnen er mit groffem grimm vnd Tyram 

‘ wûütender ſeinen Fürften ond Pfaffenknechten / das Euangelium zuuerfolgen/ AU 
Lów. Dieweit ich aber folches oben weitleuffiger auß heyliger Schrifft bew 







nigen mie gewalt geſtritten / ſo ſich wider ſeinen Gott DRaufim gel 
Chꝛiſtum für vnſern einigẽ mittler/ Heyland vnd Sehligmacher / ſo 
Sunden erloßt vud freygeſetzt / erkannt vnd bekannt haͤben · Damit wit | 


) 














om Anno rt. 88, biß an Sünofen Zag. 71 


ſolches von jhme ins werdt gefet worden ſey / willich eig Exempel o⸗ 
n / daß fich bey manns dencken Dat zugetragen. | 
oteder Allmechtig einen herrlichen gottsfdrchtigen frommen ge- i. 
amie namt Joannes Huß im Lands Boͤhem erwecket / bepdes jhne vit Ae 
mit dem H Geiſt begabt / durch welche er deß Bapſts falfcheren in tag Ake eld 
goffenbaret-So'bald.nun ſolches diefe helliſche Vaͤtter gehoͤrt vnd ver: anney, y 
en fie nicht nachlaſſen koͤnnen / fte haben jhn dann in jren bende vnd klupß 
aen mit jm handlen nach jres gefallẽ / auch keinen frey offentlicht Key⸗ 
verſchonet / biß entlich fie jne ſampt feinem Geſellen Hieronymo von 
Tonſtantzer Concilio verbrent haben / ſein auch nicht ruͤwig geweſen⸗ 
der die Huſsitẽ verhetzt / biß Dj fie groß blut vergieſſen angericht habe. 
leichfals gangen zů vnſer zeiten nach dem fahl des Bapſthumbs / an⸗2. 
Sopſt einen tumult vnd lehrman vber der lehr des H. Euangely an⸗ Erempel 
pilljegunder nicht fagen von der grauſamen Tyranney deß Bapſts / Bapſtlicher 
feines fahls / ſo er wider die reine lehrer deß Euangely ond alle Eud- Tyranney. 
wijten innerhalb so, Jaren / als das Euangeliũ ſich mie dem Bapſtum̃ 
t vnd gebraucht / dann er nicht anderſt mit jhnen ombgangen 7 als 
Aender w/ wann er onder cin herdt ſchaff kompt/ Dann etliche bate Wie gren 


rond hoff verſagt / etliche verbrent / etliche kopfft⸗ etliche verdrenckt La Der B, 


hockt / vnd gebloͤrkt / vnnd ſolcher gefengnuß laſſen ſterben / auch Was Lv vonan 
pein vnnd marter erdencken moͤgen/ hin in Italien / Spanien / fang ſeines 
derteutſchland / was Die Teuffeliſche Spaniſche Inquiſition für grof fals biß auff 
Rnd wider angericht / vnd ver alle Die enige ergangen / ſo diſen bruͤl dieſen tag 
wond ſeinen Abgott Mauſim nicht haben verehren vnd anbetten woͤl⸗ rd 
reuwlicher ⸗ meinſtu aber / dap er kurtz vor ſeinem Vntergang miet folder A 
angen Reichs / vnder den Euangeliſchen Eprannifieren werder dauon 
itteuffig ſagen will. | le 
ie Papiſten fich biß anher jhres guten Glucks vberhebt habẽ vnd für⸗ 

a jr glaub nicht der rechte ware alte Catholiſche glaub were / ſo hett er 
zeit micht beſtehn koͤnnen / darumb ſolcher guter zufall bonitati cauſſæ 
wiene. Aber wir ſollen wiſſen / daß ſolches geſchehe auf ſonderer ver- 
tes / wegen verachtnuß (eines H. Euangely / welches auch Daniel et⸗ 
Scap vermeldet / deßgleichen auch die Offenbarung außtrucklich an⸗ Warum dee 
jer Bapft wider die Heyligen ſiegen / triumphieren ond obligen wer Herr dem 
wiglich / ſondern nur cin eitiang / biß daß d zoen auß ſeye. Aber noch Bapſft fo 
eller feat vns folches der Apoftel Paulus 2. Tim daſelbſten er auß⸗ lang zuſihes. 
meldet/warũb auch wider wen def Bapſt ein folche lange zeit nälich 
gewalt ond Eyranney ben vnd brauchẽ werde / namlich wider die” 
forens darumb daf, fie Die liebe warheit Des H. Euangely) nicht an⸗ 
anff daß fie behalten ond ewig ſehlig wurden / vnd darumb babe Gott 
Ben Erefftige ond ſtarcke jrꝛrthumb zugeſchickt / damit fie Des luge glau 
B gericht werden/ alle die / die der warheit nicht glauben / ſondern habẽ 
Ferechtigkeit / das iſt allerhand jrrthumb. 
ber follen wir auch das wiſſen / daß gleich wie Chriſtus / in ſeinem Cuz Blake 
lich vermeldet/wie daß Die falſche wunderzeichen / fo vonde Drachen/ an € zag 
drift durch den Roͤm. Biſchoff im Bapfijib befchehe vñ auffacbracht/ Gpren fid 3 
en ond außerwoͤlten nicht fchaden ſollẽ. Alſo zeigt auch S. Paulus hie Beäpfrigden 
ſolcher gewalt / gut glück allein wider Die ergehn / frafft haben vñ wrs wunderzei⸗ 
da verdampt folfe werde. Merckt auf fr vermeinte Catholiſchẽ? was d ben wenig, 
ch S. Paul. ats er daſelbſtẽ von ewerm Batter dE Bapſt / deffe Finder 
nbefennet/anseigt/ nãlich wie er nicht allein in Das verderbẽ werde eins 
an auch alle ſeine finder / fo jme als dem Vatter in feinen fußſtapffen d 
lebens nachfolgen / dauon im dritten Buch weiters. 






Damit 
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Geiſtliche grof, Prognoſtick Practica 
Dainit aber jhr nicht gedencken moͤcht / als geſchehe euch aberm 

ond zu kurtz dadurch / ſo miſchet er mitonder vnd zeigt an/ wer dieſelbige 
namlich die/ ſo die liebe warheit deß hey ligen Euangely nicht werden àl 
Pepiften noch fich zu derfelbigen velhalten / fondern cin groſſen tuft onnd pad | 
verdamnug. Den lugenẽ / aller hand Irrthulnb vnd Baͤpſtiſchen Ketzereyen haben. 
wolserfdul Dem innerhalb dreyhundert Saren / nach Der Apoſtel theilung nicht al 
det. Tyranney durch die Keyſer wider die Chriſten geuͤbt vnd gebraucht wa 
À allerlen Kegerepeniond Irrſahl in Glauben vnd Religionsfachen fürfie 
ao en mehr denfelbigen als der einigen fehligmachenden Warheit des Euan 
denc gegen len/ vnd ſolchen vndanck der Welt gegen de geoffenbarten wort der Ora 
gelio Ebrifti, Drepfattigfeit fürbracht ond omb Die ſtraff anhielt / dieſelbig noch tieff 
chumb zufuhren vnd zuſtercken /hatt jhme der Mere ſolches vergunnet on 
ſen ⸗ durch welches gerecht vrtheil Gottes ſie dermaſſen ſeind verblendtv 
ret worden / alſo daf fie von demſelbigen fußſtapffen an / je len ger je meh 
luge deß Bapſthumbs / gleich in ſeinem vrſprung feind verführet worde 
fie gang ond gar onder Das Joch def Roͤmiſchen Antichriſts kommen fel 
dap Goce Fein vndanckbarreit ſongeſtrafft laſt fonderlidy aber die fo 
wort wirdt fürgenommen / deß halben ev Das Bapſthumb in die Chriſten 

dem Mabumetifme laſſen eingefuhrt werden / damit ſich Die Welt zus 
gere meh? in allerley lugenen Des Bapſthumbs vertieffe. sh 
| ann alfo ift es ergangen dem König ‘Pharao tu Egypten/ weleer, 
Pharao ein das wort Gottes nicht wolt annemmen /daſſelbig mit hochſter ondandt 
vrſach feins hoͤnet / verſpott / verachtet vnd außgeſchlagen / wirt er alſo / ja dermaſ 
snee vnd verblendet / daß er [ein eigen verderben nicht ehr ſihet / biß daf er vut 
br a en rennet/ond im voten Mehꝛ verfaufft vnd zu grund gebit. Alſo ift dem ge 
fbeReid nig Achab ond dem gangen Volck Iſrael bif zur seit Chriſti ergangend 
von Achab ſich durch falſche Lehrer krefftiglich verfuͤhren lieſſen / an das wort ſich 
an bi auf wolten hencken⸗/den Propheten Gottes glauben zugeben / hatt fie der A 
Ebriftum handt Irrthum̃ dermaſſen vertieffen laſſen / alſo daß der vecht war Chu 
gewefen. n alten Teſtament biß auff Chriſtum gleich ſchon allerdings zuhauf 
vnd da gelegen. Alſo iff es auch ergangen / wie ich erſten vermeldet im 
Def Bapſthumbs anno 327 . Dann afs die leut anfiengen mehꝛr zulieben 
dann das cwig/ vnd jhnen allerley lugenen der Roͤmiſchen vnd aller BN 

lieſſen ſein angelegen/ auch viel ond weit ein 6 wolgefallen daran 
trugen / hatt der Irrthumb durch def, Teuffels chuler/alfo gewachſe | 
men / daf fie je Îenger je mehr / vnder das Joch des Römijchen Antik 

men ſeindt. ei — 
Darumb jhꝛer fouiel/ den ewigen tod an jhrer der Baͤpſtler lehr gen 
che ſtraff auf dem gerechten vrtheil Gottes / wie hie S Paulus ſprich 
darumb daß ſie die lugen lieber gehabt vnd groͤſſer gefallen daran get ds 
an Gottes wort/als der einigen warheit. Solche verſtockte vnnd versl 
Romaniften ſeind noch heutigs tags alle Baͤpſtler. Dann lieber ift Das an jnen nicht 
offentliche blindheit vnd verftocknuf in dem fie die warheit deß H. Euangely ſokl 
des am tag/gleich wie den Bauren an der Sonnen figen 7 ſehen auch was! 
atterlands per/fúr Lofer leichtfertige onFeufcher ebebrecherifche oerhurfie/ongelë 
gelehrte Leut ſeindt/ nicht allein demfelbigen noch) bepfallen/ zuhoͤren od 
geben/fondern auch vber das zu groſſen ehren / Pfruenden promouieren 
bedel darzu als offnen feinden des gangen Vatterlands noch [dut 
arzu geben. | 
Italiͤner of ¶ Ee ift menniglich bewuſt der groſſe neid/ haß / vnd vnwille aller waͤlſ⸗ 
fenliche find cEer/den fie je vnnd allwegen gegen Teutſcher Nation / vngeachtet⸗ da 
teutſchlands wol ohnediefelbigen fein Fönnen/ getragen: dann ich jetzunder nicht will} 
für blutige Krieg fie in Teutſchlãd allweg practiciert ond angericht/ nich 


| 
| 
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nAnno ꝛc. 88.biß an Juͤngſten Tag 72 
Herrn / ſonder die Baͤpſt ſelbſtẽ / ſonder ich will allein redt von dem gez Waͤlſchen 
darinnẽ / dañ fie ja ons nicht ſchlechte / volle/ dolle / vnſinnige Beſtiẽ⸗ —— 
ndr fondern auch die aͤrgſte Ketzer nennen / halten eigentlich darfuͤr⸗ 7 

llen/denn fie wider einen Teutſchen gebrauchen moͤgen / recht vnd plagen. 
Chriſtus fpricht / cin Gottes dienſt ſeye / darumb daf fie vns Teut⸗ 
enfchen/mit denen man menſchlich handlẽ vnd vmbgehn ſoll / ſondern 
eſtien halten. | Mer die offe 
fehen wir / daß jeBiger zeit niemandts lieber ond Werder ift/ dann eben nefeinde ge 
fiche Feindt gemeines Vatterlandts Teutfcher Nation / darunder meines vat⸗ 
ngftenvnd minſten feinde die Jebuſiten / ſo hin vnnd wider im Teut⸗ — je 
hleichen/ denen auch groſſe Fuͤrſtliche Palaͤſt wegen jhres zudüttlen⸗ Gruen 
reps Gteifinere ond Fuchßſchwentzlerey gebauwt / vnnd mit groffert geven. 
pad Freyheit fampt ander gefell/oon Zinfen/ Renten / Gülten/ onnd 
eingeraume werden. Seind aber ſolche Teutſche Fürften nicht verz 
daß fie fich alſo von der Roͤmiſche Jeſabella vnnd Babylonifchen 
rrepten? alfo / daß fie auch durch Das gerechte Vrtheil Gottes come 
am verloren / mité ſehenden Augen nicht feben wollen / noch mit hoͤ⸗ 
nnicht mercken / noch auch mit dem bergen verftehen Fönnen. Bapſts gu⸗ 
fo woͤllendt jhr euch wol erjnnern / waher euch di gutt Glück biß an⸗ ves gůck 
ſeh / wand das ſolches mehe ein anzeigung euwers erſchreckenlichen ſein hoͤch⸗ 


8 dann Auffgangs ſein werde / vand alſo euch deßſelbigen gar nicht ſter vnfahll. 


———— 


et ſeind hoch zubedencten. Erſtlich daß cben zu diefer zeit das Bap⸗ ha | 


das Euangelium einen groſſen Anſtoß erlitten/ damit bedeutet wor⸗ 

Sapſthumb vber ſechtzig Jaren den letſten Schwanck nemmen / daß 

paber dargegen die oberhandt behalten fol. — 

n/ wie das Baſtſthumb oder Rom / ſampt dem Tückenthumb / als dz Roms euf⸗ 

bylon / welches vielfeltig in der Offenbarung die groſſe Statt / das ſerlicher fal; 
on / gleich wie die Kirchen Chriſti / die geliebte Statt / die heylige 

wirdt/ euſſerlicher weiß durch Keyſers Carols5. Kriegsvolck geſtuͤr⸗ 

daß daſſelbige nach ſechtzig Jaren allerdings ſolle in die aͤſchen gelegt 


wie Carolus der funfft der letſte geweſen / ſo die Rronvom Bapſt Beraubung 


je dann auch die Chur vnd Fürſten heutigs Tagts wenig mehr vmb Je Elen 
nern/anatbemifteren onnd ercommunicieren geben : alfo follen die Eea AE 
ten Bluſt des Adlers ond Predigampis / keinem ſolchen Lehenherren ebzen vnnd 
iffen ſein / noch auff dergleichen etwas geben / vnnd das ſolch joch die gewalts. 
lich von ſich fchücten werden / der alte Adler aber widerumb zu ſeiner 
erſten bluft / Dignieet vnnd Würde kommen ſoll / Bab 

4— ich vnden gantz vielfeltig erklaͤrt vnd 
* angezeigeit. ie 
Das 

















Geiſtliche groß Prognoſtick Practica 
Das XXXIII. Capitel. 5 
Wie ſich das Euangelium Cheiſti kurtz vorm 
der u20 o. Jaren mit dem Bapſthumb ſtoſſen werde vm 
wider daſſelbige mit widerſprechen / legen ond 
auffwerffen. 


00) Sanhar haben wir weitleuffiger on dem Vrſp 

PAB fang /Mittel ond Alter def Bapfthumbs gehoͤrt Ehe w 
KS Demi Ende deß Bapſthumbs reden⸗ wirdt vns von demfe 
bike erley end fürgehalten / zwey innerliche oder gei liche / vn 

ro) fiches / das iſt euſſerliches vnd zeitliches end Dieweilw 
Bapſthums RX dißmahls für vns genommeu allein von dem Ende deß 
bre) fohl ws daß ſich in der Wife begeben vnnd zutragen foll/ zufchreiben. So wó 
biefebige andere zwey End biß an ſein fonders aebtirendes Gꝛth {paren / vnnd fi 
— allein von dem End / daß ſich in der Wuͤſte kurtz vor ſeinem Außgang 










Chriſtus 


în ſeinem hoͤchſten Alter/ja auff der Heffen / gleich wie zur zei Conſtan 
bluſt / als deß Bapſthumbs Alter/infantia oder pueritia angefangen / Ade 
zu Bapſt Sylueſters zeïtert/Iuventus zu Bonifacij z.als Phocas jhn on 
Virilis ætas zu Bapſt Joannis des 12. Senectus zu Bapſt Gregortii o. Deer 
aber als DiLuther sider daſſelbig zupredigen auffgeſtanden. Die lune 











ka 
mAnnosc. 88. biß an Singften Taa. 73 | | 
batt angefangen / als D. Luther auffgeſtanden / vand gefiellet jetzmahl WIEN 
Jar wider dKirchẽ alter/ welche virilis ætas genefit wirdt / in ſenili ætate 9 
Herr fie gar zu jme ziehen / hat alſo das Bapſthumb zuuor auch durch EE 
elium geiſtlicher weiß fallen follen/ che e5 gar durch den Turcken ficht- HN 
deuſſerlicher weif in Die aͤſchen gelegt werden fol. Dann das Euange⸗ | 
apſts vnd feines gottloſen hauffens böchfrer vond abgefagter Feind iſt. 
pons aber Daniel den geiſtlichen fahl deß Bapſthumbs ſo wol nicht KL 
elſchoͤner / heller/ vnd Elaver bildet ons ſoichen für Soannes der Euart- Ei 
er Dffenbarung am 14.cap. (gleich wie den leiblichen/ cuff erlichen / ſicht —— Kin 
hi8-cap-den anderen geiftlichen ond letſten fahl aber imo. cap, ) mit dier 5, Baby zn Ki 
enden worten: Vnd ein ander Engel Polgetnach / der fprach : Sie iſt Kom dur ij | 
iſt gefallen Babylon die groſſe Statt / dann fie mite dert Wein heer das Kuange 
eyden getraͤncket. In dieſen worten will vns der H. Geiſt fuͤrhalten⸗ lium geiſtſi⸗ —9— 
pſthumb auch vor außgang der Wuͤſte der 1260. Jartagen geiſtlicher Der weig | 
ond dem Bapſthumb ein mercklicher abbruch durch das Euangelium ſeſtuͤrtzet. 
md zugefůgt werden ſoll / wie daun Joannes folches fein mie einem Ere Wi 
t Dann er fagt: Vnd ich fade vnd ſihe/ eine weiffe wolcken / vnd auff 
fien einen / der gleich war eines Menſchen Son/ der Batt ein gulbene J— 
nem Haupt / vnd ín ſeiner Band ein ſcharpffe Sichel / vnnd ein ander 
auß dem Tempel / vnnd ſchrey mit groſſer ſtimm zu dem ver auff der 





Schlage an mitt deiner Sichel/ond erndee/ dann die zeit der Erndee 5, | Ii | 


ond der auff Der wolcken ſaß/ ſchlug an mit feiner fichel àn die Erndee a 
ewar geendet . Diefer welcherauff der weiſſen liechten Wolcken fitzet Opie Chri HEI 
ichel in feiner rechten hand vnnd guldener Kron auff ſeinem Haupt / ſtus der bert ij 
ms menſchen Son gefalter/ ik Ehriſtus der Son Goetes/ welchem den Bapft Hi 
Das gericht befolẽ / vnd en er ſelber ruͤhmet Soan.1.daf der AARDE | Hb 
andis richte / ſon dern der Vatter habe jme alles gericht vbergebẽ. Sol — ik) 
auch Matth. Def menfchen Son if diefer/ber den ſamen fepet. Die Garen wet HN 
De aber iſt dieſe jeBige zeit / darinnen wit leben / welche angangen iſt / of de, 
hatt vmb das Chriftt1is17. ond biß hieher auff dasrss3. Jar bey 66. 
ject/Darinnen der Son Gottes/ wie oben vermeldet/gleich als jet die ii 
id außlauffen wolt / vnd die zwoͤlffte auff ein neuwes eingangen/ nicht —9— 
n woͤlle / ſondern allein ſein Sichel angeſchlagen / das iſt vber der Ernd | fd 
gen gerüſt / verfaſt / vnd bereit sumachen / dann das anfchtagen bedente VE 
kung deß H. Euangely / ſo vor der allgemeinen Ernde wirdt hergehn. Warum der 
ber darumb der Here zuuor woͤlle mitt der Sichel anſchlagen / das ik Ger: zuuor HE 
lium wider auff ein neuwes predigen laffen/ iſt dieſe / dieweil die Ern- wit (einer ſi⸗ Hit 
it Dir worden. Durch die dürre der Erden wirde verſtanden / Die wuͤ⸗ B ae Ei 
humbs / dauon oben gemeldet / dann zur felbigen zeit it fte eben dir: Ber anklops Ki 
n / wie menniglich wol bewuſt iſt / dieſer orfachen witten Joannes Das fen wolle je Wd 
nicht vnbillich einer wuͤſte verglichen ond genannt hat⸗ welche der Az Kal 
Abbadon zu Kom anriehten werde. KN 
mittler zeit fo lang Die wüſte ſolle wehren / darinnen das Euangelium 
auffgehn / vnd kurtz vorm außgang der Wüſte geprediget werden/ lert —— 
in ſeiner Propheceyn. cap. dann et ſagt / Aber das Volck/ ſo jren Gott | —9 
erden ſich ermahnen vnnd auffriehten/ Sn welchen worten vns der H. Ei 
lehren will / daß mittler zeit nichts deſto weniger das Euangelium ſol⸗ HEK 
werden. Dann ob es ſchon anfangs einen ſchlechten ſchein haben wer⸗ 
das Euangelium vbel von ſtatt gehn (wie es dann in der warheit ſich 
t / Dann zu D.Luthers zeiten hatt das Euangelium ein boͤß anſehen⸗ | 
r fo vielen Tyrannen / vnnd auch dein Bapft konnen die oberhandt HN 
eD. Luther ſehliger gedechtnuß einer anderer vrſach vand meinung IK 
zurmbs dem Reich fürgeſteilt worden / daf mann jhne — waͤnn er auch IN 
| fi nun 














Geiſtliche groß Prognoſtick Practica 
nun ſchlechtlich bekennnen werde / daf dieſe Schrifft / fo er in offentlich 
hatt kommen laſſen / ſein ſeyen⸗ afs bald mie dem feuwr wie ein and 
vichten ſolt / darauff bald der Schmalcaldiſche Krieg vnd das Interin 

noch dannoch weil ſie/ ſagt Daniel/jhren Gott kennen / vnnd alſo het 
gewiß ſein / werden fie ſich ſelber ermahnen / beſtandthafftig ſein / vnd bep 
erkannten vnd vor alli bekannten warheit def heyligẽ ſehligmachende 
biß in jhr letſtes end bleiben / dann fie werdens doch außrichten / das iſt 
Pforten der Hellen ond das Baͤpſtiſche Fegfeuwr erhalten / ſollen aud 
felbigen nicht vberweltiget werden / ob es ſchon offtermahl ein bof; anß 
haben: wie dan jetziger zeit leider augen ſcheinlich allermenniglichen fund 
bar iſt. , 
— ich jetztmahl nichts ſagen will von den heimlichen boͤſen lieftig 
cken Achitophels / anſchlaͤg va raͤthẽ / was die Baͤpſtiſchẽ taͤglich fur ben 
ſammlungen hatten/ wider Cheriſtum den Herren ond ſeine geſalbten rab 
Item was etliche Teutſche Fuͤrſten / fo onder dem Scorpion ligen⸗ 
bündenuf mit dem Occident / verſtehe Spanien / Gallien / Italien/ tcn 
ſtum den Herren eingehn werden: alſo dz das Euangeliũ euſſerlicher we 
anſehen hatt/ als ſolte es beſtehn mögen. Nun aber ſoll vns das ein groſ 
wie bieder Prophet ſagt / Vnd fie (Die Chriſten) werden außrichten 
ERE | D Auther den 46. Pſalmen vertiert hatt / Vnnd wann die Welt voll 
Oas Kuan⸗ vnd wolt one gat verfchlingen/ fo foͤrchten wir vns nicht ſo ſehr zes ol 
geliam zor gelingen / daß wort follt fie ons laffen ſtahn / vnd kein danck darzu haber 
— bee ZO muf ons doch bleiben/ Dann zur zeit deß Interims / als das Baͤpſtiſch 
| bôfen fbein auff die bann gebracht war / hatt das Euangelium cin fchlecht onnd d 
vnd anfche, hen / als ſolte die Lehr deß heyligen Euangely wider ſouiel Baͤpſtiſch 
der Hellen beſtehn Fönnen/ Aber noch dannoch gab Gott Gnad ond & 
Chriften kondtens außrichten / der Papiſten Rathſchag aber mufte zu 
zu waſſer werden / vnd ſollten fie ſich gleich mit Judas vnnd Achitoph 
cken / boͤrſten / vnd die Baͤuch darüber zerſpringen ond zerknellen: dann 
der blauwen bine ſitzt / merckts wol/ aber er ſpottet jhren nur daran / DA 
fies ſchon auffs klugeſt an/ fo gebe doch Gott ein ander bann / Er w 












lt —— bip anhero gleichſchlaffend ſtillgeſchwiegen / ond DU 
geſehen. —* — — 

Was aber mitler zeit/ nach dem das Euangelium kurtz vor den 

4 hit Wueſte/ das iſt vorm außgang deß Reichs / der finſternuß wider au 
rg an herfür brechen / ſich begeben vnd zutragen werde / hatt folches der Di 


ALi, Kir gedachten Eapitel auch) nicht verhalten woͤllen mit denen worten : Sal 
chen hoders Digen im Bold werden viel andere lehren / darüber werde ffe fallen du 


Sie nan/chaffen / die Sehr deß heyligen Euangely fo hell ond klar ſeyn / als ſie 
Eugh poſtel anfangs gewefen/fondern auch wie viel gutthertziger Darùberfalt 


Papiſie verz Durch) das wórtlin Kaub lehret / als Die vom Sifcal für eigenthumd folf 
folget. werden.) Acker ond Wieſen / von Brüdern vnd Schweſtern / vnd von 


am tag / wie der Bauw? an der Sonnen / alfo daß auch die Kindera 


— | ſetzt worden / haben wir oben gehoͤrt / zu dem darff es nicht viel probiere 
cken in der gaſſen draffter machen / daß aber ſolches nicht ewig / ſond 











: . €. fi 7 & — 

on Anno ꝛc. 88, biß an Juͤngſten Tag. 74 
bre foll/fagt Daniels ond ſolches eine zeitlang / das iſt etliche Jarlang/⸗ 
Hebreiſch Text lautet / fo iſt ond heiſt es nur etlich tag lang / welches 
D//ond haben ſolche Jartag nun mehe bep ſechtzig Jar gewehꝛret / als 
anquam {ol oriens ex alto, ond wider auff ein neuwes auffgangen / zuer⸗ 
derleuchten denen / die Da ſitzen in Finſternuß ond Schatten deß Tods/ 
vnſere fueß auff den Weg deß Friedens | —D 

olſetzet der H Seit mittler zeit ein zimliche friſtung / aber gants ſchlech⸗ 


J 
agt: Vnd wann fie ſchö fallen/ wirt jnẽ dannoch ein kleine hilff geſche⸗ Was der Kü 


cl werden bedeuttet Die halcyonia vnd vnderſchlauffe der Rirchen/ wete angeliſchen 


Bur ond Fürſten jhr geben werden. Vnd ob fchon ſolche Herven der Kit — af 


rſchlauff 


ſchutz vnd ſchirm in jhren Landen geben⸗ fo iſt es doch auff zwen Weg biß anher ge 


ſten cin geringe/ kleine ond ſchlechte hilff. Erſtlich wegen deß greuwl weſen 
ne/tobens ond wuetens der Papiſtẽ / dann ob ſchon deß Reichs abſcheid 

Fein theil Den andern der Religion halben anfechten fall 7 Aber jedoch 
Papiſten wol leiden / vnd gern ſehen die Euangeliſchen oder Lutheris 

es nennen/ im blut ſchwimmen / vnd folche vertraͤg gern caſſieren vnnd 
Darnach ſo iſt es auch ein kleine hilff / deren fo noch vnder dem Bap⸗ 

den Türcken leben vnnd wohnen / dann kommen fie ſchon zuſammẽ/ 
Sottes wort zuhoͤren / ſo kommen ſie doch allzeit mit einem erſchrocke⸗ 
uſammen / vnd nemmen ſchon Fürſten ond Herren zum theil Jargeldt 
erfprechend jnen frey ſicher gleyd/ ſchutz / ſchirm/ vnd vnderſchlauff zu⸗ 

Die Papiſten ond auch die Tuͤrcken / fo iſt es doch in der warheit ein 

elff deld —— 

gaber meldet der H. Geiſt / was vnder dent ſchein der waren CBrifen 4 _ 
e Secten ſich werden vndermiſchen/ Uber vicl/ fagt er/ werden fich zu ae a 
etruͤglich / Iſt aber ſolches nichtmie dem werck erfüllet/ vnnd war. Liee ben brb 
Daniel Flarer/ heller / onnd außtruckenlichers koͤnnen reden / was für vr gleigneë 
ie Chꝛiſtenliche Kirche dieſe zeit haben werden? So wir namlich beden gefunden 
cherley zweyſpaltung in glaubens fachen/die Roeten vnnd Secten zu werden. 

fo fich alle mit dem namen deß Euangely beſchaͤmen wóten. Wie gern 

nffel auch mit dem namen der Kirchen Gottes zieret/ vnnd alle ſampt 

ifch ſeyn? Nos poma natamus. Wie betruͤglich gehnt ſie nur mit den 
ſprechende/ fie ſeyen auch gut Euangeliſch / jhr Staub ſey der recht 

pen das rechte Saltz der Erden / das iſt / ware rechtſchaffene fromme 


aber / daß die Chriſten kleine hilff haben werden / fo ſollen doch et Warum dee 


et vber der bekanntnuß def H. Euangely fs leben laſſen⸗ jsen glau el 
boffnung hiemit zu probieren / Dann er fagt: Vnnd der verſtendi⸗ pC 


Birchen cit 


fiche fallen / auff Daf fie bewehrt / rein ond lauter gefunden werden / séúlang wòl 
tde habe / dann es iſt noch cin ándere zeit vorhanden, diß halt ich zuuer⸗ ve verfolgen 
der zeit an / als durch D. Luthern das Euangeliũ wider auff gebracht safes. 
ſolle weren biß zu außgang der Wuſte / ja biß zur letſten verfolgung 
ſts/ die Dann dieſe achtzigſte Var wirt verbracht werden; wie wir vnden 
Daun weil er redt von cincr anderer zeit nächfünfrtig zugewartẽ/ fan 
ſches nicht allein von der letſten Antichriſtiſchen verfolgung / ſondern 
n Euangelio Cheiſti / welches in aller welt nach auß gang det Wüſte/⸗ 
n verfolgung zum zeugnuß vber alle Volcker / Maith 24. fol gepredi⸗ 
anden werden. telle Bb | hi 
dieſe wort deß Propheten von vnſer zeit zuuerſtehn / wie die gleubigen 
Gott erkennen / ſich ermahnen ond außrichten. Item das viel der ver⸗ 
D gelehzten ſollen durchs ſchwert / Feuwe / Raub ond gefengnuß fallen/ 
hes Der Prophet durch den greuwel Der verwiftung / welcher an ſtatt 
zumbs / deß wort Gottes/ ſolle geſetzt werden⸗ dann wie der Test ſol⸗ 

Nn ijches 
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Geiſtliche grof Prognoſtick Práctica 





Wie 3 Bers 
jbme big an= 
ber ín die 60. 


chriſtiſchen 
Reich erhal⸗ 
ten. 


Das exem⸗ 
pel vnd vor⸗ 


Ein — 
— de Bapſts Kopff gekroͤnet geſehen mit drey en ſchwerdten / fo auß feinem at 


terey. 
2.Schwerdt 


Primat m 
weltlichen — 
Regiment. ſtum auß den Kirchen hinauß geſtoſſen / welches das erſte Schwert 


gangs iſt. Durch das ander Schwerdt ſo in jn hinein geht das euſſe | 


wider Die weltliche Oberkeit onderfangen/ Diefelbige mie fueſſen î | 


ſouiel fepeauch geredt / wie das Bapſthumb fur vordem außgang DE 











on Anno ec. 88. biß an Juͤngſten Tag. 78 
ig Das XXXIIII. CGapitel. 
Bas fid der Bapſt gegen dem Euangelio 


Ohriſu verhalten / vnd wie er daſſelbig vers 
folgen werde. 





Nvorgehenden Capiteln hab ich anzeigt | wieder Bapft 
deß Berea Aleorans ein Anfang onnd Vrſpeung fein 
Jwerde / Item wie fich daß Euangelium wider das Bapſthumb Bapſts bii: 
ond ſtreitten ſetzen/ Volget jetztmahl⸗ mas ſich der Bapft gegen vergieſſen⸗ 
Dem Euangelio Chrifi werde verBalten. So lees aber hate auch des ſchwert 
die heylige Schriffeniche verſchweigen woͤllen⸗ Dann ſouiel def eh 9 
meldet ons Diefelbige / was für groſſ⸗ bluttuergieſſen ber Teuffel 5— fie 
prift durch feinen Statthalter den Bapft in der Kirchen Gottes anrich⸗ ee 
arumb fagt Daniel / als er vom Antichzift ltu Pifputierc: Vnd 
aen im Dole werden viel andere lerë/dartiber werden fie fallë durchs 
Fewr/ Gefengnuß/ Kaub cin zeitlang/ vñ wann fie fchon fallen wirde 
leine hilff geſchehen / Aber viel werden ſich zu hnen thun betruͤglich/ vñ 
igen werden etliche fall en / auff daß ſie bewehrt rein ond lauter werde⸗ 
ude Babe. Vnd im i2. Ca. Vnd er wirdt in das weite Landt fallen / ond Bapſt geleꝛ⸗ 
vmbkommen. Item in gemeltem ovt: Er(der Bapſt) wirdt mitt groſ⸗ ten leuten 
außziehen / willens viel zuuertilgen ond zuuerdesben. Sie hoͤreſtu⸗gun ſehꝛ grams 
wieder Bart eit grauſam greuwlich Bluttbad onder den frommen 
der lich) aber wider die verftendigen im Volck / das iſt wider die Gee 
nond anrichten/welchen er am allermeiſten mit Fewr ond, Schwerdi⸗ 
chwerer gefengnuß zuſetzen. 
ich jestmahl: Ob dann ſolches wir nicht auch zu Diefer zeït haben innen 
ber wer iſt Der herfuͤr gehe ond foldhes widerfpreche? Sicher beſihe / was 
Menner biß anher in Staliar SBalfia / ſonderlich aber in Hiſpania vnd 
durch die Spaniſche Inquiſition durche Few: vnd Schwerdt gefal⸗ 
nahl nicht ſagen oon Joanne Huſſen / Jeronymo von Prag⸗ Joanne … 
a vnd anderen mehr Nun aber toerden Bap: dadin anreigen werde, Was des _ 
hes ſolches in ſeiner Offenbar. rz. cap.dann er ſagt: Ond der Dra egels blut 
vberdas WBepbverftehernach dein er wider das Kind Jeſum nicht ge- ble 
Dond gieng bin zuſtreitten mic den vberigen von jhrem Samen/ die da 
Bt hatten / ond haben daß zeugnus Feu € hriſti. Oaber fagt Joannes 
—— am 17. cap· weiters: Vnd ich ſahe das Weyh fien auff einẽ 
Bier / das war voll namen ber Sefterung ssc. Dire Die Roſinfarb 
iden dek Drachen / das iſt / deß Teuffels Tyranney vnd Wuoͤtt wider 
Chriſti / Daß aber das Weyb gleichfahls mitt ſolcher farbe befleidet/ 
ſcharlackes / ond Roſin roth/ bedeuit wie die Babyloniſche Hur/ der 
nftiffeung deß Satans ein erſchrockenlich binutibab in der Chꝛiſtenheit 
en / vnd fo es jhme gelinge/ ſein bluttdurſtiges Hertz zuerkuten groſſe 
nes hertzes luft darab haben vnd tragen. 
onbarmbergigesonchriftliche/blucedur ige / Tyranniſche Nitrotie 
onifcher Antiochiſche/ Herodianiſche⸗ eronifche/Mariminianifeher han — 
hes Domitianifche/ Anticheiſtifche Babplonifche / Dapiftifde / ja Bloes | 
Hertz / entdecket vns Soannes in ſeiner Theologia außtrucklich in de⸗ ligen. 
Vnd ich ſahe das Weib truncken von Dent blut der Heyligen / ond von 
r Seugen Jeſu. Vnd int is Eap. Bad das blut der Heyligen vand dee 
fin jhr erfunden worden/ ond aller derer / die auff Erden erwürgt ſeind. 


Nh iij Es 





















Geiſtliche groß Prognoſtick Practica 

Es meldet aber Joannes nicht allein mie der Bapſt für ſein Perſon die 

Gottes ond waren Chꝛiſtẽ quellen ond verfolgen werde: ſondern auch die 

be Heupter ond Potentaten / darwider anreitzen / damit ſolche hingerich 

lich auffgerieben werden / darumb ſo ſagt Joannes / wie die ſieben Kör 

der Engel fieben heupter nennet) daß ſieſwerden / Apo.i7. mit dem Lamb f 

Chriſtus Matt. 24. Als Dann werden fie euch vberantworten in truͤbſal⸗ 

euch toͤdten / vnd jr müſſet gehaſſet werden vmb meines namens willen 

Volckern. | J 

Diß ſehen ond erfahren wir/ leyder Gott erbarms / taͤglich wol ond 
| 
| 






ee — — — 


— 


dann gleich wie es vor zeiten in Der erſten Kirchen vor vnnd nach der zeit 

Der EKuan⸗ Pflegte zuzugehn / als das Cuangelium anhub auffzugehn „ond in der U 

gelifben tir brinnende Lucern zu leuchten angeſteckt. Aljo geht es zei ger zeit auch zu 

chen zuftand fich zun felben Zeiten nun einer blof mit dem einzebligen namen C hriſtiri 

VELM gleid der er meldet / oder ſich einen Chriſt namte / als bald ward er ohn alle vrtheil zu 
ſten Birchẽ. kannt vnd verurtheilt. Ufo gebe es gleicher geſtalt in Spanien / Gallie 

J vnd andern orten mehr auch zu. Dann wann ſich einer nun einen Euan 

| nach der Sche def Hehligen Euangely namter welche D. Lather offentlie 
welt bekant/gelehrt ond geprediget batt: Alfs bald fuhr man mit jhmesal 
| Achab nù ſten Ketzer Dem feuwr zu/ vñ ſolches Geur will ſchier in Teutſchland aur 
Kisbelonbit Wie dann leider bep ecfichen Potentaten ſolch feuwe ſchon eingefchtichen 
liher weig wer ſich nur deß Euangeliſchen namens rümpt / oder am wenigſten wol 

feinacter laſt/ daß er nach Der lautern vernünfftigen Mitch deß Euangely begirig 

nerhalb 4. wochen afs bald landtrünnig werdẽ: dann verkaufft er nicht cit 
à frift/allfein haab ond gutt als bald zeucht / folches der Fiſcal für eigentl 
ond fagtder Son Gottes, Yoan.16.daf fie folches bun werden / daruf 

fie weder nen noch den Vatter Fennen. J 

Iſt vnd heiſt aber das nicht Chriſto dem Herven woͤllen einen ſtul fiet 

hinauß fegen? wirdt dann nicht der Gon Gottes in feiner Ehriglichen $ 

ſolchen verzähtern ond verfolgern ſeines worts fo wol/ als eben von der 

Tempel zu Hieruſalem mit reinen geworffen 9 Wie aber deme Meinſt 

Nr er dermahl eins zu Teutſchland / Welſchland/ Spanien, Franckreich 
| Konigreichẽ mee, gleich wie zu Hieruſalem/ fagene DD Spanien/-o Si 
fiarrc.ond du Eeutfchland zuforderft/Die du toͤdeſt die Prophetẽ/ ondf 

ſo zu dir gefandet feind/wie off hab ich dich gleich wie ein gluckbenn jre 

| | fin onder jbre flůgel ſammlen wöllen. Nun iſt es alles von deinen augen 
vnd nicht mein / ſondern dein ſchuldt geweſen. Ach wie gern heet ich dei 

heyl / vnd dein wolfahrt allzeit geſehen / als der ich nicht luſt hett Daf jk 

derbe/ oder verloren werde/ ſondern ſich viel mehr bekerte / vnnd keme 

meines lieben Sons Jeſu EBrifti/du aber haſt nicht recht daran gewe 

jhr Herren mir ond meinem Son thun/ alſo ſoll es euch wider vergolf 

gleicher maß gemeſſen werdẽ / Sa wie Joannes in feiner Offenbarung 

es der Babyloniſchen Muren doppelt gemacht werden / dann er fagt: B 

wie fie euch bezalet hat / vnd machte jhr zweifeltig nach jhren wercken / vn 

chem Kelch fie euch die Babyloniſche Hur eingeſchenckt / ſchẽcket jr zwey 

wie vil ſie herrlich gemacht Bat vnd jren muttwillen gehabt hatt / fouil fd 
quall ond leid ein. 

Wrie beyde Nun es muß die Prophecey Cheiſti doch erfüllet werdt / namlich dz die⸗ 

Veriurene darinnen man ſeine fromme Cheiſten werde in bann thun / vnnd fo truͤb al 

| wider Chri⸗ Wer fietöden vand alles hertzleid zufügen werde / meinen er thue Gott eit 
Ì ſtum zuſtreit daran / Darinnen dann der Sohn Gottes beyde Regimenten; das Geiſ 

























ten auß ziehẽ Weltſich außtrucklich vermeldet/ Die darzu vor allen anderen oder Bel 
nen Dann rabten vand Belffen werden / Dann inn dem der Here anst 
fast: Sie werden euch mn Dann thun / deuttet er eigentlich die Get 


| | 











Bon Anno ec. 88. biß an Juͤngſten ag. 76 


Goce ſein Euangelium geoſfenbaret⸗ daſſelbig den buß fehrtigen fuͤr⸗ gn El 
RD mit der Abfolution zurroften/ die vnbußfertigen aber miedem Gfatz⸗ —— 
chlüſſel oder Bann zuſtraff en / oder verdammen. Aber durch deß Teuf⸗ fi rbi vaan 
ng ond plendung werden fes ſtracks vmbEebzen/Ddie verdamliche lugen Cheiſtum vñ 
wond Die vnbußfehrtigt an jren finden vnd hrtum̃en ſtercken/ Abſoluie⸗ ſein Kuange 
eyligen Canonifieren:die bu ßfehrtigen Christen aber vmb der warheit hum werde 
deyligen Euangelij durch den Bann/als die ergften Kaͤtzer vnnd ſched⸗ ſetzen. 
auß der Kirchen ſchlieſſen/ vnd zur Hellen verdatiten. Darnach in dem | 
BEEP kompt aber Die zeit/ daf wer euch toͤdtet / wire meinen er the Bott 2. Was der 


Daran)meinet er eigenetichen die Cheiſten im Wettlichen Regiment/ die Welrliden 


Rb ober Den gemeinen Mann erhaben / onnd mit dem ſchwert auff den Be 
hat / daf fie Pfleger der Kirchen / vnd deß Dredigampter Efaië 0. vñ Mipbraud 
zucht vnd fridens fein ſollen. Aber leider tbun fie auch gewobnlichen deß Weltli⸗ 
il ſchaͤlek ond buben/ Hurer ond Ehbrecher/ ja allerley leſterliche Saͤ⸗ chẽ ſchwerts 
ten / laſſen ſie frey paffieren/ vnnd gebrauchen das ſchwert sur außrot⸗ 

tijken zu verjagung beftendiger Lehrer/ vnd su verthedigung der Abgoͤt 

lerley hrtum̃en / ond wie ſie ſolches auff das aller fleiſſigeſt on aller gez 

etriben haben / fo machen ſie jnen nicht allein Fein gewiſſen darůber/ als 

echt gethan / wie ander moͤrder ſich förchten/ ſonder wie Moſes Gen. 

otloſen Lamech ſchreibt / meinen ſie/ſie haben bep Gott abla ß verdient, 

ich Dich / gib mir antwurt günſtiger lieber Säfer? Iſt aber diß nicht zu⸗ 

as die hochſten zwey Regimenten durch den Roͤmiſchen hohen Prieſter Geifſtliche 
it ſeinen nemen Phariſeern/ vnd allen Pfaffenknechten / wurſt ſuppen⸗ vnd Weltli⸗ 
udüttlern / ſo ſchandtlich wider Goit ond ſeine Kirchen / dem Teuffel ae 
ipbraucht wirdt / die doch Gott alß grundimefter ond 3wo Sculen/ wis 3° — 


Der Birden 
els trug ond mord/ geſetzt hat/zu erhaltung def zeitlichen ond ewigen „… iden 


vñ Police 5 
rvrſach willen nennee jn der Apoſtel Paulus/ nicht vnbillich das Kind — 
ns / vnd Joannes am 5-Capitel/ nennet jbn einen Apollion ond Abba⸗ 
ein verderber / ein verwuͤſter aller Regimenten / deß Geiſtlichen Wels 
außregiments / wie oben gehoͤrt iſt. | 
iſt es auch darbey nicht blieben/ als der cin verwuͤſter der gantzen Chris 
ne wirdt / ſonder damit menig lich feben/auch mit bende greiffen moͤch⸗ 
entlich vnnd warhafftiglich/ der Anticheiſt ſelber ſey / auff das wir auff 
fen doͤrffen / ond damit ſeine vbertrettung zweyfach werde⸗ hat er ſich 
en Apollion vnnd verwuͤfter der gangen Welt fuͤrgeſtellt / dann er nicht 
liche verwuͤſtung / durch das Bapſtumb / vnnd feine Ubgötteren in der 
auffgericht / (onder auch den Teuffeliſchen verflächten Mahumeti⸗ 

n an ſtatt deß wahren Chriſtlichen glaubens eingefuͤhrt: dann er nicht 
ſonder die fürnembſte vrſach cine iſt / in Dem Des Alcoran fo weyt vnd 
Ben Orient eingenommen / wie dann wir gehoͤrt haben /rc. Bnd ſouil 
allgemeinen verfolgung der Kirchen Gottes / fo durch das Bapfiumb 
ſtifftet werden / gnug geſagt / volget jetzmahl die ſpecificierte / wie offt 
vnd dick er wider das Euangelium werde außziehen/ 
von welchen wir auch melden 
woͤllen. 
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Geiſtliche groß Prognoſtick Practica 
REPETITIO SVPERIORVM: 
DAX XXV. Gapitd, 


Waß für ein geſtalt mit dem Bapftumb oon G 
MN. an / fuͤrnemlich aber von Bonifacio ʒ. alß das Bapſu 
ſein anfang genommen biß auff Joannem 
Buſſen ſoll haben. a 
— NSE Oben habẽ wir gehoͤrt / was der vefprung def B 
ſeye / wariñen er beſteh / vñ wañ daſſelbige zu zellen ange 
lich / von Bapſt Silueſter an / biß auff Gregoriũn Mod 
nifaciù volgt ſetzmahl / waß weithers für ein aftalt mik 
ſum/ von Gregorio an/ oder Bonefacio dEz.an/ biß 
KANE huſſen ſolle haben/welches wir auch fuͤr vns wolf neff 
„ARK er grewlichẽ Baͤpſtiſchen Tyrãney ond wuht / redet auch d H. Geiſt / dy 
J Bepft vnnd Propheten Daniel in ſeiner Prophecey am 3. Cap: aber etwas bi 

Machomet aͤußtrucklichers / vñ auch mit mehrern außfuͤrlichern / verſte digern war 
ð Ander An ſagt/Nach diſen Konigreichẽ (nach de vier Monarchit od Keiſ⸗ ch 
mr tiodus. deß Aſſyriſchẽ / Perſiſchẽ / Griechiſchẽ / Roͤmiſchẽ Reichs) weit die ober 
hav neien (nach dẽ jetzund ein groſſe vndãckbarkeit / vñ verachtũg mein 
bep vilẽ / wie võ d zeit d Apoſtel an / biß auff Conſtantinũ M. geſchehe/ 
dañ ſollẽ bede Heupter deß Traehẽ / Bapft vñ Türck re anfang gewn 
wir jetzũd allein redẽ võ Bapſt fuͤr diß mal / wollẽ wir dz and Haupt dep 
biß an ſein ort ſparẽ / vñ verſchuͤbẽ / welchs alles d Prophet / vnd d Perfon 
deß Antiochi vnß fuͤrbildet/ wie daf auch alle patres in diſem ſamptlich m 
vber ein ſtimen / dz ð Antiochus / warhaf tiglich ſeye ein vorbild où figurg 
Antichriſts) wirt auffkomen cin fraͤcher vnnd tückiſcher König (wap abe 
frecheit ſeye/ euſſerlicher weiß Leut vñ Lãd wol regierẽ / wid DE außtruc 
AE Chriſti/ vber die Cleros herſchẽ/ Die Herrſchafftẽ verachte, die Keifer nin 

alb Was Boͤpſt e&/fonderlich aber newe articul deß Glaubẽs ſetzẽ / die fchruft ſeines gefk 
liche freiheit niern vñ meiftern/ja gar verfelſchẽ/ kan ein ted bey ſich ſelbs ſchlieſſen 
ey diß feind die Roͤmiſchẽ tück vñ grifflin wie hie d Prophet fagt)D wise 
4 doch nicht durch ſeine krafft(iſ gleiches inhalts / wz Joañes in ſeiner 
det / dz er nicht durch ſich ſelber werde groſſe krafft où macht habẽ / ſond 
Bapſt durch De jm ſolche mittheilẽ vñ gebẽ / dañ waß für fraͤche/lucke/leichtferiige/ 
—— tzige Simoniaci/ vil ond jnen dE Baͤpſtẽ geweſen / wie meiſterlich ſie rel 
Traches Car Reich durch jre hewſchrecke/ als mitghilffen ver ſtricht/ ligt nicht wenig 

noniſiert. 


mt ng 
Ek 
haf hel 
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d bawr an d Soñen) er wirts wundlich verwuͤſtẽ / vñ wirt jar gelingesd 
te(wie liſtiglich d Bapſt Italiẽ vñ fchier aller Welt gut gele anſich zog 
mach in dz Reich eingetrungẽ/ vñ entlich für dz oberſte Haupt d gantze 

lich hat außrieffen laſſen / biß Das er cin ſolche wuͤſte in der Chriftenbestak 

ſeht wir augẽſcheinlich / darũb ſagt Daniel / er werde es wundlich verte 

Hi die ſtarckẽ ſampt de H. Volck zerſtorẽ/ vñ durch ſeine klugheit jm D berg 

(dife ſtarcktẽ ſeind alle Reifer/ Röniger Fuͤrſtẽ vñ Herrn / welche er nicht dt 

aͤchtet/ als die H· frome Eheriſtẽ/vñ noch heutigs tags vil vnſchuldigs blut 

Û wie DE leder zubeförchte/ds er in diſen achtzigſtẽ jare, wie mẽglich merke 
ein grof blutonder de Cheriſtẽ / zuforderſt in Teutſchlãd anzurichtẽ fich vt 
wirdt / was wirdt er aber darmitt auffrichten” oder was für can Bene darut 
| J er wirdt jhm ſelber gluͤende Fohlen auff ſein eigen Haupt tragen / vnd mit} 

1 Bapſt verz ler / durch den fremoͤden raub / welchen er den Witwen vnd Weyſen eny 

brent ſein ei⸗ entzogen / ſein eigen neft verbrennen / dann das fewr ond ſchwert/ Daniken 

gen neſt. ſten verfolget / jn nicht weniger verzehren ond freſſen wirt als Dic Krieghl 


| J 
' 











Bow Anno. 88. biß an Sinaften Tag. 7 ri 


yMaͤnner in feuwrigen offen geworffen haben. Quo quis delinquit in eo- 
tut. Pharao laßt Die jungen Kinder der Iſraeliten im waſſer ertrencken/ 
6 waſſer wirdt er widerumb geſtrafft / daß er vnd ſein ganges Heer darin⸗ 


Fer muß / darumb ſagt der Deplig Geif beyde durch Ezechielem vond Go Wie die Chas. 


lundert von denen jr ſeind plindert worden auben von denen jr ſeind bez 

dert) ond wirdt ſich in ſeinem Hertzen erheben/ ond Durch wohlfart wirdt plindern (ot 

eben (waß difer Römifche Caiphas für ein. ſtoltzer Eſel biß anber gewez jen. 

och feperifk menglich wol bewiſt / nicht allein daß jm vnd ſeinen Hewſchre WMas die R 
er fo wol ond glücklich gelungen / vnd hinauß gangen/ fonder ausbej + 4e sten 


eh gewoefen/ Daf vil widerutitzum Bapftumb von vnß abgefallen/ wie fie A 
chuld allein auff das Euangelium / bißanher geworffen⸗ gleich als wann ſtumb bebat 
mee in der Welt were weil diß wider auff die ban kommen / dardurch fie ve. 
mjablbare Seelen bep den Báäpfrifchen jhrtum̃en behalten / die font dem 
pbepgefallen weren / ſonderlich aber meldet der Prophet / wie er én ſeinem 
ferugen geyſt alſo zunemmen das er ſich nicht allein / wider Keiſer/ Koͤ⸗ 
Een ond Herrn auffbeumen: ſonder auch wider das Lamb Gottes/ das iſt 
3 ſelber / dann ſagt er) vnd wirdt ſich aufflehnen / wider den Fuͤr⸗ 
ärften/2c. hs En 
boners imm, Cap. ſagt der Prophet von dent gemeleen Antiocho welchei 
md bildenufsdef Antichzifts fein ſoll/ mit denen worten: dn Def; ſtat wire 
cin vngeachter / welchem die ehr deß Königreiche niche bedacht war/ 
lEgedacht haben/ daf zur zeit d Romiſchen alten Keifer/vor Bapſt Syl 
en Das Bapſtum̃ fo hoch ſteygen folt-wer hee dazumahl jm dem Bap _ 
md Koͤnigliche würde in welcher er jetzunder gruͤnet ond daher bluͤet / zu⸗ ſovor 
bell die Baͤpſt faſt alle / ſe vor Sylueſter gelebe haben / vber der bekandt⸗ hs — 
Euangeli/jr leben mie den H. Apoſteln où andern Conteſſoribus gefaf- 7. Maryse 
kommen / vnd jm gelingen” ond mie ſuͤſſen worten daß Königreich eine ver geweſen. 
hochlich / ſubtil / vnd klůglich der Bapſt / das Romiſch Reich angriffen/ 
seinen natuͤrlichẽ erben deß ſtuls Petri/ vnnd auch deß Roͤmiſchẽ Reichs 
„icheweniger als jenes Munchlein / biß dz es zum Kloſter dic ſchlüſ 
gefunden/ iſt nicht gnugſam daruon zuſchreiben / zuſingen vnd fagen/ 
aber Die ſchluͤſſel gefunden / welches gefcheben iſt zur zeie Caroli M. dañ Mann der 
ein Feudararius/ jn Carolû in das Roͤmiſch Reich zu einen Vafallen ein⸗ Bapſt die 
der Bapft biß anher / ſo ftolk vnd vbermaätig worderallfo das er fich auch En zum 
der gangen Chriſtenheit zuneñen/ alle Oberketten mie faſfen erceeen/ die abe) — 
ber zu kuͤſſen darbotte/nicht geſchemet hat:vnd es bat jm auch gelungẽ/ Den/ vi auff 
miel meldung thut)vnd die Arms wie ein flut daher faren werden / von jm geſchloſſen. 
flut vberfallen / vnd zerbrochen werden⸗ darzu auch der Fuͤrſt mit dem 
sche ward (diſer Fuͤrſt bedeut den Roͤmiſchen Keiſer / durch die Arm 
bie nechſte Oberſte Heupter bedeutet / bende deß Bapfts ond auch deß ek 
tn fouil Die Arm deß Keiſers anlangt / ſeind ſolche alle Churfuͤrſten vnd Wer deß Ket 
Reichß / alle ſeine Kriegßoberſte: deß Bapſts Arm aber ſeind alle ſeine ips vnnd 
en / ſonderlich aber ſeine Cardinát/ Biſchoff ond Pfaffen / das iſt ſouil 3 de | 
achter das bie Roͤmiſche Keiſer einen groffen gewalt eufferlicher weiß/ ST ſein. 
gmit Heerßkrafft außfuͤren / vnd gleich wie ein flut groſſer waſſer daher 


€ Sataboe ' Groffer des 
B vberſchwem̃en / vnd ertrenckẽ / alle Koͤnigreich jnen vnderwerffen/ wel en 


. £ hivahdas walt der Al⸗ 
mandts bald widerſetzen / noch vermögen fich wider jn aufflebnen/ ten Rom 


macht was abzubrechen: noch dannocht folle er von dem Bapft vber⸗ ſchen Beiſes 
den / aber nicht Durch euſſerliche macht / Wehr vnnd Waffen/ vnange⸗ ven: 

feine flut oder Arm vil geringer dann deß Keiſers ſein werden: fonz 

ch ſeine / vnnd aller Cardinaͤl vnnd Biſchoffen / verſchlagene argliſtig⸗ 

m Keiſer nicht weniger Land vnnd Leuht zuwegen zubringen / irt dem 


Seifer alle ding gur für vnnd onder die band geben, vnnd groffe Hey⸗ 
| ligkeit / 
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Geiſtliche groß Peognoftick Practica 
ligkeit / welche doch nicht anderft dann nun ein heuchlerey / onnd gleyſn 
doch gleich als ſeine Arm ſein gegen jm erzeigen werden/ gleich alß herte 

—— jm dem Keiſer ſolche mit gewalt abtrungen. — 
Machs end Diß iſt geſchehen vmb daß Sar Chꝛiſti zoz. zu Bapſt Sylueſters / on 
widerdas Conſtantini M. dann als Maxentius zu Rom gegen gewalt vnd Epran 
kunſt end. wider die Romer / vnd Burger/ ond auch wider die Chriſten vbet / kom⸗ 
—— ves krafft auß Griech enland in Welſchland / vorhabens Maxentium 
alde pe Reifern zuüberziehen/ weil aber der AR cin loch gewan / in demd, 
jm felber das leben abbrach/ vñ nicht vil Kriegens mich fich bedórffte/p 
groſſem prachtond Triumph zu Kom ein: in dem Fompt jun der Bapſt 
mit feiner gangen Clericey als feinen Armen/wie ein flut / Conſtantino 
Avans gleich auch als cin flut daher furen/entgegen/ entbeut jm alle reuere 
in groffer heyligkeit ond andacht / darneben laſt er vil ſuͤſſer glatter wort 
Keiſer lauffen / dadurch der Keiſer bewegt worden / alſo / daß er jm gang! 
Wie Rem Italiam vbergeben bat/wirdt allſo hiemitt erfült was Daniel zuuor PD 
an de Bapft hat / das namlich ein vngeachter / welchẽ Die ehr des Koͤnigreichs noch nú 
kommen. parbann Rom vnnd gans Welfchtand/ ift der Römer Königreich gen 
nicht der Baͤpſten / darumb fagt er welchem das Königreich nicht bedacht 
de an ſtatt der Roͤmiſchen Ketfer auffkommen / vnd cs werde jm auch gel 
es jm Dann fchon bat gelungen)ond daß Königreich mit füffen wortenen 
Darumb fagt er weiters / dañ nach Dem er mit jm befreundt iſt wirt 
_ gegen jm handlen / vnd wirt Berauff ziehen/ vnd mit geringem Volck mn 
Bap ſt vnnd gigen/ wie ift aber der Bapſt mit dem Keiſer befreunder folches ige nichtal 
Zeiſer in (cher fonder auch eufferlicher weyß zuuerſtehn Dans Seiftticher werf 
SEE ander befreund wegen der Religion, das der Bap verfpricht/ den Kef 
verwande. Hieren/ond alf ein Heyligen in Himmel zu Canonifiern:der Keifer alan 
„Gerfilidher verehret jn nicht anderft/als wan er der Apoftel Detruss oder der Herr E 
weyf, Ber wer (wie der Keiſer Sriderich zum Bapft ſagt Non tibi, ſed Petro)fell 
zâtufferlis ſen/küſſet dieſelbige an ſtatt Petri deß Apoftelorze. Euſſerlicher ep ab 
der weyß. alffo einander befrcundet/ das der BapftiftFeudararius das ift def 
vnd Lehenherr/ welcher das Roͤmiſche Reich / wem ers gunt vnd wol 
als deß andern Haupt def; Antichzifte, gleich wie Matth ⸗. ſein Vatterd 
den vnder den Geiſtlichen außtheiit. Alſo auch der Bapft onder Geil 
Weltlichen: der Keyſer aber vnnd ander mehr Fuͤrſten ſeind feine Bald 
Lehenleut oder Lehentreger) daß alſo ein jeder welcher Reifer werden wil 
von jm muß entpfahen / wie dann ſolches der Bapft jm allzeit will vork 
ben / wann das Reich vaciere / vnd ohne Haupt ſteh / daß er einen offeni 
gu demſelbigen / vnd macht Babe zuuerleihen / wem ers welle/ alß dañ wi 
Die Kron von jm empfahen muß er zuuor ſchweren / vnd ein Eyd dend 
ſchreckiſchen Baͤpſtiſchen Reich thun / das er fie nicht allein deh der W 
handhaben / ſonder auch wider allen euſſerlichen gewalt ſchützen vnd (hie 
in allweg zugehorſamen / jn für ſein Haupt erkennen / ond diß iſt die frei 
zwiſchen dem Bapſt vnnd Roͤmiſchen Keiſern / hat alſo der Bapſt iſn 
mit jhm dem Keiſer gehandlet / vnnd mit geringem Bold wie Daniels 
ches Volck ſeine Cardinaͤl / Biſchoff / vnd Pfaffen ſein / vberwaͤltigetd 
Keiſer hernacher haben alles / was nuhr die Baͤpſt gewelt / thun muſſen⸗ 
einer Der eins blind roß reihtet ſeins gefallens / wohin er will am zaum ſu⸗ 
nen ſolchen zaum haben hernacher alle Baͤpſt den Keiſern inß Maul gelet 
fie haben / wie fie gwelt vberthoͤrlen koͤnnen / den einen beredt wann er well 
den / muß er daß Regiment verlaſſen / vnd in cin Kloſter gehn / vnnd ein l 
gen / oder da ond doͤrthin Wahlfarten / dieſen oder jenen Fuͤrſten / welche | 
Excommuniciert,in die Acht erfennen/ond wer fan es alles ersellen. | 
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Was fich aber weiters im Bapſtumb verlauffen ſoll / melder der P 
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men worten / gemelts Cap, mit benen worten. Vnd wirde fm gelingen” Soldes iſt 
beſte Staͤtt deß Landes kommen wirdt / vnd wirts alfo aufivichten/ daf beſchehẽ alp 
wnoch Voreltern nicht thun koͤnnen / mit rauben/ plündern/ vnd auf das mittel 


wirdt nach den aller beſten Stetten trachten / vnd das ein zeitlang. Wie re 


ungen / ond wie ev Dic beſte Stett def Landts habe cingenommen/ hac zo am eine 
ben eingefuͤhrt / wie durch wunderbarliche Practica der Bapft/ Kont gangen. 
bfaliam mitt allen feinen fuͤrnembſten Stetten an fich zogen/ vand gee 

/allfo das folches ſeine Vaͤtter oder Voraͤltern / das ift alle andere 

pe jm geweſen / nicht Fönnen zuwegen bringen/wegen der groſſen verfol⸗ 

buiften / Durch die Roͤmiſche Reiter angeſtifftet / bi anff Sylueſtrem⸗ 
jeverfolgung dazumahlen ein end genommen bat, Das er aber fehrners 

de nach Den feſten Stetten trachten / feind vnd bedeutet folche Stett als Bapſt brins 
ze ond Sand der gangen Chriſtenheit / nach welchen er rachter / vnnd get Den bals 


afjen / biß das er fic alle durch ſein Abgörterens erfeufft ond erlanger/ Pen tbeiloes 


sinfbar werden / Diefclbigen onder den Fuͤrſten außbeutet / wie er dann —— 


Den ſeine Hewſchrecken / die Biſchoff / ec. geſetzt / dardurch er aller Welt on fih. 
ogen bats daß Land außbeutet / Durch (eine Ablaß geraubet vnd plün⸗ Bapft erſau 
per dif ein Exempel begert zu hoͤren / der bedencke allein was fur ein gelt⸗ get alle Lãd. 
4 Soannes der zwei ond zwentzigſt iſt diß Nammens geweſen/ durch Depfi Jean 
tvber Die Dritehalb hund ert thunnen Goldts / aber eettiche egen fünfi> Gerner 
amen gerafft vnd geſcharret hatt / daß heißt vecht gemauſet / vnnd den Menn. 
nCtofter gefunden/ welches alles miteinanderzoom Sylueſtre an/ biß 
eannem deß Nammens der 23. zu Den zeyten Joannis Puffen /onnd 
Bags auch wehret. Das aber auch euſſerlicher weyß / dieſer Saͤpſtiſche 
abten ſein end haben ſoll / lehrt der Prophet mit diſen worten/ ond ſol⸗ Bapſtumbs 
5 welches günftiger Lefer wol mercken woͤlleſt / dann von difem euſ⸗ ende- 
Bapſts fahl / vnnd ondergang, wöllen wir ettwas weitleuffigers hoz 
under was ſich von zeyten Joannis Huſſen an / biß auff Lucherum/ 
de vem Bapſtumb verlauffen ſoll. | 


4 DasX XXV 1 Caopitel. | 
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in von Bapft Soanne 23, Biß auff Leo⸗ 
— 


iordas iſt von Joanne Huſſen an / mit dem Bap⸗ 


ſtumb / biß auff Martinum Lutherum 
zugetragen. 





Ndoiſemn. Capitel Danielis/ wie nachfolget / wire weihters darin⸗ 

E nen vermeldet/ wie der Bapſt drey mahl wider Chriſtum den Her⸗ 

een / ond ſein Cuangelium werde außziehen / vorhabens denfelben 
zuuertilgen. Das erſtmahl ſolle es jhm gelingen/dasandermabl ; 

follerden Kopff an Ebrifto/ vnd feinem Euangeliozerftoffen/ fuͤr Bepfts auf 

daß drittmal aber / folle er gleichwohl aufzieht / jamer vnd morde zug wider 

ple aber nicht lang waͤhren / fonder bald das maul gans wuͤſt zerfallen/ —— 

vnnd zu trimmern gehn. Solches wöllen wir auch mite furgen wor⸗ dreyerley. 

1 

virdt ſeine macht / vnnd fein Hertz / wider den König gegen Mittag 

it groſſer Heereßkrafft/ Diſe groſſe Heereßkrafft ſeind dep Bapſts alle 

und Pfaffenknecht / dieſer König gegen Mittag ik Chriſtus der Herr⸗ 

inſtiger Leſer diß wohl mercken / dann fo offt Daniel in diſem u. ond 12. 

pon dem Antiocho meldung thut / von dem Koͤnig gegen Mittagredet/ 

wegen reſpectu Pape, Chriſtũ den Herrn ond ſein Euangelium / Durch 

den 






























— 





Geiſtliche groß Prognoftick Practica 


den Koͤnig gegen Mitternacht aber / den Türcken / hingegen aber vondt 

wan er redet von dem Türcken / welche er onder d Perſon deß —— 
ger als den Bapſt begreifft / welche die zwoer Heupter deß Anticheiſt f 

REL der Propheeallwegen durch den König gegen Mittag den Sophianer⸗ 


der Perfer Rönig/ durch den andern Konig aber gegen PRS 
oder aneh wie wir onden hoͤren werden / moͤchten wir fen den groffen& 

Der Tartern Koͤnig / das er aber fest / wieder Bapſt ſeine machtonnd 

Bapſts ers wider Chriſtum den Peren ond fein Euangelium erwegen werde ift di 
fier zug wie zug geſchehen / vmb das jar Chriſti arz · alß daf Coftanger Concilium / 
— ie mundum Roͤmiſchen Keyſern / vnd den Bapft auß gans Europa dabin 
et ton Chrie worden / dauon dann oben bep dert Hewſchrecken findeſtu weitleuffiger⸗ 
dem er durch Wiccleffum ond Joannem Huſſen / hefftig ſeiner lehr ond! 
ben/ ſampt feinen hewſchrecken angefochten / ond für vorleuffer deß Anti 
ruͤfft wor den / hat er ſich mit aller krafft vnd Herßmacht / von Münch or 
darwider geſetzt ond Chrifto alß dem Koͤnige gegen Mittag einen Lamy 

ten / darumb ſagt er weihters. | ib 

Da wirdt der König gegen Mittag gereitzt werden zum ſtreit / mitt en 
ad mechtigen Herrßkrafft/ aber cr wirdenieht beftehn/ dann es werden versl} 
Chriſtus  Derjhne gemacht. Difer König ift Chriſtus der Herr / welcher widert 
— außzogen / mit jme ſtreit zuhalten / ſeine groſſe mechtige Herr aber iſt fen 
den Bapt. lium / vnd alle reine Lehrer vnd Prediger / nun aber ſoll er nicht ſigẽ / wed 

er ſolle vberherrſcht / vñd vberſtimmet werden/von den Pfaffen ond P 
ten / diß iſt geſchehen als Joannes Huß wider den Bapſt / vnd die gan 
ſchafft / oder Clericey der Pfaffen / ja auch wider dap Conciliũ ſelber off 
predigt ond darwider geredt bat Dann bie iſt Chriftus wider den Dapfke 
feine Herrßmacht aber wahren jhre Argumenta ond Principia Theologké 
Yoannes Huß auß D.Schuffe wider fte herfuͤr gebracht jr miß bráuchal 
ſtrafft / vnd jren gantzen Gortesdienft / als cin Teuffels Lehr versüfeha 
mit aller macht) ſouil jme durch das cin / vnd auſſprechen deß H. Serkan 
worden/ dem gangen Concilio widerſetzt hat: aber der gute fromme Man 
Ù, mehr Chriſtus mochtenicht gſigen / da von den Cardinaͤlen Bifchonen 
fen/wider jne verrhaͤterey gemacht worden/ gleich wie durch Heroden 
benpriefter/ wider das find Jeſu ein Conciliũ verfamlet/ond beimkid 
ſtum gerahtſchlaget / wie er möchte bev zeïten in [einer pläenden zarte 
4 toͤdt werden/ damit Herodes Koͤnig / Caiphas aber hoher Prieſter ble 
Dann gleich wie der Koͤnig Herodes durch die fleiſſige nachfrag 
auf Morgenland / vber den newgebornen Koͤnig der Juden / er vnd d 
rufalem hefftig erſchracken / alſo Das er vnuerzogenlich cin Conciliun 
lem/ von Hohenprieſtern ond Schrifftgelehrten ſamlen laſt/ foͤrcht 
es mit diſem newgebornen Kindlein ſolte lauhtprechter werden / vnd 
Den Juden außkommen / wie jr Meßias ond König vorhanden war/ 
jn fuͤr jr Haupt auffwerffen moͤchten / ſich an jn hencken / ond Durch auf 
dem Sand fchlagen/ darumb nichts raBtfamers ond beſſers / dan friſch 
gun fachen greiffen / daſſelbige laffen vmbringen / fo ſey er nachgendtank 
ab / loß ond ledig / vnd koͤndt alſo durch verzátheren Difer neuwgeborne Ne 
Mittag/ wider jn nicht beſtehn. Alfo hat zu gleicher weiß der Bapft au hj 
nach dem er hoͤrt ond von dem Ergbifchoff Sbinco zu Prag verfkendian 
Joannes Huͤß/ offentlich were auffgeftanden/ in Der Syohen Schul zt 
Die Baͤpſtiſche Decreta/ beyde zu lehren / ond in den verfamtungen zuyte 
Serodiani⸗ Finnen er ven Romiſchen Hoff vilf aͤltiglich antaſte/ erſchrack der Dap 
fds Conciti Len Paffen dermaffen darüber / daß er alß bald ein Concilium zu Coſtent 
, um zu Cons ſee/ von allem ſeinem Hewſchrecken vnnd Immenſchwarm / wider Huſſ 
| flans. laßt / dann er beforgte” wann difes lautprecht folé werden / vnd vnder DEN, 


— — 


— —— — 


— —— 
— 
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kommen / was für bubenſtuck ffe bißanher getriben / vnnd dieſelbige an 
Ewerden/ daß beyde von Fuͤrſten vnd Heren / vnnd auch dem gemeinen 
mer würde vnd Herrligkeit / auch die Pfaffen jrer Præbenden/ vnd bench 
centſetzt werden / auß dem Land hinauß ſchlagen / vnnd als cin offentli⸗ 
pider Chriſtum außruͤffen. Darumb nichts rahtſamers ond beſſers/ jhn 
lich verrhaͤterlicher weyß / mit verſprechung eines offentlichen gleidto⸗ 
waw locken / vnd wann er ankomme/ nicht vil mie jm machen / oder zu vet 
men laſſen / damit das letſt nicht erger wurde dat das erſte / vnd Der ge⸗ 
aihm beyfallen / ſonder flucks ond bald / mit ſhm dem ſewr zu faren. So 
tacher gnug geſchriben / Prediget / vnnd auß diſputiert haben/ dardurch 
raller ſorgen frey geſetzt/ vnd ledig werden / vnd diß iſt / das Der Prophet 
on der König gegen Mittag / mit ſm zufechten/ ond ſttreitten Lommer ſo 
wegen def verrhaͤterey / nicht beſtehn koñen / daß vb fie ſchon ein of ent 
dem Huſſen verſprochen ond gegeben / fo haben doch folcht Eyd/ vnnd 
ge / meineydige Leuht/ leichtferuge Mammelucken / daf men cn ewige 
micht gehalten / daß auch wider alle billigkeit / vnnd wider das ius gene 
nt 


pe beers im Prophett / Vnd eben die fo ſein Brodt eſſen / die werden in Bapſt vnnd 
hen / vnd ſein Heer vndertrucken / das gar vil erſchlagen werden. Alte —— 
oſcheecken/ als Cardinaͤl / Biſchoͤff⸗/ Münch vino Pfaffen ferro diſe be * 
dee das Brodt deß Konigs gegen Mittag eſſen / welcher Chriſtus iſt⸗ op. 
rumb haben die liebe Apoſtel verordnet/ zu forderſt aber Paulus/ daf 

em gemeinen ſprichwort / Boui trituranti os non oblizabis; die Lehꝛer 1. Corinth . 
Re dem Euangelio / ond feinen Kirchenguͤtern / fette ernehren / ond 

te dan im Alten Teſtament dem ſtam̃en Leni/ allwegen def zehende ven 

hat / vnd darumb (often diſe Paſtores dic erſten ſein / Dic Da Loten bir 

fte dem Heren / vnd ſeinem Euangelio auffthun. Nun aber ſchlieſſen 

Br jm zu / darumb fie alle auff einen hauffen nicht Petri odes Dauti/fon Bapft ſcpt 
aͤters Jude nachkoͤmling ſeind / dann gleich wie Judas der das Brot (en: heuf⸗ 
Den Heren verrhaten / vnnd mit fuͤſſen wie der Pſalm melders getretten En s 
aben gethan / vand thun noch auf) den heutigen tag alle diſe Juͤdas kin⸗ en 
Das Seer Cheiſti/ welches feind ale Borefeligefromme Chrifrgleubige linges 
ertrucken / mitt fewr vnd fchwert verfolgen/ dardurch dant gar vit erz 

wden/ wie dañ leider Die taͤgliche erfahrung auch außweyft. 

ſchehen bey lebzeitẽ / vnd nach toͤdtlichen abgang Joannis Huſſen / deß 

dañ was leyds hernacher der Bapſt / ſampt ſeinen andern Hewſchreckẽ Bebſt wid 
lich Blutbad in Boͤhem angericht / alß er auch endtlich die Teutſchẽ wi Bohem ein 

Be bats dadurch Cheriſti Heer / vnd ſein Voͤlcklein groſſen ſchaden erlit⸗ Elu durſti⸗ 
pnder jnen ſeind erſchlagen worden / vnangeſehen daf die Huſſttten cin Ser Oren. 
auptmann/mit nammen Zißka/welcher gleichwolblind was/ aber ein Zifka cin 

ker Held/ vnd Ritterßman/ die Schlacht eylf mahl erhalten / wie dann Roͤbemi⸗ 
iam vnd Grabſcheifft / ſeiner begrebnuf zu © aßlau auß weiſt Con vis (der gewal 
tigen Krieg der Boͤhemen / magſtu die Bohemiſche Cronica befchen. ee kriegte 







ünſtiger Leſer / diſen zaͤhen jaͤrigen Krieg der Boͤhemen / welcher vier geren cs 
beb Geligmachenden Eaangelif erfolget iſt / ein Exempel — bey⸗ Ae 
/onnd dit laſſen ſein ein vorbildnuß deß zehen fárigen Kriegs/ welcher ben faͤriget 
1583. Jar an erheben / vnnd anfahen/ vand bif auff das 193. Jar we⸗ Bricg 
on ich vndẽ reden will / erſtreckẽ wirdt. Volget weihters iin Propheten. 
er Konige Hertz wirdt dencken / wie fie einander ſchaden tbun/vnd wer 
reinem Tiſch faͤlſchlich miteinander reden. Es wirt jnen aber fehlen/ 
diſt noch auff ein zeit beſimt. 5 
e Koͤnig ſeind erſtlich der Bap ſt / nach mahlen Chriſtus ond ſein Euan⸗ 
n da gedenckt Chriſtus/ wie er moͤge ſein Reich vnd ede wider 
0 derd 
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Geiftliche grof; Prognoſtick Practica 
ben Bapfrerwephtern: Der Bapſt aber gedenckt wie er das Euangeli 
cken / ond dargegen ſein Reich dilatieren/ ond allfo einer dem anderen 

Der Papiſtẽ gen / vnd ob fie fchon vber einem tifch ſitzen / Daf iſt / freundtſchafft mit 

vnd ‘Euange chen/Dann Apocalun.if er allerdings geſtaltet wie daß {amb Chriſtus/ 

— doch faͤlſchlich gegen einander. Dañ ver Papiſten / vnd Euangeliſchen 

Ee fie ſchon in aller freundefchafft zuſammen koimnen / beyeinander ſein / on 
(Der lehr ſitzen / gleich afp meinten ſie einander wol / aber daß Hertz 

Euãgeliſche dann jhe einer in den andern feet ſein miß uertrauwen. Darumb ob ſie ſ 

trawen den cker einander ſchaden zu zufuͤgen / ſolle es doch) jnen nicht von fat gehn/ 

— werdt gefet werden / darumb dieweyl es noch wicht zeit iſt Daf vntrau 

ye shel ſtums außzureuhtẽ. (quia nondum completi ſunt Amorrhzorumdies)® 
nicht zeit dap Chriſtus mit ſeinem Euangelio ſolte daß Bapſtumb vnd 
oder daß dae Bapſtumb ſolte das Euangelium konnen dempffen. 

Solches alles iſt geſchehen zun zeiten Joannis Huſſen / dann da vert 

daß Euangelium wider das Bapſtumb / vnnd das Bapſtumb wider dat 

(tum zuſigen / gleichwoll das Bapſtumb durch das Euangelium Dasumia 

groſſen ſtoß erlitten / vnd noht außgeſtanden / dann von derſelbigen zeitar 
den heutigen tag/ hat es niehmals mehr fo gar zu ſeinem vorigen ſtaht /⸗ 

ond anſehen / das eß ſonſt bißanher bep der Welt ghaber kommen —4 

daß Euangelium das Bapſtumb gar / oder das Bapſtumb das Euange 

vondererueten mögen (wie dann Das Bapftumb diſe achtzigſte jaren ſich 
wirdt / aber das Euangelium nach langem ſtreit Das bene daruon rag 

Bat es an diſem allein gefaͤlt / daß Die zeit Depp fahls ond vndergangs def 

noch nicht vorhanden gewefen/ Daf die 1260. Sar wabren nocht anp gs 

der wahren allein wie oben gehoͤrdt erft erfüllet worden / Die drey zeik 
jar ber vierdthalben zeit/ oder vierdthalben jaren / allſo Das noch ein ha 
ches ſechß Monat in ſich ſehleußt / das iſt anderthalb hundert jar⸗ 
chen vndergang deß Bapſtums noch vberig war: Deßgleichen war au 
endthalben die zeit deß Euangelij/ damit es mócht in alter Welt gevredig 

welches ſich erſt/ wie wir hoͤren werden vmb daß jar Chrifi fünffzehenh 

oder drey ond neunzigſten jar ſich begeben wirdt / gleich wie deß Bap 

; auff vas 1585. Stem 1586.jar außlaufft. Ji 

Wervnder _ Das aber daß Bapſtumb etlicher maſſen ſolle obligen / vnd die 

adt dann daf: Euangelium zu difen zeiten / aff; Joannes Huß dazumank 

B aoftnnb kampff mit dem Bapſtumb gehalten / behalten folle/ Leren vnß aber 

amimeiften {ig Geiſt in gemeltem u. € ap. Danielis/in nechſt nachfoigenden wor! 

Poll obligen. wirdt er widerumb heimziehen mit groſſem guht / vnnd ſein Hertz rich 
Heyligen Bund / da wirdt er etwas außrichten / vnd alſo Beim in ſein 

In welchẽ worst der Prophet erſtlich meldet / was der Triumphẽ 
ſein werde/namlich / das der Bapſt mit groſſem gut von Coſtentz nde 
ECToncilio/widerumb beim in Italien ziehen werde/ daß auch gefchehenij 

Papiſtẽ Tri dem man den frommen Mann Joan. Huſſen verbrent / haben ſie en 

— vber phiern gefuͤrt / gleich afs wan ſolche meiney dige leuht alle vber den grat 

Buff deß gen weren/ ond jef der forgen mit Herode frey geſetzt / Das groffe gukar 

fen jr mauſſeſſen die Meß/ der groß Gott Maoſim / welcher dazum⸗ 
aller beſt befeſtiget worden / der vil mehr gelt vnd gut eingetragen⸗ neben 
ſen milchzinß der auff der Hurenpfaffen vnordenlichen beiſitz vnd kt 

—— ſchlagen / dann wan er der Bapſt gieich ein Konigreich / oder etliche bere 

kj, pd genommen / welcher intrag kaum hette dieſem vergtichen werden MOGSI 

p wt Das grof; gut / das er auß Teutſchlãd mit fich in Welfchtand gefuͤhrth 


mon vnnd 


bôdhftea — Aber fagt: Er werde ſein Herk richten wider den Heyligen Bund / verſich 
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gut, Heyligen Bund das Euangelium / vnd alle ſeine zuͤgehoͤrungen / verwa 
zůgethone Conlellores / dañ von derſelbigẽ zeit an/als er auß Teutſchl⸗ 
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ind zogẽ / vnd die Predigen Joañis Huſſen den Boͤhem von tag zu tag/je 
web in ohren ſaußt vnd klingelten / haͤt er von derſelbigẽ zeit nichts anderſt 
md trachtet / dann wie er dieſelbige möchte vertilgen/ dauon oben gehoͤrt⸗ 
in groſſes Blutbad / durch jn den Bapſt in Boͤhem ſeye onder den Huſſit 
ifft worde / vnd andere mehr ſonſt hin ond wider in Europa vmb das Euaã 
Britt Bingericht/bepde von Leyen ond Gelehrten / vnder welchen nicht der 
pannes Sâuanorola geweſen iſt /rc. Das er aber das Euangelium / nicht 
chen oder außtilgen koͤnnen / ob er zu Coſtantz ſchon wider das Euange⸗ 
hden Tracht ſigen ſolle/ meldet ſolches der Heylige Geiſt / mit diſen wer 
rter etwas außrichtẽ. Etwas ſagt er / mercks wol⸗das er wider das Euã⸗ 
richten werd/ vnd daſſelbige zum theil dempffen / aber jed del ſolle er ſol⸗ 
gar vermoͤgen / vnd darinnen das Euangeliũ gang ond gar außreuhten/ 
heim in ſein Sand ziehen / vnnd ſouil von dem Bapſtumb/ von den zeyten 
* D: Marein Luthern / waß fich mie den felbigen verloffen / vnd zu⸗ 
| 
DasX XXVII Gapitel. 


ich oon D. Martin Luhters zeitten an / biß auff 
daß 1585. Sar mit dent Bapſtumb verlauffen 
Á vnnd zutragen fol. | 


Olches ertlaret der Prophet nicht weniger was von diſer 
ne beits biß auff Dife gegẽwertige ſtund / dariñen wir leber / ſich mit dent 
s Sapftuni vetlatiffen ond zutragen ſoll/ alß in nechſt vorgehndẽ zei⸗ 


neuwes wider Chriſtum den Herrn / als wider den Konig gegen Mit — 
ſtreit mit jm zuhalten / was aber das Euangelium dazumahl/ alß die * ———— 
gen. 


manen worden / dann lieber ſage an / wer iſt ein anfang geweſen def; grof 





ber dem Bapst/ ſolcher loſer boß / den er onp wollen teiffen/ ſeins gefal⸗ — 
ich lift vnd verlangen ſeines Hertzens / nicht angangen / iſt hiemit erfül⸗ 


ein Blutbad in Teutſchland / dieſer ſchadenfroh ⸗ vnnd Teuffels kind⸗ 
| Oy z wollen 



























Geiftliche groß Prognoſtick Practica 
wollen anftifften/ aberer iff gar ſchal angeloffen/ond das maul wuͤſt zerf 
\ hat nicht gefigen moͤgen / alſo das er bat muͤſſen / wie Daniel hie melders: 

— vnd vnuerrichter ſachen wider heimnehen / dardurch dann auch ijt erfulle 
| Die Propheceyung Soannis Huſſen / ob fie fchonfegmablen cin Sanpve 
j J Buſſen Pro fo werde doch vber hundert jar ein Schwan kommen / den ſie nicht werde 


pimctyung nen konnen / darumb ob ſchon biß ander der Bapſt vilfaͤhltig diſputie 
warhafft. ſchlaget / wie der ſachen zucbun were/Damit er Eeutfchland im Blut ſchu 
ben moͤchte / grawſame verfolgungen in Spanien / Franckreich / vnd M 


vnnd ſonſt hin vnnd wider angericht / noch dannocht hater biß anher mi, 

gen / vnnd nicht koͤnnen in daf; werck bringen ond ſetzen / Papa quidempr 
Deus diſponit. Der Bapſt nimpts jm gleichwol gut fuͤr / aber vnſer Ser 
É — jm ein knopff darfuͤr. * 
Warumb ð Die vrſach aber warũb er Anno Cheiſti iz30. zur zeit deß na 
4 
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febwert. · ¶ wie dann auch onder den Stenden def Reichs de * 
— den andern ſolle Glaubens halben anfechten / diſer abſcheid hat nun 
oef Beichs / Bapſt zu Rom vbel in die Augen gefrochen/ ond ſehe verdroffen/ dani 


(ebr. dl feind diſe ſchiff deß Teutſchlands dap Wort Gottes, welches jhm ti Y 
1J 2. Geiſtli⸗ iſt entgegen geſetzt worden / dann von diſer zeit an / als Lutherus wide 
cher weiß ſtanden / durch welchen dann der Koͤnig gegen Mittag / ſich mitt bun 


en fas €39 kommen / alſo das auch) die kinder vmb ſiben Saren/ jhres alauben 
freie ond ſi⸗ fen ved ond antwurt zugeben / vnnd fich mit been ſchrifften daf iſt m 


Bepftumb. zuuor ſiegen / ſonder verzagen vnd müûffen in Italia bleiben. 

Was aber jetzmahlen bernacher volget / daß gehoͤrt in ſeinen Letften 

welcher in diſem 1585. Jar ſein anf ang / einß theils nem men wirde/daruon 

den weitleuffiger / nichts deſtoweniger aber gehoͤrt ſolches auch zum nil 

deß Bapſtumbs / wie dann der Propheten brauch iſt / gewohnlichn 

Propheceyung etwas onder einander menge/ 

vnd allſo von wenigen verſtan⸗ J 

| > den werden. 





Bon Annorc/88. biß an Zúnoften Taa. 81 
BERENT 1 TH ES 1"S: | 
J Das iſt 


enſatz / ond vergleichung deß Heyligen Apo⸗ 
ſtels Petri / vnnd deß Bapſts | beyde ſouil jhr 
en Lehr ond Leben betrifft. | 


Daf XXXVIII.Capitel. 
Emnach wir big ander vilfaͤhltig allein vonde Bapfts 


de Primat mebreheils geredt vñ difpuciere haber hat mich nicht fuͤr vn⸗ 
gut angefchen/tin Compatation zwiſchẽ jm vnd de Apoſtel Detro/ 
Ez welches Mceellor,ond Stulerben der Bapft ſich fálfchtich růͤhmen 
chut / anſtellẽ / meniglich hiemit zuuerſtehn geben / daf er inder Lehr 
spoe nicht Petri def Apoſtels nachkomling/ ſonder deß Trachen vnnd 
en warhafftiglich ſeye / welches wir in drey vnderſchiedliche 
rabtheilen. Li , 
paller wildeſte / ond heyloſeſte Vatter der Bápft zu Rom / di Heyligen 
tro/wan mans bede gegen einander helt; eben Fo gleich ond ehnlich / als 
nen Engel / mit einem fchwargen heßlichen Teuffel vergleichen wolt/ 
ugenfcheinlich in difer Antitheſi zuſehen iſt / wir leſen von dem H Apoz 
Daf er ſeines Hantwercks gewefen cin viſcher ond auff dem See Gene⸗ 
ör vi in [eine Apoſtolat vñ Predigampt / ſolcher handtierung obgelegẽ / Petrus trei⸗ 
bruder Andrea getriben / nicht allein diſer vrſachẽ / damit er mit ſeiner bet * DE 
ine haußhaltung möchte hinauß bringen / Weyb ond Kinder ernehrẽ KR ’ — 
nwie dañ einem Haußhalter wol anſteht / der ſein hauß am vorderſten — 
urfft / wie der Apoſtel Paulus Timot. lehrt / verſehen ſoll / ſonder vero beffer 
jemante/ bede für fein perfon felber/oder fein Weib ond Kinder ober hinauß zuz 
gleich wie auch der Apofrel Paulis von fich felber meldet/ allein difer bringen: 
pmacht feiner handtierug nach/ mit taͤppich webt vmbgangen / damit er hid ee 
moberlaft oder beſchwert ſein moͤcht / wie dañ auch Petrus deßhalben at Ee gi ie 
igen hefftig verweißt / vnd folchen faulen hum̃eln gang heiß zuredt / wie —— 


Ei 













Es anderſt dañ fchand ond lafter/ prangen von ander testen Allmuſen⸗ 
er from̃en Chriften gütern/ gleich ale werens jr eigenthum / habẽ angen 
/laſſen jnẽ die ſünd nicht wehren / locken an fich die leichtfertigen Gee 
in Hertz durchtribẽ mit geitz / verfluͤchte leut / verlaſſen den richtigẽ weg⸗ 
volgen nach dem weg Baal. Der Bapſt ader/ vnd ſein ganBer immen 
iſt / alle ſeine hewſchrecken / behelffen ond laſſen ſich nicht an jren auff⸗ 
den erſettigen / wie Soares der Teuffer dE Kriegßleute befilcht / dz fre 
recht bun woͤllẽ// ſonder ſich an jrẽ beſtimpten fold berrägen laſſen: fons 
glich wol wiſſend / will offtermahln mãcher hewſchreck / zwo/ drey / vier⸗ 
iſtuĩ / oder Pfarren haben / vil weniger gleben fie Der auffgeſetztẽ / vnd 
fruͤndẽ / ſonder ſtaͤlen / rauben / plündern die Kirchen / praffen vnd pran⸗ 
er leuten Almuſen/ freſſen ond ſauffen aber nicht auf jren ſecken / ſonder 
ANG . Timot z. ſchleichen fie hin ond wider in die heuſer/ fuͤren die Wit 
ingen / wie defi alie Thum̃ſtifft ond Kloſter ſolches bezeugen/ ond will 
uchts ſagen / wie ſie die guten einfaͤltigen Weiblein beredet vnd verwe⸗ 
ſie ab dem pfulben geſeſſen / vnnd laſſen ſie darauff ſitzen / daß alſo wan 
it meht bald ein gnediges einſehen gehan, der arme Baurßman muͤſſen 
o iij haberſtrow 


ſeiner a. Epiſtel 3 Darum̃ weil ſie das zeitliche wolleben fuͤr wolluſt ach- vaarren ſoe 
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Geiſtliche grof, Prognoſtick Practica 
haberſtrow freffen/ darum̃ weil kein Menſch mehꝛ jhren het koͤnnen odern 
fommen/ond von jnen loß vnd ledig werden. iki 

Petrus wie wir lefen Matth.s. Capitel / iſt geweſen ein Ehmann / vnm 
»Petrus ein Der zeuget / Dann Petronella ſolle ſein tochter geweſen fein/ wie Eu 
Ehmann. dann beh diſem Euangeliſten leſen wir / wie der Sers ſeine krancke 
Dent Fieber wider geſund gemacht habe / darauß Dann volget / daß er zu 

mniiccht allein babe haußgehalten / ſonder auch ein Ehweyb gehabt h 
.Corint.. auch) Paulus von jm meldet Bal.2.Das er ſein liebe Haußfraw/ miſi 
ampt vmbher gefuůhet habe / von welchem Weyb Clements (16,7, from 
ſchreibt: Als ſie Petrus geſehen hab / vmb der bekantniß willen des Heyl 
gely zum todt fuͤhren / hab er ſich hertzlich darüber gefrewet / Das ſie um 
ben erwellet / vnd zur einneſũung deſſelbigen hingienge / hab auch jr mitna 
geſchryen / vnd gſagt: Memento domini/das iſt / Gedenck Def Heten 





2.Eptfrelr. will er nicht daf jemants in vnzucht / vnd boͤſen geluͤſten lebe 
er Heylig / vnd vnſtraͤfflich ſolle ſein / gleich wie auch der Herr Heylig 
Petri Eh⸗ Deus mens eſt caſta uult mente vocarit Et caſtas pondus iufsit habere prec 
re weiter in ſeiner . Epiftel am 3. willer Das Die Weyber jhre Maͤnner lieben, 
ven Maͤnner wider bingegen jbren Weybern wellen befohe onnd nachaeben. 
ſchechſt en werckzeug / vnd mit vernunfft bep jnen wohnen / dann ie jen 

Da ge vonden Apoſtel Paulo fagen will, weleer gar Luteriſch worden iſ⸗ 
tene beut / Heb . iz. das Die Ehe foll ehrlich bep allen/ fie fend gleich Geiftlicho® 
Beiftliden lich gehalten werden/ond das cin jeder Bifcheff ond Jfarrhere/ ein Dian 
SEbftand. eines Weybs. Der Bapftaber als der getrewlauſeſte meinepdige vnd 
Stulerb def Apoſtels Petri/ſampt ſeinẽ geiſtloſen hauffen / lebẽ aufferha 
ligẽ von Gott eingeſetztẽ Ehſtãds/ in allerley grewlicher Sodomitiſcht 
vnd laſter/ in aller buͤberey / vnzucht / vñ hurerey / gleich als die Eyniazon 
hengſt/ verbieten Ehlich zuwerden / welches Fücklein der Apoftel Paulus 

tri deß Apoſtels / ſonder Teuffels Lehr nennet / ond Die vbertretter dieſe 
liſchen Teuffeliſchen verbots / verſtoſſen ſie neben dem Apoſtel P 
auch ein Ehemann geweſen / vnnd nichts deſtoweniger in ſeinem Prediga 
nẽ Heylig ſein) auß der Kirchen / entſetzen fie —— Præbenden vnd 
woͤllen alſo vil lieber Hurenjaͤger / dann Eheliche Maͤnner genent Fein 

Deerns in der Geſchicht der Apoſtel am io. Capitel vermeinet — an 

Petrus iſſet Der Mere in einem geſicht erſchinen / gleich alß were ettliche Speif B 
vil neußt die ſagt er/ als er geheiſſen wirdt vom Meren zueſſen / Onein Herr/dann 
— nicht waß gemeines oder vnreins geffen: afs aber jm der Mers antw 
fagung.  Gottgereiniget hatt / daß mache du nicht gemein / ob wol ſolches gef 
lich vom beruff der Heyligen zuuerſtehn / noch dannocht hat er mehn 
ten / das man ſolle vnderſcheid zwiſchen Speiß vnnd Tranck halten 
Meiſter nicht alſo gelehrt / ſonder wie wir leſen Matthei am rs. Capit 
Herr/nicht daf zum Mund eingebt/verunreiniget den Dien fchen/font 
Mund außgeht / daß verunreinigee dE Menſchen. Paulus aber neet fol 
ſpeiß zuonderfcheiden nicht weniger Teuffels ler / als gleich die Chest 
LE imotb.3. welche Gott gefchaffen hat zunemmen wit danckſagung 
ger / vnnd denen Die Die warbeis erfennen/ dann alle Ereatur Gottes ijk 
nichts verwürfflich / das man mitt danckfagung cmpfangen wirdt / dé 
geheyliget durch das Wort Gottes vand Gebett. Der Bapft aber alst 
fels Baftart dann allfo nennet der Apoftel Paulus feine Lehr) verbentd 
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Bapſt vere auffgeſetzter ſtraff/Leibs onnd Lebens / Haab vnnd Gut / ja bey verlufkdt 
it be / Geligfeit wann jemandts an der quadragefima/ der Faſten / oder fonftan 
Ek le tag oder Sambſtag / fleiſch / eyer/kaͤß / ſchmaltz / vnnd was dergleichen v⸗ 
ſcheo Darin iſſet / der ſeye ein Anathema. | 


in Petrus ift ein armer Viſcher/ rhuͤmpt ſich keins prachts / keiner sci hf | 


vl 








« ef AE * 

zon Anno a. 88. biß an Juͤngſten Tag. 82 
ereen / darumb als er von einem lamen krippeligẽ mann von mutter leib 
allmuſen angeſprochen / ſagt er nicht mit leichtfertigen / vnnd mit geitz Detr. zeucht 
bene hertzen/ wore jener Bapft dritthalb donnen golde mit dem Simone hah v⸗ 
mit er DE Roͤm Stull / gleich wie jener die gab def J). Geiſts durch geld ber land. 
ingebottẽ: ſondern ſpricht mit cinfeltigë herst, Silber vnnd gold hab ich 
ich aber hab das gib ich bir fm namen Sen C hriſti/ Stehe auff vñ wand 
ee auch/ als er ond der Herr Chriſtus wurden vm̃ den Zoll vñ zinßgro⸗ 
prochen/ habe fie nicht ſouiel beyde in jren ſeckein⸗ daß fie ſouiel erlegen 
Dern Petrus muf erft darum ſehen / vnd mit ſeinẽe viſcherhandwerck auß 
Herꝛen zuwegẽ bringẽ. Der Antichrit aber zu Ro iſt an ſilber vnd gold⸗ 
andt ond Sent fo gar eroͤſet/ nackent ond blo 67 daß er fchier aller welt 
3ogen/alle Sand an filber ond gole durch feint geinige Abgott Mauſim 
nd eroͤſet hatt / Dann wie der Biſchoff von Bamberg auprechnet/follé 
paz. bep soo: etlich fagt allein bep dritthalbhundert donnen golds hin: 
Defigleichen auch wie Munſterus onnd andere melden / Bate der Bapſt 
hunderttauſent gulden zuuerehun / wil jetzmahl nicht ſagẽ von feinen 
nm/òt Cardinaͤle/Biſchoff / Ebtẽ⸗ Prelaten / Pfaffen/ München vnnd 
ri järlichs auff dieſes vnfeuffer geer auch für vnkoſten zu vnderhaltũg 

duffe. 


ls er dieſem arme Franche lamen Man wider auff die fůß halff / heiſt er 
[einem namen/ gleich wie jener Jeſuiter/ als er wolt einen tedten âuff-_ 3 
berm in Dent namen Jeſu Eoriftt auffſtehn. Er ſchreibt auch; folches wis Petzus gibt 
wab fich menniglich verwundert/niche feinc geſchickligkeit / weißheit/ Gort diechs 
der gerechtigkeit zu / wie die Romaniſtẽ de Bapſt felſchlich zumeſſen/ 
ibt Gott die ehr/ vnd ſagt: Sr menner von Iſrael/ ws ſehet jr auff vns⸗ 
ir dieſen wandlẽ gemacht durch vnſere eigne krafft ond verdienſt/Nein 
wabá/ Iſaac/ vnd Jacob / d Gott vnſeret Baͤtter hat ſein Kind Jeſum 
er Bapſt aber gibt mit feinë wunderwerckẽ / daus ons C hriſtus d Merz 
armet/ nicht Gott / ſondern jme Die cz. Itẽ er gibt auch für dz ſolche hey 
naußgehe/ daß wer in nur auch ſehe hoͤre⸗auch ſeines Fleids ſaum anre 
fuſſe/ gehe nicht weniger ats groffe krafft ono gnad vö ond auf; jme als 
Cheiſto felber anp rats jne das Canancifch weiblin hinderwertz anruͤr⸗ 
jeder Der jne alſo als Gott den Herzen felber veredzef/ vollfommene 
er Sinden empfaber. 
nicht / daf dre Ehrifte alle ding ſollẽ gemein Babe / od dz niemandts 
gutẽ gewiſſen konne od moge habẽ vnd befigen / daf nie mandt⸗ ſeye petrus er⸗ 
backer ond wiſen/ haab vnd gutin gemein ond die frepe burſt geberwie iauber einen 
ffer zuthun pflegẽ vñ färgebe: ſondn móge damit feines gefallẽs ſchal⸗ ſeden ſeines 
wie es dañ jhn für gut an ſihet / als er Acts. za Anama fade / welcher gefallens 

a gelöften gelt ſeines verkaufften ackers mit vorwiſſen feines weibs — 
dhinderleyt / warum hatt der Sathan dein herg erfüllet / daß dude JS. AE 
ond entwendeſt etwas von dem Belt deß ackere/ beteetujbn mol bez ' 
da du jn hetteſt / vnd Da du jn verkauffeſt / ward es auch in deim gewalt. 
ber mie ſeinẽ Hewſchreckẽ de Munchẽ gibt für/ daß vil beſſer ond rabe 
md Got wolgefelliger zein eingeworffen guesumachen/ in ein kloſter 
gond gut leben haben / dann der Haußhaitung obligen / vnnd fleiſſig 
bond aͤrbeit außwarten. | 
vfigeltonnd bekrefftiget ſeine lehr mit ſolchen Wunderwercken⸗ daß 
jon jme rühmet / Act. 5 Daf auch nur ſein ſchatt die Francken geheylet. da a 
aber Der doch allerley ſchelmerey onder dein ſchein der wunderzeicht/ fe bet ke | 
em Apoſtel Petro felſchlich zubeſtettigen verkaufft/ vnd meiſterlich zwe Ger, sd 
iſt Ean mie feinem gangen bellen — Munchen ond Pfaffen der de 
weinfeltigften Teuffel nicht ein Scel abjagen: , wart. 


Oe ij Petrus 
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fer vnd zrigt hin vns der Here felber weißt Soan.s. Suchet vñ erforſchet die Schriffe 
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Geiſtliche groß Prognoftick Practica 


8. Petrus will Acts.daf man Gott mehr gehorſam Fein ſoll dann denm 
Petrus wei Der Bapft aber will / wer feine Deereta nicht mehr hoͤre als Gottes wortd 


—— ren Canon / vnd Petras nent die Schrifft ein velt Prophetiſch 
auch die Epiſtel Pauli zu determinieren fug vnnd macht habe / der ſcher 
verdampt / vermaledeyet. 0 

5. Petrus erkennet fich einen armẽ ſündern / als er ſich vor Chriſto dem 


| Petrus ers 5. Dann er ſagt: Herr gehe von mir binweg/ dann ich bin cin armer fúnì 


Fent fid als Der Bapft aber erkennet fich fo gar für keinẽ armẽ ſündigen menſch nich 
einen armen ger/ dz es fich mit Petro allein der gnad / vnd verdient wòften ſolt / dan Á | 
Oandern. gup ſchlecht einen H. Batter/fondern den allerbenligfenGa helliſchen) 
tel allein der hohen einigẽ Dreyfaltigkeit gebüret / nennen vnd ſchreib nf 
achtet/ daf Chriſtus / Dratt.23. nicht will gefratten ond zugeben/ Daf fe 
jemandts auſſerhalb feiner oder ſeines Spüiclifchen Vatters für eine n Kal 
fier oder Watter erfennen/ viel weniger verehren ond anbetten folle, 
Demnach Simon Magus Act s.dem Apoſtel Petro die gab def, AS 
Deris ein gelt abkauffen will / damit wann cs auff jemands Die hendt lege / den 
eind ver Siſempfleng / Spricht Petrus zu jme/ das du verdampt werdeſt mit deint geh 
money. meineſt / Gottes gad werde mie vnnd durch gelt erlangs Du wirſt meden 
anfahl haben an dieſem wort / dann dein hertz iſt nicht rechtfchaffen von dr 
ich faber daß du bift voll bitterer Gall / vnd verknüpfft mit vngerech tigkei 
Bapft aber beutt atie ding vmb gelt feil / ja Him̃el vnd Erdẽ / Hell vñ Fe 
namlich wann der pfenning im boͤcke klingle / ſo fahr ſchon die Sectauffd 
in den Him̃el. Hieher dient ond gehoͤren alle ſein Ablaß / mit welcher dk 
ein vechter Simontacus betrogt / dz Teutſchland vñ ſchier alle lane 
alſo dz auch ein fed) Dein Biſchoff werden will / nur vmb dz Pallia soooe® 
Bapſft darzehlen / will deß andern geſchweigen / daß er ſonſt evlegen mug 
alles dahin allein angericht / damit es viel gelt in die Kuchin ertragen m 
heiſt aber das nicht ein rechte Simoniſche Keemeree.. 
i, Als dẽ Apoſtel Petro d Hauptman Cornelius / als eint gefandte ond 
Petrus eins ges zu fuß felt / jn anzubetten/ will ers nicht geſtattẽ od zulaſſen / ſonde 
Bn auff/ daf ich bin auch cin menſch gleich wie du. Der Bapfiaber zu Rij 
(imffrmtein. ehegeisiger⸗Hoffertiger / vbermuͤtiget / ſtoltzer Eſelskopff dap er vid 
gengeïfts. ge/Furſte ond Perzen gebentt vor jmenider zufallen/jne als eint Gorp 
anzubettẽ/ ſondern auch feine ſtinckende fuͤß / will jetztmahl nichts vont 
frantzoſiſchẽ/ küpfferigen/ verbuͤbſtem Angeſicht reden / ſolche grundig 
ter Heyligthumb / mit S. Franciſeus bruch kuͤſſen / verehren ond ande 
NRE, Petrus/als etliche Chriſtẽ für jn bracht / wie man Die gleubigẽ aud 
Petrus er⸗ muͤß zuhaltẽ Dj geſatz Diofe/widerfprichter fo!ches vñ fagt: Was velt 
manet alle mit aufflegung deß ſochs auff Djünger haͤlß / welches wed vnſere Batt 
ne habẽ ertragen mögt/fondern wir glauben durch die gnad Vefu Chzifit 
—— den / gleicher weiß wie auch ſie / Vñ auch in ſeiner Epiſt. am.4. ſagte 
angel flei- veder fo foller redt als Gottes wort. Der Bapſt aber als die grewliche 
fig bôren/le Beſtta tringt auff ſeine erdichte / nichtswerde / in Gottes wort ongegrin 
fen ond ſich pon Ablafr Fegfeur/wablfartt, Seel od winckelmeß / ond eigner gaugti 


darinnen vs hart auff die gewiſſen / alſo daß er offentlich fürgebẽ darff war man DI 


benfollen. greca/ond ſolche vnnoͤtige Ceremonien ond Kirchenſatzungẽ nicht halte | 


menſch fehlig werde fo doch weder er felber/noch feine Hewſchrecken 

werde regulas perfete / viel weniger afs die Judẽ / halte moͤgẽ / vnan⸗ 

wir Lutheriſchen / wie fie ons nennen / dieſe feine figmenta vnd fabeln 9 

eben fo wol glaube mic dE Apoſtel Petro durch die gnad deß H. Jeſub J 

zuwerden/ gleich als die Juden oder auch als die Apoſtel durch den glau J 
Petrus gibt beydes für ſich vnd Chriſto den zinßgroſchen / als fie vom 





, Ond pe cr — | 
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cut daruͤber angefordert worden / damit er anzeigen woͤllen / was die BO⸗ Petrus erkẽt | | 
ein Standt ſeye/ namlich ein Ehriftticher ehrlicher ſtandt/ja Gottes ord — helt die 4 Md 
wals deren man fchutdig ſey Tribut / zinß / Rent ond gültcen zureichen/ Oberteir für | | 


erin ſeiner . C pift5.daf man aller menfchlicher ordnung vnderthan fein ano | | 


ef Herren willen/ Es ſey dem König als dE Obriſtẽ / oder den Haupileu seo, Hi 
rgefandten von jme zu raach vber die vbelthaͤter / vnd zu lob den froiien/ /⸗ — 
eGott / ehre aber den Koͤnig / Alſo verehret Petrus den Hauptman Cor 
oan ſtatt deß Koͤnigs / vnd beweißt jme alles liebs ond guts. Der Bapſt 

wiebe gnug / wie er Die Oberkeit verieren ſolle / dann er das Ampt ond der 
Rberkeit nicht allein für onrein vnd vnheilig erkeũt / ſpꝛechende: War fie Hi 

ge leut ſein / müſſen fte won dem fand der Doerteit abſtehn / in ein kloſter iN 4 
mein Munchskutten ſchlieffen ſondern auch derfelbigen etliche glieder | 
ſolgt / alſo dz er fie nicht allein fo würdig / es fep gleich Kepfer/Koniger 
Herꝛen / als fich achter fprechende: Steich wie der Mon den fchein ond | 
on der Sonnen empfabe: Alfo der Keyſer ond alle Koönige⸗ Firfrerre. Il / 

per Herrligkeit von jbme dem Bapſt / ſondern auch feine grändige/fchee Ii 
hezfrangöfifcheEolfch wars pfauwen vnd Teuffelsfüß küſſen muſſen⸗ | | 

che / als Keyſer Sriderich gar mie fuͤſſen getrettẽ Die Richter oder Kabe Hi | 
ebheuffer genennt / Curiam à cruore deriuando, Def gleiehen auch ders Ii \ 
ellen/ Bitteln / Stattknechten / Henckern ond Nachrichtern das Nacht ij ( 
gond abgeſchlagen / gleich als wann folche Leut / die man doch auch ba | 
pen nicht gerahten ond entbaͤren mag / vngeachtet / daß jhrẽ viel auch jh 
reuwlich außwarten / nicht fo gut oder würdig weren / als dieſe Roͤmi⸗ ken ii 
Hurenpfaffen / darumb Petrus nicht vnbillich fondern recht von 
einer Epiſt in. Er werde die Herrſchafften verachten / vnnd nicht erzit⸗ 

eſtet zuleſtern. Damit dann jhne Petrus warhafftiglich / als deß Teuf 
ond Staithalter außruͤfft / dann ſonſt wurde er dieſen fand miet jhme 
Cheiſto vnd andern Apoſtelln gleichſam verehret vnd jhm alte Ehrent⸗ 
s der Ordnung Gottes vmb deß Herren willen gethan ⸗ tribut vnd an⸗ 
liche beſchwerden nicht verſaget haben. 


Das XXXIX. Capitel. | Hi 
Capitel iſt gleiches Inhallts / onnd begreifft 


| dert andern theil dieſer Antitheſis. | 

Etrus / welcher alg ein Saul ond Stuͤtz der Cheiſtlichen Peerus vors 

s —* ſteht dem 
Kirchen mit Jacobo vnd Joanne zu ſeiner zeit gewefen / ond in afz Prcoiganr 
len nambafften denckwürdigẽ fachen vor andern Juͤngern bep Chei — 
ſto dem Herrẽ alwegẽ zuforderſt daran gewefen/ der Krchẽ Gluck, 

Heyl vnd Wolfart treuwlich geſucht ond gefürdert / Chriſtũ ſelbs | 

geprediget/ hiemit menniglich zuuerſtehn gebende / was fein gutt⸗ 
meinendes berg daß Predigampt zufoͤrdern ſey Die Diener d Kirchen — 
bet / vñ alles gutts mitgetheilt. Der Bapft aber iſt alſo geſchaͤfftig vnd | 
ouiel die wolfahrt bepdes der waren Chriſtlichen Kirche fampejre Die- IN 
daß er nicht allein das wort Sottes zuuerbindern/ ond 3u vndertruckẽ | il 
ond Durch ſeine erdichte treum zuuerfelſchen vnderftebe: fondern auch if 
Deer mit feuwr ond ſchwert verfolget/ Batauch Lein ruh als ein rechter END 
er habe dañ ein groſſe anzahl / auff Den fleiſchbanck geben / hoͤrt auch il 
würgen „weil nóch ein Scháfflinden kopff oberfich beutee. | Hi 
erlaſt hauß ond boff/fchiff ond geſchirr / Netz vñ Garn/ vnd folgt Chii 
en biß ins ellende nach / wahin jne der blik abfertiget / if er gutwidig. brt Ii J 
aber afs ein eigennuͤtziger bauch / vnd Mam̃ons diener will mie dẽ jang 31 rd Kl | 
8.der ſach gewiß ſeyn / ond nicht volgen” es ſeye dann jenes beffer * dz lendt nach 

cine/ 
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$ 4 ſeine / meint derohalben / daß es viel rahtſamer ond beffer fepe/zu Rouwen 
ER k ſeß fein ſitzen / vnd jhme laſſen boffieren / dann fo hin ond widerswieein. 
; ſtreiffen / darumb er allzeie mic Loths Weib nur nach einer feißten preben 
j ! fich ficht/ ond vngern fallen laft/ja auch den geringften vnd Bárenheller 


wiel aber die beftaflung der Herdt Cheriſti / vnd jhren Dienern belangt⸗ 
df gefliſſen ond guttwillig / alſo / daß wa ev gute fromme trewe Lehrer wei 
bige ankommen fan/ins Ellendt verweiſet / Dan da iſt eben kein barm 
heiſt als jmmerthar nur dem feuwr zu/ crucifige, crucifige⸗ auff jhn / dar 
Lutheriſcher Ketzer. 7 
| 16: Petrus fuͤhret kein andere (ebr in feint gantzen Predigampt / dann w 
Petrus lehrt Herren empfangen / vnd was dem Euangelio Chriſti gemeß / gepred 
k | die Sehlig⸗ ſchrifftlich vnd mändelich / zeigt an / wie Dap Fein anderer nam ſey vans 
| keit allein in dem menſchen gegeben/ darinnen wir müſſen ewig ſehlig werden / dan 
F Ebrifto zuſu Jeſu Chriſti/von welchẽ alie Propheten zeugen / Dap in ſeinem namen 
— Der fünden haben alle die an jn glanden. Der Bapſt aber bletbenicht bep 
| onfelbaren wort Sottes/als der einigen richtfchnur/ nach welcher allen 
>ik ren folten judiciert/ erkannt ond geurtdeile werden: Sonder bleuwetoik 
lein feine Conftitutiones vnd Drecketa für / will auch nicht/ das wir allen 
Jeſu Chꝛriſti verzeibing ond vergebung der Sünden empfangt anp lan 
ſondern dap wir auch vnſer fleur muͤſſen hinzuſetzen / alles dem Euang 
vnd der Sehr des Apoſtels Petri zu wider. J 
Petrus durchwandlet viel Land/ Herrſchafft / erbauwt die Chuſtlih 
Hetrus re⸗ mit predigen/beftelt ſie mit reehtẽ wart Lehrern ond Predigern / viſinen 
formiert die te Kirchen / vnd was er gebrechlichs an einer jedẽ finder reformirt ers / bu 
Kírden bin Bapſt aber/ wie oben gemelt / thut nicht ein wite für Kom binauf/wilge 
ond wider. Daf er ſelbs ſolte predigen / dann es were jme/als einem ſolchen meets 
taten ond groffen Heren ein groffemechtige ſchand vnd vnehr Aber war 
Chꝛiſtus /Petrus oder feine Kirchen an/Dann was fragter darnach 7 fl 
mit rechten waren Predigern verſehen oder nicht. Sn ſumma: er gid 
Reformatorem Ecclefie/als der Teuffel einen Deformatorem, | 


pods dee Petrus will nicht geſtatten oder zugeben / daf Cornelius der Ha pim 
— 90 A ers filfen fall gleich als folte man jn für einen Goet verehren vnd anben 


man 3u dies Sam jme dienen / wie er dann auch nicht zulaſſen vnd gedulden wil/d 
nen geneige. Chriſtus ſolte die fuͤß weſchen: fondern Daf er viel wacht andern diet 
4 leib vñ gut / ja mit der gab/ welche er võ H. Geiſt empfangen / wiee 
MR den Corneliũ vñ (ein Haußgeſindt in dE Chriſtlichẽ Glaubẽ onderwe 
ner ſolch ſein guthertzig gemuͤt zu Hieruſalẽ dE gangen Concilio der? 
Der Baͤpſt aber iſt fo bitter ſtoltz ja ein ſolcher hochfertiger / vbern 
kopff/ alſo dz er ſich auch darff ſchreibẽ ond nennen laſſen cin Hauptd 
ſtenheit / vngeachtet / daß er ſich ſonſt einẽ ſeruũ leruorũ nennet / alſod 
fe welt ſoll ſein vnderthan / nicht daf er niemands diene / ſondern Dj Ml 
ſtaͤttigs vorn augen babe ond foͤrchte/ gleich wie Die froſch jzen König den 
vnd wider alle die jentgerwelche jne nicht woͤllẽ für das Haupt der roelen 
Dienen ond fein vnderworffen / donnert vnd pligget er/ wirfft vñ fpeutnk 
feur auß / als der Berg Etna in Siciliarderdannicht weit von Konrhig 
wie dann die Romaniſtẽ fürgebẽ / der Teuffel Hoff hele/ond des Sapfië 
Emis: Petrus weift nicht anderft zu lehren vnd zupredigen / Dann daf; er bu 
Petrus pre⸗ glauben an Chriſtum verkündiget / jederman darzu mit ernſt ermanet 
id allein aber ond fein ganger gefchoener geſchmirbter Hauff / weift anderft nicht 
— — — vnd zuſagẽ / daf von Dillmás hoſen / S. Vrſula ſchurtz / vnd S.Srandh 
-_ Bendeglans Welche bep dE Nollbruͤdern wert hat / daß ſie niunmer an nagel kan / vande 
od à Zanen Chri fen liederliehen Efopifchen fabeln / maͤhrlin ond ander after weiber thand 
: Bound, Petrus iſt ein getreuwer Dirt / vnnd wey det die Herdt / ſo jyyme vom⸗ 
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wolich ond fleiſſig. Defgleicht ein guter Haußhalter Gottes vñ Schaffs 
heiſti in auffpendung der H. Sacramenten vnd deß táglichen Allmuſen 
ùrfpige. Der Bapſt aber iff ein vechter Mam̃eluck / ja cin mutilator,fal(a 
gein ſtimler der Schrifft/ein verfelfcher des Teſtamẽts Chriſti / dann da 
ge Drent Bin/trincken alle darauß: ſagt er / Es gehe diß dE gemeinẽ Maũ 
mdern allein ſeye cs DE Prieſtern vnnd Pfaffen gerede / gleich als wann 
lein für den Bapſt ond feine Hewſchrecken geſtorben fein H. Blut ver⸗ 
andere aber als der gemeine Mann vnd Leh heete gnug allein anzuſehẽ⸗ 
thun afs hetten fie truncken / deßgleichen auch / wann er weiſt int trew 
ommen Lehrer / lugt ond ficht er alß bald wieer ein vom brode buc. 
lehet ons in feiner Epiſtel / daß wir follen dem Ebendild Chriſti/ gleich 


7 


begeren zuwerden / mit nachtrachtung def creutzs in geduit zu Todung 


Petrus lehet 


dams / Ernewerung des newen menfchen/ vnd gehorſams / vnd probie⸗ vns in dem 
Slaubens. Der Bapſt abelisbe fur / welcher viel creutz ond leide auß⸗ teu vñ ſern 


mne deſto vinger ond leichter ſehlig werdẽ / dann es ſeye ein latis / ja fcha- 
pnd gnugthuung der Sünden. 


Dt feind von ewerm eptteln wandel nach vaͤtterlicher weiß / fondern mit 
ren blut Chriſti/ als eins vnſchuldigẽ vnd vnbefleckten Laͤms / der zwar 
ben ifs d welt grundt gelegt war/aber offenbaret zu den leeften zeiten⸗ 
willen. Der Bapſt aber gibt fur / wann der pfennig im becke klinge / ſo 
eel firácks gein Himmel / daher auch jme Himmel vnnd Erden durch 
ßz vmb gelt feil iſ. AN ANO EA 
daß alle fromme Chriſten follen Begivig ſein nac) det vernuͤnfftigẽ/ 
ch / als Die neuwgeborne Findlin/fo da von newẽ geboren / nicht auß verz 
ſondern vnuergenglichen Samen / namlich auß dem lebendigen wort 
s da ewiglich bleibet / dann es ſey ein feſtes / Prophetiſch wort / vnd thuẽ 
Ale die darauff achtung geben / gleich als auff cin liecht / das da ſcheinet 
keln ort / biß d tag anbreche / vnd d Morgẽſtern auffgehe in vnſern hertze 
eiſtiſche Beſtia aber gibt für mie dE Eafpar Schwenckfeld/ daf dz wort 
pe jepes Das einige mittel vnd werchzeug onfers glaubens wider diefe ond 
B Pauli außtruckẽliche wort/Rom.ro. Fides ex auditu, auditus verò per 
mini: fondern ſeye ein waͤchſene naſen / materia litis/das iſt / ein zanckey⸗ 
haller Ketzer / fo doch Keyſer Conſtantinus die ſtreittige Artickel inn 
Ain ders Concilio Nyceno niergendt auß einem andern buch/ oder 
der Vaͤtter / dann auf der Bibel / als Gottes wort wolte enef cheiden/ 
er twas fonft laſſen difpenfiern. Muß alſo die weiß heit Gottes⸗ welche 
Matt u. von dem naßweiſen ſpitzfindigen Kibelboden den Bapft zu 
ER vegifterier ond meiftern/ vnangeſehen / daf: wer Gottes wort hoͤret⸗ 
tlber hoͤret/ vnd wer daſſelbige verachter/ wies dann der Bapft felber ein 
hennet/ Gott den Herrn felber verachtet. Nun fagt er im. Sam. 7. daf 
woͤlle er wider verehzen (der jne aber verſchmaͤhe⸗ wie auch Chꝛiſtus in 
rmeldet / den wolle er widerumb verſchmaͤhen. Eregt alfoder Bapft 
lüende kolen auf fein Haupt / damit er jme ſelbſt als der Adler / Der dent 


ſeine jungen elen / mit dem raub ſein eigen ndft verbrennee… 


glaube leuch 
tèn zulaſſen. 


agt in feiner 1. Epiſt.r. Vnd wiſſet / daß je nicht init verdengticht ſilber 


22e 
etrus lehzê 
be 
(ein Kirchen 
durch fein h. 
blutvergiefs 
fen erkaufft- 


Petrò weift 
das wozt 
Gottes nit 
gnug zurůh 
mer. 


NENDE ee ah. 
bill in ſeiner Epift. weil wir als die lebendigẽ frein fein/fo ſollẽ wir vns Pet oe lebst. 
maik geïftliche Hauſſe / vnd zum H. Prieſterthumb / zů geiſtliche LSpfrer was verCh:í 
eind Die gebett der gleubigen / wie Joanes in feiner ffenbar. am 3. mel⸗ fien rechtes 
vjm vil rauchwercks geben zü gebett der Heplige vñ rauch def rauch⸗ gebett ſeye⸗ 


re ſein durch Jeſum Ehriſtũ/ aiſo wil auch der 


n Vatter jes bieten wóllen/Ddaf: wirs ſollẽ in feint name verrichten. Der 
als d rechte Baͤrenwolff vnnd Seelenmoͤrder fage/ wann wir woͤllen 
erhoͤret 





wie ſie allein 


De gebett der Heyligẽ gieng auff von der band Engels vor Goit) die 


tn namen 


on Gortes / Voan. 14. prin olens 
betten. 











ven follen. — ret ein ſolch gottsleſterlich / yppig fchandtkich / rauch vnd gottlof 4% 


Geiſtliche groß Drognoftick Practica 


erhoͤret werden / muͤſſen wir die liebe werde Mutter Gottes anruͤffen / ale, 

















lerin vnd Fürſprecherin ſampt andern lieben Heyligen/ Wann ei 
thun / als bald die Aplonien anruͤfft / oder allein den namen in ein brie 

vnd daſſelbig in Half henckt / alfo bald vergehe Per ſchmertz derſelbig 
Peſtilentz ono Frangofen regieren / fo ſeye gutt darfur Sanct Roche⸗ vn 
Baſtian/ꝛc. eg 
25, Petrus will / daß die Ehriften einen folchen wandel onder den Heden 
Petrus lert len⸗auff Daf die von jhnen als vbelthaͤttern affterreden / jre werck aber ſh 
wie die Chri Der Gott im Himmel anfahen zupreyſen/ als daß es an tag fommcen. 49 
Ro ee in feiner 1. Epiſtelz· Vnd habt cin gutt gewiffen/auff daß Die / fo von tiu 
UU den/ als von vbelthaͤttern zu ſchanden werden / daß fie geſchmaͤhet ha 


en wandel 
ke leben fab guten wandel in Chrifto. Der Dapftaberals der vermeinte Stullerh 


Wandel/alfo ond dermaſſen/ daß menm glich von dem Bapſtiſchen 

Hoff zu ſingen ond ſagen weiſt / ond niemandts muͤglich dauon zuſch ct 

ein folche ſchelmerey zu Rom vnnd gans Italia zuforderft für anderde 

hoͤrt vnd geſehen wirdt / alſo daß Fein wander were / Das helliſche Feuweſch 

weiß von allen vier orten der Welt herein / vnd verbrem Vogel ond ndft 

vnd allten/ gleich wie Sodoma ond Gomorra auf dem herdt hinwege 

zu Sodoma vnd Babylonia jemahls getriebẽ / daſſelbige geht zu dt | 

wöllig/ Ufo daf: ſchier Fein bidermann mehr Fan vor fofchen Sodomitar: 

che Tochter vngeſchendt erhalten / dadurch fie dann nicht allein groſen 

ergernuß den andern Chriſtẽ geben / ſondern aud) den Heyden ſ prechend 

der Chriſten Glaub ſein⸗ wie dann der groß Cham der Tartariſche 

ſagt haben zu den vier München / welche zu jhme von dem Bapſt abgefer 

den / auff daß fie jhme den Cheiſtlichen Glauben fürhalten. J 

26. Petrus ſagt in feineri. Epift.n. wie Chriſtus ons habe ein vorbik Î 

Petrus lehrt daß wir hme fo!llen nachfolgen/ vnd in feine fußſtapffen tretten . Strat 

bed Nd ian der Bapft darauß Ergo/ fo muͤſſen wir auch fúr vnſere Sünd büſſen 

DRR vns Gott „ond vnſere liebe Frauw/Bautfch/hautfch. Ey wie hatt da 

woeifen fotte. te fuͤßlin / verſtehe den Baſthart / vnd Das Hurenkind zu Roem. 

27. Petrus will nicht dap Weyber ſich außwendig ſchmucken mit haat 

Petrus lebet Gold vmbhengen / oder yppige kley der antragen/ viel weniger die Ol 

wz der rede Tocken zu Abgoͤtterey aufrüften. Der Bapſt treibt einen folchen vbts 

5 la Goͤtzen /Stoͤcken onnd Blocken in allen Capellen / alſo / daß es weit 

perfone ae ſchafft vbertrifft bikes | 

Pether Din  Detrus will daß die Menner bep jhren Weybern follen wobnenn 

pberflag vnd geben den Weybichen als dem ſchwechſten Werckzeug ſeine E 

28, miterbender Gnaden des Lebens. Der Bapft aber mit fcinen neuwe 

Petrus belt vnnd Baliten / verſtehe die Vefuiter/ halten die ehrlichen / gotefehtigens 

—— gleich afs onreine gemein Wenyber / ſpeyen für fie auß / verh uͤllen ond 

ben Aare Angeficht/ond wann deren eine ohne alles geferdt in jhee gemach kompt/ 

dier vnnd brennen fienach jhr.q. v. als weren fie nicht fo gutt/als chen fie/ De 

trus fagt/ miterben der graden des Lebens. | el 

EB Petrus will / wer leben wöll/ond gute tag haben / der gefch weige fn 

Petrus lert / daß ffe nicht böfes red / vnd feine lippen / daß fie nicht truͤgen er wenden 

wie wir nutz thue guts / er ſuche friede vnd thue guts. Der Bapſt aber helt das Wide 

lid) vn ſer 58 berede fich felber/je mehr er anath emiſiere / donner ond blisge mit den 
dk file mor Die uherifchtrond thue jhn alle plagen an/ die er ond ſein Hauff erdenc 

gen gebrans den kan / ſeye er vermoͤg ond laut der weyſſagung Cheiſti/ ein gottsdienſ 

Zen ſuen Herꝛen wolgefellig/jarhe mehr er vnſchuldig Chriſtlichs blut vergieſſen 

er Witwe ond vatrerlo fe Weyſen mache / jhe mehr ef den Fürſtẽ die haars 

knüpff(wie er dann dieſe achtzige Far ſich nicht ſaumen wirdt / je beſſere 
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Das bep Cheiſto einen rothen Roef verdienet / wie vann diß aller Papi⸗ 
iſt / onderl ich aber die —6 
teil der auß ſoruch zu Trient cinmabl vber die Lutheriſchen als Reger 
vnd von De Roͤmiſchen vermeintẽ Kirchen in bann gethan⸗ fo ſoil man 

Din Pie É aaan mit wurgen vnd meggen nicht nachtäffen/ weil ein 

sd cn Kopff vberſich brerter gleich wiejener Cardinal den rabt/ 
in 7— gab⸗ daß nicht beffers were / man ſchlug zuuor Die Cuthee 

ffdie Kopff / daß jnẽ Das blut vber die backẽ abrinne⸗ als dann moͤchte 
den Türcken fiegen/ond was außrichten 
wills ob wir ſchon leiden vmb vngerechtigkeit willen / ſo fepen wis doch Petrus ichꝛt 
A vor jbren tragen vns nicht förchten noch erſchrecken Darneben daß dre Chet 
je ches jevon dem Antichriſt gefchehen ſollt/ follen wis Gott den Herrẽ ——— 

en bepligen vnd danck ſagen Der Bäpftaber will, daf sne ederman TELS ſein 

19 A —— huͤnlin den Wephen / oder Die andere Voͤgel den ij 
ihn ej pis er aber ſalig ſpreche / der gebör in Hutiel / en er aber ui 
dampt/ der konne nicht nieb? ſaͤlig werden, oder zu gnaden kommen. 


Das XL. Capitel. 


ſes Capitel iſt der dritt Theil det Anciehchs 
Zlwiſchen dem vnnd Petro 
angeſtellt. | 


Etrus will daß die Chriſten allzeit bereit ſein ſollen zu wers 
auntworten jederman / Der grund fordereder hoffnũg / die in nen iſt⸗ Petrus lehet 
vnd das mit ſanffmuͤtigkert vnd forcht / das ift/ rech enſchafft gebẽ/ das — 
einem jeden ders begert vnſers glaubens halben. Der Bapft aber Chriſt Ha 
wil mit nichten geftatten oder zula ſſen⸗ daß dert genteirten Mann Earechifmi 
vnd seen Die Bibel zuleſen zugelaſſen ſolle Berden / verbeutt auch konne 
ochſter auffgeſehter ſtraff/ wie dann auch álle jre göttedienftin frémb- 
er [prach in beyſein Def; gemeinen Manns verbracht werden / vnanz 
ſolches Paulus hefftig verbeut/ Cor.14, wann aber niemahls einer 
leſen / oder in ſeiner mutter ſprach horen Gottes wort verkundigen vñ 
gebett nach ſeiner zungen verbringen/ wie willer dann einem andern 
glaubens rechenſchafft geben? wie Dáutus faat/Roim.ro. Wie ſollen 
jûn den ſie nicht glaubenẽ Wie ſollen fie aber glaübe/ von der fie niche 








t von den rechten C hriſten / daß fie follen nüchter ſein ond wacht / 


bereitſchafft 
eines bu Bz Ô 


M/ München ond Nonnen / verlaubt er alle seit 
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— Leie len/Aciffig ond trewlich wepden/ vnd jhr eben wol zuſehen follen/Das ijk 
ee ln rath fchaffen/ nicht gezwungen / fondern williglich / nicht vmb ſchend 
vorbild jhrer 


herdt ſein. 


34 


dit vn⸗ Demut/dann Bote widerſtehe den hoffertigen / aber den demutigẽ ge he 
erweiſet 
ie Chri 0 De⸗— 
en zu feiner zeit / all ewer forg werfft auf jn / dann er ſorgt für euch Det 
lichẽ demut. 


_ werde thun waß er woͤll / vnd nicht was Gott will/ ſondern was er m 





Geiſtliche grof; Prognoſtick Practica 


Petrus will daß die Pfarrherrn ond Seelſorger die herdt Cheiſti/ fo 















































willen/fondesn von berge grund/ nicht als die vber das Volck herꝛſch 
fürbildt der Herdt / was für fürbildern. Det. 2. Scheltet nicht widerum⸗ 
heſcholten werden/ treu wet nicht / wann jr leyden Stem im Vergeltet 
fes mit boͤſem / oder Scheltwort mit Scheltwort / ſondern dargegẽ ſeg 
alleſamt gleich geſinnet/ mitleidig / bruͤderlich / barmhertzig / freundtlich 
aber su Kom/als der rechte Mar kolxhus / wann er weiſt ein geſunde we 
lehr fir die gutthertzigen Schaͤfflin Chriſti/ lugt ond ſihet er als bald⸗ 
weyd famptden Schaͤfflin außrotte / vnnd Das thut er nicht gezwung 
williglich / da wirfft er ſtuell ond benck ein/ richt an was ſtab vnd Fang 
Lutheranus eft,Ergo de vita / 2e. Souil aber ſein wolmeinendt / gut 
belanget / gibt er vil tauſendt gulden / damit er moͤge ſolchen Baͤpſtiſch⸗ 
gen/abernicht darumb / daß er ein Vorbild der Herde werde / die Schaf 
ſti weyde / vnnd jhme laſſe befohlen ſeyn / vnangeſehen / daß Chriftus 
Suc.22. daß weder Petrus / weder Jacobus / nod Id annes vber die ant 
herrſchen vnd regierẽ / ſondern einer ſein wie der auder / der Eleineft wie ders 
groͤſt wie der kleineſt: Aber das achtet ſich der Bapſt wenig / dann waged 
ſtus oder ſein Enangeliũ an / hett er vilzufchaffen/wen er alles ſchuldig 
was Ehriſtus in feinem Euangelio / ond die Apoſtel befehlen. Was Zen 
ein pfifferling darumb / Dann fage gleich Chꝛiſtus der Sers / oder auch 
vnd Ber.mas ? Er laf jm doch kein grauw har darumb wachfen. Oom 
wanner folte barmhertzig / mitleidig / freundtlich fein gegen den Schaͤff 
ſondern ſein Sinn ond gemuͤt gleich wie einem wolff / ſteht jn als day 
herdt Chriſti verfolgen vnd durchaͤchten moͤge / mit würgen nicht laffe 
Schaͤfflin eins den Kopff vberſich beutt. phat J 
Petrus will daß wir alle ſollen einander ſein vnderthan / vnnd feſ 


del 


amb fo demuͤtiget euch nun onder der gewaltigen hand Gottes / daß 


ein fo demiätiges Eſelin auf den andern later Eſelin / daß er/ wie 
ond wir oben gehoͤrt haben/ als ein König ond Hummels / aber nich 


de ſich erheben vnd auffwerffen wider alles das Gott iſt / vnnd wider 
Götter werde er greuwlich reden. Vnd Paulus ⸗. Theſſ.⸗. meldet vd 
chen Demut folche wort: Daf er als der menfch der ſünden / ond das 
derbens / ja als ein Widerchriſt / ſich erheben werde/ wider alles das 
Goet heift: Alſo daf er ſich ſeßen werde in den Tempel Gettes als cit 
fuͤrgeben/ als ſey er ein Gott. Dann warumb / fo vermeint er⸗ daß G 
nicht den demuͤtigen / ſondern den hoffertigen / den demuͤtigen aber 
darumb weil er ein hoffertiger Eſel/muſſen andere albere vnnd fchted 
jme niderfallen/ond feine fuͤß küſſen / verehren ond anbetten / anderſt ih 
ſelber Sote/ Er will auch nicht zum letſten ſein ſorg auff den Herꝛren wer 
gnaden erwarten/ond auff jne allein ſehen / ſondern gedenckt / wie er JDM 
kommen / vnd ſehen vmb cin gute feiſte Prebenden / damit ers nichten 
gewiſſes ſetzen doͤrff / ſondern ſein ſaͤchlin gewiß haben / dann ſonſten m 
leicht mit dem Apoſtel Petro im ellend vmbherziehẽ / partecken ſchieſſen 
den Leuten in die handt ſehen / vnd derſelben gnaden frauw ſein / wark 
be, Nein / nein / ſagt der welſche Vatter/ iſta nichta bon / iſta nit furn 
diß iſt ſein andacht vnd demut. NEUE 
Petrus will dap die Chriſten ſollen nuͤchtern ſeyn ond wachen/ diewt 
ſacher der TeuffellBernacher zieh / gleich wie ein bruͤllender Loͤw ſucht 








& 

+ asc. — PRE EN a 4 
Boh Anito ic. 88, biß an Juͤngſten Tag. 86 
ſchlinge / darumb ſollen fie jme feſt widerſtehn im glauben· Der Dapft 
w/ wie in ſeiner macht alles ſtehe / ja auch Himmel ond Erden / ond daß 
in macht habe den Engein im Himmel zugebieeten / fi ondern auch dent 
Der Hellen Aber was gebe inder Teuffel an / dann er ſeye nicht f ein Wi⸗ 
bie der Lutheriſchen / ſondern ſein gutter geſell / dann er beydes nut dem 
Der Hellen einen ewigen bund getroffen/ vnnd gleich züſammen in eit 
Fdaß fie gute eyds brüder ond Spießgſellen ſein wölten je lebenlang⸗ 

ibbertus oder Sylueſter ⸗. dem Teuffel ſich mit leib vnd Seel verheiſ 
ſme zum Baͤpſtlichẽ Stull wurde verbilfflich ſein / Zu dem / habe er wol 
dleichter mittel erfunden / damit dem Teuffel ſoll widerſtand thon vnd 
pden/nam lich mi walfarten / Saltz / Weywaſſer/ol⸗ Schmaͤr vnd al⸗ 
beriſcher vnholdẽ ſalbẽ/ wie Bapſt Hiltebrandt in dieſer kunſt verrumt 
Den Teuffel ſelber vnd alles boͤß geſpenſt vertreibe⸗/ darum⸗ handelte 
Reap naͤrriſch / wann er wolte hierinnen Petro folgen/ fich ſelber fo 

martlẽ/ mit nüchtern vnd maͤſſegem lebẽ in fo groſſer fog vnd angſt 

och ſolches wol ringer erlangen ond ju wegen bringen mocht. Re 
5— daß Die Paſtores/ als ſeine nachkommlinge / ſollen den Fabeln AE 

as iſt maͤrlin auff der Cantzeln publice recitieren / dem Volck erzehlen Petrus wilt 
i/ wie Da oder Dort ein arme Seel fo wunderbarlich auf dent fegferwy Ca «llepre- 
i/mas fie für noth erlitten vnnd aufsgeftanden/ che man ſeelmeſſen für HEA vl 
î bpdern daß fie viel mehr follen kundt thun / die Frafft onnd SUEDE oe sk 
if, 





neden bd gek Gottes wors 
ie oben geſagt / ſo jemants rede/ daß er rede als Gottes wort. Det 30 


ien ſollẽ 
laber zu Rom / mit ſeinen andern nachtrappen/ Eylen vnnd Kautzen⸗ 
nhafften maͤrlin / Dic legenden de vitis patrum / vnnd andere mehr alter 
DE vil, vil hoͤher / ja in groſſerm/ koͤſtlcherm wert / dan das wort Got⸗ 
reine Euangelium Chriſti warumb ? So iſt das Euangelium jetzun⸗ 
ber haben die leut vil lieber was neuwes darin alte / gefalé jnen auch 
iben dem ſeyen Die neuwen zeittung vil anmütiger/ fo bören die WBelc- 
atur gern reden/ von dem Eutenfpiegel / Rollwagen⸗ einé fácherliche 
dem Marcolpho / ſchimpff vnd ernſt erzehlẽ/ als da ſeind deß Bapfſts 
Honft horen ein Eybegilus verlefen/darumb ſey es vil rathſamer ond 
winge ſolche gute ſchwenck auff Die C angel / dann das alte Euangeliũ 
(fo behelt man Die teut fein luſtig vnd willig / dann daf man woͤlle vil 
/gutt werckẽ/ von Der rechtfertigung / der gaad/ ond waver anrüffung 
igen / Dann was ſoll diß ein? was⸗ Fe ſey nun meh? ale ding / vnd has 
en die leut offt gnug gehoͤrt / darumb daß es in die alte welt gehoͤre. 
Eden Eulen merodach zu Kom an/das Petrus fürgibt/ es ſey noch 
gin der Schrifft geſchehen / auß eigner auflegung/es ſ ey auch noch 
gung auß menſchlichẽ willen fürbracht / ſondern die Heyligen Got⸗ 
edt / getriben von dem Heyligen Geiſt/ dann warumbẽ So habe er al⸗ 
io {ui pectoris verborgen/ gleich wie cin Dreck in ein er Safernen/ ond 
chrifft moͤcht deuten ond außlegen feines gefallens/ Goce gebe mas der 
darzu ſage / ja er gebe nicht ein fchnallendarauff. rd 
egirig vnd willig die haute abzulegen mit Paulo auffgeloͤſt ſein / vnd EAD 
uleben/ wie jme der Here Jeſus geoffenbaret / vand dargegen ſy innen Petr. trach⸗ 
lichen pracht tem dem wolluft diefer welf/ alte Sind/ Schand terallein 
er yppigkeit / ſonderlich aber denen / welche da prangen vnd pra ſſen / nad Dem e⸗ 
—— gen ſauren bluttigen ſchweiß abnemmen / vnnuͤhlich wigẽ leben, 
Rond verthun. Der Bap aber achtet das zeitliche wolleben / efen ond 
gleich wie Die weltliche König ſtattlich hoff halten / für Das ſummum 
is Das hoͤchſte kleinot / darauff er alle ſeine datum ſetzet ond wer in Diez 
hten bracht me was einredt / will er ſtracks anat emiſieren / ſtoͤcken vñ 
Een ond verdrencken | Naaien — 
J Do Petrus’ 
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| Geiſtliche groß Prognoſtick Prac pr 
38, Petrus lehrt ons wieder Herr fe gnaͤdig/ guͤttig vñ barmhertzig ſe 
Pe bez_ wölle daf jemants verloren werde fondern Daf fich jederman zur bip 
Ie ib den Bapft aber als der rechte Antiochus gibt fur / wann er afeich mie ſich v 
11 bimmel foh ken ſehlepte in abgrund der hellen / ſoůe jn doch darüber niemandte zu 
| ten, fug oder macht haben/ Danie er ja offtlichẽ bekennet / dz er ein mit rbe 
J vnd einen böfen Paſtor gebe/ dã fonft wurde er Die irrigen ſchaͤfflin fu 

N | vechten weg fübren/ auff ſeiner achſel zur herdt der Chriſtlichen Kit 

fbze wunden heylen / mit dem gnadenreichen oͤl deß H. Euãgely/ wie 
verbinden. | Kots 40 — J— 
39. Petrus nimbt die arme fünder auff / verkündiget jhnen buß / vnnd ve 
Petrus nim fünden / wann fie rew ond legd vber die ſunden tragen/an Chiſtum gla 
mer (inder Bapft aber ſtoßt fie alle von fichond triets mie füffen. J— 
auf. E Petrus caſteyet Fein leib/ iſt nuͤchtern ond maͤſſig zum gebet. Der B 
p en bun tin folche faften vber alle Imbiß/alſo daf offtermablfür daß aller [ 
gert ſich aug. Die hundert richten muͤßen auffgeſtelt ond fürgetragen werden/ will je 
fagen von dem Kömifchen oder Spanifchen wein/damiter nachmabldt 
—* be nach Petri deſto gefchickeer andechtiger / onnd gefligner zur ® 
möchte. — — ke | 
At. Petrus behilfft fich feiner ſchlechten f ſcherhoſen / fiffel ond kiettel⸗ 
Petrus tras Papiſten fn ſelber ohn ſchuh ond halb hoſen / deßgleichen auch ohne ht 
| ger danB  Bapftaber fuͤhrt cinen folchen koͤſtlichen pracht in eufferlicher kleydun 

gene nicht außzuſprechẽ/ er feheenichtnurfchteche ein Viſcherhut auff/ fon 
9 Hars fache Kron/von puren golt vnd edlen geſteinen/ koͤſtlicht perlin verfep 
mit ſey den ond ſamet ín purpur ond koͤſtlicher leinwat verkleydet er fihp 
Der Reich mann / vnnd folches nicht die wochen oder Jars einmableZ 

tag lebt er herrlich/ feine ſchuh feind von lauterm purem gold gemacht 
wann Hin will gebn/ muf mä den ſchelmen fueffen Lindifch Ehud a 
ſpreiten / damit ev fich niche ſtoß nach dem or. Pſalmen an einen Ste 
dem / wenn der welfch Batter heet den aller f chwerſten vnnd groͤſten 
bangen/onnd lege im Deer / Da es am aller tieffſten iſt /fo heteen jad 
guften Bortheil vberkommen /daß fie jn nicht mehr tragen doͤrfften 
adh — Petrus durchzeucht alle Land ohn wehr ond waffen/ wie dann dik 
Petr.wans jhn allein mit einem hirttenſtab mabten/ Bate auch keine fondere gef 
delt on wehr dann jetzt neben feuner lieben hauffrauwen Soannem / jetzt aber M 
4 oder waffen · Bapftaber wann er nun will einmal deß Sars in die Lateran Kirche 
j etlich hundert gewardi knecht zugegen inn aller rüſtung ſtehn/gleich 
Der Teuffel möchte ja mit Bapft Sylueftroz. in die lüfft an geficht à 
weg fuͤhren / dann ich jetztmal nicht will fagen von fcinen velt wolgd 
fern/groffen Paleſten ond gebeuwen/Feem von ſeinem Arfenale/Zek 
oder Harniſcht amer / alſo daß ers auch vielen Furſten vnd König ve 
Aber das ſeind S. Peters Schluͤſſel ond Schiffinefeilicet. an 

43 (a a Petrus als er vondem Apoſtel Dautor Galt. z. wirde feines Srchar 
2 ——— vberzeugt / daß die rechtfertigung niche ſtehe in den wercken⸗ ſondern all 

ſich ben an Chriſtum/nimbt er ſolches Paulo nicht für vbel auff⸗ fonderne 
Irrthumb / ſteht dauon ab / laſt ſich von Pauis frrafren. Der Bap tab 
| fich einen Succeflorem Petri fchreiben ond nennen laſt / ob er fchon ven 


E 
ZE als dem andern Panlo feines Irrthumbs vberzeugt/ ats er jhme auß 9 
9 J 





Schrifft fürgehalten / wie der menſch nicht durch bloſſe werck fondernal 
Den glauben an Chriſtũ ſaͤlig werde die werck aber ats zeugt vñ fu 

Glauben nach/ welche dE Herrn hernacher vmb E hriſtus ſeines Sons w 

ein angenem ſueſſes Opffer / vnd dem Herzen ein wolgefeiunger Gortsd | 

' ob ſchon noch was von den vberigen broden deß alten Adams in vnfer 1 

ge bleibẽ / will doch Goet ſolche vn Chriſtus willẽ nicht anſehẽ / ſondemn | 


| 


J 
*F 
N 
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jn Anno. 88. biß an Singften Tag. 67 
0 will doch der Bapſt diefen ſeinen vberwieſnen Irrthumb nicht erken⸗ 
ab oder ſich ſtraffen laſſen⸗ vnd mit Petro dem Apoſtel Paulo/ das iſt⸗ 
onder das Joch geben: ſondern behelt ond verdingt Diefen ſeinen Ir 
auff den heutigẽ tag. Nun âber wer es alles leidig/ wañ fchon der Bapſt 
ener einen verſtandt mit der Hellen gemacht heiten / vnnd ciu ewigen 
dem Teuffel angeſteckt / wann er nun allein anderer zartẽ ohren verſcho 
znicht alſo mit ſich fuͤhrte oder ſchlepte in abgrundt der Delen: Diß it 
ond nicht das erſt / Dañ nachCaiphe rathſchlag wer ja beſſer der Bapft 
ef Teuffels Hellebrandt⸗ ſampt ſeinen gangen hewſchrecken haugfe. 
dieſer vnbarmhertziger Acharon oder Caron mit ſich inn abgrundt der 
ltauſent Seelen ſchlepte. Amen. | | Ë | 
| A HOER OENE EE 4 B 
aber ein einfeltiger © hriſt / Ep lieber warum verhengt Gott dem Bapſt Warum der 
if gibt Daniel antwort / dann er ſagt in feiner Propheceyn. Cap, Vñ — de 
Wen bepligen bund ergrimmen vnd wirts auprichten In welthen wore 5 nl 13 
het anzeigt / warumb der Hert dem Bapft ſouil zulaſſen ond verhen⸗ 37 "PE 
tamlich darũb / daß es jme al ſo wolgefellig / vnd fein gottlicher will ſein 
hes widerholet er in ſeiner Prophecey am r2.mie Denen worten: Bid es 
ingen / hiß der zorn auß fey : In welchen worten vns die vrſach fürgehal 






rumb Gott dem Bapſft ſouil verhenge vnd iugebe / dann nachdent Die warum deë, 
B Euangely mud worden / angefangen daſſelbige verachtẽ ond in windt Ber: dz An⸗ 


Der Herz vber fie erzuͤrnet / wege der verachtung feines hey ligen worts tichriſtiſch 
uſte / ja ein ſolche fin ſternuß vber fie durchs Bapſthumb / vnd den Alco⸗ Reich vber 


ten verbengt/ond zugelaffen. Es will aber Daniel ſoin ſagẽ Ob gleich die welt vers 


ft wirtmechtig ſein / vnd jme geben alles nach feines herhen int⸗ gelan PSE 
gefallen / ſo wirt es doch nicht immerdar vnd ewig mit jme alſo wehrẽ 
ſondern auch dermahlen ein end gewinnen (dann es iſt beſchloſſen / wie 
n ſoll/ Daniel 12.)aber nicht wie die welt meinen moͤcht / fondetn zur be- 
vollendter zeit / namlich wann die wuͤſte vnd das gantze Bapſthumb ik 
ned ls dant folle folcher vbermachter pracht” gewalt/ Mayeſtet/ 

eit bey des deß Bapſts vnd auch deß Turcken auffhoren. Sand ſouil 
diß mahls gnug geredt / bey des von Anfang vnd Mittel deg Bap 
ſthumbs / was ſich namlich mit demſelbigen in der zeit der 
pr Wuaͤſtin verlauffen vnd zutragen fol. 
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Geiſtliche groß Prognoſtick Practica» | 


Der Dritt Theil des An 


Buchs/ dieſer Geiſtlichẽ groſſen Practica / BO 
cken / alg dem andern Haupt des Antichriſtiſchen Reichs dan 
handelt von deß Eûrcifchen Reichs Vrſprung / Anfang MIK 

auch was ſein erſter fahll ſein ſoll. 


Vrſprung der Tuͤrcken. 
| _ Dasl. Gapitel. * — 
Bonder ſchlechten Ankunfft ond herkomm 


Tuͤrcken / ſo anfangs Meer ond Straffenrenber ward 
ohn Haupt / Policey ond Religion lebten. 






























936anher haben wir weitleuffig oon den 
WDiverbolg BARNIM Anfang, Mitel ond Alter deß Bapſts gehoͤrt vl 
was oben — PK in der Ordnung der drit Theil von dem Turcken 
tractiett NE —— 


SNE dern baupt def Drachens ond Antichriſts / was ſih 
worden. — 7, 2 , * — 
Eee if 


en nicht weniger inder zeit Der Wuͤſtin der 1260, fag 
asin die I ce gleich mit dem Bapſthumb verlauffen vnd zu 
ſe em dritten ik Vlis « — C N J 
bel racket EE van lich was feinAnfang/ Vrſprung vnd Mittel feina 
folle weroe. derhalben (ofchen dritten heil dief andern buͤchlins auch für vns nemm 
das kuͤrtzeſt vberlauffen/fouiel ons der Allmechtig Gott durch feinenh 
auf. Bepliger Goͤttlicher Schrifft anzeigen / zuuerſtehen vnnd sld 

werde. — 
Souiel aber den Vrſprung def Türcken belangt / magſtu hieuon 
Propheten Daniel in ſeiner Prophecey am ſiebenden Capitel/ dat 
von den wier wunderſeltzamen thieren / welche jbmeder Engel/ von 
— vnd Keyſerthumb dieſer welt außlegt/ darund dann auch 
Warum Der Der Vrſprung ond Vndergang deß Saraceniſchen Mabumetifchd 
Mabomet Sttomaniſchen Reichs / dan er ſagt: Da ich aber die hoꝛner ſchawet 
Das llein ¶ herfur zwiſchen denfelbigen ein ander klein horn / batte angen wie merk 
vnd cin maul das redet groſſe ding. Darinnen der Prophet durch das! 
will anzeigen / das ſchlechte geringe herkommen des Mahumetiſchen 
Reichs welches mitten auß den zehen hoͤrnern deß vierten thiers/ daß 
Ben fuͤrnembſten Prouintzen vnd Koͤnigreichẽ der vierdtẽ Monarchepdet 
entſtehn foll/ond dem Roͤmiſchen Keyſerthumb / als dem vierdten 
narchey der welt / von ſeinen zehen hoͤrnern / das iſt / Koͤnigreiche dre B 
geriſſen / daß iſt / drey fürnembſter Prouintzen entziehen werde wie wit 
ven werden. 
Es fommen aber die Türcken Ber/ wie wir onden auch zweymahl vn 
fich angezeigt / von den Scenitẽ / welche ohn weltliche Policepsebne slee 
Waher der fern/Mauren oder Stett / ſondern allein onder de hellen Him̃el / in befot 
Nam d Sa⸗ lin vnd zelten/von taͤgliehẽ raub lebtẽ / vnd weil ſie ſich võ Sara Abral 
racenen kom „ogreritet onnd nachk omlingen rhuͤmpten / wurden fie Saraceni gleicht 
ide dertbeil waren genant die Iſmaeliten oder Agareni/ von Agar der ma 
Bams/onnd folche wahren bei den Saracenen ettwas veráchtlichers / al 
von der Sara / fonder allein von der Magd Abrahams Lommen. Nunat 
| 
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liche darfuͤr / Das diſe beyde Voͤlcker / in Arabia gewohnet haben” 


ſolle gewohnet haben in Mabia deſerta, als die Saracenis onnd ae 
geweſen ein groſſes gebürg / welches Arabiam defertam vand foelie Türckẽ Ara⸗ 

dem einen theil vnderfcheiden / vnnd gebeiffen haben Sare nach) jbrer Di Hin 

zander gebilrg aber / welches fie follen nach Arabifdher (prach Agar ae- aren, 

én/ Darnach dann Die Agarini feind genant worden folle zwiſchen Arae debürgin 

mnd Petrofa gelegen ſein / alfo das beyde Voͤlcker follen Arabes gewe⸗ Arabier: 


en soie Di wol mercken / das die Tuͤrcken mit nichten vom Machomet 
1/ gleich wie die Yuden vom Vacob dens Wacriarchen/ oder wie wir 
pon Japhets Son Teuto/ welchen ectliche Euiefchgo nennen / founder 
zeit vor Machomet gewefen/allein aber bat fie Mach omet ín cin Bolt 
ty welches er auß allen Voͤlckern zufammen garaufft / Darumb iſt 
g der Tuͤrcken / nicht aller erft oon Machomet an/oder die — 
| ——— ſonder von der zeit an als ſie di wunden von dem Roͤmi⸗ Wann das 
durch Claudium empfangen / welches Bols als da feind die Scenic Turckiſch 
Machomet gelebt Baden, — 
aber geweſen Rebelliſche Leut / als die ſich vom taͤglichen raub ernehr⸗ — — 
wie Das Viech vndereinander ohne Haupt / ohnẽ ſondere Religion/ gehan Apo⸗ 
in diſes / der ander anders glaubte⸗ deßgleichen auch ohne Polpcey ond cal. 
ebten/baben fie dem Römifchen Reich auch vor Keifer C onftantini M. Türcken rau 
neub/ muͤh vnd arbeit geſchafft/ vngcachtet daffie die offt ond zu mehr⸗ Ber Land 
Heerßkrafft von den Roͤmiſchen Keifern fein vberzogen/ ond gefeh taz — 
aber alß bald fie ſich ein klein wenig erholet / haben ſie wider auff ein Ore Romer 
ebellen angefangen / wie fie dan auch bald nach Keiſer Conſtantini DM. vir mit dert 
En Cenftantinopel orplögtich vberfallen / vnnd befftig angefochten/ Turakẽ Fries 
ſtantinus M. bey lebzeyten auffgericht” cben daſſelbige haben ſie wi⸗ get. 

hem todt geraubt vnnd hinweg genommen / vnnd dann folches wir on: 
gehoͤrt haben / wie dann der Keiſer Leben mitt ſich bringt/⸗ vngefahrlich 

hundert jaren / che fie von dem Machomet in ein Volck vnnd Relis 

je geſtellte Geſatz feind incorporiert ond einverleibt worden, Vnd foz 
— der Türcken / darauß wir ſehen wieder Trach ats der aff 
pdurch dert Canon vnd Alcoran nicht weniger auß allerley Heyden/als 

mit ſeinem Euangelio/ ein Reich vnnd Kirchen geſamlei hab: 

welches ich vilfaͤltig das Antichriſtiſche Reich vnd * 


Synagoga genent. En 
Pp tij Anfang 
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Geiſtliche groß Prognoſtick Practica 







„ar, 
Geht an An | ON CME 
meo Anfangder Türcken 
cas Regie⸗ | ke 
—* | Dail. Caitd — 
— AED Dof: 11, Capitel. 

Wie Antiochus cin vorleuffer vnnd vorbild 

Antichriſti ond ſeiner beder Deupter def 

Bapſt vnnd Türcken ſein lk 

ú werde. — * 

Nnechſt voꝛrgemeltem Capitel haben wir geht 


vrſprung der Türcken / volget jetzmahlen der ſelben an 
(TNS auffgang/ wie fie von tag zu tag anfenglich gewachtens. 
As nommen . Sun aber meldet hieuon nicht weniger det 
WSS Daniel zals gleich von derſelben vrſprung /odervon 
| PECSEN _anfand/in Elan am 8. Capitel mit ſolchenn 
Oerabfabl Den worten: Mach diſen Rönigreichen (verfteh nach den wier Monat he 
Def Romi⸗ Keiſerthummen diſer Welt / der Babyloniern / Perſen/ Griechen it 
ſchen Reichß lich aber nach dem das Roͤmiſche Keiſerthum̃ / in ſich ſelbſt wurde zerthe 
—— ns trerié ſein / vnd anfangen wideramb zufallen/ welches das erfre meds id 
—— mit Daniel ons wil lehren / wann ſolche zeit angehn foll/ das iſt want 
fbehe anno entſtehn/ zu welchen zeiten/ namlich) wan die vbertretter vberhand na nt 
327. wege di nach) dem der greuwel Der verwuͤſtung fich in die Kirchen eingez wun 
fer feiner zer zu Der zeit / wie oben gehoͤrt al Mauritius durch den Keifermördert 
Prenmnnd en hauptetjworden/ durch welden Phocam des Bapfte Prima vber alle ® 
dn Bent gangen Chriftenbeie Confirmiert vnd beftätiget worden) wirdt 
pnoTarct frecher vnnd tückiſcher Koͤnig (dieſe woort deutet der Prophet füraen 
entſtanden. Antiochum / aber Tropice auff den Machomet: wie frech aber vnd tit 
der Machomet vnnd ſeine nachkommen / das Reich eingenonimen? 
miſchen Reich abtrungen/ volget vnden weyters) der wirt mechtig 
durch ſein krafft. (was diß fuͤr ein krafft ſein werde / vnd von wem ſi 
werden / lehrt vnß ſolches Joannes in ſeiner offenbarung ant. Ca 
ſelbſt fuͤrnemlichen von dem Turcken fein red fuͤhret / anzeigende⸗/ vd 
che macht vnnd gewalt ſolle haͤrkommen / zugeſtelt vnd geben werden 
dem Teuffel/mit diſen worten / ond der Trach gabm Dem Turck en) fe 
vnd ſeinen ſtul/ vnd groſſe macht.) J 











Vnnd weiters in ſeiner Prophecey am eilfften Capitel ſagt er aſſ 

ſtatt wirdt auffkommen ein ongeachter / welchem die ehr def Ronigreiëk 

Dacht war / der wirdt kommen / vnd wirdt jhm gelingen / vnnd das K 

en ſuͤſſen woreen einnemmen. Dieſe wort / vnd was font in dieſem eilpreent 
Antiochus nacher gemeldet wirdt / werden fuͤrnemlich von dem Antiocho Epiphan 
ein vorbild etliche wellen Epimane verſtanden So wir aber Die Circumftantias dief 
Miabomers: ig erwegen vnnd bedencEen / werden wir befinden daß ſie zumahl auch 
von dem Türcken / alß dem andern Haupt def Anticheiſti/ dann gleit ft 

fiochus gewefen ein greulicher Tyran ond wuͤterich / die Iſraeliter durch 
verfolget / wie dan das Buch der Maccabeer aufsweife/alfo folie auch d 

greuticher wuͤterich / vñ durchaͤchter der gangen Cheiſtenheit fein/ vñ fun 

Jungſten tag hergehn / dañ gleich wie der Antiochus, vor aufsgang vid 

diſchẽ Reichß / vder d Phariſeiſchẽ wuͤſte/ dz ik vor der zukũfft Chouftist | 
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Gottes grewlich durchaͤchtet vnd verfolget / mic ſewr vnd ſchwert / ond Türck vor dẽ 


ge 7 Die er erdencken mögen vñ auff bringen: Alſo ſolle der Tuͤrck vor der 
erpen zukunfft / vñ erſcheinung Jeſu Chuiſti die Kirchen ſehr moleers. 
wie Gott der Herr (als er Aoam onnd Eua / die froͤliche gnadenreis 


che Bottſchafft von der aleen frombkeit / Heyligkeit / Gerechtigkeit⸗ 


)anfangs redt er gleich von der eufferlichen / jrrdiſchen Schlangen⸗ 
ts sl ponder vnfichtbartichen Geiſtlichen / namlich dem Teuf⸗ 
alte Schlang vnd der Trach ſelber iſt⸗ der durch die leibliche ſicht⸗ 
lange / er als die vnſichtbare afte Slang eredt hat: Alſo auch redt der 
tijk bie Durch den Propheten / zeigt an was ntiochus für cin grewlicher 





Singen 
tag fallen, 


ligëeier welche durch Chriſtum befcheben/ vnd wider bracht werden 


ond wuͤterich wider die Juden ſein werde: aber darneben witter auch hie⸗ 


tBaben/was der Anticheiſt für cin greulicher/ ond graufamer Antio chus 
wpein werde: namlichen in aller maaß vnd geſtalt / mit allen geberden/mit 
menſchlicher Tyranney onnd wuͤt / zun letſten zeiten:alſo das auch ſo 
andern gleicher ſein foll/Dann Antiochus dem Antichriſto/ ſampt 
Heuptern dem Bapſt ond Turcken — 
lees võ dem Anticheiſto zuuerſtehn ſey/ lehet vnß der S on Gottes/⸗ 
er von dem grewel der verwuͤſtung redt / daruon geſagt ſey durch den 
aniel / das er ſtehn werde an der H.Stett / wer dz leſe ſoll darauff mer⸗ 
icht allein redt / von dem erſehrocklichen vndergang der Statt Hie 











oder figur / yb der leiblichẽ 


id dz Heyligthum̃ in d fefte entwepbe/ Ds taͤtlich opffer abthun⸗/ vñ einẽ Wie Chri⸗ 


rdie wort Cheiſti erwaͤgẽ legt er 
foon dE Antichriſto/ welcher als Bardar Antiochus/ furg vor d 





ar von dem leiblichen euſſerlichen / welcber der Türck ſelber iſt / ſonder 
Geiſtlichen Anticheriſt / als der Bapſt iſt / welche bede gleichwol einen nà 
m Trachen fuͤren / aber in der warheit alſo sureden/ in einen Coͤrpel ein 
ond zumahl begriffen / mit zweyẽ vnderſchidlichen Hauptiẽ / dai fie alte 
elder Erach/ der Bapſt vñ auch der Turck/ werden cinerlep meinung 
ſti Reich zunerſtoͤren / dargegen aber das jhrig Reich auffrichten. 





ſtus durch 


Antiochß/ 


ſein feind dẽ 
Ancichriſt/ 


Es 











l 


mn 





Geiſtliche grof; Prognoſtick Practica 
Es vermeldet auch Daniel am s. Cap. daf von ſolchẽ geficht an / we 
der andern gehabt / von dem Antiochorond onder der Perfon deß Antio 
tichriſten gedecht/fepe noch cin gar läge zeit dahin / welche lange zeit fi 
den Antichriften deuten wirdt / dann von Daniel an zurechnen bip au 
ſeind nicht vil vber 400. Far/ darum̃ fo redt Daniel färnemlich von 
_Dann gleich wiedic Heyden den Gott Janum mit zweyen Heupter 
eins hinderſich das ander fuͤrſich / vñ doch nubr auff einem Leib afk 





der Anticheift proportioniert/ dann der Türck ift der Weltliche eufferlis 
fiche Antichriſt / vnnd ſieht mitt ſeinem angeficht gegen auffgang der 
du in der fuͤrgeſetztẽ figur ſehen magft. Der ander Teuffels kopff a 
ficht mit (einem gewalt gegen nidergang / der Trach aber iſt der Córpel 
welche bede wie vnden gemeldet / eben Die zwen fuͤrnembſte Keiſerlichen 
piert / beſeſſen / vnd eingenommen / dem Roͤmiſchen Adler die zwen koͤpf 
gen/ond ſich ſelbſt an ſtatt derſelben geſetzt / vnnd auffgeworffen Dani 
ſche Adler mie beden kopffen / bedeutet bede Keiſerthumb / der Roͤmer vn 
NOTA: chen/daß alſo gleich wie zuuor die Romaniſten over Roͤmiſche Keyſcr 
Vom Alten Rom in Italien berten/jegundt befigefolchen der Bapſt/ als der ein An 
Konijben Secidantifche Teuffelsfopff/ andem Erachen hangender ond gleich 
En „un Die Griechifche Ren fers jhren Keiferlichen fi zu Confrantinepel batten 
berbarliche Female ſolchen der ander Orientiſche Antichziftifche Teuffelotopfpde 
zuftand. dem Zrachen hangende / in mit allen ſeinen Königreichen vnd Sanden 
Trapezunt vor jaren zugehoͤrigen / gleich wie der Bapſt Italien⸗ 
manien für eigentbnmb/ja daf gang Roͤmiſche Deeidentifche Keiſe 
vnd eingenom̃en / ond fchier gang Europam onder fein luriſdiction⸗ 
gewalt bracht. f | —— BEE 
, Dann gleich was der Türck mit dent eufferlichen ſchwert für baupt 
Dapft vnnd Lent an fich gebracht/ eben daſſelbige hat der Bapftin der-gangen Ch 
—— dem Geiſtlichen ſchwert / namlich durch ſein Tyranney / vnnd Geiſ 
ran IE erhaltd / vnd zu weg bracht” damit er alle welt erfeufft/ gleich wieder ® 
ſchwertern 12-D46 Wepb(die Cheriſtliche Kirchen) mit vem waſſerſtrom Der Tradiek 
zugleich. fen wolt / alſo daß dem Adler nichts vberig bliben/ dann ein kleine pflani 
Wz aber fol Das iff ein geringer theil / welchen bedeuten die vberblidene Clauwent 
be leste wie die fürgekhte figur außweißt/ dann der Trach ift je der Antich 
dk Bapſt vnd Machomet aber feine bede Heupter / vñ ob ſchon arch ind 
oben geböre fie Die Keiſer mit dem Alten namen der Römer ſeind intituliert worde 
hamlid hr Reich vnnd adminiſtration Fein Roͤmiſches / ſonder cin Baͤpſtiſch 
Teutſchlad. geweſen / vnnd darumb weil das Geiſtliche/ vnd Weltliche Regime 
gelium ond Keyſerthumb / wunderbarlich durch den Bapſt vnd Tin 
der gemengt / vnd vermuſtiert worden / ein jeglicher einen particul / auß 
Euangelio ond Keiſerthumb zogen / auß dem Euangelio als dem we rt 
Bapſt ſeinen Canon / ondder Türck ſeinen Alcoran / auß dem Kepltt 
der Bapſt den Oceident / der Türck aber den Orient beſeſſen / vnd den 
diſe zeyt der 200. tagen nichtonbillich den nammen der wuͤſte Darumb 
licey vnnd Regimenten / durch den Bapft ond Türcken / verendertv 
worden/ darum̃ ſagt Danieſvon dem Türcken ond Bapſt in einer Pre 
7.Cap. allſo: Er wirde den hö:hfren leftern/ond die Heyligen def höchftet 
— vnd wirdt ſich vnderſtehn gerond Geſetze zuendern — 
nedbft folge Dieweyl dann dem aͤllſo / vnd Der Here Chriſtus warhafftiglich⸗/ mit 
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Den Capirel Pheten Daniel / vnder der figur deß Antiochi/ redet von dE Antichzifterf 
ſoll tractiert len wir ein Collation oder Comparation/ Das iſt ein vergteichung z wiſch 
werden, tiocho/ vnd Machomet anſtellen / dardurch wir daf leichtlich werden ve 
nen/ was Def Machomets anfang anlanget/ond ders 

felbige gemeen fep- cl 


ud 








Bon Auto rc. oo. biß an Sünaften Tag. Jo 


ed 


A Daft LU, Capieel. 

wiek | | 

Ein Comparatton zwiſchen dem An⸗ 
de: tiocho vnd Machomet. 


Zehaͤr hat mic) fuͤr gut angeſehẽ / günſtiger Leſer /zu ſetzen 

en Comparation / zwiſchen dem Antiocho vnd Machomet ange⸗ 

D fielledamit nun aber zu mehrẽ vnd befferm verftäd// folche Compa — ee 

ration/vnd vergleichůg / deſto leichter ein jeder einfaͤlriger waß des Lik ie 

Vachomets anfang belanget verſfehn mög / wollen wir allwegt in Ne 
8 tmlepropofitione zuforderft vermelden, was Antiochus für ein” 

Dluftiger gſell gewefen fer : nachmahtn aber in durod'ér} folches accome 

dreferiern auff den Türckẽ oder Maͤchomet. Dai ſetzunder redt er von 

ald aber von bede Haͤuptern deß Antichriſts / jetz von dE Bapfi/jeh aber 

cken / vñ den in genere von allen ſamptlich/ die wort aber der Pro hecey 

Been wirt auffkom̃en ein ongeachter / welchem die chr def Koͤnig⸗ 

t war. 
iochus Epimanes iſt den Roͤmern võ dẽ groſſen Antiocho zũ pfand oder 
bt worden / dañ er wz ein mechtiger boͤſer ſchalck / ja von jugend auff ein 







manes/ dz iſt ein toller hund oder kundt genent wordt, Daf er ein ſolcher 5 
tender bund gege den Judẽ geweſen / deßgleichẽ die Erde jemahls Faam Antiochus 
be mag tragẽ / oder die Son angefcheint habẽ / Nun aber ob gleich wol voiver alles 
meint / daß er ſolte zu ſolchen ebren/dignitet,wirde ond hocheit kom⸗ vermeinen 
male Stul befigen/ noch dannocht Bat er den Scepter / vber daß wirdt zum 
teh erhalten / ond in banden behalten 5 Koͤnig ín 


195 gehabt / mie ich obẽ vilfaltig anzeigt/ dz niemandts vermein dz Die runfft ein 






Is Elephas nõ curãs culicẽ) aber nachgends habẽ 
inne wordẽ / vñ ſolches fewr gern geloͤſeht ond dempffen wollen/ weil 
mil gleich wie der krebs vmb fich gefreſſen / iſt nicht meh: müglich ge- 
Wit zuloͤſchẽ oder zudepffen/ deßgleichẽ auch fouil ve Maͤchomet belan 
gs warlich ein gar ſchlechtes vñ geringes anſehẽ / dz ein ſolcher/ wie 
ngeachter / zu ſolcher hocheit kom̃en fote/fouil Eâd va Sent beſitzẽ / vñ 
afem ſo doch folche chr de Rönigreichs jhm nicht bedacht war / das iſt/ 
ſtam̃en haͤr ſeiner Voraͤltern / auß koͤniglichen bluͤt mit nichtẽ gebore, / Machomet 
oon ſchlechtẽ geringẽ / Albaren Seuterwie daf ſolches Caſpar Hedio in eins geringẽ 
Hiſtori / Item Auentinus / Munſterus in feiner € oſmographey / vnd baͤrkom̃ens · 
dreas in ſeinen Türcken Predigen anzeigt/ ſchreeiben. 
geinfaͤltigen Leſer / ſo vorahn niehmals was von deß Mahomets / ves 
EE will ich jm zum beſten verſtehn gebẽ / wer ond wafer geweſen / darum̃ 
ie Königliche kron oderwürde nicht bedacht waß / Es bezeugen aber die 
hreiber/ Daf in Arabia / welches genant wirdt Deferta, nach der Gebure \ 
ßhundert Sar / etlich fagen/ das man gezel hab sos. etliche aber wollen Wann Mias 
epe geboren Mahomet / denn wir Machomet nennen (gleich wie Ans bomer ents 
ipbanes/pon den andern aber Epimanes genant wirdb)in einem Sqáe, ſianden. 
Da batt Itraripum geheiſſen / welches gelegen iſt in der Landtſchafft 
der 


















Geiſtliche groß Prognoftief Practica 











































' ber maͤchtigen / gewaltigen / weitberhuͤmpten / Gwerb vnnd deß gantze 
Hauptſtati Mecha/ Seun Vatter hat gheiſſen Abdela / ſein Muteraber 
| Li fiche nennen fie Euinina / Bon was gefdhtecht aber feine Eltern geweſen 
| p | gejchicht Schreiber nicht einig/ etliche aber fagen er Fofie bár von Co re/ 
EE oder nachk ommen Eſau⸗/ettliche aber auß der pofteritct deß Iſmaels⸗ 
—44 welcher Iſmaels geſchlechts war. Aber daran iſt wenig gelegen: es iſte 
vnd ſchlechter vnderſcheid / zwiſchen Iſmael ond Eſau⸗ ift Eeiner vit be [ 
Î ander/dai etliche geben fuͤr / ſein Mater fep cin Vúdingewefen/vom arie 
cobroder Iſrael / etliche ſagẽ ſie ſeye ein Sfmaeltein geweſen:aber dem 
jm woll / fo wolle fie Abrahas Geſchlecht ſein / es ſeye gleich vs Sarde 
welcher nachkommen Arabiam beſeſſen ond eingenommen haben. 
Solche ſpal Zu der ſelbigen zeit aber/ war dap Volck jaͤmerlich zertrent vnnd; rri 
wung deß hat vilfaͤltige ſpaltungen im Glauben/dam etliche waren Suden/ cttlf 
— „ Gtiche Cheiſten / darzu auch dic Chriſtenheit onder fich felbft gehen 
4e berrnelwerift ner / In Difer trenung def Slaudenesin Machamet/den wir Deachom 
angangen dem Jüdiſchen vnd Heydniſchen Glauben auffersogen worden/ AG ihn 
vibe Jar Eltern in der jugent geftorben/ift er ſines Watters bruder/der Salutal 
Chriſti 27. befohlen worden / daß er ín auff ziehen ſolt: Auff cin zeit alß er (eines Gar 
darauf die verrichten ſolt / ifter von den Sceniten gefangen worden / welches 
Volck war/ vnnd auff dem raub / von jugendt auff erzoger/aie obe ige 
diſen nammen vor Selten hetten / Dann fie wobneten nicht in Siete 
(be Reds Schloͤſſern / noch in Heuſern / fonder ohne mauren/ tag vnd nachtat 
ehtfprunge. vnder den Zálten / Die fie auffgeſchlagen hatten. Dife Sceniten habende 
| Madoiner met verkaufft / einem reichen Sfmactiufest Kauffman Abdimeneples⸗ 
verkaufft. Kind noch Leibs Erben hat /onnd demnach zu difem Machumetd eſtog 
gewunnen · Darumb Daniel nicht vergeblich meldet / wie cin fog 
Perſon ſein ſoll/welcher Die ehr deß Konigreichs nicht bedacht warcdank 
hat jemahls glanbt / daß diſer Menſch follefo hoch eigens daß Kont 
Wieliſtig Pter der Griechen erlangen B 
bs oe Wie er aber zu Folchen Hoͤniglichen ehren kommen werde / ſetzt ern 
| Bus 3u fol Der wirdt om men / vnd wirdt jm gelingen/ ond daf; Kontgreich rit 
ERNI digroffen einnemmen: daß iſt / alles was er anheben / eben daſſelbige ſoll m 
| gewalr Fom gehn / darneben aber/ fo verſchlagen Fein/ folche verzuckerte homg 
men iſt. heuchlen außgieſſen / alſo daf fiejn ſelber werden fuͤr einen Konig au 
ſetzen Solches hat nachgendts Antiochus / attlich inß were geſet 
+ vber feiner Schweſter Son Ptolemeum Whitometora/ alß den 
Egypten / Pfleger ond vormünder gſetzt ward⸗hat cr ſich vnderſtan 
ſuͤſſen glatten worten / daß Konigreich Egyptẽ an fich ziehen Nimpt 
jungen Koͤnig / etlich Land ſchafft cin/ gibt fuůr/ wie er fo! ches auß eine 
den guten / nachbarlichen / Vaͤtterlichen Hertzen thuͤe/ dann weil fole 
te genachbaurte/ mite dem ſchwert anfechten moͤchten / hab er jan zuid 
ſollen / vnd ſolche dem jüngeren Rönig/ biß er zu feinen jaren ond beſſ 
kaͤme / auffenthaltẽ Ulf aber die fuͤrnembſte Raͤht deß jungen Kon 36/ 
den / mit was treuwen er ef meinte / ruͤſten dero wegen ſich gegen jn zul 
u es warnitglücktichabgangen. nn 
Miabomets Alſo iſt dem Machomet nicht allein alles” was er jemahls fürgenon 
perſchlagen von ſtatt gangen: ſonder gute glimpffige glatte wort laſſen lauffen/ 
heit. ſchlüſſel / welche er mit jenem Munchle zum Cloſter geſucht / gefunde 
wie wir weyters hoͤren werden / alß nun Mahomet vil onnd offterind 
pten vnnd andere ohrt mer bin vnnd wider / von ſeinem Seren verſch 
geſchefft mitt ſonderm fiet vnnd geſchicklichkeit verrichtet / hatter 
Juden / Heyden nicht allein kundtſchafft / ſonder jhm ſelbſt auch ein 
be . | Men vnnd ruff gemacht / allfo Das jhn maͤniglich geliebt / miet dennen) 
E ê f 
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zie Antio Auff was weiß vnnd weg aber ſolches zugangen / meldet Der Propbetinn 










































— jun⸗ genden worten/ in welchen er zumal auch redet von dem Antiocho Epimane 
Se —* „Die Arm Die mie ein Flut daher fahren / wurden von jhm / wie mitt eit ri 
pbersieben fallen vnnd zerbrochen / darzu auch der Fürſt / mitt dem der Bund g 
werde. ward. Dann nach dem er mit jhm befreundt iſt / wirdt er lieſtiglich gegen 
len / vnnd wirde herauff ziehen miti geringem Bote / jhn vbergewaltigen 

dem es / wie oben gemelde / durch die Oberſte Raͤht def jungen Koͤnis 
Antiochus Antiocho zur ſchlacht kommen / vnangeſehen / das def jungen Kont 36. 
mn ger edf meehtiger/ gro ſſer onnd ſterek er war / fo iſt Doch Antiochus obgelegen/ 
erven, get. Dann ob ſchon der Prophet meldet/ wie der ſunge König / mite De 
Prolemen. gleich wie ein groffe Waſſerflut / wider den Antischum aufsrehen we De, 
Antiochus dic oberhand vnnd daß Feld behatten / dann er oon jhm glen 
einer Waſſerflut vberfallen / vnnd vberzogen werden / ongeachtet aber d 

chus daß Siafrángtein erlanget / die Schlacht wider deß jungen Könie 
erhalten / noch dannocht wolt er darfuͤr nicht geachtet / vnnd angeſehen we 
wereer dent jungen König fend vnnd abhold / gleich alß der shan nach de 
ſtrebte Jonder ſein guter Günner vand befter Freundt / beut fich derhalk 
an / mit dem jungen König einen Friden anzuſtoſſen vand auffsurichtens 
Bie wider heimz og / onnd niemandte fich was feindtlichs von jm mehr beje 
eleromabt der alles tichs vnnd gute vertrauwete / kompt er ohn lang / tbider auf 
inEgypren. wider herauffer in Egypten / mit einem fee ſchlechten vnnd geringen 
niemandts feinen beirug mercken moͤcht / vand ſein vorhaben oder an 
mandts offenbarte (wie er Dann auch ehrlich vand herrlich / alß cin Hi 
dem jungen Konig in Egypten / empfangen vnnd tractiert worden ſich 

ſich vmb / wie er daß Königliche Scepter Egypti / in ſeine handen en 
Antiochus zum Konige ſelber auff werffen vnnd ſetzen Alß er aber Egypten gnug 
plündert Ae hermeinende / es were nunmehr zeit heimzuziehen / warn Das ſpiel ant 
gypten. ſolle mann auff hoͤren/ kompt allſo mie groſſem gut wider in Syniam⸗ 
Wie nun Anitochue mitt geringem Volck / Egypten vberzogen 
englich Machomet auch / alß or jezunder ſein gewalt erweytern wok / 
En, Heyden / Chriften/ allerley hudelmanß vnnd lumpen Geſier 
tie wir hoͤren werden / biß das er Die gewaltige gewerbſtat Mecham 
gewalt bracht / vnnd fie nicht weniger alß der Antiochus Egypten⸗ 
vam Machomet ſein altes Weyblin mit natien Hidigia geſtorben 
nein Erben aller Guͤter eingeſetzt / ſo ihr von jhrem Heren verla ſe 
nun Machomet reich / darzu in groſſem anſehen bep meniglich was 
Machomet fuͤrnemmer Fuͤrſt in Arabia Bubacer genãt / ſein Tochter Aiſſam su 
al € à 4 fen fich Machomet nicht wenig vberhebt: vnnd weil er eines Fuͤrſten 
urbe 200 eochtermann worden / vnnd vil gewaltiger mechtiger fdyweger BE 
nicht wenig von jm hielten / Bat cr angefangen je lenger je mehr ſein 
Glauben vnnd Religions ſachen zuoffenbarer / vnnd alf er jhm nick 
Statt Mee anhang gemacht / daß ſich die Herrſchafft in der Statt Mechar ett 
Ha ſtelt Mia zu beforgen hatt/Daben fienach bm griff en / onnd jhn sefenglich cinat 
— aber Machomet wirdt durch ſeine Freund vnnd Schweger gerarnet 
reyſſe⸗ welchem ſein Schweher Bubacer / ſeine Schweger / ond anhe 

foiget / deßgleichen auch ſonſt vil vngerahtes geſiend ſich zu jhm ſchle⸗ 
von wegen ſchulden vnd anderm kein platz hat. — 
Da nun Machomee die glegenheit erſehẽ / ſteht er auff mitten vnder 
gern / vnd anhengern / die jhm nachgefolget waren/ vnnd fahet an jnen ſt 
men zuentdecken/ ond erzelle: Sch hab/ ſpricht er / cin grof; oen hike 
glegenheit / die fich biß auff dijen tag verzogen hat aber nun fey Dog 
elig ſtund geſchickt hat / euch meinen Freunden zuuerkündẽ / was HUEME 

offenbaret bat. Demnach wann jhr bep mir bleiben woͤllen / fo ſolt jr wiſſ 
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lalle reich ond ſelig machen will/welches geſchehen iſt / als nun Macho 
ddreyſſig jar alt was: hie wire erfüllt die Prophecey Dann. Cap. dann 
per Turck) wider den Heiligen Bund ergrimmen / ond wirdts außrich⸗ 
pe fich vmbſehen / vnd an ſich ziehen / die den Heyligen Bund verlaſſen⸗ 
jen ſeine Arm(welche ſeind alle ſeine Schweger/ Capitani ond Waſch⸗ 
ſtehn / dre werden das Heyligthumb / in der feſte entweihen / vnnd das 
fer abthun / vand einen greuwel der verwuͤſtung auffrichten / vnnd ct 
tmercks wol Leſer was ich erſt oben von jm geſeheiben hab) windt heuch 
ewort geben den gottloſen / ſe den Heyligen Bund vbertretten. Vnd ym 
apitel gemelts Propheten / Vnd wirdt denen fo jm helffen Mauſim fret 
m frembden Gott / den er erwellet bats groſſe ehr thun / vnd fie zu Herren 
ergroſſe Guͤter / vnd jhnen das Land zu lohn aͤußtheilen. Alß nun Mas 
red verbracht / hat einer vnder den gegenwertigen Fuͤrſten ond Ober⸗ 
amen Caid / ſein ſchwert außzogen / zu jhm geſagt ond offentlich gelobet Mabomets 
chen / daß er mit allem trauwen bede in Glauben vnnd Religton/ vand Bũtſchuch⸗ 
m Weltlichen Regiment / ſein Leib ond Leben / Gut vnnd Blut zu hm | 
Deßgleichen thun die andere alle / auch verbinden fich mit einander⸗ 
nder in keinerley weg verlaffen / fonder bep cinander genaͤſen oder fers 
off oder Bader werden wolten : deſſen ſich Machomet nicht wenig er⸗ 
md alß bald beftellet er onder jhnen zehen Oberften / vnnd theilet einem 
Zauptleut zu / die onder jhn ſein folten/onnd zeucht mit Heerßkrafft für 
Recha / die jhm zuuor nachgeſtellt het / da er fie aber nicht vermocht zie 
iſt er mit ſchand vnnd ſpott zum andernmahl abzogen / nichts geſchafft 
cht | 


cht. 
hen hat ſich begeben / daß der Keiſer Mauritius/ ſo in den Morgenlaͤn⸗ Mauritius 
arch Dhocam verrateriſch ond moͤrderiſcher weyß vmbgebracht ward / vnd Phoras 
epen iſt ein Schweher deß Konigs in Perſien / der hieß Cofvroes/difem zur zeu Ma 
erſie / lag ſein Weib hart an / daß er jres Herrn Vatters Mauritij todt/ Homets 
ggeroehen laſſen / vnd er ſich auch bewegen ond auffbringen laſſen/ daf ln 
fthet in das Roͤmiſche Reich. Alf nun der Reifer Heraclius nicht luſtig SIE 
weſen / hat er vilfaͤltig bey dem König in Perſien / vmb ein Friden ans 
er ſich vnderſtanden hatt ſeines Schwehers todt/andem Roͤmiſchen 
jen / als aber der König in Perſen/ keinen Friden mit jhm annemmen 
pr Reifer Heraclius mit einem andern ernft zur fachen getban/ vnnd mit 
eniten / vnnd font einem goſſen Heers Den König auf Perſien in die 
agen/ vnnd jhm ſelbſt ein Sriden geſchaffen/ alß nun der Keiſer Pera: Geräcliuë 
sin Friden erlanget / vnnd feit Kriegßuolek abfehrtigen ließ vinder wel⸗ mit hilff der 
je Araber / vnnd wie ettliche Geſchichtſcheeiber darfuͤr haiten Macho⸗ leben 
bft geweſen / Iſt Machomet mie Koͤniglichem pracht vnnd vil anſehen⸗ 5, —— 
nj fur den Keiſer Heraclium getretten / vnnd bomb ein Landfchafft radome 
n / darinnen er ſampt den ſein wohnen moͤcht welches jhm der Keiſer fpricp: ven 

ä} F BAL Romiſchen 
Die Araber vmb zalung anhielten / welche dem Keiſer wider den König Beyſer vmb 
reuwen dienſt geleiſtet hatten / hatt ſie deß Keiſers Pfenning Meifter/ rl Landra 
uchen onfreindeliehen worten angefahren / ond gſagt fie follen fich cols — 
en auch ſich keiner bezahlung verſehen / dann es ſeye nicht gelévörban- ‚;n ſach⸗ 
in Die rechtſchaffene Kriegßleut die Griechen ond Roͤmer meinende/ bes auffgebũdes 
/ waß man diſen hunden dert Araber geben ſolt? Durch diſe hochmuͤti⸗ hen ruten. 
deß Pfenningmeiſters / ſeind die Araber dermaſſen verbittert woͤrden/ 
Roͤmiſchen Reich abgefallen / ond ſich zum Machomet vnd ſeinem ans 
agen / deſſen Machomet ſich erfrewet / ond verhoffet er woͤllenuunmehr 
llein Der ſtatt Mecha / ſonder auch allen ſeinen feinden ſtarck gnug feín: 
ber mit Heerßmacht ond allem Kriegßuolck der keer en 

—* Aad ij Dié 
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(die nuhn vber die 400.jar ohne Haupt lebten / vnnd alß die freybeuter al 





























ſtegreiffen ſich ernehrten) auff die Stat Mecha zu vnnd nimpt ſie ein 
auch die Statt Medina vnd Itraripum ſein Vatterland / endtlich robe 
Die feſte vnd mechtige Statt Mecharverjagt ond erwürget alle Suda 
feind ond macht alſo Mecha die Hauptſtatt in gans Arabia / bederf 
chen vnd Weltlichen Regiments:ſiheſt alfo günſtiger Sefer/ wie derd 
gefangen/sugenofften/ ond jm mit geringem Volck gelungt die Dt 
wieder Antiochus Egypten plündert / durch hilff ond bep ftand der Se 
chem gewalt auffgeſtigen / biß daß diſe Prophecey Danielis an jm ve 
verbracht worden. keda 3 
A. Antio⸗ Wie es aber beyde weder Antiochus noch Machomet / darbey bleibe 
si Een de / ſonder weyters vmb ſich freſſen / lehrt der Prophet innachfolgenden 
* cin, wirdt jhm gelingen / das er in Dic beſte Stett deß Landte kommen wir von 
allſo außrichten/ daß ſeine Vaͤtter noch Voreltern nicht thun koͤnnen 
pluͤndern / vnd außbeutẽ / vnd wirt nach atten feſten ſtetten trachtt / vd 
lang. Souil dẽ Antiochum anlangt / wie er ſolches verbracht babezondan 
haben wir erſten oben gehoͤrt fouil aber dẽ Machomet betrifft / hater folk 
Mach omet genbracht / vnd in das werck geſetzt / alß Dat er jetzunder jut Die mech 
HERA Bees cham vnderworffen / vnd bezwungen / dañ von dannen auf bat er cingen 
buf n — Arabiam / vnd alle feſte fuͤrnemſte ſtett diſer Lantſchafft Die Juden ve 
Hrabienein, Glauben ond Religion aber/mit gwalt auffgericht / dañ er mit Ser 
ond etlichẽ Juden zuſam̃en getragen hat / vnd wer denſelbigen nicht ann 
one den lief er ſtranguiterẽ ond erwürgen/ wie die-Dffenbarung Soannisdt 
ee Benz VON fin meldet / Vnd es ward jm (dem Bap) gegeben / Das es Dent bildt 
cen fe fih des thiers( Mahumets den geiſt Hen ſchein Goͤttlichs Worts gleich 
ſeinem glau Altem vnd Neuwem Teſtament geogen)gab:Das deß thiers Macht 
ben wider coran) redet (ein anſehen Goͤttlicher Lehr vnd Geſatz hatte) ond Hast 


allein feligmachenden Glauben erkenten vind auffnamen) ertoͤdei out 
Machomet in kurtzer zeit gang Arabien / mit allen fuͤrnemſten ſtetten 
Warum̃ die vnd onder ſeine gewalt bracht / vnd ſeind ſeine anhenger gerant wordt 
Türcken ſich darumb// daß Eſau von Abraham ond Sara herkommen/ vnd nicht 
Weber — Agar / vonwelcher Iſmael geboren / ond feinenachtómling Agáren 
poftericee den / deß nammens ſich die Saracener geſchempt / ond darumb fien 
Sara dann cenen / dann Agarenen wolten genant worden. | — sel 

gefaßt 


Agar. Algß nun Machumet fein Reich zu Mecha vnd in Arabia 
nd endt 






Bat er ein außſchreiben gethan/ an Die nechſtgeſeßne Koͤnig/ v 
Roͤmiſche Keiſer zu Conſtantinopel ſelbſt / mit auffgetrucktem inſig 
Mahomets ſchriben geweſen: Machomet ein gefandter Gottes/ vnnd ſich onder 
feinen neuwen zuſam̃en geflickten glauben zubringen / die jn aber verd 
*. (ben Rel bep ſeinem leben / ſouil Die Religion belangt mie guten willen bep [éé 
be nichts außgericht / ond mieren in ſeinem fürnemmen ſtirbt er/ alß nn 
gebure Chriſti 637. Jar/ vnd Bat vegiere zehen jar / welchen feinefreund 
Begraben. Dann in dem Tempel zu Medina haben fl im ein Capelli 
vnd oben in der ſelben ein groſſen Magnet auffgericht onnd einge 
welchen fie den eiſernen Sarch gefrelt / darinnen der todt Córpeld 
gelegen/alf bald harder Magnet den eyſernen Sarch an fich gezoge 
Erden erbebt / Daf er an Dem Magnet ſtein nicht ohne grof verw 
Í Volcks / hanget / dahin auß den Morgenlendern noch heutigs tag /W 
Eürclen _ fes Grabs groſſe walfahrten — dann fie Machomet für ei 
Wallfahrtẽ. groſſen vnd Heiligen Propheten gehalten. Es werden auch en 
wil tauſent tauben / mit groſſem vnkoſten vnd vnderhaltung der ſelbig 
erhalten / fo da ſein ſolen von deß Machomets tauben (daruon odt 
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herkommen / welche kein Menſch beteidigen oder effen darff/ dardurch 


ep von tag zu tag geſtercke wirdt Diſes Machomeis nachk ommen ha⸗ 
paren Jar / namlich biß auffs Sar Cheiſti Boo. geregiert/ vil vnnd 


ggefuͤrt / vand der Chriſtendeit daf Hertzleid angethan / bif da 
Ottomanus ein ſtreitbarer Baurßmann / von welchem wir in naͤch 
— hoͤren werden / vnnd ſouil ſeye auch von def Türckif chen 
Machomets anfang gnug geredt. 


tteldeß Hcenitiſchen Sa 


iceniſchen Türckiſchen Ottomaniſchen 
Reichß /ꝛc. Bon ſeinem Geiſtlichen ond 
Weltlichen Regiment. | 
DOasll U, Gapieel. 


/ das diß Thier / welches in der Offenda- 
uß dem Meer herauſſer ſteigt / ſeye warhafftiglich 
nicht von dem Roͤmiſchen / ſonder von dem Tür 
cklſchen Reich zuuerſtehn. 
RN Zar Chriftioo. iſt kommen Ottomannus von wers 
se chem ettliche fchreiben/ daß er auch) def Machomees Geſchlecht vñ 
an, Geblit geweſen / andere aber ſagen / Da habe deß Machomets Ge⸗ 
lecht / oder ſeine nachkommen auffgeböree/ vnnd auff ein ander 
Geſchlecht kommen / aber daran ligt micht vill- Dann Ottoma⸗ 
nus /welcher der erſte Türckiſche Koͤnig oder Keiſer genannt iſt 
ment alle Turckiſche Keiſer / biß auff den jetzigen reglerenden Amu- 
ien / welcher diſer zeit Turckiſcher Keiſer iſt / wie auch alte ſeine nach⸗ 
ben deß Machomets glauben vnnd Religion behalten / vnnd von deme 
mb ein haar abgewichen / vnnd ſolches iſt eben geſchehen / zu der zeit⸗ 
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die toͤdtlichẽ 
wunden das 


won vnden 


durch Gott⸗ 
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05 als das 


Otomanifd 
Reich fein 
vrfprung gé 
nommen/03 
alter deß 
Türckiſchen 
eichs ein⸗ 
gangen. 


el / wie wir vnden hoͤren werden/ auß ſeiner gefengnuß loß vnnd ledig 


ddie tauſendt Sar außgeloffen / dann gleich wie zur ſelbigen zeit daß 
eBapſtiſche Reich in ſeine böchfre macht auffgefrigen / alſo iſt sur ſel⸗ 
Türckiſeh Reich / jetzunder nimmermehr ein ſchlecht geringes Reich 
eſen / ſonder zu einem Keiſerthumb worden: allſo daß ſich von dem 

em erſten Türckiſchen Keyſer an biß auff den heutigen tag⸗alle Eire 
en / ſich haben Keiſer ſchreiben vnd nennen laſſen Es hat aber der Hei 
euon vor langeſt ſolches anzeigt / beyde durch den Propheten Daniel 
em in ſeiner Offenbarung / was fuͤr ein maͤchtig / gewaltig Regiment 
ben werden / wöllen deroBalben folche auch kuͤrtzlich beſehen ond für 


aber Joannes ín ſeiner Offenbarung am 3. Capitel von der Türcken 
fen worten. Vnnd ich trat an den fand def Meeres⸗ ond fade ein Thier 
ber ſteigen / daß hatt ſiben Heupter ond zeen Hörner/onnd auff ſeinen 
tnzeben Kronen / vrind auff ſeinen Heuptern Nammen der lefterung/ 
bier daß ich faber war gleich einem Wardel/ vnnd ſeine fuͤß / alß Baͤren 
tin Mund / eines Loͤwen Mund / vnnd der Trach gab jhm ſein krafft/ 
Siul / vnnd groſſe macht, vnnd ich ſahe feiner Heupter eins alf were 
and / pand ſeine toͤdtliche wund ward heil fi der gantz Erdboden 


4 bij verwundert 





Alle Turcki⸗ 
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ſchreibẽ ſich 
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verwundert fich deß thiers / vnnd betteten den Trachen an / der de n thie 
gab / vnd betteten das thier an/ond f prachen / Wer iſt dem thier gleich 
mit jhm kriegen? vnd es ward jhm gegeben ein Mund zureden groſſe f 

ſterung / vnnd ward jhm Das es mitt jhm weret zwen vnnd vi 

lang / vnnd es that ſeinen Mund auff/ zur leſterung gegen Gott/ leſt 

Nammen / vnd ſeine Hütten / vnd die int Himmel wohnen / ond wa | 

3u ſtreitten mit den Heiligen / vit fte zu vberwinden / vit jm ward gegebe 

alle Geſchlecht / vnd fprachen/ vñ Heyden / vñ alle die auff Erden wal 
an/ Der Nammen nicht gefcheiben feind/in dem Lebendigen Buch def Sat 
würget iſt vom anfang der Welt/ Hat jemante ohren der höre: fo jeme 

fengnuß fuͤhrt / der wirdt in Daf gefengnuß gehn, fo jemants mit dem € 
tet / der muß mie de Schwert getoͤdtet werden: Hie ift gedult vñ glaub Der 

Warum die Daß aber durch dif Thier/welches Soannes-gefehen auß de Deer fi 

Gelehꝛtẽ fol hafftig ond eigenclich der Türck verfranden werde, vnd daß gantze Zi r 

—— in manifehe Reich bedente/ will ich nach allen vmbſtenden weitleuffig / vnl 

ere erweifen/ongeachtet/ Daf fo (ches andere denten auff das Römifche verf 

Reich ziehe. vilmehr Baͤbſtiſche Keiſerthum̃ / ond zwar / fo hat es etlicher maffen in 

1 Dieweyl Daft anfchen/alf wer es Die rechte eigendtliche deutung: Aber in wilen p 

es auß dem es doch nicht wol von dem Romiſchen Reich leiden: jedoch willie mien 

Meenſte gt de ſao ludicio enzogen oder genommen haben⸗ ich aber will allein mei 

2e Seben Dr dencken bebringen / ein anderer aber/ Dem ich nichte wil genommen fe 

Bee es brei daruber cin ander Indicium eines gefallens nach geben» ZN 

er oor vrſach aber warum̃ fie ſo lches auff Das Romiſche Reich Demet fi 

ſchidlichen Denen worten/ vnd ich ſahe dap bier Feige auß dem Meer⸗ fpoechende/d 
thieren vers ond Daniel 7. einerley meinung fein/ aft ben daf: elbſt/ alß Daniels jd 

gliche wirt. Monarchien/ vnd Keiſerthum diſer Welt ſetze er wie fie alle auß Di 

4 Wege der Zuſſer gefrigen/ on darum ſehe ſolches thier / von dẽ Romiſchẽ Reich gut 

—— fo melde Joañes wie es zehen horner gehabt / vñ auf den zehen hoͤrne 

wunven. ¶ dadurch die zehen Konigreich deß Komriehe Reichß / nach der mein ig 

sanndas Italia⸗ Hiſpania/ Gallia⸗Anglia⸗ Germamia/ Grecia/ Aſia⸗Aff 
alte Zoͤmi Egypten / verſtanden werdẽ / zum deitten / darutit das diß thier drey 
ſche Reid) verglichen wirt / welche thier bep de Daniel einzaͤlich geſetzt allmegij 
nad (einer Deng Monarchey bedenter on aber daſelbſt anzeigt werdes wie das | 

KORE alß dz wierdte ond letſte thier Die Deep vorhergelynde Ebier/ alß den Rf 

beil worden niſche oder Aſſyriſche Reich) Báren afs Perfifche, Medifche de Pe 

ſeye. chiſche / Macedoniſche Reich) ſamptlich zermahlen vñ ſeinem Reich 

Varum ſol⸗ perd: Die vierdee/ zicht fie auß DE worten / ond ich ſahe ſeiner Haupt e 

Hes thier gödelich wund/ vii ſeine lodtliche wund ward heil / diſe wunden [preek 

piche FONTE ſchen Reich fein gegeben wordt durch die Vandalen / Heruli/ Goethe 

in dere den / alß fie Rom ond gang Italiã zuofftermablen vberzoge alfod gat 
nen Rômie Durch folche Volcker nidertruckt wordt / durch den Bapft Steph anũ at 
ſchen Reich er Carolũ M. eingſetzt/ vñ dz Roͤmiſche Keiſerthum auff die Teutſe chẽ 
verſtanden ſeiner toͤdtlichẽ empfangẽ wundẽ / wider geheilet. Daß ſeind die vier fd 
werden. chen: darum man ſolches thier auff Das Roͤmiſche Reich ziehen oder den 

——— DE Daf: aber ſolches thier nicht konne oder moͤge / von dem Romiſch f 

Ee verz landen werden/ wil ich folches auß Den worten Joannis ſelber erweiſen/ 

enderũg od lich ſollen wir wiſſen / daß Joannes in ſeiner Offenbarung / mit ni 

gantzen auff von verenderung Weltlicher Policey vnd Regimenten / gleich wie Dan 
gebung deß pier Reiferthutiten: onder der gantz ftatus/ Die fummari vnd Der innhat 

Komifden barung / befteht Bierauff/ wie bepde Regimenten; das Geiftlich bs + 

and ſolle durch den Antichriſt / welcher der Teuffel felber ift/ ond durch —9— 

ſelbigen verz Pter / namlieh den Bapſt vnnd Türcken ein zeitlang / verwuͤſtet vnnd v 


wuͤſtung. den / darumb fo Fan diß erſte thier / von keinem anderen dann allein pond, 
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perd. Fuͤrs ander fest Joãnes / wie es auf dE Meer geſtiegẽ ſey / dadurch 

viri wie der Tuͤrck frnem!ich ſein Herrſchafft vber Meer haben / vnnd » das es auß 
poe handthieren / dann wie wir wiſſen / treibẽ die Tuͤrckẽ nicht allein vber den Meer 
auff den waſſern groſſe gewerb vnd handthierung / ſondern auch groſſe ſteigt. 

gond verbringen ſie / der ſchiffarht erkundig ond wol erfabren/auch al⸗ 


— gar vnderworffen 3. egen det 


efdet Joãnes / wie cs ro. hoͤrner habẽ ſoll / verſtehe io. Koͤnigreich / dz — 
Königreich nicht von den zo. Königreich deß Roͤm. Keyſ⸗ erthumbs / fons —* 
rckiſchen Reich zuuerſtehen ſein/ lehrt Joãnes ſelber in ſeiner Offen⸗ 
in dem er ſagt: Vnd die ro. hoͤrner⸗ Die du geſehen haſt / daß ſeind 
g/die das Reich noch nicht empfangẽ haben / verſtehe zur erkantnuß deß 
komen / dañ fie wie Koͤnige ſollẽ macht empfahen mit dem 
nicht den Drachẽ / dẽ Antichriſt vñ feint andern haupt dẽ Türckẽ Fuͤrs 
ofchero.Börrer/Türcfifche Koͤnigreich bedeutte / welche an dem thier⸗ 
olle hangen / lehrt vns abermahls Soänes in gemeltt.17.ca. mit dent wor 
iezo.Börner Die Du gefcht haft auff dem E hier dE Drachen/ die werde die 
gond werden fie wuͤſt machen/ vñ bloß / vnd werde jr fleisch eſſen / vñ wer 
poerbrennen/welches zuuerſtehen von def Bapſts ondergang/ wel 
Tuͤrcken jme fol zugefuͤhrt werden / dann lieber wie wil fich daß reu⸗ 
ſamen ſchicken? in de Joãnes in ſeiner Offenbar. is anzeigt / wie die. 
Ronig sn dent Bapft ſetzen ond Balten werden? Itẽ was für ein grißgrã⸗ 
lagen fie fuͤhꝛen werden vber dem ondergang jres bulen/ des Bapſts⸗ 
mret/ond Daniel / wie oben gehoͤrt / nennet folche ſeine König feine ſtü 
Een helfen Maozim zuſterckẽ / Darumb ſeind folchero. hoͤrner 
ſchen Konigreichen zuuerſtehen / als Arabia / Aſſyria/ Babylonia 
Perſia od India / Africa / Egyptus / Scpthia/TatariarAftar Örecia. 
gfolches weiters von dE Türcken zuuerſtehn ſey / lehrt one d Prophet/ 4-Tärct de 
er darinnen vermeldet / wie Dj klein horn d Tuͤrck drey andere hoͤrner Griechiſchẽ 
Dem Kont, Reich außrupffen / welche drey doch gröffer ſeind / als ſonſt Feich drey 
orner eins. Nun ſeind dieſe drey hoͤrner firnemlich vnd andern Baby⸗ NS, zone 
jes Daniel de loͤwen vergleicht / vnd dE Roͤm. Reich/Ddurch den Tuͤrcken upffende. 
n werden. Eben daſſelbige vermeldet auch die Offenb 3. daß das thier 
att gleich geſehen eine Loͤwen eins theils / eins theils aber einẽ Berẽ/ wel 
aß Mediſch Reich / darund auch Egyptẽ geweſen / vergleichet / deßglei 
jannes hie / vnd dem Pardel / das Griechiſehe Key ſerthumb oder Dor Egyptus. 
che drey maͤchtige hoͤrner auff den heutigen tag d Turck beſitzt ond inn 
nr Roͤm. Reich abgetrungen / daß alſo Daniel ond Joãnes võ dE Tun⸗ Grecia. 
pmeinung fübren/ allein iſt diß der Vnterſcheid / daß Soänes mit ſeiner 
De Prophecey Danielis eine ſchoͤne außlegung ift/dann was Daniel 







Babylontá, 


groͤſſere börner verſtehet welche das klein Born werde an fich steben/ 

eht Joannes mit den dreyen onderfchiedliehen thieren / namlich lewẽ⸗ 
woel, welche die drey erſten Monarcheyen der welt bedeutten / welcher 
iften er an fich ziehen vnd jm vnderwerffen foll/ wie dan auch der Tuͤrck 
B open vnd Griechenland pnder ſeim gewalthat. 3. Warumb 
daß folches nicht von dem X. fondern Tauͤrckiſchen Reich ſoll vnd muß foldes bier 
werden / legts vns Soannes weiter auß mit Denen Worten : Band der nicht von dẽ 
jme ſeine krafft / feinen ſtull vnd groſſe macht. Nun wiſſen wir auf hey. Rom. Reich 
fft/ daß allen weltlichen Oberkeiten / Statthalter vnd Gottes ordnung [Ondern des 


mb fo kan das von dem Rom Reich nicht verſtanden werden” Dan wer a 


Daft Das Romiſche Reich auf dem Teuffel were? Oder wie ſolt es eine woerden. 
Teuffel empfangen haben? Stem wann das thier/ dauon Joannes melz 
Dn dem Roͤmiſchen Reich zuuerſtehen fein/ond nicht von dem Tuͤrcken⸗ 
woͤlt ſich das reumen / weil Daniel am 2. anzeigt / wie tred von 

Sel Wij tag 
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Geiſtliche groß Prognoſtick Practick 
fag zu tag ſolle ringer werden ond abnem̃en / biß daf es endtlich wider zul 
leymen fallen werde. Joãnes aber vermeldet / wie es von Gag zu tag follea 

Türckiſch wieder Tenffel diß Reich werde fürdern ond ſtercken Stem wie allee 
Reid ein gantz Erdbodẽ auff diß hier werde ſehẽ / das anbetten/ fme bep fallen Afi 
ede dern an ſeinẽ gutẽ glück ond zuſtandt. So frage ich jeitder nun/ wer dan 
— eich Reich in ſolchẽ ehrẽ halte Iſt es nicht fo cin gar veracht Reich / alſo dj 
ein veracht aͤchtiger ſein koͤnne? Lieber nimbt nicht das Roͤm. Reich von fag zu tags 
Reich. Tuůrckiſche Reich dargegen zu? Tregt nicht allzeit der Türck den grof 
uone Lieber fallẽ nicht mehr voͤlcker dem Türckiſchen dann dem Roͤm 
o. vrſach we⸗ Vber diß alles lehrt vns Joannes / wie dieſem thier ſey gegebẽ wor 
gen ſeiner zureden groſſe ding ond leſterung Gad weiters: Vnd Bat feinen mund 
DEE sur lefterung gege Soet zu leftern ſeinẽ namen vñ feine hüttẽ Die Krch 
ders ee Wee Himel wobnt. So frage ich jetzund den Leſer / was greuwlicher Goce lef 
verfallene Reich/od der Türcken mehrẽ Iſt nicht dadurch fein Alcoran 
wie hernacher Joãnes vonde bild def thiers / dz iſt von dẽ Alcorã def 
meldet? vnd weiters: Vñ es wurde jme gegebẽ zuſtreittẽ mit dE heilige 
windẽe Iſt aber nicht dif d Türckẽ batt er nicht biß anher wid Die Chi 

firiiten? wie Daniel ſagt / dz er die Heyligẽ deß hoͤchſten werde verftóre 
in ſeine Band gegebẽ folie werde Lieber hatt er ſie nicht allseit vherdunde: 

ſagt Joannes: Vã jme ward macht gegebẽ vber alle geſchlecht / vnd Sp 
Heydẽ / vñ alle die auff Erden wohnẽ / betten eo an / d namẽ nicht geſch 
De lebendigẽ buch deß lambs / dz erwürget iſt võ anfang D welt. So frag 
mable/ Lieber habẽ nicht biß anher mehr de Türckiſchen/ dan oe Roma 
thone Seindt da nicht, als der Tartariſche Keyſer die Perſianer zu h 
aner / c. vñ dergleicht vnzalbar voͤlcker mehr deß Mahomets Reich om 

5 vrſach vas bey fallen dan dẽ Rom. Reich Ga für das allerletſte ſteht hie ein wiee J | 
vas türtifd wol zu mercken/ namlich daß Joannes jme allein zugibt 42. monat Zit 
Reich nicht nicht tenger folle wefirë. Nun daf folches allein von de Turckt zunerfteh 
enger dann ons Joannes außtrucklich in ſeiner Offenbar am 10. cap. als er Dafelk 
Siren vonde Türcken redet / da er jnen gleicher weiß fouit zeit zugibt in dend 
Die Heydẽ ( Turcken) werden die heylige Staͤtt (Die Kirche Gottes) wa 
folgen) 42-monat lang/ welche 42.monat gerad vierthalb jar macht⸗ 
30,tag gerechnet/ welche vierthalb Yarauch der Prophet Daniel defi 
get in feiner Prophecey am 7 ca. Iſt alſo dif thier nichtwon DE Rm 
ckiſchen Neich zuuerſtehen. Vnd ich fee es gleich” 3 dif thier folte de 
ſehẽ Keyſerthum verande werdẽ / ſo will es fichy doch in Diefen weg nicht 
wie meñiglich bewuft iſt/ ſo hat das Baͤpſtiſche Key ſerthum̃ ſein veld 
pits Jar Chꝛiſti sor.als Carolus M. Konig in Franckreich in daſſelb 
worden / von dañen an biß auff das 1585. ſeind 784. ſeither das Baͤpſtiſch 
angefangen / dieweil aber Joanes me 2. mon zugibt/ welche ín feinet 
bringen 2600. tag/ jeder monat fuͤr zo. tag gerechnet / Muͤſte derhalbe da 
Keyſerthum̃ noch 485. Jar weiters ſtehn/ biß daß ſolche 22. monat oder Ee 
lerdings erfüllet wurden/ welche gefielen in das Var Chriſti noch kunf 
ches weit vber die zooo Far des Euangely vbertreffen thaͤt/ darum ſo 
Baͤpſtiſchen Key ſerthum nicht verſtãden werden. Vnd ich fee es abri 

fie ſolches von dem Bäpftifchen Keyſerthum verſtanden werben/ ond He 
monat nicht folten in jhre tag reſo luirt werden / ſondern daß fouiel K 
tẽ genom̃en werden/alfo dz jeder monat cin Keyſer bedeutte / darum 
nach ben decretalien die Oberkeit bedeutte / welche da ſeye Gottes Stait 
































Sonne aber Gott / ſein wort vnnd Kirchen / fo folgte daß jetzmal bere 
ende Teutſche Keyſer Rudolphus z.diefes Baͤpſtiſchen Keyſertums Det 
muͤſt / darũb dz er von Carole M. an erſtem Baͤpſtiſchẽ Kep fer in Dordns 


Baͤpſtiſche Keyſer iſt / vnd alſo daß Baͤpſtiſche Reich ein endefchaff gewin 








ont Anno, d8. biß an Sünoften Tag. 98 — 
Das V. Capice. | | HEE | 
abumets Glauben ond Religion von det — — 
heyligen Dreyfaltigkeit. | 


Iß anher haben wir gehoͤrt vonde orfprung ond anfang —99009 
Sf 5 — Reichs/ eh daß Joãnes in ſeiner Offenbar. allein EN 
von dem Antichrigt ond ſeinen bey den Heuptern dẽ Baͤpſt ond Tür HK 
cken redet / ond mit nichten dif ores von verenderung weltlicher Roͤ⸗ —90 

miſcher Policey / gleich wie Daniel von den vier Monarchen dieſer 900— 

velit / Die red fuͤhret / als ſolte mitler zeit der wuͤſte dep Antichriſn⸗ | Hi 
s eine befondere newe Monarchey onder Dem Roͤ. Reich einfallen. Aber Ii 
en Turcken belanget/ werden ons bey7. namhaffter ſtuck/ſeine Religion iN: 
hz fürgehalten/ welche wir EarB fürvns aneh nemmen woͤllen. HN NAR 
fikich ſouil ſeind glaubë vñ Religion belangt melder d Prophet Daniel epsevie Tie NID 
pophecey am za. dafs er ſeiner Vatter Gott nicht achte werderie. Dobẽ ha Fen cingez —9000 
ort / wie Die Arabes / Scenite / Saracenẽ ond Agarenẽ auß Cheriſtẽ / Ju⸗ ſamelt volce: EEEN 
mein wold incorporiert vnd inuerleibt worden ſeindt. Eben daffelbige alſo út and —900— 
Seiſt auch verſtanden habẽ: in DE er ſagt / wie ef ſeiner Vaͤtter Soet fich benk HEEE : 
Eerder dz iſt / ob ſchs Mahomet eins (heils auf — /eins theils Cn SPE Beth. 
diſchtẽ Eltern geborn / jedoch werde er bey ſeiner Vatter Gott / oder bey DEI CHEO 
fer glaubë nicht bleibẽ ond verharren / fondern wie Daniel abermals im | — 
wirdt er an def ſtatt fine Gott Mauſim ehren (das iſt / den frembden HOEN ⸗ 
wer jme ſelbſt erdicht ond erwoͤlet hatt) dant er wirt eint Gott / dauon ſei⸗ | il HEEE 
nichts gewuſt baben/ verehren met gold / ſilber / Edelgeſtein / vnd kleino⸗ ADE 
mun klarlich anzeigt wurde/ wie Mahomet ein andern glaube erdenckẽ | 
bann bringt/ auch einẽ andern fremden Gott zuuerehren / auffwerffen ⸗ | | 
hin aller welt auffpreiten. — dh NE NE 
geachte dz ſich Gott bey des int Altẽ ond Newẽ Teſtamẽt eins goͤttlichen | HEEE 
nlicht wefens dreper vnd ſchiedlicher perſonẽ erklaͤrt / jeë wie fein gelicheer Türct, id 
me ſolle ſterbẽ / verzeihung d ſundẽ / gnad ond ewigslebezuermerbe: Aber — „ —— J 
ded Turck hefftig widerfechtẽ / dann darme ſundige menſch allein auß Lin gotts⸗ HE DA E 
je durch DE glauben an Chriſtũ fälig wirde / jedoch) werde er fölcher Lehe lefterer. { HELE 
ſein / vnnd fürgeben / wie d menſch ein ander mittel zut ſeeligkeit für die Ein KEE 
anp Darumb melder d Prophet weiters Oi er(d Eire)wirt fid ers erven Bers | 
ifrwerffen wid allee das Gott iſt / vñ wider dert Gott aller goͤtter wiveer per. ENEN 
dez vi wist jme gelingẽ / biß d zoen auß iſt. Daritien der H. Geiß bermels 5 KIHON 
lein wort def; nnee Alcoran / als einer Teuffeliſchẽ Lehr⸗ ſondern veraͤchter —4 
dieſelbige in die Chriſteheit fich ſo weit eintringen ſoll/nalich darub die⸗ goͤttliches HE 
angela vond welt iſt verachtet/ dadutch dan Gort hefftig iſt erzͤrnet worts. Kk 
darũb Babe er ein ſolche wuſte ober Die welt laſſen verhengt vñ eingefbre IN 
—— — vber fie geſchickt / auff dz fie D liebe d warheit nicht glaube 
Wañ aber deß Herrn zoen auß ſein werde / als daũ ſoll es auch ein ende — — 
































De Bapſt vñ Turckẽ habte. Vã weiters Daniel am⸗ ſteht von dE kleinẽ KE l 
che von dẽ Turckẽ alfo geſchriebẽ: Vnd ſihe daſſelbig Born hac cin maul⸗ —90 
oſſe ding: Vñ weiters in gemeltẽ cap. als er daſelbſt dz klein Born von dem | 
ßlegt / ſagt er võ feiner Religiõ ſolche wort: Er (d Türck) wirt de —5* 

cheyligẽ — hoͤchſtẽ verftórë oa wirt ſich vndſtehn zeit vñ gſetz zuendn 
€ wit auch} Joan in ſeiner Theologia darüber diſputierẽde / anhoͤren⸗ 
Joannes int iz hieuon alſo: Vñ ich tratt an den Sand def Meers /ofs 7 9— J 
jer auß dem Meer ſteigen / damit wirt bedeuttet Mahumets Lehs/ Danis 0 
Das Meer weit vnvd breit neben dem / wann die Windt auff dem 
Ek einander ſturmen / ſehr vngeſtummig iſt / cobet vnnd wired —9* 
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2 WMarumb wir bedencken / daß daß wort Gottes Chriſtus / vnd der heylig Geſt 















Geiſtliche groß Prognoſtick Practica 
ſo es außbricht / offtermahl vil land vnd leut erſeufft: Alſo werdedef 9 

Religion weit ond breit vmb ſich greiffen / ja den gantzen Erdboden v 

erfüllen mit groſſem gewalt / gleich als ein Waſſerflut daher fahzenzobe 

vnd leut fallen / vnd durch ſeine falſche verführiſche Sche mie gewalt erf 
ertrencken / gleich wie der Drach (von welchem / wie wir vnden hören we 

ſein krafft / ſeinen ſtull vnd groſſe macht empfangen)Apocal.12.einen gro 

ſtrom von allerley menſchen ſatzungen / nach dem Weib der Chriſtut 
geſchoſſen ond aüßgoſſen. Vnd weiters ſagt Joannes im gemelten & 

Von den ſi⸗ es hatte ſieben heupter / vnd auff ſeinen Heuptern namen der lefterung 
ben hauptle heupter ſeind die ſieben fürnembſte artickel deß verfuͤhriſchen Teuffeli 


—— Solche wort erklaͤrt er hernacher etwas weitlenffiger in dem er fag ® 
"jm geben ein mund zu reden groſſe ding / vnd leſterung / ond es that ſein 

zu leſterung gegen Gott / zu leſtern ſeinen namen vnd ſeine hütten / dien 

wohnen. Was nun dieſe fürnemſte heupter der leſterung deß Alcorans ſe 

wie er ſich vnderſtehn werde / zeit ond geſetz zu endern / wider alles das ® 

auffwerffen / ond wider den Gott aller Goͤtter greuwlich reden/ wóllet 
Hauptlefterung kurtzlich auf def; Eürcken Alcoran ond geſatzbuch hieh 

haubilette⸗ Soutel nun das erfte Haupt Der lefterung des Alcorans antangtzij 
rung wiver wider Die gange heylige Dreyfaltigkeit oder Gettheit gericht: De 
vie gantze b. ſagt: Vnd es that ſeinen mand auff zur lefterung gegen Gott / in welch 
Dreyfaltig⸗ hey lig Geiſt anzeigen will / wie der Tuͤrck auf der heyligen Drepfaltk 
Eur. ſtum Jeſum den Son Boetes onfern Herzen vnnd Heyland fampt 
ghs Geit außmuſtern werde/ wie dann der Alcoran außweiſt dann Did 
We. geftatten oder zulaſſen will/Daf mann fagt / wie drey vnderſchiedlich 
pieb Does Goitheit / oder daß ich ſeine woort hicher ſetze ond brauche / drey Götk 
falrigkeit dann warumbe Oo ſeye nur ein einiger Gott: bringt dieſe gleich nuf/d 
ſtürme. Der menſch nicht drey Seelen hab/ ſondern nur ein Seel: Alſo ſeyen 
ter/fondern nur ein Gott / das iſt gleich wol recht ond warhafftig gered 
























Mahomet lichon weſen nicht außgeſchloſſen / ſondern nit Boet dem Vaͤtter ei 6 
ennn wefens iſt (gleich wie cin einige Seel in dem leib vind doch dreper onterk 
wiverficge Wirdkung)folat darauf daß nur ein Gott / vnd nicht drey Goiter fait 
Bomet ſagt / Wann die Chriſten oder font jemandts ſpricht / daß Bd 
heyliger Geiſt / dieſe drey vnderſchiedliche Perſonen/ ſeyen allein dek 
Schoͤpffer Himmels ond der Erden/ durch welchen alle ding erſchaff 
erhalten werden / fo felt Mahomet ſtracks darauff / Wolan/ſo muͤſſe 
Son / auch heyliger Geiſt doben im Himmel bey einander figen / alſ 
den ein Vatter ond Son bey einander ſitzen / vnd mit ein ander Handkk 
ches woͤlle ſich von Gott gar nicht reumen: Dann ſolcher geſtalt wit 
ein Gott ſeyn/ ſondern drey Goͤtter. Der vrſach Mahomet in ſeint 
vnd durch ohn alles auffhoͤren ſchreyt vnd ruͤfft / Gott habe Fein gefellën 
Regiment / der theil oder gemein mit jm hab / dann ſonſt moͤchten ſie 
vber dem Regiment vneins werden / dann cr ſagt: Lieber was gebe es fd 
ſion vnd verwürrung? Nun aber ſehe man woll / das alle ding in ſeinen 
ben / darumb ffe auch nur von einem Gott regiert werden / vnnd daß iſ⸗ 
melt / daß Joannes ſagt / Er werde leſterung wider Gott reden. 
Banpileſte⸗ Die ander hauptleſterung ſeiner Abgottiſchen falſchen lehr/ ik gert 
rung woder Son Gottes? welche ons Joannes ín dieſem wore furhelt / in de er fa 
ben Sohn ſeinen H.namẽ / der nam Gottes aber heiſt Jehoua oder Jeheie/ das 


Gottes der Vatter in keinem andern namen will erkant / verehrt vnnd angebet 
dann allein in dieſem namen / Act.4 Phil.n. Joan. 14, 15-16, Daß aber de 

ſolchẽ allerheiligſten name Gottes widerfechte werde woͤllen wir etliche 

auß dem Alcoran einfuͤhren ond allwegen vermelden / in welchem Aoard 








nAnno?c. 88. biß an Juͤngſten Tag. 86 
ieel det Alrorans ſolches vermeldet ond gefehriebt ſtehe/ als im zo. 
i Cap. ſagt Mahomet, Wann einer ſage / daß Bott cint Gon habe? 

Be fehandeliche red / vmb welcher willen Himmel ond Erden in vñ 1. Li den fort 
we brechen/ vnd Die berg einfallen follten. Vnd abermahls ſteht gefchri ke glau 
an Azeara 28. Sv jemands fage/ daf Gott cinen Son hab daß fey/ — 
onale luge. Vnd abermals ſtehet im Alcoran geſchriebẽ: ee kare 
dann der Gott luge zulegt 2 mit folchen leuten Batt Gott nicht zuz fe rev, 
20. Stem /man fol wiſſen / daß die vngleubig fepen/welche da ſagẽ z. nent es ein 
Rarie Son warer Gott fep/Azoa.rz. Bnd abermats/Alle die da ſagt / loge. 


briftus Marie Son Gott ſey/die fepen zumahl alle ligner/ onnd vn⸗. Net es ein 


mdes welchen Die thür deß Paradeiß verſchloſſen ſey / vnd eingehn werz vnglauben . 
pis darauß fie niemandts mehr eben deerd Dieſe lefterung wirdt —— 
gantzen Alcoran getriebẽ / vnd nicht bald ein Capitel erfunden/ darin Mabomer 
plet iks fo Boch ik dem Teuffel daran gelegen / daf: die menſchen das himliſch 
gollen/ daß Chriſtus ein warhafftiger ewiger Son Gottes deß Bat paravyg. 
Beftu/wer der rechte ware Antichrift ſey / vnnd feinc zwey furnembſte | 
mtich Der Türck nicht weniger afs Der Bapſt: Aber ſolches alles geſche⸗ 
wftung de Drachen/ Dann nach dem er einmahl die ſchlacht gegen 
wen/Apoaz.oerbesst er jetzunder wider je den Bapſt vnd Turcken/ als 
tanwaltond Statthalter. — — RENEE 
ipt / auff welchem namen der leſterung ſtehn werden / it di / dap bauptleſte 
nicht anbetten foll/ vnd wer jhn anbette der begehe ein abgoͤtterey⸗ eee ik 
uur ein einiger ewiger Gott / der weder geboren Bab / noch geboren fey/ Heen 
Son bab/ Demnach Folman E hriſtum onfern Herrn „als eint Son suberren. 
nrüffen/ja es ftcht auch inr Alcoran geſchrieben dap Mahomet fr: Vrſach⸗ 
se hab Chriſtum geſtrafft vnd zu jm geſagt: LS Fefia du Son Maries Ein abgötte 
Lut / daß fte dich ond dein Muter als zwen Göfter haben vnd verchrt. tey zuſcyn 
Jeſus antwort geben/ond gefagt: Das wolle Gott nimmermehr dz | 
/danndas war ift/ond fo ichs geredt habe/fo weiftu es / dann du erz 
ligkeit aller hertzen / vnd durchtringeft auch die heimligkeit meines! 
Dein gar nicht bin / darumb fo wei du daf ich den merifche nichts anderft 
tt firgehalten hab / daß ffe dich als meinen vnd fren Gore anbetten⸗ 
mollen. Db diß gleichwol ein grobe greiffliche ond batzete lugen an Ma 
ch dannoch ſicht man hierauß / daß das Bapſtumb fo langeſt vor Ma⸗ 
Kirchen ſich eingetrungen / ſouil die abgoͤttiſche anruͤffung Der hey ligẽ 
s anlangt / welche auch Mahomet für ſund vnd onrecht erkent. Kon⸗ 
met greuwlicher wider den allerheiligſten ſaͤligmacheſten Namen 
eben ord geprediget haben, | 
haupt mit ſeinem namen der leſterung wider Den namen Chriſti iſt haußptiefte 
aden Juden nicht ſeye geereutziget oorden / Dann alſo ſteht in ſeinem rung wie dz 
rieben: Die Juden haben Marie ſon den geſandten Gottes getoͤdet Cbriine mit 
enja nicht erwürgt / ſondern ein andern auffgehenckt / der Chriſium hab nichten feye 
ca / vnd ſich doch geruͤmet / fie haben jnvmbracht / deßhalben dann fie A 
gen zweiffel in jren hersen traͤgen / aber fie habẽ jn keins wegsvinbger Worden. 
moer vnbegreifflich weiſe Bott habe jn zu ſich verzuckt an welchen wief 
arhaffter menner geglaubt habẽ vor jrẽ Tod / der jnẽ in der zukünfftigen 
getreuwer zeug ein beyſtandt thun werde. Seind aber diß nicht drey 
ng def Aleorans / vol namen der leſterung / Iſt ond heiſt aber das nicht 
dʒ Daniel von me fchreiberz. ea. Vnd er wirt ſich auffwerffen of wid 
Wer goͤtter wider Vatter / Son ond hepligen Geift / ja wider die gange 
ltigkeit wirt er grewlich rede. So frag ich jegund/ kondt aber was grew: 
de Son Gottes / vnd wid feint allerhehligſi fáligmacheftë namen ge 
febrieben werdẽe Heiſt aber dif nicht recht gerede wie Dan. 7. fagt/ dap 
gefel endern werderin dem er eins theils auß dem geſatz der Juden / hand 
thei 






































































Geiſtliche grof Prognoſtick Practica 
theils aber auß dem geſatz der Chriſten / welches ift das Euangeliũ / ſeine 


biß daß er den Alcoran darauß/ gleich wie der Bapſt feinen Canons gefe 
zogen hat. Ee 


bomer die welcher er einen ſolchen gezeugt hett: weil aber daa nicht ſein koͤnne/ ſe 
bed leug Daf auch Gott Feinen Son babe/Zu dem fragt DRa òmet auch im Ale 
* umb Gott nicht auch cin Tochter hab / wann er ein Son haben ſollt / w 


mifteem __ Die ander vrſach iſt dieſe: Wann Gott einen Son hatt / der mit jm 
aken Ei fo möchte onder jnen fich cin pneinigfeit erbeben/ wie viel ond offtauffG 
eeh, frine A zugeſchehen daf Der Vatter ond der Son/ nicht allwegen eintg in ders 


teh encinig erfchaffen worden wer/ond nicht einen folchen fchlechten menf: chen/ pi 

eit fallen. auff Erden geweſen iſt / der inn einer armen geſtalt verachtet vnd verſpi 
dean Welie vand ſolche Herrligkeit / Die Gottes Sohn zuſtehe an ſhme nicht gehe 
zum ſon er⸗ koen. 


wôle baben. _ Warumb aber Mahomet daß goͤttlich wefen der bepligen Drenfe tig 


de ers auch nicht glaubden. | 5 
Gottes wees ¶ Wann dann cin menſch nach Gott vnnd ſeinem goͤttlichen wefeng 


veöllen/ ein vunfft auch zu Rohraffen / bilden Gott den Herren ni u 
rieff boden⸗ ſchen geſtalt / vnd fo man von dem Batter (age fo felt vns gleich fire 
loß meer. einem grauwen bart / der in feiner Mayeſtet Da fige/ond Die Engel vo 


ott kommen / daß er nicht mehr dann zw 
von ſhme geſtanden / dann er geſehen vnnd ſelber reden gehoͤrt habe. Gr 
won Mahumets glauben / was die H. Dreyfaltigkeit anlanget/ gnug ſe 


Das VL CKapitel. 


Mahumets Gotts dienſt / von der guten wet 
ib dem Gebett onderwigen Scben. 
Quil nun diß ſtuck des Atcorans belanger was 
© vnd Religion vber dem Gotts dienſt ſein werde⸗ begreiff 
3 Der drey haupter / wie wir hernacher hoͤren werden. 
Es ſteht aber das fuͤnffte Hauptſtuck der sa 
B) werden/ dann wann ſie zur Kirchen gehn woͤllen / wdf 


Folgen die 3. 1, 
andere bep LW 
pter der lefte Sf 
tung. 
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on Anno ꝛc. SS. biß an Juͤngſten Tagg. 97 

ch außwendig am leib auff daß aller fleiſſigſte ziehen vor der Kircher r. Auß dem 
uzi wartt alſo jres Gorts dieſts auß/ mit groſſer cufjertucher Andacht. Zudenthut 
ag wirt bep jnen wochenlich / wie bep ons der Sontag/ gehalten/ in dem lebnet 


h beder mit den Juden noch Chriſten vergleichen / Dann die Juden fey — 
brb PN ; “ en ss Ee A die cuſſerli⸗ 
ambfrag/ die Chriſten den Sontag / die Türcken aber den Freytag⸗ will ger, 6 


meimiten durch die Chriſten ond Juden hindurch geet / keinem theil Feyrtag. 
fallen / wie er dann auch in ſeinem Alcoran durch auß thut / Dann ers wee 
ENuden noch Chriſten gar helt. 4 | 
aber Die andere werck amanget / woͤllen wir fie auch kurtzlich melden, Als 5. Strẽgs fa 
halten fie wiel ſtrenger / weder bep vins Die Ordensleut / verſtehe vnſere fer Der Cur 
ond Nunnen / oder font gemeine Cheiſten. Dann zu dem / dap ſie nuer CL 
pinten / ſo faſten fie den gangen tag biß auff den Abendt / daß ſie die ſtern ek gen 
id ond trineten diefe zeit gar nichts. So effen fte auch Fein Boormans 
fleieh gleich wie dic Juden / haben yre viertzigtaͤgige Faſtẽ auch / gleich minefen. 
pftirchen/ geben reichlich Allmuſen/ fie halten jre Walfahetẽ ſonderlichSch weinẽ 
Wecha /wie die Komaniften pflegen zuthun Sic haden auch auß Demn fleiſch. 
benttehnet jre Munch ond Ordensleut / welche einen fo ſtrengen Orden Allmuſen 
die jenigefo cin fange zeit in der Türckey geledt / vnnd ſfen Gottsdienſt —— 
rehrnet haben / offentlich ſchreiben / fie haben ein ſolch anſehẽ / der gott⸗ — 153 
nd heiligkeit / daß einer nicht vnbillich gedencken moͤcht / es weren nicht 
fondern lauter Engel / welche bey jnen ſelbſten beredt ſein / daß ſie Gott 
nd angenemer fepen/Dann das gemein volck/ vnd daß durch fie Dein mene 
erlanget werde / In maffen dann vnſere Münch auch von jrem Orden 


was Die euſerliche Policey onnd zucht antangt / fo Balten ſie ſich in viel 5. Jidiſche 
den nach dem gefel Moſe gemaͤß / mie fie dieſer zeit geſchaffen ſein / daß Ceremonien 
nſtlich in verſamlung deß Alcorans zur buß vermanet. Die füllerey iſt 1e Bud. 
ft fchandetich verflücht laſter / arumb auch Mahomet dens Wein zutrine — 
eb verbotten hate / Dari fienicht in Diefes lafter gevathten / darauf an⸗heu faece⸗ 
bid dl | * 5: | Hurerey. 
wachſen. Hurerey ond allerley vnzucht iſt ernſtlich bep nen verboiten/ Sichftail, 
Daniel in 12. Capit. von jme meldet/ achtet er der frauwen lich /Das iſt / 14, Allinuſen 
nds nicht ſonderlichs / wie vann die Türcken im brauch haben ſollt dap 
tau einem weid allein benügẽ laſſen (ongeachtet daß Gott nur cin mañ 
m Eheſtandt verordnet ond geſchaffen) ſondern macht habe fo wiel einer 
te dann auch dieſer jetzige regierende Eürcifche Replers 
ménamen Der dritt vber Die tauſent weiber vnnd Kebsweiber zum beyſitz 
Sonderlich aber erhelt er cin groſſen anzahl der außerleßnen ſchöͤnen 
ers die mart in ſeinem gangen Reich finden kan / die dann ein beſondere 
nd gemach innen haben / mit ſpinnen / naͤen / würcken fo mancherley 
vben / wann er nur iuſtig/ gehet er zun zeitẽ hinein / ond welcher er ſeine 
auff die achſel legt / als bald weiſt fie was ſie hun folly dann dieſelbi⸗ 
uß fie deß Türckiſchen Keyſers ſchlaffgeſell ſein welche wann er fie gez 
„gibt er jhr cin Heurat gute / ond hernacher vermaͤhlet er ſie einẽ ſeine 
irften oder ſonſt einem wolverdienten waſchgen / Ber Ehebruch Wirt bey i⸗ Kley dung 
heen dieb (aft man die handt abhauwen / Allmuſen geben von vnfer vnd lirchen⸗ 
erbitten ſie / vnnd vermanen / daß die Allmuſen nicht offentlich vor den — — 
dern heimlich gegeben werden. Die weiber gehen mit bedecktem Ange⸗ b in a 
Rirchen ond vber Die gaſſen / deßgleichen auch im Hauß / alſo daß offter: 
recht jbre frauwen nicht Eennen/ Dif alles ond dergleichen noch viel 
nicht adein im Alcoran erzehlet / ſondern es bezeugen auch) Die ſenige / ſo⸗ 
er Tuͤrckey gefangen gelegen / daß ſolches alles von dẽ Turckt fo ſtreng 
th gehalten/ vnd daf fie der vrſachen allein mehrmals angefangen vom 
m glauben zuzweifflen / dann fie bekennen ernſtlich/ * bey ie 
Rr olcher 
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Geiſtliche groß Prognoſtick Practick 


ſolchen ernſt bey den Chꝛiſten in jrem Gottsdienſt / deßgleichen zucht vn 
gefunden ward/dergleschen bey den Türcken taͤglich geſchehen werde. 































—4 
I Dann dieß bep den Juden vnd Türcken ein gewiſſe beftendigezonfel 
iſt / was cin mensch fur finden an jme hab / oder ſelber begehe / die much 

—— koͤnne keiner für den andern zahlen / ond wie cin frommern 

\ anderen boͤſen menſchen boß heit vor Gott nicht entgelten ſoll / alfo fà 


boͤſer menſch eines andern frombkeit nicht genieſſen: fondern wie Eset 
gi geſchrieben⸗ Welche Seel geſündiget / Die muf ſterben Der Son 
Toͤrcken vre die miſſ ethat deß Vatters/ ond der Vatter ſoll nicht tragẽ die miſſet 
— ſondern deß gevechten gerechtigkeit ſoll vber jme ſein Darauß die Suda 
mütftefeine en ſchlieſſen / daß / weil vnſer gerechtigkeit vnd ſaͤligkeit nicht Feheat 
ſünd ſcls Dern gerechtigkeit vnd heiligkeit / ſondern im verdienſt Der guten wereken 
büſſen. Der tod Ehrifti nicht nutz ſein. Darumb ſoll man gute werck hun / wan 
| anders begert (álig werven, Diefer hauptartickel Der leſterung iſt zum tf) 
Bapſthumb entlehnet / darinnẽ mehr die werck / dann Der verdienſt defi 
ſten theurſten leidens vnd ſterbens € hriſti gedacht vnd getrieben wirtzda 
vnbillich als ein Punct vnder anderer hauptleſterung mag gezelt werd⸗ 
che leſterung nennet Joannes in ſeiner Offenbar. am 13. ca. eine leſterm 
Serven Hutten / verſtehe wider das gants Predigampt Cheiſti dez On 
4 WWweoelches ſein Reich vnd Kirche auff erden ijk. Je 
Ln s. hauptleſte Dʒ ſechſte hauptſtuck der lefterung deß Alcorans / iſt der Tuͤrcken 
Nl | rung gedelt rüffung zu Gott. Dann die warbaffte anbetter ſeind die jenige wie Gh 
| der Cutcken. Soan.adieim Geißt vnd inder warheie anbettẽ / welche Ehrifiue der 
Porn der iſt / Joan i4. daſelbſten er auch vermeldet / daß alie die⸗ die den Vatter int 
| Tircken vite ſu EBeiftt anrüffen / ſollen erhoͤret werden/ Joan. 16. Dieweil aber die 
feltig gebett ches gebett nicht alſo verbringen / iſt jr gebett nicht allein ſund vnnd an 
| ſuͤnd vnnd dem Herren / ſondern auch ein Kagen gebeter Dann es nicht gehn Linum 
grewel vor umb dieweil es Fein troͤſtliche Verheiſſung der gnaͤdiglichen Erhen 
| Gorrfeyen. ches gottslefterliche gebett / woͤllen wir auch in kurtzem anzeigen / Daran 
ond erlehernen mögen/ wie daß thier / welehes bedeuttet den Mahone 

hab / die voll namen der leſterung ſein folden. 3 
—900 Solches haupt der lefterung nennet Joannes gericht ſein wider Diek 
wohnen. Was aber das gebett deren fo int Himmel wohnen / verſteh 
Engeln vnd Außerwoͤlten ſeye/hoͤren wir in H. Schrifft / ſonderuck 
— Apoc. durchauß daß ſie ſtaͤtiigs dem lamb Chriſto/ſampt Vatter 
Lob/ehr ond preiß ſagen: wie nun die Himliſchen Siürften fich demi 
alſo ſollen alle Chriſten Bie auff Erden gleichgefinnet ſein / wie wir in 
bettens dein Will geſchehe auff Erde wie ins Himmel / das iſt / gib or 
| Bied daß wir bie auff Erden mie dem Him̃liſchen Seer dich gleichfórmig k 
| — gez Preyſen / ond Dir dancken / wie Dann ſonſten in der Off enbarung alls 
| berrder Er Himmel das Reich Chriſtivnd feine Kirchen iſt bedeuttet/ gleich wie 
| chen: Den bas Antichriſtiſche Reich/ Derhalben Ebriftus der Himmelsfun 
Ii aber der Fuͤrſt dieſer wele genent wirt, Es ift aber mit jrem gebett derm 
| N 4 fen/ alſo daß der aller herteſt Orden der Cartheuſer dargegen ſchlaffen 
J —9 fie halten taͤglichs je gebett funffmahl / darzu fie —— beſtimpte seit 
4 | erſte zeit oder ſtundt def gebetts ift morgens, fo bald die Son auff eht/ 
2. Stund anbricht// vnd wirdt verbracht mit vier ercket vnd zweyẽ czalamat/d 
| Mutags ge fen fich fünffmahl gegen der Erddn neigen / onnd auff die Erdennid 
betr. zwey gebeft fprechhen/welches gebett fie fiBlingen verbringen / vnd ui 
gen fie fiel) auff Die rechte ond lincke ſeytten / vnd trucken mit bepdenhent 
cem,in das angeficht/ Die ander zeit oder fund deß gebetts ift oml SOME 
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jj eerfordert wirt daß ſich cin jeder zehen mahl auff die Erdenneigen/ vnd 
p die Erden niderfallen/ vnd funff gebett neben dem buck en vnnd neigen” 








auch fünffzehen mahl anff ſein angeſicht nie 5 f 


anielthat. Aber wie wir ons 
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nicht anderſt / dann fie ſeyen vecht daran / darumb thun 


chreiben / dann mit allerley fleiſchlichen wollüfren/ wie Daf cin je Sen 


rnuͤ ak eer (lenie duffehen/ond bas lebë empfaben/ bedes 
nd ſonſt von vierfuͤſſigen thieren⸗ wie dann / wer luſtig iſt / vñ weiters 


vnſer hertz gleicher geſtalt auch 


X Religion zuwiſſen begert / der mag wol den Alcoran ſelbs leſen⸗ſo 


auſim ſeinen Soet Machon) ehren/ dann er wir einen Gott⸗ 


w deß Mah umetso ſieben furnembſte Haupiſtuck ſeiner (faum. — 
rx WH aber 





aftund 
nad) der Dô 


ebett mit groſſem ernſt / mit zucht ond ordnung / darüber ſie auch auff dz gh —— 
nm: Diefe Turcken werden in jenem tag viel, Die fich Chriſten geruͤhmt ineoten tag 


dem Paradeiß redet das Fan 7; —— 


| 
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BE / Geiſtliche groß Prognoſtick Practick 
aber diß für ein Hauptſtuck der leſterung onder den ſieben / welches tdi 
— vnd mider heyl worden ſein mag/ ſollen wir wiſſen daf der groſſe zwy pa 
Kin ſey ond bedeutte / welchen die Tuͤrcken ſelber lange zeit ober dem Alcorar 

8 Wasdes Aber wie ich(ſagt Sacobus Andre D.) von anderen hoͤre/ſolle folche 
AF geïftlibe durch das thier gleich ein toͤdliche Geiftliche wunden an den fieben H 

h barpr deß eine cmpfangen/ allerdings auffgehebt fein / ond darffe keiner weiters 

h enb kopff abhauwen verbotten diſputieren Dann was im Alcoran gefchrieher 

J pe Aen alſo der Alcoran/ fe zum theil an feinen fieben heuptern eins Geiftliche 

gweſen pundt warzan demfelbigen bauptpuncten def Mabumetifchen Glau 

licher weif Durch auffbebung def zwyſpans /nicht weniger als eufferk 

| | Durch die vielfeltigen Krieg der Roͤmern / dadurch es ein toͤdliche wund 




























nt er an 
hd 


gen/ wider heylet ond geſundt gemacht worden / vnd ſo vil von den ſieben 
Hauptleſterungen deß Alcarans. J. 


| Das VII Capitel. 4 


Bag der Alcoran der Tuͤrckiſchen Religion fl 

Geiſt Schein / Wuͤrde / Authoritet ond Anſehẽ habe / ſo er auß 

cher Schrifft / bey des Altes vnd Neuwes Teſtaments fuͤhre / feine £ 

falſche/verfuůhriſche lehr mit dem voort Gortes zubeſchonen / zubedecke 

menteln/ damit er fid in einen Engeln des liecht verftellet/ond fen 
Wan lehr für gur/als Gottes wort außgibt. KK 


Seer aber ſolche ſieben Hauptleſterung wider da 
Rgelium Chriſti/ welche er wider Gott den böchftea vand 
B) falbten greuwlich reden einfuͤhren / vnd ein fchein der Gie 
hi DE 2* geben/ond gleich von menniglich als für das pur rein 
Die NS ond willen Gottes auff ond angeno mmen werde/ vern 
fi — STOM Joan in ſeiner Offenbar. am . cap. wie der Bapfi/al 

MI Gorres ang ti hriſt Dem andern ein bild auffrichten (welches / wie obſteht / dure 
| gibt. Sergium gefehehen/dann der Afcoran diß bild if) vnnd jme den Ge 
it ſoſche farb anftreichen werde / alfo daß menniglich je für den vnfe 

ond daf wort Gottes erkennen werde / darumb dieweil das bild dep 

LS Wamit Ma De reden konnen / das ift/alfo von Religionsfachen auß Altem vnd 
bomer ſeinẽ ment difputieren/ gleich afs wer es warhafftig ich daf wort Gottes fe 
ede Mahumet ín ſeinem Alcoran durch vnnd durch fih auff das Geſat 
verkleibt. (imm Eheiſti referlert ond zeucht / vnd gleich als einem ſummariſchen 
außzug / den leuten obtrudieren ond fürwerffen. A 
Mun aber was für einen geïft ond fehein der Teuffelskopff dem bild 
verſtehe auß Altem ond Newem Eeftament geben/ damit er ſeine falſe 

afs mie einem Schaffskleid verſtreichen / verbergen werde / in maſſen 
| nen Canon mit dem wort Gottes auch bementelt/wollë wir in etlichen 
lich vermelden. | | Val 
Das bild/ welches der Bapft oder Drach dem Mahomet durch HE 
| ginm als feinen getreuwen anwalt laffen zurichten / ift auff die Arabi 
Alcoran genant wordẽ/ daß es cin Compendium vnd Epitome fein folk 
Aleoran nn SUE Teutſch /Ein kurtzer begriff / ein ſummariſch Extract onnd Aupsk 
die 24.capi⸗ Lehr/ darinnen verfaſt ond begriffen iſt / was man glauben / wie man Pe) 
| tel abgez _ gegen Goet ond dem nechſten verBalten fol, Di Buch hat ſonſtn 
| cheilt. namen / dann ſolches die Turcken bißweilen Alfurcam nennen / von WEG 
derſcheid der Capitel / in welche diß Buch abgetheilt iſt wie dann diepe 
' den wir heutigs cage habẽ / hundert vnd zwentzig onderfchiedticheEapite 
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pitel die Tuͤrckẽ Azoaras nennẽ. Wir wollen aber nicht alles erzehlẽ / was 
mgefchriebde ſteht / dañ ſolches wurde nicht allein zu lang vñ weitleuffig⸗ Lab 
ich vnnütz / darzu es auch) gans vñ gar nicht notwendig ſcheinet / befonder Die die Chai 
omet / der münch Sergius vnd die Judẽ hineingeſeßt ond geflickt haber Ee 
8 oiderfpricht/oi in folcht ſtuͤckt alle volcker auff erde eins où gleich hal — Ol 
wir wolle anfangs allein für vas nemen / was ein befondern ſchein va fubet WEEDE 
per dent Chriſtẽ hat / dadurch ohn allen zweiffel viel vnuerſtendige onnd in 
petvielongegrändteEBrifte betrogẽ wordẽ die jrt hieuor bebantiC hꝛiſtli⸗ 
en verleugnet / vñ deß Mahomets Alcoran dargegẽ angeno men habẽ /be⸗ 
das erſte vorgehnde Cap. vt nachmal die cöparation zwiſchẽ dE Da pt 
met angeſtelt / ſo wirſtu ſehẽ / wie d Bapſt ein anfenger deß Mahometiſchẽ 
weſe ſey / darauß Mahontet feint Alcorã zogẽ/ ein new Bapſtũ auffgricht 
ſich fo bekennt Mahomet im Alcorã/dz Moſes cin groijer fuͤrtrefflicher Auß altem 
Bottes geweſen ſey / dd Gott dz Geſatz vñ Teſtament befohlẽ / vit dE rech Teamceut. 
ewigẽ Lebẽ gelehrt Bab, Es werde aber bep nahent alle geſchicht im Alcor Miofener- 
die in DE Buͤchern Moſe geſchriebẽ ſtehn/ wie wol dieſelbige vilfeltig ver Fenter fur ci 
mit Jüdiſchẽ fabeln vermengt / dz mä die warheit nicht wol vnderſcheidẽ ven legaten 
Mofe Bücher nicht vorhanden weren / dar auff ſich Mahomet vilmiapt Peres. 
tt. Defigleichen zenget aich Mahomet / Daf dem Propheeen Dauid der 
608 er für cinen bohen PropBetenhele. haine 
ber Dj nem Teſtamet anlangt/ rumbt Mahomet CEhriſtũ Jeſum Marte 1 UIB Heut 
alle Prophetisde Gott fein fecl zu eigẽ gegebẽ / ſein Euangeliũ helt er für wer a 
page lehr / vñ einẽ weg zũ ewige lebe/ Joanni di Teuffer/ di ſon Bachaz ment. 
Berit auch / vñ helt jn für cint groſſen Prophetẽ vñ from̃en Mañ / d das Chriftũ für 
beſtettigt hab Sn ſuma / dz geſatz Moſe / vñ dz aft Teſtamet durch die den fuͤrtreff⸗ 
eſchrieben / vñ Dj Euangeliũ Eheiſti durch die Apoſtel verzeichnet/ nimt Hbften Pro 
Ds er fuͤrgibt / er ſey d vrſachẽ fürnẽlich von Gott erweckt / dz ef Die leut zũ —— 
mangel Chriſti widerbringẽ ſolt / die ſolche lehr verroſten laſſen / vñ võ 
bgewichẽ feind/ja dz noch mebr iſt / zeigt Mahomet mit lautern runden 
als von jme zur beſtettigung ſeiner Lehr/ zeichen vnnd wunder erfordert 
er antwort / Es bedarffe keiner wunderwerck / dann er habe ſeine lehr auß 
büchern Moſe vñ Cheiſti/ deß alte vñ newẽ Teftamees auf de Geſatz va 
rwiſen / dz alſo d grũd deß Alcorãs ſein ſoll / dz Geſatz vñ Euãgeliũ C brt 
bezeuget vilmal/D3 er dẽ hieuor geſandtẽ/ vñ gſetztẽ Prophetẽ niches zu 
—* heiſt aber daß nicht de bild ein geiſt geben / d$ es ſezunder reden Lan. 
Dj nicht ein feiner ſchein vñ Schalcksdeckeleheiſt aber daß nicht/ wie Fo 
erde bild deß thiers einẽ geiſt gebe Da nun der gemein mani ſolches hóe 
furgehaltẽ wirt / in Gottes wort nicht wol verfaßt vñ ſeines glaubens 

n ſatten grundt hatt/wiee ſolt es dann jme nicht allerley nachdenckẽs 
freylich / oder wie Fan cin ſolcher argwohnen / daß man jne von dE war⸗ 
lichen glauben ſolte abfuͤhrene Dann weil Mahomet lat Moſen vnd 
oen feines glaubens bleibẽ / gedenckt ein einfeltiger Menſch/hie | 
befahren. 
war man kompt auff die Artickul vnſers Chriſtlichen glaubens / gibt as die ar⸗ 
noch ein groͤſſern ſchein der warheit für: dann er lehrt in ſeinem Alcoran — * 
urch / vont anfang biß zu ende / vnd treibt es ohn alles auffhoͤren⸗/ gar na leeren bes 
wiede Azoara / das iſt / Capitel od onderfcheid/ daf nur ein einiger Goce langet. 
ñel vñ Erden erſchaffen hab / der allen Creaturen gegenwertig ſey / der 
es vnd ein erforſcher der hertze deur nichts verborgen ſey⸗ allmechtig 
Der ſich Der armen witwẽ ond weifen annem̃en / Fein boßheit vngeſtrafft⸗ 
ithat vnbelohnet laſt / welches alles er vil ond offt in ſeinem Atcoran erz 
ſchier bey allen vermanungen dem Volck fürgebildet wire. 
riſto vnſerm Herren lehrt/glaubt ond bekent aks în ſeinem Alco’ 
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| | Geiſtliche grof; Prognoſtick Practica 
ran / daß er Fey von dem H. Geiſt empfangen/ auf Daria der Jungfram 
De Soet fein ſeel zu eigen/ deßgleichẽ auch mee Erafft vñ vermoͤge/ dan 
andern Prophetẽ gegebẽ/ denſelbẽ neñet er auch Dj wort ond DE Geiſt & 
gleichẽ wirt auch ſein lehr/ vñ Euangeliũ auff daß hoͤchſt im Alcorá gerak 
habẽ gfandt/ ſpricht Mahomet in d perſon Gottes / Chriſtũ de fon Ma 
Mahomet dz Euangeliũ befahlẽ / welches iſt ein liecht ond beſtettigung deß al EL 
bele von züchtigüg vñ rechter weg /dent die Gort furchtẽ / ewer gefel zuerfuen 
—— doch herrlicher vó Euangelis Chriſti geredt werdee nálich dz es ſey nlt 
previge. ſtettigung deß aften Teſtaments / vñ erfüllung deß geſazs Moſe⸗ Liebent 
anders gſagt / dañ dz Paulus zun Roͤm. vñ . Cor.ro.Col.2fchreibte Chu 
gſetzs ende vñ erfullung. Vnd abermahls ſteht im Alcoran geſchrieben 
dient Gott / wie fie Jeſus Chriſtus Marie Son gewiſen hatt/ Azoa 
mals: Ein jeder Diener des Euangelij ſolle eine gebott haltẽ / wa nicht 
Mahomet Azoa.zꝛ. Itẽ er ſagt: Gott babe Chriſtũ ſampt ſeiner Muter den Heyd, 
warin er die rackel ond wunderwerck fuͤrgeſtelt / Azoa. 50. Er ſagt auch daß Gott hers 
| ſaͤligkeit fen werde/ die onferm Heren Chriſto vñ ſeinem Euangelio keinẽ glaube, 
ſetze. 67. Aber ober alle hieuor erzelte zuugnuß redt d Alcorã noch vil troͤſliche 
vnd ſagt / daß Gott nach dẽ andern Prophetẽ hab Ehriftü oe Son Mart 
vñ die m gaͤntzlich nachgefolge/ babe beſtendige / demuͤtige / vñ gfeubigen 
Ben gehabt / den hab Gott gebẽ dz Euangeliũ vm̃ keiner andern vrſach 
dadurch Die menſchẽ die huld vñ gnad Gottes erlangẽ / welches aber 
nicht mie billich geweſen/ gehaltẽ/ aber vnangeſehen / daß jr vil ongteubke 
jedoch habe Gott den gleubigen ein herrlichẽ vit groſſen lohn gegeben 
83. Vnd abermahls ſpricht Mahomet / Gott wirt die gleubigen vml 
wegen belohnen / die vngleubigen aber verdammen J 
Iſt aber diß nicht ein herrlich zeugnuß võ Euangelio Chriftie daß 
keũt/es ſey võ Goet gegebẽ/Itẽ daß die menfcht/ dadurch die huld of 
Mahomet _erlâgen/ wer dẽſelben glaubẽ gebe/ werde fälig/wer aber dẽſelben nich 
ee d werde verdatiäte Was Bat doch Chriftus ande gelehrt/ da er ſagt 
ber veg Gehht Bin in alle welt vñ predigen das Euangeliũ / wer glaubt ond qe 
1— algemeinen wirt ſaͤlig / wer aber nicht glaubt / d wirt verdamt werde? Itẽ Mahon 
jungſten ge Der perſon Chriſti/ Vber mir iff daß Heyl in dE tag meiner geburt⸗ 
richts. paf ich wid lebendig kom̃en werde. Das ift/fpricht Mahomet/ vk 
k | Bafftig wort. Iſt vñ heiſt aber das nicht de bild des thiers cin geiſt qe 
| Alcoran ſtum̃/ ich meine auch/ er Babe rede lehenẽ / vñ ſeye jm ebẽ we 
nicht diß thier / wie dz and dadurch d Bap bezeichnet / hoͤrner gleich 
Lieber wer ſolt denckẽ / d Mahomet od d Bapſt ſelber/ Die doch hé 
wie Das lamb Chꝛiſtus redẽ/ ſoltẽ ſolche Prophetẽ vñ lehrer deß Ant 
Juffen, ſolt ein einfeltiger Chriſt gedenckẽ / dz ond diſen troͤſtlichẽ wortẽ died 
der tod Sergius auß dt Euangelio Cheiſti zogẽ/ein ſolch fchádlich gifft fleet 
d Antichriſt darund verborat/ wie wir an ſeinẽ ort höre werde, Stew 
zu digt er nun in vilen capiteln von d aufferſtehung der todten / ond fra 
jüngſt ge⸗ hs: 
ridt. fo dieſen artiekel nicht glauben offtermals an enden vnd orten / bape 
den vorhergehenden noch nachfolgenden worten reumet? Stem vo I 
Paradeig. Deßgleichen prediget er auch für ond fiúr von dem Paradeiß onnd Helif 
wie wol er fie auff daß aller fleifligeft beſchreibt / damit Daf onuerfendt 
reitzt dem glauben anzubangen. ri 
Er fagtauch võ glauben mit runden wortẽ / dz die menſchẽ vitt Ee 
Glauben. _ Willen verdam̃t werden / dan dz fienicht geglaubt habe an den hoͤchſte 
lichſten Herrn d gangen welt / dargegen aber offt vnd vil widholeter⸗/ 
vnd guts thue / d werde gewißlich fálig. Welche wort d Munch Sergius 
zweiffel auß Dem Euangelio gezogẽ / da geſchriebẽ ſteht: Wer aber nichts 
wirt verdam̃t werden. Ond abermals / Wer nicht glaubt / der ift [chong 
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ſtaber diß nicht dE bild DE Alcorãdeß thiers (Mahumets ) ein geiſt gebr 
ſchoͤnes luſtiges faͤrblein angeſtrichẽe koͤnt aber Machomet de ſchalck met 
bergẽ? oder aber beffer ſeine lee fr dj Wort Gottes verkauffen⸗ Nun 
CEeuffels alter branch vñ gewonheit / daß er fich gern in gſtalt cines En 
vñ verſtellet / vñ cin ſolchen fchein fuͤrgibt / alſo daf die einfeltigẽ fein 

efürmeriten nicht bald mercken mögen. 
bachomet laftt fich gar nicht vernemen / daf er wider Chriſtũ den Herrn / Warũb Ma 
ein leer oder Euangeliũ ſey / fonder vil mehr darum̃ von Gott gefant/ chomet feye 
eut zum hg der lehr Chriſti vnd ſeines H. Euangelij widerbringe/ 6 B 

lee ſoll Wer ſolt aber gedenckẽ / dz onder diſem Schaffbeltz ſolt ein ſol⸗ rie nd 
oder reiſſender Baͤrenwolff ſtecken? ond verborgen ligen? ond fouil fepe Chaifti Scht 
wie der Machomet feiner lehr auf dem Alten vnd Neuwen Teftamene zubeftêtigë, 
en falfchen ſchein anſtreichen werde: damit er cin verwüſtung in die Kirs 
Bicht weniger alf mit beraubung def Adlers im Weltlichen Regiment 
erde, 


Bt; 


5, Dag VIII Capite. 


pas der Alcoran ein Teuffeliſche verfuͤriſche Lehr ſey / dar⸗ 
durch der gangen Chriſtenheit ein zeyt lang / vil ley dto 
Ie vnd vhertrangs/(ollangerbon werden; 


, Oben haben wir gehört wie der Trach / welcher ift der An⸗ 
MA ticheift ſelber dem Bapft all ſeine macht / Stul / vñ groſſe krafft ge⸗ 
N ben / das jetzunder der Dapft/ welcher gleichwol hoͤrner hat wie das 
Lamb Cheiſtus / angefangen zu reden/ wieder Trach/ ja alte ſeine 
78 lob ſeye Die rechte wahre Anticheriſtiſche lehr daruor onp Daniel | 
Petrus: Paulus’ ond andere mehr/ mit ernſt warnent/ Dief elbigen 
mb zu meiden/ nicht anders alß den Antichrift / den Teuffel ſelber: Foto 

won der Mahumetiſchẽ / Türckiſchen lehr/ welche fie den Alcovannen- 
icht weniger als der Canon von dem Teuffel gefchmidee / ond auff die 
worden / welches ſtücklein ich auch in diſem Capitel tractiern ond vber⸗ 








pir aber beſehen werden / auß was fuͤrnem̃er vrſachen oder warumb er ſol 
mich thon werde / dem bild ſeines Alcorans einen Geiſt vnd fchein/ auf 
euwem Teſtament geben/ wirt meniglich ſchlieſſen vnd vriheilen kon⸗ 
ſeine lehr nicht Gottes Wort gemaͤß⸗ fond ein teuffliſche⸗ verfuͤriſche 
ſolches Joañes in ſeiner Offenbarůg im iz. Cap. mit denen worten ver Machomet 
der Trach gab jhm ſein krafft (verſteh daß anſehen vnd den Geiſt deß vom Teufel 
dden Stul( vermm ſein Konigretch)vnd groſſe macht(euſſerlichen ge⸗ Se B 
tgiments) onnd Das alle die daf hier anberten / werden zumahl auch zen eet 
WE rachen Dent Anticheiſt welcher der Teuffel ſelber iſt der nam̃en nicht canon bey= 
ſehn in dem lebendige Buch def Lambs (Ehriſti) Vnd ſolches fcheinet felt der vers 
if diſem / dieweyl er ein getreuwer Statthalter deß Teuffels iſt / dann ehret dẽ Teu 
wingt vnſer lieber Gott im Himmel hie auff Erden niemandte/durch fel ſelber. 
chen gewalt oder Schwert zum Chriſtlichen glaube dañ er Fein gezwun Ae — 
ein freywillig Volck haben will / es ſolle auch jr Glauben vnd alle gute Bes ett 
j ciné gleubigen frepwilligen Hergen flieffen. Machomet aber deßgleichẽ gefallens 
apſt wollen kurtzum̃ haben / daß alle Die jenige / fo fich jrer lehr wider ſetzẽ nad) zuglau 
chwert ſollẽ ertoͤdt werdẽ. Dañ ſagt Joañes hieuon Apoc.n3. Bies ward ben. 
apſt) gegebẽ das er (der Bapſt oder Trach) dẽ Bild (Alcoran) deß thierß 
ets) den ee fchein vñ anfeht gab) dz deß thiers (Machomets bild 
b Altẽ vnd Neuwẽ Teſtamẽt )redet / vñ das 69 Bapſt od Trach mache 
| Re ij te/ daß 
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Geiſtliche groß Prognoſtick Practick 
te/ daß welche nicht deß thiers( Mahumets ) bild Aleoran)anbettẽ / et 
Vnd Danielu.Cap. Vnd es werde ſeine deß Türckẽ) Arm (verſteh d eng 
fen der Türckiſchen Pfaffen) daſelbſt ſtehn die werdt Das Heyligchum 
Wie der U (Die Ehriſtliche Kirchen fampt dem wort Gottes / das Alte vnd Neuwe 
en, Durch den Alcoran) entweyhen / daf táglich Opffer (den Chꝛiſtlicheng 
Glaube thunauff heben / vertilgen / ond außleſchen) ond einẽ grewel Der verwuſ 
Agẽ werde. jren Alcoran) auffrichten. F 
Die veſach aber warum̃ der Türck den Kirchen Gottes fo auffſetzig 
feind fein werde ond ſeinen teuffelijchen verfürifchen glaubẽ / für das all 
machende Wort Sottes/obtrudiern vnd fuͤrwerffen / lehrt vnß d Drop 
Eap dariñen er vermeldet / wie der Türck keiner andern vrſach willen 
Cheiſten verfolgen werde / dañ Daf fie ſeinem Alcoꝛan nicht beyfallen/ 
Den ſich vnderſchreiben wollen / dann ſpricht er: Vnd er (der Eürch)wirdt 
| fien leſtern (oon feinen fibennambafftigften Sauptlefterung hab ich 
oben vermeldebend die Heyligen( Chriſie) deß Hochſten Def Gons Gp 
, / ren(verfolgem) vnd wirt ſich vnderſtehn / zeitwnd Gſatz zu endern. 
nicht beſchehen/ nach dem er ſeinen teuffeliſchen Afcoran/ auß dem G 
4 auß vem Gſaßz Cheiſti / welches iſt cin Heyligs Euangelium / bat 308 
Alooran ein pp Neuwem Teſtament ein confufum Chaos / vnd vermůſts futer g 
— fu men er alles verandert⸗beyde zeit / vnd Gſatz / wie wir oben weitleuffig 
amit er ſeinen Alcoran beſchoͤnen will. Solches vermeldet auch) Joe 
| Theolo gia amn.Cap-ond jm(dem Türcken) ward gegeben zuſtreit⸗ 
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| willen / dañ daß fie ſeine lehr nicht annefiten/ oder d felbigen beyfallen | 


Eyd der Tür ckiſcher Reiferdarauff globen vñ fchweren muß :ſouil jm můglich feit 
ciſchen Bei Reichs Marchẽ/mit dẽ Schwert oft euſſerlichem gewalt erweytern 
Er Daniel von jm in feiner Prophecey amn.Eap-Aber das Volck(dien 

bige Chriſten) ſo jren Gott vñ Heyland Jeſum Chꝛiſtũ) erkeñen(vñ 
dh j hee Ben jn anvûffen) werden fich ermanen(an ander troͤſten / in glaubẽ of 
De — cher nichts deſtweniger vnderweyſen vñ lehrẽ / vñ ob ffe gleichwolhe 

Turcken darüber ſollen angefochten vnd vberfallen werden/onndo 
4 cke fein ſolle lolchen ſchein bekomen/ gleich alß ſolt das Cuangelũ Chꝛiſti gantß 
Alcoran erſeufft/ oder durch DE euſſerlichen gewalt d Lürcken / verd 
rottet werdẽnoch dannocht ſagt der Prophet / ſollen ſie) außrichten 
geliũ nicht gar vertilgen / Welches nicht allein von vnß zuuerſtehn / di 
Taͤrcken grentzt/ ſonder auch von denẽ / ſo in Grecia hin ond wider vl 
oͤrten ſeiner Sanden wohnen:daß alſo / mittẽ in der Türckey/heutigs 
mer Eheiſten gefunden werden / dañ che ſie den waren Cheiſtlichen g 
gneten /ehe lieſſen fte ſich in ſtücken zerhauwen)vnd die verftendigen(t 
Gute Chu⸗ lein die gelehrte Leut onder den Epziften/fonder auch ein gute anzahl auß 

fleninver _ Lichen vnd Haußregiment / ſonderlich aber/ ſeind Die gelehrte Leut vi Al 

Turctey. nien / die kein Dantwerder treiben / kommen beyn Türcken in gron 

werden gang vnwert von jnen gehalte) werden vil andere lehren / darüber 
fallen durchs ſchwert / fewr / gefengnuß vl raub( verſteh aber meht ewig 
Wie Die Kir end Der Welt/ fonder nur) ein zeitlang (welche zeit diſe achtzigſte Jar zue 
den Cbufti werde) vnnd wann fie fo fallen/ſolle jhnen doch ein kleine hilff scha 
beyde hieauſ nocht Follen fie ctsticher maffen Halcyonia bekommen welcher vnderſchl 
— vnd ſchirm wirdt eins theils in der Türckey / eins theils aber bey vnß gef 
mie difem geding/ wann wir jhm beyde hieauſſen / in Teutſchland / jhene 





ckey ein klein — Pk 4 ‘ 
' wenig frioe Turckey / jaͤrlich Tribut vnd Penſion geben: welches dann in der warhe 
baben. won zuſchreiben ein ſchlechte hilff / dann wir Chriſten muͤſſen doch zube 








Son Aino .88.bif an Juͤngſten tag. lol 


erſchrockenen Hertzen ſeiner zukunfft vnnd Tyranney gewertig 
ann vnſer Bruͤder vnnd Schweſtern wol innen werden taͤglich) aber 
zu jnen thun betrüglich (verſteh die Papiſten / wie dann: der ſelbigen 
„onder denen Die ſich deß Cheif lichen nammens rhuͤmen / dann der 
hen gottſeligen Confeſſorn/ vnder welche fie ſich allzeit gleich wie mauß 
Den Pfeffer mit einmiſchen woͤllen / darumb braucht der Prophet das 
7 vil(fagt er) werden ſich zu jhnen den frommen E hriſten trüglich ſchla⸗ 
verſtendigen bede der Lehrer ond Zuhoͤrer) werden etliche fallen) auff 
vnd lauther werden (darinnen der Prophet vrſach anzeigt wa⸗ Vrſach der 
En ein ſolcheu feuwrigen heiſſen offen deß Creug ond der verfol⸗ Türckiſchen 











edult / bleiben werdes oder von jbm abfallen / Daun es gar niche Die mei⸗ Papiften lez 
piften fuͤrgeben daf das Euangelium / vand alle die ſo jhm gen alte 


tr / wie wir oben geórt haben / dann vierdthalb Jar / welche dife ach⸗ dem Zung⸗ 


angeſtelt 
werden. 


nun alſo ſehen / wie vil tauſendt Perſonen / ſchier jaͤrlich werden von 
miſchen Volck / in die harte Dienſtbarkeit hinweg gefuͤhrt / ſollen wir 


ſo glücklich 
orfams. Vnd ſouil ſeye gnug gefage” von Machomets Alcoran⸗ mider one 


en / ſo beftendigen fieg ond gluck wider die C briftenbeie 
biß anher verliehen vnd gebenbac. 
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Geiftliche groß Prognoſtick Practica” 
Das IX. Capite. 


Bon deß Tuͤrcken Weltlichen Regiment vnd 
das iſt von ſeinem euſſerlichen Gewalt / Nacht Maie⸗ 
Herrligkeit / was er fuͤr namhaffter Krieg fuͤren / vnd au 
was Land er jm vnderwerffen werde. | À 


en Olget jetzmahlen was für eit gſtalt vnd glegend 
MSS, in Dert jaren deß Türckiſchen Reichs mit de Weltlich⸗ 
VAE haben foll/ Stem wie es von tag zu tage böber auffſtei⸗ 
Rnemen werde. Bon diſer deß Türckẽ macht ſchreibt der 
ſeinem s Cap, hieuon alfo: Nach diſen Rönigreicht nà 
wWzʒ deß Tuͤr⸗ Ader vier Monarchyen der Welt) wañ die vbertretter (Di 
cken macht Gottlichs Worts/ welches gefchehe zur zeit Confrantini Mdauon 
feye: nemmen / wirt auff kommen ein freeher ond tückiſcher König Dip wirt 
nemlich / von Antiocho ond Tropice von dem Machomer/ aber nachd 
nere/von allen Turckiſchen Keyſern verſtanden) der wiede mechtig fe 
Durch ſein krafft hie hoͤrẽ wir wie das er werde ein meehtiger greuwlieh 
vnd Monarcha (alſo bieuon zu reden) difer Welt ſein⸗ aberjedoch wer 
Regimen nicht auß eignen krefften art fich bringen/ oder erhalten” fond 
chriſt der Teuffel werde fm hierzu verhilfflich ſein / wie Joannes ſagti 
barung am 3. Vnd der Erach gab jm feine krafft / vnd ſeinen ſtul / vnd gn 
nd dif iſt / das hie Daniel von jm meldet: Er werde gleich wol mee fi 
nicht durch ſeine krafft) er wirts wunderlich verwûften Oi wore wóllt 
cken günſtiger Leſer/ dañ Bie wiredurch den H. Geiſt vermeldet wie dit 
cken ond dert Bapſt / welcher vorbild Antiochus gewefen/ bende dap Ge 

Weltliche Regiment / daß iſt das Predigampt vnd das Roͤmiſche Ke 
daũ die fuͤrgeſetzte figur auß weißt / ſoll verwuͤſtet vñ verfinftert werden 
Türekẽ vber în ſeinẽ Hertzẽ erhebẽ (waß die Tuürckẽ heutigs tags wegẽ der wolfabt 
beben ſich glücks/ fuͤr andere Volcker fich erheberandere dadurch verachtẽ/iſtn 
ires guten vnd offenbar)ond durch wolfahrt wirdt er vil verderben (wap er für 
glucks · cingenofiten/ Dief: elbige verwuͤſtet / wie dan der nam Turca ein verwů 
von dem Lateiniſchen woͤrtlein Torquere, nicht vnbillich haben mag 
vilen bang machen werd/ woͤllen wir vnden etwas weitleuffiger erselhs 
Was nun Daniel in ſeinem s. Cap mit kurtzen worten erzellet/ 
petiert ond widerholet er im ie· Cap. weitleuffiger / mie deren worten 
nig wirdt thun waß er will / vnnd wirdt ſich erheben / vnnd auff werff 
3 die gren Das Gott iſt / vnnd wider den Gott aller Goͤtter wirdt er greuwlich 
liche red vnd chen worten Daniel der Türcken einem Koͤnig vergleicht⸗aber nicht 
Se ten/fonder cinem ſolchen / Der fich gleich einen jrodifchen Gott auf 
Oe welchen auch die Menſchen gleich für einen jrzdifchen Gott erkenne 
ten / wie ſolches Joaũes in ſeiner Offenbarũg am.vermeldet⸗/ Vnd 
boden verwundert ſich def Thiers / vnd beeteren den Erachenan/ derd 
| macht gabrond betteten daß thier an ond fprachen wer it der hier ale 
Türckiſche Fan mitim —— ſolchen hoffertigen Geiſt ſehen wir auch in ſine 
—— an Roͤmiſche Keiſerliche Maieſtet ond in gemein an alle Stánd def He 
Ar biß anher gethan / darianen er fich nicht allein eines groſſen Tutels J 
sns auch ſich felber ein König aller Rönige ja einen jredifchen Gott fchreibe 


— 
Pk 



































nen laf;t/ innmaffen auch Daniel ams. Cap. ſagt / daf er fich aufflehne 
der den Fuͤrſten aller Bürften/ gleich wie fich Der Bapft einen jrrdiſchenl 
bet / dauon dann wir oben nach der lenge gehoͤrt haben. 9 
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iefich aber diſe ſeine macht erſtrecken / lehet Daniel in ſeiner Prophecey gi 

Dire aber Die hoͤrner da brach herfuͤr zwiſchẽ rt di weft dz 

ette Boen, für welches der foͤrderſten BörnersDrep außgeriffen wurde⸗ ond —2 — b 

jge hoen hat augen/ wie menſchen augen / vnd ein maut/ daf; redet groſſe begrafien. 
ber diß Born bedeute / legt Daniel in obgedachten ond angezogent C ap. 

‘barinnen er anzeigt / wie einer auf; dem Romiſchen Reich entſpringen 

elbige König aber ward mechtiger dañ der felbigen Gehe Koͤnige) keiner 

rde deep Koͤnige(deß Roͤmiſchen Reichs) demuͤtigẽ (vnderwerffen) was 

jen Böener/dafs iſt Königreich ond fuͤrnemſte beſte Lender⸗ deß Roͤmiſchẽ | 

efenefeind difer. Lelfehtand2. Difpanien/3.SrancEreich/4. Engellaͤd/ iefrarck 

ind / s Kriechenland / 7. Aſien / s. Syria⸗⸗. Eghpit⸗o Aßrica. Daf wie das alte Ro 

en vermelden/Baben diſe Laͤnder alie / vnder welchen/ ctliche befferzond milde Beis 

Ben Königreich wert ſein / daß Roͤmiſche Reich für jr Haupt erfent. — gee 

paber daf; Tuͤrckiſche Deeomanifche Reich dargegen halten / werdt wir / 

er auß diſen zehen Koͤnigreichen / die aller beren vnd fuͤrnemſten Laͤnder 

gen / vnd ſeinẽ gewalt vnderworffen / namlich Aſiã⸗ Grecia⸗ Egypten/⸗ 

den groͤſſern theil in Syria ond Affrica / bi an dap Koͤnigreich Thu⸗ 

pie auch ein groſſen theil in Vngern/re. Darutit ſagt Daniel am 8.daß 

im ſampt dem H. Volck vberwinden werde / durch die ſtarcken verſteht 9 

die Chꝛiſtliche Potentatẽ / Konige/ Fuͤrſten ond Herrn/ welche er auß Wie weit 

rtreiben werde: dañ ob ſchon der Tuͤrck diſe Land nicht alle innen hat/ be⸗ die Türck 

Den gröfjeen theil dariñen. Daniel gibt jm gleichwol allein drey König: En ne 

benzeen Konigreicht, der Roͤmiſchen Monarchey/ fo wir aber de hal Len, 

j Adlers befeht/waf das Haupt gegen Drienewelehes it daß Griechi⸗ 

hum geweſen / fuͤr Land beſeſſen⸗ befinden wir / daf cben di eſelbige heu⸗ 

rTürck beſitzt vnd in hab/namlich Greciã/ Aſiã / Africa, Syria⸗ Egy Gleich wie 

meniglich auß DE Hiſtorien bewuſt / daf Affricã vnd Eayptedie Soldã d Bapſt den 

gehabt / deßgleichen einen guten theil deß Reichs Perſie/ fo haben auch Occtdent be 

au Babylonia/ ein groſſen theil Aſie in ghabt / den andern theil aber die ſiſee elf 


Keiſer/ biß entlich in Die vier Reich wid getheilt wordẽ:alß dz Griechi — 


dk é —— den Orient 
hum̃ / iſt zu gang Afien kom̃en / welches der Türck nach ond nad) fm vn⸗ (ampt feiné 


hachfolgents hat er den Soldanin Egypten vberwundẽ entlich auch Boͤnigreichẽ 
tin Babilonia⸗ iſt alſo noch ein kleiner theil deß Perſiſchen Reichß vbe⸗ inn. 
fer vrſach willen halt ich darfuͤr daf durch dE Prophet inſonderheit iſt 
worden / wie die drey abgeſtoſſene hoͤrner etwas groͤſſers fur die andern 
Durch) bedeuten werder wie Grecia oder Aſia / Babylonia od Syria/⸗Af 
— allein in Dic drey fuͤrnemſte Königreich außgetheilt werdt vnd k 
Syria/ Egyptẽ die ander zwey Königreich nälich Aſiã /Affricã/ vñ Die fünff 
he particul Perſie freſſen / darum fte follë groͤſſer ſein⸗dan dieanderervù horner def 
ff börner/zu drey groſſen hornern wordt. So halt ich nun eige tuich dar Bricchiſche 
he macht auff daß hoͤchſt kom̃en / Die drey hoͤrner / die andere wer vberie 5 
eſſen / dadurch ſie groͤſſer wordẽ / vñ alſo ſchon alle funff Königreich Sctineintà 
afben theil deß Adlers / welcher DE Drient anfchamt/an ſich zogẽ / das denge 
hon auff der heffen ſteh / vnd weit feine4z. Monat dig ss. jar außlauf⸗ ſchmeltzt. 
hafftiglich vnd eigentlich / dañ zumahl auff den berge Iſraele⸗ verz Türckiſche 
ſchand miderlegt / aller ſeiner macht entſetzt/ gantz vñ gar vertilget wer⸗ Reich cuff 
emnach Die andere Koͤnigreich / derẽ groͤſſern Beit heutigs tags vber die tee ì 
er befig (welche Daniel allein vnd er diey en / aber errvas gröffern bee fr 
nichten jm vnder werffen / vil weniger Teutſchland onder feinen gewalt Túrcroig 
leich wol mieten in Teutſchland wirt er fich feben laſſen/ aber wirt nicht achtzigſte 
ader ſchandlich gleich wie Xerxes mic eine zehen hundert tauſent muͤſſen jer in 
Daruon an ſeinem ohrt weyters | — Ee ad 
drey fuͤrnemſte Eönigveieh / werden beden in der Offenbarung Joanie fallen: 


30465 
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Geiſtliche groß Prognoftick Practica 
3. da er auch von def; Türcken macht vnnd gewalt redet mit denen worker 
thier / daß ich faber ward gleich einem pardel / vnnd ſeine fuͤß/ alß Ba 
ſein mund alß eines Loͤwen mund: Wann wir aber beſehen werden „die 

Wie ð Tůͤrck thier Der drey erft Monarchyẽ oder Reichen diſer Welt / mie fie Dant 

Ihn Dieerfte Den Cap. beſchreibt / ſo ſeind fie gleiches inhalts / welche Joannes bieder 

vre ha Ona Türckemʒu ſchreibt / damit er anzeigen will wie bep nabe der Türct di 

——— Monarchyen jm onderwerffen werd kij 

de PE Dan erflich in dem Joannes fagt: vnnd das thier Daf ich ſahe w 
Pardel / verſteht dardurch Daniel die ditte Monarchey / welche da 
oder Macedoniſche Reich geweſen / damit Joannes anzeigen will/ was 

fo auß dE Meer Apocal.13-leigtroon dreierlen thieren geſtaltet / dardurch 









se Wie der bezeichnet wirdt / folle erſtiich en dem Griechi ſchen Keiferthunib diesánc 


— Dan wie wir oben gehoͤrt/ ſoll erftlich Diachomet gans Arabien onderw 
difdpen Ket den / aber fÉr ond an werde er einen particul Def Gricchiſehen Reichß 
hom̃ vie Keiſerthumb Erapesunt feind zugehoͤrig geweſen / alß klein ond groß 
zan außbre⸗ ziehen/bhiß Das er za entlich Die Hauptſtatt Conſtantinopel / vnd daa 
chen werde. taliſche Keiſerthumb vnderworffen / dardurch er dem Adler fchon dak 
auffgang abgeſchlagen / alß bald aber hernacher nach dE hatben Corpel 

vollendts griffen/ bij; Daf er jhn gar/ gleich) wie der Bapſt den anden 
deß Adlers ſampt ſeinem Deetdentalijchen Haupt auch gethan⸗/ an 

wirt alſo hiemit erſtlich gleich anfangs diſe Prophecey Joannis erſut 

iſt daß erſte groffe boen Dauon Daniel7. rn 

_ Daf ander thier/ welches jm Joannes zugibt/ iſt ein Bár:Danfaat 
s Wiever fuͤß waren al Baͤrenfůß: durch diß bier den Dáren/verftebt Danield 
Ee Fem oder Mediſche Reich/was nun der Türck für groſſen ſchaden dE Reick 
— —— gefuͤgt weicht zunor cin groſſer theil Egypten gehorig geweſen / vnd af 
ſhla DE Roͤmiſchẽ Reich abgetrungẽ / gleichwol ein zimliche lange zeit die So 
genfolie. uinnen gehabt / weſche er darauß vertriben vnd verjagt / wie Dai die E c 
auß weiſen / magſtu wol hieuon dariñen Dich weiter erſpieglen / vnd daf 

grey born von welchem Daniel meldet / das der Türck jm vnderwe 
Das Drit thier aber vermeldet Joañes/ ſey geweſen gleich eine Louk 

vand ſein mund wer gleich eines Loͤwen mund. Dutch den Lowenw 
3. ieder daß Caldeiſche/Aſſyriſche oder Babyloniſche Reich/welches Reich 
Büren chen Particul in Ayia inhatr eben zur felbigt zeit/alf es von de Tirckt 
— dẽ / Dañ nach dem Der Turck die groſſe ſtatt Niniue / zunor Babplor 
Ber aes fol. oder Cayr genant/expugniert vñ jm vnderthenig gmacht/ bat er daf 
ne Reich gäg vñ gar wuͤſt vñ bernider gelegt/dafs alſo⸗ wie folches Foam 
anzeigt / wie er ein horn nach DE andern werde an fich ziehẽ erfiúlt wir 
Türckiſche Chronica auß weyſen / dañ erflich hat er DE Dardel/ daß 
ſchen Reich die zaͤn außgebrochẽ: Zum andern de Baren verſteh de E 
Wie die Pro Affricaniſchen Reich / Zum dritten ond aller letſten dẽ Lömwen / verni 
phecer eg fchen over Babyloniſchen Reich / daß alfo/ durch diſe drey ehiers die FAN 
Torne aufsüg deß Turcken (welche onder andern die aller färnemften ſein perd 
fate worven. auch Daniel am u verzeichnet) durch Joannem bie beſcheiben werden 
Wie weit aber diſes ſein gantzes Keyſerthumb vmb fich greyffen 
Landtſchafften / der anzahl nach er jm vnderwerffen werde/ legt vnß of 
Das Turcki abermahls in feiner vilgemeltẽ Theologia am 13. Cap.mit difen worters 
ſche * zr tbier(der Türck) hatte schen börner. Waß aber diſe hoͤrner ſein vnd bede 
— wir nicht allein oben angehoͤrt / ſonder auch Joannes legts vnß mit D 
teidsabges auß mit Deen worten / vñ auff ſeinen hoͤrnern zehen kronẽ / daf alfo de ij 
theilt. Reich / ond Keiſerthum̃ / mitten in ſeinẽ bluͤt in zehen namhaffte Landſch 
Koͤnigreichen moͤchte getheilt werden / deren ein jede eines Koͤnigreichs we 
Joaũes weyters fagtin gemeltem Capitel: Vnd jm ward gegeben mach 
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ond ſprachen / vnd zungẽ vnd Heyden. Dariñen Joannes anzeigen will, 
tft thier vmb ſich freſſen werde / was Land vnd Leut es gebieten/ vnnd jhm 
fen. Vnd ſouil von deß Türcken Weltlicher Policey ond Regiment. 


Das X. Capitel. 


mn Columnen / Seulen / Stützen/ vnnd traͤgern 


Mahumetaniſchen Türckiſchen Ottomaniſchen Reichß 
Auch wie ſich der Türck / gegen den ſelben wide⸗ 


rurmb verhalten werde. 


lein daruon tragen : Nun aber in eroberung diſer Landen ond Koͤnig⸗ 
fbetder Prophet Daniel/ wied Tuͤrck werdeſo glatte / honigſuͤſſe / ver- 
gegen [eint Kriegß oberſte fchleiffen laſſen⸗ vil von gemeiner außbeue- 


iſen / vnd vbertretten follen/find eigentfich vnd fuͤrnemlich die Mamme EL 


flucht ſchlagen? Ich wiljeBunder nicht fagen / wie vil fich der verlau⸗ 
ſten / vnd Mammelucken auf Ehriftlichem geblüe bürtig/ond die ſchon ſten bey den 


feind des Chriſtlichen nam̃ens geſchlagen / ond wider die Cheꝛiſtenheit/ HBñd deß 
ter des Vatterlands / ſo den Heyligen Bund den fie einmahl in jhrem Ik ve 
Gott eingangen / fchimpfflich verlaffen / fich Baden gebrauchen laffen/ 


nige/ ſo von 
— {mda Lehẽ 
thumb in ber feſte entweyhen / vnnd das täglich Opffer ed sik —— 




















| Geiſtliche grof; Prognoſtick Practica 
einen greuwel der verwuͤſtung auffrichten. Solche ſeine Arm ſeind vn 
erſt lich die zehen horner / mit den zehen kronẽ / verſteh Die zeben fürnen 
J cen vnnd Konigreiche deß Türckiſchen Reichß Apoc.n. wie ſoiche 0 
cher Apoc7.auch alfo außlegt / vnd die zehen bórner die du geſehẽ haſt⸗ 
ben Koͤnige / die das Reich nicht empfangt haben/ aber wie Koͤnige n 
empfangen / mit DE thier / verſteh dE Tuͤrcken / deren außlegung ondì 
3Arm. Darnach fürs ander /werden durch das woͤrtlein Arm verſan tet 
Eürchfde ge Capitani, Rriegp VOberſten ond Raͤht / alß da feind die Delerbeg zuf 
nend nacher aber in gemein ale Waſchgen / oder wie fes nennen Baffa:dendt 
gen. werde er nicht allein beuchten/ ond gute wort geben/ vil verheiſſen⸗/ 
Prophecey am 2. Cap. zu groffen Herrn machen / onnd wirdt denen to 
„me ſtercken Mauſim (verſteh ſeinen Abgote Machon) mit den frembder 
ied Luͤr⸗ erwellet hat / groſſe eht thun / vnd ſiezu Herrn machen/vber groſſe a er 
rn Das and zu lohn außtheilen. Wie der Türckiſche Keiſer aber auff denkt 
Briegflene in dem er fo oil Land vnd Leut mit hilff vnd beyſtand (einer Belerbe 






























befirvern gen Regiert / nicht allein die Prouincien onnd Konigreichonder ſie auß 
hüfft. der auch waß er fuͤr groſſe Herrn auß jhnen mache / vnnd einem jede 


ebt ¶ er ſonſt iſt / dann cs gleich gilt / ik er aber ein wolůerdienter treuwer Di 
nodzube in befurderung def Abgotts Machon vnnd ſeines Reich/groſſe gůt 
— raumpt ia dem er je einen da / ein andern dort / zum Belerbeg oder B 
Berferer meniglich wol bewuſt. —— J 
hept die ſei⸗ ¶ Diſer vrſachen willen meldet der Prophet Daniel am ſibendene 
ne zu hohen daß klein horn / (werfteh den Türcken) werde augen haben wie DM if 
embtern vñ Das iſt auff Das aller klageſt die fachen angreiffen/ onnd im eylfften 
chen. Daniels wiedas es jum dem Tunckn in Fener klugheu niche fábtens 

er wirdts außrichten / vnd wirt fich vmbſehen vnnd an ſich ziehen / died 


(4 


Cürckftine Bund verlaffen haben / vnnd im achten Capitel/ond durch feineFlugf 
Saenen. der betrug gerahten: ond im fibenden Capitel vermeldet der Proph 
fheffter one ſten in ſeine bend werden gegeben werden / ſampt andern Voͤlckern in 
derde Chꝛi⸗ vnnd ein halbe zeit / Dann ob gleichwol Die Türcken / ein thauw Bat 

4 fien. Volck ſein / alß dier Die gure frepe kunſt fûr nichts achten: onnd int 

noch die Gelehrten in hohem werdt onnd ehren halten / noch dannd 
hres Reichs werven fie ſein gantz gefliffen vnnd fcharpfffinnig / aller 
ficiflig warnemmen / vnnd wann jhnen ein ſolche onder die band ſi 
J gen nach dem gemeinen ſprichwort ⸗ Fronte capillata poſt hec oecafi 
liederlich vberſehen / oder bald fürüber paffieren laſſen/ wie dann fo c 
erfahrung mit fich bringt / vnnd die vilfeltigen Biftorien aufsweifen 
dem Roͤmiſchen Reich bifanher immer groffen fchaden zugefuͤgt 
ann Oer Cheiſtenheit in ſich felber getrent getobet ond Burgerliche innerli che 
Zurck biebe nander gefuͤrt die Fuͤrſten onnd etiliche Stánd def Reiche feindeit 
ears dn baar gefallen / vnnd gelegen. Alf bald er binden zu gefabren/ gleich wik 
fien zuiberz oder Falck einer tauben heimlich felter / oder wie cin kat vnder dens an 
zichen, fen/fvid gemacht/fonderlich aber wann fie ſicher gewefen/onnd feind í 
nigften beſorget / Bat er gewobnlich allwegen eingebrochen: wer vn 
pel zuwiſſen / oder zulefen begert / der mag wol hieruber Schleidanui 
noftra memoria & «rate fürgeloffen/ond andere mehr Scribencen beſch 
es auch keinen zweiffel / des Turck wieſſe offtermablen/ durch feine fen 
Türck weit verordnete Carafcopos, vnnd Landtßverrhaͤter / beffer was bie auſſen in 
alle heimli⸗ land / vnder den Fuͤrſten def Reichß iractiert / auff allen Reichß taͤgeng 
ik len vnd was fonft allerhand Practicken fuͤrlauffen / (welche der Prophetgo 
den Potene Hetnet / fo den Heyligen Bund verlaffen haben) dann eitwan eetfiche 
J Reichß ſelberts. | ide 

J Eß vermeldet auch Joannes weyters in ſeiner Offenbarung am tie 

| | pitel / daß er beyde dureh feinen Alcoran / vñ auch font durch ſeine eufferl 


Wann der 








E * — —J rbe 
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pirfflich machen. Dann fagt er / vnd die zahl deß repfigen Zeugs (verſteh 
m)wabr vil tauſendt/ vnd ich horet jhr zahl Bad afjo ſahe ich im geſicht 
ddie darauff ſaſſen / hatten feuwrige gaͤle ſchweffelechte panher⸗ vnd die 
Roß / wie die heupter der Lowen/ vnd auß jhrem mund gieng feuwr vnd 
chweffel /von diſen dreyen (verſteh nachfolgenden ſtucken) ward getoͤd⸗ 
ef Menſchen / namtich von dem feuwr⸗ rauch / vnnd ſchweffel / der 
gieng / dann jhre macht war in jrem Mund vernim deß Alcorans 
mnd jbee ſchwaͤntz (verſteh jren euſſerlichen macht vnnd gewalt) waren 
ngen gleich (hicuon meldet Joannes auch in ſeiner Öffenbarung am _ Wina 
apitel/ von dem Erachen mit den schen hoͤrner / welche ſeind die zehen Surch diſe 
deß Turcken / daß cr mitt ſeinem ſchwanßz den dritten theil der Sternen doeh 
rel auff Die Erden / das iſt der Menfchen/ durch ſeinen euſſerlichen ge ak ee Can 
mitt dem Weltlichen Schwerdt zogen / das iſt zu ſeinem Reich vnnd hemlich ver⸗ 
pungen vnnd getrungen haͤtt) vnnd hatten Heupter (verſteh die fieben ſtanden die 
ocalypſis am dreyzehenden 7 die voll Nammen der leſterung wahren 5-be Königs 
fe in genere allein fiben / dort aber in (pecie vil tâufendt ernent werden) red deß Al⸗ 
ſelbigen(verſteh Heupter) thetten fie ſchaden. — 
Enum Dafelbjt Joannes anzeigen will / waß deß Machomets Religion — ed 
ffeliſches gifft ſein werde, dardurch er nicht allein den dritten theil der de ð Tra 
werde an ſich hencken vnnd ziehen (wie dann auch der Groſſe Cham an fi ziche 
fehe Keiſer/ ein groſſen theil Catecuhes / vnnd ſchier bep nahe der gantz werde die fel 
itag / vnnd Mitternacht feines Slauberts / namlichen deß Mahume⸗ bide halbie⸗ 
iags [ein ſollen) ſonder auch durch daf euſſerliche Schwere min base ee 
alt vand macht beyde feinem Reich oder aber feiner Religion / bepfel- balbe bbett / 
ie Ht als den Dect 
im dreyzehenden Capitel Joannes meldet: vnnd der gantze Erdboden dent dẽ Rós 
ſich des thiers (deß Türcken) vnnd betteten den Trachen (dein Teuf miſchen 
em Eier Dem Turcken die macht gab / vnnd beteeten an daß chier Dept — 
Een) onnd ſprachen / wer iſt der tier oem Turckem gleich / vnnd wer Ke 
Eriegen - vnnd alle die auff erden wohneten / beeeeten co an (eben bey opergeben. 
Religion vnnd Reich allein / wie dann der gang Orient / Meridies/ wie vie gan 
entrio auff jhn allein gaffen/ gleich wie der gang Occident auff dert ge Welt al= 
in Reich vnnd Keligion bepfatten.) Darinnen dann wir hoͤren / wie lein —— 
mitt ſeinem Reich vnnd auch mie ſeinem falſchen / Abgoͤttiſchen⸗ zwey ne 
my Eeuffelijchen Glauben vmb ſich freffen: Item waß Land onnd Scut lb kens 
en werde / alfo Daf er bey nahe den gangen Erdboder damit inf Eicken gaf 
emmen foll, Band fouil ſeye von den Seulen vnnd Stigen def fen. 
etiſchen Glaubens gnug geſagt / was fich der Tuͤrck gegen jnen 
ond fie widerumb/ vnd aiſo gleich beyde theil ge⸗ 
gen einander verhalten 
werden. 
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Gebtan ans 
no 1226. oder 
100. Wie ob⸗ 
ſteht/ vñ wo 
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fahl auffs 
jar 1526.0 der 
27.âls dz De 
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Reid fein 
anfang dez 
nommen. 


Welche der 


Alter deß Turckiſchen 
Reichs. ie > 

Das, Capite. ml 

Wie grauſam der Türck Chriſtum den Hen 


ond ſein Euangelium ſampt der Kirchen 
verfolgen werde. 


rar 
ES Nh: 9 


vnderſt 


am al in Oecident/ woͤllen 


ler meiſiẽ an 


Von ſolcher verfolgu 


fechten wer⸗ heit iſt diß wol zumercken 


de: 

Türck ein 
geyſel Got⸗ 
res/ wie At⸗ 
tila aud) 


außgloffen / 
als bald a⸗ 
ber ſolche 
jar mit deß 
apfts zu 
end lauffen: 
als bald 
werden ſie 
auch beyde 
jhrer macht 
hernider li⸗ 
gen. 
Bedencfen 
eb mit der 
Türcken eín 
kampff feye 
einze geh" 
oder nicht 


áchtet vand verfolget werden / nam! 
fches Bild vnnd jrethumb deß Alcora 
den beyfallen woͤllen / daher er ſich ſel 
Nammens vnnd Glaubens / wieer ſi 


Deßgleichen vermeldet auch Joannes / in ſeiner Offenbarung an 
Eapieel/ Do hm ward macht gegeben zu ſtreitten mit den Heyl get 
voerwinden/ Darinnen Joannes vermeldet/ wie er nicht allein ft nen 
die wahren Cheiſten / als Heyligen Gottes ſtreitten werde / ſonder 
winden / vnd werde hm die Ehriſtenheit Fein widerſtand thun koö n. 
abermahls mehr dann wahr ift/ wie wir leider mit vnſerem groſſen vilf 
den / Der nicht außzuſprechen / wol ſeind innen worden / vnnd erfahr ent 
rumb meiner ſchlechten einfallt nach / vil rhatſamer vnnd beffer were me 
man jhn mit Gelt abfertigen / vnnd abſchaffen moͤcht / dann Das glück m 
ſuchen / vnnd einen kampff eingehn / dieweil hie Joannes außtrucklich⸗ 
daf das glück mehr auff feiner/dann auff Der Cheiſten feiten werde ſein 
le es nicht immerdar für vnnd an oder ewig / allſo hieuon zu reden / Uh 








n Anno. 88. hiß an Süngften Tag. _ los 

tjbm wehren / fonder dermahlen fein endtſehafft gewinnen / vnnd endt⸗ 

ul wuͤſt zerfallen / ( Amen) namlichen / wann der Bapſt alß der vrſprung 

der verwuͤſtung vnnd aller Abgoͤttereyen / vnnd greuwel auff Erden⸗ 
ſiebenzehenden / ſein theil haben / vnnd hinunder geſtürtzt ſein / der ein 

ethon / alls dann ſolle bald der ander / welcher der Türck iſt / hernacher 

djb dem Bapſt das gleit geben. Darumb fo ſagt Joannes Apocaly⸗ 
zehenden / das hie haͤr allein gedult vnd Glaub der Heyligen (verſteh biß 

d hat)gehoͤre. wal ws 

rmahls Apocalipfis am ſibenzehenden Capitel / reder Joañes von deit 

erm des thiers / daß iſt / von den zeben fuͤrnemſtẽ Koͤnigreichen / Proum⸗ 

den der Turcken / nicht / das ſolche zehen Landſchafften / fuͤr ſich ſelber 
geben Koͤnige alls Heupter haben ſoll/ſonder das ſie nuhr anwalt / Pro Wied: Tür⸗ 
ind def Türckiſchen Keyſers Statthalter ſein ſolle: aber dem anſehen Gi ſch Keid) 
fie eben ſo ſtattlich fein/ gleich als weren folche Türckiſche Belerbeg/ aar evans 
pgen für ſich ſelber König vand Oberſte Heupter derfelben Sanden. bib me 
ond die zehen hoͤrner / die du geſehen haſt / das ſein zehen Koͤnige(ver de. 

rcken Oberſten Capitani/Rhaͤt / Waſchgen/ welche ſeind Vicarij vrind 

ores Politiarum Turcicarum) Die Das Reich (verſteh / das Wort Got 9 
angelium Chrifi) noch nicht empfangen haben: Aber wie Konige Coers 2. Wie feſt 
vol / nicht / daf fre ſollen Konig / ſonder gleich wie die Koͤnige ſein) wers vnnd gnaw 
eit macht empfangen / mit dem thier Dem Turcken) dife haben einer⸗ Die. Turcken 
Gernim / die Oberſten Belerbeg vnnd Waſchgen/ beyde in Glauben 
ne ſachen / ond auch in auffrichtung / mehrung / ond erhaltung def Ot⸗ 
Reichß) vnnd werden jhre krafft vnnd macht geben dem thier (verſteh 
Teuffel / welches Reich fie werden erhaltẽ helffen vnd daſſelbige meh⸗ 

auch das ander thier / ſo auß dem Meer Apocal.ns. ſteigt/ namlich dem 

d diſe werden ſtreiten mit dem Lam: gd 

erklaͤret vnß Daniel weyters / in ſeiner Prophecey anti. Capitel/ wie 

gehoͤrt haben: Wie die Chriſten eins theils durch ſchwert / gefencknuß⸗ 

len / ſonderlich nennet er zuuor auß / die Verſtaͤndigen / vernim die Gez 

was ſonſt von hohem Geſchlecht / Adell Stammen oder haͤrkommen Glerte leut/⸗ 
ſolche / in groſſer verachtung bep den Türcken / auff den heutigen tag ſampt dem 
Boch ſolle jc cin kleine hilff beſchehẽ / verſteh den jenigen / ſo noch in der Adel beym 
en / beyde ſo vnder den vier Patriarchen / dem zu Conſtantinopel/ Ale⸗ Türcken in 
idchia/ vand Damaſco wohnen / vnnd ſonſt det gemein Mann / ſo bi On 45 
pder Turckey zerſtreuwet lebt / jaͤrlichen ſeinen Tribut / wegen det frepe oper oes bes 
rfreyſtellung der Religion dem Türckiſchen Keiſer reichen muß / ond helff Der jes 
/ Die wir auſſerhalb der Türckey / hie auſſen in Teutſchland wohnen. … nigen/ ſo 
gleich wol Fuͤrſten ond Meren mit dem Türcken cin anſtand machen/ nod inder 


jer anlafs Fein beftärdiger/Rätiger immerwerender Frid/fonder wie hie Turckey wo 


ſagt / nuhr ein kleine bilff/ ja wie einer ſchier ſprechen möcht/ nuhr cin "Ere 
Dann wo er kan oder mag / ficht er wie er Den Adler ein klein wentg rupf⸗ ; 
ſolle Dochy diſe ſeine Tyranney / nicht lenger weren/Dann biß zu end deß Wo 5 Türck 
der zeit / welche jhm von Gott geſetzt / beſtimpt ond verordnet worden⸗ Ven Adler 


seh ein andere zeit / ſagt er zugewartẽ / da dañ jhm def Herr⸗ Das geſegnet kan rupffen⸗/ 


s er dem Roͤmiſchen Reich abgefreſſen / mit dent Bapſt (aber meht wie 

ſeinem Schultheiſſen that/ ſonder gleich wie demi hũd /ders graß fraß) °° 

eſegnen / alſo das er alles was ef einmahl den Chriſten abtrungen / wi⸗ 

uß / dann es wirt alſo heiſſen / wie ich verners anzeigen will / raubet von 

d eeb worden/blündern von denen jv feind blündert worden wider. 

€ 38,39. * B — rd € 

n wir hoͤren / wie der Türck färnemlich/wider die Chriſtenheit isd 

en werde / wie dañ folches Joannes etwas klaͤrlichers anzeigt/Apoc.zo: 
| Gs üĳ ats 

















































Geiftliche groß Prognoſtick Practica » 


als er oon Gog ond Magog / das ift von dem Türcken / die ved färtsdarii 
meldet / wie Der Türck werde tretten auff Die breieten der Erden/ond ombri 
Die Ehriftlt Heerlaͤger der Heyligen / vnd die geliehte State: welcher zahl fein werde, 
de Kirchen ſend am Meersbarinnen Joannes anzeigen will/wie der Turck nicheat 
Ebi. lich wider die Chriſtenheit kriegen / ſonder in aller macht ond Heerst 
ger Chꝛiſti. ; é | id, ' 
ben / wiedannfolche onfumma Kriegsuolcks Joannes ferners erze 
Offenbarung am neundten / vnd Die zahl deß Reyſigen zeugs war viltauf 
WMien in Oe tauſendt. Solches haden wir wol erfabren/ in der letſten belaͤgerung der 
ſterreich Ans in Veſterreich/ in dem er fchier/ cin onfumma Volcks mit fich gefüredene 
nosszosbelez zur wehr tauglich / mit viermahl hunderttauſent ſtarck / Dafär geruckeran 
gert. die Schauffelbauren / ond anderer nachdroß. Vnd ſouil von der Turch 
folgung / oder ſeines Reichs alter. 


rat 





4 5 — 
zons Cab deß Turckiſchen Sch 


ka Das XII. Kapitel. 
Vortrab deß Mahumetaniſchen/ Saracen 


ſchen Ottomaniſchen Reichs 


vndergang. 



















ng Ir haben oben gehoͤrt / was daß Baͤpſtiſche 

ſche⸗Occidentaliſche Reich/ kurtz vor außgãg der wͤſt⸗ 

Ervuangelium fuͤr anſtoß ond noht erleyden ſollenjerum⸗ 

GMS Len wir vermelden / was fuͤr zufahl das Mahumetanifks 
ſche/Orientaliſche/ Antichriſtiſche Reich vor außga 

IPIS Monat außſtehn verder folchs beſehreibt ong der Deo 

in ſeiner Prophecey am 2. Cap. mit difen worten: Vnd am end wirerik 

gegen Mittag mieren ſtoſſen / vnd der König gegen Mitternacht/ wief 

ſtreuſſen mit wagen ond Neutern/ond vil Schiffen/ond wirt in Die 

wnd verderben ond durch ziehen / vnd wirt in das werde Sand fallen/ 

vmbkom̃en diſe aber werden ſeiner band entrinnen/Evom/ Moab p 

gender Kinder Ammon / vnd er wirt feine macht / in die Lânder ſchick 

wirt jm nichtentrinnen/ fonder er wirt Durch ſeinen zug herrſchen/ vl 

vnd ſilberne ſchaͤtz / vnd vber alle Fleinoten Lybien / vnd der Moren. 

Egypten dz Durch den König von oder gegen Mittag / halt ich Egypten danf 

De fein/ Daf wan der Prophet Daniel/in feinem gangen Buch durch 

5 den Rönigen gegen Mittag redt / verſteht er allwegen dardurch den Kon 

peen. Wie er dañ im nn. Cap-alf er auch dafelbft vom König gegen Mitag 

Ptolomenm verſteht/ welchervber Egypten geberfehet ond regiert hat 

Nun aber wie Fund ond offenbar / batt der Selim der drie Eürchifdhs 

Soldan Eampfon/ auf Alfapr oder Babiloniar defigleichen den Ob 

Baͤpſtiſchen ral nach jm/ alß den andern Soldan erlegt / gang Egypten ond Sprin 

vnd Türcki⸗ worffen/ ohngefahrlich nach der Geburt Chriſtin510 oder 1517. eben int 

ſchẽ Beichs als D.Luther ſeliger gedechtnuß / mit dem Euangelio oder vilmebe C 

fall beſchehe nig gegen mittag dauon oben gehoͤrt / wie dann diſe wort von beden Antie 

anno  SDeuptern verftanden werden/fich mit dem Bapſtumb geſtoſſen / Welcht 
Baͤpſtiſch anke 64 

va Erckifs zumercken / in dem die zeit fo fein cinfchlecht:das bede der Turck vnd der 

Reid leiden zumahln den erſten anſtoß jres Reichß erlitten / welcher dann jn vom Da 

sumabl, pheceyet worden/ der kurtz vor DE End/ oder außgang der wuͤſte vnd jres 
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idieſer zeit als Carolus 5.zu Aach erwoͤlet iſt Das Roͤm. Reich ettlicher 

dem Baͤpſtiſchen Joch erloͤſet worden / das alſo der Adler ein klein we⸗ 

n Euangelio begunte außzufchlagen ond widerumb zublien, | 

per hat der Selim den Gatzel / als ein oberſtẽ Gubernatorn ond Eande- Practika wi 
gypten eingeſetzt / aber nach toͤdlichem Abgang vnd ſterbẽ des Selims/ der das Tür 

jungen verlaſſnen erben dem Solyman nicht mehr gedacht gehorfam ctifde Reich 

huldig ſein / felt er von jm ab / neben dem fertiget er heimlich feiïne geſand⸗ DE — 

rbeio nach Cayr ab / vermanet / ond vnderftund jn zubewegen / daß er anfto@ 

ircaßi / neben jme wolte rechnen / vnd das Königreich der Soldan wider erlikeen; 

die Türcken alle ſampt ertödten ond erwürgen / ond ſich zu einem Sers 

en machen/fonderlich dieweil Die fachen alfo gefchaffen/ond jhme zuthũ 

ſewer / zu welcher zeit das Turckiſche Reich nicht weniger in groſſer ge⸗ 

16 Bäpftifche durch D. Lutherum erlitten vnd aufigeftanden/ vand alfo 

beyde Antichriftifche Heupter den groſſen anſtoß erlieten, | 

afs iff meñiglich wol bewuſt / wz d Sophi Iſmaͤel auß Perſia biß anher⸗ 

h gegen Mittag eins theils/ eins theils aber auff Orient zu lige / mie DE 

jolimanno vnd auch mit den jetzigen vegierenden Keyſern dem Amurath 

Rrieg gefuͤhrt / dann fie biß anber vil volcks einander erlegt / ond ſchwe⸗ 

gegen einander bon haben. Vnd ſouil von dem vortrab/ mas das Tuͤr 

für anſtoß vnd noth Surg vor feinem aufgang erleiden ſoll vnd müſſe. 


Das XIII Gapitel. 


mparation ond vergleichung beyder Haͤupter 
Statthalter des Autichriſti / wie gantz ântich ond gleich! 


ſouil bepder Regiment ond Religion beriffer je 
vnd alweg fie geweſt (ein. 


Ann wie den Bapft gegen dem Tuͤrcken halten / vnd widerum 

den Tuͤrcken gegen dem Bapft / ſo iſt kein ey dem andern fo gleich Dies 
fe bende des Antichrigti heupter ſeind ein ander vil enlicher onnd glei- 

| Be vrſach willen beyde dem Antiochs nicht onbiliich von dent 
Daniele ver 


er Offenbavung warhafftiglich alles zwey Heupter deß Drachenwel 
Drika ond ſein Kirchen geſtritten. Nach dem er aber die ſchlacht / As 





ben fie auch nicht weniger zumal getwachfen onnd nne zes, 
oder 327, 


fich der fegrafften bebolffen/in ein gefag ond Nes Anfang ans 
lbigen zeit entftanden Gregorius M. Pontificatus ne 627. 
columna/Das iſt ein ſaul vñ ei Def gantzen Bapſtums geweſen / gleich 

metr deß Alcorans / vnd alſo durch jhne / nicht weniger afs durch de Ma⸗ 

euwe Religion auff die ban gebrachtond auffgericht worde /dangleich _ 
met die Eurden mit dem Alcoran in ein Volck verfangen/ Alfoauc; Beeren vt 


mit ſeinem Canon vnnd Deereten/ die Sent incorpotiert onnd cín- —— 
Jlehꝛren. 


eich wie Keyſer Heraclius dem Mahomet ein ſitz ond Landtſchafft in A⸗ 
| Ós ij _rabien 



































Geiſtliche groß Prognoſtick Practica 
rabien eingeben / dadurch ſein Primat hernacher von tag zu tag / je me⸗⸗ 
gen / Alſo it gleicher weiß durch Keyſer Conſtantinum M. dem Bapu 
Italien vbergebẽ / Bu zeiiẽ Mahomets aber iſt deß Bapſt Primats duch 
fer Mörder Phocas/ welcher Heracli Anteceſſor was confirmirt/ vnd 
fie Haupt der gangen Ehriftlichen Kirchen beſtettiget worden. Daher ern 
ger ein veraͤchter aller soeltlichen Oberkeit worden iſt / als auch der P 
gleich wie er den Keyſer Mauritium entbaupten laſſen: Alfo hatt de 
Keyſern auch thon / beuor auß Bapſt Alexander der z. diß namens / weſch 
| men Repfer Sricderichen Barbaroſſa auff den halß getretten Renfe 
aber ond andern mehr im Sacrament mit gifft vergeben: daß ſeindt fron 
ſtuͤcklin von einem folchen frommen welfchen Batterond Paſtor dem 
| Bd gleich wie Dhocas/ Stem Mabomet mit liften fich def Regimen 
| fangen//fich für oberfte beupter auffgeworffen / vnd mit aller trugerey omt 
Bapft Pho⸗ bif fie hinder daf Reich komen: Alſo auch hat der Bapſt fall ond benden 
j — venne fen/ biß daß er dem Rom. Reich Italien ond feinen Keyſcrlichen fig R 
el rie afte gen/Bernacher afs bald einen legitimum heredem deß Roͤm. Keichs ſich 
E binder das vnd nennen laffen: ond gleich wie dadurch DE Roͤm Neich/oder dem Adler 
Leyſert, um Haupt/welches alljeit den Occident angeſchauwet / iſt abgehauwen wor 
ift gleicher getale von dem groſſen Mahomet Tuͤrckiſchẽ Kep fer / daaar 
deß Adlersrwelches allzeit dE Hrient angeſchauwet / verſtehe das Griech 
ſerthumb ſampt ſeinem Stull Conſtantinopel / vnnd allen Koͤnigreich 
worden / vnd gleich wie An 1300. Der Ottoman iſt entfprungen ond fart 
wachfen/ond ven tag zu tag biß auff den jetzigen Keyſer ſeht zugenomn 
macht ond gewalt nicht zuerzehlen: Alſo iſt von derſelbigen zeit / als Bap 
Bapfte ond tus / oder wie fag ich Benedictus deru.su Rom / deßgleichen auch 
Turcken brand regierte/ vnd biß auff den heutigen tag alſo ſehr zugenommẽ / alfe 
Reich ſteigẽ Baͤpſtiſche laſt vnd burde vnmüglich mehr zuertragen geweft. Darumbe 
| 3umal auff. König gegen Mittag / welcher ifk Ehriftus felber / Dan. rz. nicht wenige 
J dem Bapftdurch das Euangelium am ende ſeines Bápftifchen Heid) 
| Reichs gefroffen: Als eben gleich mie dem Tuͤrcken Der Perfianer ODE 
1 mael. Ee hatt aber das Bapſthumb nicht ein geringẽ anſtoß vnd not DUN 
uangelium erlitten/ als der T/urck von dem Sophi/welche beyde Kontaz 
Chriſtus dem Bapſt / der Sophi aber dem Türcken ſchier den garauß 
macht haben. dek 
bh Darnach ſouil die Religi 
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Gottes: Daf wir allein durch Daf bieter leiden ond ſterben Chriſti erloͤſt vnd edt 

den/ ſondern mueſſen auch vnſer ſteur hinzuſetzẽ / vnd daß man nicht DIS 

| tes in noͤhten allein anruͤffen folle/fondern auch die abgeftorbene Sepgt 

er nicht weniger den Son Gottes verleſtert / in dem er Die krafft De 

fri verleugnet/ats eben der Tuͤrck / welcher Chꝛiſtum / als felt er nicht Gott 
der für one geſtorben ſein / vnd in vnſern nóthen anruͤffen offenctich vern 

| Es vermeinen die Tuͤrcken / wã fie fich nicht wor feubderlich vnd fleiſſi 

Ì ehe fie in die Kirchen gehn / die fchub auf thun / gleich als verunreintenpe 

reet: Alſo thun die Papiſten / dañ wañ fie fich vor vnd nach der Kirche ni 


tol mie dem bruntzwaſſer oder wie fag ich wey waſſer / ſauber vand wol ge 


vnd abweſchen / vnd folch wafer mit fich zu hauß truͤgen / fo haben fie nà 
begangen/oder wann etwann cin Hurenjaͤger binder dem Altar eine 

oder Jeſabellam gek aſſet/ damit er Das Heyligihumb entweyhet / als bal 
fte dem Weybiſchoff nach / daß er dieſe H. Staͤtt wider weyhen woll- 








n Anno ꝛc.88. biß an Juͤngſten Tag. 107 


wie bie Türcken die woͤchinge vnd viertzigtaͤgige Faſten halten/ ein 

der Speiß ond Tranck machen / dann fie kein ſchweine fleifch mit DE 

trincEen keinen Wein / haben pe befondere Wahlffarten / geben reich⸗ 

de Sund damit zubuſſen / die gnad vnnd barmhertzigkeit Gottes Ordensleut. 
F halten vnſere Papiſten cin ebenmaͤſſig gleichformigkeit inn effen 

in Wahffarlen/ mit Stifften / Capellen/ꝛc. beredẽ die einfeltige leut” 

ind durch reichung der Allmuſen ond dergleichen wercken gebuͤſſet wer 

—5 nicht weniger jhr Ordensleut / als gleich die Papiſtẽ lehren / Gebett. 
enſch geſuͤndiget / fo mueß er darfuͤr wider buͤſſen / vnd durch ſeine gu⸗ 

wider verfönen / allerdings gleich wie die Baͤpſtler zuthun pflegen / 


Eürefen meinen / durch jhres vieifeltiges teglichs geberes erhoret zu⸗ Dilputiern. _ 


wige offentlich mit dem Phariſeer/ Luce am achtsehenden Capis 
n/Alfo gedencken auch die Dapiften erhoͤret zuwerden/ Durch jhre viele 
dern / brüllen / bepper ond blappern fo lang vnnd viel / biß daß fie cinen 
pberlegt haben / vnd gleich wie Feiner macht Batt weyters vber den Ale 
enfieren oder auch difputieren: Alſo auch hatt niemands macht/fpricht 
ber ſeinen Canon/ Deereten/c-zu determinieren / dann er allein. 


ich wie der Türck das Opffer Cheiſti leſtert / ſich feiner werckẽ troͤſtet/ Opff⸗ ebt 


X verfolget / ond fich ein haupt der gangen welt auffwirfft / einen jrr⸗ fr, 
bfich ſchreiben vnnd nennen laft : Alfo verleftertder Bapſt das einige 
eDpffer CBriftinicht weniger int dem er fürgibt wie daß der Menſch Ein irrdi⸗ 
BR ſchuldig / das ewig leben damit zuwerdienen / neben dem allem fer Goet. 
peiben einen Otatthalter Ehziftirein Haupt der Chriſtẽheit / ond doch 

fader mit dem Tuͤrcken das Euangelium Cheiſti verfolget. Vnnd — 
Bapſt das erſte Haupt deß Drachens / dem Adler das ein Haupt ge⸗ Loriſti. 


abgeſchlagen / ond ſich an deſſen ſtatt geſetzt ond auffgewoeffen / Dic Plunderũg 


bite Konigreich def Occidents onder ſich gebracht / dadurch er gleich” Des aften 
ſieben Beupter biß anber fein Reich erhalten: Alfo ift der Türck das Roͤmiſchen 
te defs Drachenssderdem Adler das ander Haupt gegen Auffgang abs Adlers. 
eine fünff Königreich jhme vnderworffen / vand fich an deſſe ſtatt verz 

ſelbſten eingeſetzt / dadurch er feine Religion biß ander geſterckt vnnd 


Balles haben wir oben gehoͤrt / wie fie beyde zu einer zeit jhren vrſprung 
gewachſen vnd von tag zu tag / je mehr auffgeſtiegen: Alſo iſt jhme bey⸗ 
eckt / ein zeit ernennet ond beſtimpt worden: wie lang es mit jhnen bey⸗ 
namlich dem Bapſt 1260. Jartag / dem Türcken aber 42. Monat/ 
vuil Jartag machen/jeder Monat in ſeine dreiſſig tag reſoluirt / dar⸗ 
ie bende zu einer zeït/namlich dieſe achtzigſte Jar / ſollen geſtürtzt werde 
Wte. Ezech.30. mie wir onden hören werden. Noch dannoch ift die 






verblendet / daß fie afs an Diefen bepden Heuptern wollen bangen / vnd 

cht ablaſſen / ſolte fie gleich mit nen zu grundt gehn. — 

leich wie daß Bapſthumb / oder dieſe vermeinte geiſtliche Teuffeliſche 

Anicht Durch einen Bapft allein iſt auff gericht / oder auff ein zeit entſta Bapſt vnnd 
8 einer nach ond nach daran waß geflickt / jetzt daß / jetzt jenes / biß daß Tuͤrck freige 
eKeyſerthumb Cheiſti/ verſtehe da für ſein Predigampt / daf Antie allgemach 
euffeliſche Baͤpſtiſche Reich / darauß entſprungen iſt / Alſo iſt das Ma auff. 

be Tuͤrckiſche Reich nicht eben durch den Mahumei allein zu einem fol 

n gewalt / Mayeſtet vnnd Herrligkeit an ſtatt deß Roͤmiſchen Weltli⸗ 

rthumbs / zu einer ſolchen Monarchey auffgewachſen / ſondern es iſt jep 

en / dz er je diß Land/ jenes Königreich vberzogẽ ond jme vnderworffen⸗ 

ſolches mechtig Reich darauß an ſtatt deß Roͤmiſchen worden iſt. 

ch wz Pharao in Egypten für ein huͤpſcher luſtiger ſocius ond geſell ge- 

n daſſelbige iſt auff dieſen tag der Geiſtliche Pharao zu Rom der 

tem 
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Geiſtliche groß Prognoftick Practica 

Item der weleliche Pharao zu Conſtantinopel der Tuͤrck. Dann atenh 
rao/als ein geïfel ond ruten Boetes geweſen der Die Rinder Kfract miek 
ver Dienſtbarkeit trucker onuertráglich laſt ond frondicft auf getegts ine 
ſchafft von Kindern laſſen erſauffen / biß daß er fie füglicher weiß in 
brod thun vnd vertilgẽ moͤcht. Dann vngeachtei daß Mofes ond Aard 
Herren zu Pharao geſchickt waren / groſſe vnnd zuuor vnerhorte mu De 
fein Berg zuer weichẽ/ ob er das Volck defto fürderlicher moͤcht ziehen 
batt er fich offentlich hoͤren laſſen / daß er folches nicht hun wolle/ dan 
Gore Iſraels angang/ er wiſſe von keinem ſolchen Gott zuſagen⸗ for 
lich dabin Fam / je mehr der Pere durch Moſen wunder thette/ je wenig: 
oe dan er alle Buld ond gnad Gottes mit benden vñ fuͤſſen von 
ik daß endtlich er vnnd fein ganges Reich jämerlich darüber zu grun 
eindt. — 

Alſo iſt auch bey des der Bapſt afs der Geiſtliche / Mahomet aberals 
Bapſt vnnd fiche nachgelaſſne Pharao von dem Bar Chriſti an/ 327-bifs auff diefente 
Mahomet ten ond geïfel Gottes geweſen / welche der ERN ober fein Voldy 'v 
E, cfel deß groffen Vndancke feines hepligen Worts / Daf; fte die liebe Warhei 

ottes · nemmen wollen/ in der andern Epiſtel zun Eheffafonteenfern aman 

Luſeliche geſandt hatt / die ſie ſollen mit ſchwerer Dienſtbarkeit geiſtlicher vnnd 
Dieftbarteir. weiß mit lug vnd Mordt an Leib ond an Seel ſehr befchweren/ wie 
















Joch der inder Turckey beſchehen / welcher vermeint / er wolle den Chriftlichen na 
Chrſte ſo in vnd gar dempffen / daher er ſie in ſchwerer dienſtbarkeit führet⸗ ſeblet 
der Türckey zerhauwet / auf den jungen knaben der Chriſtẽ Janitſchar⸗ Sanga 
leben. leut machet. Deßgleichen auch im Bapfibumb zugangẽ / welche der geï 
Gertie koozu Rom / dem Moloch mit verſtoſſung in die Cloͤſter / in Dem er zum 
bieftbarkeir jbnen Nonnen/ zum Theil auß jhnen München gemacht 7 auffgeopffert 
alle Scelen/wenig außgenommen / dem Teuffel in rachen gefchobens 
Das bluͤtige durchtringende ſchwert / von wegen der bekanntnuß des henkie 
gely hinrichten laſſen damit er Chriſtum gar außrotten möcht, Scho 
nichts ſagen von dem greuwlichen blutuergieſſen in kriegen wider die 
te Chriſten / bin ond wider befchehen. Item ſouiel die Religion betriff⸗ 
jhren Menſchen ſatzungen den Chriſtlichen Glauben ſchier gang onnd 
vand ertrenckt hetten / Daran viel tauſendt Scelen den ewigen Ei 
haben. 
Dann 05 gleichwol jhnen bepden der HERR einen folchen 
Bapft vand welcher jhnen bepden den Befelch vnnd Willen def HERKEN 
Turck frage fo haben fie doch noch nichts bif anher nach Diefem alten Soet wolle 
nichts nad ſelben verachtet ond in winde geſchlagen / vnd woͤllen die enige gar nit 
dem gefand afs hetten fic geirret/ ſondern fahren in jrem Teuffelifchen furnemmen 
ten Moſe. ſolten fie wiffen/ daf fte auch daruber alle deß Teuffels wurden / Dart 
beyde Die achtzigſte Sar fallen werden mit Dharaone in Das ongeftime sd 
Welt erfausren. —9— 
Vnd gleich wie das Roͤmiſche Reich darumb nicht zwey onderfchiedtk 
ſerthumb waren / ob ſchon der ein Rom / das iſt / den Nidergang innen ak 
der aber Conſtantinopel / das iſt / den Auffgang / ſondern allein wer He 
einem Leib ond Coͤrpel / vnd mit einem namen ein Reich / vnnd ein K 
war / Aber durch zwey Haupt verwaltet / alſo auch hatt es cin gleiche g 
Antichriſtiſchen Reich / dann in dem der Drach / den Bapſt gehn Routge 
Türcken aber gehn Conſtantinopel / ſolle niemands gedencken/ gleich als 
jhres Reichs halben theilet / oder zwey Antichriſtiſche Reich zunennen / for 
jhr beyden Reich nur ein einigs iſt / Apocal.am dreyzehenden Capitel/ da 
beyd dem Drachen zu hoff reuten / denſelben verehren vnnd anbetten / ſt 
befürdern / als liebe vnnd getreuwe Vaſallen vnnd Lehentreger / beyd 


8 








Antichrift elber, 
—* 


ter 


pad weltlich Regiment betrifft. Vnd fouit fepe auff dißmahl genug 
Türcken Vrſprung vnd ankunfft / Item von dem mittel ond Aicer 
pie es werde vberſchwencklich / ond vber alle maffen vnauß ſprechen⸗ 

ile ben ond Religion / ſampt dem euſſerlichen Regiment vnd gewalt 


—— nemmen Folgt derhalben im nachfolgenden Capi⸗ 


6 


amhafften Laͤnder ond Staͤtt / ſe die Turcken ond Sarace⸗ 
Hem Den mehetheil den Chriſten in fo kurhen Jaren 


abgefrungen, 
Meonia Miletus Inf; Caria 
ik Ionia Iftmus Lidia 
Pannonia Pontus Inf: Pifsidia 
ja Samaria ‚ Simplegatus Idumea 
La Gallilea _ Decapolis Curis 
ke Phoenicia Bethania feu Croacia 
rd Chamogená Botania Da iſt Sepul Vualachia 


Nik t Boetia 
his Bofna 
J Iſtria 
Mita , 
Tbeſſalia 
nia Ateia 
Actholia 
Ordacia 
Melogna 
Dacia 


ior Achaia 
J Epidaurus 
ſula Epirus 

Moræa 

Getia 

* AEgyptus 

4 Mifia 


Bapa Keyſerthumb / vnnd de 
nd oder neuwlich eingenommen feind. 


chtum Turcarum. 


Alte Inſulæ proco- 
nefo 
Meotides » 
Paludes 
Cencofirij 
Nigropontus —_ 
Peloponefus 
Schlauonia feu 
Liburniá 
Calcidia 
Judea ſeu 
Paleftina 
Cyprus Inſula 
Pamphilia 
Licia 
Rodos 


Namen der namhafftigen Statt. 


ond Lida 
Cin Aſcalon 
Pera 
n Hebron 
Antiochia 
Cæſaria 
Anticlira 
Melona 
Corſica 





Aſatus 
Joppe 


Tirus 


Sidon — 
Apollonia 
Cirogia 
Duratum 
Schmirnet 
Bella 


Mulda! 
Albania 
Monenia 
Aſia minof 
Natalia 
Anotalia 
Eubæa 
Argia 
Laconia 
Meſena 
Logris 
Arabia 
Seudoris 
Monitis 
Doris 
Attice 
Raonia 


r Landen wiel mehe / die ons zum 


Athen 

Epheſa 

Tirachium 

Tarſus 8.Pauli 
patria 

Idomia Á 

Prufia def Tuͤrcki⸗ 

ſchen Keyſers afte 

Hoffleger. 

Nieomedia 
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Geiftliche grof; Prognoſtick Tc 


Nicomedia 
Metonia Barudum 
Cefaria Iericho - 
Sebaftia/DaS. Jo⸗ Corintha 
annesbegraben. Rama 
Damafcus Sixia 
Blomais Miſtum 


Diaſopolis 


Olympia 
Medoſtum 
Patres 


Epitaurum 


Schutaurum 


Liſtum 


Nycea 


Tripolis Sebaftipolis Libifa da SJanni- 


Namen céticheenam afftiger Berg Seer 
| vand Waſſerflüß. 
Mons Sinai da Mo Carmelus Libanus Parnafius 
ſes mann Gottes Lafius Olympus Amanias. 
das geſatz empfiẽg. Taurus Atris | 


Die namhafftige groſſe Neer. 
Euxinus Ionis Eugus 


Rott Meer 5 
Pampßphiliſch Meer. _ Asbaltides. 


Cilicius Cetis 


Carpatis, fampt ettlich — — vnd Staͤtt / vnd noch ſechtzig 
die jegliche mit eim beſondern nam genant werden / vnd bie zulang 


| Namhafftige Riffer. 
Nilus Euhprates Jordanus 
Eurapa,oBn was noch mehr in Grecia ond Cwmopa ernst 








_ Jo®$ 
er Vierdte Theil des Ane 
dern Buchs dieſer groſſen Geiſtli⸗ 
chen Practica. 
pn dent Vrſprung / Anfang / Nittel, Alter 
vnd Fahl deß — Antichriſti⸗ 


en Reichs. 
Das J. Capitel. 
Ein Baͤpſtiſche Fabel vnd loß gedicht 


von dem Antichriſt. 
Emnach ich vilfeltig auß Daniele / Ezechiele / Pau⸗ 


lo / Joanne vnnd der heimlichen Offenbarung erwieſen/ 
© daß der Antichriſt zur letſten zeit ſich werde erbeben ond ſehẽ 

laſſen / vnd aber ons / Die wir eben noch in dieſen lebzeiten 
ſeind / vñ ſolche zeit erreichet / auch hoch vor noͤtẽ ſein wóll/ 
zuwiſſen was der antichriſt ſein werde / wa er entſprungen / 
wie lang ſein Reich wehren / wann er wider ein ende ſolle 
nemmen / welches alles ich darumb vernielde / damit die 
einfeltigen wiſſen moͤchten ſich fuͤr jhme zuuerhuͤten. 
ber ſollen wir zunorderſt wol bedencken / die Fabel ond das gedicht / wel⸗ 
lognen Papiſten auff Die bann gebracht haben / damit niemands gede /⸗ 
daß jr allerheyligſter Vatter der Bapſt zu Rom derſelbige ſchoͤne focius — 
mit fie jr büberen beſchoͤnet / vnd vns weit auff einen ándern / gleich wie fo fo lof gez 
zuff einen andern Meſſiam gaffen/gewiefen haben. Dann gleich wie dei dit vonde 
lugner iſt / alſo feind auch alle feine Kinder geartet / darumb Bie Papiſtẽ Antichriſt 
ige erdacht / vnd võ dE Antichriſt dieſe maͤrlin auff die ban gebracht habe. auff die ban 
Ber Antichriſt von dem Juͤdiſchen geſchlecht auß dem ſtaͤien Daft in d gebracht. 
bylon gebore werdẽ / dann es ſteht geſchrieben Ee muͤſſe Dan werden/ ies 
lang art dem weg / vnd wie ein hecknatter an dem fußpfad / Geneſ. 40. de lee 
walt Patriarch Jacob vil ein anders meinte / Dahn der Teuffel weift 5 
chrifft anziehen/ Matt.⸗4 die einfeltigen mit ſolchem Schaffskleid zube⸗ 
wou werde er empfangen werden von dem Teuffel irt ſüunden voller Teuf⸗ 
B heimlich halten / biß in das zo. Jar / alſo daf der Teuffel zu gleich von 
gnuß an in muter leib jn beſitzẽ werde / vnd jn nimmerinehr verlaſſen. 
ch dem er geboren werden ſey / ſolle er zu Betſaida ond Corazim erzogen Antichriſts 
rumb auch der Herr Chriſtus im H. Euangelio denſelbigẽ Staͤtten ge⸗ Evucation. 
web vber fie geſchryen haber Er werde auch bald vernunfft empfahen / Antichriſt 
weißheit uͤben/ reden vnnd handlen / alſo daß ſich alle menſchen darüber ein boßhaff⸗ 
n ſollen / auff daß man nicht merckẽ moͤg / daß es auß krafft deß Teuffels tiger mẽſch⸗ 
fo werde er ſich auch außwendig gantz heylig erzeigen aber inwendig 
reiſſender Wolff, Ja voller Teuffels liſt ſein / dann er auffwachſen 
ler boßheit vnd yppigkeit / deß weltlichen Regiments vnd gewalts ſich 
vnderfangen / die menſchen mit vner hoͤrter plagen nach ſeiner Teuffeli⸗ 
eit greulichen vberfallen vnd peiighee. 
verde er bey jhm haben wi dd a ee 

Dit nd 






























Derzeidjen. vnnd Durch ſein falfche außlegung der Schriffe das Volck wideran 


Geiſtliche groß Prognoſtick Practick 

ond mit andern Teuff eliſchen künſten vmbgehn / die jn zu allen verboree 
Antichriſts anreitzen ond vnderrichten werden ⸗/ Wann er nun gen Hieruſalem fo 
zauberey. werde er offenbaren/ daf er durch den H. Geiſt verftehe onnd wiffe mehr 
Antichriſt Keißtliche / gelehrte ond Hrieſter / auch waß ſonſten aller Welt bi anber 
— er Keweſen / daß ſeye jhme alles kundt vnd offenbar / fo wiſſe er auch ale mn 
Goi.boꝛgene gedancken der menſchen hertzen / daher jne die leut als cin Ge it 

dann er den Tempel Salomonis wider bauwen / ſich darein egens ir de 























Synagoga. durch welche zum erſten Die hohe Heupter / als da Fuͤrſten vnd H 


Anti riſts Matth⸗ von Hme veiß geſagt hab / Wann er nun alſo in dem Temyelt 

Hieruſalem als ein Gott / werde figen ond fich laſſen anbetten⸗ wer pe 
feinfout, ſcher außlegung der Schrifft verborgenlich vnd heimlich anzeigen, daß 
Meſſias ſeye/ vnd zuerkennen geben / wie Chriſtus die welt betrogen he 

Antichriſts chen die Juden an jn glauben / jn anbetten/ für jr haupt auffwerffenzat 
Reichtumb. den hme groſſen ſchatz zuſchicken / vil gut ond gelt auffopffern ond all 

me nicht glauben geben woͤllen werde er mit vnerhoͤrter peyn vmbb 

In dem werde Enoch vnd Elias auß dem Paradeiß komen⸗ vnd w 

Antichriſt digen/ wunderzeich en thun/ vnd die welt von jhm bekehren / vnd wider 

die an perwerffen/vnd fo der Antichriſt den fchaden/ der jme von Enoch vnd 

(ie benen hen / vernemmen / wirt er die Juden gein Hieruſalem berüûffenzond fie 

Antichriſts aAmlen⸗/ hnen offenbaren vñ zuerkennen geben/ Daf er der ware Mefliag 
lehr ond wor kein ander Goet ſey / damit er durch hiſff dep Teuffels wiel wunde 


damit Juden vnd Chꝛiſten an jhr glauben/ ond als den waren Gott af 
betten. | 


Sein bild werde geſetzt werden in alle end vnnd ort des Erdreichs⸗ | 


durch diſputierung / vnd die vnglerten durch feine Eeuffelifche wanderer 

wirt nicht mehr geſtatten / die H.Euangelien von dem glauben zupredige 

Antichriſt ruſalem wirt er ertoͤden die H. Menner Enoch ond Eliam / ond der AN 
ein feinde leichnam werden fchmeblich auff der gaſſen vierthalben tag onbegrabent 

Ebriftijfeiz forcht deß Antichrifte/aber an dem vierdeen tag⸗ werden fie vor aller men) 

ner lehꝛ ond geſicht / widerumb auffſtehn ond lebendig werden / ond wirt ein ſtun vvn⸗ 

Ban hoͤrt / zu nen ſchreyende / Enoch ond Elia feigt auff/ freigtauff / als dart 

SOD fie auff in Himmel in einer wolcken fahren. ’ Kr 

So werden dann alle Chriſten/die an den Antichrist geglaubt haben Zi 

reuw ond leyd kommen / daß fie jm gefolgt / vnd jres Chriftliehen glauben 








à Di a PENN. en — — 
Bon Annoec 88, biß at Juͤngſten Tag. lilo 
auff daß winde der Antichriſt durch liſt deß Teuffels ſich toͤdtlich erzeigẽ 
fag alſo tod erſcheinen / ond am dritten tag durch Weifers argliſtigkeit wi⸗ 
ontod erweckt werden vnd auffſtehn / dann wirt Die lettze Irrung vil groͤſ⸗ 


nm die erſte geweſen iß / er wirt zeichnen laſſen alle die an jn glauben⸗ ond Antichriſts 
zeichen nicht in ſeiner vechten handt oder ſtirn hatt / Der wist ſich nicht Pafston/ 
fenbaren / weder kauffen oder verkauffen/ er wirdt predigen vnd verf inder Ebarfresrag 
funffzehen tag nach der auffart der Propheten Enoch vnnd Elias als Be Oſter⸗ 
t vnd Meſſias zu himmel fahren woͤll / auff daf hinnach biß zu Endt der °° 


ſeiner Gottheit niemandt zweiffeln doͤrff/ Vber daß wirt er jhm bereiten 
Aeruſalem ânff dem Berg Oliuet einen koͤſtlichen ſtull / vnnd in groſſer 
darinnen ſetzen / vnd fich ſehen laſſen/ als dann zu jhme lauffen wirt alles 
d warten / vnd ſehen woͤllen ſein Auffart gehn Himmel / vnd ſo er ſich be⸗ 
auffart / vnnd durch ſein Teuffeliſche geſellſchafft / biß in die wolcken gez 
mit groſſer Teuffeliſcher Hoffaͤrt / ſo wirt der H. Engel Michael mit gã⸗ 


er Cugel den Teuffeliſchen Entichriſt berab ſchlagen / dann gleichtwie 
gethon hatt / alſo wirt er jn auch gleichsfahls zu abgrundt der Hellen ver⸗ Antichriſts 
a wirt ſein falſcher glaub vnd lehr ſchendtlich geendet⸗ afs dañ ð Hert den Luffart: 


fag Durch) Die fünffzehen wunderzeichen offenbaren / vnd darna ch zu dem 
ericht” jm Thaal Joſaphat ſitzen / zu vrtheylen / die Lebendigen/ vnd die 
velches erſchroͤrklich Vetheyl alſo lauten wirt zu den vnbußfertigen auff 
ſeiten / Gehet hin jr verfluchten in das ewig Feuwr⸗ das bereit iſt dem 
mb feinen Engeln ec. 2 BERN 1 

Der dollen raſſenden wuetenden/Dlutdurftigen Pfaffen / ond alleruerlo⸗ 
ti jrem Vatter dem Tenffel/ Fabel / mehr lin vnd foffes gedicht 
ntichriſt geweſen / daß fie auch fein mit bepliger ſchrifft / ſonderlich aber 
en Offenbarung Sohannis gefpickehaberi/damit fic jôren Roͤm. 
deſto beffer verbergen, vnnd niemands auff jhne / als ſolte er derſelbige 
moͤcht / ſondern vil mehr nach einem andern gaffen⸗ daher ſie vns jhne 
iden zeigen / vnd gehn Babyloniam hinein gewieſen habẽ/ vnd vom Tee 
gonis geſagt / fo doch derſelbig nimmermehr in die ewigkeit nach dem vr⸗ 
ſti ſoll gebauwen werden / welches allein darumb beſchehen / damit wit 


ear nemmen / der ſich in der Kirchen der gleubigen geſetzt / vber Gott 


einfeltigen damit zu verfuͤhren / vnd ob ich gleich wol f: olches weitleuffig 
er Schrifft verwerffen koͤnne/ Jedoch hatt mich dauret daß Papyr / das 
gerbraucht hett· Wann wir aber wiſſen woͤllen⸗ muͤſſen wir fürnemlich 
mificationem nominis ſehen/ was da Beifferder Antichrift / ond auch wi 
edeuttet ond verſtanden werde. | | 


Das IL Capitel. 


wife ware Prob / wie daß dee Drach warhaff 


ich) dev Antichriſt ſelber ſey | ond wie daß wir keines an⸗ 
J dern meh? zugewarten haben: 







Ocabulum Antichriſtus ſuo etymo ín genere ſignificat 
Aduerſarium, aut Chriſto contrarium, vel ut Paulus vno nomine 
9 exprimitavrindwer@s id eſt, Chriſto oppofittús: Das iſt ſouil ge⸗ 
ggt Entechriſt / iſt ein Griechiſch woͤrtlin auß ſeiner natuͤrlichen 
Syrach in ein frembde gezogen/auff tener: ch aber heiſt avruccdzevocs 
Antichriſtus oder Encechrift/ein gege Chriſt / od ein wider Chriſt/ 
b wider Chriſtum den Herzen ſetzt/ vnd auffwirfft / ond sir te 
cf ij ode 
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Geiſtliche groß Prognoſtick Practica 
oder zumißt / daß Chriſto dem Herzen allein gebürt oder der theil vnnd 
Was Chri⸗ Chriſto haben will / gleich wie ſich bißweilen ein Keyſer wider den ande 



























(me nad) bei cin Bapſt ſich wider den andern auffgelehnet vnd empoͤret / deren Eram 
— Hiſtorien hin vnd wider vil haben. Darumb wann wir wiſſen wollen 
chriſt ſey / heyſſe oder bedeutte / muͤſſen wis vor allen Dingen wiffen we 
beydes nach ſeiner perſon vnd ampt ſeye / ond dargegen halten den Andie 
dann wir bald werden verſtehen koͤnnen / was ein Widerchriſt fepeom 


DRE ; ' 
poen Nun lebet ons folches S. Peerus / Matth.16.als er Dafelbften Ehriftd 
aller Apoſiel ren ſeine Lection / nach dem er vom Heren gefraget ward/ richtig onndg 
Ebrifti. __ auf ſagt mit dieſen worten: Du biſt Chriſtus der Son deß lebendigen & 
welchen worten der Apoſtel oon Chriſto zwey vnderſcheidliche ſtuck leh 
Dann erſtlich in dem er ſagt: Du biſt Chriſtus / ze. will ons der Apo 
Mittler ãt was das Ampt Chriſti ſey/ namlich daß er allein Die grofmechtige Def 
Chriſti. vnſer umbraculum fey/ ſo zwifchen dem zornigen Gott / vnd dem gefalk 
lichen geſchlecht/ als cin mittels Perſon ſtehe / vnd ſie widerumb mit cin 
ſoͤne/ vereinige vnd zuſammen bringe / Darumb er weit weit vber ande 
oder Engel mit dem freudenoͤl von dem geiſt geſalbet worden / wie oſch 
be ein Yet.2.weiters erklaͤrt/ was aber Chriſtus ſeye ond heyſſe/ iſt hierauff v 
— ſen/ daß Chriſtus ein Griechiſch woͤrtlin iſt / vnd Beiffet auf} Teutſch el 
das iſt cin Prieſter ond Koͤnig / welche man vor zeiten im alten Teſtam 
wahl vnd Kroͤnung pflegt mit balſam ond koͤſtlichem oͤl zuſalben. 
Prieſter amt ein ¶m Prieſter zu opffern / lehrẽ ond betten: eint König ater / ſein Vol 
“Eris. mefcind zu ſchůtzen: Ufo iſt auch vnſer Pere Chriſtus vnſer hoher Pri— 
daß er durch ſein ſelbs opfferung am ſtammen deß Creutzs vns gegen 
Vatter verſoͤhnet hatt/ durch ſein heylig Euangelium vns lehret/du 
ligen guten Geiß aber erleuchtet ond troͤſtet/ ſtehet auch ohne vnderlaß 
lichen Rath Gottes/ vnd bittet für ons. Darnach iſt er auch vnſerer ed 
Koͤnig / darumb daß er ons Durch Die Koͤnigliche ſchlacht ſeines Paſ 
| Durch den herelichen Sieg feiner Aufferſtehung / vand durch den Et 
‘It Himmelfart dem Teuffel abgeſchlagen/ famlet ond ſchuͤtzet die ganhe 
wider alle Teuffel / Tyrannen vnnd Keer / nimbe Der frerbenden S 
hendt / vnd erweckt vns am jüngſten tag zum eigen Leben. J 
Neben ſolchem ampt iſt auch ſein großmechtige Perſon zubedendd 
mit niemandts zweyffle / daß er krafft vnd nachtrucks gnug hab / DIE 
Chriſtus wa nigliche vnd Prieſterliche wolthaten jederman zu leiſten/ fo ruhmetſ 
rer Gott vñ daß er nicht ſchlecht eines ſterblichen menſchen Son ſey/ wie Joanne 
menſch. Eilas⸗Jeremias⸗oder als ein Prophet/ſondern ſey auch ein Sonk 
nicht eines todten erdiehten Gottes / wie Jupiter⸗Apollo /Mercurius 
chen Heydniſche Goͤtzen / welcher billich der rs. Pſalm ſpottet / ond (AG 
meuler haben / vnnd reden nicht / ohren vnnd hoͤren nicht/ 2e. Sondern 
deß waren lebendigen Gottes Son / der ſelbſt ewiglich lebet vnd jederm 
gibt/ Soan.s. An 
bas Ehrigs _ Dolches erweyſet der Heylig Apoſtel Paulus / Philip da er alſoſc 
finn vnd gez jeglicher ſey geſinnet/ wie Jeſus Chriſtus auch war/welcher ob er wokin 
miit. geſtalt( warer Gott) was / hielt ers nicht fuͤr ein raub Gott gleich ſein ‚je 
fert fich felber/ond nam Ênechts geftalt an/ ward gleich wie ein anderern 
an geberden afs ein menſch erfunden/er nidriget fich ſelbs/ onnd war gek 
gum tod/ja zum tod am Creutz / darumb batt jhn auch Gotterhöbetsor 
einen namen geben der vber alle namen iſt Dafs in dem namen Jeſu ſich 
fen alle knüe deren die jm himmel / vnd auff Erden / vnd onder der Erden 
alle Zungen bekennen ſollen / daß Jeſus Chriſtus der Herr ſey zur ehre 
Vatters Stem. Timothn. Chriſtus iſt in die Welt kommen / die Suͤnde 
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Bon Anno ꝛc 88, biß an Juͤngſten Tag. _ 1 
Heb o. Vnd wie den menſchen ijt auffgeſetzt ein mahl zuſterben / darnach 
gericht / alſo it Chriſtus ein mal geoffenbart hinweg zunemmen vieler ſfuͤn 
nn Chriſtus iſt nicht eingangen in das Hepligtbumb / das mit benden gez 
Welches ein gegen bildt was deß rechten ond waren Heyligthumbs) ſon⸗ 
eingangen in den Himmel ſelbs / auff daß er erſcheine vor dem Angeſicht Was das 
r vns / auch nicht daß er ſich ſelbers offtermahls auff opfferte/ gleich wie rechte heilig 
priepter alle Sar geht in das Heyligthumb mit fremoͤdem blut/ ec. Dahin hournb⸗ ha 
eandere Sprůch der Apoſtel / afs da ſeindt / Ehriſtus tft vno worden von Bet 
weißheit / die Gerechtigkeit / die Heyligkeit / vnd dic erloͤſung/ n Corinth.i. engangen: 
s ſey aber fers oon mir rühmen / denn allein vor dert creutz vnſers Herren 
lands Jeſu Chriſti / Salt: Tim e. Dann es iſt ein Gott / vnnd cin mitler 
Gott ond dent menſchen / namlich der menſch Jeſus Ehriſtus⸗ der fich 
ben hatt / für alle zu erloͤſung / Johannis 2. Meine Kindlein ſolchs ſchret —— 
Auff daß jhr nicht ſündiget / vnd eb niemandt ſuůndiget / ſo haben wir eine Nn 
gen bep dem Vatter / Jeſum Chriſtum der gerecht iſt/ onnd derſelbige iſt Ber: Mei⸗ 
jung für vnſer Sünde/nicht allein aber für die vnfer⸗ fondern auch für def ſter vand 
beltres iſt kein anderer nam onder der Sonnen den menſchen ged eben / irt haupt. 
ſehlig werden / dann der nam Jeſus / dahin dienet vnnd ſicht auch die 
mmliſchen Vatters / fo er zum andern maͤhl von dem Himmel herab 
en: Das iſt mein fürgeliebter Son / in dem ich verſoͤnet binGmein Gerecht 
nget / mein zorn geſtillet) in dem ich eit wolgefallen hab⸗ Matth. 3.15. 
hefagt auch der Son Gottes / Efa.42: Yeh bin der Here/ vnd das iſt mein 
Rd mein ehr gib ich keinem andern / die chr aber deß Hersen Bef Chriſti iſt 
per allein vins von ſaͤnden erloßt hatt / all vnſere Feindi⸗Tort⸗ Teuffel/⸗ 
blagen vnd vberwunden / deßhalben er dann vnſer alter (als die ér mit ſei⸗ 
Beede iſt / wie ir auch jne darfuͤr ſollen erkennen. Diefe Eh: nun 
dere Chriſtus niemandts geben oder mittheilen / darumb da ß er die Kaͤl⸗ 
eet iſt / den zorn Gottes ond der welt ſund geeragt ond abbüßt/ 
tallein/alein/allein/fprichich/oorbebattenhaben. id. 
Bdann folget / daß welcher die ehr ns dem Herren entzeucht / vnnd Wieder 
ſchreibt / der iſt ein Dieb ond ein Moͤr der / ja der Antichriſt felber. Nũ Srach die 
hiet jm ſolches det Drach / der Teuffel / der Sathan / die alte Schlaug goͤttliche na 
rſtlich ſouil ſein perſon betrifft / weit er gleich fo wol ein geiſt iſt / als Chai tur im ſelbs 
/ nach ſeiner goͤttlichen natur / wirfft er ſich ſelbs für einen Gott auff/ oeignet. 
auch deßhalben von Chriſto / Matth. 4. will als ein Gort angebetten 
rnach ſouil die andere menſchliche natur Chriſti belanger, dadurch die 
würcket / hatt er hierzu verordnet de Bapſt vñ Mahomet / als ſein Coͤrpel⸗ 
dieſen ſeinen beydẽ Heuptern allerley Kener / durch welche er ſein wahr vnd Hie der 
dreck verkaufft / zeigt an/ wie daß wir allein durch ſein erdicht vermaledeyt Brad def 
um / verſtehe ſein lehr ond Eradieionen def verflüchten Alcorans ond Ca Anuchriſti⸗ 
fien ſehlig werden / verſpricht auch daf er jhr Patron / ſchutz vnnd ſchirm⸗ ſchen Keichs 
e/ alles vollauff / vnd gelts gnug darzu geben / Matthei am vierdten oberſtes 
roer Drach iſt das oberſte Haupt / ſeine zwey neben heupter/ ſeind der haupt ft: 
it Türck / welche alle cin Reich haben/ wie ich oben angezeigt / vnd vn⸗ 
wefage will, durch welche der Teuffel all ſeine tauſent kuͤnſt / ties ſtercke⸗ 
dgewalt zum verderben deß menſchlichẽ geſchlechts / vnder dem Schaffs 
Heyligkeit / mit worten ond wercken berfür weg. — 
berder Drach ſampt beyden ſeinen Statihaltern dem Bapftonnd Tür⸗ 
afftiglich der Widerchriſt ſeyen / vnd daf ſie ſchon dazumahl zur zeit Jo⸗ 
B Euangeliſten / doch noch heimlicher / vnd nicht offentlicher weiß⸗ wie her 
ſchehen iſt / Anno 627. erhebt/ lehrt er ſolches nicht allein in dem⸗ wie der 
Wider Chriſt auß der Kirchen entſpringen ſoll / wie ich dant oben vielfel⸗ 
gt / wieder Bapſt vnd Mahomet auß der Kirchen entſprungen ſeindt / jht 
Et lij «eht 
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Geiſtliche groß Prognoſtick Practica 
Sehr für das einig Gotts wort außgeben / ſondern auch zeigt an / was bey 
Balt ſein werde/namlich wie daffie alle drey / Drach / Bapſt / Tuͤrck/ 
werden / wie fie Chriſtum ſein Reich ond Kirchen vndertrucken moͤgen 
hohe ſehligmachende Ehr zu entziehen / dann beydes Bapft vnnd 
























ter ond den Son leugnen/ darumb daf fie den Vatter nicht verehren 

im Son allein will geehret ond angerüffen ſein / ze. In der erften E 

am andern Capitel. ik 
Welcher alfo bald nach der Him̃elfart Chriſti batt angefangt/ abe 


nouamRomam hatt nennen faffens daher die ganse Landtfchafft Kom 

ſet / verlegt / dem Bapſt Romvbergeben / dadurch dem Adler dap ein 

ſchlagen/ vnd alſo der Abfahl ſich offentlich hatt ſehen laſſen / Nicht 
Abfal des iſt der abfahl beſchehen / ſouiel das Predigampt Chriſti belanget/ wele 
geïftliden nennet iuge ſacrificium / daß da ſolle abgethan werden / welches beſt 
soeltlidhen Bapſt Sylueſtrem / dann da iſt der war Gottsdienſt ſchon geſchwecht 
Bepfertbäis Durch dann der abfal ſich erzeiget) vnd offenbar werde der menſch der ſ 
das Rind deß verderbens (diß ig beſchehen /Anno 1227. als Das Senec 
gangen / durch die Watdenfer ond Keyſer Friderich den 2.verrùfft/ fond 
Anno rs27.als der fahl beſchehen onnd durch das Euangelium def; Da 
auff deckt worden.)der da cin widerwertiger (der Teuffel iſt ein lugne 
vnd aller Sunden vrſprung / ja der Vatter derſelbigẽ / welches alles 
fich nicht verrichten kan / darũ daß er ſich ſeines namẽs ond hoffart ſch 
derman jhn foͤrchten vnnd niemands bald zu jhm zuuiel nahen / want 
ſichtbarlicher weiß auff der Cantzel ſtehn ſolt / lehren vnd predigen/ | 


Mabomer daß fie als ſeine getreuwe Legaten ond gefandten ſein woͤllen / wie mar 
won Paulo Sprüchwoꝛt ſagt: Demon quo poterit nulla ratione venire, Illuc lega 
das kind def re lios. Ran auch mehr durch ſolche ſeine Inſtrument vnd werckzeug 
verderbens ſich ſelber aufrichten/ond das iſt deß Teuffels Schaffskleid Matth 
wenn den Capitel / welches er anzeucht/bif er die einfeltigen betrogen)onnd ikk 
—— vber alles das Gott oder Gottes dienſt heiſſet (welches von allen drey 
iſt / vom Drachen ond Bapſt/ auch vom Mahomet / dann dieſer drey 
get worven B. ein Reich iſt / gleich wie Gott des Vatters / Sons / vnd heylgen Seit 
genennt. _ ein Neich iſt / welchem Reich das Sataniſche entgegen geſetzt „Dannalst 
ſternuß ond liecht ſich mit einander vergleichen koͤnnen / alſo wenig Fanet 
Wann ſich zwiſchen Chriſto ond Belial getroffen werden) alſo daß er ſich fet inder 
kg Gottes (in die Chriſtenheit)als ein Gott(durch ſein zwen Sratthaltersd 
Hei bb Orne vnd Tuͤrcken einflickecCond gibt fich für Durch Bapſt vñ Tuͤrckẽ) er fen 
lid angefan dencket jr nicht dran / daß ich euch ſolches fagte/Da ich noch bep euch wars 
gen zuregen: es noch auffhelt / wiſſet jr / daß er offenbart werde zu ſeiner zeit daf DES 
Reich allererſten vmb das Sar Chriſti za7. ſich erhebt / hab ich oben vielf 
meldet / Dann ob gleich wol die doß heit def Antichriſts / nach der gebu 








bi zu der zeit als ſolche verfolgung durch Confrantinum De, ift auff gee ae —— 
en / darauff als bald der Bapſt vnnd Türck jren vrſprung genommen ha⸗ 


zeitlang ver 
hind ert ha⸗ 


mach der Himmelfart Chrifti/Bat bepde das Weltlich⸗ Keiſerthumb an⸗ ben:bar aber 
„indem auff ond Nidergang zertheilt werden / ond auch das Geiftliche, non das Ln 
8 Prediganpt Cheiſti durch Bic innerliche chifmara der Lehrerzond Biz Se ie 
erfelbigen zeit / in dem je cincr beffer oder hoͤher wolt geachtet werden / dañ 


das Der es jes auff helt / muß hinweg gethan werden; (verſteh den helz 9 jie B 


flus mit jrẽ 
ben fich neben eintrungen / iſt bereie darauff / das Antichriftifche Reich —— 
welches er auf; dem Weltlichen vnnd Geiſtlichen Keiſerthumb / das iſt 


mach hatt ſollen Das Anticheiſtiſche Reich ſein anfang haben” fo hat auch ee dk 
/ in die gefengnuß eingehn follen/ vnnd vor der graufamen verfolgung/ 





z Î $ zutruckẽ vñ 
as er [eine Chriſten bep tauſendt Jaren / wolle obngeferiert bleps dureeen 


gegen erhe⸗ 


Daf LUI Capitel. | ki 
iedas die alte Schlang der Teuffel warhafftiglich der 


Antichzift ſeye / vnnd das wir auff keinen anz 
dern gaffen ſollen. 


Ounlnun diß ſtück belanget / wie dz namlich der Trach / die 
alte Schlang / welche iſt der Teuffel/ ein anftiffter vnnd anfenger 

3 Der wuͤſte / vnd deß gangen Anticheiſtiſchen Abbadom ſchen Reichs/ 
ond beyder Heuptern / des Bapſts vnnd Turcken ſein werde⸗ hatt 
vnß der Heylige Geiſt / niche verſchweigen oder verhalten woͤl⸗ 
len: ſonder darmitt wis ſehen / wie er am allermeiſten daran ſein 

t üüij vnd 
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Geiſtliche groß Prognoſtick Prackick 


ond ſchalten werde / vnd Die ſachen dahin richten / damitt der Antichuſi 



























oder Helle fart / wie dann Die figur außweißt / jhren fortgang Babenmód 
vnß folches mit Furgen in nachfolgenden worten beſchriben / wie dann di 
rung Joannis am zwelfften Capitel auf weißt / Dann fagt er Bndese 
ander zeichen am Himmel / vnnd ſihe ein groſſer roter Trach / der ha 
pter / vnd zehen Hoͤrner / vnnd auff ſeinen Heuptern ſiben kronen / vnd 
zog den dritten theil der Sternen / ond warff ſie auff die Erden. In weldh 
das gantze Antichriſtiſche Reich beſchriben wirdt dann durch den Era 
verftanden der Satanas Leuiathan oder Behemot / welcher iff der Ten 
dann das allein der Teuffel ſey / der Antichrist, von welchem die Schu 
lehrt vnß Joannes in feiner Offenbarung am zwelfften Capitel/in denn 
lich vermeldet / wie der Antichriſt fúr die Chriſtliche Kirchen getretten 
den Son Gottes / ſampt dem Euangelio zuuerfchlingen/ welches gef 
Der erſten Kirchen nach der zeit der Apoftel biß auff Confrantinum Dat 
fer wie oben gehoͤrt⸗ ſampt den andern Kaͤtzern wider Chriſtum vnnd 
lium verbege hat / Darumb er auch vort Himmel / als er von Chris 
war / verftoffen worden/ Durch feine roͤtte aber / das groß Blucuergieffe 
durch die bede Heupter des Erachs/den Bapſt ond Türcken/ ſolle 
werden:wie dann ſolches auch bedeutet wirt / Apòc.17. durch das Ro 
Darauff die Babyloniſche Mur ſitzt Dann lieber fagan/ was feind all 
alle falfche Gottesdienſt fo wider Chriſtum ond ſein Euangelium redt 
dann der Antichrift ſelberẽ ift nicht der Teuffel der anſtiffter feind nil 
ond Türck / durch welche alle falfche Gotsdienſt / auff dem gantzen omt 
den außgegoſſen werden des Trachen zwey fuͤrnempſte Heupter welt 
len ein einig Reich iſt / wie Dart ſolches Chriſtus Lucn lehrt/ irt Dem eran 
nicht mit jm fees der ſeye wider jn / ond wer nicht mit jm ſamle Des sert 
iſt / wers nicht allerdings mit mir vnd meinem Euangelis / gleich 
Die will ich nicht allein nicht erkennen / an jenem tag / ob ſiſe hon gleed 
den/ Syers Herr haben wir nicht in deinem Nam̃en Teuffel au gerrie 
der gethan / ſonder ſie alle ſamptlich auß meinem Reich außmuſtern 
weichent von mir jr vbelthetter/ ich ken euch nicht. bi kb 
Vnd das der Trach/ welcher iſt der Teuffel/ ein anſtiffter difer wo 
lichen ond Weltlichen Regiments ſein ſoll/lehrt vnß Chriſtus in derd 
weitzen ond vnkraut / in diſem Euangelio wirdt das gantze Ancichtif 
gürlicher weiß von Chriſto entwoꝛffen / gleich wie in der vorhergehn 
Der vierley bode võ Chuſto der gantze ſtaht der erſtẽ Kirchen/die fiche 
melfahrt an biß inß Jar 26. oder 27 erſtreckt hat/ beſcheibẽ wirt. Int 
nuß aber von dem ſenff koͤrnlin / wirdt die Geiſtliche frucht befichriben 
ger je mehr in der Geiſtlichen ſchwangeren Frauwen Leib von tag 
wachſen / biß das ef entlich vber all ander Samen oder koͤrner/ das 
re lehren die oberhand behelt wie dann Michea.z-auch ſteht / wie DASH 
kurtz vor dert Jüngſten tag der berg deß Herrn gewiß hoͤher ſtehn med 
andere berg/ja vber all andere Hügell / das ik Kirchen vond lehren / A 
Machomets biß anher geweſen / ſein erhaben. In der vierdten ond (effet 
vom Saurteig / redet er von der nechſt künfftigen allgemeinen repurs 
ſten bluſt deß Predigampts / dar das Weib mit dẽ Sawrteig/ als DEDIE 
def teigs ik die Kirchẽ mie der Lehr def Euangelijs welche die ander DRE 
Durch ſeuret / das iſt d dritt tBeiyl deß Antichriftiſche Reichs zum Euagelk 
von welchẽ viertheil beſihe das Cap. des andern Buchs ſeines erſten 
aber ein gleichnuß gibt vom Schatz im acker / deutet er hiemit den gef 






erſtẽ Rirchen/ den fie gegen feint Euangelio werde tragen / die ander glt 
dem koſtlichẽ Paͤrlein verſteht der Herr hiemit DE groſſen hunger vnd du 
Die Lent gegen feiné Wort tragen werden / nach deß Antichvigrifehen Re 


C Hi 
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deitte gleichnuß vom Nek zeucht der Herr ſelbſt auff das jüngſte Gericht? ENE — 
hin Matth ſeines 3.Cap. beſcheiben. Das Him̃elreich Das Predigampt NE 9 
gelij) iſt gleich einem Menſche(diſer Seeman iſt Chriſtus der Gon Gots KLAR, { 
ten famen (das Euangelium) auff ſeinen Acker (auff den gangen Erdboz 900 | 
Domini eft terra & plenitudo eius) ſeete Predigterwetches allee der Son 90 
on der zeit an ſeines Predigampts / biß zu end der erſten C hriſtlichen Kir⸗ Wie lang ds EE 
eh / dañ von der zeit der Apoſtel an / biß auff Sylueftrem Papam;oder Kei⸗ Dore Bots VERE 
antinũ M. folcher guter faam deß Euâgeli vnuerfelſcht⸗ außgeſtrewt vñ 19 Pur ono 999 
vorden / aber ſtracks hernacher iſt die verachtung Gottes Wortorond die WE auts⸗ HEE 
ampt de vnkraut eingefallen) da aber Die Leut ſchlieffen (welches d Son beh a HINKE 
wftebt won der Welt ſicherheit / dann nach dem ein groſſe verachtung deß van dafrclbé IEN 
7 bep König vnd Keifern cingefallen” neben dem als zur seit Confrantini ge widerum̃ INN 
je Geiſtlicher weiß gans ſehlieffen / fich keiner falſchen Lehren beſorgten/ verfelſcht. ER 
appel allerley Regerept jn die Kirchen Gottes fampe dem Bapſtum ond 
ie eingefüre / wie bernacher volat) Fam fein (Chriſti des Son Gottes) 
Erach/welcher it der Antichriſt: dañ als der Teuffel Die fchlacht wider den 
fes verloren/ vnd mit allen ſeinen Engeln/auff die Erdẽ Apoc.z.verftofz Rhatſchlag 
Die Leut zuuerfuͤren / als bald geht er mit feïner Rott vnnd Geſelſchafft zu Oes gangen 
er bede dem Kömifchen Aolersond auch das Predigampt Chris verwa Srridriftie 
vñ weil Gott in feint Raht zuuor beſchloſſen wie das Roͤmiſche Reich — 
dte Monarchey / Cheiſto dẽ Herrn ond ſeinẽ Euangelio/ den weg zuberei — — 
gehn ſoll / eben daſſelbige verwuͤſtet er wider / zu vorderſt hauwet den Ade Cheiſtt 
entzwey / wie die fuͤrgeſetzte figur außweißt / gibt den einen theil de Bapſfſt/ Reich moͤch 
heil ſampt dem Haupt / vnd auch mit den fünff Koͤnigreichen / vnder den te gedẽpffr⸗ 
er oder fuͤrnemſten Hauptfedern der flügeln deß Adlers / Daniel am7. dẽ PI dargegẽ 
welches bedeut das Geiſtliche ſchwert / in der Antichriſtiſche wage oder 29° suffe 
¶ tem in empfahũg jrer lehẽ mie abermabls Die figur auß wey ſet / dar⸗ gen ERA —99 
uüſtet er auch Das Predigampt / macht ond zeucht herauſſer dẽ Alcoran vñ San ⸗5. EL 
8 Canon, wie abermahls die figur außweißt / als der Erach auf Alet ond Wied Crads J 
ſtamet den Canon vñ Alcorã ſchmidet / vnd dif if das vnkraui welches dz Antichria KEER 
pifchen den Weitzen (das iſt vnder die gute reine gefunde Lehe⸗ dem Euan ffifbe Reich J 
ſu allein gemaͤß / vñ wie deß vnkrauts gewohnlich mehr auff dem acter iſt BE B 
mee vberzeucht / alſo iſt das vnkraut der falſchẽ lehren drepfach mehr / dañ zrer — 
eben der gefunde reinen Lehr / wie abermable Die figur auf weifst/ale da mehr vnz 
gan/Canon/ vnd die Heydenſchafft / dauon du obẽ weyters lefen magſt. Frautsdann 
der Weis wuchß / fand fich anch dz vnkraut / verſteh der Alcoran vñ der guter Wei⸗ 
ſorderſt / dañ als dj Bapſtum̃ anhub / allen Gottſeligen Lehrern kundt vñ Ben. 
u werdẽ / vnd meniglich daſſelbige / für das vnkraut erkente / welches ges NRA 
als die wuͤſte jren vefprung ond anfang anno Cheiſti 326. vmb des Conciz | Ù J 0 
jeïten genom̃en/ als bald feind vil herrlicher Lehrer als Ireneus, Origenes, J— 
afilius, Ambroſius, Chryſoſtomus, Eufebius, Athanaſius, Hefychius, Gres hi ERN 4 
zianzenus, Theophilactus, Auguſtinus, vñ ande mehe kom̃en / we! che gern BENODET ft | 
mt aufsgejeften hetten / inſonder heit als des Bapſtum̃s after angangen/da —90 — Sik 
der daſſelbige geſetzt die Waldenſer / DBöbemensac. aber es iſt noch nicht | BAL A 
n / dañ von wegẽ des groffen vndancks der Welt / omb Des Euangelij wit | J 
r Herr einen hunger inf Land / durch den Alcoran ond Canon ſchickẽ woͤl Wie das Ba ENEN © A 
nur eine zeitlang / darum̃ wil der Herr Das man den Alcoran vnd Canon pſtum̃ vnnd HK , 
1/ vand bleiben / biß zu feiner zeit / als dann foller aufgejetten werden, Türckẽthum Kili orto ON clie 
alle eind onnd bedeuten / die Enecht von welchen hie der Herr fagt/ Da ne IEKE en 
Knecht / zu dem Haußuatter onnd fprachen/ Herr Baftunicht guten Sas si En: HEET He DE 
Euangelium) auff deinen acker gefeer (haſtu nicht befoblen / deinen port, bal 

/ Das fie follen hingehn in die ganse Welt / dein Euangelium zu Predi OH 
wf zuſtreuwen) waber batt er dang das vnfraut (lieber waher ik dann HE 

_ das 
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Alcorans außjetten(hie hoͤrſtu/ die vefach/ warum bißanher dz Bapſtum̃ vnd dief 


arikel vierdte theil noeh vberig bleibe / eben diſer vefacht willen/ Kat der Syarst 


gefemmies on außjetten wollen) laſſents bede mit einander wachſen biß zu der Ernd € 
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das Bapſtum̃ vnd der Alcoran darunder kommen / dann fie bede der Ba 
Machomet/mit dẽ nam̃en deß guten Samens / ir falſche Lehr wollen bede 
dem Euangelio auff dem acker ſtehn / oft zu gleich mitten in ſtalle / das — 
gehoͤrt / jr lehr auß dE Alten vnd Neuwẽ Teſtament zogen habẽ) er ſprach 
A bat fein feind gethon(dijer Seeman deß vnkrauts/ iſt der Antichriſt/ da 
Gleich wie ber / dañ er iſt deß Sons Gottes ergſter feind / Der auch Die wuͤſte eingefin 
Sbaftne fee Tracy / iſt deß Bapſis vñ Turcken Seeman / darumb dieweyl fie bede 
——— jer bereligfeit von jm allein haberi/Apoenz.17.) 70000 
iftzalfo ver — Dafprachen die Knecht / wiltu dañ / daß wir hingehn / vñ es außrup 
Trach des ſprach nein / auff dz jr nicht zugleich den weitzẽ mit außrupffen / fo rds 


vñ Canons. ſo gewachſen vñ zugenoten haben / vnd nicht ſollen außgerottet werdt 
pten zeit / namlich das darum̃ / auff das nicht Der gute wers die Sehr vel 
Chꝛiſti gemaͤß) miet außgeraufft / welches dañ auch geſchehẽ wer. Dat 
ter vnd Obꝛigkeit hetten gleich mit gewalt / dz Bapſtum on den Atcovant 
wollen/ was fuͤr Blutuergieſſens meinſtu dz es gebẽ het/ wieuil frotiter GR 
ten ſich geſtoſſen habene Sa die gute Lehr als Der rechte Kern / wan der 
Bapft mit Heers krafft darwider außzogen werẽ / moͤchte gantz vñgarv 

Wie B Bers Den ſein/ darum / das Der weitz gegẽ Dem groſſen hauffen deß onfrauts Zil 

jm vnder DE vnd zu ſehwach geweſen wer / damit aber Chriſto ve Herrn / auch ein 


—— Türckẽ/ſouil zugeſehen / vñ ſie vor der geſetztẽ vñ beſtimptẽ zeit der 20 


Thalten. nichts anders / dañ der außgang vit endfchafftDerrzso. Jartagen des 
42. Monat deß Turckẽ/welche gleich ſouil tag machẽ / vnd ſoſlche Ern 
tzigſte Jaren in vas werck geſetzt werden) vñ vmb die Ernd zeit will ich 
tern( Engeln) ſagen(dañ diſe Engel ſeind diejenige Lehrer/ welche bed 
vnd den Baͤpſtlicht anhang mit jrer Lehr/nach dE befehl Chriſti Fürgen 
14. daſelbſt er fuͤrnem lich / von der Erndt bede deß Bapfts ond Sürckn 
zuuor dz vnkraut vnd biendet es in cin biſchelin/ das man es verbeend 
ſamlet mir in mein Scheür( ſo will nun hiemit d Son Gottes lehrẽ n 
d Canon vñ Alcoran zuuor ſolle außgerupfft werdẽ/ ehe dan der gute td 
geliſche Sehr ſolle auff DE gangen Erdbodẽ in die Kirchen eingefuͤrt we 
cin âllgemeine ſcheuren ſeiner Kirchen/ auff DE gangen Erdboden au 
vnd ſoll ſolche Euangeliſche See als der gute weitze dem Samen 
gemaͤß/ nach außſettung deß vnkrauts deß Canons ond Alcorans fl 
gen/ darumb du Bapſt Sixte/ vnnd du Amurat fuͤrſehend euch nuhr 
werden daran muͤſſen / ond wirdt kein pantzer darfuͤr gut ſein koͤnnen 

So iſt nun der Teuffel als der Erach ein anſtiffter des Canons wl 
corans/ ſa der Antichrift felber/ond das wir keins andern gewarten ſo 


var  Srfprunaòe Antichu 
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—— Das IIII. Capite. 
be Der Antichrift soit von Him̃el geſtürtz 








| Aas Senor were gleich wol weitleuffig zureden Jaber El 
aber dem CAE GP d wollẽ wirs — wortẽ verfaſſen / Souil nut 
Eradêfold SRRI S betrifft/waher namlich dE Trachẽ als de Anticheiſt/ font 
el — | % 9 gewalt fol gegeben werden / welcher nicht allein vor ond 
Balt voed F AN wuͤſte / ſonder auch nach außgang vnnd endtfchafft De 
ben woꝛden. wider Chriſtum den Herren vnnd ſeine geſalbten lieben 
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ben vnnd wuͤten werde / lehrt vnß der Heylig Geiſt abermahls mice di⸗ 
erſtgemelts Capitels der Offenbarung am.. Capitel / Vnd es erhub 
ptim Himmel / Michael vnnd ſeine Engel ſtrietten mit dem Trachen/⸗ 
bach ſtreit / ond ſeine Engel (falſche tehzer) igetten nicht/ auch ward jre 
nehr gefunden im Himmel (in der Kirchen Gottes) vnnd es ward außge⸗ 
groſſe Trach / die alte ſchlang / die da heiſſet der Teuffel vnnd Satas 
egantze Welt verfuͤret ond ward geworffen auff Die Erden (verſteh das 
heuftifehe Reich / dan allwegen durch den Simmel ſampt denen fo darine 
n die Kirchen Cheiſti fampt jren glidern verftanden wirdt / durch die Ere 
D Die ſeine / das Bapftumb / durch das Meer ond die ſeine / das Türcken⸗ 
ſeine Engel falſche lehrer) wurden auch dahin geworffen / vnd ich höre 
im / die fprach im Himmellin der Kirchen Chꝛiſti) Nun iſt das Heyl vñ 
ond das Reich / vnd Die macht” vnſers Gottes ſeines E hriſtus worden / 
woꝛffen iſt / der fie verklagt tag ond nacht vor Gott / vnd ſie habẽ jn vber 
iech deß Lambs Blut / vnd durch das wort jrer zeugnuß / vnnd haben jhr 
geliebet / biß an den todt / Darumb freuwet euch ibr Himmel vnnd die 
ohnen (alle ſieben gemeinden fampt euwern glidern) web aber denen / 
Denis Bapſtum) wohnen / vnnd auff dem Deer Cin der Surckey) dann 
kommet zu euch hinab / vnd hat einen groffen zorn / ond weißt das erwer 


mangeseigt wirt / waher dem Erachen dem Anticheiſto/ ſouil gewalt ſol 

perden/ beyde Durch) ſich ſelber / vnd auch durch die Menſchen / im Geiſt⸗ 
Weltlichen Regimene/ als ſeine inſtrumenten ond werckzeug / vnnd fes 

hes Bluts vergieffen werden. Es wirt aber erſtlich durch den Ergengel _ 
gentlich vnnd warbaffeiglich der Son Gottes verftanden: Dann diſer Chriſtus 

n / welcher mitt dem Trachen einen kampff eingangen / vnnd jhn vber⸗ — 
e dann ſolches Daniel am 12. Cap. auch meidet/ vnd ſolches von Cheiſto Dar 
iplegtin di er ſagt wie d groß Fuͤrſt Michael / der fuͤr ſein Volck ſteht/ fions wider 
hriſtus fich werde auffmachtron allerfo ond d Erdẽ ſchlaffen ligë/follt den Teuffel 
werden / wie dañ folches Der Herr Chriſtus / von jm Joañis s.felber auß als ſeine wok 


heigt / wieder Vatter alles gericht dem Son als dem ſtarckẽ großmech der Chꝛiſten 


Pieten Ertzengel Michael vbergeben / Durch die Engelaber/fo mit dem geſiger. 
roßmechtigen Fürſten / wider den Trachen geſtritten / ſeind alle wabze 

D Jepligen im ewigen Leben / welches geſchehen iſt / nach dem fie jr Lehr⸗ 

iſti Euangelio gemeß gefuͤrt / offentuch gelehrt —— VOF Chriſtt ond 
ekant haben / damit fie wider den Teuffel ond alle Secten ond falfche veg Anuches 
BT euffels onfraut geftrieten vnnd gefchriben baben/ mit dem cinigen fi Fampff 
tes/welches ik das Wort Gottes⸗ widerfpeochen vnd verfochten/fols vñ ſtreit big 
Ber HBeiſt in nachfolgenden worten / da er alſo ſagt/ Bad fieCverfich Re ne 
rond feligen Ebriften)baben jn Den Antichriſt vber wunden / durch def —— 
tend durch das Wort jres Beh vnd haben jr leben nicht gelicht, fit an big 
be. Seind alſo fie dife Engel/fo mit Michael das iſt mit Chriſto / wider onff var s2e. 
igeſtritten / die liebe ſeligen im ewigen Leben/ fo in der erften Kirchen je gewehꝛret. 

ir bekantnuß des Euangelij gelaffen haben. Wuaie der Teu 
er ſolcher ſtreit / fie wider Den Teuffel mit Chriſto ond ſeinen Engeln fl a 
(B er immer iftin das Fleiſch getretten / allda bat er angefangen zuftreit and Eprif 
Erachen/ond entlich durch fein Euangelium, Seher Seben/ ond Eov/ liden Ges 
en ſaur / herben / bittern gang / den er auf diſem Leben bum Vatter verz mein / auff 
ond gar vberwunden / welchen er lan) 


er in ſeiner Himmelfart vnd die Erden/ 
hauw gefuͤrt hat: Daher er auch auff die Erden ein zeitlang verſtoſſen Oes iſt in die 


ich) aber zum ewigen verdamnuß vorbehalten ⸗ Darumb weyl er ond ſei end ie 
Ht figen möchten/ fo wáren auch jre frett nicht meh? gefunden im ewige Föré verftofs 
Wp wurden anff die Erden außgeworffen / Die ganse Wels mit allem feis 

nem 


fen worden. … 
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| | hem anbang ond Geſellſchafft zuuerfuͤren / wie dañ die fuͤrgeſetzte fiaur du 









\ als er Dafelbfe mit ſeiner Rhot difputiert/ond zu Raht geht; wie er bede 
das Geiftlich ond das Weltlich / das Predigampt / ond den Nömifchens 
| Anrichriſt wuͤſten moͤge. Dañ durch die Erden⸗ darauff er verſtoſſen wirt/ift bedent 
Ai | cin anftiffter das Bapſtumb ats eines jrediſchen geiſtloſen Reichs ſtiffter / vnd anfenge 
| beg Bäpftie de/ dann der Bapſt ſteigt Apocal.iz auß der Erden: Durch das wórden 
’ ſchen vnnd wirdt bedeutet / wieer def Alcorans / ja deß gansen Mabumerifchen 9 
Türckiſchen Hauptvrſach vnd quellbrun ſein werde / wie dann Machomet Apocaln 
En Reids. Meer ſteigt. Vnd ſouil von def Antichriſts vrſprung / wie er oon Dini 
| fen/ volget jetzmahlen von anfang feiner Tyranney / wie lang derfelbn 
Ki | wuͤſte waͤren ſoll. —7 
hetnet RH. ( v 4 — Wed 
no rufth 
de weh⸗ Anfa ng deß Antichuſts 
/ rer biß wi⸗ — 08 
| | der 317. | Daß V.Capitel. van 
* CR B B SE 
| Bon defi Gatans Tyranney ond gew 
| neten As der Antichꝛiſt / welcher durch den Trachen 
| } dome UE, vor Der wuͤſte ſtracks / nach Di er jeBunder von Hie 
nt GAS Chzifttiche gemein auff die Erden/ in die Wel) geftoffen 
5 fiche Epranney onnd gewalt wider die Kirchen Gottes 
PS werde) lebet vnß folches Joannes abermahls in feina 
k : rung am zwoͤlfften Capitel mit denen worten/onnd derd 
fuͤr das Weyb / Die gebaͤren ſolt/ auff das wann fie geboren het⸗/ 
vnd fie gebar ein Son ein Knaͤblein / der alle Hey den weyden ſolt 
rhuten ond jr Rind ward entzuckt zu Gott vnd ſeinem Stul ond abermab 
Trach ſahe/ das er verworffen war auff Die Erden/verfolget er das Wip 
Ruaͤblein geboren hat. 1 
Wie die er⸗ 


| fie Bieden von der Auffart Ehriſti / oder der Apoftel Beilung / bif zur vegiern 
akk de — Conſtantini Me. zu welcher zeit der Apoſtel / die verfolgung der Ch 
folger voorr Roͤmiſchen Keiſer ond andere mehr Tyrannen hat angefangen / aber 


den. ſtantini deß groſſen auffgehoͤrt / wie ich dann oben weitleuffig veran | 
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dern Maxentiũ aber in Nidergang / wegen ſeiner Tyranney wider yell 
er geuͤbt / vberzogen hat: Dardurch er onder andern Roͤmiſchen Keifernd 
weſen / welcher der Kirchen Halcyonia vnd vnderſchlauff geben hat 
afs bald Die wuͤſte darauff gefolget / vnd deß Satans gefengnuß in 
nach di der Teuffel als der Antichriſt / weder durch eufferliche Krieg ond 


ne 
A 


| | durch innerliche forcht ond ſchreckt / das iſt weder durch) dert eisffertichens 

LE prannen mach durch die zweiſpaltung in Glauben vnnd Religions ad 
| durch die Kaͤtzereyen / die rechten waren Gottgleubigen Chtiften Fönnen 
gen von dem Euangelio Chriſti abwenden / ſonder allwegen jrer zehen ü 

| k nem ſtumpen geſchlagẽ / wo ein ſolcher Contelor/pber der bekaninuß des 
| gelij fein leben gelaſſen / geht der Antichriſt mit aller ſeiner Rott zu Raht⸗ 


— © 


das Geiſtliche ond weltliche Regiment / moͤchte verſfinſtert ond ſeine hell 
P vnderworffen werden / entlich wire er ſchluſſig / wie er welle dem Adler/W 
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zer gefand hat? vnd diſe vierdte Romiſche Monarchey vor Chrifto herz Welches âlz 
Oba, Grieks 6 ber enn fein Euangelium vnder De — Ere Abs 
cal. 12, 17. iff 


legende jedes Haupt funff fondere Königreich hat/ jetzun fürgebilvery 


een Reifers/in die Welt einzichen moͤcht / erftlich denfelben verfinſtern⸗ 
wen teil machen / ond jedem theil/ ſampt ſeinem Haupt⸗ fünff vann vurdy 





heſti auth / darauf zeucht er bede def; Bapſts Canon/ ond deß Devrer Dre ze 
| —5 — et ein wuͤſte darauß ſchmidet Da | 





a ſein gefengnuß eingangen iſt / wie wir erft oben von dem vnkraut edn 
aber.” | meindẽ Chat 
‚fli entgegen 


telonnd Alter deß Hatan⸗ 


ſchen Anticheiſtiſchen Reichs — 
BE VI Gapike. 17 als ver fab) 
| des Antidat 


euwlich der Antichuſt im Der zeit Der wûfter Wer 


nderlich abet nach außgang feiner gefencknuß / durch een ke 


ond Martyres geweſen / aber er iſt d erſte Durch) welchen def Bapfts — * 









































— ——— — en — Been 
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— Te 
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Sol ‚ ⸗ | 

Geiſtliche groß Prognoſtick Practica 

Teuffel be⸗ geweſen? Doben haben wir gehoͤrt/ wie Machomet die Sent verfäremië 
—5 ben / fo in geſtalt des Heyligen Geiſts allwegen zu sbr vnd aem vnd 
let. f fen geflogen / fo bat auch der Antichriſt vem Alcoran (auf Altem⸗ ni ler 
ſtament) gleicher weiß einen groſſen ſchein vnnd anſehen geben, Sena, 
Inti⸗der Anticheiſt / dem Türcken geben ſeinen Stul/ Als wolt er jagers 
Heiſts ſtul. Turck fo gewaltig vnnd mechtig ſein wirt / def gleichen jhoer kein — 












zehen Hornern oder Koͤnigen des Kömifehen Rachs ja 
Kepler oder. Monarcha wieder Roͤmiſche ere aat 
gleich ſein bede ſouilhab ond gut⸗/ Reichthum ond prach * 
ſoll in Doch allein der Antichzift hiezu befürdern / nichten 

Erach/jhm dem Turcken/ wie Joannes meldet/ geben groſſe ma 
an Gold vnd Silber, wie dann Dag wortlein Mammon Reichtuit 


das erf fo gans —— ond lieſtiglich / durch ſeine wilfeltigen Pra ti 


bracht hat⸗ lieber fag ans feind — — 


Antichriſt Nun aber ſollen wir diß wol mercken⸗ da 


t/Land vnd 
| * 
9 


ge 
— 
um 





Chriſtlichem gehn | 


wide allein menjchen/ Türckiſchen Reich vnnd feiner Religion rede, wie der Brad 


Ves Mahn⸗ 
metiſchẽ (01 


weapons des gangen Bapſtumbs fein fol/ wiedann folchesder Henlig Geef 
der Trad) am zwelfften Capitel weyters entdeckt/ Durch den groffenwafterfird 


Abſt. Trach / wider Das Weib Die Kirchen Gottes vernim) 


Baͤpftiſche 
dl maffen sieren ond ſchmucken/ alſo / das meniglich fuͤr das wort Gol 
das vnfeiba halten werde / dann ob er ſchon das anſehen haben/ als redte erder 

re woar Goe Lamb Ehziftus auß Altem vnnd Neuwem Teſtament⸗ welches Digimon 


eben. 


9 bbefielr Joannes die Babylomſche Huren / auff cin roſienfarbes Ehier/m 
feinen Am⸗ Wen Becher / voll greuwels vnnd vnſauberkeit / jhrer Hurerey eingeſc 


met zu Are gang kom̃en / welches mitler zeit ſeine Am baſſiaten verzichten, ſein ſ * 


— 


miniſtriern zuuertretten. 








| 





| 
| 





B is Gt, 5* ij. 
on Anno se. 88. hiß an Juͤngſten Tag. 11ó 
d wirt hierinen auch dae vermeldet vie deß Trachen / Item deß Bapſts | 
n Reich/ ein Reich ſeye:dann fie alle ſampt auff einem fundament ſtehn/ /⸗ 
ond heiſſet leſterung wider Gott vnd ſeine geſalbten / deſſen anfenger der Bapſts _ 
per ucifer/ vnnd der oͤberſte Teuffel ſelber iſt / darumb ſagt Joannes in drek 
barung am dreizehenden Capitel / Das der Bapſt alle macht des erſten — 4 
Erden verſteh) vor jm(dem Antichriſt) thun werde: das iſt / der Bapſt nig Berch. 
ier Conftitutionen vnnd falſchen abergleubiſchen Gots dienſten / der 
tlichſten / verfluͤchtiſten / vnnd vermaledeytiſchen⸗ Teuffeliſchen leh· 
s verglichen / darumb Joannes fie alle drey in ein Corpu⸗ einverleibt/ 
s anne, Danielis am . Dann der Trach iſt der € oͤrper ſelber / die 
he Hur aber ſo darauff ſitzet der Bapſt / an diſem E oͤrper hanget auch 
ie das ander Haupt deß Antichriſts / welches bedeutet die zehen hoͤrner⸗ — das 
Königreich deß Turckẽ / die ſieben Heupter ſeind / die ſiben Haupt⸗ Sntidzis 


Alcorans / daͤuon oben gefagt: welche alle Dre der Ansichrifk/ der ſtiſch Reid): 


Dder Türck ein Hertz / ein Sinn / ein Reich ein Macht/ ein Gewalt/ 

n Maieſtet / vnd Herrligkeit mit einander haben / ond fuͤren ſollen / wel⸗ 

deutet deß Trachen ſchwantz / dann durch ond mit ſeinem ſchwantz thun 

chaden/ haben auch einerley meinung / wie Joannes Apoc.r. meldet/ 

Diſe werſteh der Ancichtift/als der Trach/ der Bapſt mit feinenfiben _ 
Koͤnigen/ deßgleichen auch der Türck mie ſeinen zehen hoͤrnern) haben Trak/Bapſt 
vnnd werden jre krafft vnnd macht geben dem Thier dem Antichriſt/ PPO Klene 
sen Calledzen) ſtreyten mit dem Lamb welchts gefchicht durch den ME —— 
Trachens / hangende aneinander gleich wie Sambſons Füchs Ds Leinlein 
erklaͤret Voannes im gemelten Buͤchlein am 16. C apitel was bellers” Gottes auß 
auf; dem Mund def Trachte (def; Turckẽ) vnd auß dem Munt Def; fal dem Geiſtli 
jeten Des Bapſts / drey (hauffen) onreiner geyſter gehn / gleich den fró- ben Pferch 
md gleich DE gepftern Der Eeuifel/ die bun zeichen ond gehn auf 3u den PT — 
Erden / ond auff den gangen vmbkreiß Der Wele/ fic zuueramlen in — 30 
perte von der Anticheiſtiſchen letſten verfolgung / welche diſe achtzig⸗ nern/oas iff 
B anftifftung der Papiſten ond Turcken wirdt in Das werck geſetzt wers Reid vñ gen 
gichwol in gemein von der gantzen zeit / Def Anticheiſtiſchen Reichs der walt/als die 
aff jenén groffen Tag def; Allmechtigen In welchen worten Koanneg flinctende 
vermeldet / wie diſer Deep Reich ein Reich / ein Sinn ein Will ſey⸗ OL 
uuerfienſtern / ord Das jhr dargegen / darmit der Adler sollendte bes ſen 

lündert werde auffzurichten. Grand ſouil vor Dent erſten ſtuck was der 

mittelſt durch ſeine Geſellſchafft / bey dem Dapft vnnd Türcken wers 

e. aen etzunder von anfang ſeiner taufende Varens auch wan dieſel 

ge offen. 


Das VII Capite, 


den tauſendt Varen des Anticheiſts / wann die ſelbigen 
zu rechnen anzufangen / vnd auch wan fie zu 
end geloffen ſein. 


sr haben im nechſt vorgehnden Capitel gehoͤrt / von der 
Tyranney des Trachen / wie dapffer er ſich / mittler zeit thum⸗ 
zelen / vnnd Durch ſeine beyde Heupter / der Bapſt vnnd Tür⸗ 
cken / beyde Chriſto dem Herren vnnd ſeinem Euangelio / deßglei⸗ 
Ed chen auch dem Adler die zeen außzubrechen fich vnderfangen were 
1e De Bolgetjepunder ven den taufende Jaren des Antichvifts/ vann 
Vu ij ſie zu⸗ 
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Geiftliche grof, Prognoſtick Practiede 
fie zuzellen anzufangen / vnnd auch wann dieſelbigen beyleuffig zu end 
fen: Solches aber erklaͤret vnß Johannes in (einer Offenbarung am 



































Capitel mitt denen worten: vnnd ich ſahe einen Engel von Himmelh 

(diſer Engel ik geweſen / oder hatt bedeutet Bapſt Sylueſtrem / wel 
Bapſt will gichviftfolle filo Canabino / das iſt maté einem hempffen ſeil angebunt 
Be — dann es recht geredt wirdt / das er von Himmel / das iſt von Chriſte 
Veich als Euangelio vnnd Kirchen / auff Die Erden als ein ſrꝛdiſch 
ale moro Bapſt / Apocalypſis am dreyzehendẽ Capitel / gefallen) der hat dent 
furkommen abgrund (Der Bapſt iſt Portitor vand lanitor zur Hellen) vnnd cin grof 
cin zeitlang / in ſeiner handt) ſeind deß Bapſts alle Decreta, Decretalia, Canones, Bi 
fuͤrt aber die Teuffel vnnd der Menſchen Seelen / als mitt einer Kettin der Fi 
bard det) vnnd er greiff den Trachen die alte Schlang / welche iſt der 
bnn der Satan / onnd band in taufendt Far Dann auch der Bapft den Ba 
Da feind vie Hellen / jedoch wie er fuͤrgibt zugebieten Batt) vnnd warff jn in den 
falſche lehrẽ vnnd verſchloß jhn / onnd verfigelt eben darauff / Das er nicht meh ven 
indie Bir⸗ (Die Roͤmiſche Keiſer/ Koͤnige/ Fuͤrſten / vnnd Herrn wider das Cuan 
Beoft Thor Klbige zu verfolgen) die Heyden / bif Das vollendet wurden die vaufe 
eer A07 Darnach muf er loß werden. Ein kleine zeit. | | 
Vilfeltiges Wann dife tanfendt Far aber zu zellen feind ansufangen/ ift bep dem 
bedencken mehrertheils etn groffer fpan / nicht weniger als vber der zeit der | 
won dem ein Jartagen des Bapſtumbs / oder der 42. Monaten des Türcken Danne 
gãs deß Oa fen/das man fie von der Geburt Cheiſti zellen muß etliche von feineranf 


tas 1500. Ja vnd Himmelfart / ettliche aber von Der zeit als Dis Buch geſchuben 


ven/ wan fie * ln. | 
Eren do: 1000. Jar / von keiner folcher zeit koͤnnen / oder follen angefangense 


ele fOfches klar vnnd offenbar auf; dem 12. Capitel Apocalypſis / darinneidt 
— welcher iſt der Teuffel fuͤr das Weyb / der Ehriftlichen Kirchen iiiun 
uerſchlingen/ welches geſchehen iſt / ſtracks zur zeyt der Apoſtel vnnd 
chen Gottes / vnnd gewehret bep zoo. Jaren / Darumb fo konnen vorzon: 
fezooo. Sar deß Satans nicht angefangen haben / noch zu zellen ſec 
Nun aber hab ich ein andere meinung/ (jedoch niemandts abermal 
in alien andern Dingen mich in allweg proteftiert / von feiner meinun 
was enbogen/ oder genommen haben will / dann ich mir nicht fuͤrgen 
hoii ve zuuerwerffen / fonder nuhr einfeltig zu entdecken / der Kirchen vt 
bn tau werffen) daß dife taufendt Sar muͤſſen angefangen werden / bep DE 
— Trachen Reichs / das iſt nach ae der Romiſchen Keiferverfok 
Ebriftizze. dem cingang der oi der 0 0. Sartagen oder zwey vnnd viertzig 
08327. muͤſ⸗ noch deutlich er von Conſtantino M. an/ da die verfolgung cinendg 
fen zu zellen Bapſt Sylueſter den Teuffel mit einem hempffenen ſeyl angeband 
angefangen meldet woeden iſt / welche tauſendt Sar / von dem drey hundert ſech 
werden. oder ſiben ond zwentzigſten Jar anzurechnen / als die wuͤſte eingan — 
Das 1327. ale Ottomannus der erſte Türckiſche Keiſer anffgeftanden/sn 
Item als Maledictus / oder wie fag ich Benedictus der eylffte zu Ron 
vnnd Alphonſus der eylffte Konig in Caſtilien / vnnd in Portugal 
in Franckreich aber Carolus der Dick regierte / zu welcher zeit der OUDEN 
terfchafft S. Joannis erft auffgangen/ vnd [eind die Tempelherdard 
gee worden/ vnd abgangen. é * 
Das aber zu diſer zeit/ die tauſendt Jar / das ik von Conſtantin 
zuzellen ſeind / bringen mit ſich alle vmbſtend / dann im zwelfften * 
fenbarung / ſteht geſchriben / wie der Trach ſey getretten fuͤr das Wey 
te gebaͤren / auff das wan ſie jr Rind geboren / er daſſelbige fraͤß/ Als aber 
faberdas er verworffen war auff Die Erden/ verfolget er das Weyb 
lein geboren hat / vnd jhr Kind ward entruckt zu Soet / vnd feinem DM 
lang die 1260, Jar ſollen wehren) vnd es wurden ders Weyb zwen flügel 








Von Anno etc. 88. biß an Süngftentag. 117 


mond Cherubim / das Ale ond Neuw Teſtament / das gſaß ond Euange 

n wie eines groſſen Adlers / (dardurch angezeigt wirt / wie das Euange⸗ 

nder den Flügeln des Adlers einzogen/ von demſelbigen darumb im mie 

chten verlaſſen ſein ſoll / ob ſich ſchon die Kirchẽ Chriſti ein zeitlang heim 

erborgen halten werde / vnder dem gantzen Antichriſtiſchen Reich, jes 

edie Kirchen nach Außgang def Antichriſtiſchen Reichs mitt hilff deß 

en / vnd ſich beyde an jren zweyen feinden dem Bapſt vnd Tuͤrcken wer 

paft ſie an Die Wüſte flohe an jr ſtatt / vnnd hatt ein ort bereit von Gott/⸗ 
(often ernehret wurde ein zeit / zwo zeit / vnd ein halbe zeit / das ift/ 12 60. 

nangeſicht der Schlangen. —J— Gleich wie 
r Batt Die wüt vnd Tyranney def Teuffels / von der zeit der Apoſtel Bei d ——— 
chnen / biß auff Conſtantinum Magnum / da die Wüſte angefangen⸗ den 
wein/erfehe mitten vnder das Ancichrifrifche Reich geflohen/onnd die Zar bi auff 
deß Teuffels durch die Roͤmiſche Keyſer auffgehoͤrt / namlich Anno Sas 327. Die 
oder z27. Dann wann wir zur felbigen zeit von dem Jar Ehriftian/326: Birde Chri 
aufende Var rechnen werden” feind fie gerad auff Das 1326. oder 27. wider. ſti mit mord 
fen/darinnen der Satan iſt ledig vnnd loß gemacht worden / als bald verfelgersat 


er Antichriſt mit feinen bepden heuptern/ dem Bapft ond Türcken von £° hatt er vö 


elenger je hoher auffaeftiegen/ wie erf oben bep dem Siromanno/ wete Keeris 
far in das Regiment getretten / ond ber 28. Sar geregierehat/ alfo das nag zele 527 


ußgang feiner de dieſe tauſent Sar deß Satans zu end geloffen an big auffs 


neldet worden, Dauon dann vanden auch weiters folle weldung nach jer 187. die 
chen. | Kirden biß 
en ur dieſer zeit / namlich zur Regierung Ottomanni def erſten Tür- ber niht 


migs oder Keyſers / von welchem alle andere Türckiſche Repfer jhren aen k 


benik der Teuffel / als er jest auß der gefengnuf lof geben war/wiver durchaͤchtet⸗ 
es außgangen / vnd angefangen die Heyden / welche färnemtich ſeindt vmb welde 
Auuerfuhren / wie in der Offenbar. am 20.Cap.gefchrieben ſteh et/ Da zeit er vorha 
nde Jar vmb vnd vollendet ſeind / wirt der Satanas lof werden auß ſei oe — 
uß / vnd wirdt außgehn zuuerfuͤhren die Hey den in den wier oͤrtern der Beebe 
€ n den garau 
beig aber der Antichriſt von dem zoo. Sar an/ als das Ottomaniſch ie — 
keich / daß zunor ſchier verfallen / vnd gleich eine todlich wunden durch Reich zuma⸗ 
én krieg empfangen / jetzunder wider in auffgang kommen vnnd bracht chen. Aber 
eßgleichen das Bapſthumb zu dieſer zeit / vnd darvor biß in die gierhun Beer ſeye 


Das hoͤchſt auff geſt igẽ / auch biß anff diefen heutigen tag / dauon du obì —— 


r zuuernemmen haft. 


auff vnſer 

Das VII Capite. td 

se 5 | eÉnen vnnd 

ot he in en 0E DE —— 
D as iſt will kempffẽ 


jenfag zwiſchen Der Ebriftlichen Kirchen / als 

pons Ghriftiond des Teuffels Braut frauw Duldaider 

welt nicht welche onbillich als ein groſſe feifte Dicke Ma⸗ 
dona genennt werden mag. 


Sr efen bin vnnd wider in heyliger goͤttlicher Schrier 
daß die Chriftliche Kirchen eine Geſpons vnnd — —— 
vnnd Hochzeitterin deß Sohns Goites genennt wirdt / welche er 
auß Des wberaup ſchweren / Barten / vnnd groen — 

Bu dij de 
































V Geiſtliche groß Prognoſtick Practica 
































deß Helliſchen Pharaons vnnd zorn Gottes / darin er fuͤr fie gef 
Euãgeliſche erloͤßt / durch die Schlacht ſeines Paſsions / vnd durch den fieg ond Ent 
Burde Ct ner aufferfebung ond Himmelfart fre ond ledig gemacht / biß dafse 
gehen ee Spieß ond Hellebarten gebrochen / von vem vnflätigen geiſtlichen ag 
— afedie den / durch das rechte Seelenbad deß H. Tauffs/ ond krafft deß H. 
Antichriſti⸗ liget vnd gereiniget mit zurechnũg der gerechtigkeit Chriſti / als deß te 
ſche Kirchen ond hochzeit kleyds / ernewerung deß H. Geiſts/ als der Braut rings Ma 
ein brut des Cora. Eſa.54. Ephef.z. Dfal.2.45. mie fte Dann auch einem fchwangern me 
Teuffels. 72.18.22. Mich.z. verglichen wirdt:Xifo auch ift die gantze onbufifertigemel 
dem groffen gottloſen hauffen eine bragt def Teuffels / als def Antich 
Se ie 22. Apoc. · Dann gleich wie C hriſtus als der vrſprung der warheit / heilig 
2nridprie rechtigkit / vnd ewiger Saͤligkeit iſt / der Himmliſche Breutigam (ener 
ſius die luge kerin der Chriſtlichen Kirchen Alſo iſt der Drach die alte Schlang ein 
lugen/ aller ſündẽ / vngerechtigkeit vnd ewiger verdãnuß das Haupt endt 
gam ſeiner Braut der welt. kia BE OO 
Gleich wie Chriſtus ig der Himmelsfürſt durch den Him̃el ſamp 
ſeine Kirchẽ ond derſelben glieder verſtanden werdẽ welche nach bimlijkh 
ſouil ſein wort betrifft / allein trachten ſollen / auff Gottes güte warten 
nicht nur allein vom brod lebe / oder vmb deſſelbigẽ willẽ / daß er gut tagld 
erſchaffen ſey / ſondern allein von eim jeden wort/ das da auß Gottes mit 
daß er vber alle vernunfft fn allein anrüffen / vertrauwen / ond die Creat 
gen/ wann wir ſchon nichts brodts fuͤlle haben / auß den augen ſetzen fdl 
Drach der Antichriſt/ vnd fuͤrſt diſer welt, / deß Meers ond der Erde⸗ 
ſchen vñ Türckiſchen Reichs / darinnen er fie allein auff jrꝛdiſche fachen 
ſhnen in ſchoͤnen Rofen gaͤrten / in ſchmaltz gruben vnnd in allerley 
digen / denen es alles zuthun erlaubet/ was nen gefellig ond ars Liebfranijk 
fie dann / vnd nicht auff Gott das vertraumenfegen. 
Vnnd gleich wie Chriſtus vas arme gefallene menſchliche geſ lecht 
Ebriftus tigner wilkur / ſondern nach dem gnaͤdigen willen/ Kabe ond vnaupij h 
nimbe vnnd be ſeines Himliſchen Vatters gegen dem gantzen Menſchlichẽ geſch 
ſicht im vmb genommen / ein Hochzeit angeſtufft / ſich in alle ewigkeit mit daſe 
ein weib. in gerechtigkeit ond gericht / in gnad ond barmhertzigkeit / ja tm glaut 
Alſo bat der Drach in ſeinem geſammelten conciliabulos fo er 
helliſchen hünden verſamlet hat/ decretiert ond beſchloſſen / wie «die 
k ſolch em auffgerichtem bund durch ſeine bepde heupter Bapſt vnnd 
| abführen fein Reich zuerweitern. | ddie 
Vnnd gleich wie Der himmliſche Batter ſeinen einigen gebornen 
gantze welt hingegeben / auff daß alle die fo an ibn glauben nicht ve 
ſondern haben Daf ewig leben / Alſo hatt der Drach verodnet/ da 
zwey Sohnen / den Bapſt vnnd Tuͤrcken(alſo nennet Paulus EN 
_perditionis) anhangen vand beyfallen / ewiger verdamnuß gewer 
Apocal.i4.i5. 200. | von ie | Ak 
Vnd gleich wie von anfang vnnd erſchoͤpffung der Welt an Gott 
Chriſtus las Patriarchen, Propheten /Apoſtel / ſampi allen treuwen Lehrern ac 
der jedermã nur einmahl / ſondern vielmahl / vnd laſſen zur himliſchen boehzeit Jant 
| zufeinem nen Sobns laden/nicht alfein die Reichen in den Feufern / fonderralid 
Reid. ermſten Bettler auf Den ſtraaſſen / darneben fein Reichthumb Braende 
ſein maſtviech geſchlachtet / alles zugeruͤſtet ond zuberereter/ hórealiëk 
geſt zuladen / biß alte tiſch vol werden / vnd zürne mit allen den jenige⸗ 
ſcheinen ond kommen woͤllẽ / Ja daß er fo wil zugerichtet haberalfo dap 
ewigkeit gnug haben ſoll / vnd wann gleich der welt nach tauſent mahl 
Re taufent fouil were: Uifo hatt der Helliſche Drach geh vnnd alwe 
’ | Lehrer vnnd Keger in die gantze weite Welt aupgefande/ zu feiner Bl 











Von Anno 1.88. bif an Vünoftentag, 118 


affen laden / Reich vnd arme/jungen ond alten / Edel vnd Vnedel⸗ von Chriſtus fol 

uden / Türcken / Heyden / biß daß ſein rp werde / vnd gleich der (einem 

18 gern folgt DE willen ſeines himmliſchen Vatters in der Heuracb frift- Bld 

ch auch gern zur ewiger rettung ond fáligmachüg gebrauchen/alfo auch 55E fol 

Teuffels wolgerathene Son/ der Dapft vnnd Tuͤrck/dem Drachen⸗ gen ſhrem 

Vatter / wegen der auffgerichten verlopnuß gern / die gantze welt mit jren datter aud. 

— deerleuffen. 

ich wie der Son Gottes anfangs in ſeinem Predigampt omb die Kir⸗ Chriſtus 

mb ſeine geſpons gefreyet / dieſelbige zur Ehe genomen mit ſeinem Eu⸗ ſᷣwengert 

wengert / vnd mit einer frucht begabet / welche frucht fie innerhalb 42. Ee 

borgen getragen: Alfo Batt der Drach/Dder ware Antichrift/ die wett ei- tbut begglet 

reyet / mit allerley Ketzerey erfuͤllet / welchen Baͤpſtiſchen vnnd Mahu⸗ den. 

rrthumb fic biß in Die 42. monat/das ift 260,verborgen gehalten. 

ich wie die war Kirchen nach außgang der 42: monaten Ehriſtum ond 

clium geberen foll/ alſo wirt fich der Drach mie feïnen zwepen heuptern 

vnd Taͤrcken greuwlich darwider ſetzen / begeren die Rircht ſampt Chꝛri 

m Euangelio onder zutrucken / alſo daf fie groſſe qual zur geburt haben 

rgegen ſein Reich durch den Bapft vnd Tuͤrcken auffrichten/aber nach. 

wirt entlichen Cheiſtus mie feiner Kirchen vnnd Enangelio wider der 

deine zwey beupter den Bapſt vnd Türcten fiegen / aller wel bekant 

arsumerden / gleich mie Chriſtus die ſeine seichnet mit feinem namen/ 

fo färmeeder Antichriff durch Bapſt vnd Tuͤrcke die feine auch/Apo.n3. 

ich wie Chriſtus nach ſeiner perfon iſt zwey er vnderſchiedlich er naturer 

n Die andere vermengt oder vermiſcht wire/ vnd die göttliche durch die . 

natur / gleich wiede Menſchen Seel durch den leib wircket / nach feinẽ 

edes einiger Prieſter vnd ewiger Koͤnig der ehren iſt: Einiger Prieſter 

weil er durch ſein ſelbs opfferung am ſtammen deß Creutzs vas ſeinem 

Vatter nicht allein verfönee / Durch fein Euangelium onnd bepligen 

Det ond erleuchtet / fondern auch ſteht in dem beim lichen raht Gottes⸗ 

wons. Ewiger Koͤnig aber darumb/ dieweil er Durch die Königliche 

incs Paſſions vnd durch den herzlichen Sieg feiner aufferſtehung / vñ 

riumph ſeiner Himmelfart / den Teuffel/geſchlagen/ ſamlet ond fchü- 

ſtenheit / wider alle Tcufrel/ Eprafen/ Reer/ nimbeder fierbende ſee⸗ 

end/ erweckt fie am jängften tag / darinnen er jr getreuwer aduocat vnd 

où mit ſich als ein triumphierende Kirchẽ in das ewig (ebr einfuhren. 

r Antichriſt der Teuffel nach ſeiner perſon zweyer vnderſ chiedlichen 

en auch keine in Die andere vermengt wirt. Dann nach feiner Derfon/ 

mit welchem er fich der goͤttlichen natur C briftt widerfener / vnd derz 

chafftan ſich ziehë will:feinemenfchlichenatur aber iſt bey des d Bapſt 

net / durch welche er nach ſeiner eigenen natur⸗ nach dem er ein geiſt iſt⸗ 

ch wie Die goͤttliche natur in Chriſto/ durch die menfchliche” verſpricht 

aeſchlichẽ natur / das iſt / durch) Bapſt oi Mahomet alles das / daß vins 

th ſeiner goͤttlichen natur / durch ſeine menfe chliche mittheilet / durch wel 

poes ein Prieſter vnd König erzeiget / wie dann beydes Bapſt vnd Ma 

ſchwerter fuͤhren / deß geiſtlichen vnd weltlichẽ Regimẽts fich anmaß⸗ 

elche er als ein Prieſter mit ſeinen erdichtẽ Decreten/ Bullen / fazungt/ 

and Ketzereyen will in ſein Reich ziehen / fürgebender bendes Bap 

net / wie alle Schaͤtz der weißheit/ vnd heimliche Rhaͤtt in jm alteinver 

fo für jre Kirchẽ bitten / vñ gege jee abgott vertrettẽ / vñ fic afs jr Koͤnig 

Bapſt vñ Mahomet will ſchutzẽ/ ſein Reich zuerhaltẽ vñ meheẽ/für al 

lehr bewahrẽ / mit allerley Ketzerey erfuͤlle/fuͤr andern vnfal vnd verfol 

itten / will auch am juͤngſtẽ tag durch Bapſt vnd Maho met jr fürſprech 

ur ewigen verdamnuß verſtoſſen helffen / damit der Antichriſt nicht 
weniger 















































Geiftliche grof Prognoſtick Practica — 
weniger ein Braut / als Chriſtus der Son Gottes haben moͤcht / wie dan 
ſteht / daß dieſer dreper Reich / verſtehe deß Drachen / Bapſts vnd Mach 
Reich / ein Stull / ein machtrein gewalt / vnd cin krafft ſeye. «hal 


Das IX, Gapieel, * ‚£ hk 
Wie bas gang Anticheiftfche, Bäpftfhe Zin 


Reich / dieſe nachkuͤnfftige achtsigfte wunderbare Sar warha 
lich js endt nemmen / darinnen bendes Bapſt ond Zürd 
hernider ligen follen. 


























Iß anher haben wir in dieſem andern Buch gc 
allein was Das woͤrtlin der wüſte ſeye vnd auch weiſſ⸗ 

ao wehꝛren vnd ſtehn ſoll/wenn fie muffe zu zehlen angef 

Eppo fondern auch was ſich darinnẽ verlauffen ond zutrag 

Folgt jetzunder der Beſchluß deß andern Buchs 

remt Egter das iſt die gantze zeit deß Antichriſtiſchen Rac 

1260 fartag oder 42. monat / ſo lang es ſtehn vnnd wehren ſolle mgee 

complementum vand endtſchafft gewinnen / ob dann ſolche Jar fid 

fen haben / vnd füruͤber / wie lang fie gefranden/ oder ob fie gegenw 

noch kunfftig derfeiben end vnd auf gang zugewarten heeten 2 Antw 

ben wir gehoͤrt / wie von der geburt Chriſti an / 326. oder 327. Far / 

Bien mag der Regierung Conſtantini M. die Wuͤſte ingangen fepe Dann alf 

fin and lefé Antichriftifche Reich die Schrifft/vnd daf von demſelbigen 326. ode 

dass.sap. Wüſſte zugelen / vnnd zurechnen muͤſſe angefangen werden / zu weld 








theils ſeines man jetzunder von der geburt Chriſtins 8 3, wann Dit Dann dauon zeu 
Buds. der erſten Kirchen/zu welcher zeit Die wuſte eingangen / ond jren atif 
hab / ſo bleiben dir von den rs 23. Jaren vberig 1257. Ban du aber zu 
u weitere 3. Far hinzu thuſt / damit dann die 260. Jartag / ſo lang das 
Baͤpſtiſche/ Turckiſche Reich ſtehn follverfället worden. Ke 
So gefalten dieferz5 o. Jartag inn das künfftigers 8 6. Jar / alfd 
N 1260, Jar jhr complement vnnd endefehafft auff das 1586. “Jak 
7 winnen/in den andern aber nechft nachfolgenden so, 
ven biß auffs Far 1600. fie lang vertilget 
werden follen. 


Ende deß andeen Buchs diefer geiſtlichen Á 


groffen Practicka. 











VERZ EVANGE 


Kk, 


PARTV, SEV DE PERSECV, 


tione Antichriftiana, 


as Dritte Bub Deer 
Beiftlichen groffen Practica, von der geiſt 
lichen ge delen | | 
Inhalt diefes dritten Buchs. 


) SN Borgehenden Buch haben wie gehoͤrt / was von dem 
| Yar Chriſti Anno/ 326 oder 27. biß auf das gegenwertige / 1534. auff dem 








gangen vmbkreiß der Erden fich verloffen: Folgt jetzunder inn dieſem dritten. 
) ide von dem 1534. Far an / biß kůnfftig auff/Das 1600. Jar / zus 
tragen 
— — der grauſamen Antichriſtiſchen Verfolgung / Welche 
ben Kirchen / beides durch Babſt vnnd Tuͤrcken wirdt zugefuͤgt werden / auch 
elbige wehren ſoll. 
dern / von dem vndergang des Babſtumbs. 
ritten / von der Niderlag des Türckifchen Reichs. — 
Aerten / Folgt ein kleine Practica / was ſich von dem 1584. Jar an / biß auff das 
rlauffen vnd zutragen ſoll. Rin | 
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er Erſte Theildes dritten 
Buchs dieſer geiſtlichen Practica. —4 9 
Don der Antichriſuſchen Baͤtſnſchen 





Tuͤrckiſchen Verfolgung. 
Das 1 Capitel. 


s fuͤr ein Truͤbſelige / Elende zeit / vmb die Antichriſtiſche / Baͤbſtiſche / Tuͤrckiſche | | KE 


ung fein werde. 


Emnach wir biß anher / einen ſatten / gruͤndlichen 
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bericht empfangen / wie die 2260. tag des Babſts vñ Tuͤrcken / war 
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Alle Men⸗ beſchreibt der Prophet Ezechiel / den grauſamen ſchrecken / der Sfracl/dasiftdt 


Geiſtliche Groß Prognoſtic Practica, 




























Wichael: der Prophet Daniclrin ſeiner Propheceyung am 12. Capitel mit diſen wo en / 3 
a zeit / wirdt der groß Fuͤrſt Michael (Chriſtus) der für dein Volck ſteht / ich auf 


gefuͤtſt. Danneswirdein folche rübfetigezeit ſein / afs ſie nie geweßt iſt / ſeind das Leute 
biß auff die ſelbige zeit / In welchen worten der Prophet furnemlich vnnd allen 
NOTA, alier letften/gefäbrtichften Verfolgung des Antichrifte/welchefurg vor den 
vorhaͤr gehen / ond ſich verlauffen ſoll. Hieher gehoͤrt die groſſe quall zur gebuiken: 
Antichri⸗ verſtehe der Chriſtlichen Kirchen / die jhe fre widerſaͤcher der Drach / mi de 
— —— hauptern dem Babſt vñ Turcken / welche es Drachen frucht ſeindt / ſo e 
Eursvor getragen / vnnd in die 42. Monat lang ernehret vnd erhalten / ond jeunder begep 
dem Jung. zugeberen / thut maen: Daf bie wirdt fie groſſe Kinds wehe empfinden /al ich 
ag her⸗die frucht vnnd die Mutter bep einander, bleiben můßten / das iſt / als wairdas Eu 
— Chriſn mit der Chriſtlichen Kirchen / gantz ond gar vertilget werden muſte 
Gleich wie die Chriſtliche Kirchen ant Chriſto ond ſeinem Euangelis nad) beer geiſtlihen 
anher fn die 42. Monat lang ſchwanger gangen / vnd ſich onver ſtanden Chriſtum zugebaͤren aiſe 
ſtiſche Kirchen auch biß anher / mit Babſt vnd Tuͤrcken ſchwanger gangen / wirdt fie ſich vnder 
ze Kirchen gens vnd gar vnder zutrucken. Nuhn aber/ ob gleich wol die Antichriſtiſche Rirche den 
te ſie oben ligen / wirdt ſie doch von Chriſto vberwunden werden / darumben daß nicht die Antich iin 


der die Chriſtliche Kirche als Die einſamſte / ſo den Mann allein hat / geberen vnd vberwinden / vnd al dl | 


Dee Agar / obfigen fol. / J 
Vnd das iſt der Recht / War / eigentliche Verſtandt / vnd die deutung 
lypſis 12. alſo ſtehet. Lud fie war ſchwanger (welches von dem Sar Chriſt 
auff das i566. oder 37. jnnerhalb 42. Monat geweret / zu welcher zeit ie F 
Micheas 40. ſto vnnd ſeinem Euangelio ſchwanger gangen/als aber jetzunder Die zeit de 
Den ſein wirdt / ſpricht Joannes daß ſie ſich ſeer vbel gehaben werde / dañ ſagt 
ond was in Kinds nöthen ond hatte groſſe quall zur geburt. J 
Diſen Elenden ſammer / hat auch Johannes inn ſeiner Offenbarung 
nicht verſchweigen woͤllen. Dann ſagt Er/ondder ſibende Engel / goß auß 
Die Lufft / vnnd es gieng auß ein ſimme vom Himmel / auß dem Stul / die p 
ſchehen. Vnd es würden Stimme / vnd Donner / vnnd Blitz / vnnd warden 
Alle Beers dum (Dann dieſe Verfolgung alle Climarta vnnd herrſchafften / Sa den gang 
fbafFeen fol erwecken ſoll.) Daß ſolche nicht geweſen iſt / ſindt der zet Menſchen auff 
ben diſe acht ſeindt / ſolche Erdbebung alſo grofs. ¶ Verſtehe nicht nuhr die erſchůttung det 
sigfte jar an „if mehr den groſſen Jam̃er der ſich auff dem Erdboden begeben ſoll. De 
werven, _ Meldet der Prophet Jeremias im 5. Capit. als er von dem vndergang des B 
meldet / was fuͤr ein gefaͤhrliche vnnd geſchwinde Verfolgung ſich eintring 
Des Babſt⸗ nen worten / Ziehet herauß mein Volck / vnnd errette ein ſeglicher ſeine S 
thumbs va migen zorn des HErren. ( Verſtehe wart die letſte Berfolgungangehenwik 
—5 im moͤcht fonſt weich werden/ vnd verzagen vor dem geſchrey das man im Land 
| î ichtweniger aber; gedenckt deſſen auch der Prophee Ezechiel / als erd 
Onvergang letſten Niderlag vñ vntergang des Tuͤrckẽ vermeldet / in einer Prophecey 
des Türcte ſolches in meinem Eiffer vñ im grim̃ meines Zorne/fprichtder Herr, Das 
im Czechiel. (vann der Tuͤrck ſolle ſein theil dahin haben) wirdgroß zittern ſein im an 
Chriſtenheit Europæ / ſonderlich aber in Teutſchen landen) daf für meinem Ag 
Werd leſer. gern ſollen / die Viſch im Meer / die Vogel onder dem Himmel / das Vich 
vnd alles was ſich reget vnd webet auff dem Land / oft alle Menſchen ſoauf 
ond ſollen die Berg (hohe Schloͤſſer / vnd Veſtungen) vmbkehrt werden; die UB 
alle Mauren / der mechtigen vand gewaltigen Stette) zu boden fallen W 


ſchen dee nt treffen werde / wann nemlich der Tuͤrck ſeinen letſten zug thun wirdt / vnn 
El ven, Diegange CRD zuuerderben / den Namen Chriſtizuuerdilgen Dandurdd 
im Meers Vogelvnder dem Himmel / Thier auff Erden / Verſteheter hobesoit 

gelten. Dern Stands Perſonen / dann Himmel / bedeut die Euangeliſche Chritch 


Meer / alle Mahumetaniſche / die Erden alle Baͤbſtiſche / dauon in die Bucht 


vil gſagt iſt / In ſumma alle Menſchen der ſelbigen Landen / Edel ond Vnedel pn 








BEL te Pr t 
Bon Anno. 88. biß an Sünaften Tag. 2 

Muter vñ das Kind / welche all zumal hefftig erſchrecken werden /ab ber zuFinppe 
ſamen Feinds. Daun Gottes zorn in jhme ſich ſichtbarlich vnd Augenfcheintich 
rDE/Darumben er ein Ruten ond Geyſel Gottes iſt / vnſer ſuůͤndtlich Leben damie 
welche / wann fie außgenuůtzet ift/alpdann der HEr:ſie gleicher weiß / wie den At⸗ 
(ins Fewr werffen ond verbrennen wirdt. Vnd dißiſt das grof; Erdbeben / dauon 
jannes ſagt. | wien 
he lee) gefaͤhrliche zeit bat auch der Sohn Gottes nicht verſchweigen wol⸗ coen, * 
pir/ Die wir villeicht dieſe zeit erleben ſolten / deſto gefaßter / geruͤſt ond bereit darzu derzukunfft 
mochten. Dann als jhne [eine Junger fragien / Matth. 24. was das zeichen ſei⸗ rn e 
/ondder Welt Ende ſein werde / Erzehlet er hnen etliche namhaffte zeichen / die aios ten 
rſeiner dritten vñ letſten Zukunfft zutragen werden / Bald aber hebt Er darauff sneicyerrte 
was auch kurtz daruor für gefaͤhrliche zeiten einfallen werden / nut denen worten / verfolgang 
wd alsdan cin grof Trůbſal ſein / als nicht geweßt von anfang der Welt biß hie⸗ ellen 

ì 3 8 5 eÉ 
auch nichtwerden wirdt. —* 
aber ſolche Truͤbſelige zeit fich ſtracks verlauffen / vnnd hernacher alsbald / wann Evuft, 
en außgang ond endtſchafft gewunnen / anfangen werde/ lehrt vns beedts Chri⸗ 
wief Dann wie wir lefen in ſeiner Prophecey anr. ond 12. Capitel/meldet der _ 
eoben gehort / von dem Antichrift/ fambe feinen beeden Haupten Babſt vnnd was vorð 
as ihr Vrſprung / Anfang / Mittel vnd Endt / das iſt / Gunſt / Kunft/guevnud 2ntidpue 
in werde/ wie fie beede das Heiligthumb in der Feſte ſollen entweihen / das taͤ⸗ ſuiſchen ver 
abthun / vndeinen Grewel der verwůſtung / darfegen vñ auffrichten/ dardurch — 
rten ond anderer frommen Chriſten werden durchs Fewr / ſchwerdt / Raub ond pp, — 
fallen / Stem wie der Babſt kurtz vor feinem Ende durch das Euangelium groſ⸗ 
pleich wie das Tuͤrckiſche Reich durch den Sophianer oder Koͤnig inn Perſen / 
auß ſtehn / Endtlich aber gang ond gar verdilget werden fol, 
laber den Sohn Gottes belanget / daß ſolche boſe zeit der verfolgung ſich ſtracks 
ig der 1250. Jartagen / wañ der Antichriſt durch feinebeede Haͤupter / dẽ Babſt 
(die ganse Chriſtliche Kirchẽ mit Gewalt vberziehẽ / erheben werde: Legt er ons 
Matth. am 24. Dann, ſagt Er/wann jhr nuhn ſehen werdet den Grewel der 
g / dauon gefagt iſt durch den dlg Daniel / daß er ſtehet an der heiligen 
ehe die Antichriſtiſche verfolgung) Wer das liſet der mercke darauff / als dann merck auff 
Berg wer jm Jůdiſchen Land Cinder Chriſtlichen Kirchen) iſt / vnd wer auff tefee. 
der ſteige nicht hernider / etwas auß ſeinem Hauß zuholen / vnnd wer auff dem Wie mã ſich 
ebrenichtombfene Kleider zuholen (das iſt iemands woͤlle jhme dann zuz — 
che Reichthumb / ſeine Kleider / Rlemoter/farende oder ligende hab / dann die ————— 
lieber ſein Danu Petrus mit ſeinem auffgeſchuͤrtzten Rock blof daruon kom⸗ folgung bat 
arumb / dieweil nicht weniger ein truͤbſelige Marter oder Karwochen / einfal⸗ ten folie. 
eben zur zeit meines Daffions) Wehe aber den Schwangern vñ Saͤugern zu 


icheflichen moͤgen / ſonderlich aber weh allen Chriſten / die mit mir ond meinem Die antichrt 


hwanger gehn / Daũ ſie mit Creutz vñ leiden / durch an ſtifftung des Romiſchẽ — 
itſchen Pilati / vnd auch des Tuͤrckiſchen Herodis / groſſe quall haben / vndzur Chete eata 
leiden vnd außſtehen muͤſſen) Pittet aber doch daß ewer Flucht nicht geſchehe woch 
Der im Sabbatag. Das iſt / Pittet vil mehr dE Herzen / daß er euch vor der zeit 

gefahr mit dem lieben Joſia entbinden wolle / zu ſeinen Goͤttlichen gnaden hie 
aifterthalabfordern/ damit Br ſolchen Jam̃er nicht ſehen oder erleben muͤſſet⸗ 
* Gottes / vns will lehren / daf ſolcher Jammer ſtracks nach auß gang der * Ln: 
n Daniel auch vermeldet/fich erheben ſoll. Diſer vrfachen willen der Engetin —— 
sung am s. Capitel mit erhepter ſſimme drey malen / weh / weh / weh / vber die ſo verfolgung 
ohnen / außruͤffet / dann durch das erſte web iſt bedeutet des truͤbſelage zuſtandt micerleben, 
or hdi zwey wehe / das Baͤbſtiſche vñ Tuͤrckiſche Reich/fotang 

bren ſoll. 

ts alles bezeuget vñ deutet ons abermals Johannes in ſeiner Offenbarung am 

Wdeutticher vnd mit mehr klarern helleren woͤrten an / da er ſagt: Sch wil meine 


AAa ij 
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En ne 


‚ Sodom vfi (agt. Hann wañ ou wiſſen wilt/was Rom eigentlich ſey / ſo beſihe allein was dieg 


Geiſtliche grof Prognoſtic Practica / 


Wie das ge⸗ ser zeugen geben/ (verſtehe das Geſatz vnnd Euangelium / wie obſieht / daß ſie ge 


rf 


— Chriſto Joan.5.) Vnd fie ſollen weiffagen/1260 tag (welche gleich ſein der gertde 
— vie beides Babſtiſchen vñ Turckiſchẽ Reichs wie oben gehoͤrt) angethon mit Sades 
Mieden zwen Oelbaͤum vnd zwo Fackeln / ſtehend fur dem Gott der Erden (vor dem Bab 
des En⸗cken / welche zwen / der Gott diſer Erden ſein / wie ich oben angezeigt bab/odermike 
techriſts dor dem Drachen / welcher der Gott vnd Fuͤrſt diſer Welt iſt. Bud fo jenvands 
mas vie _ feidigen/fo geht das Feur auß jrem Mund / vñ verzehret jre Feinde ond fo jemand 
Zicche chri leidigen / der muß alſo geurtheilt wer den / Dieſe haben macht den Himel zuuerſc 
ſti Item An c6 nichtregnein den tagen jrer weiſſagung / vñ haben macht vber dz Waſſer n 
— in Blut / vnd zuſchlagen die Erden mit allerley Plagen / ſo offt fie wollen vmn 
wieler zeit $eugunus geendet haben / ſo wird das Thier ſo auß dem abgrund (verſtehe den 
der ao jar cher iſt der Antichriſt) außſteiget (nach außgang der 1260. Karen) mit jnen enfie 
biß anher vnd wirdt ſie vberwinden / vnd wirdt ffe (die frommen Chriſten ) toͤdten. nw 
geygdt. e außtrucklich anzeigt wirdt / wie die letſte Verfolgung durch den Antichriſt hef 
Onticpets  Wanndierzóo Gar gerad werden zu endt lauffen/ alßdann werde der Antich 
fiifben ver welcher ifk der Teuffel ſelber / durch den Babſt vnd Tuͤrcken ci grevoliche Bere 
folgung iſt ſtifften. bg 
ra Daf aber folcher wuͤſter jam̃er / von allerley Truͤbſal vnd Elend / durch 
Nnticpri Tuͤrcken ſolle angeſtifft werden / lehrt vns abermals Johañes in ſeiner Offe 
ſuſche Kir· Cap. mit diſen worten. BudjreLeichtnam werden ligen auff der gaſſen der grolk 
— „die da heißt geiſtlich Die Sodoma vit Egypten / da vnſer Herriſt geereugigstmor 
Se erven das woͤrtlin/ die groſſe Statt / verſteht Johannes die gantze Antichriſtiſche 
wos Weer zwen Namen hat / daher fie auch in zwen theil getheilt wirdt / deren beyde 
en ſich ſchlieſ Babſt / vnd der Tuͤrck. Dann durch dae wortlin Sodoma / wirdt / wie Jo baai 
fenoe. un agt / geiſtlicher weiß verftanden/Sodoma/ das iſt / Roma / welche er heend 


30 Propheceh als am 16. ond is. Cap. etlich mahl das geiſtliche Babylon neñet d 



















































Babylon. ynd Babylonia getriben / was fuͤr ſchand ond laſter bep jnen empor vñ im ſchwan 
Babſt dee vnd halte dargegen Rom ſamt allen ſeind Sodomiten / Sardanapalen / bedrage 
En weltůcher weiß zuuerſtehn / So wirftubefinden/ daf Fein Ey dent andernglek 
Sooma. Aber durch das wortun / Egypten / wirdt verftanden der Eûrck/welche Prouik 
Tacck der reich heutigs tags dem Tuͤrcken vnderworffen iſt. Daf gleich wie Pharaod 
geiſtliche _ ef werfolget/alfo verfolget ver Tuͤrck die Chriſten. Darumb ſagt Soharesrda 
——— De geiſtucher weiß von beeden Haͤuptern / des Antichriſti / nemlich dem Ba 
verſtanden / Dann vnſer Merz daſelbſten gecreutziget ſey. Bj 
Wie Chet. So frage ich jetzunder nuhn / wa vnſer HErr Gott mehr / geiſtlicherw⸗ 
ftus nod) ta Das iſt / der Sohn Gottes / mit ſeinem bittern Leiden vñ ſterben mehr gefchan 
gin geiſte werde / dañ benim Babſtumb zu Rom / als im geiſtlichen Sodoma/oninds 
heere Beinn geïftlichen Pharaone in Egypten / wie wir auch oben gehört haben. Dal 


— heißt das mit Chriſtum gecreutziget / wann Chriſtus ſagt / daß allein diß Die JCC 
geerensiget anbetter ſeyen / vñ das heiſſe die rechte kunſt zu betten gelernet / welche im Geiſt 
werde. heit (welche iſt Chriſtus ſeiber / Johan. am 14. vñ alſo in feirnem Manen, Jobat 
— — Vatter anrůffen vnd ſolche anbetter auch erhoͤrt werden ſollen / darumb/ 
fefte feat” Allein in jme / vnd fonft in keinem andern wolgefallen hat/ wie auch kein ande 
lein Chris den jemals gegeben worden / in dem wir muͤſten oder koͤndten ewig ſecli we 
ſtus. in dem Namen Jeſu / Actor. 4. Philip, Vnd daß wir allein vou ſeiner FUL 
gein Gnad vmb Gnad / Johan am Difergeiftliche Sardanapalus vnd Sodo 
cher iſt der Babſt / will mit nichten zugebeẽ / daß wir allein Chriſtum für vnſen 
gebers aufz fand vñ fuͤrſprecher ſollen anruffen / in allen vnſern noͤten zu jme allein pir ond 
hoib lieben abgeſtorbene Heiligen / vngeachtet daß der Er Ehriſtus neben ſichke 
Ebufto. den will / der cheil oder gemein ſeiner erworbenen Schaͤtze mit fn habẽ wolt/ dari 
warumb SURE Kaͤlter allein gedrettẽ / ſo will er auch ſeine hohe fcligmachede Ehr allein/atlen 
Cbriftus ats bebalten haben/Darumb dieweil er allein Allmechtig / ſo die heiligen dargegen DOE 
lein vñ nit Dj 
die aBgeftorbene herligen der grund vnſers glanBens vnd ſeligkeit ſein moͤgen 


@ Sn 








Bon Anno. 98. biß an Sünoften Zag. 3 
rumb / dieweil er allein allwiſſend / die liebe heiligen aber mit nichten wiſſen / was on HEERS 
Dlaflen Bie auff Erden / darumb vñ dieweiler allein alt gegenwertig iſt Dielichen cienos are 
ber nicht mehr dañ allein in einem einigen orbefein konnen / Item auch / dieweil er ral ignorat 
auffgeopffert / in das Heiligthumb eingangen / vñ das confumatum daruͤber ge nos. 
es gar vnnoͤtig weiters oder taͤglich für die lebendigen vñ die todten jn zu creutzigẽ. 
gleichen auch fo vil das ander Haupt des Antichriſts / den Tůrcken / belangt / wel Mahomet 
fiche Pharao in Egypten nicht vnbillich genant wird / der auch den Sohn Goe Cpuaftons 
ertweifs olle Creutzigen / Sofrage ich gleicherweiß / ob dann dif nicht auch heiſſe 
Gottes geereutziget wann der Tůrck ſpricht in ſeinem Alcoran / daß Lein groͤſſere Hlestáns 
ſeye / oder konne erdacht werden / dann wann man Chriſtum Marien Sohn / für Siaſphe 
ohn erkeñet ond außruͤfft / oder daß er ſolte ſein geftorben/oder ſo er je geſtorben vñ mien 
worde wer / daß er fůr vns geereutziget / vñ vnß zu gutem ſolches ſolte beſchehen Mahomet 
age ich demnach ein jeden Chriſten / ob dann der Bapſt vnd Mahomet auff diefe — 
geſtalt Chriſtum den HErren mehr Creutzigen / oder von ſeinem Stul welcher a gat/ de⸗ 
tehand Gottes / grewlicher ſtuͤrtzen koͤnnen / dann alſo ſeine hohe / ſeligmachende Bapſt aber 
ampt Creutzigenẽ Lieber/were es dañ auch ein wunder/ wann gleich Hum̃el ond — 
einer ſolchen Gottslaͤſterlichen rede willen (wie der Alcoran ſelbſten veder doch helde 
Dern verftande) in einander fieten/jafreilich. aber bie 
ſolchem jam̃er redet auch Johannes in feiner Offenbarung auff das aller helleſt frucht deſſel 
mit denen worten. Vnd ſihe / vñ ich ſahe / daß es (das lamb Chriſtus) das ſechſie — oe 
bef/ond fibeyda wardt ein groſſes Crobidum Cein groffer Lerman vñ zerûteung peor, 8P 
en in aller Welt) ond die Son Der Gerechtigkeit welche iſt Chriſtus Seem fein Sonn, 
mgelium ) wardt (alſo) ſchwartz Cdurch den Bapftonnd Tuͤrcken verfinſtert 
gen jrer Verfolgung / gleich als ſolte es gans ond gar außgerottet / ond verdilgee 
ein ſchwartzer bäriner Sack / vnd der Mon (Magiftratus tàm Ecclefiafticus mon. 
ieus/ das iſt / alle Kirchen Gottes, neben allem Fuͤrſten ſtand / ſo wol jnnen / als 
es Romiſchen Reichs) ward wie Blut (ein ſolch jaͤmerlich Blut vergieſſen / als 
agen fol) vnd die Sternen won den fuͤrnemoͤſten Lehrern / Predigern / Fůr ⸗ Sternen⸗ 
hoer zuhorern auß den frommen Chriſten /) des Himmels (der gangen Ehri⸗ zinmel, 
en auff die Erden (würden erſchlagen / ſo jr Leben vber dem Euangelio gelaſſen / 
oſſen / aber gleichwol werden derſelbigẽ vil ſich von dem Euangeno abſchrecken 
eabfallen: Dann das iſt vnd heiſſet von dem Himmel auff die Erden gefallen) Erden. 
Feigenbaum / ſeine Feigen abwirfft / wañ er vom groſſen Wind bewegt wirdt/ voinv. 
ind von dem Bapſt vnnd Tuͤrcken / auß Den wier ortern der Welt außgeht die 
aſen wirdt) vnd der Himmel (die gantze Chriſtenheit) entweyche wie ein einge NOTA. 

) Gein ſolchen ellenden ond Erbaͤrmlichen ſchein vnd anſehen ſoll ſie haben / alg den elenden 
le ſambt zuſamẽ inn ein Buͤſchlein gebunden / oder in ein klumpen gefchmelgey PME 
vallen orten vñ enden geengſtiget werdẽ / ja in einen ſolchen nohtſtall kom̃en/ als 
eChriſten alle zuſtuͤcken werde ond zu trůmmern gehn / gleich wie Die Jaͤger das mer Rirchẽ 
em Wald / oder wie die Fiſcher / die fiſch im Waſſer zuſamen in ein hauffen mit Thrimge⸗ 
vnnd Netzen treiben / alſo werden die Chriſten / oder die Cuangeliſche Kirchen / fait in der 
arn des Bapſts vñ Tuͤrcken in einen hauffen getribẽ werden / Dann der Tuͤrck AE 
uefchtandeintringen wird alfo daf er mieten darinnen fallen ſoll / Darumb verz — 
hannes die Kirchen Chriſti hie einem eingewickelten Buch.) 
uch angezeigt durch Die ſechs gemeinden Apocal.z. welche den fall des Antichriſtiſchen 
pegeeiffen mit denen worten / dieweil du (meine Euangeliſche Kirchen) haſt Behalten 
edult (mein Euangelium vor Bapſt vand Tuͤrcken gehandthabet / als vor der Antichti⸗ 
ne) well ich auch dich behalten fuͤr der ſtundt der Verſuchung / die da kommen wirdt 
vber der gangen Welt kreiß / zuuerſuchen die da wohnen auff Erden. folgt weiter. 
lle Berg (alle Konigreich vnd Herrſchafften zu Landt / Seem alle hohe / veſte/ 
ee Heuſer ond Schloſſer) ond Inſulen Calle Fuͤrſtenthum zu Waſſer) wuͤr⸗ 
uß jhren oͤrtern Dann in allen Enden ond Orten ein ſolcher jam̃er ſich erheben 
aß auch Fein Landt / kein Herrſchafft vnder der Sonnen / auff deur gantzen Erd⸗ 
/ die nicht bewegt / oder mit Krieg ſolle angefochten werden) die Koͤnige 

a ij 









































Geiſtliche groß Prognoſtic Practica / 


ak 52 auff Erden (alle ond jede Chriſtliche Potentaten Súrften vnnd HErꝛen ) vnndd 
bremer. flen (von allerlei ſtanden des gangen Romeſchen Reiche) vund alie Reichen Su 

ftiſhe ber- Kauffleut) ond die Hauptleute (alle Ritter / aller Bürften ond HErren Re ht) on 
folgang waltigen (oaf; vom Adel iſt / Srem alte Grauen / Freyherren) ond alle Enechtlalle 
Ke Amptleut ond Diener/ Stem der gemeine Bawrsman) vnd alle Srepen (al Dur 
nemlid) vs werbs vnd Handtwerckele ut / inn Stetten in vnd wider ) verborgenfich ta denkh 
Bapft vnd Felſen an den Bergen / vnd orachen zu den Bergen / fallet auff vns / vnd verl 

Mabomee Dem Angeſicht / Des / de AAf em Stul ſitzet / vñ vor dem zorn des Lambs (da 
de vnd jr wilden waͤtd gebet ons Doch vnderſchleyff / wie dann der HErr ſelber ſag 
— wa Wie gehoͤrt / daß alßdana nichts rahtſamers ond ſicherers ſein werde / dann chbal 


weheklage machen / vnd in die flucht ſich geben.) Dannes iſt kommen der groſſe Tagde 






























fiefiwers groſſe Antichriſtiſche Verfolgung) ond wer Fan vor ſhmebeſtehn. Ain 
reste WBirdalfo diſe letſte Ver folgung nit allein die aller grewuchſte / gefchrhchjtn 


fare wien fie fein/fonder auch eben zu dieſen onfern zeiten cinfallen / che dann dIfeachk 
Fünfftige oo jar bif das man zalt 600. gar zu End lauffen werden / dauon be 

nus, Hieronymus vñ vil auß den patribusde hoc Argumêto geſchribe 

alle nachgenante Propheceyungen / als S. Brigitæ, Hildegardis, Mechtildis, if 

Croatia, Methodij, Haymonis, Bechtoldi &c. außweiſen / welche alle faris 

letſten Antichriſtiſchen Berfolgung geprediget / Magnaenim preſſura gentin 

Das II. Capitel. — 

Wie daß zun letſten Antichriſtiſchen Verfolgung / der Bapſt nicht die geving onm 


vrſach ſein ſoll/ ſonder auch beides geiſtliche vnnd Weltliche Fuͤrſten hierzu cabtenvnn 
fen werden. 









Jeweil dann nuhn beyde Haͤupter des Anticht 
Ui Bapfſt vñ Mahomet / ein vrſach an der leeftt Ancichriftijhe 
Babſt vnd 


gung diſe achtzigſte jar ſein werden / Durch welche ſoiche 
Tuͤrck mit Weit ſeinẽ anfang nemen (olle: So iſt jehunder die fro q/ 


enander 


Ss diſen beide der erſte ſein werde / der Bapft/ oder der Karoks 
angefangẽ. ⸗ 


SS meniglich wiſſen / Daf gleich / wie Bapftfeinen anfang 
ONREIN cen genomßen( Jedoch verſtehe allein ordine naturet 
ſie ſimul ) alſo werde der Bapſt der erſte anfaͤnger vnd anſtiffter diſer Berfol 
Bleid) wieder Drach iſt zumalein lugner vnnd Moͤrder / vnd auff die luge alle zeitd 
Alſo iſt der Babſt der lugner ‚Der Tuͤrck ver Moͤrder / vnd gleich wol ein jeber Be poa 
der sumal/wie shr Vatrer ber Teuffel auch ift. 4 
Von ſolcher letſten Verfolgung / welche der Bapſt / afs ein anfánaer 
den HErꝛen / vnd ſeine Geſalbten wirdanrichten / ſchreibt Dan in feiner Dr 
— vi letſten Cap. alſo. Es wird jne aber cin geſchrey erſchrecken võ Morgen vñ 
folgng ein vnd er wird mit groſſem grim̃ außziehen / willens viel zuuertilgen vnnd zuu⸗ 
gewis wird das gezelt (eines Palaſts auffſchlagen / zwiſchen zweyen Meeren vant pd 
zeidenoeg Berg / biß mit jme cin ende werde / vnd nemands wird jm helffen. Welche wor 
denvon der letſten Baͤpſtiſchẽ Verfolgung / welche durch den grewlichen Wo 
ek folie angeftiffEwerden. Dann ſtracks hernach fegeder Prophet den Füängfienta 
ſolche Verfolgung kurtz vor dem vntergang des Babfte ond Tuͤrcken vor er, 
aber diſe wort Cond es wirdt jn ein geſchrey erf: chrecken)eigentlich von den B 
ſeyen / Haben wir oben weitleuffig angehoͤrt / wie er ſey diſer König vñ das klan 
alles thun werde / was er nur haben wolle / ſich auffwerffen wider alles dae Gorik 

den Gott aller Goͤtter grewlich reden. J 
Daf aber ver Bapſt werde ein Berfolgung anrichtẽ /ſteht in dent worten CH 
— groſſem gruis außziehen / willens vielzuuertilgen. Daher ſagt Danielam 
— er/als Das klein Hoͤrnlein die heiligen des hochſten verſtoͤren werde / welche au 
in ſeine haͤnd ſollen gegeben werden. Wider wen aber ſolche Babyloniſche Berfolgt 

nemlich ſolle gericht werdẽ / lehrt vns der Prophet in gemelten wortt/ Bnderw 

ſeines Palaſts auffſchlagẽ zwiſchen zweyen Meeren / vmñ den werde heiligen — 
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nn hens ß zu end der Welt. 4 Haas 
— alle die jens iſche Kir 
a derderangs — 
angelijche Le — eBerqg/i n. 
on reren pure Goneionoer ee 
warbaff vor —— in ſeiner Offenb. am eſſion ver⸗ sh vat 
— er ſein ——— 5 — rach / ja d Teuffel felber rrd — 
ſtters / dañ Apo.o.ift der Teuff euffel aber ſein Batcer / in demer ihn die gelift zonk 
varied cl vñ wird gente ei | te geluͤſt Sohn 
ee —— 
wieder poe: Ao befeiget icin oolgeracener Corn me em 
ieder Teuffel als ein veiffender Ba volgeratener Sohn nichts beffie ferm E⸗ 
unftatsburch Trua/s ** Baͤrenwolff / die Schaͤfflin Chriſti/ dure — 
gleich geſiñet 5 b ug vi Mordvmso (eb ond Selzubringebe bn 5 Lund Bene 
Lein ſchein — er cho wen Horner — Lain fl vi vin feld 
\gerdes Apoftel 6) af uret vñ furgibe/als wereer ein vechter —— des GELDE 
der Antichriſt ſelber — deer reden / das iſt / Lehren — * — ADE 
jer des Apoftelstwort/ aca Gaf — — al wike 
ber Die vrſach ſein folle/ darumb à — et: dent Bapſt 
hk arumb der Babſt den E | Rieke) ap 
tet vns fet ſt den Euangel la vnd fer 
vang —— ſeiner Offenbar. am rr. Cap. ie dn beffeigsufegen het 
auff Erden en. Eau —— Coerfteie das Geſatz vñ Garen) ee 
\ n fer — ce 9 oſſe 
Bapſt hart an Kopff /D en ich aber ſtoßt dz Euangelium Chriſti * le 
em Euangelio / Dan. i⸗ ken an stie gegen Deittaayselcher it Chr Beet de 
andelnoch — oder ſich mit me ui paulo vor 
rrd den fachen gar gut Rabe ruf den il: bartgeftofen (lo liner vete. 
gade mt Clear sn 
joret/afster ats bald ein Concinũ — BEE VON Supft ss 
nit id ern zh ciliũ ſaml Bapſt Bo⸗ 
* * waer im Land / Sie aber die Wharifeer —— Der ſachẽ miſher Cap 
ond jnen alle meel — gleicherweiß den Bapf en Ken 
i me heiſſe Braͤndt ma 
Pderfprechen/wirderauf | rter anthon / eben darumb/weil fie Fr PE 
| ßziehen / vnd ein Blutbadi umb / weil ſie on m 
ere {á ‘utbadin Teut „CADRE ſtum mit 
vey rvan * IS br gang zu wider te eee el 
chen gang Eur ontwelchen der Prophechie melder / bedeuten diſe NN gls 
Mit kellándigens — Germania, das iſt —— ded / Land auf 
gege dem Mittag werts vñ zwiſcht den Anaclift mlich ſchlabe 
— — — — Angeliſehen welches dann dzalle 
vnd nider Teutſchen innerhalb 20 Wut haben vnſere Nach faften vi 
en wolerfaren of innen worde halb zo jaren nunmebr vngefaͤhrlich mit jhrein SOF pfrůn 
88 vti — Bapſt mit der Spaniſchen ——— 7 kom̃en⸗ 
17. vo B $ n/ wie es Dannime a „clstfehlGo6. 
—— — Hoͤrnlin / deßgleichen auch im — gefehlet hae ligt zwche 
—* zblutig Schwert / Fewr / Raub oft gefengnus. — an Vi 
; ẽ gehauſiert / alſo auch wird er vorhat ignus gefallẽ / wie cr nun bena 
breda orega 
ik Nider Trutſchlandt / ſo wirdt deed diß nit Dept as 
en tper nin Apra MOD Ed, 
Baͤpſtiſche Berfolgung erfrävetder Prophet Dani dl, 
Ô * phet Da EAN gebeflig. 
mere ee ee 
adic waren zie — ———— — —* ln 
4 h njme / gleich wie dem Tuͤrck emt 
werdẽ eine zeit / zwo zeit/ vñ ein Baloe ser Brefen/Danielam in ſeine ?bug 
42. Blaton oer Dae Dalbe zeit/ verſtehe vier 5 AE agja 
ine / Ë q 2 200. ) ) — je F 
m / wie see apſt 200. tag mit fich cin Summa bru Je — 
och ablaſſen / biß d — ei ſollen / der Romiſche ——— — 
ese one RT 
p 2 — ch BE vber 
anderf [ein Geetcher vsgncbigervoiifjooer du ronsaberder [ie wee roep 
er ſein mag / auch gnediglich be⸗ Einem erges 


varen / Sie aber alle in diſe G 
n diſe Gruben faͤllen / welche ſie vns ond vnferm Heitanp "“Plntbzo 
A a iiij erſauffen. 
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Geiſtlich groß Prognoſtic Practica 
Chriſto begeren zugraben / ond mit dem Tyrannen Maxentio in die Tyber / weſch 
oder Lotterfallen er dem Conſtantino M. zugericht hatte / ſtuͤrtzen woͤlle. 

Vnd ʒwar / wañ wir die ſachen recht erwegen vñ bedencken / werdẽ wir befindend 
etliche Teutſche Fuͤrſten vnter dem Scorpione gelegẽ / boͤſe Practicken vorhande 
felbige ins werck zuſetzen / dauon an einem befondern ort weiters. Dann in maffen 

Babſtiſche Theſ.2. von dem Bapſt dem Antichriſtredet / Da er anzeigt / wie ſich zu ſeine 

werfolaung. ſchon heimlich rege / aiſo auch reget ſich ſchon die Baͤpſtiſche / Antichriſtiſche A 

reget ſich ¶ heimůch / dann allerdings wie es dz anſehen hat / ſonderlich aber / wañ wir die falſche 

Ean heim· ywinde / iſtige Practicken bedencken werden / ſo der Bapſt mit allen eine Paffen 
knechten vnterhandẽ hat / fo iſt ein groß ſchwer wetter jenethalben / welcheservberd 

papiſten ¶ riſchen ond Euangeliſchen zufuͤren begert( dañ alſo nennen vns die Baͤpſtler gleic 

mäffenober vns diſes Namens gar nit ſchaͤmen / wie dann vnſer gegentheil vñ voiderpart/die 

—— dermaleins / ſich vor aller welt jres welfcht Vatters / vñ zwar bald / werden ſchan 

on aber mit allein bie zeitlich / waũ fie —— Rauch ſeines 

werven. _ Drander da ſie grewlich vber bn Weinen vnnd heulen werden/Apocal, is fondere 
Ewiglich / wie die Offenbar. am 14. ro meldet / daß alle die jenige / ſo des T 
papiſten ¶ malzeichen (dasiſt / Chriſam / oͤlung / ſchmierung vñ Karch ſalb) an jre Siene 

— —— te hand genom̃en / ſollen von dem Wein des zorns Gottes trincken / Der eingef chen 

— p⸗ ter iſt / in ſeines zorns Kelch / vñ wird gequelet werden mit Fewr ond Schwe 

faoffen. _ gen Engel vnd furdem Lamb / vnd der Rauch wirdt auffſteigen von Ewigken 

Sonderlich aber / darmit wir auff die vorige Materi kommen / wann 
muͤt fuͤren / vnnd zuhertzen nemen / das guthertzige wolmeimende außſchreiben 

Bapſts Ba liſchen Vatters des Bapſts / mit diſem ſeinem newen Monſtro / als dem Tricipië 

—— ro / verſtehe den newen Gregorianiſchen Baͤpſtiſchen Calender / dauon Daman 

borbotver kleinen hoͤrnlemn ſagt / daß es ſich vnderſtehn ſolle / zeit vñ Geſatz zuendern Dann 

Sapftiſchẽ iſt diſes anderſt / dañ nur ein vorbot vñ warnũg / wie gern diſer heiloſe welſche 

verfolgung. Teuffels Abortus vñ Hurenkind ſeinẽ Pallaſt zwiſchen den zweiẽ Meeren 

Baoftblte land / wie oben gehoͤrt / als viñ den werden heiligen Berg der warẽ Kirchen Gottesa 

Goninfern gen / das iſt / ſem Blut fenlin vnd blutige Zelt / gleich wie der Actilamógefchenlan 

RKalender. Vnd ſo viel von des Bapſts anſtifftung wider die Cuangeliſchen Gotg 
ſten: Volgt jetzunder von ſeinen Krapffenbachern ond Wurſtſuppen freſſen 
zu Rahten vnd helffen werden. il 

Solches lehrt vns Johañes in feiner Dffenbar.am 17. Cap. Dant/fagt 
Haͤupter feind fiben Berg/auff welchen das Weib Die Babplonifchehurd fik 
fiben Koͤnige / fuͤnff ſeind gefallen / vnd einer iſt / vnd der ander iſt noch nichtke 

Bapſt vnd er kompt muß er ein kleine zeit bleiben / vñ das Thier / das geweſen iſt ond nicht 

achte / vnd iſt võ den ſiben / vnd faͤret in das verdamnus / vnd die Hoͤrner / died 

bölffitesan Das ſeind zehen Koͤnige / die das Reich noch nit empfangẽ haben / aber wie Ko 

Dd Ee eine zeit macht empfangen mit dem Thier / dieſe haben eine meinung / vnndn 

rum vnd macht geben dem Thier / Diſe werden ſtreiten mit dem Lamb / vnnd das 
vberwinden / Dann es iſt der HErraller Herrn / vnnd der König aller Koͤnige⸗ 
die beruffene ond auſſerwoͤlten ond Glaubigen. 
ht Diſe ſiben Rönige/ welche fich an dE Bapſt fůrnemlich hencken werde/f eit 

Italien / Spanien / Gallien / Germanien / Anglien / Poln / Hungern dief 
dale vnd dem Babſtumb werden anhangen/bleiben biß zu ondergang deſſelbigen ars 

Bianer oder lia, Hiſpania, Gallia, Polonia, Vngaria: ad quos pertinent nonnulliftatus 

Morgẽelan⸗ teridsreges extranei, Vnd eineriſt / der gefallen / vñ doch noch nicht võ dem Dat 

derRegesla- abgefallen / verſtehe Angliam / Der ander iſt noch nicht Forten / wann er aber 

Ebm oe ein kleine zeit bleiben / verftehe Teutſchlandt / welches onder andern am aller fpdtel 

Selis so Chriſtlichen glauben/oder vil mehr zum Babſtumb kommen iſt / vnnd denfelbigd 

det newlid lang beifall gethon / deñ Bonifacius ift der Teutſchen Apoſtel gewefen/aberesijk 

zũ Bapſtũb darumb das aller erſte geweſen vnder andern Koͤnigreichen / das wider von deren 
bracht. Babyloniſchen Huren abgefallen / Dann eo für allen Koͤnigreichen mit der Heen 
ten erkantnuß des heiligen feligmachenden Euangelij iſt begabet on 

vn 





vom ISð s. Sarbifiswendder Welt. S 

tdas Teutſchland andern frembdẽ Volckern vñ Nationen ein verachtets / R 

hes Volck ſein muß. Es gehet aber hie nach der Prophecey Ehriſti dd hen ef 

lpoſtels Paulii. Cor. . Dai den weltweifen vñ klugen / verſtehe die fich für andere — 

ſelbſten dafür halten / iſtdas Euangelium verborgen/ ond hingegen den vnmundi kuͤr andere 

Deuſchengẽoffenbaret /dannuicht vil Weiſen nach dem Fleiſch / nicht wiet gee nboe 

jr Yealiener/Spanier/Stangofen euch felber achten) nit vil Edle ſeind beruffen — ee 

tift vor der Welt (ats Teutfchtand) Das hat Gott erwolet / daß er die (ver⸗ aait mg 

fen C_Staliener ) zuſchanden mache / vnd was ſchwach ift vor der Welt / das hat det. 

le / daß er zu ſchanden mache das ſtarck iſt vnd das Bedel vor der Welt vñ ver 

alsda ſeind wir Teutſchen) hae Goet erwelet / vñ das da nichts iſt / daß er zu mohtẽ Teutſchlãdt 

cwas iſt / auff daß vor je Fein Fleiſch ſich rhů me / Gleichwoi noch viel Fuſten ‚Poels 

pee — — — dieſer Roͤmiſchen Babyloniſchen Sodomitiſchen Huren pen, 
ETR tets volck 

ch das Thier wird verſtanden / der Drach / welcher iſt det Antichriſt der Teuffel / sad 

ig ſelber / durch) die gehe Koͤnige aber / werdẽ alte andere heidniſche Koͤnige / dauon 

nde / diſe (alle r7 Koͤnige ſamotlich / nemlich die ſiben / welche ſich des Chriſtlichẽ 

imen / vñ die zehen Heidniſche Konig / welche dem Tuͤrckẽbeifallen) habẽ emerley | 

ũ werden jr krafft vnd macht geb dem EBier (vem Drachen / welcher iſt der fn, * — 

dſeinen beiden Haͤuptern / dem Babſt vnnd Tuͤrcken / welcher dreper Reich/ ein 3. 

elbige zubefuͤrdern) Diſe werden ſtreiten mit dem Lamb (verſtehe wider Chriſtũ Tördifde 

ſalbtẽ) vñ weiters inro. Vnd ich ſahe das Thier (Trachen) vñ die Konigẽ auff Std wi⸗ 

Babſts Pfaffenknecht der ein Gott der Erdẽ genent iſt / gleich wieder Turck des odt 5 ei 

ndjre Heer verſamlet ſtreit zuhalten / mit dem der auff dem Pferd ſaß (Chriſto) eenn 7 

nem Seer (Der Cuangelifchen Kirchen / ꝛc.) Hierinnen horſtu wie der Bobſt 

olche grewliche Verfolgung für ſich ſelber anſtifften vñ in das werck werde ſetze / Auffwas 

mit Huͤlff / Raht / vnd beiſtand viler weltlichen Potentaten / Koͤnige / Fuͤrſten vñ web vnnd 

dar oben auch geſagt iſt worden / welche Dan. am 11. feine Arm ono ſtuͤtzen 

he jme hierzu werden beifallen ond zuwillen werden Dartn/ fagter/dawird Er win ijt 

wider den heiligen Bundt ergrim̃en ond wirdts auf richten/ vnd wird fich omb teres ke 

ſich ziehen / die den beiligen Bund verlaffen/ vndes werden feine Arm daſelbſten ſich henget. 

den das Heiligthumb in der Veſte entweihen / vnd das taͤglich Opffer abthum / : 

wel der verwuůſtung auffrichten / ond wirdt heuchten vnnd gute wort gebem ben 2Sabft nie 

oden Bundt vbertretten. Dann gleich wie die Baͤbſt allwegen durch böte lift vñ — 

u ſolchem hohen gewalt vit ſuperioritet auffgeſtigen / alſo werdẽ fte auch geden- — fo 

gen jren Titul durch viel Chriſtliches blut vergieſſen zu erhaltẽ / aber nicht allein —— 

dufferdes Antichriſti der Babſt / ſonder auch der ander der Tuͤrck. Dann cin en ſich zoge 

an Chriſto vnd ſeinem Euangelio verſuchen wirdt / Es wird auch ein jeder of: ELSE 

eut daruon zutragen / wegen ſres langwirigen Regiments vñ guten Siegs / vnd en 

mgelifche zwiſchen Thür ond Angel begeren zuklemmen. halten. —* 

mun alſo der Babſt ſambt ſeinen mit Conſorten vñ Pfaffenknechten / mit Hee⸗ 

jer die Euangeliſchẽ wird außziehen / vorhabens vñ willens (wie Dan.i2. ſagt) 

/ vnd zuuerderben / dasiſt / alle Lauteriſche auff einmalhinzurichten / gleich wie 

Vnſchuldigen kindlin zu Bethlehem auff einmal hingerichtet / welche des Her⸗ 

wben entgelten muͤſſen / nach dem Rahtſchlag Cayphe / Dannes vil beſſer vnnd 

pere/ Die Euangelijchen würden alte ſamentlich Kf Siculas vefperas auff dem 

bingerichtet/ond vom Brot gethon / Dann daß alle Papiſten vand der Koͤnig 

vſtelbſt / ſolte ſterben / Chriſtum in die Welt einziehen laſſen / welcher ſre kraͤm⸗ 

der Baͤbſtiſchen Gratien / eyxpectatiuen vñ andern verkaufftẽ feißten Pfruͤnden 

nud auß jhrem Tempel auß muſtern ſolt / Aber nun was der Gottloß foͤrchtet/ 

mon / Eben daſſelbige widerfahret jme gewonlichen / darumb dañ auch der hets 

erfchroct lichen mercklichen ontergang des Babſts nicht verſchweigẽ woͤllen/ 

it was maß Er/den auſſerwelten Gottglaͤubigen Chriſten gemeſſen / eben alſo 

veß / ja zwifach vnd doppelt gemeſſen werden folies Ri 

, Caput 




































Geiſtlich groß Prognoſtic Practica 

Das III. Capitel. ll 

Wie dag Euangelium ein groſſen anſtoß kurtz vor dem außgang der ien 
Babſt erleiden ſolle. il 


— 4 
\ lens 








































Pfaffentnechten / kurtz vor Dem außgang der Baͤbſtiſ hen & 
den ſollẽ / lehret ons folche awo 


ES SS 4 © 4 Md © 
ee Á ” Antichrififchen Wuͤſten 
dann wann diejar der Wuͤſten jr endt gewiñen / | u 
das auß dem abgrundauff ſteigt ( dauon magſtu oben in ſeinen orten weiters efanh 
papiſten an (dem Geſatz ond Euangelio auch allen verwanten vnnd liebhabern fo demfelbigen 
fange einen Werden) einen Streit halten / vñ wird (der Antichriſt / die alte fchlang/Durch (eine 
ſchein babi, ond Statthalter den Babſt vñ Tuͤrcken / ſonderlich aber / zuuor durch Die Dabfin 
an folten fie fenknecht) Sie (alle Euangelifche lichhaber vñ Gottglaͤubige Chriſten ) vbert 
WE wann fie werden Krieg wider fie zuf bren ſein vorhabens⸗ ſolle es fnen gelingen) 
befjalcen. kleine zeit) vñ wirdt Der Aneichriftdurch (eine Anwaͤldt den Dabft ond Türk 
(ein graufam erſchrecklich Blutbad onder den Cuangelifchen außgieſſen. 
Zierauſſen ſichſtu guͤnſtiger Leſer / was Joañes in ſeiner Offenbarung für einen modum fcribendi 
lich daß er offtermalẽ / jetz zu foͤrderſt eines dings gedenckt / bald aber redt er von ſolchen etwas 
daß ſolche wort von dem Predigampt zu verſtehn / ſo da kurtz vorm vndergang des Babſtumbs 
pes Dra hens groß noht ieiden ſoll / ſehen wie auß dem / als er anzeucht das 20. Cap. Apoc. wie der 
gang ſeiner tauſent jaren / ſolchs fuͤr die hand nemmen werd. zr an 
Daf aber folchesbeides Durch die Bapiſten ond Tuͤrcken folle angeſtifftwend 
Vonviefee ſolches Johañes in nachfolgende worten. Vnd jre Leichtnam werden lig 
gaſſen der der groſſen Statt (verſtehe ds gantz Antichri ä | 
——— lich aber zum aller erſten / wirdt ſich ſolches onder 
fen Apoc. u. lonvil gefagt worden) die da hei ſet Geiſtlich (verſtehe ond mer 
gürlicher weiß) die Sodoma (Dabplonta/das ift Roma.) 
Teuffel ein Gort diſer Welt, weldje da iſt ſeine geliebt e Statt / gleich wie des Sohns Gottes das 
lem verſtehe die ware Kirchen Chriſti: Diſe groſſe Statt nun diſer Welt begreifft in fich ús jrem Ci 
ſchidliche gaſſen / welche da ſeind vas Naß vnd tructen Land / das Naß / verſtehe das Meer gibt Der, 
dem Tuͤrcken zu / vnd heißt ſolche gaſſen das geiſtliche Egypten / das trucken Zand aber vernim Das 
zu dem Babſt / der jezunder ein Gort der Erden / gleich wie Mahomet ein Gort des Meers gena Ki 
won Johanne das geiſtliche Sodom mit einen Namen / aber das Antichriſtiſche Reid) ond Aiedjen 
Es wirdt aber das Roͤmiſche Babylon der Sodoma darumb geiſt 
glichen / Dann gleich was für Suͤnd / Schandvñ Safter zu Sodoma tmf 
bor gangen / die Sodomitiſche Einwohner vnd Burger getriben / eben daſſe 
tiſche (eben vñ weſen / wirdt jeziger zeit won den Knaben vit Eſels ſchaͤndern 
Babſt vnd Eardinaͤlen vnd Biſchoffen getriben / ond fo ſolches ſolte verſchwigen ſein vnd 
— greift (ich ſo ſagt Chriſtus / daß ſolches auch die Stein zureden anfahen wuͤrden vñ 
— durch wirdt geiſtlicher weiß / der Tuͤrck verſtanden / Alſo daß die erſte / Der lef 
ſtiſchen Verfoigung / durch den Babſt ſolle angeſtifft werden Die anderaber 
Babſt vnd dem Thier das iſt / dem Antichriſt als vem Teuffel ſolle erweckt werden / ſolled 
Tied gerre letſten Verfolgung ſtracksnachfolgen / vnnd durch den Tuͤrcken beſchehen 
webefuͤrde⸗ er) Da vnſer HErr geereutziget iſt ( Keber fag an / wa wirdt der Sohn Gottes 
ed creugiget / dann cben inn der Tuͤrckey vnnd im Babftumb? wieschoben nas 
geiche, vermeldt vnnd angeseigt habe . Dann eben diefe Haͤupter des Antichrifte 
allein / wie ſie dem Thier / dem Sathan / ſein Reich befuͤrdern mögen) & 
den jhre Leichtnam (dardurch abermats der HErr die groſſe Berfolgung fou 
geben haben) etliche von den Volckern ond Gefchtechten vnd fprachen Re he 


— 





vom IS 88. Sar biß zu end der Welt. ó 


nicht faffenin gräberlegen ( O der graufamen Baͤpſtiſchen Tyrañey O/ Des j 
ütse O / der vnmenſchlichen hat? 35 /Der vnbarmherhigen Bapiften ? 55, der stang 
vnd erſchroͤcklichen gefaͤhrlichen zeitein der fo vil fromer guthertziger Chriſtlicher ono yvan 
rel das tringende zweyſchneidige blutgirige Schwert / difer beyder blutduͤrſtiger ok bek Pe, 


/falt en follen. wier ond 


beserflärtauch Johañes weiter in einer Offenbarung / Dan. s. Daß cin ſolch Goten ge 


én Dent 
ich erhebẽ werde / alſo daß dic liebe Son (das beilig Euangeltum)- werde ſchwar⸗ — 5 
enharin Sack (cin ſolchen anſtoß erleiden / fonderlich aber vñ zuuorderſt von Chriſti 
w / als ſolte / vnd muͤßte es allerdings auff dem grund ond boden hinweg verdilgt 
rumb auch die Sternen des Himels auff die Erden fallen ſollen / vit der fromen —— — 
uedersigenwarbafften Lehrer vit Dredigerfollë durchs Schwert / Feror/ Kaub he 
muß / wie Dan. amar. Cap. meldet / ein zeitlang fallen / auff daß ſie bewert / Rein nee snare 
den biß daß es ein End habe. Solchen anſtoß deß heiligen Euangelij / ſo von gelij abge⸗ 
mauff die Dan gebracht werden ſoll / lehrt vns Jeremias gleicher weiß / in ſeiner ag eig 
st. Oam/(ageEr/ ond wie Babel (Rom Jarnbe alten Bapiften) in Iſrael leinde. 
ſtenheit) die erſchlagene gefellt hat / (vil blucs onder der Chriſten vergoſſen) alſo Babſt in fet 
bel Nom) ond im gangen Land die erſchlagene gefellee werden. Solches wider eit obelie 
mes inn ſeiner Dffenbarung am 10. Dann er daſelbſten in gemein von der Anti- benctten 
Baͤbſtiſchen / Tuͤrckiſchẽ / Verfolgung redet / Vnd ich ſahe das Thier (den Ans blucbao 
fe Schlange/fo in das Gefengnus geworffen / vñ wider war Ledig worden) ond ſelös beven. 
beides Baͤbſtiſche vñ Tuͤrckiſche) auff Erden/ond jhre Heer verſamlet ſtreit zu 
m / der auff dem Pferdt ſaß (mit Chriſto dem HErren dem Sohn Gottes) vnd nd | 
Deer ( allen feïnen lieben Chriften) Auß difen vñ andern mehr klaren bellen zeug: er 
wir / wie das Cuangelium Gottes vor außgang der Wuͤſte/ ſambt allen derjel Brau an 
deer vnd zugehoͤrigen / einen groſſen anfrof beides durch den Babſt vnd Tuͤr ⸗ fid) henckẽ / 


maller erſten durch die Papiſten / hernacher durch die Turcken erleiden on auf; — 
Seb Chrd 
lich aber lehrt ons folches Daniel am 1a.mit difen worten / Vnd am ende wirdt Hoven gar⸗ 


ggegen Mittag (welcher iſt Chriſtus vnnd ſein Euangelium) mit jhme(dem auß smadt, 
en. Darinnen Daniel vns nicht allein cin beſonder merckzeichen gibt von des 
rgang/welches wir wol vernem̃en ſollen / nem lich / wañ er eine Verfolgung an 

n der Chriſteheit / ſonder auch daß Chriſtus etleher maffen oder ſein Euangeliũ | 
leiden fol. Solches erklert vns auch Miches im 4. als er chen auch) Dafelbft von Babſt ein 
Der Antichriſtiſchen verfolgung redet / dauon vaten weitere meldũg befchehen verfTendee 
pe Er / warumb traureſtu Ctochter Zion / Euangeliſche Kirchen) ift der Konig Se 
cht bep dies ond ſeindt deine Kahte geber (Fûrften fo dir onderfchteiff geben) En 
paf Dich (mein Kirch) das web ankom̃en iſt / wie eine in Kinds noͤhten (wolan 

als wereſt gantz vñ gar võ mir in ſolcher Erübfatdeiner verfolgung verlaſſen/ Warumb 
oder wußte ich nicht dein anligen / oder als kondte oder wolte ich Dir nicht helfs er sanft 
ber / leide doch ſolch web (gedultiglich) onnd krochtzge achtige) du tochter Zi⸗ ſambt dend 
kangelifche Kirchen ) wie eine in Rindendten. Dann dumu ſt zwar zur Statt — al 
uff dem Seldwohnen vñ gein Babel Loren) Es wirdein bof anfehen mitdir Sotres Xun 
ſtu vom Babſt gar verdilget werden) aber jedoch wirſtu von dañen wider erret moren fol, 
feloftwirdedich der HErr erloſen von deinen Fanden. Dannes werden ſehr 

Tuͤrcken) ſich wider dich rotten ond fprechen/ fie iſt verbannet / wir wollen on: 

mn Der Chriſtlichen Kirchen) ſehen / ec. aide 

taber ſjemandts / Ey lieber/ wie wirdt es aberden Erſtlingen vnd Jungfrawen 

pn/welche ſich in Jialien of anderſt wa des Lands in der ganse Chiſtenheit mit 
fleckt habẽ / dz iſt / re Knie niemals vor dem Baal/ dz iſt vor dem Rom abgott 

er Meß / oder für der Romiſchẽ Suren gebogẽ haben / ſonder allein dem {amb 
gegeuolge/feine Stim̃ für andere Hirtẽ allein angehort / dz gebot vñ de glaube 

Das zeugnus gehaltẽ / wie die Offenb. am 14. meldet? antwurt / Etlich mill der 

vñ durchs ſchwert falie laſſen / auff dz fie beswert/ rein vñ lauter faded 


aniel 




























































































_ Bieden ges Îeeften Antichrifkifchen Verfolgung warnen vnnd anſagen laſſen / daß er Die 





Geiſtlich groß Prognoſtic Practica 
Daniel am ir. Etliche aber wil er vor demſelbigen gang vnuerſeret behuͤten vñ bewe 
daß ſie bne das Ereutz vnd die erfolgung it fogar/ soie bie eofien/in 
treffen ſollen. 
Dann gleich / wie zur ʒeit der zerſtoͤrung der Statt Jeruſalem / der HEnvn 
pe Ë 4 Ae warnen vñ jnen anzeigen laſſen / daß fie ſich woͤllẽ auß dem Staub machẽ/ d on € 
it ig einer Rirchen Hiſtori meldet / Daf fie in ein Staͤttlin mit namen Pella / wicht! 


iche echai pC 
— Jeruſalem gelegẽ / geflohen vñ erhalten wordẽ ſeind: Alſo hat vns auch der 















































farlet: Daf ger gefaBr/ gleich wie die Kinder Iſraelim Koten Meer / vordem Pharao gnd 
Bien hůten bewahren woͤlle. Dart ob ſchon Pharao etliche der Iſraeliter jat ondere 
—— hade dad eee, d | — roe 2 
edherens — Darumbwarnet vus Chriſtus ſo trewlich Matt. 24. als er Dafoe rt 
kerrie ber leeften Antichriſtiſchen Berfolgung redet / da er alſo ſagt / Wann ſhr anſ 
ſie nicht ver Grewelder Verwſtung (wann die Antichriſtiſche / Baͤbſtiſche / vnd Tuͤrckiſe 
moͤgen die gung angehen wirdt) dauon geſagt iſt durch den Propheten Daniel Cam: ‚0 
felbige gar daß er ſtehet an der heiligen Staͤtt / Cals ſchon graufame Emporung vit Sef 
— ——— ——— die 2 
alie Einode vnnd Wuͤſten) wer im Juͤdiſchen Sande ijk (in de it / fond 
Wie mã ſich Teutſchlandt. Hehoiudaß du mie gutem gewiſſen / wann ſolche Zut ge 
zueseieder ſoll / fliehen aan, vnnd 9 auff le —— etwar 
Hntidbeie Hau ʒuholen / vnd wer auff dem Feld iſt / der kher nicht vm vene zuholen. 
On — ——— mie Lots Weib viel nach ſeinem Vatterlandt vmbſchen adr 
EE id Gut / lg, dann HARE laſſen En — — Na 
aͤugern zu der zeit Cals die nicht flichen moge) Pittet aber daß ewer pluche mk 
Die Judi. Winter oder am Sabbath / Dann es wird als Daft ein groſſe Truͤbſal ſein / alsn 
fe darfol⸗ Der Welt geweſen / biß hicher / vnd als auch nicht werden wurde (oife wort/obfiefd 
gung ein _ den werden / von der beldgerung der Statt Jeruſalem / jedoch werden fieförnem 
—— den von der leiſien Aurichrififchen Verfolgung / darumbdafs dieſe Verfolgun 
fiifcpen —_ Licherfein wirdt / als die Juͤdiſche geweſen) Vndwa diſe tag (Der letſten V sf 
Nacchẽ verkuͤrhet wuͤrden / ſo wurde kein Menſch Seelig Dann wann der HEn 
Tack ſchen ner huͤlffe auſſen bleiben / were es kein wunder daß alle Chriſten verſchmachten 
verfolgung. Dep auſſerwelten willen / werden die fag (Der Antichriſtiſchẽ Berfolgung) ve 
Solches befilhet ons auch ernftlich vnd trewlich Johannes in feiner Di 
. Vnd ich hoͤret cin andere Stim̃ von Him̃el (Das iſt auß der Cuangelifdhe 
— welche der HErr an alle glider cine warnung will ergehn laſſen) Die ſprach 
folgung folt Coon der Kömifchen Suren ) mein Volck / daß ſhr nicht theihafftig werdet 
niche lang auff daß jhr nicht etwas empfahet von jhrer Plagen (dann weil der EN 
weren. _ Dabftond die ſeimge Abgottiſchen ſtraffen⸗ fonder auch ein GR u 
wber die Guangelifchen/woetche bß anhar /in anhorung ſeines worts S iff 
wie mã mit ſchlummerig geweſen / mehr dem zeitlichen / dann dem Ewigen außgewarten 
gren de follenfich die anderen fronmen Chriften/auf dem Staubhinweg machen 
8 Unticher- auch mit jhnen in diſen Nohtſtall kommen moͤchten / Dann jhre (der Rom 
fien ver Sunde reichen biß an Himmel / vnd Gott gedenckt an jhren freuel. J 
folgung flie Dieweil daun der HErꝛ ſolche groſſe Vaͤtterliche fůrſorg / fůr feinefron 
hen moͤcht. erwehlren tregt / ſo weiffelt mit auchnicht / Er werde ſie mitten in der gefahr/ 
lieben Noa ſampt ſeinem Haußgeſind mitten in dem Suͤndtfluß / den ieben 
Toͤchter vor dein vndergang Sodome vnd Gomorre/ den Sold in Eg ppt 
— nas im Walfiſch / Eliam von den fůnfftzig Maͤnnern ſo jhne zum Todt fi te 
Der Ldtwert gruben /die drey Vanner in dem fewrigen Ofen / den Apoftel Oetrum 


di — 2 
lie ee lum vor den Juden / alſo auch fie vor der Baͤbſtiſchen vnnd Tuͤrckiſchen 


febrechale Wuͤt / gnediglich erhalten / Amen. kinde ea 
si, Aiſo auch vermanetder Herralle die jhenigen / ſo nochbiß ander inn talk 
vnd andern mehr Landern bep den Baͤbſtiſchẽ gewonet habẽ / Daf fie ſich miel 





von Annorc. SS. biß an Süngften Tag. 7 


Ilen / Wie wir leſen Jeremie am st. Ziehet herauß (auß Rom ond Italien) mein 
mnd erꝛette ein jeglicher ſeine Seele fùr dem grimmigen Zorn des HErren / ewer 
fonft weych werden / vnd verzagen / vor dem Geſchrey / das man im Land horen 


—58 Das IIII. Capitel. 


Brfachwarumb bie Bapiſten die Euangeliſchen fo heftig verfolgen / vnd ein hertzliches 
Wer haben / wann es jhnen vber dem Euangelio Chriſti nur voel gehet. 


es Se möcht ein frommer Bapiſt ſprechen / ey / wir Catholi 
X ſchen ſeind keine ſolche vnbarmhertzige Herodianiſche Bluthund / wi⸗ 
An, À der Chriſtum den HErꝛen / vnd ſeine Geſalbten / dann wer woltficheis 
el nesandern vngluͤcks frewene Nun iſt es leyder war/ daß viel vnder euch 
auter Schadenfro / vnnd ſonderlich inn verfolgung der Cuange Bapiſten 


4 lifehen / Die Jeſuiter als vermenſchte Teuffel ſeind: Ein alt Exempel eneen 


\\ 
sl 
Ee magftu an Johañ Huſſen vnd andern mehr neten (dañ Der neren Je⸗ beta Slut, 
denoch bluten / will ich dißmahl noch gefchweigen) welche auch) nimermehr eh | 
faut lachen / dann wann fie horen / daß es dert Euangeliſchen etwann trůb ond Bapiſten 
n / wie wir ſie dann zum theil taͤglich Jubilieren hören / neben allen droͤworten / Rachgnige 
ms außgieſſen / wie ſie vns dermahlen die Kopff mit ſcharpffer / raͤßer Laugen Rlutdurſtie 





m / daß das Blut allenthalben herab lauffen folyich meine auch wir wöllenoben 5 


en / Gott machs jnen dann / alſo ſprechen fie, | Geiftlihe 
es hat auch Johannes in ſeiner Offenbarung am rr. wicht verfchweigenwölz Sovomz 
ater/ Ond die auff Erden wohnen (diſe feind dic Bapiften ond Tuͤrcken / ond wie vor 
Dapifien/ fodavor Egypte / dadurch das Mahumetaniſch Reich Geift(i dem Geifttia 
cutteevoird / geſetzet werden / wie erft kurtz oben angehört) werden fich frewen HE:SSTP” 
ſtehe nach dem ſie hoͤren werden/wie cs den Euangeliſchen vnd Gottglaͤubigẽ fren angriff 
el vnd trůb abgangen) vnd wolleben (ein groſſes Triumphieren vnd Jubilierẽ tun. 
eſchenck vnder einander ſenden (gleich wie ſonſt einer dem andern was sum 
dar ſchencket) dann alfo hat Pilatus Ebriftuinden HErren Herodi vberſen⸗ Pilatus vnd 
fie die beſten Freund find worden / vngeachtet / daß ſie zuuor gleich wie zwen ein — mi 
nd, für vnd an einander in den Haaren lagen / vnnd keiner den anderu soolt aaff Ze tene” 
Nach dem aber Chriſtus der HErrꝛ/ als ein frembdes Huͤndlein inn die State mfdebund 
unt fie wider eins / vnd Die befte Befellen wurden / fo zuvor die aͤrgſte Feind was ingen Chri⸗ 
imander ab/oberfallen diß Huͤndlin / vberziehens ond jagens zur Statt hinauß — 
ben nur gar todt haben / in maſſen die Bapiſten alle ſampt / wie die Staͤtthund aug/2ifo 
Sie ſeien ſonſten jetzunder Teutſche oder Welſche / Spanier oder Frantzo⸗ vie Trutſche 
h keiner den andern auff kommen laſſen / wann einer Den andern weißt zurupf⸗ vnd Wel 
ſich nicht / vnd konnen alſo nimmer einander leiden / Wann aber der Cuange⸗ —— 
ein eins nur ein klein wenig vberzwerch / oder krumbs vber den weg lauffet / nue vBerder 
ich wie die Schwein vnnd Sauwe hauffen weiß zuſamen nicht anders/ alg Evangelt.— 
chals die Wolff oder Morder / den Euangeliſchen / als den vnſchuldigen (Hen verve 
8 ben eins. 
Kopff gar abbeiſſen. 
achen aber / daß die Bapiſten / den Cuangeliſchen / ſo Spinnen feind ſind / iſt reis baarr 
daf fie jnen jren Kram von Docken / Abiaß / Maͤſſen / Wallfahrten / Teuf konnen ne 
nderzeichen fo gar nichts woͤllen laſſen wert ſein / in maſſen fie auch ſeinen newẽ leroensoas 
er jehtmals an ſtatt des Ablaß herauſſer in Teutſchland geſchickt nichto geta Wren 
enwollen auffkommen laſſen / wie dann ſolches Johannes inn ſeiner Offenba⸗ enceven. 
eiters meldet / dann dieſe zwen Propheten Das Geſatz vnd Euangelum vnnd Wort Got- 
der reinen Seligmachenden Lehr des HErꝛen Chriſt) qualeten die auff Erdẽ — 
derlich aber die Bapiſten fuͤr den Tuͤrcken / dan die Bapiſten mer gevencten/ Beroe vane 
Lutheriſch Euangelium nicht were auff die ban kom̃en / ſo es noch tool. ter. 
Bb 
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Seiſtlich areß Prognoftc practin 
Nn uck herfür ge zogen / endet 
Dann weil das — leid, — id 
gethon / dardurch yhnen mb / weil die Euange bi 
— olen vorden Sender gferbaru rel ben Glauben an Jefum® 
= GC — ter Gnaden Gottes/ u / den De 
else” Mensch allein auf laute nfolcheharte Rede iſt / dardurchden Dd 
ur feewig Gelig werden/welches * io & muß / kommen wir dann mit dem Go 
Chriſtus plee — 
mit ſeinem gen an / wie daß e in Menſch / wie heilig auch der ſein tant had 
re / vnd daß Fein derbten Natur / bei 
— ——— kderv 
— willen — ———— Als bald ſie nun * * ies 
— rdurc > zur Statt hinaußfe iel 
en —— — mit den — ab muͤſſen ief 
S ſt cin Lutheri er. —— 
papiftë ver Crucifige / dem Fewr zu / er iſt eDdu darũuber zerknaͤllen. — 
kertes vr⸗ d ſolten jhnen gleich allen die int ch Der heilig Apoftel P —* 
vn he gleichformige vrſach erzaͤhlet auch) D ten) daß jhr E 
theil. Solche g — D s befrembdet ſie (Die Bapiſten X 
hae des lige iſte/ vnordig weſen / vndlaſtern (wan 
Gl ichemiejbnenlauffeeinn aba otterey gut hieſſen / o da werenſi 
Rn liſchen — — —— der Bapft vnnd —— 9 
eben Ghriften/Dieweilfien 9 ben darumb jucken jhnen diek 
plande afte Sofi 
oͤllen jhnen / afs den Luth nee Dem / der Da bereith iſt gerichte 
| Dieftuen CDi Bobike) — ate oe tse 
gelden De bendigen vand die Todten. ( es Dochy dir Dapft/alsdem vermeynt is 
| pionen licht vieloaran/ Dolan Deed ofntieh te — 
—— orn vnnd Na ig in / darumb inn jn 
(Sa (macho rfifage eee ger af beneden 
B maf nl roaranie velen aen tene — — 
Der Euan⸗ ſeln Waſſer tragen wolk sa licb end fond Foch Moſe / mit ein | 
gelifdje lag ore erdie Beſchneidung / den lenea hret worden war: ÄAlſo auch 
vᷣber den hlerey auch Barnabas ſchon verfuͤh oft Eſelein befonderer gf 
| omufdjen welche heuch men/mwie du Dap 
/ — fentliche klag vber dich Bapſt kom 































— >. 
: — — ⸗ — Ki = 


„ mn am 


* gen begerefransubangers 
5 em jeden derfelbigen begereſt an dert 

Gard eyden / Chriſten / als der du ein weder kalt noch heiß / ſon 

334 vor aaide thuſt beifallen / dardurch du 

bild 


Jůdi iſtlich) zuleben? Da 
ich) warumb zwingeſtu dann die Heyden Judiſch CEBriftlich) 
Bapſthum̃ 
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m / obwol Petrus geſtrauchelt ond gefallen / welches fr ſich ſelber Suͤnd vnd vn⸗ 
ple dann kein Menſch ohne alle faͤhloder maͤngel / außgenomen vnſer lieber IyEr: 
and Chriſtus / jſemals gelebt / der nit ein mahl oder etlich gefallen vnnd geſtrauchelt: —— 
ch diß an hm loͤblich vnd Chriſtlich geweſen / daß er nicht ſtill ligen bliben / ſouder ner fatt wis 
erholet / zuſamen gerafft vnd auffgeſtanden / ſein Suͤnd vnd vnrecht erken⸗ der auff. 
Apoftel Paulum weiſen vnd ſtraffen laſſen. Aber du Bapſt fragſt nichts 
Euangeliſchen / noch nach dem Apoſtel Paulo / dann du wilt vngeſtraffet Petrus er⸗ 
| /_Darumb auch Du dich ſelber vber den Apoftel Paulum offentlich auff 5 — 
du fugvnnd macht / (eine Schrifften deines gefallens zu determiniern: ra hosten, 
ehtinn keinerley weg wilt weiſen oder ſtraffen laſſen / fonder die jBenige 
vnderfangen ian Bann thuſt / mit Fewr ond Schwerdi / welches dein ver Bapſt wilt 
wfolgeft: So bekenneſt du ja / du Welſcher Calendermacher / daß du nit vngefirafe 
ber des leydigen Teuffels Statthalter ſeieſt / darumb auch der HErꝛr das vrtheyl / ſein. 
nlangember nicht ſaͤumig geweſen / ſchon vber dich gebe hat / deſſen du dañ gleich Rpke 
gelachen folt/ Aber die Engel im Himmel werden ju fingen/ ond vber dich Bapſi gls 
eren/warm du Romiſche Jeſabella alſo gleich wie jhens beſchiſſene Maͤtzlin inn rroroas 
len vnd nider ſitzen wirdeſt. | vrthen. 
ches lehret vns Johannes inn ſeiner Offenbarung am 18. Frewe dich vber ſie / 
d hr heiligen Apoſtel vnd Propheten / dann Gott hat ewer vrtheyl an jhr gerich 
eiterin gemeltem Capitel / Vnd darnach horet ich ein Stimme groſſer Scharen 
lin der Kirchen Gottes ) die ſprachen / Alleluia / Heyl vnnd Preiß / Ehr vnnd 
Sott vnſerm HErꝛn / dann warhafftig vnd gerecht ſeind ſeine gericht / daß er die Alle Creats 
verurcheilt hat / welche die Erden mit jhrer Hurerey verderbet / vnd hat das Blut tert frolockẽ 
ht von hrer Hand gerochen / vnd ſprachen zum andernmahl Allelua / vnnd der dorien 
ctauff ewiglich / vnd die vier ond zwentzig aͤlteſten Calle Propheten/Apoftel/ Al⸗ dergang. 
ves Teſtaments ſampt allen Gottsfoͤrchtigen Dienern des worts Gottes) vnnd 
jer fielen mder vnd betteten an / Gott / der auff dem Stul ſaß / vnnd ſprachen / 
dein Stim gieng vom Stul auß / lobet vnſern HErrn Goit / alle ſeine Knecht / 
orchten / beide klein ond groß. 
wegen es gar von vnnoͤten were / ſich eines andern vnglůcks frewen / wie dann jhr 
buu pfleget vnnd im brauch habe: ſonder die Chriſten ſollen mit einander / weil 
elâm Himmel ſolches thun / ein hertzliches erbarmen vnnd mitleiden gegen ein⸗ len gegert 
pebuicht allerdings glůcklich ond wol hinauß gehet / haben vnd tragen / vñ barm⸗ ernander 
ch wie vnſer Him̃liſcher Vatter barmhertzig iſt / Br Bapiſten aber ſeind on, erf barmhet 
ewliche Woſffe / als die rechte Perodianifche Simpſoniſche Fůchs beinahe — 
wenig auf geſchloſſen / an ſchwaͤntzen zuſamen gebuuden/ fo da gleich afs ae ae 
dgenoſſen/ wider Chriſtum den HErꝛen / vnd feine Geſalbten / in cin Ring 






maffen ewer Vatter der Teuffel (welches Kinder ihr auch / fo jBr ſoſches papre eea: 


dann jhr ja thun ſeine geluͤſte / Johannes am is.) gegen Chriſto dem HErren gen einTeuf 
dmaſſen gleicherweiß geſinnet iſt. feliſch ge- 
piel von dem Bapſthumb ond Euangelio / was ſich mit jhnen vor außgang tvnd 


boͤß hertz ge 


febr kurtze zeit verlauffen vnnd zutragen ſoll / wie lang aber ſolches alles folle gen Cpufto 
len wir vnden an ſeinen beſondern orten anhören. ond ſeinem 


Evangelie. 
Das V. Capitel. | 
eRaͤdlinsfuͤhrer dieſer Antichriſtiſchen / Baͤpſtiſcher / Tuͤrckiſcher verfolgung ſein follen. 


WS Daber femands zuwiſſen begert / wer doch Diefer jaͤm̃er⸗ 
Re lichen trůbſeliger / ellender zeit / der grauſamen Antichriftifchen / Baͤp⸗ 
ſiſſchen / Tuͤrckiſchen verfolgung/ vnnd des groſſen Blut vergieſſens / 
S ein anfang vnd Haupt vrſach ſein ſoll / der wolle allein betracht en vnnd 
augemuͤthfůhren / was der Prophet hd er einer 










Chriſten fol 
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Geiſtliche grof, Prognoſtic Practica ⸗ 
Offenbarung am 16. hieuon meldet / Vñ der ſechſte Engel goß auß ſeine Ge 
groſſen Waſſerſtrom Euphrates (oi Waſſer ligt zwiſchen Babylonia in de 
Perſia) es wird aber inder Schrifft durch groſſe Waſſer allwegen groſſe macht 
verſtanden / Solle nun der Tuͤrck ſolche verfolgung einmahl ins werck ſetzen 
macht oder gewalt / ſo jn biß anher verhindert / wie hie der Engel ſagt / hinn eg 
dem mittel geraumet werden / dieſe gewalt aber fo jhn biß anher verhindertf 

groſſe ſchwere langwirige Krieg / de er gefuͤhret / welche da ſollen kurz vor 

Bapſts vin auff gehaben werden) ond das Waſſer verdrocknet / auff daf bereit wůrde der 

Tarcten suo gert (dem Tuͤrcken vnd ſeinem groſſen anhang / dauon auch oben meldung 

dener vn _auffgangdes Sonnen / vnd ich ſahe auß dem Mund des Trachens (dis (nt 

—— der Satanas ſelber iſt) vnnd auß dem Mund des Thiers (Türcken ſoꝰ po:am: 

— Deer ſteigt) vnd auß dem Mund des falſchen Propheten (Des Bapfts) rept 

Scr. fier welchediefergroffen verfolgung anftiffter vnnd anfdnger ſein werden 

drey inn der Antichriftifchen Wagenfahrt gleich als drey angeſchirte Kof fe 

Wieder angeſpannet) gehn / gleich den Froſchen Coernttit Des Bapſts vnnd Zürd 

Erꝛdieſe Fuchsſchwaͤntzler / Heuchler ec) vñ ſind Geiſter der Teuffel / die hun Zeicht 

80 Jar ſet· fůhriſche Lehr / damit fic alle Welt verfuͤhret haben) vnd gehn auß zu den Ke 

Tas Ven der Gu alen Potentaten inn vndauſſerhalb der Chriſten heit) vnud auf de 

pii. Frei der Weit / ſie zuuerſam̃len in einen Streit / auff jhenen groſſen Faa /& 
maͤchtigen / Sihe ich komme als ein Dieb / Diſer groſſe Tag aber des AUmẽ 
groſſe verfolguug des Antichriſts / des Bapſts / vnd des Tuͤrckens / ſampt rer 


Wer aber durch diſe drey Geiſter / welche Johannes Teuffeliſche v 

Enſtee ſe Beiſter nennet / bedeuttet werde: follen wit wiſſen / daß erſtlich alle dic / fo at 
5 gan Des Trachens kom̃en / ſeind alle andere boͤſe Geiſter / die man ſonſt die boſen E 
alte evffel felnennet / Dann dieſe alle werden nach befelch jhres Oberſten Fuͤrſten / weldt 
oder Lucifer genennet wird / außziehen / Geiſtliche ond Weltliche Potentate 

ſe Ehr vnnd Gut verheiſſende / wann fie wider Die Lutherijchen oder Euang 
Teuſfel ein hen werden / gleich wie er auch dort den Achab / inn Harniſch gebracht hat /d 
an an ger biß erentlich das Maut zerfallen vnd j amer lich zuboden gangen. 


alles vbels 
PBE Dieandernonreinen Geiſter/ ſo auß Bern Mund des Thiers des T 
I. ſein alle Tuͤrckiſche Baſſa / ja alle des Tuͤreken naͤchſte genachbarte König 
andere v chem Zug bewegen werden / Wie dann ſolches Ezechtel am zs. auch ſein⸗ 
Vanpt welk vermeldet hat / mit dreyen Worten / das Reich Arabia, Sedan (derſtehe 
cher / ſind al⸗ in Arabia / darinnen auch) Mahometh vergraben ligt / wohnen) ond die Ka 
le des Toͤr⸗ Meer / vnd alle gewaltigen die daſelbſten ſein / werden zu dur Co Gog) ſagen 
en Forſte | 0 DG) TAZE 
ſeyeſt recht kommen / zurauben / vnnd haft deine bauffen verſam̃let zu plund 

| binweg nemmeft Silber vand Gold / vnnd ſamleſt Beech vnd Guͤter / on 
reibeſt. Inn welchen worten der Prophet fein außtruckenlich beſchreibet 
fuͤhriſche Geiſter ſein werden / ſo auß dem Mund des Thiers (Tuͤrckens 

Tarck nim̃t alle ſeine gewaltige Fuͤrſten / Baſchgen / Belerbey / Sangiacken. Dann 
der glegen · jhm liebkoſen / zudůttlen / vnd ſagen / er ſolle nur dapffer anziehen onndfork 
hel _ Greg micht zweiffeln / dann jetzo ſeye mehr dann gute gelegenbelt vorhanden 
in ſeine Handgegeben / deßhalben jm die ganse Chriſtenheit / fonderlich aber 
NOTA, keinen widerftandwerdethunEónnen. adel 
Kein ernig- Dann / ſo vieljihre Mauren / Rigel / vnd Thor anlange / verfteheallj 
ETEN Gegenwehr / vnd einigkeit / damit ſie biß anher dem Tuͤrcken einen widerflan 
—— aber jetzmaͤlen dahin ſein werden / Durch jre vneinigkeit auffgehebt / dorffe er ſ 
viel mehr entſetzen / wie er dann vor diſer zeit allwegen jhrenthalben ſichentſ 

Es wird auch zu dieſer zeit der Tuͤrck ſeine kundtſchafft auff das beſt baben/ 

Chriſtlich Sürften onter ſich felbften werden zertreũet fein(welches fonderliehdik 

Jaͤr geſchehen wird / wegẽ Slaubens vñ Religionsſachẽ) keiner zum andern meh 


































bon Anno. 88. biß an Juͤngſten Tagg. 9 


len fie leichtlich ohne alle Schwerdt ſchlaͤg geſchlagen vnnd vberwunden werden 
und ſolches laßt ſich auch ſchon fein darzuan / daf nicht allein das Euangeliunt 
ůwige Kopff der verwelſchten Bapiſten groſſe noht vnd anſtoß erleiden muͤß ⸗ 
hHviel Chriſtliches vnſchuldigen Bluts zuvergieſſen vorhabens ſein. 
tbebût ſein liebes Teutſchland für den verwelſchten Catholiſchen e 
jen die Euangeliſchen alle —— — * zu. vsa 
ſolt ſo mùfte gewißlich darauff folgen / ybi definit humanum auxilium, ibi incipit diuinum. 
t die Kör. Jeſabella mit jhren zweien Schweſtern / Spanien vñ Gallien viel zu rhat Chri⸗ 
nem Euangelio auß dem Teutſchland zu verjagen / darzu dan beides Geiſtliche vnd Welt⸗ 
Dutſchen Landes nicht wenig / ſagt man / helffen wöllen/Das doch jhn vnnd bren Nach⸗ 
en ewige ſchand ſein wurde / daß ſie den Welſchen vnd Außlaͤndiſchen jhr eigen Vatterland 
leen. Weil aber ſolches Laſter ſo verflucht ond vberſchaͤndtlich / daß es auch inn ein recht 
utſches redliches Bers nit kommen kan / fo woͤllen ſich Die Euangeliſchen Teutſchen / eines 
— —— geb was die Welſchen darvon rhuͤmen/ n 5, e — 
— eid 
rage — gele handlen / wie si die Welſchen / trew / ebr al eb snie 
gelegenBeitabersird dem Tuͤrcken / vnnd feinen Rauffleuten in Arabia wol Pens 
wondderfelbigen fleiſſig warnemmen / Es wiſſen auch —— die Tuͤrcken beans 
m Roͤmiſchen Reich fich verlaufft ond zutregt / dann font viel Staͤnde des taten/ vann 
ſeen / vnd folches durch ſeine Cataſcopos vnd Kundtſchaffter / die er hin vnd river der Teuffel 
ſenhen als Verrhater hres Vatieriands mie Gelt ertaufft/ vnd erhaltet · Inn Borren 
ber wird inn der Chriſtenheit kein Faden fo klein nicht gefponnen/auch auff allen goe Daf er 
Kreißtagen kaum Tractiert / Es kompt inn die Tuͤrckeh an die Sonnen / dann der Chriíte 
anher alle Turckiſche Keyſer / auff die Teutſchen für andere Volcker ein boß Judas ſey. 
13 geworffen/wann fic dieſelbige vnder Bren gewalt bracht hetten / als dann wol⸗ | 
lich den gangen Erdboden jhnen onterwerffen ond bezwingen. Darumb mir ed 
xiffelt / ſo bald er die gelegenheit erſehen werde / wann nemlich die Teutſchen ein⸗ ein Son 
fen ond Haaren / daß er dieſelbige gelegenheit nicht vberſehen / oder verſchlaffen Augen. 
er viel mehr dahin allesrichten/Damie man jhn baͤlder ſehen / dann hoͤren moͤcht. 
u wird ihm nicht weniger anleitung vnnd vrfach geben / jhre eigene Tuͤrckiſche Loͤrckiſche 
dauon dann vnden weitleufftiger meldung geſchehen ſoll / dann weil ſie die Důr⸗ 59 
ropbece mehrer theils ziehen auff das Romuſche vnd nicht auff das Griechiſche Tarcten is 
mb/wegen des Tůrckiſchen Wortleins Brum Pompai/welches auff jre prach) Fralten. 
ttet / wirt er auch nicht nachlaſſen wollen / biß daß er jhr Rom vnd gang Italien Teutſchand 
nachgehends aber vollends auff Das Teutſche Keyſerthumb ſetzen/ welches die eg * 
blibene afte Pflantze des Roͤmiſchen Reichs iſt / dauon Daniel 2. meldet: Aber faber 
iewiroben gehoͤrt / wird dem Tuͤrcken mitten im Teutſchland / den Kopff ab⸗ en ailen enz 
den wird võ 
igen aber / ſodagehn auß dem Mund des falſchẽ Prophetẽ (des Bapſts) ſo zu di So 
armbergigftë grewlichſten verfolgung rahten ond bel ite dn: De 
n die Vngelehrten / Stoltz / Gelt / vnd Ehrgettzige Hurer / Ehebrecher / verſtehe den. 
ftigen Pfaffen vnnd Prelaten / fo jetzo viel mehr zur Einigkeit vnd friden rhatẽ 3 Dritte 
na Gott / ja nicht ein Gott des vnfridens / ſonder des fridens vnnd der einigkeit / fe ——— 
eiſt aber / iſt das Band der liebe Zwiſchẽ Vatter vnnd dem Sohn / der auch der miſchen Hu⸗ 
len in lieb ond einigleit gege einander verknůpfft / vand verbindt: Der Teuffel tert Buben. 
r ſchaden fro/der in die fauſt lachen mag / wanns ůbel zu gehet) vnd inn ſolchen a 
en der Chriſtenheit / das Volck ermahnen ſolten / daß man fich beſſerte eins das Nt dad 
erachtete / nach Gottes Wort vnnd des Reichs Abfchid/ wie Chriſten gebuͤrt / Ampt der 
chet / einigkeit welchesder Teutſchen Mauren / Rigel vnnd Eporfeind/wie P —— 
he 


Lwermeldet.) erhielte / es were jetzunder gleich hohes oder nidern Stands: So Pfaffen (uz 


r jbres liegens/friegens / onnd Blutvergieſſens / ſo viel an jhnen ift/nicht au Bi 
nd Leut / Fuͤrſten vnd Herrꝛen / Geiſtlich ond —— ei zi as —— 
per / als die Leibhaffte vermenſchte Teuffel / ſo von dem Belgebub außgeſchickt Jeluuter 
vnd wider zu groſſen Fuͤrſten ond Herꝛen / zeigen vrſachen an / die alle erſtuncken — 
ſein / weiß nicht was ſie / als des Teuffels Froͤſch / auff die Euangeliſchen kocken Bethund 


iij 




























































de mir rem Chriſten / durch) den fewrigen Ofen des Creutzes / vnnd der verfolgunggleich 


Mercer ſchi ſeinds aber nicht blode dolle Leut) die ſchuldt geben / gleich wie Achab dem G ji 


Geiſtlich groß Prognoftie Practica 
vnd fchwadern/Liegen ohne ſcham ond vnuerholen / wie man leyder täglich oli 
deßgleichen auch inn kurtzer zeit / wiel Fuͤrſten ond Herren aait jrem groſſen hadd 
moͤchten / Gott erbarmees. in 

Roͤmiſche Dann diß Huren geſind ſchaͤmet (ich keiner Lugen vnnd Triegerey 

pfeffen vr· ein brauch iſt / geben andern Leuten / wann es cin wenig vbel gehet / die Schul 

alles Pilato die Haͤnd / verkauffen mit Judas / den HErꝛen Chriſtum / ſo ſie doch 
vbels. Faftallein/ond die groſte Vrſaͤcher ſein / alles ſterbens vnnd verderbens / foje 

Chriſtliche ſtenheit vnnd Glaͤubigen gangen iſt / Vnnd vngeachtet / daß Die groſſe vnein 

sEugngelie vielfaͤltigen heimliche Practicken onder dert Fuͤrſten ond Herren / ſonderlich 

ſche guͤrſten lion / mehr dann genugſame vrſachen zu groͤſſer empsorung geben moͤchten 

— den dieſe Baͤpſtiſche newe Colendermacher (Die Jebuſiten meine ich / dann 

Gringe aud) Teuffelifche Froſch) mit denſelbigen eine groſſe zerruͤttung inn der Cbriftenher 

ſich ſeivñ in ſtehen anzurichten / alſo daß derſelbige Calender ein warhaffter Borbotthe 

groffe ge⸗ _groffer verfolgung dienen wird. Vnd zweiffelt mir nicht / daß folches chen fons 

— ficher fuͤrſehung geſchehen ſey: Als das der Durchleuchtigſte Churfuůrſt zu & 

pfaffenfs- glaubenverdnderkhat / auff daß Gottes Werck / cinen fürgang haben mod 











































Tolender in geleuttert / Purgiert / vnd probiert / der Bapſt aber / vand der Tůrck / dicfe dh 
Teutſchland 2 de — 
nachſt kuͤnfftige neuntzigſte Sar hernider ligen / vnd dem Adler vnd Euange 

boo. geftalt wider gegeben werde. J 
Warumb ð Wer deſſen ein Exempel oder Muſter begert zuhaben / der leſe alle woe 

rien / auch der Bapiſten Geiſtliche Recht / ſo wird er befinden / wie fic allezeiend 
lander” (öblichften freyen Kuͤnſten / auch der heilige Schrifft / der groſſen Gnad Gott 


oid feyoer gelio (gleich als were weder Heyl noch glůck / weildiß wider auff Die Sankt 


cken woͤll· nichts anderſt / dann daffie mit dem frommen von Gott felofkwunderbarerwa 

rowie alle Welt bekennen muß / als mit jhrem alten Danhaͤuſſer herein lomm 

eben nur viel Froſch im Bach / Nunes ſeie gleich der Luther vnnd alle Cuang 

gobder Wit ſie vns ſunſt nennen moͤgen / die aͤrgſten Kaͤtzer / fo ſicht man doch diß we 

Egangeli- ſten / Herren vnd Staͤtt / ſo den Euangeliſchen vnderſchleiff geben / vnd ſie auf 

eben Sinte. die Nutricij Eccleſiarum vnd ſScholarum, einen jeglichen bleiben laſſen 

verrhaten / erwuͤrgen / verbrennen / hencken / vertrencken / ſtocken vnnd block ik 

Eſa: 49. vergieſſen nicht ſo viel Menſchliches Bluts vmb der Religion ves ECuangel 

alle ordnung aller Rechten / gleich wie die verwelſchte Bapiſten mit jrer Spa 

Verwelſchte quiſition zuthun pflegen / haben lieb die gelehrten / kunſt vnnd erbarkeit/ 

Bapiſtẽ ver ben reichen Sold / fordern ond promouieren fie gern / Balten ob jhnen / höre 

rend Wie dann fůr andere Reichs Staͤtt Die lobliche ond wett berhuͤmpte / Gelt 

che Staͤtt / Straßburg / Augſpurg / Nuͤrnberg / Vlm ec. das (ob ond Dette ſe 

haben / laſſen jre Hertzen vñ Ohren nit alſo beſitzen / von Moͤnchen vnd Hun 

Lob der Jeſuiter meine ich / laſſen die Leut micht alſo / wie viel onder den Bapiſten thu 

— verliegen / verkauffen / auff den Fleiſchbanck geben / Metzgen / vnnd gleich 
(pen Stat⸗ abſtechen vnderwůrgen. 

Hingegen aber vnd widerumb / ſicht vnd hoͤrt man nichts anderſt berjnert 

Roͤmiſche dann Blut duͤrſtige / vngelehrte / geltgeitzige / ſtoltze Huren Pfaffen / dann fiefte 

Bewfre- ſere ſuͤnd achten ond halten / ein Hunlin abwuͤrgen / Dann einen Lutheriſchen 

cken ſchlech bringen ond verbrennen / vnd iſt bei vilen die groͤſte ſuͤnd / from̃ ſein / wie ſhener 

teslob. Hofgeſind ſolle geſagt habẽ / fraͤſts / ſauffts / ſpilts / hurts / bubts / femd abernunt 


* 


gehn Damaſcũ / das iſt / in Teutſchland zunem̃en / daß fie/was fie an Wann vñ Weibs 
fen / hres wegs / als die Boͤpſtiſche Commiſſarij vnd Kaͤtzermeiſter/ 
machen bn aud kein gewiſſen daruͤber / ſonder laut der Prophecey Chriſt i Johan. 16. 
ſelbſten / als verfaͤchter vnd Eyfferer jhrer Phariſeiſchen Baͤpſtiſchen Raͤtzerey vnd heucheleyte 
su Ablaß suerhaltene 





bon Annorc. 88.biß an Singften Tag. _ Io 


lan, Konig Ludwig von Boͤhem vand Hungern iſt der erfte geweſen / der den Bopſts Red 
en Pfaffen gefolget hat / wie es aber jhhme ergangen/als ad —— ei iter 
zuben den Feinden zuhalten ſchuldig (gleich wie jetziger zeit die Sefuicer thun/ die 
Md Herzen verhetzen / weil einmahl der auß pruch zu Trieneim Concitabulo gez 
id wider Die Cuangelifchen vnnd Sutherifchen das Deeretergangen/ Daf fie fois 
matiſiert ſein / vñ jre gantze Lehr / alle auffgerichte / vertraͤge / verbuͤndt uſfen laut 
her Reichs Abſchids / hindangeſet / jezunder fofen alle Fuͤrſten zuſamẽ ſetzen / biß 
des alles in das Werck richten / vnd mit dem Schwerdi / als der Eiſern Ruten die 
zu Chor treiben) weißt jederman: Dann vmb das Yar Chriſti 14.44, haben die 
zehen Jar einen friden mit dem Tuͤrcken angeſtoſſen / Bapſt Drabolus/oder 
/ Eugenius der 4. ſchickt inn Vngern ſeinen Cardinal mitnamen Julianus 
ein Euangelier / ſolt Haptmann im Krieg ſein / dieſer wolt daß man den Frieben 
lubigen urcken nicht hielt / er hette keine Fraffe/ ohne des Bapſts vorwiſſen 
vberede alſo die Vngern / daß jhr König Ladislaus König in Vngern vnd Doe 4 
Caſimiri des Marggraffen Anherrns Bruder/mit Heeres krafft / mit ſampt hbe 
alber die Saro dem Tuͤrcken ins Sand zogen: War aber geſchlagen zwiſchen Könie da 
vnd der Statt Adri — ' onigreich 
tanopel vnd der Statt Varna / kam kein Menſch daruom muſſen ders 
ckob / die Vngern inn jhren Schrifften haben dem Bapſt die ſchuld geben/der rpl fuͤr 
dig gemachtond vberꝛedt hat daß ſie nicht chuldig weren dem Tûreben zu hate PESTPE 
bm verfprochen Betten. Dergleichen fagt Philippus Callimachus RKoönigs * 
u Dolen Cantzler / der dieſen Zug nach der lenge beſchriben / daß des Bapfts Merckt ihr 
Hott micht gefallen habe / das zeige an der außgang / wann die Pfaffen der Bi Romſch⸗ 
wnndleſen Särften ond Herren kriegen (jhr Efauiten vand andere Hyven pfaffen. 
des Teuffels Maſtſchwein / merckt ſolches wol) fo ſtund es beſſer inn der Welt. 
able ft es leider auch dahim kommen / vnd laſſen ſich auch die Furſten onad Hey, Hredtaurr 
pen auch die Státt/von folcher Babyloniſcher Roͤmiſcher Jeſabella vnd Hu⸗ een 
Fertten/ michtanderft afs wann ſie jhre Eſel weren /gleich wie König Darius | 
irften beredt / den frommen Danielauf vnſchuld inn die Lowengruben hat laſ⸗ 
Alſo liegen nicht weniger onfere Jeſuiter den Sûrften vnnd Hersen inn Ohren / 
m Schwerdt die Euangeliſchen zum Chor treiben / als vie Phariſeer vnd hohe 
jrem geſchrey dem Pilato anlagẽ / biß daß er Chriſtum hinauß an Galgen benz 
leesybnen aber geen foll/wollè wir onde hören; Darumb werde folche Blutgi 
irifche Prediger / ſo Land vnd Leut mit ſampt den Herren verfuͤhren / die Leut in 
n/ oud fo vil Gocken nit eh rhuen / biß daß fie cin Blutbadin Teutſchenlanden 
olchen groſſen tuft haben vnd tragen Diefe vnreine Teuffeliſche Froſch /ſo auf: 7 Ei 
c6 Thiers des Erachen/ond des falfchen Dropheten gehen / biß daß fie die Ko⸗ bel ded 
en inn einen Streit verſam̃len / auff hhenen groſſen Tag des Allmaͤchtigen / ide fuͤr Seel 
lcheigſte oder naͤchſt Fünfftige Neunsigfte jarfeinen Zora ober fievird au ß⸗ ſorger habe⸗ 
cr fiewerdensallefampe wicht gelachen werden. Wol aber allen denen from̃en 
ih werd leg den —— trl jn werden. 
mmouebuntur ficuti mons Syon. Dañ der HErr Rebaotp if mit 
Jacob iſt vnſer Schurer iſts / der den Kriegen ſtewret tj Weit/ id 
Spief zuſchlecht / vnd Wagen mie Fewr verbrennet / Pſalm. 46. Ja / wader 
ions were / So verſchlungen fie Die Papiſten / Tůrcke / Teuffehvno (Euan 
ndig / Dann jhr zorn iſt vber vns ergrimmet. Nun aber / gelobt ſey Gott der E 
ons nicht gibt / jum Raube in jhre Báne/Dfat:124. onfere Secl⸗ iſt entruunê) 
(dem Strick des Voglers / der Strick aft zeruſſen vand wir find loß / vnſere 
Namen des HErren / der Himmel ond Erden gemacht hat. 


| Das VL Capitel. 
Bie lang dief Antichriſtiſche / Vaͤpſtiſche / Tuͤrckiſche verfolgung 
weren ſoll. —5 
BBL if 
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Geiſtlich grof; Prognoſtic Practica / 


Iß anher haben wir gehoͤrt / vor der grewliche 
chriftifchen verfolgung / jezunder ſo iſt die frag wie lang 
VELE verfolgung weren (olle? Sie wird nicht fonders lang were 
Je fi) B; Wird fie Denen fo ſolche tráffen lang genugfein) fonderba 
ee de über ſein / nemlich bei sehen Saren / von dem só. oder 
ED Se mindern zahl / biß inn das Sar Chriſti 159 6. oder 9/7. das 
nman 1600. zaͤhlen wird bei nahe. Es werden aber nutten 
en Jaren / ſich vielond mancherleg Krieg Empörungen vnnd Auffrhüren erbeben 
bifanffe _ Allefachen wider durch den andern Gedeonem follen Pacificiert ond geftillecwerd 
1500. nicht meldet Johannes in (einer Offenbarungam 2. Cap. mitdenen worten/Sorchta 
vil fridens du kleine Heerde fuͤr der keinem das Du leiden wirſt / ſihe der Deuffel wirdeeliehe 
zugewarten ¶ Euangeuſchen durch die Bapiſten) ins gefaͤngnuß werffen / cin verfolgung 
— gehen laſſen) auff daf br ( Euangeliſchen / als meine liebe Chriſten) verfucheme 
ee den fewrigen Ofen des Creutzes / Leidens vnnd der verfolgung / welche Die wareet 
eyung. __ obfieftandhafft vnd gedultig woͤllen erfunden werden/oder nicht / [cin wird) u 

truůͤbſal haben zehen Tag (zeden Jar / wie wir oben gehoͤrt haben / dañ inn heiligen 
Zehen Jar Schrifft allwegen durch einen Tag ein Sar verſtanden wird / Wie der HEn 
hg ll die arn 3. (agt/diem pro anno dedi tibi, Nun aber ſoll diß dein Troſt ſein / dut 


Fiss ſey getrew biß inn den Todt / ſo will ich dir die Kron des Lebens geben. 


gungweren 













































Wann wir aber das 85. Item ds. ꝛc. bedencken / werden wir abermahle 
die 40. Jar widerumb woͤllen erfuͤllet werden / dauon vnden weiters meldung bef 
daß allwegen von anfang der Welt jnnerhalb 40. Jaren / eine veraͤnderung 

Innerhalb Geiſtlicher vnd Weitlicher Regimenten erfolget iſt / Aber was darffsvielvn 

— vns allein beſehen / was inn den naͤchſten verfloſſenen 40. Jaren beſchehen ſey 

fe verander befinden / daß Teutſchland auch vber der bekandtnuß des heiligen Cuange 

gung. Schmalkaldiſchen Kriege im Blut geſchwummen. Diemeil aber von derfelik 

afs man sable 1546. biß auff das kuͤnfftig 1586. fich gleicherweiß fo wiel Sant 
| verlauffen / wolan ſo moͤgen wir Euangelifchender Schans fleiffig warns 
woanndee demnach nichts anderft gewertig ſein dann einer graufamen verfolgung / dan 

Sidyflifde Propheceyungen von der Antichriftifchen letfter verfolgung gewißlich vnd t 

es jg wor der Thür fein. Solle alſo dieſe gange zeit / biß inu die zo. ganger Sar fiches 

mches ich darumb geſetzt / dieweil auch nach des Simmels lauff nicht viel dief 
dem Weg eind. | k 


—— Aber jedoch / ſollen wir auch dif wol mercken ond zu Hertzen faſſen / daß 
chriſtiſchen zu mehrerm vnnd beſſerm Troſt inn ſeinem Wort zuvor verkuͤndiget ondat 
werfolgung wir leſen / Matth. am 24. als er daſelbſten fuͤrnemlich von diefer gefabrliches 
verkoͤrtzet det / daruon wir auch oben zum theil gehort haben / mit denen Worten D 
werden. dann (zur zeit der leiſten verfolgung ) cin groſſetruͤbſal ſein / als nicht gewe 
fang der Welt biß hieher / vnnd als auch nicht werden wird / vnd wo dieſe Geert 

DSiegroͤſte nicht verkuͤrtzt wuͤrden / ſo wuͤrde kein Menſch Selig: Aber vmb der Außen 
werden Die (zehen) Tag (Jar ) verkuͤrtzt werden. Hie hoͤren wir / wie dieſe boſe 
Fe verfol. gleich wol bei zehen Jaren weren/aber fie ſollen zum theil verkuͤrtztwerden / 
gung / allein verſtehen / Es ſollen die zeen Tag oder Jar gleichwol für ſich ſelber bleiben 
— Balbschen Jaren wenig fridens inn aller Welt ſein wird/Das dann auch des JiM 
ſiellation vberfluͤſſig drowet. Aber jedoch werden etliche Jar vnder den zeen JA 
böften vnnd gefaͤhrlichſten ſein: Diefelbigenaber follen von wegen der groſſe 

was verkuͤrtzet werden / vmb der Außerwehlten willen/ond follen fofche Yar nicht 

ren / dann bei wier/oder vierthalb Jaren / berfiebe fo wiel allein die Rechtgtdubiget 

anlanget / welche zeit vber / fie vom Bapft vnnd Tuͤrcken hefftig follenangefoet 

den. Dann ſo lang hat Antiochus die Juden plagt / wie dann auch Bieuon Dari 
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ſolche verfolgung inn die vierthalb Jar weren ſollen / daran doch zo. Tag oder 
tabgehen vnnd verkuͤrtzet werden folle/ alſo daß gleich wie er daſelbſten von dem 
ie eftiamptergefenter zeit des gangen Antichriftiſchen Reichs meldet / daß daſſel⸗ 

dann e200. oder go. Jartag ſtehen ſolle/ Alſo ſolle auch jhre letſte verfol⸗ 


oder daß fie auch auß der zahl der frommen Chriſten wehren / wie ſie daun allzeit el 


vinder Oet 


fie eben die henige fein/welche am aller erften zu dieſer gefaͤhrlichen zeit gerha⸗ 


affen haben / wie wir dann oben gehoͤrt haben. 


d Kirchen / ſampt meinem heiligen Wort / dem Geſatz vnnd Euangelio) einen papiſten vñ 


vnd ſie vberwinden / vand wird fie todten / vnnd jhre Leichnam (der Lutheri⸗ Edecten 


Euangeliſchen) werden ligen auff ver groſſen Statt / die va heiſſet Sodoma/ * led 


Japen 
}/ 4 vnbarmher 
ten Die vnmenſchliche / vnbarmhertzige / Blutgirige vnnd durſtige Hertzen der tzige Blut· 


ſpůret werden ſollen) vnnd die auff Erden wohnen (die Bapiſten vnnd Tuͤr⸗ Duno. 


ber ſo vbel verwuͤſtet vnnd zugericht / als daß ſolches jhme ein gewiſſes zeichen Ene il 
ner Victori vnnd außzugs / wann er jbm denfelbigen fuͤrzunemmen vorha⸗ aversie ge= 
d/als der jetzunder das Land/ dauon obengefagt / gleich ohne Riegel / Thor legenbeie 
cn/algein wehrloſe Statt / ohne allen fuͤrſtand vand Gegenweht vberfallen/ Pre Chruten 
ien gewaltbringen moge) Dann dieſe zwen Propheten (das Gefag vnnd PA bee 
1) qudleten/Die auff Erden wohnen / verſtehe den Bapſt vnnd Tuͤrcken / ſampt ben were, 
gantzem anhang. | Pane 
Î NOTA, 
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Geiſtlich groß Prognoſtic Practica / 
NOT— 
Wie nun Gott der HErꝛals ein zorniger Richter / der Welt / Piedes Teu 
iſt / ein gifftigen Trunck woͤlle zurichten / hat auch Jermias hieuon Cap. 
ann / ſpricht der HErr daſelbſten: Nim̃ dieſen Becher voll zorns von men 
ſchencke darauß cin allen Volckern / zu denen ich dich ſende / vnnd ſprich zu hnen 
daß jhr truncken werdet / ſpeiet vnd niderfallet / vnnd nicht wider auff ſtehen moa 
Schwerdt das ich onder euch ſchicken will / vnnd wa ſie den Becher nicht wle 
Hand nemmen / vnd trincken / So ſprich zu jhnen: Alſo ſpricht der HErr / nun ſ 
wol auch trincken: Dann ſihe inn der Statt (Eedlefia Chriſti) dienach meine 
Der eilige Berg Sion) genant ift/fabe ich an zu plagen/ond jhr MPapiſten ont 
woltẽt vngeſtrafft bleiben Ir folleenicht ongeftrafft bleiben / dann ich ruͤffe dem 
vber alle die auff Erden wohnen. 
7 


Der Ander Theildes Sri 
___Buhs der Geiſtlichen Practicken / von det 
Niderlag des Baͤpſiſſchen Reiche. 

_ Das IJ. Capite, 


Bon dem erſchrecklichen ond wol verfchuldte 
Bapſts vndergang / welcher durch den Tuͤrcken bie 
beſchehen / vnd zu gefuͤgt werden ſoll. J— 


— — —— — —— 


a” . 


Auß Daniele/ ond der Offenbarung Johan⸗ 
nis gezogen. 


Ben haben wir gehoͤrt / wie der Erſte fal 

; lag des Bapſthumbs / durch das Euangelium Chr 

f Re) metffolleondwerdegefchehen. Dannder Königg 

SNE AI welcherift Chriſtus / werde ſich am ende mit dem 

wdn EN | — wie dann ſolches ſchon / Gott lob / durch D:Lu 
ger je mehr / durch das Euangelium gröflern anftof 

aber folget jetzunder auch der eufferliche Brand / 


tſte + 
— 
aulg 
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gang ond gar verlaffen werden /ja als ein Publicum Scortum vnd Proftibulum 
ffentlichen Spectacul ond Schawſpiel alter Welt werden. 


richt aber einer / ey lieber / wer ift diefer Gefell / der dem Bapſt den garauß ſpielen 
Befellenftofs geben ſoll? So du es je zu wiſſen begereſt / So bedencke allan wer die⸗ 
n welchem oben geſagt iſt / daß jhm der Bapſt cin Bild machen werde / iſts nicht Der Sohn 
? Wolan/eben dicfer wolgerhatener Sohn / wird ſeinem Vatter dem Bapft den wirt den 5, 


/dann er eben Der enig ift/zu welchem er ſichs niemahls verſehen Bette. Dann Netter den 


pelehhen erin alle macht/ gewalt vnnd herligkeit eingefent / (einen Scul befeſtiget: zn ld 
big wird hernacher / m zu danck daß Gratias darùber fprechen / gleich wie Pho⸗ 
io dem Sriechiſchen Keyſer that. Vnd zwar er iſt ſein auch wof werth / vnd hat 

dtauſent faͤltig verdienet. | 


aber der Tuͤrck der jhenige ſein werde / welcher den Bapſt / als den vngerhatenen 

nm. Peeri/auch ſichtbarlicher weiß zůchtigen vnnd ſtraffen ſoll / vnnd ſich mit Bapft ab 
miger/alsder HErꝛ Chriſtus mit ſeinem Euangelio/ gegen dem Bapſt ſtoſſen/ de Bae 
darauf pielen: Lehren vns fofches beide Propheten/ Daniel ond SoBanesam 4. Beten: 
eiſſagungen / durch nachfolgende Wort. Dann/fagt Danictam 12. Cap. Vnd en/an 
in geſchrey erſchrecken von Morgen ond Mitternacht. Wer iſt aber diſer: vnnd vonden 
Anérwort/Der Bapft iſts / dann er iſt der Konig / welcher alles nach einem wolge ha. 
ſich erhept vnnd auffwirfft / wider alles das Gott iſt / oder Gott genennet werden chen — 
bedeuttet aber diß? Es wird jn ein geſchrey erſchrecken / von Morgen vnd Mit⸗ nen, 
ntwort / dardurch wird bedeuttet vnd verſt anden in beide weg der Tuͤrck. Dann | 
icht oder ſtreckt fichs von beiden theilen / nemlich von Mitternacht vnd Morgen Landſchafft 
en / auff Romam zu / dann von Mitternacht hat der Bapſt vber das Adriatſch ver Tůrckey 
shinvberonter Veucdig / beider Lande zů Karndten den Tůreken uemen hik baar 
n/ vnnd ſehen diefe nachfolgende Länder vnnd Landſchafften vber das Adriatt: ons 

eräber ſtracks Kom zu: Als Watachia / Seruia/Turera/Bofiniare. Welche 
reifchen Keyſer vnterworffen fein: Bon Auffgang aber / als von Morgen / ſi⸗ 
Dalmatia / Grecia / Eins theils Albamar ſtracke Hydrunth inn Italien zu / ner von 
tt der Tuͤrck vor hundert Jaren / als man zahlt / 1481. oder 1482. vngefaͤhrlich Auffang 
md grofler Armaden / als er auß Macedonia gefallen / den VPortum ond Weer; gege Kom, 
allonanach Hydrunth gelegen/ gewonnen vnd eingenommen. fn 


itaber ſolches meniglich deſto beffer verſtehn moͤcht / ſetzt der Prophet Daniel 


daruor / mit was gewalt ond gelegenheit der Tuͤrck inn Italien cin einfall thun 


mn worten. Vnd der Konig gegen Mitternacht / wirt ſich gegen jhm ſtraͤuben / 
Reuttern / vnd wielen Schiffen / vnd wird inn die Laͤnder fallen vnd verderben / Tarckenzng 
hen/ond wird inn das werde Land fallen / vnnd wiel werden vmbko mmen⸗/ Dier waveroen < 
n ſeiner Hand entrinnen Edom / Moab / vnnd die Erſtlingen der Kinder Am ⸗ Bapft 

r wirt ſeine macht inn die Länder ſchicken / vnnd Egypten wirt pm nicht enrin 

ver wirt durch ſeinen Zug herrſchen vber die guldene / vnd ſilberne Schaͤtz / vnd 

potten Egypten / Lybien vnd der Doren. So iſt nun dieſer Komg von Mie 
Tuͤrck / Mit was macht vnd gewalt aber der Tuͤrck/ den Bapſt vberfallen oud Bapft ſoll 
erde / zeyget er ſolches gangs deutlich vnd außtrucklich mie denen worten an: Di vom Tucẽ 
én hm ſtraͤuben mit Wagen / Keuttern vnnd wilen Schiffen/das iſt beids zu zu Lano vñ 
aſſer / dann durch die Wagen ond Reuttern wirtbedeucter/ wieer zu Land von des 
ſchen Kriegsvolck folle vberfallen vnnd vberraſchetwerden. Durch die viel zere wer⸗ 
verſtehet der Prophet ſeine maͤchtige / gewaltige groſſe Atmaden. 


— — and 


ſtes aber aller meniglich kundt ond offenbar / wie maͤchtig vnd ſtarck der Tuͤrck 
zaſſer vnnd Land iſt / Alſo vnnd der geſtalt / dergleichen keiner inn der gantzen 
efundẽ werdẽ. Wer deſſen ein Cxempel begeret / der wolle nur diſe juͤngſte verschi 
erung / d Keyſerlichẽ Statt Wren in Oeſierreich für die hand nem̃en / allda mire 


er 
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Nationen zu leſen vnnd meniglich darnach zu leben, Dieweil dann diſem alſo / iſt 
iblich der Tuͤrck werde nicht nachlaſſen / auff Kom / als auff der altẽ KRömifchen 
itz/ ſo lang vnnd wiel zuſetzen / biß daf er dieſeibe Landtſchafft jme onderwirffe/ond Törd auf 
Hhme gelangen / nicht ablaffen / biß daß er auch Teutſchlandt / ats die Plange Belesldnd 
hen Reichs vnder ſein gewalt bringe „Aber wie ich vnden vermelden will/ ſoll er egen. 
dE wol hefftig darüber anfechten / aber an dieſer plange / / das Maul wuͤſt zerfal⸗ 
aller ſeiner macht ſchandtlich hernider ligen. J — J——— 
gleich wie dazumal ein groſſe vneinigkeit inn der Chriſtenheit war/die Venedi⸗ 
huldt Bapſt Sirto/ welche er hernacher auch in Bann gethon Bat: Alſo wann Bapſt vr⸗ 
ird ein grewliche Verfolgung inn der Epriftenheie/fondertich aber in Teutſch⸗ id allee 
ten/Darzu dann jme nicht allein ſeine liebhaber vnd mie Conſorten huͤlff / Raht / voel, 
EtBun werden / ſonder auch diefer Newe Calender eine groſſe vrſach vnd anlei⸗ 
eben / it micht weniger zubeſorgen / daß allerdings / wann wir hauſſen in Teutſch 
er Ropffen werden/ vnnd vmb den Barchat ſchlagen / Die Fuͤrſten vnd HErꝛen 
nmehr můd worden / Item die beſte Manſchafft auffgeriben ond vertoren/ats RE oan 
Bottder Allmechtig den Tuͤrcken ober Meer mit wilen Schiffen / als ainer grof Chriſtuichẽ 
Wonder denen weilen inn Italien ſchicken / der ein groſſen einfahlthun / wie vor gſten 
en beſchehen iſt / vnnd nicht nachlaſſen biß auß Roma ein Kolhauffen gemacht 
rhieuon auß der Offenbarung Johannis horen wollen / vnnd alßdann erfuͤllet 
)aniel ſchreibt vnd meldt von dem Bapſt: Vnnd diß wirdt dann zumal ſein das 
Den Bapſt ond ſeinen gangen anhang von auffgang vnnd Mitternacht hie auß 
Teutſchlanden / zum theil aber dinnen inn Welſchlanden erſchroͤcken / wann es 
nfft des Tuͤrcken / hoͤren wirdt. | | 
ber Roma vnd gans Italien alſo ſolle durch den Taͤrckẽ gepluͤndert / vñ verwů 
egte vns auß Danieli diſen nachfolgenden worten / Vnd wirdt in die Länder 
derben / vnd durchziehen / Hie hoͤren wir / wieder Tuͤrck in die fůrnemſte Pro⸗ 
uͤrſtenthumb Italien werde faulen / ond mit ſeinem durchzug der er thun wird / 
reyffen vand Morden / alles verwuͤſten / verbrennen/ plůndern / rauben. Das 
aber / wirdt Italien vnnd andere Laͤnder Lealiee mehr darumb genent / weil vor 
tangen durch Paulum vnd andere mehr Lehrerin diſen Landen/zu foͤrderſt 
pania, Gallia, &c. gepflanget vñ geprediget worden / Darnach von wegen al⸗ warumb 
briften/ ſo dazuma oud von derſelbigen zeit an, biß auff dẽ heutigen Tag darin Italia dae 
welche niemals vor dem Baalitiſchen Bapſtumb jhre Knie gebogen / wie dann werde aot 
afs Die ganse Chriſtenheit in die gantze weite Welt außgelheut/ auch hiemiecen Seer 
umb / der Er fo wol feine glaubigen erhalten / als meten in der BEREN Sn, 
per ſolches von Rom vnnd gangem Italien zuuerſtehn fen /(chre vns der Pro⸗ Romdas 
wedenen worten / B er (Der Turck) wirdt ſeine macht in die Länder fchicten/ das geiſt · 
n wirdt ihm nicht entrinnen / ver ſtehe durch Eghpten Roma / dann mit einem Wehe Reel 
erſchen vber die guldine ond Silberne Schág/ vber alte Rleinoten Egypten abt der 
inno Chriſti 1527. Rom von dem Keyſeriſchen zeug / vñ Kriegsleuten mit al⸗ geittuch 
hagen von Silber vand Goldt gepluͤndertworden: Alſo ſolle der Tuͤrck Rom Pharao. 
lien mit Heeres krafft vberziehen/zuförderft aber Rom auff dE Boden ſchleyf⸗ 
Stalen verderben vñ verwůſten / aber nicht allein Rom/oder fo vit die Schág — aller 
1des Bayſts alsdes geiſtuchen Pharonis in Egypten / das it / in Rom antan: ZELE, 
ch alle weltliche Fuͤrſten Potentaten durch gang Welfchtand/ ſolches verſteht hauffen tra 
hortlin Hybien / Dann gleich wie Lybia cin Reich landi vi allerley gewerbe ond gene 
atz / deßgleichen Egypten confinitima & vicina / das iſt bey Egypten naͤchſt 
fo auch werde der Tuͤrck alle naͤchſte Genachpaurte/ Fuͤrſten vnnd HErren Venedig 
chlands / ſampt dem ſtoltzen Marxen mit Heeres kraffi vberziehen / vnd jhnen Empt ans 
ls die auch nut dergroffen Babyloniſchen Romiſchen Huren / Hurerey getri⸗ pd ea | 
anget / vñ gebulet / mit gleichermaß meſſen / Deßgleichẽ es auch nicht weniger en maſſen 
ef ergen ſoll: Welches der Prophet deutet durch das wortun Moren. aud anders 
aber ſollen wir auch diß mercken. Daun der Prophetetlich⸗ Me welche Seren. 
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laslafas etwas ſpaters zum Chriſtlichen glauben Fommen/fonderlich aber mag Seutfchk 


Ds ſten außzugieſſen. 


_ Der Tuͤrck 


Geiſtlich groß Prognoſtic Practica 
ſeiner des Tuͤrcken Sand entrinnen ſollen / als Edom / Moab / vnd die Erſtlinge 
Siſpanta halt ich ſein zuuerſtehn Hiſpania, Gallia / vnnd ein theil Teutſches Landt / ein 
iaer wite gellandt. Dann Edom / den Namen von der Rote hat / Nun lig Hiſpania (wd 
der Edom. erachtens durch daswoͤrtlin Edom verſtanden wirdt) zu euſſerſt gegen Nden 
die liebe Soñ vnder das Erdtrich verbirgt / ond mit jhrem Nidergang von weg 
Wegen det res / durch den widerſchein der Radien vand ſtralen / Die Abent rote erweckt/ 
Abendroͤte. licher weiß / moͤchte man wol ſolche Roͤte ziehen / auff das vergoſſene blut der 
Wegen Der Confeſſorn ond Maͤrterer wegen der bekaninus des heiligen Cuangelij/ dank 































rin mehr jego lange zeit durch die Spanifche Teuffelijche Snquifitionit / grug 
Von Spas worden/Dardurches daf nicht vnbillich den Namen Edom/wegender Kotf 
niſcher ons Durch Moab aber iſt bedeutet Gallien / dz ift Franckreich dan Moab hatde 
kt — 
— in TU p f dere 
— vnnd geſehen ſein / Darumb laßt er auch ſich für andere Koͤnige / Potentaten 
heit vnd nes Herren Chriſtianiſsimum / das iſt den aller Chriſtlichſten nennen vnnd fchre 
— Erſtlingen aber ber Kinder Ammon / halt ich eins theils verſtanden werde 
lef man jrea eins theils aber Engellandt / da Teutſchland nicht allein Italien / ſonder aud 
Biſchoffs de Gallſen ein veracht Volck iſt / neben dem ſo iſt Teutſchlãd onder andern ober 


he 
jp 
ú 


EE welchem das Euangelium fúr andere Voͤlcker als ein hell Giecht anzindt vñ 


roff ge⸗ den / di e Erſtlingen der Kinder Ammon genennet werden. Daß alſo der T 
truckt. Landen fuͤr dißmals / wann er Italien vberziehen / etlicher maffen verſchonen 
en fe ſolche Sande erobern ſoll jedoch folcheeigenthumblich nicht befigen/ (ondermiëd 
ek getftli durch ſtreiffen onnd weiters auff dißmals nicht kommen / darm allein Egypien 
Monb gee lien / mit Lybien / das iſt allein ſeinen Fuͤrſtenthumen / Florentz / Meyland / 
nent werde. Moren / das iſt dem Landvolck vberfallen / Nemlichen eben zu der zeit woar ders 
wgn fen im Teutſchland ſich vnderſtehn ſoll / ein groſſe Verfolgung vñ Bluthad 
eutſchlãdt 
Ammõ ſey. Solches bezeuget auch writers Johannes in ſeiner Offenbarung / dat 
det / wie der Tuͤrck / dem Babſt ſolle den garauß machen / vnnd alſo ein Antie 
ſtoͤrtzen / Vnd ſolches in nachfolgenden worten ſeines 17. Capitels von de 
welche ſeindt zehen Koͤnige die das Reich noch nicht empfangen / (durch da 
noch nicht wie andere Volcker oder Nationen erleuchtet) ſonder wie Kon 
macht empfangen mit dem Thier (dem Teuffel welcher it der Antichriſt 
pend bis op nerley meinung haben / werden fie auch jhr krafft vnd macht geben dem hie 
fetwo welp OOffreiten mu dem Lamb (Chriſto) Wer aber ae Horner oder Kon 
eslands. _ Wir oben gehoͤrt / Nemlich der Tuͤrck / mit allen ſeinen Konigreichen. Dafa 
fender macher der Bapft / ſolle gleichfals durch den Türcken/wie Darielva 
Offenbarung geſtuͤrtzt werden / lehrt ons Johannes in nachfolgendẽ worten 
Hoͤrner (vernim den Tuͤrcken vñ alle ſeine macht) die du geſehen haſt aufft 
Teuffel welcher iſt der Antichriſt ſelber) die werden die Hur (verſtehe den 
wiedtalle vnd werden ſie wuͤſt macht (das iſt wie Veſpaſianus der Keyſer oder Tuus 
Pfaffen Statt Jeruſalen / wegen verachtung Gottliches worts gethan / Alſo werde 
benden. Statt Rom / vnnd jhrem hohen prieſter Pontifici Maximo dem Bapſt ſan 
ſeern ond Schrifftgelerten / verſtehe Cardinaͤlen / Biſchoffen / Muͤnch vnnd ‚Af 
thun) ond bloß (das iſt meniglichen zu einem offentlichen Spectacul gleich 
Zealien vnnd Gomora / zur gedechtnus vnnd ſchrecken aller veráchter vnd verfolger! 
pluͤnderen. vnd werden jhr Fleiſch eſſen / vernim der Tuͤrck werde alle Kleinoten ond Sch 
Silber vnd Bold rauben) wie dann hieuon oben Daniel geredthat. Defaleeh 
Kom auf Off enbarung ams. Capitel weiters ſagt / weh / weh die groſſe Stat dichetlak 
binweg ver Seiden ond Scharlach / vñ vergůldet war mit Gold vñ Edel gefteny/ ond Peret 
brennen, alles der Tuͤrck / durch das Rauben hinweg nemen wird/ durch dae Chat 
vand in ſtůcke zerhawen) ond werden fiemit Fewr / verſtehe Rom / alo das gel : 


8 
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gypten Apoe. am u.) verbrennen / dañ Gott hats jnen gegeben in jr Hertz / zuthun zor, auff 
ng (verſtehe / vnnd mercks wol guͤnſtiger Leſer) vnnd zuthun einerley meinuͤng vem beed 
Konige ſeinwerden / erzehlet ons Ezechielzs.zo. deßgleichen auch Johan. am 20. binweg ver 
n ſie ſolchen Koͤnigen den Namen Gog / vñ Magog geben) vñ zugeden fr Reich brennen. 
r(verſtehe das gantz Bapſtumb ſolle des Teuffels eigenthum̃ ſein / wie cr im nach 

rs. Cap.auchredet/ das Babylon / verſtehe Rom / ſolle werden / wann fie ſchon gez — 
r ortbeitempfangen/ eine behauſung der Teuffel / eine behaltnus aller vnreinen voe ven 
Dein behalinus aller Vureinen feindſeliger Bogel. Band inn der Offenbarung 2avft ang 
nd Babylon der groſſen ward gedacht fuͤr Gott / jr zugeben den Kelch des Weins iehen. 
zgrimigen dorn / dañ franck iſt Gott der HErr Apoe. is. der Richten will) ond daz 

lich wiſſen mog / wie es jr auch euſſerlicher wei ergehn ſoll / nem lich wie daß fie fol Vom sue 
rangeſteckt vñ im Rauch gehn Him̃el geſchickt werden / ſetzt Johan.am 1s. etlich Ee ge- 
fherlichen Brand vñ vndergang / Dann / ſagt er/ wañ fie ſehen werden den Rauch werven, 
vand. Vndabermals / vnnd fie ſchreyen / da fieden Rauch von jhrem brand faben/ 

and jrer vil geiſtlicher weiß / von dem erſtẽ anſtoß durch das Euangeliũ beſchehen / Zrandt. 
haben wollen / vñ ſolcher meinung if nicht zuuerwerffen. Nun werden aber auch 
euſſerlicher weiß / vnd fuͤrnemlich von der Statt Rom jhrem euſſerlichen vnder⸗ 

vnbillich verſtanden / wie dann diſe vnd dergleichen wort außtruckenlich außwei⸗ 

gt / Dann fie verwuͤſtet in einer und. Darumb ſagt Johannes int 13. daß da wer 

gen auff einen tag kommen / der Todt / Leyd / vnd Hunger / mit Fewr wirdt fie ver * 
den / ſprichter. Bud fo vil von des Bapſts vndergang / welcher jme durch dE Tuͤr 

Rigſte oder nechſtkuͤnfftige neuntzigſte Jar ſolle zugefuůgt werden / von Johanne 

ele vns beſchrieben. | 


Das IL, Capitel. 


Bon vndergang des Bapſts vnd gantzes Italien / durch den Propheten Eſaiam 
beſchriben. Car. 21. 47. 


M naͤchſten vorgehenden Capitel haben wir gehoͤret / 
oon des Bapſts vndergang / durch Den Propheten Danielem vnd Jo⸗ 
bañem beſchriben / Diewen aber die Heilige ſchrifft hieuon weiters met Babſis vi: 
der / ſonderlich aber durch den Propheten Eſalam/ Item Jeremiam/ ina 


* 
—94 





veh diſe andere wuͤſte wirdt verſtanden das Mahumetiſche Reich / wie ers ſelber ri et 
rmachfolgenden worten) Auf einem graufamen Sande Cverfrebe die Türcken) 024 


e Gog ond Magog in (einem Zug mit fich füren werde Werfen/ Devensonyd Tuͤrckẽ sg 
roatben ſeind meine Laͤnder / voll ſchmertzen / vñ augſt hat mich ergriffen wie ein 
verſtehe nicht den Propheten / ſonder Gott den HErren / dann er rede Avbpunoard 
uff Menſchliche weiß / vnnd art) ich krumme mich / wann eea er⸗ 
cij 

























Geiftliche groß Prognoſtic Practicar / 
ſchrecke wañ ichs anſehe (daß zu Kom fo bel zu gehet) mein Hertz zittert / graw 
erſchreckt / ich habe inn der lieben Nacht kein Rhu daruor (verſtehe bip Rom fen 
vnd woluerſchuldte ſtraff dahin hat.) EE 
Wie die Chriſtliche Kirch dʒ Euangelium geborẽ / nach dem ver Drady mit halftime 
fuͤr ſie gedretten vnd je groſſe qual anger hon / hab ich oben vermeldet / vñ darumb weil (olé 
Erꝛ alles jhme zuſchreibt / gleich als were ea jme allein widerfahren / fo redet hie Ch) 
ſeiner Kirchen: Dañ er ja alles jme zurechnet waa ſeinem weib ver Kirchen zugefůgt / 
ein anderer Eheman zuthun pflegt: Innmaſſen er dann Actor. 9. zu Paulo nicht ſagt 
folgſtu meine Kirchen / ſonder warum̃ verfolgſtu mich / ſo er Paulus / in ſeun fina nicht Ehr 
ſeine Chriſten verfolgte. 
Jarichte einen Tiſch zu (ſeye nur prechtig / ſtoltz vñ vbermuͤtig guug) laß 
der wart: (Du Gardian halte nur viel Gwardiknecht in deiner Feſte Engelburg 
ner herrſchafft vnnd Sanden / daun du wirſt jrer gantz duͤrfftig ſein) eſſet / trincke 
ter ding / vnnd laßt euch O jr Cardinaͤl / jr Biſchoff nur wol ſein: aber) machete 
Fuͤrſten (du Tuͤrck / mit allen deinen Baſchen vnnd HErrn) ſchmieret den fes 
ruͤſt euch zum ſtreit.) & 
¶Dann der HErꝛ ſagt mir alfo/gehe hin / beſtelleeinen Waͤchter Ceinen Sehre 
diger) der Da ſchawe vñ anſage (verkuͤndige Dir Rom all dem vngluͤck das dich tt 
er ſihet aber ( Der Waͤchter) Reuter venten (Dan. am 12.) vnd fahren auff grof 
Eſelen ond Cameln (verſtehe das Tuͤrckiſch Heer) ond hat mit geoffem feit 


® rauff (diſer Waͤchter iſt vor difer zeit eins theils Doctor Luther geweſen / der haf 


gnug geſagt / wie co jme / vñ ſeinen Meß ond Pfaffenknechten ergehn ſoll / vñ 
daruor gewarnet) vnd ein Loͤw (Chriſtus) Rieff / HErr / ich ſtehe auff verwart, 
Des tags / vñ ſtelle mich auff die Hut alle nacht (gedencke / als wie ich der Hurenn 
auß machen) ond ſihe / da kommet einer Der faͤhrt auff einem Wagen (verſtehed 
ruffliche Deeretonndohnwandelbare Mandat Chriſti) der 
eld — Rom diſt gefallen: Sie ift gefallen vñ alle Bild jrer Gotter alle des Bapſte 
vndergang. ſeind zuboden geſchlagen. Mein liebe Thenne Cach du mein herrlicher Pallaſt vñ 
ach wie wird es dir gehn? ach wa werden meine Schaͤtz vnd allerley koͤſtliche 
Herꝛſchafften bleiben) damit ich auch treſche (darinn ich biß anher geregterthal 
Baſtumbs (Chriftue) gehörthabe vom HErꝛren Zebaot / dem Gore Iſrael /Das verfindig 
roeden ( Darumbiftdife Prophecey vöves Bapſts ondergana nit zuuer achiẽ / oder 
iſt gewiß. RE 
Was nun der Prophet hie in gemeltem angezogenen Capitel ſeiner Pros 
eben daſſelbige widerholet er im 47. welches gantze Capitel wir auch beſeßen 
fang alſo lautet / Hoͤret mir zu jr von ſtoltzen Hertzen / ( du Bapſt famptalle deme 
geiſtlichen) die jr ferne ſeind von Gerechtigkeit ir beredet euch ſelbſten / wie datie 
offentlich vernemen vnd hören laſſet / gleich als weren jr allein / die alt vñ Rech 
tholiſchen Chriſten / aber jr faͤhlet ond jrret euch weit Danu jr ja von Der rech 
rechtigkeit / ſo fuͤr Gott allein gilt / vil weiter dann Him̃el ond Erden) ich habe 
tigkeit / nahe bracht (was ich einmal dir verſprochen / das iſt vnd wird gant wa 
ſetzt vnd vber Dur erfuͤllet werden ) ſie iſt nicht ferne ( beydes meine Gerechtigk 
Chriſtus Euangelio nachfolget / vnd auch dein vngluͤck / welches dir vor der Thuͤr hu 
vorm Juͤng heil ſeumet ſich nicht (mein lieber Sohn Chriſtus wird bald auff ſein vñ anſt td 
En wuͤſtung ſetzen / ſein Heilig Cuangelium / daſſelbige auf cin newes zu Predigenb 
gelzo ber ich will zu Zion das Heil geben / vnd in Iſraelmeine Herrligkeit Stern willichm 
lee welr ans Aller meiner Iſraeliten vnd Chriſten erbarmen / vñ will men mein Angeficht dure 
klopffen. digampt meines heiligen Euangelij leuchten laſſen / ja ich will fie auch auß Det 
Finſternuß / vmb meines Namenswillen außfuͤhren.) | 
Herunder (du Bapft afsein vermeinte) Sungfram (der dus dich faͤſſchlh⸗ 
befleckte Jungfraw / ond Stul erben Petri deiner Ordinarien ſucceſſion vñ schr 
Bapſts meſt) Du tochter Babel (Rom) ſetz dich in den Staub( Nun erwige einmal vñ be 
ber greit Dein End / wie es dir der mahl eins ergehn wirdt) ſetz dich auff die Erden (dann ich 
ſoll fallen. die aͤſchen legen) dai die tochter der Chaldeer hat keinen Stul mehr (Nun wird 
vmb des Bapſts herrligkeit gethon vnnd auß ſein) man wird dich. Bapſt) micht | 
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laͤſtlin ( Konig / Keyſer vnnd andere Fuͤrſten mehr / werden Bapſt nimmermehr 

en fallen / vil weniger alſo dir zaͤrtlen ond hofieren / gleich wie biß anher beſchehen) 

ule vnd male Meel / Nun wolan handtiere mehr / wie du zuuor biß anbergetbhon 
sgilts ich wil Dir dein zwickmule niderlegen flicht deine Zoͤpff auß (lieber wa wirdt 
hes krauß gelbs Haar ſein / oder dein dreyfache Kron bleiben) entbloſſe deine Fůß 
ſehen ob dann mehr Fuͤrſten vnnd Perzen dir werden alſo zufuß fallen / vnnd deine 
windigefrangöfifche Huͤriſche Fuͤß kuͤſſen / wie zuuor)entdecke dE Schenckel (nun 
auſiere / Donnre vnd plitzge mehr mit deinen droͤw ond ſchelt worten / als du jeder 
an thateſt / vnndgleich auß Himmel vnd Erden verſtoſſen wolteſt) watte durchs 


dun wirſtu mir vecht cinfigen / dann du ſolt ins Waſſer geritten werden / gleich wie 


rie Magen durch den bach zog / darumb fo ſihe dich für vñ ruͤſte dich nun wol) daß 
nauffgedeckt / vnd deine ſchand geſehen werde (all deine zauberey vnnd Hurerey / 
le Heyden vñ Koͤnige auff Erden truncken gemacht haſt / wird aller Welt offen⸗ 
/jamebr dann nur gnugſam / kundt ond lautprecht ſein) Ich will mich rechen vñ 
in te abbitten: Solches thut vnfer erloͤſer / welcher heißt der Ere Zebaot / 
in Iſrael. 

Dich in das ſtille / gehe ins Finſternuß (verkreuch vñ verſchlupff dich / ja onder dert 
Dir/Der du zuuor oben auff ſaſſeſt / vñ gleich als das fette allzeit oben auff ſchwam⸗ 
xhter der Chaldeer (du Bapſt) dann du ſolt nicht mehr heiſſen Fraw vber Ko⸗ 
u ſolt degradiert werden / dann wie zuuor du anderen gethon haſt / alſo ſoll es dir 
auchergehn / dann es heißt alſo / wer ſich ſelbs erhoͤhet / der ſoll ernidriget werden) 
vber mein Volck zornig war Cals fie meinen lieben Apoſteln vñ Predigern nicht 
iben geben / meinwort zuhoren) vñ entweyhet mein Erbe ¶Dan. am 1, Das heiz 
an der Feſte entweyhet / vnnd ein grewel der Verwuͤſtung eingefuͤrt ward / als 
igelium mit Menſchen gepotten anfieng verfinſtert werden / vnnd ſolche viel hoͤ⸗ 
eme gepokt hielten / vnnd vber das meime lieben Chriſten / afs mein Erbtheil 


) vber gab ich fie inn deine hande (welches iſt gef chehen zur zeit des eingangs der Vent pen 
1260. jaren/ond biß hieher gewehret) aber du bewieſeſt jnen Fein Barmhertzigkeit Bapfts vis 
ft in demer boßheit mie (tegen vnd Mord fort deß gleichen) auch vberbie li dergang.” 


Derme joch vber zuſchwer (es war nit gaug/ daß du võ dem waren ſeeligmache 
r Warheit abfůrteſt vñ vber groſſe laͤſt auff ludeſt / welchen weder du ſelber noch 


ragen kondten / ſonder vber das trachteſtu noch alle tag was newes / ſchickeſt vand 
s nach dem gaͤnßhoͤrnlin / verſpricheſt jnen / wañ ſie diß oder jenes thun werden/ 


ſollen Ablaß bey dir dus Hurenweibel/ erlangen vnd dauon tragen) vndtrachtet 
orig ewiglich (wer will mich meiſterne oder meinem Regiment eintragen dann Bapſte 
vi deerekiere/d; gift allein / vñ wer iſt der mir möchte widerſprechen of ſagen / vñ ſicherheit. 


du haſt ſolches biß her nicht zuhertzen gefaßt haſt nie gedacht / daß ich dich derma 
ewlich viſitieren / ja mit einer ſolchen Geyſel/ durch den Tuůrcken meine knecht/ 
empel vnd meinem heiligen Berg Syon / Dan am 12. den ich verordnet hab zu 
eon Gottshauß / du aber einen offnen Grempelmarckt/ a ein f chand vnd Nor. 
arauß gemacht haſt / daß ich dich alſo darauß verſtoſſen vnnd verjagen werde ) 
zedacht / wie es mit jnen bernacher ergen werde (daß fie ſollen dermalen eins vö 
rCarnificina erloͤßt vnd herauſſer geriſſen werden. 

pre nun diß / die du inn wolluft lebeſt (laf dir nur wol fet) vnnd fo ſicher biſt vnnd 
inem Hertzen / ich bins vnnd keiner mehr (gleich als ein Irdiſcher Gott Dann 
zebůren beyde ſchwerter das Geiſtlich vnnd das Weltlich) jch werdefeine Wiee 
(poe. amis, lend fragen/ Dann wiewoltedasFönnen geſein / in dem ichfo vit 
1d Meßknecht habe auff meiner feiten ſtehen⸗/ von Cardinaͤlen / Biſchoffen / deß⸗ 


zgrundt gehn / oder meine Kauffmanſchatz ond Ablaßkram fo onwertwerden? 
(eu zweyen ſtůcken hangt das gage Bapſtumb vnnd alle Dfaffen) aberes wer: 
c alle bede kommen auf einen tag Cin einem bui Apocal. am is. 19, 


Ce sij 


Diſer vr⸗ IEKE 
fac willens. Hi His ENA 
wird Ger HERMA 
Bapſt diſe IED <5) 
nod) acht⸗ HALE INEKE 
sigfteoder —9900— 
90 jar ein 
h ſo vil weltlicher Fůrſten ond Heren ) noch vnfruchtbar ſein (vrſachen des er- Beteg in 
vfaths vnnd vndergangs des gangen Dapftumbe/ afs wolter fagen / was / ſolte AN 
weten/ 
fein Reich 
| su onder 
ehe dann Fügen. 


ein ſpot wer 
den. 
























en rj ge 
















Geiſtliche groß Prognoſtic Practica / 
jhr euch / du Bapſt vnnd deine Pfaffen vnnd Meßfknecht / ſolches verſehen werden) 
witwe ond vnfruchtbar ſeyeſt (muſt alſo von allen deinen liebhabern vnnd Du 























8, 
Stols vnd 
ſicherheit. 


ZKuberer vñ rer pol erfaren / beruhmbte / außbůndige Zauberer vnnd fegen fprecher feit allan 
ond gablen trefflich wolberittẽ / wie der Apt von Spanheim was) vnder elen 

dich von jugent auff geuͤbet Baft (als inn eingang deines Reichs / als da gern 
È, Sptuefier.2. Gregorius 7. genan € Hildebrant / vnd andere mehr / Dart 
geringern ſtands afs Cardinaͤlen / Biſchoffen / Pfaffen vnd München eh je 

den / welche alle ſampt trefflich gute Schwartze kuͤnſtler von jugent auff ge 

dir moͤchteſt Rahten (wider den Turcken dir Rabe fchaffen / dann du allë 

ee knecht / ſa was lab ond rangen wird konnen tragen / anſtellen / geſuchts ond 
herfuͤr thun muͤſſen) ob du dich moͤchteſt ſtercken / dann du biſt muͤde vordert 

net anEom- ſchieg( dann glaublich iſt / wie Bapſt Sixtus ſelber in eigner proceſſion gup 

men. erſten einfal des Tuͤrckẽ vber Hydrunth Alſo werdeſt auch du jetziger Dap 

oder Quinte all dein heil hiemit verſuchen / wans aber nichts helffen will/at 

wehr · alldein Hertz vnd Mut empfallen / deinen Sententz mutieren vit eines and⸗ 

Sur proceſ. dann du ſagen wivft) laß haͤrtretten (du wirſt dich nach deinem atten braut 
ſionlauffen. gewonlichen ſprichwort vmbſehen ond ſagen Flectere fi nequeo fuperost 
mem Teuf Hebo )ond dir helffen die Meiſter Des Himmels lauff / vnnd die Stern guckt 
felletbond EBriftodem HErn die Natiuitet meiſterlich ſtellen koͤnnen / vnd ſie fragen 
Scelmie dir fur ein geſtalt haben ſoll / Pitten daß fie dir ſolches nicht verbeten watten orn 
——— Mond rechnen was vber dich kommen ſoll / ( Schickt ſich aber das nicht wolaunss 
banker Calender) Sihe / ſie ſeindt wie ſtupffel die das Fewr verbrent( dann de 
fen Scul Kaat fallen wirdt / ja fie alle werden mit ſnen ſelbſten fo vit zu thun vnd zuſchafen 
ecbalten _ ſo daß ſie deiner vergeſſen werden / vnnd ſprechen Medice curateipfam, AIO 
moͤcht. potuifii deſcende iamdecruce & credemus tibi) fie (deine Pfaffen VAD 
Bac vabe knecht ) konnen jr leben nicht (ſelber Retten / für den flammen / Dannes wid In 
ſnehen bey ſein / dabey man ſich werme gutetag / wie zuuor / haben / ſonder es wirdt jetzmalenan 
Aſtrologis. wird ſolcheflam̃en / gantz Italien vberziehe) oder ein Fewr / da man vm̃ ſitzen mog/ 


| 
| 
| 
| 
| 
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velchen dudich bemuͤhet haſt / deine (r. Pet. z.) Handthierer (Johannes nete 

en Apo.rs, verſtehe deine Cardinaͤl vnd Biſchoff / welchen es du am aller wenigſtẽ 

vö deiner jugentauff (von anfang deines Reichs) ein jeglicher wird ſeines gangs / 

jer gehn ¶ Ieder wirdt fr ond auff ſich ſelber ſehen / beydes Geiſtliche vnnd Welt: ⸗ 

paft einen helffer (Daniel. am 12. Vnd niemands wirdt jmehelffen / weder feine Bapſt ent⸗ 
ch Meßknecht / noch ſein Abgott Maozim / Dauon oben weitleuffig meldung * dis ond 
alsdann wirdt man fingen/ 2D Judas was haftu gethon / dann du dich entlich — 
me hencken wirſt: Amen / das iſt / es werde doch bald war.) 


Das III. Capitel. 


des Bopſtiſchen vnd gantzen Reichs Italie ondergang” gezogen auß dem Propheten 
Jeremia ſeines so. Capitels 


Nnechſtem Capitel haben wir von des Bapſts vnder⸗ 
Xgang weitleuffig gehoͤret / inn welchem der Prophet das Baſtumb 
ä M durch das woͤrtlin Babylon für gebildet / vnd typice Rom verſtehet / ein 
KlemtcaN eben daflelbig widerholet auch der Prophet Jeremias inn feiner Pro⸗ — 
(Sa) phecepam so.vnd sr. Capit. darinnen er beydes dem Bapſt vnd al⸗ : der ſtraff 
PEJ len feint Papiſtẽ / als mit conſorten fůrhelt / Was fuͤr ein ſtraff vberfie/ vber Rom 
SSD won dem Herꝛen ergehn ſoll / welche wort ſeiner Propherey alſo laute gleich geſin 
ſt das Wort / welches der HErr durch den Propheten Jeremia gerede hat / wider ẽt· 
mm) vnnd das Sande der Chaldeer Caller Italianer) verkůndigt vnder den Hey⸗ 
ißt erſchallen / werffet cin Panyr auff jhr frommen Chriſten / als die jhr vor 
eme gebogen / darumb dann jr bißanher von jme tributiertworden) Laßt erſchal⸗ Bapfts 
gents micht / vnnd ſprecht / Babel (Rom) iſt gewonnen / Beel c Maozim der bätfrtofe bee 
Deef) ſtehet mit ſchanden / Merodach der Bapít) ift zerſehmeltert Ire goͤtzen ligen moͤgẽ 
tifchen Gotzendienſt / ſampt allen Goͤtzen dienern ) ſtehen mit ſchanden / vnd hre Pte Mat 
Bapſuſche Opitulatores vnd Nothelffer ſeind zerfichmeeter: Dann es zeucht Berio 
macht ein Volck (vom Tuͤrcken) herauff wider fie (die Italianer) welches durch den 
de zur wifte machen / daß niemands darinnen wonen wird (Apoc17,18) ſonder Tüten 
nò Vich daruon fliehen werden (diſe wort alle ſeind nur eine weitleuffige wider r a 
s Eſaias / Daniel ond die Dffenbarungwie obfter/zeugen.) | rade 
fel bigen tagen ond zur felbigen zeit ( wann der Trek dem Bapſt ſolle den Sar 
D) fprichtder HEn: / werden ommen die finder Iſrael (der gemeine Daan vñ 
apiften ) ſampt den Finder Juda (der Rechtond Gottglaͤubigen Chriſten / die 
noch mean die Huren gehenckt haben / Dann gleich wie Iſrael gewonlichẽ den —* 
pet/ Juda aber / wie es dann das lob hat für Iſrael / dem rechten waren Gott an⸗ Juda rechtẽ 
dem ſelbigen gedienet / vnd doch nichts deſto weniger Iſrael eben ſo gute Chriſtẽ Sottglau⸗ 
afs Juda / ſprechende / ob ſie ſchon Baal ehren / daß ſie darumb ſolches nicht dem Age sen | 
/fonder den waren Gott zugefallen thaͤten. Alſo wird hie durch Iſrael perftan: aber bend: 
ſte / durch Sudaaber/die Gottglaubigẽ vñ Euangeliſche Gottoförchtige EBriclee. 
den Baͤpſtiſchẽ ſatzungen / ſonder allein / als die vnbefleckte reine Sungframen 
elio Chriſti gefolget haben ) ond weinendt daher ziehen / vnnd den HEnen jhren papiſten 
(wann ſie nemlich horen werden / von der zukunfft des grauſamen Feindte / der vnd Euan⸗ 
(5 die zuuor zu bedentheilen Iſrael vnd Juda / das iſt / die Baͤpſtiſchen onnd Lu idd 
n HErrꝛen verachtet / ſein wort inn Wind geſchlagen / dann ob ſchon die Luthe⸗ seen Zerren 
port Gottes vor der Thuͤr gehapt / jedoch haben ſich deren vil deſſelbigẽ wenig ge surschen. 
Papiſten aber/Babens gar mit Fuͤſſen ette ) ats dañ werdẽ fie forfchen nach dem 
mon (wie man durch einen vechten waren Sctligmachenden Glauben den ewi⸗ Suͤnde zee 
aren Gott inn ſeinem Himmliſchen Gron famptdem ewigen Leben fuchen vnd Lapiſten / 
t Raſelbſten hin fich kehren / kommet vnnd laßt vns zum HErren fägen mit B wd 
n Bund / deſſen nim̃ermehr vergeflen werden ſoll / dann ghia eid iſt wie ein inden, 

| € tij 


®, 6 


























Geiſtlich grof; Prognoftie Practica 
verlorne Heerde (dann ſie wie die verlorne Schaaff in der Baͤpſtiſchen wüftejr 

Buß dee dem ſie jes da / jetz dort hin / an einander orht mich zuſuchen ſeind gewiefen worden/ 
—— aber werden Die Iſraeliten / das iſt / die Papiſten in groſſem zweiffel mit den Iude 
gelifdzen,…_glaubens halber/Dergleichen nie erhoͤret worden / als dañ will fich der HErrwide 
men / vnd fein Angeſicht durch die helle Soñen ſeines Euangelij laſſen leuc yen) 

(die Baͤpſtiſchen Lehrer ) haben fie verfüret/oud auff den Berg beryallen Sige 

lerley Gögendienftond Wahlfarten auffgericht) inn der Wuͤſte fre gehn laffen 

den Bergen auff die Huͤgel gangen feind (von einer Capellen oder walfarten zura 

ſhhrer Hirten (der vechten waren Sehrern) vergeffen haben / alles was fie antraffd 
Warumb beydes der Bapſt mie fcheren der Wollen / vñ auch der Tůrck / welcher fie gar 
ln nen auch die vrſachen vermeldet wird/ warumb es biß her jnen alſo vbel ergangen/ 
vem Bapft rumb ſie fo vbel wider den Tuͤrcken kriegt / nemlich darumb/dafs fie jren Gott vm 
vnd Tarcke ne ware Hirten haben verlaſſen) ond jr Feind (der Bapſt vnd Tuͤrck) fprachan: 
fin preiß ge jnen den Iſraeliten ond Baͤpſtiſchen) nicht vnrecht / darumb / daß ſie fich bakens 
ben wordẽ. ¶n dem HErren / in der wonung der Gerechtigkeit / vndan dem HErꝛen 
Baͤtter (voraͤltern: Dann fie jr ſeligkeit nicht in die werck wie onfere Dapiftem 

der geſetzt / ſonder inn Das einig verdient vnnd Gerechtigkeit / welche Chriſtus 

























ſeind. Mitternacht erwecken (dann Tuͤrckey lige Italien zu / eins theils gegen auff 
tbeileaber gegen Mitternacht / aber inehr gegen Mitternacht dann gegane 

wie mir oben gehoͤrt haben ) Die ſich wider fie ruͤſten ſollen / welche fie wek olen « 
ESeine (des Tuͤrcken) Pfeil feinde wie eines guten Kriegers Danu Der Zürebifka 
Tird auff man ) der niche fehlet (fonder gewiß trifft / vnnd es hat jme auch bißher wenig 


—* der Ehaldeer Italiener ) Landt ſoll ein Raub werden / daß alle die c Tuͤrcke 
ben / ſollen gnug dauon haben / ſpricht der HErr (Dan. i2. Daf er werde Na 
vnud Kleinoten Egypti) darumb daß jr euch frewet vnnd Ruͤmet (ober den 
frommen Chriſten hab vnnd Gut / Leib vnnd Geel) daß jhr mein Erbtheil 
der Kirchen) geplünderthabt vnd lecket (ſpringet auff) wie die geylen Kelber 
ich ſchon bedacht ſolchen guſel durch den Tuͤrcken jnen fein zu legen) ond ber 

— geul (Die auff der ſtrewe ſtehn die niemands im zaum halten kan) Ewer (Stal 

Toeter  Dapft) ſtehet mie groſſen ſchanden / ond diemich geboren zu groffen JIER 


gierches vnd geweiht ) iſt zu ſpot worden/ Sihe onder den Heyden (dann alle Chrifter 
gläderfarë. Heyden Herr) iſt ſie die geringſte / wuͤſt / duͤrr vnd ode (verſtehe nach dem fil 
wird gepluůndert vnd zerſtrewet werden) Dann für dem zorn des HErren / m 
Rom wirds gef vnnd gantz wuͤſt bleiben / Daß alle fo für Babel ( Rom) vber gehn (ode 
— weitem ſeind nur daran gedencken) werden ſich verwundern ond pfaffen beriep 
Ruͤſtet euch jhr Tuͤrcken) wider Babel Kom) vmbher alte ſchuten 

(mit eweren pflitzbogen / Deßgleichen auch woͤllet euch jhr Sanitfchar nicht pan 

Pfeil nicht / dann ſie hat wider den HErren geſundiget / jauchtzet vber ſie vmh n 

wol jhr Tuͤrcken) fie muf fich ergeben / jhre grundt feſten Cals da ſeind Cardinal? 

Item alle haupt artickel Baͤpſtiſcher Sehr) feinde gefallen / jhre Mauren ihre d 

pens Bapſft großer gewalt / feindtabgebrochen / dann diß iſt des HErren Raach. Rechen 
ſpu rane thut wie ſie euch (beydes Iſrael vnd Juda) gethan hat / welche wort Johannes A 
wurtzel vbe am 19. vnnd Ezechiel am zo. auch brauchen) Rottet auß vonn Babel Rom 
tig ed Seeman Den Bapſt) vnnd den Schuitter feine Pfaffen) inn der Ernde zur 
werden. ſtreits / wann ich diß Vnkraut vñ onzifer durch dẽ Tuͤrcken / werde in BDüfcheleind 
ins Fewr zuuerbreñen werffen laſſen) daf ein jeglicher (Biſchoff oder des ht 
ned 
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ſeine liebhaber) fuͤr dem ſchwert des Tyrañen (des Tuͤrcken) ſich kehre zu ſeinem 

amit du von allen vnnd jeden / beids geiſtlichen vnd Weltlichen verlaſſen werdeſt/ 

cglicher ſeinem allein zulauffen wirdt) vnd ein jeglicher fliehe in ſein Landt (dann 

wie Daniel fagt ann ra. ſoll dem Bapſt in folcher noht Belffen/fonder wie Johan⸗ 

it rs. meldet / von allen verlaſſen werden.) 

el Das Bapſtumb) hat muͤſſen ſein ein zerſtrewete Heerde (fo lang die Wuͤſte võ 

zu endt weren ſolt) die die Lowen Der Tuͤrck ond Bapſt ) verſcheucht haben / am 

teder König zu Aſſyrien Der Tuͤrck / wie dann auch den Tuůͤrcken Johannes m 

nbarung am 13. als ein Gott des Meers am erſten ſehet) darnach vber geweltiget 

ngar der König zu Babel (der Bapftzu Kom / als der Gott des Erdreichs 
Welcher von wegen ſeiner grofjen Abgoͤtterey / die er ſeinen Schefflein obtru⸗ 
vondgeltaußgeſogen / die Haut ober Die Ohren abgezogen ond entlich gar gefref 

ſpricht der HErr Zchaot/der Gott Iſrael alſo / Sihe ich will den Konig zů Ba 

pſt zu Rom) heimſuchen vnd ſein Landt ( Jialien) gleich wie ich den Konig zu 
mgeſucht hab (verſtehe den Tuͤrcken / welcher auch võ mir ſoll hamgeſucht wer 

alten / Dann es redt hie der Prophet nach art / weiß vñ brauch after Propheten 
jas anzeigen wollen / daß es gewiß geſchehen ſoll vnd nit außblerben / ſetzen fic all vnd 
ritum pro futuro) Iſrael aber (meine C hriſten / ſo zum theil iun der Wuͤ⸗ Beter ve 
tumbs jrr gangen/ond durch fre Hirten verfüret word n)will ich wider h eim zu fayverven, 
igbringen / (verſtehe durchs Cuangeliũ zum Schaffſtall Chriſti / welchet nach 

Waſte in der ganse Welt / nach der Prophecey Ehriſti / widerum ſolle pur rein 
eweden ) daß ſie auff Carmel vnnd Dafan (welche Berg bedeuten die mas Euan⸗ 
nd gefunde Weyd des heiligen worts Gottes) vnd jhre Seele auß em Gebirg gelum fout 
id Gilead (inder Chriſtlichen Kirchen gemein) geſettiget werden ſollen / zur jet; sam valete 
in Den ſelbigen tagen (Des heiligen Euangelij / wañ es wider ſoll geprediget wer⸗ SOAe 
an Die miſſechat Iſrael der Papiſten) ſuchen / ſpricht der HEnn aber eo wurdt eievn 
Vnd die ſund Juda / aber es wirdi keine gefunden werden / dann ich wils verge⸗ Töcpen vn 
ich vberbleiben laffe (wañ ich ſchon hefftig vnder jnen den Papiſten Rumoten dergang wi 
del Doch) wonden vberblibnen mein Angeſicht vnd heil nicht wenden / Solches bluͤen. 

ch der Prophet Ezechiel / als er redet von der Niderlag der Tuͤrcken unne diſen 

ich will mein Angeſicht nicht mehr von jhnen verbergen / ſonder mit meinem 

sp jnen ſein vnd bleiben / biß an der Welt enoͤt / vnd daſſelbige jnen nicht mehr enut 

olche Plag vber fie kommen laſſen.) 

inauff (du Tuͤrck) wider das Landt (Italien) das alles verbittert hat / zeuch 

die Cinwoner (Italiener) der heimſuchung / verheere ond verbanne jre nach⸗ Des Tuͤrckẽ 
ſchone eben niemandts auch jrer Kinder nicht) ſpricht der HErꝛ/vnd thu alles gewalt wie 
folhen hab. Es iſt cin Kriegs geſchrey im Land ond groffer jatfter Cdroben ha⸗ weit fid er 
t/wie Daniel diſputiert / defgleichen auch Johannes von der groſſen verfol⸗ſtrecke ſolle 
Iſten / ſo durch den Bapſt / nach außgang der Wuͤſte ſolle angeſtifft werden/- 

hſo eine groſſe Auffruhr vnd vneinigkeit in der Weit / ſonderlich aber vnder ven 

Teutſchen Fuͤrſten ſein werde / als dañ werde vrplögticht der Tarck in Italien Nit was ge 
ſelbige vberziehen / Eben das meldet auch der Prophet Jeremas/ wieder deden 
ar nemmen werde / wann Kriegs geſchrey vncinigkeit onnd groſſer jammer n rattan 
riſten ſein werde / als dann jme Der HErrin Seinen Siñ werde geben zuthun ſei⸗ falien. 

pie Johannes ſagt am 7. Apoc.) wie gehts zu daß der Jammer ( Rom) der 

u brochen vnd zerſchlagen ijt? wie gehts zu daf; Babel Nom) ein Wußewor 

(le heiden? Sch (Der HErr) hab dir geſtellet Babet (Rom) darumb biſtu auch Kom ein 
edu dichs perſiheſt / du bift troffen vnd ergriffen / dann du haſt den IEnenge * jg 
meinteft gleichwolals tbäteftu dem HErꝛen ein dienſt vnd gefallen daran/aber 

der HErr hat ſeinen ſchatz auffgethan / vnnd die Waffen ſeines zorns herfur 

daß der Tuͤrck ſolches allein thun werde / ſonder fuͤrnemlichder HErr/ aber 

ircken / als ſein mittel ond werckzeug / dif; Suren Eind zu ſtraffen) dann ſolches 

ꝛzzebaot in der Chaldeer (Italiener) Landt außgericht. 


Kommet 























































































der Start 
Rom / wie js 
merlich es 


Tuͤrcken vn 
dergang ein 
gewiſſes 


zchẽ loſet / alſo wirdt er auch vnſcke Coͤrper Irdiſcher weiß befreyen. 


des Jung- 
ften tage. 


einen hauffen ond verbannet ſie / daß jr nichts vberig bleibe / erwuͤrget alljve Kinder 
ſie hinab zur ſchlacht banck: Weh jnen dann der tag ijk kom̃en / die zeit jrer hamſ 
Eroberung hoͤret ein geſchrey der flächtigen (die frommen Chriſten fofre Knie vor dem B 
gott Maotzim der Meß / niemals gebogen haben) vit deren fo entrunnen ſend 
Babel ( Welſchland) auff daf fie verkuͤndigen zu Sion (ber Den andern gldubige 
darinnen su Die Nache des HErꝛren onfers Gottes / vnd die Rache feines Tempels Der Kirch 
gehn werde. oder auch Chriſti des Sohns Gottes / welcher cin Tempel ijt des Vatters Kolk 











Geiſtliche grof Prognoſtic Practica 


Kommet her wider ſie / jr (Tuͤrcken) vom Ende / oͤffnet fre Rornbäufer/e 


Philippe wer mich ſihet / Der ſihet den Vatter / dann glaubeſtu nicht / daß ichimS 
der Vatter in mir it . Dann es muͤſſen beide haͤupter des Drachen zuuor fehent 
fiet Chriſti / ehe dañ da kommet der groſſe tag des HErren) daß gleichfam/a | 
def wieder liebe HErr vnſere Seelen geiſtlicher weis vom Teuffel ſeim wider € 


Aj 






RrRuͤffet wilen wiver Babet (Rom) belegert fie vmb vnnd vmb / alle | 
Tuͤrcken) vnd laßt keinen dauon kommen (Das wirdt dem welfchen Vatter 
nen Nollbrůdern ein ſeltzam bitter eſſen fine) vergeltet jr (Kom) wie ſie vedn 
fie gethan hat / (den vecht ot Gottglaͤubigen Chriſten ) fo thut jr wider / dann er 







im 
pd handelt wider den HErren den Heiligen in Iſrael (megen deserfchrectentichen® 
Blutbad das du vnder den Cuangelifcht außgoſſen)darum̃ follejrefunge Manfchatreralt 
Ed gaſſen / vñ all jre Kriegsleut vndergehn zur ſelbigen zeit (daf die Engelburg dicht 
helffen koñen) pricht der HErr / Sihe du ſtoltzer (Bapſt ) ich will an dich 
ot dann dein tag iſt komen / Die zeit deiner heimſuchung / da ſolle der flotpel? 
fen vñ geſtuͤrtzt werdẽ daß jn niemandt auffrichte ( Daniel ſagt 12. Gudestollim 
Dann er muß ſehen in wen er geſtochen) ich will ſeine Staͤtt ( Ferra 
Aquileia / Genua / Rauenna / Sene / Padua / Mantua / Florentz / Hndrunth 
ſtecken / Das ſoll alles / was vmb jn haͤr iſt / verzehren. — 
So ſpricht der HErꝛ Zebaot / ſihe / die kinder Iſrael ond Suda müffergen 
recht leiden / die fte alle gefangen vñ hinweg gefuͤrt haben / halten fic/ ond wollenf 
fen (verſtehe von anfang des Bapſtumbs biß hieher ſonderlich aber nach) dent die 
Was vote in der letſten Antichriftijchen Verfolgung einek eine zeit gleich die oberhand wide 
Babylo· geliſchen behalten / ſich ſolches vnderfangen werden / wege der groffen veracht 
nijdege- Gottes ond anderer mehr Suͤnden / darumb ſo werde das Euangelium and 















eed Barten zuftandt von allen Papiſten erleiden muſſen / aber jedoch follen fte mite 


vand Ertumpb wider loß werden/figen ond obligen wie auch hie vermeldet 

Caller Cuangelifchen Sottgláubigen Chriſten) Erloſer ift ſtarck der hei 

der wird jre fachen fo außfuͤren / daß er Das Land (Staliern/Spanien/Galliet 
bebend / vnd Die Einwoner zu Babel (Burger zu Rom / Italien / vnd andel 

Koͤnigreichen) zittern mache. 

Schwert ſoll kommen vber die Chaldeer (Italiener) vñ vber die Cin 

(Burger su Rom )vnd ober jre Fuͤrſten vnnd vber jhre weiſen / Cardináts SD 

pe vnd andere Fuͤrſten mehr) Schwert ſoll kommen vber jbreWBeiffager/ (ali 

Foweer en Pfaffen/ Stem Jeſu zuwidern / ſo zum Blutbad haben rabten helffen Dare 

Zralten fols Bapſt vil glůcks ond heils zufagende /was groffen Gottsdrenft er dem Aimee 

legende beweiſen werde / deßgleichen auch werden thun alle feine Sternen fehher/oi Calendd 

werden. Dasfiezu Narren werden/ Schwere ſoll kommen vber jhre Roß vnd Wagen d 

fell ſo darinnen iſt / daß fie zu Weibern werden (das Haſen Panyr erwiſchen d 

fen / vnd ſich auß dem Staub heben werden) Schwere ſoll kommen vberjre Ges 

ſoll geplundert werden / Truͤckne ſoll kommen (alie Reichthumb des Bapſts 

genom̃en werden ) vber jre Waſſer / daß fie verſeyhen / dann ee iſt ein Gotzen 

vnd trotzt auff jre ſchroͤckliche Goͤtzen (auff den Abgott Maotzim / auff jr groſſ 

gewalt gege den Lutherifchen/was e ſprechen ſie / Es iſt der Euangeliſchẽ kaumen 

gegen vns gerechnet) darum̃ ſollen vngeheure Thier vñ Voͤgel dariñen wonen / v 

gen ſtrauſſen / vñ ſoll nimermehr bewohnet werden / vnd niemands darinnen pault 


















vom ISss.Jar biß zu end der Welt. 18 


h wie Goet Sodoma vñ Gomorza famptjren Nachpauren vmkehtt hat / ſpricht oge auß 
Daf niemands drinnen wohne / noch Fein Menſch darmnen hauſe (welche wortal Kom ſolie 
neß vnndgleichformig den worten den Offenbarung Johannis am is. Sie iſt ge⸗ werden. 
eiſt gefallen / Babylon die groſſe / vnd eine Behauſung der Teuffel worden / vnnd 

wf aller Vnreinen geiſter / vnd ein behaltnus aͤller vnreinen feindtſeliger Voͤgel/ 

dem wein des Jorns jhrer Hurerey haben alle Heyden getruncken / Nun aber iſt — — 
offenbar / daß keine Statt auff diſen tag herrlicher vnnd ſtattlicher erbarmen / auch — 
re ond Volckreichere / dann Babylonia / welche ſonſten Niniue genant wirdt / die Bbels daa 
bernennen fie Allkayr / darumb fo kan es gar nit von dem euſſerlichen ſonder muß iſt Kom. 
ichen Babylon verſtanden werden. 

ces komptein Volck von Mitternacht haͤr (die Tuͤrcken ) viel heyden vnnd wiel 

mſtehe die zehen Koͤnige / ſo die Hur haſſen werden / vñ wůſt machen. Apoc. am 17. 

der ſeite (verſtehe auß Macedonia, Albania, Seruia, Dalmatià &c. ) des Lands Tarck aug 
icht) ſich auffmachen die sik bogen vnd ſchilt / ſie ſeind grauſam ond vnbarm⸗ Mitter⸗ 
dt aber der Prophet den Tuͤrcken klarer beſchriben vnd ſchoͤner ab conterfaͤten / Se 
auch den Babſt / / Rom / vnd alle ſeine Pfaffen / wie er meden Bapftdermaten fallen, 

bft ab/ond den ſeinen auffmachen / deponieren / mores ond Lantzknecht werde ken 

) br geſchrey iſt wie das prauſen des Weers (Dai die Tuͤrckẽ in allen jren Zuͤgen / 

gen / Sturmen / Feldtſchlachten / fuͤren vber alle maſſen fůr andere Bolckenen 

Aich zetter / feldt vnnd Mordiawgeſchrey / daß einer / der es vorhin nie gehoͤrt / dar⸗ 

nm mocht) fie Reuten auff Roſſen / geruͤſt wie Kriegs maͤnner / wider dich du toch⸗⸗ 
Kom) wann der Konig zu Babel Rom) jr geruͤcht (zukunfft) horen wirdt / ſo 

Die feuſt entſincken / jme wird fo angſt vnd bang werden wie einer frawen in Kinds 
wort ſetzt eben auch Dan. am 12 .als er auch daſelbſten von ſeinem Hafen panyr 

es wird me (den Bapſt ) ein geſchrey erſchrecken von morgen ond Mitternacht 
anfunfftdes Tuͤrcken.) | , EN 

er Der Turck) kommet herauff /wie ein Löwe vom ſtoltzen Jordan / wider die Vbgleich 


darm ich will in daſelbſten haͤr eylends lauffen laſſen / vñ wer weißt wer der juͤn⸗ egen 


viel wider fic Die Tuͤrcken)růſten werde (euſſerlicher weiß iſt ſolches zuuerſtehn kuegen jes. 


er/ der dem Tuͤrcken das haupt abſchlecht / gleich wieder Tuͤrck jmezuuor auch doch ſolle 
ott einen Dauid erweckẽ wird/ weicher mie dem Elia Syon wirdt wider bawen — 
licher weiß ſollen wir verſtehn Chriſtum den Sohn Gottes / dañ er wird ſein der zoen 
m Tuůrcken den garauß machen wirdt / darum̃ iter Aporcal.ro. gemalet / ſitzende des Lambs 
Dferdeë.) Dann wer iſt mir gleich? vnd wer wil mich meiftern? ond wer iſt der Gottes 

ir (allmechtigem Gott) widerſtehn mage | dr helf: 
gret nun den Rahtſchlag des HErren / den er vber Babel ¶ Rom) hat / vñ ſeine ge cpeirrus va 
er hat vber die Einwohner im Land der Caldeer (Italiener) was dilto/ ob nicht ð alte Adler 
naben (ſchlechte vnanſichtige leut / welche jetzmalen der Bapſt auffs hochſt ver⸗ toͤſten fid) 
fie ſchleyffen werden · vndjre wonung zerſtoren / vnd die Erden wird beben vor ele. 
ey / ond wirdt onder den Heyden (bep allen Voͤlckern ) erfchallen wann Babel begegnen, » 


pinnen wirde? 
Das IIII. Capitel. 


vberung der Start Romy welche durch den Tuͤrcken beſchehen ſoll / gezogen aug dem 
sr. Capitel Jeremie. 


O ſpricht der Herr ſihe / ich will einen ſcharpffen Wind 

(den Tuͤrcken )erwecken wider Babel (Rom) ond wider jre einwoner 
Italiener) die ſich wider mich geſetzt haben Cinu dem fiemich in meis. 

nen glidmaſſen von anfang ber jhres Reiche biß zum ende deſſelbigen / 
ſonderlich aber inn der lethen zeit jhres Reichs der ſechzig Jaren / ver⸗ 

folget haben) Ich will auch worffler gehn Babel( Rom) fchicken/ 
en ſollen ( gleich wie die Traͤſcher die Sprewer ond Spuͤtz worfflen vñ abſ oͤn⸗ 

dern 
























































Boadpſts pfaf Tuͤrck / Rom plündert/ verberget vnd verbrent hat/ Italien deßgleichen gei 





























Geiſtliche groß Prognoſtic Practica / 
dern von dem guten weytzen) vnd jr Land außfegen / die allenthalben vmb ſie ferme 
— tag jhres vngluͤcks / Dann jhre (des Bapſts als der Roͤmiſchen Huren) Geh 
nicht ſchieſſen / auß forcht vnd qual / vnd groſſem ſchrecken der vber ſie konmen 
geharniſchten werden ſich nit wehren koͤnnen. So verſchonet nun jrer jungen 
nicht / verbañet alle jhre Thier / daß jhre erſchlagene da ligen in dem Sand der Caldee 
ner) vnd die erſtochene auff jhren gaſſen / Dann Iſrael ond Juda follen nicht UB 
NOTA ſhrem Got dem HErren Zebaot gelaſſen werden Cob. ſchon die Euangeiiſch 
glaͤubigen Chriſten / groſſen anſtoß von den Bapiſten erleiden ſollen / noch n 
fie nimmermehr fo gar verlaſſen werden / von jhrem Gott / als dem fkolgen Bapl 
geſchehen vnd ergehn ſoll) dann jener (Der Italiener Landt hat fich hoehuerfehu 
heiligen (glaͤubigen Chriſten) inn Iſrael ( inn der Chriſtlichen gemein) fliehate 
(Nom) damit ein jeder ſeine Seele errette / daß jr nicht vnder gehet in jrer miſ 
wie gern nur wolte der liebe Bott jederman vor ſolehem jamer behůten / alfo dap 
ge zeit zuuor meniglich warnen laßt / nicht weniger als erder Stact Jeruſalen 
noch heutigs tags thut / aber nun iſt es vor jhren augen verborgen / dann ſie ichn 
zu jhrem Friden dienet) dann dif iſt die zeit der Raach des HErren / der cin vergelt 
will ſie bezalen. ra B | 
Oer Guldene Kelch zu Babel / der alle Welt truncken gemacht hat / — Dig fi 
foͤrmige wort / den jhenigen / ſo da gefchriben ſtehn mn der Offenbarung an kt 
Rom ein ve inder handt des HErꝛen / alle Heyden (Konige) haben von jrem Wein Der Aum 
ſach alles vn am i4. 17. 18) getruncken / Darumb ſeind die Heyden Die Baͤpſtiſche Sürften/on 
ir DEE Becht) ſo voll worden / wie plotzlich ft Babel Rom) gefallen vnnd zerfehmeug 
vbber ſie ( jhr Pfaffenknecht) nemmet auch falben zujbren Wunden / ob fie moet 
den/ ihr Pfaffenknecht Rettet vñ helffet mit aller ewer macht/Defgleichenwollek 
jhr Meßknecht: Wa bleiben aber deine Jeſuiter / die ſich biß anher Nndices 
tores papiſticæ libertatis geruͤhmbt ond geſchriben haben) wir ( Pfaffenknc 
auch wir Meßknecht ) heulen / aber fie Babel / das iſ Rom) will nicht he 
die Wunden fo durch das Euangelium jhr geſchlagen / iſt viel zu groß tuf 
ee fo vil des Tuͤrcken einbruch vñ einfal anlangt / dañ vnmuͤglich ift ons ſolche 
Bonte Ver wann der Tuͤrck / dem Bapſtumb den garauß machen wirdt / alßdann werd 
ſich vil bemuͤhen das Bapſtumb zu heilen / vnnd wider auffzurichten/ondale 
fellig Hauß vn derſtuͤtzen / aber es ſoll ond wird alles vergebens ſein / vnd folljm 
gleich wie den Juden /weichefich offter mals biß anher vnderſtanden / Jeru 
Tempel auf ein newes zubawen / aber fie ſeind noch allzeit mit ſpott vñ jrem 
vnnd nachtheil abtriben worden / alſo ſoll es dir Bapſt / vnnd den deinen auch 
(ihr Pfaffen vnnd Meßknecht) fie Die Roͤmiſchen Huren nun) fahren⸗ 
jeglicher in ſein Sandt ziehen / (das iſt / lugen vand fuͤrſehen / daß wir vnſer 
ſchuͤtzen vnnd ſchirmen moͤgen / dann dieweil Die ſachen ſchon fo weit Fomme 


— es gen / werden wir Konig ian Spamen / Gallien / rtc. mit vns ſelber zu ſchaff 
BaBfts felo gnug haben) dann jhr ſtraff reicht biß in den Himel / vnd langet hinauffbi 
ſten ſpottẽ· der Ere hat vnſer Gerechtigkeit herfuͤr bracht / (Nun muͤſſen wir fehen vandan 
inn dem Bapſtumb biß anher kein glůck vnnd * geweſen / vnnd daß de A 

Ware buß mißfallen daran getragen / Wir aber ons nicht weniger verſuͤndigt /diewiedet 
dode beigefallen / Dieweil dann nuhn dem alfo/ vand wenig Ehre hie zuerlangen/ dar 
er PAPE vns vmbkehren / vnnd cin andere beſſere Gerechtigkeit der Sceligkeit/ dam 
Phariſeer vnnd Pfaffen gelehrt vnnd gewiſen haben / ſuchen /Dann der Er jeu 

nun mehr genugſam zuerkennen geben / was er ab dem Teuffliſchen verfun | 

Der Euan⸗ biß ander gefallens getragen) kommet laßt ons (Koͤnige / Fuͤrſten vnd Herꝛen ci 
gelifehen on Der auch an der Suren gehangt / vnnd vmb fte gebulet / jhr vrlaub geben) au —* 
ſchuld an Euangeliſchen / Lutheriſchen/ afs den Rechtglaͤubigen Chriſten / welche die Reet 
tag kom̃en. Chriſten allein ſeind) erzehlen die Werck des Herren vnſers Gottes (jchunder 
jhnen dem HErren dienen: Dann alßdann wirdt der HErr ſeinen Namen — 
ndi 


a 
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ik * * 

bon Amore. 88, biß an Jungſten Tag. ] 9 
theriſchen vnd Gottgleubigen Chriſten / als des HErꝛen Kirche / raͤchen von ren 
omb der ſchmach twillen die fie / Dic Papiſten / den Cuangeliſchen an gethan / Als 
„werden ſie ihr vnrecht erſt erkennen icehrnen / in 
Polieret nur die Pfeil jhr Italiener vnnd Papiſten) wol / vnd ruͤſtet die Schilt/ 
hat den muth der Konige in Meden erweckt/ Den T ůrcken vnnd allen ſeinen An⸗ 
n ſeine gedancken ſtehn wider Babel (Rom) daf er fic verderbe / dann diß iſt Die 
HErꝛen / vnd die Raach ſeines Tempels Dann der HErrbeids ſeine vnnd ſeiner 
hmach rechen wild ja ſtecket nur Panier auffdie Mauren zu Babel (Rom. Nun 
mamſten wiſſen / daß ich nicht mehr Kinder oder ſpotwerck mit euch treiben will / 
ichs mir woͤll ernſt ſein laſſen / daruͤmb fo ruͤſtet vnnd verſehet euch nur wol/ dann 
swolbedorffen das er ſie verderbe / dann diß iſt die Raach des HErren / die Raach 
pels (Jeſu Chriſti ſeines Sohns) ja ſtecket un Panyr auff die Mauren zu Ba 
gemmet die Wacht em (eit nicht fo ficher / gleich als folteftu Nom keine Wiwe 
rleydſchen / ſonder ein Konigin feit ond bleiben ewiglich) ſetzet Waͤchter / beſtel⸗ 
(Damm ich der HErr habs einmahl geſagt / vnnd änderecs micht dant der HErr 
vas / vnd wirds auch thun / was er wider die Einwohner zu Babel Burger zu 


Tuͤrck ein 


ſondern luſt 


sins Bapſft. 


dehat / die du an groſſen Waſſern ſitzeſt (diſe wori ſetzet auch Johannes in ſeiner 


ng/am 17. Cap. gleiches ſchlags vand imnbalts: Kom̃ / ich wil dir zeigen das vr⸗ 
ſſen Huren / die auff vielen Waſſern fiet / was aber dieſe Waſſe⸗ ſind / legi der 


rauf/Dann/fagtersu Sohannes / die Waffer die bu geſehen haſt / da die ur 
golcker ond Scharen/ond Heyden / vnd fprachen: Reden alſo betvs das Alt ond — 
ament auff einerley weiß / vnnd mit gleichformigen worten von des Bapſts vn⸗ Siete veer 


ogroſſe Schaͤtz haſt (Solche Schág erzaͤhlet Johannes inn ſeiner Offenba⸗ 
Cap Weh / weh die groſſe Scact Babplondie ſtarcke Statt / auff ein ſtund 
icht kommen / vnd die Kauffleut auff Erden werden weinen / vnd leyd tragen / bei 
Daf hr wahr niemands mehr kauffen wird / die Wahr des Golds vnd Slbers 
keins / vnd die Perlein ond Seiden/ vnd Purpur vnd Scharlachen/ ond alters 
Holtz / vnd allerley Gefaͤß vor Helffenbem/ vnd allerley Gefaͤß von koſtlchem 
it Er, vnd von Eiſen / vnd Cimmeth ond Ehimian/ond Salben / vnd Wey⸗ 
Wein vndol / vnd Semell / vnd Wetsen/ vnd Viech vnd Schaaf/ond Pferd 
/ vnd Seichttant ond Seeten der Menſchen) dein end iſt kommen / vnd dein geitz 
ches Repetiert Johannes im 18. Cap: Die Kauffleut / als da ſind deine Mon ch 
id Nunnen / ſo mit dir zuuor gehandthert haben werden weinen vund leyd tra⸗ 
elbs / daß jre Wahr niemands mehr kauffen wilder HEr Zebaoth hat bei ſei⸗ 


parte 


ſchworen / ich will dich mie Menſchen fůllen/ Hab ich dich zuuor mie dem Bapſt Ga 


da ond b. Craffo mit Reichthumd nicht erfuůllen konnen / du geïsige Hur / ſihe 


omons 
under anderſt machen/ich will dich erfuͤllen / mit den alter grauſameſten Fein⸗ — 


mi den Tuͤrcken / die werden Dich erfüllen) als werens Kaͤfer fo wiet werden 
mach ſein / gleich afs fliegen fie ober die Stacrmaur Kom herein) die ſollen 
aſingen /aber du ſolteſt es nicht gelachen / dann es dir gar nicht gefallen 


Erde durch ſein krafft gemacht hat / vnnd den Weltkreiß durch ſein Weißheit 
den Himmelordenlich zu gericht (eben diſer iſts / der dirs Dapft machen wird) 
mert (anhebt zu zuͤrnen oder fonft fem genadenreiche Hand auff thut) fo iſt 
enge onder dent Himmel (alle Creaturen ſtehen auff der Wart onnd begeren 
Mient zuwarten/ond wider die Gottloſen anzuziehen / dann Luft oder Wind be 
h/ vnuerſehen / vnd gewalt / gleich wie auch dap Wa ſſer / das Fewr aber bedeut 
dergang) er zeucht die Nebel (allerley Poͤfel ond Volcker) auff vom ende det 
llen vier ortern der Welt) er macht die Dl im Negen (fo wunderbarlich it 
BercËen/ vnd fonderlich wann er wider ein Bolck oder Land duͤrnet) vnd laßt ders 
eind) kommen auß hemlichen orten(aufs ſolchen Landen / deren ſich niemands 
he) alle Menſchen (vnd zu förderf ou Bapft / mit alien — Calenderma⸗ 


Od 
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Geiſtlich groß Prognoſtic Practica / 

chern / Sternguckern / Zauberern / Teuffelsbeſchwerern / von Cardinaͤlen / Siſge 
faten/Pfaffen/ Fuͤrſten ond Herren etc.) find Narꝛen mitjhrer kunſt / vnd alk Gr 
Calledie fo an Deine pracht geſchmidet haben» ſtehen miefchanden mit jhren Bilt 
ihre Goͤtzen ſchaͤdliche Lehren ſampt allerhand corꝛuptelen) ſeind triegerey / ond) 
(eben (ewer Goͤtzendienſt zu foͤrderſt / ewer Abgott Maotzim Fan vnd mag euch 
Es iſt eytel nichts (nichts iſts mit uch Bapiften / merckets wol) vnn 
was Bip. Werd all ewer Dockenwerck ond Goͤtzendienſt / iſt eytel nichts / iſt eptel Lorol/ vnd 
m e Tehr leder / das den ſtich nit halten mag / ſonder wie Wachs oder Puter an der Sonnen 
ſeie. ger muf fie muͤſſen vmbkommen cond gehet kein loch hindurch) wann fie (oom 
Beimgefuchtwerden: Aber alfo iſt der nit / der Jacobs Schatz iſt ces folien aber 
Dehler Chriſten / dergleichen nichts zu beſorgen haben / wie du Bapſt / vnnd deine mik 
fteaffeeei Sietmerdens aber auch nicht hun) fonder der alle ding ſchaffet / der iſts / vn I 
andeen,  feinres Erbs (gleich wie der Turckiſt eine Kuch ond Geyſel / der Dapiften: Alo sf 
| Die Dapiften eine zůchtigung der frommen Kinder Juda / das iſt / der Gotigleuhn 
biß anher von Papiſten verfolget ond Durch aͤchtet wordend Er heißt der En se 
Ì Du (verſtehe/ſagt der Batter zu (einem Sohn Chriſto / Pſalm u.) bifkat 
mer (dan der Barter/dem Sohn ate vbergeben/ Daf er die Heyden ſolle Wende 
Eiſern Ruten / deßgleichẽ auch dich Bapſt ) mein Rriegowwaffen/ durch dich (aa | 
terzu Chriſto) hab ich Die Heyden (die Fraliener) durch den Türcken) zerſch 
deinet willen babich folches gethan / daffie dich alſo inn deinen Glidmaſſen ve 
brausbtabermabie preteritum pro futuro,nach brauch vnd gewonheit al r9 
weiche / wann fie ein ding gewiß wollen anzeigen / das geſchehen foll / reden ſie⸗ 
als hetten ſich ſolche ſachen ſchon ver loffen / darumb auff daß niemands daran 
vnnd die Konigreich zerſtorei/ ich willdeine (Dapft) Roß vnnd Keuter zer ch 
willdeine ( Bapſt) Wágen onnd Fuhrmann zerſchmettern / ich will deine 8 
ner vnnd Weiber zerſchmeiſſen: Ich will deine Bapſt) Hirten vnnd Herd 
Ich will deine (Bapſt) Baur ond Joch zerſchmeiſſen / ich will deine ( Bappy 
Serven deine Cardmaͤl Biſchoͤff / Maͤßknecht / vnd alle deine Pfaffenknech 

Ich will Babel (Kom) vnd allen Einwohnern der ChatdeerStalicner) ven 
Boßheit / die fie (Die Bapiſten) an Zion Can meinen Glidmaſſen / den rechte 

“ | ſten / welche jr Die Lutheriſchen nennet) begangen habet / für eweren Augen Ce 
ſpricht der HErꝛr. 3 
Sihe / ich Der HErn) will an dich du ſchaͤdlicher Berg ( Rom / bert 
Berg vor zeicen in ſeinem gezirck eingeſchloſſen wie Johan in ſeiner Proph 
Sitz nennet ſiben Haͤupter / welche find ſiben Berg / oder / du Schaͤdlicher 
gelburg) der du alle Welt verderbeſt / ſpricht der HErr / Ich will meine JJ 
vnd Mayeſtet meiner Her lichkeit dir erzeig®) ober dich ſtrecken / vñ dich von 
ner Schloͤſſer ond hohen Veſtungen) herab waͤltzen ſtuͤrtze) vñ will einen pé 
auß Dir machen (die Offenbarung nennets einen Rauch / von jrem Brandt 
Eckſtein noch Grundſtein auß Dir nemmen konne / ſonder cin ewige Wte 
den Juͤngſten Tag ſoitu nimmermehr erbawen werden / dann ob ich dicht 
auch durch) Attilam,Totilä,Genfericum, Berengarium, Alaricum, E£ 
‘barofläm, Carolum:V vnnd andere mehr geſtrafft hab / jedoch ſoltunicht 


prophet er· Welt ſtehet / erbawet werden» ſpricht der HErꝛr. Des; 
mabnet wis Durdy Berge / wird inn heiliger Schrift offtermablen Die Kirchen Gottes verk be 
der die Tuͤr⸗ Die Antichriſtiſche falſche Kirchen / darumb das wader HErr eine Kirche bawet / der ffe 
cken zum eine Capellen will auffrichten. Nt 
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— Werffet Panyr auff jhr Tuͤrckemim Landc Italien) Plaſet br T 
Tart fe faunen onder den Heyden (ewere mit Confortend heiliget werfprechet jhnent 


Wsleer mie Heyls / was fie fr einen Gottsdienſt vnnd gefallen dem HErren chun werden 
ſich gehn den / (ewere Dundegenoffen > widerfie (Die Koömifche Hure vnnd allé 
—— ruͤffet jhr Tuͤrcken) wider ſie ( Rom) die Königreich Ararat. (Araratſend 
gen werden. AIrabien / daher die Turcken jhren vrſprung haben / vnnd jetziger zeit jhr OL 
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ond Alcenas, (verſtehe alle vicinos ac confinitimos, welche mit den Tire 
ei / als da ſeind eins theils die Tartari / eins theils die Perſen vand Armenier) bee 
aptleute wider fie: bringet herauff Roß / mie Fladernde Kaͤfer (hauffen weiß 
ogen fie daher / wie dann nicht allein der Turcken Roß gans ſchnelle Vferd find/ 
D faft diß ferm gewonheit iſt / daß er ſich inneinem frembden Land ehe ſehen dann 
Solches hat auch) der HErr ohne zrweiffel ons fuͤrbilden woͤllen / durch dert groſ⸗ 
een ond hauffen kleiner vnbekandter Vogel / Welche Anno Chriſti 583 Item 
Weſterꝛcich eingefallen / vnd ſich ſonſt Bin vnnd wider ſehen laſſem Heyliget die 
der fie (Richtet an was Spieß / Stab vnnd Stangen / vnder allen Heyden tra⸗ 
hnengeſchenck ond Gaaben / ſprechende / wie ſie dem HErren eñten Got 
an werden / wann fie mit euch / wider Die Hure werden außzichen) nemlich die Ko 
deden (ſolche ſetzt auch Ezechiel ats er dafelbſtẽ redet von der Niderlag der Tuͤr⸗ 
ser wider fie auf zuziehen vermanen werde) ſampt allen jhren Fůrſten vnd Her⸗ 
afchen der Turcken Belerbey / Moren / Lybien / Meden) vnnd das ganhe Land 
hafft / daß das Sand ( Italia vnnd alle Konigreich) erbebe vnnd erſchrecke/ dann 
moes HErren wollen erfullet werden / wider Babel Rom) daß er dag Sand 
m vnd gang Italien) zur Wuͤſte mache (dann gleich wie dieſe Roͤmiſche Hur 
eiſtliche Waͤſte durch jhr Kraͤmerey inn der gangen Welt angericht / daruon 
olle fie auch zur euſſerlichen / fichtbartichen Wuͤſte kurtz vorder Welt ende wer 
en memandt wohne. 
pindet der Tuͤrck nicht den Perſianer / mit welchem er biß anher viel Krieg gefuͤhret / fo 
mr dem ſelbigen einen friden anttellen/ daß et ihm inn ſolchem außzug trewlich beiſtand 
an er vorhabens gans Europam zu vbersiehen/Dann ſolle er / wie Apocalypſis Bse. 
Axremias melden / Perſen nut ſich fuͤhren: Folget daß er dieſelbige entweders vnder ſein 


en papteer hieuon / Apocal: 3 redet / da er durch den Baͤren das Perſiſch Reich verſte⸗ 
einen anſtand mit bm treffen werde 


delden zu Babel Die Biſchoͤff vnnd Cardinaͤlzu Rom) werden nicht zu Seb, Sand 
n/fonder müffen in der veung( der Engelurg/ vnd wo fie fich fonft werden z rn ee 
iſſen) bleiben/jhre ſtercke ift aufs/ond find Werder haben ein WBeiber oder Ha⸗ Ht 


rkommen) jhre wohnungen ſind angeſteck/ vnnd jhre Rigel CEBor) verbro⸗ 
bie einer dem andern entgegen/ (es redt der Prophet nach geſtalt vnnd gele⸗ 
ie / wann fich newe zeittungen vnuerſehenlich zutragen / da laufft der cin Die 


ander ein andere hinein / wann fm einer begegnet / ſpricht er zu him / ep lieber ſoll de Pit 


agen / weiſt auch das/oder das / haſtu auch gehoͤrt / wieder Tuͤrck mit einer fot 
a olle ankommen ſein / vnd ſchon das vnd das Land eingenommen / alles darin⸗ 
26) ondein Bottſchafft begegnet hie / vnnd dader andern oon allerley enden 
ſtbotten) dem König (Bapſt) zu Babet Rom) anzuſagen / Daf (eine Statt 
ybiß ans ende / die Furth Der Portus ond Meerhafen ) eingenommen /vnnd 
zebrende fein (Die Waſſergraben vberftigen/ vnnd atie Waſſer vberwaͤltiget) 
egs Leut ſeindbloͤd worden ( faͤyge ond verzagt / haben das Haaſen Panir auff 
nd dauon geloffen.) 

alſo ſpricht der Er Gott Zebaoth / der Goce Iſrael: die Tochter Babel 
pie ein Taͤnne / wann man darauf troſchet alſo feft gleich wieder Laͤyme ſolt 
elchtagen vnndgeblewet werden/ ond ſo eben / gleich afs hette man darauff gez 
ird jbre Ernde gar fchierfommen (folgetdie vrfach warumb der Bapſt ſolle 
en) Nebucadnezar( Bapſt) Konig zu Dabel(Statthatter zu Rom) Batmich 
ombbracht (eswirdder Bapſt dem König Nebucadñezar verglichen / darum̃/ 


ger / ja cin Abgottiſcher König / wegen ſeines guldenen auffgerichten Bildes 
) auch tft figürlicher weiß der Bapſt bezeichnet / als ein Tyrann vand Abgoͤtti⸗ 
Der Sunden vnd das Kind des verderbens / mit feinem guldenen Kalb vnud 
Vott Maozim der Maͤß / dardurch er alle die raed 
Dj 











Der Bapft 
Dem Nebu⸗ 


ke ì 8 cadnezar 
vie der Konig hoffertig / ſtoltz ond vbermuͤtig / vnd darzů ein grewlicher Tyrañ verglichen. 





Bapſt vnnd alle berhuͤmbte Staͤtt Italie / mit Waſſergraͤben auff Das beft verſchen / (olle 


ſein hauff 


follë ín dem 
Blurbad dz 
ſie de Euan 


geliſchen 
vberge⸗ 


henckt ſelbß 


ten erſauf⸗ 
fen. 





chriſtiſch / Baͤpſtiſch / Tůͤrckiſch Reich / Apo: 22. durch den Roten Trachen 





Geiſtliche groß Prognoſtic Practica / 
ſo jhme biß anhero widerſprochen / Aber mie Chriſtus zu Paulo ſagt / Gaul/Sar 
verfolgſtu mich / welche verfolgung der HErrnicht nur ſeinen Chriftenbefd h 
der auch jhm ſelber zuſchreibet: Alfo was der Bapſt biß anher einen Chruften fit 
fuͤgt / wili der HErr nicht anders darfuͤr halten/ gleich als wer jm ſolches felbenn 
vnd er Bat auf; mir cin laͤhr Gefaͤß gemacht CEr hat meine Chriſten nicht 
ner gnaden vnd barmherigkeit / ſonder für ein Fegopffer diſer Welt geachtedere 
Batmich Cmeine Chriſten) verſchlungen wie cin Trach unn maffen danudas 







































ger Weib / die Chriſtlich Kirch verſchlingen will / abgebildetiſt) Er hat ſen en 

Tyranniſch falſch Hertz vnnd muͤtle an mir vnnd meinen Chriſten erFülederi 
nem niedlichſten Ga freylich hat der Bapſt alles genoſſen ond an ſich gezogen/ 
Chriſtenheit nur niedliches vnd lieblichs gehabt hat / die reine Lelr/ale der Goele 
Bater verfaͤlſchet mit gifftigem Menſchentand / den zeitlichen Segen / alajbwis 


hat er auch an ſich gezogen / inn Dem jhm alles hat muͤſſen gelt geben auch diem 


Kindlein / ſo nacket vñ blof nur erſt an die Welt kamen Erder Bapſt hat n 
nur meine Chriſten / ſonder Mich / Mich Mich) verſtoſſen / Nun aber findeſ 
Kom der freffel an mir begangen / vnd mein Fleiſch (mein Leib ond Leben 
wohnerin zu Zion bie Chriſtliche Kirchen) vnnd mein Blut Das ich ovmb deed 
mens / vnd vmb Chriſtus willen vergoffen) vber die Einwohner in Ehaldeack 
Hieruſalem (Eccleſia Chriſti vnnd alle heiligen Maͤrterer. Dann vote Sola 
Offenbarung am 1õ. vnd 18, Cap: meldet / Will der HErr jbr Blut / verftehen 
Suren zu ſauffen geben / gleich wie ſie zuuor das Blut der Heiligen vand Orophi 
ſen / das in jhr gefunden worden / vnnd aller deren Die auff Erden erwuͤrgetſen 
des Namens Chriſti ond ſeines heiligen Euangelij willen J. AL; 

Darumb fo ſpricht der HErr/alſo: Sihe / ich will dircale meinem Goldie 
Die du zu ſchmach gewefen biſt / vnd dich nit ſelber mögen retten deine ſachen 
Dich (als meine Kirchen) Rechen / ich will pr Meer außtrůcknen (alle fre des Da 
ond Armada will ich bermder legen / jhren gewalt nem̃en / daß ſie nichts ſchaff 
als ſtuͤnden fie auff ructnem Land) ond jhre Brunnen verſeyhen laſſen ob 


id 


—— 


nig / oder ja gar nichts helfen) ond Babel Rom) foll zum Steinhauffen ou 
nung werden / zum wunder / vnnd zum anpfeiffen / Daf niemands darinnen 
ſetzt auch Johannes im 18. Cap. ſchier nut gleichen worten / Oieift gefallen 
groſſe / vnd eine Behauſung der Teuffel worden etc.) Sie ſollen nut einand 
Lowen / vnd ſchreyen wie die jungen Lowen / beides ſeine Fuůrſten vnd fein gar 
Merckt auff jhr Fuͤrſten / jhr trachtet auff anſtiffren des Bapſts nach Chriſti 
trachtet euch zuſtraffen / dann ob gleich wol vu Bapft / ſampt deinen Italieniſchen 
wie du mit huͤlff der Scorpioniſten / du Franckreich mit búlfpoer Sdymeiger/du Sp: 
Yiiderländifdjen Fuͤrſten onndverenfo am Hein gelegen/ in Teutſchland einfallen 
doch der Ere wiz er euch fallen woͤlle. 
Ich will fie mit prem trincken (wegen jrestágtichen wollufte/auch da 
Blutder Heiligen) inn die hitze ſetzen lein Fegfewr will ich zurichten/ welk 
Taͤrck / dar innen fie ſollen / alle Collationen / DancEeren/Káufch ond Wk 
O / ich wills jhnen gar fein vertreiben) ich will ſie truncken machen Gel will fie 
Den dermaffen verftocken ond verhaͤrten laffen/glesch als ich der Pharaontat 
frölich werven (ficher dahin leben follen) ond ein ewigen Schtaf fchtaffen @ 
armen Seele Baß jhr ſolches fo aar nit behertzigen onnd zu gemuth fudren 
der zeitliche Schlaf / verſtehe der Natuͤrliche Todt / noch leidenlich vndangune 
fer Schlaf / welchen der Bapft ond die ſeinigen werden thun muͤſſen wirdaitt 
ſent Jar / wie Adams ſchlaf biß anher gewehret / ſonder jmmer onnd ewiglich wet 
zu ewigen zeiten / Hollebr aͤnde ſein Ach fr arme Jaudes Kinder / gehet boch Bernt 
ín euch ſelberẽ Lieber laßt euch rhaten / thut buß vor der zeit / Da dz alte ſpichwonn⸗ 
wem zu rhaten iſt / demſelbigen iſt auch zu helffen / Nun aber iſt euch weder zu rate 
helffen / dañ ewer Serg verſtockt iſt / a ſoſche Steinharte Adamantiſche Berat bee 


à ® 
1 
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Pharao vand Herodes ſchlaffen giengen: Danu die Roͤmiſche Hur hat ewere 
ang vnd gar beſeſſen vnd eingenommen / jhr aber find felber daran ſchuldig / dann 
platz / raum vnd ſtatt jhr ein zu niſten vergundt vnd zugelaſſen) von dem fie name 
uufſwachen ſollen (Mercks wol / aber nun lieber hund buß / vnnd glaubet dem 
pinn der zeit ewerer heimſuchung / dann es iſt fchyon die Axt an des Baumes wur⸗ 
darumb welcher Baum nicht gute Frucht bringet/wirt abgehawen vnd ins Fewr 
werden) fpricht der HEr / ich will ſie herunter fuͤhren / wie Laͤmmer (verſtehe 
nen Dann) zur Schlachtbanck / wie die Wider (verſtehe die Cardinaͤl vnd Bic 
den Bocken (allen Moͤnchen vnd Pfaffen.) rid k 
rift Sefach Derfreudige Marr) fo gewunnen / ond die berhuͤmbſte in alter Welt 
mmen/wieift Babel Rom) fozum wunder worden vnter den Heyden? Es iſt Venedig 
als eingroſſer hauff vnd folchemenge Volcks von Feinden) vber Babet Rom) RE 
md fie (Rom ) iſt mie deſſelbigen Waͤllen mengebedecket (gleich wie die Deer/ ” — 
glauffen / Land vnnd Leut / was * ergreiffen vnnd erwiſchen / erſaͤuffen: Alſo ſol⸗ 
mauchgehen / Waun ich den Tuͤrcken wider dich außſchicken werde) jre Staͤtt gou —— 
fond zu einem duͤrren Oden Land worden / zum Land da niemand jnnen woh⸗ een vber⸗ 
akem Menſch jnnen wandelt / dann ich hab den Beelden Bapſt vnd ſeinen Ab, ſchwemmet 
gn) su Babel (Rom) heimgeſucht / vñnnd hab auß ſeinem Rachen geriſſen dag Werden. 
gen Bat (alles ſeines Anathematiſierens / Donners vnnd Banns / vnd Geiges/ we 
racht/damiter alle Welt erſchreckt / vndgleich verfchtungen hat) vnnd follen die PLAE 
hriſten) micht mehr zu jhm Dem Dap) lauffen (wanner ein Jubel Sar anfer dem Bapft 
verkůndigen wird / oder fonft mit jhm Hurerey wie zuwor reiden) Dannes find wumb den 
Rauren zu Babel zerfallen. BSarauß ʒu⸗ 
echerauf mein Volck (die jhr ewere Knie vor dem Roͤmiſchen Bapſt nicht "2D 
mo errette ein jeglicher ſeine Seel (welche Wort auch die Offenbarung am 18. welch 
auß von jhr mein Volck / daß jhr nicht theilhafftig werdet jBrer Sunden / auff Nelcer 
Xetwas empfahet von jhren Plagen) vor dem grimmigen Zorn des HErren / Romani⸗ 
ber der HErrwolt / daß jhr Papiſten ewer Heimſuchung erkandten / ſehet jr doch fenim 
ſo jhr anderſt wollet / auch auß dieſen Worten allein / darumb fo fliehet oder nit / — 
achet) ewer Jer mocht ſonſt weych werden / vnd verzagen vor dem geſchrey/ ma fien 
and horen wirt / dann es wird ein gerchrep im Far geben (werftehe von der N⸗ wolaug _ 
Bapſts / dann man wird inn allen Landen fagen / wie der HErr durch den Tuͤr⸗ vem Bapft 
iderbarlich inn Italien gehauſſiert hat) vand nachbemſelbigen in andern Kar Numb drol 
chrey vber alle gewalt im Lande (wann der Tuͤrck Italien eroberet / als daun e | 
an dauon fingen vnd ſagen / Wann aber der Tuͤtck inn Teutfchtand ſolle kom⸗ Bapſtiſche 
ner ſolchen macht / dauon von anbeging niemahls gehoͤret / wirt man des erſten — 
mlich des Bapſts ondergang vergeſſen. Sonder allein dazumahl ſagen / von Berz.orer 
nen wůt vnnd Tyranney des Tuͤrcken / endlich auch von ſeiner erſchrecklichen euderthalb 
Das erſte geſchrey bedeuttet die Baͤpſtiſche verfolgung / welche bei ander chaid Aat wehren 
wirt. Das ander geſchrey / welches / wie er geſetzt / werde geben im erſten zar/ … 
1587. wann der Bapſt ſolle verdilget werden / Das ander Yar bedeut das AP 
n der Tuͤrck gang Teütſchland wirt vberziehen / aber entlich fchândetich herm⸗ — 
und wirt ein Fuͤrſt wider den andern ſein (vernim wann der Tuͤrck / vnnd der ren newen 
die zwey Haͤupter des Antichriſts / hinunter ſein werden / als dann ſollen vent Ad⸗ Dn 
y Haupter wider auffgeſetzt werden / wirt fich onder den Chur vand Siürften cin EUD 
pgerheben. Dann der ein dieſen / Der ander abereinen andern Keyſer erwehlen / 
per ander cin anders Land befigen woͤllen / vnnd werden fich etliche Laͤnder wider 
D/welches biß anher die letſte Pflantze des Roͤmiſchen Reichs / vand der Romi⸗ 
tn Sitz geweſen / erheben ond aufflehnen / vnd die Wuͤrde des Romiſchen Key⸗ 
hen wollen/abernach groſſem zwiſpan / wird Teutſchland / den gangen Auff⸗ 
Nidergang / Mitternacht / vnnd den Mittag beſitzen / daruon vnden ich was 
pere melden will / darumb ſagt die Schrifft / wie oben ſtehet / Daf cin ſolche truͤb⸗ 
Dd ij 
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Geiſtlich grof, Prognoftie Practica? 
ſelige zeit / als dannn einfallen ſoll / Dergleichen Fein elendere / gefaͤhrlichere / lagl 
mehr vnſeligere zeit niemahls geweſen von anfang der Welt / ſeidt hieher Menſ 
fen/auch nicht ſein werde / biß zu end der Welt) — 
Darumb ſihe / es kommet die zeit / daf ich die Goͤtzen (den Bapſt fetber/ ein 
als die Pfaffen / vnnd alle Abgörtercn) zu Babel Kom) vnd gang Italien / heim 
vnd jhr gantzes Land zufchanden werden ſoll / vnnd bre erſchlagene Dartunenlig 
Himmel vnd Erden / vnd alles was darinnen iſt (alles Humuiſche Heer / Die Eng 
Seligen im ewigen Leben deßgleichen auch Die lieben Chriſten auff Erden/ Dare 
den hören werden) werden jauchtzen vber Babel (Rom daß jhre (der Römifth 
verſtoͤrer (die Turcken) von Mitternacht kommen ſind / ſpricht der NEn/ onda 
(Rom) in Iſrael in der gemeine Gottes ein groß Blutbad angeſtifft) alfo ſollen 
(Kom) Die erſchlagenen gefaͤlt werden/im gantzen Land (Italien / dann es folly 
— mit der maſſe gemaͤſſen werden / darmit ſie zuuor den Lutheriſchen 
Cn.) ; 
So ziehet nun hin/die jhr dem (Tuͤrckiſchen) Schwerde cin Italien enm 
io ſichdie vnd ſaumet euch nicht / gedenckt des HErren / ihr in fernem Land. (Nun ſehet 
Chriften ewer leben wollet beſſern / darmit jhr ewig Selig werden moͤget / Aber jhr m 
naddea derſt in Karꝛren ſchicken / dann biß anher von euch beſchehen / die jhr mein Eu 
Bapſts vn- vnnd an verachtet habt / vnnd vem Roͤmiſchen Baal allzeit allein beifall gehan) 









| balen Dolle euch Hieruſalem im heren ſein nun woͤllet dencken vnd lugen / daß jr mich ond 


gelium fuͤrohin nicht mehr alſo verachtet / ſonder euch viel fleiſſger zu meinem & 
haltet) wir (Euangeliſchen) waren zu ſchanden (als wir fo von Dir durch dieje dn 
aͤchter die Papiſten gezuchtiget worden / wegen vnſer vielfáltigen Sůnden ond ve 
deines heiligen Euangelij/oicich afs weven wir von dir HErꝛr verworffen / ſie 
guten gluͤcks alleia dein Volek/ oud Erbtheih da wir Euangelifche/ats dein Hote 
Rare ſchmach coon den Papiſten / als deinen wider Chriſten) hoͤren müften onnd die fh 
wegen sbres Angeſicht bedeckt cach HErrweil es dann ons fo gar truͤbſelig ergieng / würden w 
goregläcer rot/ond von jederman verachte angeſehen / vnd gehalten afs ein Seg Dpffer/ dan 
—— cher wolt vber ongein Herrſein / vnd zum Ritter geſchlagen werden > da die Stemt 
Corina we Pas Heyligthumb des Hauſes Des HEnꝛen kamen calofievnoinn vrftrem gek 
genjpree _ tErland vielleyds ond vbertrangs anthaten / vnſern Glauben vnnd waren Gorab 
ſtandhaffti⸗ tig anfochten / vnd es mit vas cin ſolch aͤmerlich Spectackul vnd anſehen hatue 
Ee bekant · pir das Cuangelium gang fallen laſſen ond wider zum Bapſthumb retten/on 
ale den Woͤlffen gleicher geſtalt heulen ond Geiſtliche Baͤpſtiſche urcren tra 
ſihe / die zeit kommet / ſpricht der HErꝛ / daß ich jhre Goͤtzen jhrn fatfchhen Gorteanr 
NOTA fuchen wil ond im gangen Landeder Papiftendfollen die toͤdtliche verwundten 
——— aber will ichs ſhnen widergelten) ond wenn Babet Rom) gehen Himel flig/ot 
fibeds gang inn der hohe fefte machet wann gleich Rom an den vier Kettenen des Himm⸗ 
ssa4caps _Dasgang Italia ſo wol verfehen / mit allerhand Munition vnnd Kriegerift 
Eſaie. Menſchlicher weiß hieuon zůreden / vnmoͤglich were / ſie zu vbergewaͤltigen/ 
brechen) fo ſollen doch Berftórer won mir vber fie kommen / ſpricht der HBE 


Man hoͤret ein geſchrey zu Babel Rouw vñ ein groſſen jamer inn de 
liener) Land / denn der HErr verftöret Babel Kon er verderbet fie mit fofchemge 
bei ſoll ſchrey vnd getuͤffiel / daß jhre Waͤllen braufen wie die groffen Waffer cgteichtan 
be Pfaffen raufchen vom groſſen Waſſer erſchallet / wann fie allenthalben antauffen/aljofot 
affen, _ grof iámerlich Zeeter ond Mordio geſchrey zu Kom ond inn gangen Italien erh 
dem) dann es iſt ober Babel Rom» der Verſtoͤrer der Tuͤrck⸗ kommen / hre Hed 

dinaͤt / Biſchoͤff / Prelaten / Pfaffen / dann gleich wie es dem Biſchoff zu 
groß Machomeht der Tuͤrckiſche Keyſer Anno Chriſti 1482. vor hunden 
fetbige Landtſchafft erobert / ergangen / welchen er ſelbſten geſebelt / vnd alle fine 


wuͤrgen ond vmbbringen laſſen: Alſo ſoll eo dieſen Itatieniſchen Helden amp 
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arumb du Bapft woͤlleſt dir diß ein Exempel vnnd Muſter fein laſſen) werden geo 
den / ihre Bogen werden zubrechen / dann der Gott der Raach / der HErr bezah⸗ 
ll ihre Fuͤrſten / Weiſen / Herren ond Hauptleut vnd Krieger truncken machen/ 
wigen Schlaff ſchlaffen ſollen / daruon fie nmmermehr auff wachen / ſpricht der 
HEn Zebaoch (O lieber Gott hiff / hilff / HErrhilff / wann du alfo testen 
alter des Weins / deines grimmigen Zorns / vnnd voi dieſem deinem verbitterten 
m / vnd mut Gallen ond Eſſig vermiſchtem Kelch / gleich wie ſie dir zuuor gethan 
geben / einſchencken wilt / wer will dann vor Dir bleiben oder beſtehen mogen?) 
der HEn Zebaoth cfolget der befchluf die Mauren der groffen Babel folien on 
perden/ (es iſt der Tuͤrck / mit ondergraben/befonders wol bericht vnd erfabren/ 
funder jungſten belägerung fůr der Revferlichen Hauptſtatt Wien geehon)ond 
vor cfefte Pallaͤſt / alle ſchoͤne Luſthaͤuſer) mit Fewer angeſteckt / daß der Heyden 
mer) arbeit verloren ſey vnnd verbrandt werde / was die Voͤlcker mit muͤh er⸗ 
valles was Romulus die Romiſche Koͤnig Tarquinius Superbus / Conſules / 
„Deeemviri/Nömifche Keyſer / Julius Ceſar / Octauianus / Auguſtus / Nero 
Domitianus / Veſpaſianus / Maximinus / deßgleichẽ auch die Baͤpſt / mit grof 
vei vnd vnkoſten / fuͤr ſchoͤne Luſthaͤußer gebawet / Soll alles verhaͤrget / verwuͤ⸗ 
en Boden geſchleyfft werden > 


NOTM. 


herein ſollen erwogen vnd fleiſſig / ſampt jhrer Gloß betracht werden / das ganse 13, Ca. 
Aem das ts. welſche beide Capitel von des Bapſfts Niderlag / ſo jhme durch den Tur⸗ 
agefůgt werden / ſchoͤn melden thun. 


Das V. Capitel. 


Anfang / mittel ond end der Statt Rom / Ita⸗ veert. 


tel eine ent⸗ 


ſampt dem ondergang des gantzen Bapſthumbs / auch 
von der Newen zuftand/beider des Bapſts Schweſtern / 
Gallien vnd Spannien. 


Auß dem Propheten Ejechiel / am 16. Capitel gezogen. 


de Iß anher haben wir auf Efaia vnnd Jeremia gehoͤrt / 
von der groſſen Niderlag des Bapſts vnnd gantzes Italien / wegen ſei⸗ 
pt wer groflen Tyranney vnnd verfolgung / welche er wider die Chriften 
ir nd vand ſonderlich vmb deren willen/ welche er drefe ach⸗ 
0) Gigfte Sar inn das Werd zuſetzen vorhabens ſein wird: folget jetzun⸗ 

ed Der auch die vorbildtnuß / welche durch den Propheten zechielift bez 







* ſchrieben worden. Dann gleich was es fůͤr eine geſtalt vnnd gelegen? 
Statt Hieruſalem vor vnnd nach der Geburt Chriſti gehabt / darinnen das 
es Durch jhre eygene Menſchenſatzungen iſt verfinſteret / vnnd verdunckelt 
rechte ware Gottesdienſt hernider gelegen / vnnd beids von Propheten vnnd 
ig dawider geſtrafft / biß fie entlich zu grund vnnd Boden gangen: Alſo / weil 
att Kom ein gleiche geſtalt hat: ſollen wir an jhrem ondergang nicht zweiffeln/ 
jalben folche Prophecey Czechielis auch kurtzlichen befchen. 5 
Dd üüij 
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Geiſtliche groß Prognoſtic Practica, 

Vnd des HErren Wort geſchahe zu mir / vnnd ſprach / du Menſchen in 
bare der Statt Hieruſalem jhre grewel (ann du wilt wiſſen was Kom vnnd 
des Bapſts Gottesdienſt ſey / So beſihe allein die Statt Hieruſalem. Da 
Prophet mit dieſer gleichnuß / welche er nimpt von einer Jungfrawen 
aufferzogen / hernacher aber zu einer Huren worden / dem Jůdiſchen Volckfuh 
für gutthaten er jhme von jugent auff erzeigt vnd bewiſen / hingegen ond ri 
gang vndanckbar gegen jhm geweſen / auch wie ſchendtlich ſie von jhm abgefaller 
dern Abgoͤttern gedienet: Zeiget an / was fuͤr ein grewliche ſtraff vber fie außgeh 
Durch fie jBre Suůnde werde erkennen lehrnen / vnnd ſich wider zu Gott / durch d 
ampt ſeines Euangelij bekeren. 

Wann wir aber alie vmbſtaͤnd fleiſſig erwegen ond bedencken woͤllen / wet 
finden / daf cr viel mehr von dem Bapſthumb / dann vom Sudenthumbrede, 
ſolches mehr von Rom / dann von Hieruſalem zuverſtehn ſey. Sonderlichal 
eben dif Wort / von einer vnzůchtigen Puren/gleich wie ohannes infeiner DI 
wnndanderemehr/brauchen. Estigtaber gar nichts daran / daß ſolche Prophee 
Teſtament geſchehen. Dann die Propheten haben nicht nur vor / oder vOnde 
ſui / ſonder auch biß an Juͤngſten Tag Propheceyet / Was ſich mit dem Reich 
zu end der Welt verlauffen vnd zutragen ſoll / wie der HErrſagt / Johannis an 
vnd die Propheten haben von mr vand dem gangen Lauff / meines Cuangelijg 


( 


vnd fpzich Gur Paͤpſtiſchen Duren.) | 
Infanta ome. 


Hat von erbawung der Stattt Kom ar/getwer 


auffdas Sar Chriſti 75. Als es oon der Abgoͤtterey du 
Heydenſchafft / durch den Tauff gewaͤſchen / in den Gnaden⸗ 
bund auffgenommen / vnd durch den Apoſtel Paulum here 
nach zum Euangelio bekeret worden. 1 


Ofprichtder HErr HErr( Gott Vatter ond Son 
— Geiſt du Hure betruͤbet haſt / vnnd ſeinen heiligen Tempel eni 
ve Fruſalem ( zu dir Rom) dein Geſchlecht vnd dein Gepureift (beides 
NG Cananiter Land (dein herkommen iff von den Heyden zu berde 

zn Vatter ond Mutter / ja demes Vhraͤniß vand Ghranahalber 
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{ 


(Komulue/ Numa Dompilius) auf den Amorttern (aufs Heydniſchen orb 
getaufften aͤltern / vnnd dein Mutter Calle deine Gotzendienſt vnnd macht 
ferm (Hieruſalem / das iſt die Krche Gottes / wiewirwiflen / hat ſeinen 
ſprung nach / von allen Patriarchen / von Adam an gerechnet / Rom aber va 
vnd allen Heydniſchen Gottsdienſten / darumb ſo iſt dieſe Prophecey auch vaks 
nicht von Hieruſalem allein zuverſtehn / aber nicht Petri des Apoſteis / ſonder 

liogabali / Nachkommen ) dein Geburt iſt alſo geweßt Chie mit will Det JAS 
Kom fuͤrhalten die groſſe Gutthaten / die er jhr vnuerſchuldter vnnd vuucdië 
zeiget vnnd bewiſen / wie gůtlich er jhr tan jhrem groͤſten elendẽ jamer gethan hab / 
achte fie ſich deſſen gar nichts) Dein Nabel / da du geboren wuͤrdeſt / iſt ncht 
(wann andere Kinder geboren werden alsbald bindet die Hebamme mit enen | 





Dee RSmie Kinds Nabel / damit es ſich nicht verbluͤte / nachmahls / ſchneidt fie jhn mit eine! 


ſchen Bice ſein ab: Aber du Nom deiner Geburt nach / bift fo arbeitſelig / da inn deinem 





chen geburt. ſchwimment gelegen / daß / wa ich nicht daruor geweſen were / dich gang vrandga 


vand alſo inn deinem Blut hetteſt ſterben muſſen / Wann ich mich nicht demert 






bon Annosc. 88, biß an Jüngſten Tag. 23 


auffgehebt hette.) So hat man dich auch mie Waſſer nicht gebadet / daß du ſauber 
moch nit Saltz geriben / noch inn Windel gelegt (Damiewillder HErr der State 
oerſtehen geben / was fuͤr eine arme geſtalt fie gehebt hab / ehe ſie zum Euangelio 
beruffen worden) dann niemands jamertedein / daf er ſich vber dich heete erbar⸗ 
d der ſtucken eins div erzeiget / ſonder du wurdeſt auffs Feld geworffen / alſo veracht 
eSeele/ da du geboren wareſt cach du mein liebes Rom / wie jaͤmerlich haſtu nur 
gefeben/onnd wie veracht was dein geſtalt: Alſo daß ſich auch Fein Men ſch deiner 


/vnd wer du werelt) 


Pueritia Romæ. 


sehbetan Anno Chriſti 78. Als die Roͤmiſche 


Kirche durch die beide Apoſtel Petrum vnd Paulum 
| gum Chriſtlichen Glauben beferee worden. 


Ch aber gfeng für dich vber / vnd ſahe dich in deinem Blut (ie 


ſchier verblůtet hetteſt) ond (prach zu dir / da du ſo inn deinem Blut lageſt / du 
ſolt leben Conangefehen daß Du es inn keinerley weiß vmb mich beſchuldt noch 
verdienet haſt / noch dannocht hab ich mich demer erbarmet / auß lauter Snas 
s Leben geſchenckt / auff daß du in deinem onflat vnd wuſt deiner Abgoͤtterey nicht 
nd zugrund giengeſt. 


Adboleſcentia Rome. 


zehet an Anno 327. Zu Bapſt Sylueſters 


leben / vnd bei Regierung Conſtantini Magni / wel⸗ 
cher der erſte Chriſtliche Keyſer geweſen / ſo die Roͤmi⸗ 
ſche Kirchen Dotiert ond begabet hat. 


Eh hab dich erzogen vnnd laſſen groß werden / wie ein gev 
waͤchß auff dem Feld / vnnd wareſt nun gewachſſen / groß vnd ſchoͤn wor⸗ 
mm den/ (dubiſt fo eme hůpſche onndfchóne Jungfraw gerwefen / gleich als we⸗ 
reſtu auß einer Laden herauſſergangen. Verſtehe von dem doppelten zwi⸗ 
fachen alter der Statt Rom. Dann erſtlich wareft du / ſo wiel deine Monar⸗ 








deyſerthumb anlanget / die aller ſchoneſte / daher auch D. Auguftinus ſolle begert warnmb 
m zuſehen inn ſeiner hoͤchſten Bluͤſt: Darnach ſo vtel mein Euangelij anlanget / Rom eine 
urch Paulum ond andere Apoſtel mehr dermaſſen auffgepflantzet / alſo daß du ſchoͤne Tody 
perzen erfreweieſt / wann ich dich anſahe / ſo luſtig bluͤheteſt du daher / welche Bluͤſt ker · 


eizoo. Jaren / dauon oben gehoͤrt / gewehret hat deine Bruͤſt waren gewachffen/ 
ſchon lang Haar gekriegt / beide ſo viel mein Euangelium vand deinen Staath 
ann nach meinem Euangelio hatteſtu durch das Muͤndtlich Predigen deſſelbe 
piel zugenommen/ond den Saamen meines Worts mit frewden auffgenommen 
ne Propheten vñ Apoftel zu dir Rom gefande hatte: Vber das / ſo vil deinen Staat 
weft du chen zur ſelbigen zeit eine Herſcherin des gangen Erdbodens/ Mater enim 
dicebaris, wegẽ deiner Dreeminensaber du wareſt noch blof vñ befchamee fo vil 
| dein 





noch annemmen wolt / ach daß du doch einmahl auch in dich ſelber giengeſt / waher 


gen/ Dann du weder gebunden noch recht beſchnitten wareſt / dadurch du Dich 





























che Ron. ſchall vnter den Heyden (onter alien Chriſten / die zuuor Heyden waren)det er fh 
gin. nege td Schmuck / ſa ich an dich gebencke hatte) 
der HErꝛ. * 










Geiſtlich groß Prognoſtic Practice 
dein Keyſerthumb vand DEnfchaffebelanget / wareſt du noch gleich ploß / Da 
mein Euangelium deinem Land vnnd Leuten noch nicht gar kundt vand offenb 
ware / auch viel deßhalben noch inu dir Rom waren / die mein Euangelumnich⸗ 
men / dann allein die gerechtigkeit Chriſti / welche auß dem Wort Gottes zu m 
decket vnſere Scham vor Gott / als das rechte Hochzeitlich Kleid) vñ ich gieug 


zee peldt  vberzonndfabedichan/onnd ſihe / es war die zen /_omb dich zu Bun 


damit er ¶ vertrawen vnd dich mir zu einer Geſpons ond Kirchen erwehlte da breitete ie 
Rom an⸗ _ ren vber Dich vnd bedeckt deine Scham (nach dem ich mich dir / Rom / ve 
fangsBe- wet hat / vnnd dich zueinem Weib genommen / hab ich alldeine Schmach 


kleidet hat. nein Heiligkeit ond gerechtigkeit / welche ich dir mie getheilt / zugedeckt / vnnd 


haͤßlichen / feindtſeligen / Heidniſchen Diernen / ein huͤpſch / ſchon / Chriſtlich We 

das iſt / zu meinem Volcklein ein Kirchen auferwebter) vnd ich gelobte es dir 

Rom / wie begab mich mit dir inn einen Bund / ſpricht der HEn HEr :/ daß bu ſolteſt men 
ſie Chriſtt wie ein Braͤutigam ſeiner Braut vnnd Hochzeiterin alles liebs ond gutes v pri 
eis wor· alle trew vnnd Ehre: Alſo hab ich dich / Rom / auch zu Eren gebracht; nachden 
den. Sprichwort / Vxor coruſcat radijs Mariti,) 3 
Vnd ich badet dich mie Waſſer (Dems heiligen Tauffe) 






























vnnd wuſch dicht 
Blut (1. Johannis r. das Blut Iheſu CBriftijdas reiniget ons von allen Siu 
Erzaͤhlung falbete Dich mit Balfam (verſtehe den heiligen Geift/das Freudenót onndaucht 
Ee —— Gerechtigkeit / Dardurch die zwey Sacrament der Tauff vñ das Nachtmaß bet 
weiche er ¶ den / dame der HErrſeine Kirchen von jhren Suͤnden reiniget/ vñ der heilige ® 
Kors als fet Hertzen iſt kraͤfftig / vnnd durch das gehorte Muͤndtliche wort inn vnſerm⸗ erb 
nemWab Rom 8. Galat. 4. €, ) vand befleidee dich mit geſtickten Rleidern (machtedir 
etzeiget. ſchonſten Roͤck / von allerley farben) vundsogedir farcte Schuch an / Ich gab 
tene Kleider ¶ Hembder / zart wie die Nderlaͤndiſche Leinwath jetziger geil) 
Schleyer / vnnd zieret dich mit Kleinoten (was dieſe Kleinoten ſeyen h je 
lefamptordentich ) vnd legt dir Geſchmeyde an deine Arm Ich habdirgutdene 
Romein ¶ vmb die Haͤnd gethan vand Keitlein vmbdeinen Halß ich hab dich miteinen 
ſoͤne Keys guldenen Halßband begabet / vnnd dich außgeſteuret gleich afs wann ein Keyſ 
ſerin. auß gibt vnnd gab dir Haarband an deine Stirnen (ein vberauß ſchoͤn hupfch 
von koͤſtuchen Colen Perlein vmb vnnd vmb verſetzet) vnnd Ohrenringa 
vnd ein ſchoe Kron auff dein Haupt / inn ſumma du Rom doden 
ſchmuckte Kepferin/Dann eben nichts an Dir vergeſſen / ich Bab dir alles geben/b 
Haulus ma Leibliche ond auch Geiftiicherewige Guͤter mit getheilet / durch Keyſer Conſt 
ian —— gnus / vnd andere mehr Roͤmiſche Keyſer viel gutserzeiget/ fo hab ich dir au 
eine Ehevñ vollig vnnd reichlich mit getheilet neben allen erworbenen Schaͤtzen meines 
Hochʒeit. vber dich außgoſſen / ich hab zu dir geſandt / den fůrtraͤffelichſten/ gelehrteſten 
Prediger meines Euangelij / nemlich meinen lieben Äpoſtel Paulum / als et 
Snadẽtiſch Juͤſtzeug) ſumma du wareſt gezieret mit eytel Gold vnnd Silber / vnnd ge 
Den Lemwath / Seiden vndgeſticktem iſt eine widerholung der er ͤhleten Guttf 
dn ) oag aber erzaͤhlet er / was er jhr fuͤr einen Gnadentiſch bereitet habe onndwiehé 
Bror diſes Speiß vnd Tranck Tractiert babe) du aſſeſt auch entel Semel ( Weifibro 
seitlidhen auff Das zaͤrteſt außgebeuttelt / darauß machteftu ZucFerbroe) Honig onnddt | 
——— beſten nach vnd vollauff) vnnd wareſt vberauß ſchon ( weit fuͤr andere Rirchenhen 
fen, ____bugget) onnd bekameſt das Königreich (eufferlich zoheſtu das Roͤmiſche Kepferthu 
feinen Sig Rom vand gang Italien andich : Geiſtlicher weiß aber bekame 
gatiuam vnd Preeminentz / daß du vnter anderen Kirchen / Den Drimaconut Su 
Zom eme erwarbeſt / welches geſchehen ift ſtracks nach außgang der zoo. Jaren / welden 


— ein reine vnbefleckte Jungfraw war / aber bald iſt fie zur Suren worden) ond del 


Iuue 
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lauentus Rome. | 


Bet an Anno Chriſti 627. zu Bapft Bonifacij 
ú —— vnd Keyſer Phocas | 
pn egierung. 


Ber du verlieſſeſt dich auff deine Schoͤne / vñ weil du (Rom 
fur andere Kirchen vnd Nationen / beids Geiftlicher vnd Weltlicher weiß fo Rom wirt 
gerhuͤmet wareſt / tribeſt du Hurerey (Biſt von meinem Euangelio vnd Se spe vuretts. 
ligmachendem Wort abgefallen / eygene / ſelbs erwehlte Gottesdienſt vnd dar⸗ —*— 
zu inn meinem Woreuicht gebottene / erdichtet / vnnd an ſtatt meines Worts 
darzu du Die Leut mehr / dann zu meinen gebotten genoͤtiget vnnd gezwungen 
es alles angefangen zu geſchehen / zu Bapſts Bouifacij/des dritten zeiten / ond zu 
s Griechiſchen Keyſers Regierung / vmb das Jar Chriſti 627, wie ob ſtehet / daz 
iebeuor weitlaͤuffig geſagt ond geſchriben worden / Aber hie iſt Rom / welche an⸗ 
deidniſchs Tochterlin geweſen / hernacher aber zu einer ſchonen Jungfrawen fuůr 
een vom HErꝛen außerleſen / gepflantzet vnnd auffgezogen / endlichen zu einer 
Huren ond Brackin orden) Ufo daf du( Kom) dich einem jegtichen wer für? 
gemeyn machteft (du haft dich nicht an meinem Wort allein benůgen laſſen / for 
chethcheaufg dem Heydenthumb / etlichs aber auf dem Judenthumb entlehnet / 
—— Du eine Religion geſchmidet / mit welcher Abgoͤtterey du alie 
haſt / vnnd alſo einem jeden Buben damit zu willen worden / welche Geiſtli⸗ 
cydemer Abgotterey / dir ſo wol gefallen / daß du derſelben nicht haft konnen ſatt vñ 
den) ond cheteſt ſeinen willen / vnd nameſt von deinen Kleidern vnnd machteſt dir | 
aar darauf / vand tribeft Deine Hurerey darauf ( kondte aber der Dropbetdas 
arthicher ond kunſtreicher beſchriben haben / wann er auch gleich dicſe jetzige zeik Das Sette 
Nun / will der HErꝛr ſagen / du Rom / biſt viel aͤrger vnd kemnutzer worden/ dañ He einbom⸗ 
andere Kirchenneben dir / ja was fagich/viel/vicl/ drger/ dann andere Hepden⸗ ve dadurch 
zuor jemahls anfaͤnglich geweßt wareſt / neben Dern haſtu alle meine Guͤten/ die — 
daß du ſolche wol anlegen ſolteſt / ſchandtlicher vnd uͤppiger / auch mutwill ger Schulen vñ 
che daun ſolch dein enkommen haſtu verwende auff groſſe / ſchone / luſtige ge armen ſolie 
loſtern / Kirchen / Capellen / Gotzen / hin vnnd wider / damit du deine Alchat auff Rhalten 
ft gezeret haſt / dann alle dieſe gebaͤw ſeind vor meinem Angeſicht lauter Geiſtli ee 
Seufer.) als nie geſchehen iſt / noch geſchehen wird / ſolche groſſe grobe Teuffeli⸗ die faulen 
che Hurerey iſt nie erhoͤrt worden / weil die Welt geſtanden / als du / Rom / geiribe feflige _ 
veh bifs zu end Der Welt fůrohin kein folche Abgörtereyninmermehrerbört noch — LA 
1gebracht werden / Dann das gans Bapſtthumb iſt ein rechter zuſamen geſtickel⸗ ono praten 
# Petlers Rock auß dreyerley farben vand dreyerley Thuchs / nemlich auß dem vnd alle Ab⸗ 
yden / vnd Chriſtenthumb / farciniert / zuſamen gerafft / ſo iſt nun kein folche Ap, boͤtterey. 
nanfang der Welt hero nie geweßt noch erhoͤrt worden / dann ja beides die AED. rees arn 
uden von dem Chriſtenthumb nichts gewit / du aber haſt alte dief deep mu Bapſtthum 
erimengé / alfo das Du auf; dreyen eins gemacht ) du nameft auch denn fehon SELLR 
ieichow ¶ Nom oder Dapft) von meinem Gold oder Silber gegeben hater vauritielt 
teſt Dir Mannsbilder darauß / vnnd tribeſt deine Hurerey mit denſelben (dieſe hrem Waf 
der ſeind alle Baͤpſtiſche olgotzen vnnd Rhoraffen / die du Kom Ehreſt vnnd Ebert 
a werth helteſt / inn dem du vor jhnen niderfaͤlleſt vand ale deime NoeBelffer ver ——— 
danruͤffeſt / damit Du Die Ehe / zwiſchen Dir vnnd mir / afs deinem Heyland aids 
dich zum Weib genommen / verbricheft / dann du Rom / gantz wol weiſt / daß 
er 
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Geiſtlich groß Prognoſtic Practica 


er die Chr ſeiner Allmacht / Weißheit / Heyligkeit vnnd gerechtigfcierniemande 
ſonder allezeit jhme allein vorbehalten haben will / dann es eben ein ſolche gleich 
ſtalt hat / der fuͤr einem ſolchen Bild vnd oͤlgoͤtzen niderfelt / verehret vnnd anben 
darneben weißt / wer der jhenige iſt / Der allein anzubetten vnd anzuruͤffen / als 
offentlichen Huren / will der HErr ſagen) ond nameſt deine geſtickte Kleider / 
darmit / vnnd mein oͤl vnnd Reuchwerck legteſt du jhnen fuͤr ( kondte aber der Pra 
goͤtzen beffer beſchriben haben / dann es ja war iſt / kundt vnd offenbar/waciner jm 
Papſtthumb kompt / daſelbſten wiſſen ſie nicht genug jhre oͤlgotzen / gleich wie 
der jhre Duppen vnnd Docken mit aller hand Kleidungen herauſſer zubutzen 
ge zu Ehingen hat alle Tag einen anderen Rock von Samet vand Seiden 
gieichen auch bei den Ein ſiglern volbracht wird / darneben auch ſo viel die andere 
Mißbrauch Reuchern fie vor denſelbigen / damit fie ſolche Geiſtliche Hurerey treiben 
lr ad phet hie meldet. Meine Speiß die ich dir zu eſſen gab/ Semel / ol / Sonig/leg 
Sper ond fuͤr / (Dpfferftfolches alles) zum ſuͤſſen geruch (alledeine Prouentus ond Ke 
Tranck/ wel teſt du auff deine Abgötteren / dann daſelbſten jedermenigtich/ ja auch dergem 
cheder Herr gantz vrbittig iſt / jetzt Schmaltz / jetzt Kaͤß / jetzt Brod / jetzt Hanff / Flachs ur a 
Dee wer Dergleicher zu zutragen / dann Da bat jederman mit Bawen / Fronen / mit chaff 
wenver, ten / gerhaten vand geholffen / damit ſolche Roͤmiſche Baͤpſtiſche Abgotterey 
haben moͤcht / Alſo daf mancher ſein Haab / Gelt vnnd Gut daran gehencktvn 
bat: Welcher dif ein Muſter begeret zuſehẽ / der gehe ins Bapſtihumb / dad 
Chriſtus vñ Pel vollauff finden / welches eben eine geſtalt vand gelegenheit hat / gleich als 
ſer reicher Tochter ein reichen Mann nimpt / welches der reich Dann darumb hat / ba 
dae der Haußhaltung deſto geflißner fein ſoll den alten Dannmit Speif ond Era 
—— ler anderen notturfft nach verſehen / ſeiner wol pflegen vnd außwarien Sieabet 
zeit sugers- neme alle Speiß ond Tranck ſampt der Kleidung / vnnd gebe einem vaii 













a, 











ſtet vnd die liefs aber Dargegen jhren Mann zuſehen onnd daheimen mangel haben/ A 
— en der HErr ſagen / mir mit dir Rom gangen / dann du Kom alle Dein eink 
vlabat Goͤtzen dienſt verwendet Baft/dardurch du mir / das meine / ſo mir aellein gepg 
Ehren zugehoͤrt / entzogen vnnd abtragen / vnd dargegen auff einen anderen fd 

den du zu einem Nothelffer erwehleſt / verwendet haſt / Warumb ſolt ich da 

eyffern ond wider dich / Rom / zuͤrrnen / inn dem du mich alſo zuſehen leſt / 

nit ein groſſe Sure) J 


Gehet an Anno Chriſti 927. zu Keyſt 
Ottonis Magni Regierung / vnd Bapfie — 
Johannis des 12. Leben. 4J 


zl 





PZ) tribeft/fonder vber das giengeftu hin vnd reitzeſt zu folcher Juverepat 
Se ne 


auffgerichten Gnadenbund ſchon entrunnen waren / daß fie miedir auch muftenb 
Hurerey treiben / dardurch dus fie lebendig dem Eeuffelinn Rachen acſoſſm⸗ 
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aft) meineſtu (Rom) dañ / daß es ein kleines vnd ein geringes ſey vmb deine Hure⸗ 

wollen die Baͤpſtler allzeit noch recht haben / wañ fie ſchon gleich darumb geſtrafft 
chefertiget werden / dann fic woͤllen nicht die jenigen ſein / die da ſolten Abgotterey 

aft du mir meine Kinder ſchlachteſt / vñ laſſeſt ſie verbrennen (meinſt du dann / daß 

echt gering ding ſey / wann du meine Kinder / ſo mir durch den Tauff einuerleibt 

mein Cloſter ſtoſſeſt / Opffereſt ſie daſelbſten dem Moloch auff / Schenckeſt fie 

felzum guten Jar: Dann ich ſie nicht erſchaffen / daß ſie alſo ſollen jhr Leben dae Warzu der 
bringen / die gemeinſchafft der Heiligen zufliehen / mit vnordenlicher Hitz / brunſt Menſch 











hleidenlich / alſo Weltlicher weiß breñen / dardurch die gewiſſen beſchwert werdẽ / (bâtten. 
nftauch das Marck inn Beinen erfeugt: Aber durch beyde die Euſſerliche vnnd 

Arerey fich ſelber ewiglich inn das Helliſche Fewr verſtoͤſſen / Das iſt gang zu er⸗ 
dzubeweynen) Noch haſtu in alten deinen greweln vnnd Hurerey nie gedacht an Rom ſeiner 
lerfugende/ wie bloß vnd nacket du wareſt / vnnd inn deinem Blut lageſt (Ach du zer geenen 
Rom / gedencke doch an deine Armetſeligkeyt / was fuͤr ein arme Tochter vor zei⸗ einkornmen 
efen ſeyeſt / als du erſt geboren vnd auff die Welt kommen biſt / das iſt / von Romu⸗ vergeſſen 
wet wareſt / vnd wa ich mich deiner nicht erbarmet het / fo were es mit dir gang ond 
dvmb dich gethon geweſen / Wahrlich wann du alſo in Dich ſelber giengeſt / vand 
was zu deinem Heil diente / du wuͤrdeſt nicht fo ſtoltz noch fo h offertig vnnd vber⸗ 
Nun aber iſt es vor deinen Augen verborgen. sij | 


Senettus Rome. 


tangefangen anno Chriſti 1227, bep Negies * 
rung Kepfer Sriderichs des andern / vnd Bapſts 
Gregorij des neundten Leben: chr) 


Der alle dife deine Boßheit / Ach / web / weh / dir( Rom) 
fpricht der HErr HErꝛ / Baweteſtu dir Bergkirchen / ond machtef dit berg. 
Altar auff allen gaſſen / (welche alle vordem HErren nichts anderft fein/ 
pann geiſtliche Suren Heuſer / welchen Buͤhel du nuhr fibeft im Bapfte 
chumb / daſelbſten findeftu jetzt da / bald dort in einem andern ocht Cappeln/ja 
uſern jhre beſondere oͤllgoͤtzen ond Altar ſtehn) vnd forne auff allen ſtraſſen baw⸗ 
erg Altar vñ machteſt deine Schoͤne zu eitel grewel / du (Ronroder Bapft) gret⸗ 
en Beinen gegen allen fo für vber giengen / vnd tribeſt groſſe Hurerey (du Rom 
RARE ur Dans du nicht einen bulen allein haſt / ſonder buleſt mit einem 

rer kompt / dañ es dir gleich gilt / Darumb ſagt Johañes / daß du mit dem Kelch 
erey alle Heyden truncken gemacht habe ſt. | 

ich triebeſtu Hurerey mit den Findern Egypti ( vernim die Italiener) Dañ nach 
echiſchen Keyſer zu Raueñen Exarchos / das iſt / jhre Statthalter hattẽ/ ſtach e⸗ Der Statt 
ebr indie Augen / nimpt derowegen die Lombarder zu huͤlff / biß daß er den Keyſer Zom wiee 
vertreibt vnd jme vnderwirfft / darumb nennet der Prophet ſeine Nachbauren) alle mißhan 
bauren die groß Fleiſch hatten (dann die Italiener zur ſeibigen zeit noch ſtarck vñ dung ven 
ren) vnnd triebeſt groſſe Hurerey mich zureitzen: (beydes fo vil dein Abgoͤtterey Lig 
dauch daß du huͤlff dafelbften gefucht haft) Ich aber ſtreckte meine hand auß / wi⸗ rupfft. 
ſteurete ſolcher deiner weiſe / vñ vbergab dich in den willen deiner Feinde / den toch 
iliſter welche ſich ſchemeten fuͤr deinem verzuchten weſen (welches geſchehen ik onu 
hen / gongobarden / Heruli / Stem die Hunen Kom etlich mal vberzogen vnnd ge; AFP vers 


nachtriebeſtu Hurerey mit dẽ Rindern Aſſur / vñ kondteſt des nicht ſatt werden/ 
EEe 





treibt die 
Keyſer. 





egen einander entzuͤndt brennen / ſonder habs zum Eheſtandt verordnet: Aber nun PoP Ber er 


| 
































Geiſtlich groß Prognoſtic Practica 
(verſtehe Franckreich / Dann als die Lombarder dem Bapſt su mechtig wat 

apt wer, Limpt er Die Frantzoſen zu huͤlff) ja / da du Rom) mit jhnen Hurerey getriben 
cle pie Deo nicht ſatt werden kunteſt machieſt du noch mehr Hurerey (triebeſt nach gre 
Longobar⸗ ten) in Lande Canaan (inn Sicilien der Longobarden) biß inn Chaldea lS 
den. Noch Fundteftu Damitauch nicht ſatt werden (In ſumma du Eribeft deine fach 
Daf du mit dem Kelch deiner Abgoͤtterey alle Heyden / ja den gangen ombiren 

truncken vnnd vollgemacht haſt /) Wie follich dir doch dein Serg befchyneiden 

Vom gleich HErꝛ HEr :ꝛ/ dieweil du ſolche werck thuſt / einer groffen Ertzhuren / (wie follik 
einer Huren (hun / damit ich Dich Kom von deiner grewlichen Abgoͤtterey moͤchte abw ud 
zijde damit / daß du deine Bergfirchen (Capellen, Waldkirchen dahin du deine Wa 
Die Fieber bringeſt ) baweſt / fornen auff allen Straſſen / vand dein Attar macheſt auff 
gehende an dañ das Babſtum̃ voll iſt / dañ wo einer hinkompt ſo ſtehn alle Weg / Gaſſe / 
peengt das folcher Huren haͤußlin / verſtehe Capellen / Sacellen / Bitofröcktin:ë JS 
bbele Òarsuwareftdu Rom/nichttwie cin andere Hur / die man muf mit gelch 
wie die Ehebrecherin / die an ſtatt jhres Mannes andere zuleßt Ffolgt die vrſachen 
Bapſt wiel cin grewlichere Hur vor dem HErꝛen ſeye / dann ſonſt ein gemein⸗ 

allen andern Suren gibt man geit (alle andere Huren ernehren ſich mit jhrer 

iſt br Handtwerck ond trieb / vnd thunds ohne gelt nicht) du ( Bapſt) abergibf 



























walt begereſt an grab zuhalten ) vnnd ſchenckeſt jhnen / daß ſie zu Dir Fonamenal 
wie eine of. OND mit dir Hurerey treiben ( dauon du oben weiters ſehen magft) onnd fikt 
feneDiene (Rom) das widerfpil fûrandere Weiber mit deiner Hurerey (du bift fra 
de Mañen. Die aller Abgörtifchte) weil man dir nicht nach laufft (Es haben allwegen die 
groſſen grewel vnd abſcheuhen an Rom getragen) fonder du gele darsu aibf rt 
fach das der Bapft groſſe Etipendia vnd Prebenden habe verheiſſen) ondaand 
wicht gelt darzu gibt/alfo treibeſtu das widerfpil. | 


ned Rome Decrepita æta 


vel ruina Papatus. 


Der fall des Bapſtumbs iſt beſchehen Aan 
bey Regierung Caroli V. ond Bapſt Clementis VI 


Als es beydes vom Keyſer vnd auch Doctor Luthern 
| groſſen anftof erlitten. J 


Arumb du Hur (du Bapſt)hoͤre des Heren w⸗ 
Ces der HErr HErr / weil du dann fo middt / gelt darsu gibſt oundd 
durch deine Hurerey gegen deinen Bulen entblffeft(dieweitd 
OENE viel taufent gulden darzu gibſt ond verſprichſt jhnen groſſe 
| thumb / was du für ein geſindt auff deinen eigen pfernig Fárhe 
| Balten woͤlleſt / Item wie viel Pferdt onnd anderſt mehr Defgteichenauchtt 
Bapſt gibe Ruͤſtung onnd was andere Munition vnnd wehr mehr belanget/Damit duet 
— ten moͤgeſt / vnnd nicht von dir mit prem Bulen ablaſſen / jch will jemalen 
gelte doot in vielen Baͤpſtiſchen orten vnnd Enden etliche alte Weyber onnd Huͤrlem bef 


Denen cin Jargelt gegeben wirdt / daß fie defto fleiſſiger inn der Meß erfchel 
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faff nicht allein muß frolich ſein / vnnd alſo jhre Kraͤmerey gantz vnnd gar erloſche Dreyding 
mdgehe) vnd gegen allen Gotzen deiner greuwel / vnd vergeuſſeſt das Blut deiner an Aon, 
che du jhnen opfferft) Dieweil dann du Rom / eine fo gar vnuerſchaͤmpte Sur ſtraͤf ED 

er Fuͤrſten vnnd Herren nach / daß ſie mit dir geiſtliche Hurerey treiben / deiner Seiſtuche 
ep / Teuffelifchem Gotts dienſt beifallen / Deßgleichen auch alie deine Kinder / Zutere⸗ 
en Tauff ſchon wider entrunnen waren / mit verſtoſſung inn die Cloͤſter hin vnnd _ 2. 
pBeufpel inn den Rachen ſcheubeſt / Deßgleichen auch viel vnſeglichs Chriſt⸗ Cloſterleut. 
Wbepdesdurchdich/onnd deine Bulen / von Geiftlichen vund Weletichen Herven snares 
Wolan fo ſoltu wiſſen / daß ich ſolchen freuel an dir nicht wolle vngeſtrafft vnd gieien. 

er Paſſieren oder hingehn laſſen.) | 


Mor S RK ome. 


Diefer fall des Bapſtumbs ſampt ſeinem 


gangen Vndergang / laufft zu Endt 
Anno Chriſti 1587. 


Arumb ſihe / ich will ſamlen alle deine Bulen (den Tuͤrcken / 
welches Reichs du ein anfaͤnger wareſt wie oben gehort / Deßgleichen auch 
alle Teutſchen vnnd welſchen Fuͤrſten ond Herren wider dich Kont) mit wei⸗ 
chen du wolluſt getrieben haſt / ſampt allen die du fuͤr Freund haiteſt Cauff 
welche deme hochſte hoffnung haſt / dann fie alle Dich werden figen laſſen / wie 
hoͤrtbey dem Propheten Serena ) zu deinen Feunden / ond will ſie beyde ( Erſt 
rcken / darnach alle deine andere Bulen den Koͤnig in Franckreich / Spamen⸗:e. 
emehr Fůrſten) wider Dich (Nom) ſamlen allenthalben / vnnd will hnen deine — bi ' 
fen Sch willdich Schainroe machen / daß du ein ſpott aller Welt werden fole) [P° ee 
e Scharr gar ſehen follen/(Arrige aures Præſul Romane?) vnnd will das ven. 
bebrecherin vnd Blut vergiefferin vber dich (Nom ) gen laſſen (wie das Juͤ⸗ 
aiſche Geſatz allen Suren vnnd Ehebrecherin den Todt trowet/ alſo will ich 
Romiſchen Huren den garauß ſpilen) vnnd will dein Blut ſtuͤrtzen mie grim̃ 
gleich wie cin eiferiger Eheman / alſo will ich dich mitten in demer Hurerey vnd Chriſt 
ep erflechen/vand alle deine Guͤter prei geben ) vand wil dich Rom) inu jhre he 
ùrcEen vnd aller deiner Feinde) geben / daß fie deine Bergkirchen abbrechen/ ſheu Ehe 
ʒergaltar vmbreiſſen / Calledein Gottsdienſt ſoll hernider gelegt werden / damit brecheriſch 
gelrum moge ſeinen auffgang haben: Wie wirds aber den Meßknechten er, Peib ſelser 
bil man mit diſem Vnzifer ond ſtachelechten Dornenhine) vnd dir deine Klei “°° 
n/onnd dem ſchoͤn Geret dir nemen / vnd dich nacket onnd blof figen laſſen / (In 
irdt dir Kom ergen gleich der Eſopiſchen Kreyen / dann ein jeder Vogel wdt 
eer dir geben / mit welcher er dich Kleidet ond dich herauß geſtrichen / wider von al 
zaad f alfo daf jhr Cardinaͤl / Biſchoff / Pfaffen / mitdem Baͤren die klauwen Bapltumis. 
dſollen Hauffenleut vber dich bringen (gleich als wann man wilt cin vbelthaͤter 
dann wirdt man dich inn Pranger ſtellen / aber es wirdt dir gebr mie denen / Bapſts 
hrenam Pranger laſſen muͤſſen) die dich peinigen ond mit jbren Schweſtern gleich wie 
md deine Haͤuſer mit Fewr anſtecken / (Johannes nennets inn feiner Offenba⸗ ein vbelt ha 
hehenden Cap. dengroſſen brandt jhrer Brunſt /) ond dir deine Recht hu für ——— 
pisler Weyber (gleich wie vber cin Vbelthaͤter / der Stab abgebrochen wirdt: 
& | EEe ú 












































































Geiſtliche groß Prognoſtic Practica / 


Sleichwie Alſo ſoll man dir mit allen Glocken außleuten / wañ man dich abthun wirdt) alſo n 
madoes _ ner Hurerey ein endt machẽ / daß du nicht mehrſgelt darzu geben ſolleſt (was gilet 
Herren zorn Bapftden guſel legen / vnnd dir Deinen Gammel ond vbermut vertreiben) vnd w 
en mut an dir Fülen / vnnd meinen Eifer an dir fettigen/ daf ich Kuhe vnndn 
Reid ein DOrffe/ darumb daß du nicht gedacht haft an die zeit deiner fugent (wie arbeitfeli 
anfanggez fen fepeft/ vnnd was ich Dir inn deiner jugent fuͤr guts gethon habe / founder mich: 
— allem gereitzt / Darumb will ich auch dir (Kont) alle dein thun auff den Ke 
ze a ſpricht der HErr HErr(darmit du fchen moͤchteſt / wie hefftig du mich erzůrneth 
einen» nes wol ichdamie nicht gethon habe / nach dem Laſter tan deinen grewellen (du 
men/wann mehr verſchuldet / das ich Dich) haͤrter ſtraffete / dann bißanhero beſchehen. 










— Sche / alle die / ſo Sprichwort pflegen zu uͤben ( was es mit dem Bapſtu 
ier stens. fratt/ondgelegenteit nach ſeinem Vndergang haben folle ) werden von dir dif 


Rom eine gen. Die Tochter iſt wie die Muter (die Muter iſt cin Hur / die Tochter iſt ein Ie 
Muter aller auf ihr Saͤck) du Rom) biſt demer Muter (deines Heydniſchen berkommens) 
—— deiner Abgötteren halber) welche jhren Mann vnd Finder verſtoſſet vand bifkelm 
ſter deiner Schweſter (Spanien vnnd Gallien) die jhr Maͤnner vnnd Kinders 
Spanien vombjhrer Seelen heil vnd Seligkeit bringen / in ſumma du Rom biſt eben varen 
ſeindt die lichen Geſchlecht ond herkommen / dein groß Muter / verſtehe den anfang/ifkeing 
——— gewefen/ deine Schweſtern / Spanien vnd Gallien / ſeind auch Huren onnddu 
Sratten/; auch ein Hur / eine ſo gut als die ander) Ewere Muter (dein anfang ond herkonm 
Spanien; ne von den Hethitern (Heyden) vnd ewer Vatter ift cin Amoriter Nomutus on 
GER Pompilis) Samaria (Hiſpama) iſt deine groſſe Schwefter mit jren Bochten 

rey pers Fuͤrſten) die dir zur lincken wonet (Spanien ligt Rom auff der lincken feitenge 


tbúmbte \ 2 7 
bärlin. nach deß Ariftotelis meinung hae der Himmel ſeinen anfang ond Haupt vond 








— So war ich febe/fpricht der HErr HErr / Sodom (Gallien) dei 
1 | bilgrsee _ farmptjbren Tóchtern/(Sûrften ond HErren) hat nicht fo gethon / Wied J 






das diſe zwo So hat auch Samaria (Opanten 


Rom) haftdeinergremel viel mebr ber ſiegechon Daf Du (Kon) dei 












quiſition dẽ durch deine Suͤnde / inn welcher du groͤſſere grewel / dann fiegetbon haf⸗ n 







A ſie froͤmmer / dann du (Rom) bift. So ſeye nun auch du ( Rom 
— ſchamrot / vnd trage deine ſchande / daß Du deine 
| grewlicher Schweſtern front gemacht haft. 
: hat ð Bapft 





den Herren 


durchach⸗ 
tet. 





bon Anno, 88, biß an Juͤngſten Tagg 27 
Das VI, Capitel, 


Bon derserftörung der State Rom vnnd gantzes Italien / gezogen auf bent 
24. Capittel Ezechielis / vnd dem 2. Capittel Hoſea. | 


As der Prophet biß anher der Statt Rom fuͤrgebildet / 

eben daſſelbige widerholet er in ſeiner Prophecey vnder dem Titul vnd 

SNamen der Statt Jeruſalem weiters / welche wir auch beſchen woͤllẽ/ 

Dann die Propheceyungen der Propheten jhr endtſchafft ond Com- 

tE à plementum noch nicht gar genommen haben / darumb Daf; fie inſon⸗ 

| 5 derheit vom gangen Staat der Kirchen Chriſti ond feines Euangeli⸗ 
ums biß an Juͤngſten Tag / geſchriben haben. 

des geſchach des HEnꝛen wort zu mir vñ ſprach: Gib dem vngehorſamen Volck 

aͤpſtlern vnnd Italienern ) ein gleichnuß / vnd ſprich zu jhnen / ſo pricht der HEr: 

xceinen Ehrnen hafen zu / ſetze zu vnd geuß Waſſer drein / thu die ſtůck zuſamen 

dein ſollen / vnnd die beſte ſtůck Die Lenden ond Schultern / vndfaͤlle jhn mit den a en. 

rckſtucken / Nimb das beſte von der Heerde verſtehe / alſo ſolle es allẽ gewaltigen / nen bafen 

Sen zu Kom vit in gang Italien gehn / welche allein den beffen Ehrnen hafen der beins 

nb ven dem Tuͤrcken gefotten ond gebraten werden / dann man jhnen Fein befon⸗ Serve ſeudt 

en wird ond mache ein Fewr darunder / Marckſtuͤck zufochen/ vnd laf es getroſt are 

nodie Marckſtuck drinnen wol Fochen/ (damit der HErr feinen gerechten onnd —— 

or entdecken vand anzeigen will / wie er gans Rom fo dapffer 3u ſchůren wolle, gleidy eine 

nnen / ſieden / vnd braten follen.) breñenden 

umb ſo fpricht der HErr HEtz / O der Morderiſchen Statt ( Rom) die ein fot, Seer. 

vift/cadas angebrente drinnen klebt / vnd nicht abgehn will/ (die du fo vil vnſchul⸗ 

ts biß anher vergoſſen haſt / darneben aber kein warnẽ helffen will / die du dir ja die 

pe wilt weren laſſen / was gits ich will dirs machen) thu ein ſtuͤck nach dem andern 

mud darfeſt icht darumb loſen / (Wotan ich will alle Römer in dir Kom ats in ei⸗ 

en baffen dermaſſen ſieden vnd braten/ daß bernachereiner ſoll ſein wie der ander / | 

tent gehn wie dem andern / / Dann es dem Tuͤrcken gleich gelten wirdt dann jhr R3mi 

nnen du Moͤrderiſche Statt Rom / die du doch biß anher ſo viel vnſchuldiges Sg 

zoſſen baft/was gilts ich wil dir auch einen vber die Hauben ſchicken / der dich zah⸗ ſter jubihe- 

amen foll/) das fie auff einem bloſſen Felſen ond nicht auff die Erden verſchuͤt tẽ vber jrer 

is doch het konnen mit Erden zuſcharren (dañ zu Rom ſolche Sanguinarij Com Cvranney. 

md Blut hund ſeindt wider die Euangelifchen/daf fie fich in jhrem Rohen vand 

rhichem (eben erft darzuruͤhmen dorffen / ſo ſonſten andere Todtſchlaͤger wollen — 

cht wůßte / was jrebegangene Todtſchlaͤg ond Moͤrderey weren: Die Romani: —— 

bilieren vber alle maffen wann ſie die Lutheriſchen haben auff Die Fleiſchbanck ge⸗ blur vergors 

hhabauchdarumbfietaffen das ſelbige Blut auff einen bloffen Felſen fchiäcceny Frvoeruis 

ugeſchert wuůrde / auff daß der grim ober ſie kame vnnd gerochen wüärde/Cdarn Ee 

chten fie gedencken warmit fiees alſo verfchutdet heeten: Nuhn / damit ſie deſto — 

ʒencken / eben darumb ſoll jederman kundt werden / die vrſach jres verderbens.) den. 

umbſpricht der HErr HErr / O du Morderiſche Statr Rom )welche ich will 

oſſen Fewr machen / Trage nuhr viel Holtz haͤr / zůnde das Fewr an / daß Fleiſch 

ien vnnd kochet werde / vnnd wuͤrtze es wol (mit Saltz / darmit diſe Hoffſunckern 

werden moͤgen / laßt fie dapffer erbitzeln) daß die Marckſtuck (alle deine Fuͤrſten 

ens Feigemaͤck.rtc ) anbreunen / lege auch den Hafen laͤr auff die glut / auff daß er 

DE) werde / vnnd ſein Ertz entbrenne / ob ſein vnreinigkeit zurſchmeltzen / vnnd ſein 

s abgehen wolfe(ob doch jrem weſen möchte geſteurt werden ) aber / das angebran 

er brinnet / will nicht abgehn / dann es iſt zu ſehr angebrant / es muß im Fewr verz 

dann ich dich Rom gern wolteallein zimlich Purgieren von deinem vnflaht / ſo 

leim alſo groß / daß / wann ich ſchon cin Banger darzu nemen wuͤrd / Jedoch iſt 


EEe uij 








Rom gleich 



















































































Geiſtlich groß Prognoſtic Practica 
der wuſt ſo dick / der dran im Hafen / in dir Rom / klebet / damit du dañ gleich vber 
dele biſt / daß ich jhne nicht herab bringen Fan) deine vnremigkent iſt Gin dir Rom 

Romkan vnſaubern wuͤſten Hafen / der lange zeit nie geſpuͤlt worden /) fo verhaͤrtet daf. 

nicht geſeu⸗ gleich gern reinigen wolt / dannoch dich nicht wilt Reinigen laſſen / von dein 

bert werde / darumb ſo kanſt fort nicht wider rein werden Cift Chriſam vnnd — —v 

Eran Bebe es gleich mit dir an / wie ichs im̃er wolle / Es ſey dann fach/Daf ich —— 

gar vertugt Herdt hinweg) biß mein grim̃ ſich an dir erkuͤhlet hat / (damit du Rom aber nied 

werde. teſt / daß ich villeicht dein ſtraff lenger auff ſchiceben woͤlt / ſoltu wiſſen / dafsichoen 
habe / Ego enim Dominus lehoua dixi, & non mutor Mal. 4. Ich der HE 
redt / es ſoll komen / ich wits thun / vnd nicht ſeumen / ich will nicht ſchonen noch 
laſſen / ſonder fie ſollen dich richten / wie du gelebt vnd gethon Baft/fprichtder HE 
Vnd des HErꝛen wort geſchach zu mir ( Ezechiel) vnnd ſprach / du Menſ 
Siheich will dir ( Ezechieli) deiner Augen luft (dem liebes Weyb) nemen/ 
ge/aber du ſolt nicht klagen / noch weinen / nocheine Threnen laſſen (alſo loll dir 
fo viel weil vnd zeit zugelaſſen werden / dein Elendt zubeweincn) Heimlich me 
aber keine Todten klage fuͤhren: Sonder du ſolt deinen ſchmuck anlegen / vnd 
anziehen (du ſolt eben thun / als wolteſt zu einer Hochzeit oder an einen Zauggd 
deinen Mundt nicht verbüllen/vud nicht das traur brodt eſſen. J 
Vnangeſehen daß der HErr Rom zum Weyb genommen! ſeines Sertzen luft vermeint, 
ben: Werl ffe aber von hme abgefallen / darumb ſolle fie auch von binne vnbeweinet (ein 
MERK oen Propbeten jme zum vorbild / des propheten Weyb aber ten vordild dee verwe 
geſchidenen Boͤpſtiſchen Kirchen fen laßt. RE | 
Vnd da ich des Morgens frů sum Volck redet / arb mir zu abend mein 
ich thet des andern Morgens / wie mir befolhen was / vnnd das Volck ſpr 
vns dann nicht anzeigen / was vns das bedeut / das du thuſt. | 
Vnd ich fprady zu jhnen / der HErr hat mie mir gevedt onnd geſagt / 
ig Iſrael dem gangen Bapſtumb) der HErr ſpricht alſo / Sihe / ich wil me inH 
dochier _ (gans Rom) ewern hoͤchſten Troſt / die luſt ewerer Augen vnnd ewer 
luſt vnnd Apocalyp. am rs. Das Obs / da deine Seele luſt an hat / iſt von dir gewich 
troſt. was voͤllig vnnd Herrlich was ) entheiligen / vnd ewere Sohn vnd Fochter die 
muͤſſet / werden durchs Schwert fallen / vnd muſſent (jhr Roͤmer) thun / wien 
Eweren Mund muͤſſet jhr nit verhuͤllen / vnd das traur brodt nit eſſen / fendert 
ſchmuck auff ewere Haupt ſetzen / vnd ewere Schuch anziehen / jhr werveenid 

NOTA Wemen / ſonder vber ewerẽ Suͤnden verſchmachten vit vnder einander ſeufſt 
Ezechiel (NDT) euch Kömernd ein wunder ſein / daß jhr Bun můſſet wie 
wann es nuhn kommen wirdt / damit jhr erfahret daß ich der HErr Ere binte 


Folget auß dem andern Capittel des pro⸗ 
pheten Oſee. | 


Sison das Vrtheil vber ewere Muter Rom) fte fepe nicht mein 

















Kirchen) vnd ich will ſie nicht haben / Heißt fte (Die Roͤmiſche Hure 

Abgoͤtterey von jhrem Angeſicht hinweg thun / vnnd jhre Ehebrech 

Bruͤſten / auff daß ich fie (dic Römifche Huren) nicht Nacket aufiziehe zu fpolk 

den aller Welt mache) vnnd darſtelle / wie ffe war/ (Rom) da fie geboren watt 

Romuli ) ond ich ſie nicht machewie eine Wuͤſte ( Apocalyp. am 18. Kohanneen 

Drachen behauſung) vnnd wie ein důrres Land / daß ich ſie nit dürft in jhren Sit 

lof) ſterben laſſe / vnnd mich jhrer Kinder (Pfaffen ſampt allen cinwonernd nich 
Das Luthe Dann ſie ſeind Suren Finder/ondjre Muter der Pfaffen Vatter / der Bapſt 
riſche ein ar OND Nom die ſie getragen hat / helt ſich ſchandtlich / vnnd ſpricht / ich wrlirneine 


mes / das nachlauffen / die mir geben / Brodt / Waſſer / Wolle / Flachs / Detyondzutrindke | 
— bey dem Bapſtumb iſt fich vil beffer zu gewermen / dann bep dem armen uthenſ 


Reichs Bug gelio: Daher halten alle Papiſten ſeer wol vnnd treffenlich val / auff feipee Pfraud 
gelium. Reiche Canonmẽcat / dann auff das arme Lutheriſche Euangelium.) 


Daru⸗ 








bon Annosc. 88. biß an Simgften Zag. 28 


umb ſihe / ( dieweil du je von deiner Abgoͤtterey nicht abſtehn wilt ) ich will deine 

Dornen vermachen / vnnd eine Wandt darfuͤr ziehen / (mas gilts / ich will dir deine 

ep vertreiben / Dann ich dir den Weg verzeunen vnnd verbawen will) daß ſie 

rigen alten) Steig nicht finden ſoll / vnd wann ſie jhren Bulen nach laufft / daß ſie re 
eiffen/onnd wann fie Die ſuchet / nicht finden Fönne vnnd fagen mûffe/ C welches —— 
en wirde / wann du Rom an allen enden vand orten von dem Tůrcken wirſt gee Sätften vi 
verden / wirſtu gleichwol Bilff bey deinen Fuͤrſten fuchen wollen / aber zeit vnd weil pfaffen⸗ 
erſagt werdẽ) ich will wider Den aften Gott wie er fich in ſeinem wort geoffenbaret knechtẽ auff 
nGu meinen vorigen Danu gehn ( ich will mich wider zu ſeinem Euangelio bal: ——— 
hmich vor 260. Jaren auch darzu gehalten hab) dann fie (die Römifche IUD ber verie: 
viſſen daf ich ſeye der Mann / der jhr ( der Suren) vil Silber ond Goldt gegeben fret verlaf: 
fie baben Baal Dem Abgott Maozim) zu ehren gebraucht Calle meine gutthaten Fn werden, 
ber vnd ſchandtlicher weiß mifbraucht. ) 

ram will ich mein Korn vnd Moſt Caltdein Einkommen oud aller deiner Pfaf⸗ 

Prebenden ) wider nem̃en / zu ſeiner zeit (Nach außgang diefer Achtzigſten jaren) 

WBolle/ond mein Flachs endtwenden / damit ſie jhre ſcham (die Romiſche Hur jre 

er Abgotterey) bedeckt hat / Nun will ich jhre fchande (Abgotterey) auffdecken 

\genjbrer Bulen) allen beydts Geiſtlichen vñ Weltlichen liebhabern/von Konig 

m/Surften onnd HErren) vnd niemandts ſoll fie (Die Roͤmiſche Babyloniſche 

mener Qudt erretten. Vnd ich wils ein endt machẽ mit allen jren Freuden⸗/ gã 

nonden / Sabbaten / vñ all jren Feyrtagen (wa wird aber der new Gregoriamſche 
leiben ich will jhre Weinſtock vnnd Feygenbaͤum wuͤſt machen / weil ſie ſagt 

rach des Bapſts Vndergang ) das iſt mein lohn / den mir meine Bulen (Fuͤr⸗ 

ꝛen) geben/ Dre Papiſten ſchreiben allen jren glucklichẽ fortgang des Baͤpſtiſhẽ 

ptlich ihrer Religion ond Glauben zu / aber der HErr will enmal ein anderema 

ill einen Waldt darauß (auß Kom / vnnd allem jhrem Gottsdienſt machen) 

den Thier freſſen fol (die Tuͤrcken ſollen all jhr einkommen vnnd groſſes gut 
wegnemen.) 

















Das VII GCapitel, 


Vndergang des gantzen Bapſtumbs Prefiguriert vnd fuͤrgebildet / durch den 
| Propheten Nahum. 2. 3. Capittel 





ben haben wir gehoͤrt / wie daß eigentlich / bendes die 
OE Dropheten vñ Apoftel durch das woͤrtlin Babylon oder Babel / Kom 


WA Typicèsdas ift/ Figuͤrlicher weiß verftanden haben: Nun aber/ift Baz 
ZA bylon vnd Niyiue ein ding / Dann wie ich oben angezeigt hab/ Bat Bass” 
bylon vil Namen / darum fie bißweilẽ mit diſem /bald wider miteiman 
ES en Namen Intituliert wird: Welche Prophecey wir auch befehen 

ONS wóllen. 

rdt der Zerſtrower der Tuͤrck) wider dich Kon herauffer zichen / vñdie Feſte 

belegern / aber / ja bereñe die Straf wol / Růſte dich Korn) auff dz befte vñ ſter 

5 gewaltigeſt / dañ der HErr / wirdt die Hoffart Jacob —— die Hoffart 
CEE pij 




































































Geiſtliche groß Prognoſtic Practica — 
Iſrael / ( der HErꝛr wird dir eintrencken was du verſchuldet haſtan den Lutheriſch 
du verfuͤret haſt / vnnd die Papiſten verfuͤhret haſt) dann die ableſer werden fieabh 

eh jhre Feſer verderben / die Schilt ſeiner (des Tuͤrcken) ſtarckẽ / ſeindt Rot / (ein 

Tacken ſihetwie Purpur (alſo Blutduͤrſtige leut ſeind es) feine Wagen leuchten wi 

im anzug. er treffen (wann er ein Schlacht thun) will / jhre Spieſſe der Tuͤrcken) 

gen Rollen auff der gaſſen Ces ſchreibt der Prophet dauon nicht anderft/ 

(chen die belegerung der Statt Kom) vnd raſſeln auff den Straſſen / ſieblic 

vnd fahren vnder einander her wie die bligen(fabren auff Der gaſſen daher / gleich 

vnſinnig weren worden.) | Ai 
Er aber Der Bapſt) wirdan feine gewaltigen (groſſe Fuͤrſten vñ Erk 
er fich bißanher verlaffen) gedencken Doch werden diefelbigen fallen/wa fie bna: 

(Dann fiewerden nicht entrinnen moͤgen / dem Feind dem Tuͤrcken) vnnd wert 

Mauren Gun Feſten hin vnnd wider in Welſchlanden) onnd zu dean fchirm Gh 

Schloͤſſern ) da fte ſicher feindt/aber Die Ehoran den Waffern dann Rom): ia 

ne vom Meer / Durch welcher mitten die Erber fleußt) werden doch geöffnerrdn 

laſt Des Bapſts) wird vndergehn. Die Rouigin Die Roͤmiſche Durder DS ap f 

Fangen weg gefärt werden/onndybre Jungfrawen eine Cardinaͤl) werden 

Tauben vnd an jhre bruͤſte ſchlagen Daun Niniue (Rom) iſt wie ein euch pol 

(voll von Reichthumb vñ Gewalt )aber daſſelbige wird verfueſſen mû en Dan 

Das Du biß anher ſchier alle Sand an gelt erſogen vnd eroͤſet haſt / Wolan diß 

Rek o einmalwider wie Queck ſilber verſchwinden / vnd zu nichten werden) Feher hehe 

Bapfts fott* mer vnd Italiener (HUL) werden ſie Die Tuͤrcken) růffen: Aber da wird ſih D 

dem Tuͤrckẽ fienern)miemands vmbwenden (fe werden fich nicht lang mehr nach Kem vink 

zut heil wer· (ich batd auf; dem Staub hinweg drollen) | hj 

Ben: So raubeenuu (fi Tarcken) Silber/raubet Gold / dañ Bie in Kom)itd 
Fein end / vnnd Die menge aller Fofilichen Kleinoten: Aber nun muß ſie Rom/k 
vnnd gepluͤndert werde/daf jre Hertzen / der Römer vñ Sealtener/ mûffen versn 
ſchlottern (abbrechen) alle Lenden zittern vnnd aller Romer) Angeficht bley 

Alle koſt⸗ ein hafe fie werden gerungelechte ſchwartz bleyche Angefichter haben/ fo WIN 

En geben wird es in dir Rom zugebn ) Wa iſt nun die wonũg der Loͤwen / wa ft der Walla 

hinkommen / ond die Weyde (die feyßten Praͤbenden der Cardinal) der juga 

tiffen onno der Loͤwe (Bapſt) mit den jungen Loͤwen Den Cardinaͤlen vnnd Pfaffenn 
verbrennet niemands (in der Chriſtenheit) Thuͤrſte ſie ſcheychẽ folch Vnziffer zubelcidt 
werden. Lom (Der Bapſt) Raubet gnugfuͤr ſeine junge (Pfaffen) ond wuͤrgets feline 
iſt / Munch vnd Nunnen) ſeine Huͤle( Der Bapſt ſpickt ſein Kuchen wolmië 
ond gelt )fuͤllet er mit Raub) das groſſegut / welches der Bapſt vnd all ſein⸗ 
figen vnd innen haben / iſt eben fo viel / als het ers den Leuten abgeraubet ondab 
ger) vnnd ſeine wonung (Die Baͤpſtlichen Pallaͤſt) mit dem / das er zu nief 
geraubten vnnd geſtolenen gut / welches er den Chriſten durch ſein fchinderen 

Alle mann. Sihe ich will an dich (Bapſt) ſpricht der HErr Zebaot/onddeine Waͤgen 

— Simmel chicken) ond das ſchwert Der Tuͤrcken) ſoll deine ſunge Loͤwen DeeS 

oord oen Biſchoff / vnnd Pfaffen) freffen ond willdeines Raubens ein ende machen® 

Törden ee: folden Schaffen die Haut fuͤrohin nicht mehr affo vber die Ohren absicht/n 

wuͤrget wee derey vñ Kraͤmerey foltuein end gewinnen) Daf, man deiner Potten Nomufehans 

oe gn an Pfaffen als Tecell einer geweſen) ſtimme jhr Plaͤrꝛen ſoll cinend jab 
horen ſoll. F 






















Folget auß dem dritten Capittel des pro⸗ 
ppheten Nahum. 


ES der Moͤrderiſchen Sratt( Nom) die voll lugen (von falſcher 

Lehr) ond Rauberey iſt Des Blutigen ſchweyß der Chriſten) vnd vorh 

ben nit laſſen will. Da wirdt man hören die Geiſeln klappen Die Sure 

ein knellen inn dir Rom haben / das einer ſein eigen wort kaum hören wirdt) — 
ra 





von Annorc. 88. biß an Juͤngſten Tagg. 29 


ddie Roſſe ſchreien / vñ die Waͤgen rollen / Er (der Tuͤrck) bringt Reuter herauff / 
enden Schwertern vnnd mit plitzenden Spieſſen / daligen viel der erſchlagenen 
sun Rom auff der Gaſſen vnd durch gans Italien) ond groſſe hauffen Leichnam/ 
gen kein zaliſt / vnnd man vber jhre Leichnam fallen muß Ces beſchreibt der Pro⸗ 
ANerlag nicht anderſt / als were ſolche ſchon vorn augen gegenwertig / volgt die vr⸗ 
apſtumbs Vndergang) Das alles vind der groſſen Hurerey willen / der ſchone Vrſachen 
m/ Des Bapſts grewlicher Abgotterey willen/) die mit Zauberey vmbgeht (wers Boms vna 
Heutenablaf der Suͤnden / Aber im gerund der warheit iſt es alles nubr lug vnnd dergang. 
iter / der Bapſt / biß anher die Leut verfuͤhret hac) die mit jhrer Hurerey die Hey⸗ 
ut zrer zauberey Landt vnd Leut erworben hat / dann der Dapft mit ſeinem Ablaß / 
n/Meßleſen / ic. Die gantze Chriſtenheit ſchier allerdings anſich gebracht. 
Ach will an dich (Bapſt) ſpricht der HErr debaot / ich will dir dein gebraͤm auff⸗ Dreyfache 
Der dein Angeficht/ vnnd will den Heyden deine bloͤſſe / vnnd den Konigreichen ſtraff ſo der 
de zeigen (Sch will dich Roͤmiſche Hure nicht allein von deinem Stul deiner en dei 
ond Herrligkeit herunder ſtuͤrtzen / ſonder auch ich will dir alie deine Kleinoter ent⸗ Tk 
ut du wor aller melt zu ſpot vnnd ſchanden werdeſt / vnd mich foͤrchten vnnd erken laſſen. 
der du mich biß anhex verlacht vnnd verfolgt haſt: Ja ich will dir eben thun wie t 
en Huren / wil dir deine Kleider / damit du dich bißanher bedeckt haſt / abziehen / auff be oe 
an deine Schame ſehen moͤge) Ich will dich gang grewlich machen / vnnd dich … 
md ein ſcheuſall auß dir machen ( ich will machen daß dir alle welt / fo faſt ſie dir zu⸗ Reichtumb 
loffen / v ſpiñen feindt jetzunder werdt ſoll / daß fie auch vor Die ſollen auß peyen) entziehen. 
Dich (Bapfſt) ſehen / von dir flichen ond ſagen ſollen: Niniue (Rom) iſt verſtoͤ⸗ 5, hen 
ill utleiden mit ;Br Der Suren vnd der Stat) haben? Vund wa follich dir rd massen, 
Es wirdt dir Baͤpſt gehn / nach dem al gemeinen ſprichwort. | 

Cum fueris felix multos numerabis amicos; 

Nullus ad amiflas ibit amicus opes, 

fu in deiner not wirſtu haben auch deiner aller beften Freindt nit einen / deren fiber 
iq en Lot gehen / dañ fie bep Dir eben werden halten / gleich wie ein Fafe bep ei⸗ 
en. —* 
nftu (Bapſt mit deiner Haupſtatt ) du ſeieſt beffer / dann dic Statt No. der Nes 
onſtantinopel welche auch ein Keyſerlicher ſitz geweſen iſt / der Roͤmiſchen Key⸗ 
gan den Waſſern / vnd rings vinbher Waſſer hat / welcher Mauren vnd Feſte Hees Con 
Deer Dann Conſtantinopel ſchier rings ombher das Meer hat / außggenom men fiammope 
ternacht zu ligt fie auff truckenem Landt /) Moren vnd Libien waren jhre vnzaͤh⸗ ergangen/ 
„Putt ond Aybia warẽ deine hilff(das gantze Trapezunth mit aller ſeiner macht) — 
aſſen vertriben werden ond gefangen hinweg eiehen / vnd ſeind ſhrekinder auff vereysden. 
nerſchlagen worden / vnd vmb jhre Edlen (Fuͤrſten vnd Herren) warff mandag 
abſchantz darumb / welcher den andern abgewuͤn) Vnd alle jhre gewaltigen wur⸗ 
en vnnd Feſſel gelegt / (inn die Eiſen geſchlagen / Welches alles geſchehen iſt / als 
opel / von dem groſſen Mahomet ik gewonnen ond erobert worden / Dauon bez 
erum nach der lenge in ſeiner Coſmographey.) 
muſtu auch truncken werden / (ſo wirds dir Rom auch gehn durch den Tuͤrcken) 
bergen / vnd ein Feſte ſuchen fuͤr dem Feindt in dein Engelburg vor dem Tuͤr⸗ 
en begern) alle deine Feſte Stett (ganges Welſchlands) ſeind wie Feygenbaͤum 
Feygen / wann man fie ſchuͤttelt / daß ſie dem ins Maulfallen / der fic eſſen will 
auch deinen Staͤtten gehn / dann fie werden ſich vor dem Tuͤrcken nicht erhalten 
der er wird ſie geſchwind in ſeinem gewalt haben) Sihe dein Volck ſoll zu Wey⸗ Toͤrck in 
v/indir (Das Haſen Panyr auffwerffen / die wehr fallen laſſen) vnd die Thor Die Fratren eind 
deines Lands ſollen deint Feinden geöffnet werde (Sihe / gleich wie der Tuͤrck ofrenensu- 
€ Varen den Portum vnd annfurt vnd Meerhafen bep Hydrunth eingenomen / bang habe. 
uch auff diß mal jm zutheil werden) vnddas Fewr ſoll deine Rigel verzchren( vu 
ich gehn Himmel geheuckt werden / dann was Menſchen hande bawet / das Fan 


ien werden.) 
| Schoͤpffe 









































































































5 ded 


agauß dem Sonne auffgehet / heben fie ſich dauon / daß man nicht weißt wa fieblciben C Nuhnſ 





Geiſtliche groß Prognoſtic Practica, 

Schoͤpffe dir Waſſer (verſihe dich nuhn auff dem Meer wol) dann dus roinfk £ 

gert werden / beſſere deine Feſte (mach ſtarcke Bollwerck ſonderlich vmb dein Engelh 

gehe in den Thon vnd dritt den Leymen / oud mach ſtarcke Biegel (Nuhn fegedas Kof} 

— den inn Karren nach deinem alten brauch / Dann du doch nie viel nach mar biß anher gef 

ber bike, founder allein auff deine groſſe macht dich vertroſtet haft) aber das Fewr wivdedichfee 

der Bapfé ( Plubn follesalles dich nichts helffen) vnnd das Schwerdt toͤdten / Eswirdt dich abfre 

in dem fall wie die Kaͤfer (gang hauffen weiß ſoltu vom Turcken vberzogen werden / gleich ats w 

— fie alle vber Meer heruͤber geflogen / Ja ſie ſollen alles auff reiben / waß Effen ond érine 

Gut vand gelt anlanget) Es wirde dich vberfallen wie Heuſchrecken (wie du mieda 

Heuſchrecken von Pfaffen / Muͤnch vnd Nunnen das Lande gefreffen vnd veraͤtzt / dad 

ſchier aller Welt gůt an dich gezogen haſt / alſo ſoltu wider durch ſolche Heuſchrecken 

fiche von den Tuͤrcken / gefreſſen vnnd auffgerieben werden / du haſt mehr haͤndler Coon 
Roͤmiſchen Heuſchrecken Kauffleuten kaͤß vnnd Huren jaͤgern) dann Sterne amd 

Wie bald ſeindt / aber nuhn werden fie ſich außbreiten wie Kaͤfer vnnd dauon fliegen (alle deine 

die Körmifd Ger, ve werden dich figentaften ) deiner Herren iſt fo viel als der Heuſchrecken / vnndde 

denfid) _ SNauptleut/alsder Kaͤfer / die ſich inn die Zeune legern inn den kalten tagen / wann aber 




































en Heuſchre 


ſtaubmachẽ Bapſt von diefen ſamentlich verlaſſen werden / welches der HErrwarlich bedeuten vól 
— durch den vnerhoͤrten hauffen / der kleinen vnbekanter Bogelin/fo in Weſtereich vnd JD 
gaͤw Anno 1584. eingefallen. | 

Deine Bapft) Huͤrten Calle deine jnnerſten ond gebeimiften Cammer Nahe a 
den ſchlaffen ( Entſchlaͤfft werden) O König zu Aſſyrien( D Bapftsu Kom) deine mad 
gewerden ſich legen/ (eins theils fliehen / eins theils hernider ligen) vñ dein Bote Deine 8 
ger / Römer vnd alle Italiener) wird auff den Bergen zerſtrewet ſein / vnd niemandts w 
fic verſamlen (nuhn muß alle eine macht vnnd dein Reich ſauber außgerottet werden) 

Allewelt mandts wirdt omb deinen ſchaden trauren (beedts vom Tuͤrcken / vnnd alle die du bifa 
wird vber yerfolgt haft / wann ſie von deiner Niderlag hören werden) noch) ſich vmb deine Pla 
En Krencken / (onder alle die ſolches von dir hoͤren werden / mit jren Haͤnden vber dich (Bay 
Bapftsfeo- klappen (die haͤndt zuſamen ſchlagen vnd ſprechen / O / Oho / daregnets recht /nundap 
locken. her) dann vber wen iſt nicht deine boßheit ohne vnderlaß gangen. * 
Hiehaͤr Bat mich fúr gut angeſehen zu ſetzen / etliche ſeer alte Verß / von welchen 

lentinus Muͤntzer zeuget in (einer Landtaffel / daß nachfolgende Verß vom vnderg 
Nota bene· Bapſts gar nahe vor Tauſent jahren von einem frommen vnd Gelehrten man geſchril 
vnd newlich in einem alten Buch gefunden worden. 


Roma diu titubans longis erroribus acta 
Decidet & mundi deſinet eſſe caput. 
Eccleſiæ cenfura,fides,diffenfio Rome 
Regnad; de medio funtremouenda prius. 
Quilatet error erit publicus „connubia foeda 
Fiunt, tolletur hinc pudor, inde timor. 
Poft homo peccati veniet, quem {piritus oris 
Chrifti perdet,erit poftd; (upremadies, 


3u Teutſch. 


Rom iſt nuhn lang gelegen kranck / 
Wirdt bald nemen den letſten ſchwanck. 
Doch wirdt vorhin nemen ein Endt / 
Glaub / Einigkeit / Zucht / Regiment. 
Es muß auch werden offenbar / 
Der Irthumb / ſo verborgen war/ | 
Es wird auff hoͤren weit vnd breie/ | — 
Keuſchheit 


— 7 Ce 
von Annoꝛc.s88. biß an Süngften Tag. _ 30 
a Keuſchheit / Goees forcht ond Erbarkeit / 
Darnach wirdt ſich herzu finden / 
Der ſchaͤdlich Menſch der Suͤnden / 
Den wirdt Chriſtus richten zur ſtund / | 
Durchs wort / mit ſeim Goͤttlichen Mundt. 
RAN Nit lang hernach wirdt er behend/ | 
CC  ergangen Welt machen ein Ende, 


































Welche Propherey/wann du fie gegen meiner Practicken helteſt / beſindt fic ein rech⸗ 
fauteregleichfórmigeit. Dann oben hab ich vielfaltig geſagt von des Bapſts Primat / 
d gleich wie Rom ſich ein Haupt der gantzen Welt nennet: Alſo hat der Antichriſt zu 
n hernacher biß auff diſen tag ſich ein allgemeines Haupt der gangen Chriſtenheit ſehrei 
vnnd außruͤffen laſſen / Dieſer fall aber des Bapſtumbs ſoll nicht geſchehen / ce fey vann 
rabfall zuuor kommen / wie Paulus ſagt / das iſt / es ſeye dañ ſach / daß beyde Keyſerihumb 
Seiſtlich vnnd Weltliche / verſtehe das Roͤmiſche vnnd Geiſtliche Reich vertheilt / gez 
dert / c Nuhn hat eben der Bapſt ſeinen orfprung genommen / vmbdas Jar Cori· 
vnd hernacher 627. ſeinen anfang / Alßdann das Roͤmiſche vnnd Geiſtuͤche Reich 
wipatag iſt vertheilt worden / vnnd der abfall geſchehen / inn beyden Keyſerthumben / Vber Abfalbep⸗ 
hat niemands die groſſe Abgotterey des Bapſtumbs verſtanden / oder war genommen / der Zeyiet= 
mallcin etliche gelehrte Leut / vnnd zwar derſelbigen gar wenig / biß vmb daß Jahr Chri⸗ thumb. 
527. ale Rom den erſten anſtoß bep des euſſerlicher vnd Geiſtlicher weiß durch dee Key⸗ 
Carols Kriegsvolck / vnd auch Doctor Luthern erlitten / Alßdann iſt von dannen an / biß 
dieſen fag / das Bapſtumbje lenger / je mehr bekant worden / ſo haben ſich auch allerley 
den von dannen an biß auff dieſen tag bey allen Menſchen finden laſſen / Darauffer 
im auch entlich meldet / wieder Bapſt ſampt dem Tuͤrcken ein greuliche Verfolgung in 
Kirchen Gottes anſtifften ſoll / aber fie werden beyde ſtracks auffs maul von Chriſto dem 
ren daruͤber geſchlagen werden / Darauff nicht lang hernach Das Ende der Welt fol⸗ 
verde. Dauon ich vnden weitleuffiger ſagen wilt. — 
Daunn gleich wie der HErr / der Griechiſchen Kirchen gethan / vnd ſie durch den Tuͤr 
geſtrafft / alſo wirdt er auch die Lateiniſchen Kirchen mit ſampt dem Bapſt vnnd fei- Italia· 
anhang / durch den Tuͤrcken dieſe achtzigſte Jahr auch ſtraffen / vand das ſeind gewiſſe ll Sh 
J te wort. td ie R D id 
Dergleichen hat gethon Apt Joachim auß Sicitien vor dritthalb hundert Jahren / id alt. 
afflirgchen/ onder Keyſer Friderich dem drieten/werde das Bapftumb mi ſeinem anhang iſchen auß⸗ 
ofte nobsterteiden/ (welches vnlaͤngſt hernacher durch das Euangelium befchehenift) ond ſtehen. 
llich gar vergehn / Das dann dieſe Jahr wirdt warhafftiglich befchehen. Dann weill Do⸗ — 
Lher vnder Keyſer Friderichen dem dritten gelebt vnd vnder ſeinem Sohn Marini or He nie 
ano dem erſten wider Den Bapſt zu ſchreiben vnnd jhn zu aͤngſten angefangen / vnd der gu⸗ sunzeitenr 
At daſſelbige errahten / ſo wirdt er auch das ander von des Bapſis vndergang / ohn allem vo des Tr. 
Afel troffen haben. Vber das / hat der berhuͤmbſte vnnd beredtſte Lehrer Lactantius in end 
hemden Buch / daser zu Conſtantino M. dem erften Chriſtlichen Keyſer / wider die Dey? in vie wùfta 
mfchreibe/angegeigt etliche weiflagungen auf Sybilla, auß etlichen Propheten / auch auiß gehoͤrer / 
daſpe philoſopho / eim gar alten König vñ Sternen ſeher auß Indien / wie das Roͤmi⸗ fender von 
ſche Reich vor dem Juͤngſten tag wider in Aſiam kommen / vnd Nidergang (Nom) _ Lenächtis 


vndertruckt werden der auff gangaber wider herſchen muſſe. Von diſer let. vefbonvior 
ſten bluſt beyder Keyſerthumb / will ich auch vnden des ale Ro⸗ 

was weitleuffiger reden. — | | ig 

nnen — — 


Du 

















4 


1. 
Wie das 
geiſtliche 
Regiment 
zun Bapft 
ſetzen wers 
DE. 


Papiſten 


burd) logen auch wann der liebe Gott / nicht ein gnediges einſehen gehapt 
| — barmet / Lutherum / als den andern Moſen geſchickt / der 
onge petten bie armen Baͤurin baldt Gerſten / Haber / Bonen / 
Nach dem jhnen aber das Handtwerck jrer handthierung ond Kraͤmerey / als ein loſe fa 


raffet. 


Wie ſich bie mehr erhoͤren wirdt / ſo laut vnnd vberlauträffen vnnd ſchreyen / daß ſie eins theil He 
Romiſchen doll vnd voll / ja halb zu todt ſich ſchreyen werdẽ / ja cin ſolche wehklag fuͤren / gleich als we 


Gerda fie vnſinnige / vñ wanwigige Seut/ond vom Teuffel beſeſſen / ecliche aber werde ſich ſelbſt 


ollen. 






J 


Geiſtliche grof Prognoſtic Practica — 
Das VIJL Capitel 


Was es far ein geſtalt ond gelegenheit / mit dem geiſtloſen hauffen des Bapſtumbs /ſampt 
ſeinem gangen anhang / haben werde / auch wiees jhme ergehn fol 4 
RT 6 anher haben wie gehoͤrt / vaders cr 
Me dergangder Statt Rom / ſampt dem angen Sand Italien vnndſ 

bberſten haupts des Bapſts: Nun aber moͤcht jetzunder einer nicht 
ANP WS billich fragen/was dann fürohinfürein geſtalt vnnd gelengenheit 
oe PE feinen geïftlichen vnnd Weltlichen / das iſt mit ſeinen Cardi den 
er Ger 0 ſchoffen / Pfaffen / Muͤnch ond Nuñen / ſampt allen ſeinen liebha 
SOME A ijn vand wider in Teutſchen vand welſchen Landen / ja nu der gan 
Chriſtenheit / haben werde? antwort. | iN 
Wann fie feen werde/wie der Sohn Gottes / durch ſeine Geyſeldẽ Tuͤrcken / wel 
er dem Bapſt vbern half geſchickt / alle geiſtliche / Baͤpſtiſche Keuffer vñ verfeuffer/auf 
nem Tempel / verſtehe auß gantz Italien / ja auß Der Chriſtenheit / hinauß geſchlagen 
jren grempelmarckt / vmbgeſtoſſen / darumb / daß ſie auß diſem Gottshauß / welches ſein 
ein Berthauf cin Morderhauß / cin peluncam Latronum/dastft/ein Schindtgru 
(darifien den Schafflin Gottes / die haut iſt vber die Ohren abgezogen worden) gemad 
daß alßdann ein groſſes wehklagen / grißgrammen / heulen vndgreinen / ſich bey jnen erb 
werde / als ſeidt Chriſti geburt mie erhort iſt worden / Danu Rachel die Romiſche ours 
jhre Kinder beweinen werden / vnd vermeinen ſich nit mehr zutroͤſten laſſen / als dann wer 
fienicht allein ſchamrot aller Welt geſchetzt vnnd geſetzt / ſonder ein Ha⸗ eme 
Fegopffer fein/giesch wie pren zuuor die Lutheriſchen ſein mußten / daß / wer fuͤr ſie fuͤri 
gehn wird / ſie an pfeiſen / vnd vber ſie außſpeyen vnd ſprechen / pfeudich / du loſer Bub/d 
— ſchaͤdlichen Baals pfaffen einergewefen/ der bie Welt verfuͤrt vnd beerie 
€ Ct. Á HEEZD 4 Kla hard, 
Diſer vrſachen willen ſetzt Johannes in ſeiner Offenbarung am 18. Cap. Vndd 
Kauffleut waren Fuͤrſten auff Erden. Vndabermals / daß jhre Der Romiſchen Hu 
Kauffleut (verſtehe alte Cardinaͤl/ Biſchoff / Pfaffen / vnnd Baͤpſtiſche Roraffen / al 
Teuffels Schuͤppen / welche Vohaties Apoc.o. heuſchrecken neñet) ſeind reich worden 
jrem groſſen wolluft: · Verſtehe den Ablaßkrom / Meßleſen / Vigilien/ Opffer / Saltz 
genſchmiere / Karchſalben / die fte den ſterbenden / in todts noͤten angeſtrichen / darneben 
heiſſende / wann fie viel gut vnnd Gelt werden jetzt in diſe / jetzt in jene ſpeluncken / oder wie 
ich Ctofter/ Kirehen / Capellen / Canonicat ſtifften / daß ſie nicht allein fur fie bitten wolle 
Jargaͤng vund Treiſſigſten halten / damit ſie deſto belder auß dem Porphyrianiſchen v 
Bergilianifchen Fegfewr erloſet werden mogen / welche lůgne ond Lumppenwerck / iß 
Ber jhnen ſo wol gedienet / vnd in die Kuchin tragen / vnd fo reich dauon worden ſeind nod 
fie ſchier die ganse Chriſtenheit / ja alle Welt an gut vnd Gelterſogen vand erdee or 
/ ond ſich ſeines Bock ins 
ſie auß der harten dienſbar 
ons / des Bapſi 
icken / Stro freſſen muſſ 
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JO, 























ne 































Egypti / des Bapſtumbs vnd von dem joch des geiſtlichen Phar 


ſtinckende / falſche / mehts werte Teuffeliſche war / wañ ſie es am beſten gelehrnet vñ trieb 
durch den Turcken follenider getegtwerden / alß dañ werden fich etliche mit DE Baals Di 
fen 1. Regum 1s. mie mefferlinond Pfriemen rigen/ vnnd fo ſie jhr Abgott Maoʒimn 


mit Achitophel vnd Judas hencken / Sonderlich aber / werden fie aller erſt / ein Mordio 


ſchrey anheben / wann ſie ſehen werden / daß der Gorsofe Haman widerdenfrom nen 
ocheum 



























































dd 


bon Annorc. 88, biß an Jüngſten Tagg. 31 


eum nichts wird moͤgen ſchaffen ond erhalten / ſonder ſelber inn die Gruben fallen / die 

eden Lutheriſchen / als den rommen Ehriften gegraben haben / jr eingeweyd / das iſt / Def 
Schmaltz / Saltz / Wachß / Liecht / vñ den gangen Kram / als ein verboitene falſche wahr / 
euffels dreck / außſchuͤtteen. 

Solches Better vnnd Mordio geſchrey hat der vielgemelte Theologus Johannes in 

er Theologſa am 18. ſehr luſtig vnnd fein Abcontrafetee/mitdenen worten. Die Kauff⸗ Abcontraf⸗ 
verſtehe den gantzen Immenſchwarm / den geſchornen vnnd geſchmierten hauffen / tuung der 
allerley Pfaffen / vnnd Baͤpſtiſchen Roraffen / welche jhyrem Vatter dem Bapſt zuvor Eh 
Men Abgoteder Maͤß / haben helffen fkárcken ! vnd er das Sand onder ffe außgetheylt) ſol⸗ pfafren. 
wahr / die von dir (eind veich worden (Nota bene) werden von fernen ſtehen / für forcht 
uall / weynen vnnd klagen / vnnd ſagen / Weh / weh / die groſſe Statt Kom) Die bekley⸗ 

War mit Seiden vnnd Purpur / vand Scharlachen / vand vberguldet war mit Gold 
d Edelgeſtein vnnd Perlein / dann inn einer ſtund iſt verwuͤſt ſolcher Reichthumb / vnnd 
Schiffherren (alle Bettel Orden / als Tetzel vnnd andere mehr Kaͤßſaͤgery vnnd der hauf 
chen Hchſchrecken von Pfoffen Mönch onno Nunnen) die auff den PehElagen 

fen handueren (biß fieder armen Witwen vand Weyſen / Muß vnd Brot abnem⸗ deel 
onnd mit den Zägeinern/ Das gelt auß der Teſchen ſchwatzen) onnd Schiffleutdie vberven va 
Mirdem Meerhandtieren (alſo gaͤng ift die Baͤpſtiſche Wahr vnnd Kraͤmerey biß anher dergang 
































Bic horen werden hie auſſen inn Teutſchlanden / wie der HErr / mit dem Bapſt durch denn 
Erden gehaufiert hat /. alle ſeine Rrámmerep onnd Gremplerwerck hernider geleg 
MD Fprechen: Werm gleich der groffen Statt (Rom / dann werden fie mit den Koͤpffen an 
BwänvelausfFen/oud mit dem Rep fer Augusto fagen /o Quintilí Vare quis nobis reds 
BE 'treslegiones: Sic iſti Mitlifices ac latrones,quis nobis pederaftis,redder nego- 
ionem Maozim?) Vnnd ſie wurffen Staub auff fre Haͤupter / (gleich wie fich Die wer der 
als Pfaffen mit Meſſern visten) vnnd ſchryen / weineten vnnd klagten / vnnd ſprachen / Elias ſein 
Mehe nach dem Elias fo wunderbarlich mit jnen Hauß halten vnnd ſprechen wird / fahet epe 
alle Relch Dieb/onmndbringet mir die Seeker Ber/Licber/wie mepnftu /dap fie dann omb Biroen 
(febr werden ond ſprechen) Weh / weh / die groffe Start Nom inn welcher da reich pfoffen hen 
en ſeind / alle die Schiff im Meer hatten (alle Maͤßknecht inn Teutſchen vnnd Wels den werde, 
Sanden von jrer Der Romiſchen Huren) Wahr / dann inn ciner ſtund iſt fie (beids 


/ die Statt / vnd auch jr gantz Reichthumb) verwuͤſtet. 

Darumb ſpricht Johannes inn ſciner Offenbarung ams. Cap. weiters. Vnnd die 

iffleut auff Erden werden weinen vnnd leyd tragen / bei ſich ſelbs / daß jhr Wahr nie; Wie vnwert 
finds mehr kauffen wird / wann jnen je feyßte Prebenden ensogen vnd genommen wers De — 
fiporuid mit ben Baren die Klawen ſaugen / als dann werden fie anfahen inn ſich ſelber Gay, dare 
m/wasfúr grewiiche Suͤnden bihanber fiebegangen/ vnnd jetzunder vor der Welt an: werven poll 
Esufincken vnd zuſtincken / die Wahr des Golds / Silbers / vnnd Edel geſteins / vnnd die 
en / vnnd Seden/ond Purpur / vnnd Scharlachen / vnd allerley Thinnen Holtz / vnd Wie das 
Aey Gefaͤß / von Helffenbein / vnnd allerley Gefaͤß oon koͤſtlichem Holtz / vnnd von Er⸗ Peltuche 
fond von Eiſin vnd Zinamet / vand Tymian / vnd alles koſtlichs geráthe/ ond Salben PETE 


nd Weyr auch / vnd Wein / vnd ol / vnd Semeln / vnd Weytzen / vnd Viech / vñ Schaaf/ — 


Spricht aber jemands / ey lieber / was thut Baal / iſt er dann verreyſet vnnd vber Feld ge iten Sdywe 
en/ waiſt jr Abgott Mauſim / willer fie dann nicht hören? Lieber / wa feind ſeine Pfaf⸗ ſtern vnd 

ect Die ficben Chriſtliche Konig / ſonderlich aber / der un Spannien / vnnd Frauck⸗ gbi 
Eb/ wollen dann die Schwefteen / der Huren nicht mehr helffen / ſo biß anher feinen Ab⸗ erven. 
Maozim geſterckt onnd Promouiert habene Wollen fie dann alle zu Miammetucten 
su Lugnern an ſtune werden? den Sund allen halten / inn Reiffen am Dranger onnd 


Da Beifen ſtehen laſſen / daß fie auch die Oren dabinden faflee Ach/ das Eet 


Belen) runden von feraen vnnd ſchrien / Da fie den Rauch von jrem Brand ſahen nacty IDEE — 


d Pferdt / vnd Wagen / vnd Leichnam / vnnd Seelen der Menſchen (roer ſolt aber nicht Wie die Né. 
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ſollẽ an den 








Geiſtliche groß Prognoftic Practica / 
mehr thun. O Baal / Baal / Exaudi nos. Mauſim, vbies? opitulare, quæſumus u 
curre nobis? SMauzs lauff / lauff Mautz lauff es brennets Fewrio / Mortio / Bokt 
vnd weh / helffiau / Rettiau. en ; J— 
Ich beſorge es werde dem Bapſt mit ſeinen Pfaffenknechten gehn / als Die ſich jmm 

Dar nur auff den groſſen hauffen verlaſſen / darauff bochen vnd trutzen / gleich als fenders 

therifchen gegen jhnen surechnen kaum ein halbe Sand voll / welche fie alle ſampt auch a 

einmahl inn einer Morgenfuppen auffreiben woͤlten: gleich wie es den Baals Pfaffenn 

frem Baal ergangen iſt: Wo auch dem Bapf mit ſeinen ſieben Pfaffenknechten / verfk 

allen Konigen / Fuͤrſten vnnd HEnrrꝛen / ſo noch mit jme Hurerey reiden / nach dem gen 

nen ſprichwort / inn der noht gehen ſieben vnnd ſibentzig / auch der aller beſten Freund 

ein ot, Dann ſie mit nen ſelber fo viel zuthun / vnnd zuſchaffen haben werden / daß ſie 

frommen Waͤlſchen Battere vergeſſen werden / inn dem Mertzenbad ſitzen / vnnd gen 

ſchwitzen laſſen / dem Tuͤrcken aber befehlen / jhne außzureiben / vnnd eben wol Harmſch 

gen vnnd butzen / biß daß er ſo hell vnnd glitzend werde / daß jederman inn Teutſchen vn 

Waͤſſchen Landen daruon zuſingen vnnd zuſagen wiſſe / Solches lehret Daniclichieen 

_ememeinigen Wort inn ſeiner Prophecey am 12.Cap. Vnd er oer Tuͤrck) wirt das ges 
ſeines Pallaſts auffſchlagen / zwiſchen zwepen Meeren vmb Italien / welches zwiſchen d 

Adriauſchen vnnd Thyrrheniſchen Meer ligt) vnnd vmb den werden Heyligen Der 

CRom) biß mit jhme ein end werde/ vnnd niemands wird jhm (dem Bapft) helffen⸗ 

Du armer Judas / ſoſtu dann ein ſolchtn plaſt affen? Bud von demen aller beſten Freum 

ond Liebhobern verlaſſen werden / daß vnter jnen allen / ſo thewr nicht einer / dir / zu hůiff on 

troſt kommen foll? Ep das ſey Baal vnd Mautzen geklagt. Zn 




















































Solches erklaͤret Johannes etwas außtrucklichers in ſeiner Offenbarung im is.C 
wedt allein mit denen worten· Vand es wirden fie beweinen die Roͤmiſche Hure) vnnd ſich vber 
beklagen / die Könige auff Erden (verſtehe die jenigen / ſo mit je biß anher zu gehalten / 
chen / (onder Gyaliien/ Spannen / rtc. wie ob ſtehet) Die mit jhr gehuret vnd mutwillen getriben hab 
wann ſie ſehen werden, den Rauch von jhrem Der Ronnſchen Suren) brand / vnnd wert 

Eier von fernen ſtehen / von forcht ihrer quall vnnd ſprechen / Weh / weh / die groſſe Statt Dal 
apft Aäd) lon (Kom die ſtarcke Statt / auff ein ſtund iſt dein Gericht kommen. Hie hören wir/ 
tig werden. fein Dic Baͤpſtiſche Konige zu der Roͤmiſchen Huren Batten werden / vnnd bet jor berken 
bleiben. Dann fuͤr forcht vnnd launter fehrecken/zictern vrind zagen / welche pen der Eù 

einftoffen onndeinjagen wirt / werden fie ſo thewr darzu nicht ſchmecken dor ffen / fonder ff 
werkriechen muͤſſen / vand als das beſchiſſene Maͤlzlin neben dem Haag abziehen. Dt 

aber ver groffenfchand? Wawird jegunder ſein Der aller Chriſtlichſte Koͤnig inn Fran 

reich der Catgolifcheinn Spannien / vnnd andere mehr ſeiner Suppenfraͤſſerẽ As de 

wird man fingen / Tranſierunt, Turpiter (€ dederunt? a | 

iedee Bolgetdas Hauß Regiment: Wawerden aber ſeine Gwardi Knecht fein/ ondDer 
ZaußKegi. meyne Manne Was werden hun die anderen Dapiften/oder wie wirde jpnenergel 22 
ment zum _ fie werden eben auch) chun / gleich wie die Geiſtlichen onnd Weltlichen thaten datt fie « 
— ſampt / kein Theyl außgenommen / an jhme / dem Bapſt / werden fluͤchtig vnnd M 
neydig werden: Aber jedoch ſollen ſie das wiſſen / daß ſie für jhren theyl zeitliche vnnd ew 
Wimeinee ſtraff / wie dann jhnen die Schrifft / Gottes Wort trowet / empfahen ſollen / welche fie u 
ann glet- weniger wol verſchuldt vnnd verdienet/ Als gleich pr Hummels Fuͤrſt der Dapft/ dar 
che ſtraff wir auch oben zum theylgehoͤrt haben / wie nicht allein Egypten (Rom vand gans _J 
mi Ren En lien dem Tuͤrcken nicht enttrinnen werde Fönnen / fonderauch/ bien cſeine gen 
emeton , figen) deßgleichen auch die Moren Der der gemeyn Mann) nun iff ſolches vor ⸗ 
niete figürticher weiß gerede / Johannes aber erklaͤrets mit mehr klaͤreren vnnd hell 
Worien / Apo: 14. Vnnd der dritt Engel folget dieſem nach / Der ſprach mit gro 

Stimme: So jemands das Thier anbettet / vand ſein Bild / vnnd mmpt das ML 

zcichen an ſeine Stirne: (dann alle Baͤpfiler werden mit Dem. Baͤpſtiſchen we: 

| reck 














































von Annorc. 88, biß an Súnoften Zeg. 32 


gE/ats dem Chriſam vnnd oͤlung geſchmieret) oder an ſeine Sand Davor oben) der wire 
poem Wein des Borne Gottes trincken / Der eingeſchenckt vnnd lauter iſt / inn ſeines zorns 


idem Lam̃ / vnnd der Rauch jBrer quall / wird auffſteigen von Ewigkeit / zu Ewigkeit / vnd 
eben keinerhu / Tag ond Nacht / die das Thier haben angebetten / vnd ſein Bilde / ond fo 
hand hat das Mahlzeichen ſeines Namens angenommen Cfich einen vermeynten Roͤmi⸗ 
en Catholifchen alt gleubigen Chriſten genennet hat.) | 

Hie hoͤret js Bapiften/ Arrigite aures vos Ô Pontificij? ob wir Lutheriſchen / wie jhr 
nennet / euch den Himmel ſemahls abgefprochen / vdermichte Hoͤret hie was der heilig 


V das ich geredt habe / das wird ſie am Jungſten Bag richten vand vrtheylen / Johan⸗ 
am 12. Darumb merckets wol / was hie Johannes vnnd Chriſtus meldet / ob jhr ons 
Bon vielfaleig mit worten ond Wercken verfolget: ſo gibt doch Johannes ſtracks darauff 
men Teoſt / zeiget an / wie wir mit gedult inn der hoffnung ſolches alles / von ach vertragen 
dverbeiſſen ſollen / Hie iſt / ſagt Johannes / gedult der Heiligen / bie ſeind Die Da halten das 
Wott / vnnd den Glauben an Iheſu: Gandweiters / vnnd ich hoͤret eine Stim̃ zu mir / 
Himmel ſagen / Schreibe /Selig ſeind die Todten (verſtehe fo die Bapiſten zum theyl / 
Mebel aber der Tuͤrck zu Maͤrtlern gemacht Baben> die inn dem HErꝛen entſchlaffen 
D/oder ſterben / von nun an. Das ift / ſelig ifk der Menſch / welchender Er vor der 


Bftebingeraffe hat / vnnd folchen jamer / welcheriftder grewel der verwuͤſtung / des 





Micht/ daß fie rhuen von jhrer Arbeit dann jhre Wercke folgen jhnen nach / Darumb ob 
XBapiſten ſchon vns auß Himmel vand Erden zu verſtoſſen euch vnderwunden habt / 
h dannoch rhuen ſie inn dem Ersen? Dann dieſe / ſagt ver heilig Geiſt / ſeien die Hen⸗ 
die mit Werbern nicht befleckt ſeind (weder mit des Bapſts Canon / noch des Tuͤrcken 
oran gehuret haben) dann ſie ſeind Jungfrawen (Die heiligen onnd frommen Chriſten / 
nen niemand für jihr Haupt vnnd Breutigam / dann Iheſum Chriſtum / welches Gez 
Dit fie nach Fommen/den Glauben behalten. Dann / ſetzt er / vand ſie folgen dem Lam̃ 

nſo) nach / waes hin gehet / Dieſe ſeind erkaufft auf den Menſchen zu Erſtlingen / Gott 


fflich vor dem Stul Gottes: 

Bndim ſibenden Capitel der Offenbarung / hat Johannes vonden Heiligen / welche 
ie Bapiſten jetziger zeit die Lutheriſchen Kaͤtzer nennen / alſo gefchrieben/ Darnach fabeich/ 
ind ſihe / ein groſſe Schaar / welche memands zaͤhlen kundt / auß allen Voͤlckern vñ Hey⸗ 
Lond Spraacht vor dem Stul ſtehn / ond fuͤr dem Lam̃ / angethan / mit weiſſen Kleidern / 
as die außlegung dieſer Wort fen / iſt oben gemeldet) vnnd Palmen inn jhren Haͤnden / 
als die ſchon geſiget vnnd vberwunden) vand ſchrien mit groſſer Stim̃ / vnnd ſprachen: 
beptfen dem / der auff dem Stul ſitzet / vnſerm Gott / vnnd dem Larit. Vandalle Engel 
deomb den Stul / vnnd vmb die Elteſten / vnnd vmb die vier Thier / vnnd fielen fuͤr 
Siul auff jhre Angeſicht / vnnd betteten Gott an / vnnd ſprachen: Amen/ Lob vnnd 


nd ich ſprach zu hhme / HEr: / du weiſts / vnnd er ſprach zu mir / dieſe (inday / die kommen 
hd / auß groſſem Truͤbſal / vnnd haben jhre Kleider gewaͤſchen / vand haben jhre Kleider 
gemacht / im Blut des Lambs / darumb ſeind ſie vor dem Stu! Gottes / vnd dienen jhm 
gond Nacht inn ſeinem Tempel / vnnd der auff dem Stul ſitzet / wird onder ſhnen woh⸗ 
Sie wird nicht mehr Hungern noch Duͤrſten / es wird aud) nicht auff fie fallen / die 
Bonne/ oder jrgend eine Hitz / denn das Lamb mitten im Stul / wird fie Weyden / vnnd 
in 3u dens lebendigen Waſſerbronnen / vnnd wird abwaͤſchen alle Thraͤnen von jhren 


Augen. 
ë de Pe SP 
























































che/vund wird gequelet werden / mit Fewr vand Schwefel / fuͤr den heiligen Engeln / vnd 


it ſagt / das Wort ſagt Chriſtus / die ewige Weißheit Gottes / die Sonne der Gerechtig⸗ 


Bapfts vnnd Tauͤrcken / nicht erleben laſſen / ſonder zuuor hinweg genommen) ja der Geiſt 


Werd dt 
Euangel. 
ſche Kirchẽ 


boem Lam̃ / (Chriſto ond inn jhrem Mund iſt kein falſches gefunden / dann fic ſeind on? 


vnnd Waßheit / vnnd danck vnd Preiß / vnnd Erafft vnnd ſtercke / ſey vnſerm Gott / Rhum der 
it Ewiafeit zu Ewigkeit / Amen. Vnndes antwortet Der aͤlteſten einer / vnnd ſprach zu Euangelt⸗ 
ie: Wer feind dieſe mit dem weiſſen Kleide angethan? Vnnd waher ſemd fie kommen? ſchen Ais 


chen. 
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Von ſolchẽ 
vndergang 
zeugt auch 
der Sohn 
Gottes. 









Geiſtlich groß Prognoſtic Practica / 
So vrtheilet jetzunder / vnder vns Euangeliſchen / vnnd vnder euch Papiſten / ir ſelb 

wer die enige fein werden / ſo dem Lam̃ Chuſto ſollen nach / oder nicht nach folgen. Bon: 
Bapiften aber vnnd Tuͤrcken / redet der heilige Geiſt gar Waͤlſch mit euch / dann / ſagt 
hannes / wie oben erſt angehoͤrt inn ſeiner Theologia am 6. Vndich hoͤret eine groſſe 
Die ſprach zu den ſieben Eugeln / gehet hin / vnnd gieſſet auß Die Schalen des Zorns auff 
Erden ( Merckt auff jhr Bapiſten / die jr / wie der ander Pſalm geſagt / tobet vnnd widerd 
HErnꝛn wuͤtet / lehnet euch wider den HErrn auff / vnnd Rhatſchlaget mit einander / dur 
wunderbarlich geſchwinde Practicken / beids Schrifftlich vnnd Muͤndtlich / Taͤglich wu 
den HErꝛen / vnnd ſeine Geſalbten / nun laſſet vns / der Cuangeliſchen Band zerreiſſen / v 
von vns werffen ive Seyle / verſtehe jre Lehr / damit die Euangelifchen die Bapiſten fà 
vnnd gleich knůpffen) Aber was follen fie für ein gewinn daran habene keinen dann derd 
Simmel wohnee/der lachet vnnd ſpottet nur jr / dann wann er werde eineſt mit jnen reder 
einem Zorn / werde er fie Die Dapiften) mit ſeinem grim̃ erſchrecken / dann der HErrm 
fie Die Bapiſten) mit einem Eiſern Scepter zerſchlagen / gleich wie ein Hafner die Ha 
zerſchmeißt / darumb ſagt Johannes / vnnd der erſte Engel gieng hin / vnd goſſe ſeme Sd 
ie auß auff die Erden / vnnd es ward ein boſe arge Druſe an den Menſchen (an welchen⸗ 
das Maalzeichen des Thiers hatten (verſtehe die Bapiſten / dauon oben) vnd die ſem 
anbetteten / vernim die Mahumethaniſchen Kirchen / dauon vnden weitere meldung befel 
ben wird) vnnd der ander Engel goß auf ſeine Schalen in das Meer (verſtehe das Waf 
metifche Reich / dorumb / dieweil der Eârc von Johanne inn ſeiner Offenbarung cin G: 
des Meers / gleich wieder Bapſt ein Gott der Erden genennet wird / Apo: 13. nd cow 
Blut als eines Todten / vnnd alle lebendige Seele ſtarb im Deer (welches dem Bapſta 
derfahren wird / wann jn der Tuͤrck ober Meer dermahlen viſitieret. — 
Gleich wie durch die Erden das Bapftthumsb verſtanden / durch die Berg vnd Thaler zc. ì 
andere Bapiſtiſche Sürften/ Stem ſeine Hewſchroͤcken/ vnnd der gemeyne Mann / ja das gang Bap 
humb: Alſo wird durch das Meer vas Tuͤrckiſch Reid) beduͤrtẽ / durch die groſſe Waſſerſtrom ze. die 
chiſche Fuͤrſten / ſampt andern Tuͤrcken vom gemeinen Mann. 
Vnd der dritte Engel goß auß ſein Schale inn die Waſſerſtroͤm / vnd inn die Waſ 
Bronn / vnnd es ward Blut / vnnd ich hoͤret den Engel ſagen: HErꝛ du biſt gerecht / der 
iſt / vnnd der da war / vnnd heilig / der du ſolches geurtheilt haſt dann ſie (die Bapiſten om 
Tuͤrcken) haben das Blut der Heyligen / vnd der Propheten der rechten waren Lehrer vm 
Zuhoͤrer) vergoſſen / vnnd Blut haſtu jnen zu trincken geben / cmit gleicher Muͤntz bezahl 
vnd doppelt vergolten / wie fie deinen Chriſten gethan haben) fie ſeinds werth (habens vb 
wol / ja hundert faͤltig verſchuldet / vnd verdienet.) zi 
Samit aber die Bapiften / vnnd Tuͤrcken nicht gedencken moͤchten / als gefchebein 
vnrecht / wie dann der HErr Chriſtus von jnen vor langeft Propheceyet / daß / wen fieve 
folgen / vnd inn Dann bun werden / meynen als thaͤten fie Gott dem HErr einen dienſtd 
an / fehrt Johannes weiter fort ond ſagt / vnd ich horet einen andern Engel auß dem Altar 
den / ja HErrallmaͤchtiger Gott / deine Gericht ſeind warhafftig vñ gerecht / vnd Apo:am 
fo jemands in das gefaͤngknuß gefuͤhret (wie jr Bapiſten ond Tuͤrckẽ biß anher gethan 
Der wird in das Gefaͤngnuß gehn / So jemands mit dem Schwerdt toͤdtet / der muß mi 
Schwerdt (als du Bapſt / vnnd Mahometh getoͤdtet werden / hie iſt gedult vnd Glaub 
Heyligen. Darumbfagt Johannes weiters / Apo: 12. 19. Pſalm: 2. daß er alle Heyden 
vnd werde weyden / mit der Eiſern Ruten. — 
Darumb ſagt der Herꝛ/ als er auch von dem grewel des Bapſtthumbs / ond ſeinen 
dergang / durch Die Sigur der Statt Hieruſalem fürgebitder/redee/Matthzam 24. Game, 
(meine liebe Chriſten / zur leeften zeit nach außgang der Baͤpſtiſchen vnd Tůrckiſchen W 
ſte / vnd beider Reich ondergang) nun ſehen werdet den grewel der verwuͤſtung / dauong 
ſagt iſt durch den Propheten Daniel (wann die Antichriſtiſche verfolgung vorhandenſ 
wird / dauon oben) daß er ſtehet an der heyligen Staͤtt ann die Chriſtliche Kirchen ſichei 
tringen werden / beide Haͤupter des Antichriſts / nemlich der Bapſt vnnd Tuͤrck) w 
dag liſet der mercke darauff / als dann fliehe auf die Berg / wer im — 
in 
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Bon Anno ꝛc. 88, biß an Sünoften Tag. 337 


inder Chriſtenheit / ſonderlich inn Teutfchtandiftse. Dannes wird als dann wann die 
tichriſtiſche Berfolgung fich erheben / vnnd ber vierthalb Jaren wird weren) cin groffe 

bſal ſein / ats nie geweſen iſt / von anfang der Welt bißher / ond als auch nit werden wird / 

md wadiele Tag Der Antichriſtiſchen verfolgung) nicht würden verkuͤrtzet daf das Euan - 

um (tracks darauf wider bluͤhen wird ) fo würde Fein Menſch Selig / Aber omb der 

ußerwehlten willen/werden die Tag verkürget: 

ee Bou ſolchem jamer rede auch Johannes inn ſeiner Offenbarung am 6. Cap. vnd fis 

Vndich ſahe / daß es Das Lamb Chriftus) das ſechſte Sigel auff thaͤt / vnd ſihe / da ward 

Igroſſes Erdbidem cein groſſer Lermen in aller Welt) ond die Senn der Gerechtigkeit / 

ſtehe ſein heilig Euangelium) ward (alſo) ſchwartz (durch den Bapſt vnd Tuͤrcken verz 

ſtert / wegen jrer verfolgung / gleich als ſolte es verdilget werden) wie ein ſchwartz haͤrin Antichriſtu 

ck / vnnd der Mon (Magiſtratus vnd aller Fuͤrſten ſtand / ſo wol inn / als auſſerhalb deg (He verfol. 

miſchen Reiche) ward wie Blut cein ſolch jaͤmer ich Blutvergieſſen wird ſich zutra⸗ 

Nond die Sternen (die fuͤrnembſte Chriſtliche Lehrer / Fuͤrſten vnnd ZuBörer/ auß den wel der ver- 

Damen Chriſten) des Himmels (der gangen Chriſtenheit) fielen auff Die Erden (ſie wur⸗ wuͤſtung. 

erſchlagen / ſo ihr Leben vber vem Euangelio gelaſſen / vnd jhr Blut vergoſſen / aber deren 

werden abfallen / vnd ſich von demſelbigen abſchrecken laſſem gleich wie cin Feygenbaum NOTA, 


e Feygen abwirfft wann er von groſſem Wind bewegt wird / cwelcher Wind durch den Sano 





rjolchhe Wort kurtz hie oben erfiaret Haben) Dann/fagterendlich / es iſt kommen der der Chriſtu⸗ 
pis Tag des HErꝛren Darinnen er ein mahl mit feinen Feinden abrechnen wall) vnnd wer den Rirche. 
an vor jhme beftehene Anewort/Niemande? Dann die Euangelifchen willen ſtraffen / we⸗ — 
fenybrer hinleſſigkeit vnnd verachtung gegen ſeinem Wort / Wie jhn dann Doctor Luther sevangelse 
ag zuuor Propheceyet ond weißgeſaget / Daß Gott die groſſe vndanckbarkeit / an Teutſch ſchen ſtraf⸗ 
Rd nicht ohne geſtrafft werde hingehn laſſen / vnd anderer mehr vielfaͤltigen Suͤnden wit, fen- 

je DieBapiftenvad Turcken aber / als Verfolger ſeines Woꝛts / vnd aller Gorrgleubie ziens: 
gefronamen Chriſten / vnd dann jhene / die Cuangeliſche / zuͤchtigen / vnnd auff die Schaw faugs ern 


BürcEen/willer den Saraufsmachen. — 
Hieher hat mich fuͤr gut angeſehen zuſetzen die Prophecey Johannis de rupeſciſſa are 
welche er als ein Srancifeaner oder Parfuſſer Monch / von dem Reichthumb / vberfluß / vnd garpen va 
rgeitz / deßgleichen auch von dem Vndergang des Bapſts ond aller Roͤmiſchen Geiſtli⸗ Herren do⸗ 
zu Auennion inn Franckreich / vor den Cardinaͤlen in ſeiner Geſaͤngnuß / vmb das jar ns 
Enſti r350. miediefen nachfolgendenwortennach der tengeerzeblet. — 
Als auff ein zeit / ein Vogel ohne Federn außgeheckt worden / iſt es frèr Die andere Vo⸗ gen An oa 
lkommen / die haben jhn beſichtiget / vnnd dieweil fic befunden / daß er von Natur ſonſt wol Wittel. 

ſtalt vnd holdſelig geweſen / ſeind fie mit einander zu rhat gangen / wie jhme zuhelffen were / Ee zee | 
enmahler one Federn weder fliegen noch ſich wol ernehren koͤndte. Nun heeten fiejbme por Rs, 
grnedas Leben gegonnet / von wegen ſeiner fchönen geſtalt bewilligten derohalben/Daf cin Sulen be- 
der Bogel/ jm von ſeinen Federn / etliche derſelbigen ſolte mittheilen / vnnd je huͤpſcher er eben. 
vürde / je mehr Federn fie jhm ſchencken theten / daß derſelbig Vogelzu letſt vberauß huͤpſch Zag — 
ſidert ware / vnd nun begundte zufliegen. Als jhn nun die andere Voͤgel / Die hin von jren Tyranney 
dern geſchenckt hetten / ſahen daher fliegen / gefiel es jhnen vber die maffen wol. Da aber der vnd Blut⸗ 
big Bogel ſeiner ſelbs empfande / vnd ſahe / daß er fo wol gefidert war / vnd die andere Vo⸗ ee 
latte ſampi / etwas auff jpu Batsen/fieng eran ſtoltz zu werden / vnd achtet der anderen Bs Zeldeben. 
N /die jon fo wol begabet hetten / nichts mehr / ſonder biß / berupfft / vnnd beſchediget ſie wo er sar. 
fondey derohalben kamen Die anderen Voͤgel wider zuſamen / vand bieten Rhat vber dieſen Rhatſchlag 
Bogel/ Den ſie mit jhren Federn / ſo huͤpſch gezieret vnd geſchmuckt hatten / fragten einander pe en 
Bic doch der ſachen zuthun / vnnd dicfelbige am beften anzugreiffen ſein mocht / was er habe/ Kn ee 
Pas habe er vou juen allen / ſeie demnach ſtoltz darzu / vnd verachte ſie alleſampt / Der Pfaw Rsrmyepen 
fagerer ft zu huͤpſch ond hoffertig worden / von meinen Federn / darumb will ich ſie wider zu Zeugen. 
enemmen / Der Falck ſagt / wolan / fo will ich meine Federn auch wider zu mir nemmen / Anno 1527. 


Sf 


id. ij 


* rtl — 
rs — ser - pe 
EERE —— 


1 


Bapft vnnd Tuͤrcken / die Chriſten / als des HErren Feygenbaͤum anblaſen wirdre, Wie sufzan- 


Hren / ob ſie die Prob halten wollen oder meht: Dieſen aber / verſtehe / den Papiſten vnnd Vogel opne 


Anno iꝛ227. 












































































Diellag  geben/dann die Romiſchen / Griechiſchen / Teutfchen Reyier/die Chriſtliche Konige vn 





Geiſtlich groß Prognoſtic Practica, 

vndergang nd kurtz daruon zureden / das war jhrer aller Red / Rhat vnd meynung / da fieng nun ein ſ⸗ 
Wogelan / die Federn / die er jhme geſchenckt hat / wider auß zu ropffen / vnnd heimholen 
ſchen vo alſo dieſer Vogel gar plut war / nicht alleim / nicht mehr fliegen kondte / Sonder auc 
gels 1588. Hungers ſterben mußte. | 
che Herren Cardinaͤl / (fagt Johannes de rupe ſciſſa) wird es cuch aud) 






































ͤhretd 
— maͤchtige Fuͤrſten auff Erden / haben euch groß gut vnd gelt / vnnd reiches einkommenr 


Bzedy:io. macht / daß jhr Gott darbei dienen ſolt / nun aber verſchwendet jhr ſolche / durch hochfa 
bůͤberey vnd vberfluß / warumb leſent br nicht des Roͤmiſchen Bapſts Sylueſters 
vnnd bedencket bei euch ſelbs / welcher geſtalt / vnnd mit was geding der Keyſer Conſt. 
nus Magnus ſolch grof gut auff vie Kirchen verwendethabe der heilige Sylueſter / iſt 

Lob Bapſts lich nicht fo ſtattlich herein getretten / oder mit zwey / drey hundert Pferdten dalderg 

Sylueſters. ſonder bat ſich demuͤtig zu Rom gehalten / vnndein zuͤchnges Leben / ſampt ſeinen 

chengefuhrt. Deroh alben ats Conſtantinus der Kirchen fo viel geſchenckt / ond f 

Sánder gegeben hat / iſt eine meynung gewißlich nichtanderft geftanden / dann hiemn 

Vrſach / wa⸗ Chriſtliche Religion ʒubefuůrdern / der Kirchen auff zuhelffen / vnnd inn allweg begeret / d 

rumb Eon. man ſolche gůter ond Laͤnder / nicht durch hochfahrt / vnd vberfluß verſchwenden / ſonder 

—— aller demuth vnnd gerechtigkei / brauchen vnd nieſſen ſolt / das widerſpiel aber / geſchicht h 

uigs Tags / vnnd macht auch daß Gott fo hefftig erzuůrnet iſt / vnnd wird einmahl noch; 

Die en miger werden / auff die / welche in kuͤnfftigen zeiten ſein werden / dieweil die Jungkherm/n 

verwendet. che vor zeiten reichlich an die Kirchen gegeben haben / acker / Wiſen / Zinß vnnd Land 
die nun von den Geiſilichen beſeſſen werden / jetzunder gar karg vnnd futzig worden fet 

vnnd nichts mehr geben / euch wider nemmen / was vorhin gegeben worden iſt / daiſt nit 
weit mehr hin /Alſo legt Johannes der Franciſcaner de Rupe Sciſſa den / Die Cardmaͤl 
Auennion gefangen hieften/femne Wort denſelbigen auf / Die fie verſtehn wolten / daß ſi 
auch die Cardinal offtermahis daruͤber verwunderten / Dann jhr Pfaffen vnnd Biſch 
ſolt gewiß wiſſen / das inn kurtzen zeiten / alle Fuͤrſten vnnd Herꝛen / das jhenig wider von eu 
nemmen werden, was euch re Vo⸗ fahren vnnd Voraͤltern geſchenckt vnnd gegeben⸗ 
ben / Alſo daß Br gang plus ſollet beropfft werden / vnnd ihr werdet noch Daran gedencke 
was ich euch hiemic ſcheeiben Buy Ee wirds auch kein Menſch dem HErꝛen abbitten d 
rumb raſtet cuch nur darzu / dann ſhrwerdet kurtz vmb vnnd vmb / daran muͤſſen / die ſt 

iſt vorhanden / vnd ſchon auß geloffen. ive ze 


‘ 


4 4 


Das IX, Capitel. 


Wie daß Gort alle faule Maͤßhummeln / fraſige / verſoffene / Baͤpſtiſche Hewſchrecken son: Û 
ſchen Pfaffen / Moͤnch ond Nunnen von jhm wegwerffen / vnd verſtoſſen woͤlle gezogen auß dem P 


pheten Ezech 34 


RD No des HErren Wort geſchach zu mie / vnnd fprad 
—* Weiſſage wider die Hirten Sfrael (Notawas die Phariſaiſche wù 










Phartlelfhe DNO vor Chrijto geweren iff, eben daffelbigeiftjegunder eine langezeie h 

— — geweſen / die Baͤpſtiſche / Item / was Chriſtus iſt geweſen / für e 

ending. D ES 5 Meformator ſeiner Rirchen/eben das iſt jetzunder Die Reformation? 
09) 


Was Cuangelij / welche ſonderlich aller erften nach vndergang des Bapl 
——— thumbs ſich erheben wird Darumbwasdie Propheten von der P 

Chriſti Re. tiſaiſchen Wuͤſte reden / ſo offt vnnd dick / verſtehen ſie auch / ſolches von der Baͤpſtiſche 
formation. Deßgleichen auch / ſo offt ſie Redẽ von der Reformation Chriſti / eben daſſelbige wolleft à 
wonder allgemepnen Reformationder Kirchen / fo vor dem Jůngſten Tag ber gehen fo 

auch verftehen/Dann der Propheten weiffagunge mit nichten jhr endſchafft ſchon genom̃ 

haben: Inn dieſen Worten aber Lehrt vns der Prophet / wie es vnſeren newen Phariſee 

er⸗ 











































































































Von Annoꝛc. 88, biß an Súugften Zag. 54 


tge en werde / darauff aber als bald nach prem vndergang / Die all gemeyne Reformation Bapſtthum 
Der Rirchen erfolgen ſoll. Darumb die Propheten allwegen durch) Iſrael / die Beuschlerijche aas Gertie. 
Riechen / durch Suda aber die ware Gottgleubige verſtehen: Alfo redt auch Bie der die Iſtaei 


MERR vonder Bapiſtiſchen Kirchen Lehrern / ond Hirten) Weiſſage ond Sprich zu one 
en ‘ 6 


* Geiſtliche 
So ſpricht der HErꝛ HEnꝛ / web den Hirten Iſrael (allen Cardinaͤlen / Biſchoͤffen / Inda. 
plen / Probſten / Pfaffen / Moͤnch vnnd Nunnen / vnnd allen Baͤpſtiſchen Hewſchroͤ⸗ 

Een) Die ſich felbe weiden / Sollen nicht die Hirten / die Heerde weyden (iſt nicht dann diß 

per Ampi / daß Br mein Voͤlcklin / auff eine gute / reine / friſche Weyd der geſunden Lehr 

en weiſen vnd ſchlagen / von der faulen Lungenſůchtigen Weyd aber/ meine Schaͤflein Raͤmiſche 
hren / vnd daruor warnen / Aber wie kan es geſein / inn dem jhr allein fuͤr euch ſehet / was Hewſchre⸗ 
emere Kuchen vnnd Kram̃ dienet / das euch nutz vnnd gut ſein mag / ja wann nur jhr zu Rer jhres 


iet 


rauchet. 


| 
| fuͤr eine Weyd / fuͤr ſhr Hungerige / Durftige Seelen haben / ja wie wolte doch das geſein 
| Bgen/fo sbr euch der Weyden / das ift meines worts ſchaͤmet / wie dañ ſolcher fauler Hum⸗ 
heln das Bapſfithumb volliſt / die nie kein einige Dredig jhr lebtag gethan / ja fo theur ſelb⸗ 
len ſolche Hirten die Scháflin niemahls inu der Kirchen geſehen / dann wann fie nuit vielen 
undert Pferden hereiner zichen / neben einem groſſen Troß / Pracht / Reichthumb / ſo mey⸗ 
Iet ſie / der handel ſtehe vecht vnnd wol / haben hrem Ampt genug gethan / fodoch Chriſtus 
icht zu ſeinen Jungern. Ite & prædicate Euangelium vand nicht equitate vel regna⸗ 


ſuper populum meum 1, Petri 5.) | 

: Aber jhr freſſet das fette / vnnd kleidet euch mit der Wolle / vnnd ſchlachtet das gemaͤ⸗ 

| aber die Schaaf wöllee jhr wicht weyden (nun ſtehet ewer Hertz / gemuͤth / ſinn vnnd gez Boͤpſtiſche 

Icken allein dahin / wie br den gemeynen Mann / vmb ſein einkommen / ſauren ſchweiß / pratren- 

mb vnnd arbeit / bringen moͤchten / ſeinen Blutigen ſchweiß abnemmen / damit jhr deſto bead Die- 

eller fraͤſſen vnnd ſauffen moͤget / faule gute Tag haben / ſtattlich hereiner ziehen / vnnd ein PCE: 

pdrfilichen Tiſch vnnd Kuchen halten vnnd auffſchlagen / auff groſſen ſchonen Haͤngſten 

ahe reiten / vnnd gleich als die fraͤſſige Hewſchrecken alles abaͤtzen) Der ſchwachen wartet 

| micht (jetzt erzaͤhlets der HErr ſtucks weiß was dieſe Baͤpſtiſche Hummeln onnd Pure 

ſſen / fuͤr hůpſche ſaubere Geſellen vnd Hirten ſeien / dann ſeind ſchon ſolche Schaͤflein Die Seelen 

lachhdem Wort Gottes bungerig ond durſtig geweſen / cin betruͤbtes vñ zerfchtagens gewiſ⸗ im Bapſt⸗ 

gehabt / fo haben ſie doch hnen nicht auß gewartet) vnnd die Krancken heylet for nicht, den es 

verwundte verbindet jhr wicht (ob fchon ſolche Scháflein/ meines heiligen Cuangẽlij nd 

Des finden heilſamen oͤls ſehr duͤrfftig waren / zuverbinden Die cmpfangene Wunden ver. 4 

ter Suͤnden / Die fie auf dem Wein vnnd ſcharpffen Saltz des Befegesempfinden/ound 

o aͤngſten weder auf noch) cin wußten / wie fie der Sünden abkommen / lof; vnnd Ledig der 

verden moͤchten jedoch / deſſen vngeachtet / Betten jhr nicht cin eintges Pflaſter auf mers Boers wore 
Wort / das iſt ein einiges Euangeliſch zeugnuß / von Der Reichen vberſchwaͤnglichen lare Sâftec. 

be ad vnnd Barmhertzigkeit Goetes herfůr ziehen moͤgen / vnnd alſo bre verwundte See: 

ui beilen / auf der forcht zu einem waren Glauben an Chriſtum ziehen/ wie dana im Sr 

BapftcBumb allen von Sant Vrſuta Schurtz onnd von S. Dillmanus Hoſen / iſt gez Bn 

red get worden) Das verjrte holet jhr nicht vand das verlorene fuchet jhr nicht / ſon⸗ miſen 

êr (Breng vnnd hart hevefchet jhr ober ſie Mie ſiheſt Du was faft alle Baͤpſtiſche Hur⸗ Hummeln. 

ſſeln geſinnet / vnnd fuͤr Hirten ſein Daun lieber waher kommet ſhnen das groß gut 

mnd gele/ vnnd einkommen / das fic beſitzen / darmit fie auch wielen Fuͤrſten vnnd Her Tyranney 

Mb eins theyls aber mit Lug Erug/ Mordt / vnnd Blutigem Schwerdt abgenom⸗ Aen 

fen / Das iſt / vnnd heiſſet der HErr / die Milchfraͤſſer / vnnd die fich beflesden mit Der teen. 

Wollen der Schaaf: inn ſumma ſie ſeind nichte dann ſchaͤdliche Woͤlff / ſtachelechte Do 

die nichts dann praͤchtig / hochfertig / ſtoltz ond vbermuͤtig ſein koͤnnen / vnnd wider jre 

cháftein Tyranniſieren / toben vnd wuͤten.) 

| Sf fj 





efen ond zu ſauffen habt / ſo fraget jhr doch ianiches darnach/ Gout gebe wasdie Schäf: ZUPE MB 











vorgehen / ift hme nicht alfo / fie habens jhren Schaͤflein eins theyls mit ſchmeichle⸗ DEE Aomas 























































Geiftliche groß Prognoſtic Practica, 





1 Vnd meine Schaaf ſeind zerſtrewet (nun iſt jhnen die reine geſunde Weyd / durchd 
dl gange zeit der Baͤpſtiſchen Wuͤſte entzogen worden / alſo daß viel Seelen groffen SJ 
A8 vand Durſt haben leiden muͤſſen) ats die keine Hirten haben (Eeinen trewen Sehrer/Seeljaf 


nf ger / oder Prediger) vnnd alen wilden Thieren zur Speiß worden (dem Teuffelin 
4 chen geſchoben / durch falſche Lehr / Rholoſes Leben / welches keins von euch geſtrafft wa 
vnd gar zerſtrewet / vnnd gehen jrr hin vnnd wider auff den Bergen / vnnd auff den hof 
Hůgeln / vnnd ſeind auff dem gan ben Sande (der Chriſtenheit) zerſtrewet / vndiſt neman 
der nach jhnen fragte/ oder der jhr achtete ( Es haben die Juden im alten Teſtament day 
dem jhr Hirten auch anfiengen ſchlaͤfferig vnnd ſchlummerig zu werden / alle hohe Berg 
hen / Haine / Huͤgel / vnnd alle grůne luſtige Baͤum zu jhrem Gottesdienſt / den ſie Daalt 
Feigten / erwehlet / darunder ſie dem HErren Opfferten / vnnd alſo jhre wallfahrten verbra 
ten/dargegen den rechten waren Gottesdienſt verlieſſen / vnd nichts deſto weniger wol 
Die jhenigen gar nicht ſein / als hetten fie den waren Gott verlaſſen / ſonder ob ſie ſchon 
verehrten / thuͤen fie fofches doch dem waren Gott Iſrael zugefallen Dann was auf gut 
mepnung je geſchehe / Gott zugefallen ond zu dienen /Das feie ja nicht onrecht : vand ob alét 
wol ſolches dem HErꝛen gar mißfiel / deßgleichen viel Rönige ſich onderftunden/folchee 
wette Gottesdienſt iun Gottes Wort nicht befohlen / gantz vand gar abzuthun / jedoch) 
esnie vecht von ſtatt gehen woͤllen / Alſo iſt es biß anher auch gangen / dann die Paͤpſuſe 
Maͤß Hummeln / gleich wie die Baals Pfaffen / taͤglich newe Gottes dien ſt erwehlet / die fn, 
inn die Kuchen gedienet / dardurch der recht ware Gottesdienſt / des Chriſtenlichẽ Glaube 
zerfallen / vnnd an deſſelbigen ſtatt Wahlfarten / auff allen Bergen / Straſſen aut bawn 
der Cappellen / Cloͤſter / an allẽ orten / erdicht worden ſein / daher es jhnen den Baͤſtſtlern ga 
gen / nach dem ſpruch Eſaie 59. daſelbſten er von den falſchen Hirten alſo ſaget / Sie brit 
— eytel Baſiliſchken Eper vnnd wuͤrtken Spinnenweb / ſſſet man von jhren Eyern / ſom 
Ze man fterben/re.) — * 
Darumb hoͤrt jhr (Baͤpſtiſchey Hirten / des HErꝛen Wort. So war ich leb / ſ pri 
5 Der HErr HEnñ / weil jhr meine Schaaf laſſet zum Raub / vnnd meine Heerd allen wild 
Thieren (allen Teuffeln) zur Speiſſe werden / weil ſie keinen (rechtgeſinten) Hirten 
ben / vnnd meine (vermeynte) Hirten nach meiner Heerde der Chriſtlichen Kirchen) nic 
fragen / ſonder ſeind ſolche Hirten (Lehrer) die ſich ſelbs Weyden / Aber meine Sche 
Chriſten) woͤllen ſie nicht weyden / Darumbjhr Hirten / hoͤret des HErren WortE 
ſpricht der HErr HErr / Sihe / ich will an die Baͤpſtiſche) Hirten / vnnd will meine Dee 
von jhren Haͤnden fordern fie ſollen mir alle ſchwere Rechenſchafft geben / für die verlof; 
| ne Schaaf, fo fie verwarloßt haben / Heb: 13. Ezechiel: z. ond 33. Dann es gants subefd 
N Straff wel⸗ gen / daß fie fo viel Staffel deſto ticffer inn die Hoͤll ue fabren werden / fo wiet Geel 
Ee fiedem HErꝛren abtragen / vnnd dargegen dem Teuffel inn den Rachen geftofjenoderd 
mifeben ſchoben) ond wille mit jhnen (Den Paͤpſtiſchen Suren Dfaffen) ein end Diefe kuͤnfftige Sa 
ten will __1machen/vafsfieniemehr follen Hirten ſein / vnd follen ſicht nit mehr ſelbs Weyden was gi 
ergehn laf- ich willjprer Sungherfchaffe ein ende machen) Ich will meine Schaaf erꝛetten / auß 
ſen⸗ Maui / daß fie forthin die nicht mehr freſſen ſollen. — 

| Daun fofpricht der DERK / Sihe / ich will mich meiner Heerd ſelberannemme 
pand fie fuchen/wie cin Hirt feine Schaaf fuchet / wann fie von ſeiner Herdt verſnet ſein 
CGolches wird ale dann gefchehen / nach dem diefe ſchaͤdliche Baͤrn Wolff binuut 
fein / afs dann foll das Euangelium wider rein vand lauter vberall geprediget werde 
Nun aber kan es ja nicht wol gefein / es ſeien dann dieſe Blutgirige Pfaffen abgefchaft 
Wie ein ¶ vnnd dem Bapſtthumb der Boden außgeſchlagen) Alſo will ich meine Schaaf ſuche 
Sdyaafftall vnnd will fie erꝛetten / von allen oͤrtern (Auß allen Baͤpſtiſchen Koͤnigreichen / vnl 
ein Hirt vñ Fuͤrſtenthum̃en) dabin fie zerſtrewet waren / zur zeit / da es trůb vnnd finfter war/ (nach de 
| — Die Antichriſtiſche Baͤpſtifche / Turckiſche verfolgung am hoͤchſten geſtanden id Ichn 
we ſie von allen Bolckern außfuͤhren / vnnd auß allen Ländern verſam len caufs der Turek 
Heydenſchafft / vnnd auch dem Bapſtthumb) vand will fie nn jhr SandführenGur Chri 

| lichen Kirchen / als zum Geiſtlichen Schaafftall) vnnd will fie weyden ie 
ſrach / 


—2 
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bon Annorc 88 biß an Juͤngſten Tag. 38 


gel / vnd inn allen Awen / vnd auff allen Angern des Sands (nun ſoll mein Cuangelium 
dann nicht nur an einem ort / inn einem Sand oder Konigreich / ſonder inn Der gangen 





































Belt an allen orten / beiden Heyden / Chriſten / Tuͤrcken / Judẽ zum zeugnuß vber alle Vol⸗ 

geprediget werden) ich will fie auff die beſte Weyde fuͤhren mein Euangelium ſoll ſo 

hell ond lauter geprediget werden / als anfangs zur zeit der Apoſtel befchehen) vnd jre Hir Wieder Sca 

| erder auff den hohen Bergen inn Iſrael ſtehen ( mein Euangelium ſoll ale dann allen ts fecuricaris 
ſſen Potentaten inn der gangen Welt durch meine Wrediger fürgetragen werden) Daz ee 
fien werden ſie in fanfften Huͤtten ligen das iſt / ſtille Wohnungen haben/ onnd guten alten Die 
m / vnd nicht mehr alſo von Feinden / wie biß anhero vom Bapſt vnnd Tuͤrcken beſche⸗ ter mey 
/verfolget werden) vnnd fette weyden haben / auff den Bergen Iſrael (nun ſollen jnen die PULS bre 

ſen vand Herzen reiche Stipendia geben / damit ſie jrem Ampt deſtobeſſer außwarten ——— 

gen / welches fie auch werden gantz wol thun konnen / nach dem jnen ſolcher vberfluß dee 

MNer ond Stifften alles wider in jre Haͤnd vberliffert worden. 
Ich will ſelbs meine Schaaf weyden / vnd ich will ſie Laͤgern / ſpricht der HErr HErr/⸗ 

Wwill das verlorene wider ſuchen / vnnd das verſrrte wider bringen / vnd das verwundte vers Was geſtalt 

ben/ond des Schwachen warten /verſtehe alle die fo bi anher im Bapſtthumb vnd auch Penrentenz 
Der Tuͤrckey gelebt haben) was fett vnnd ſtarck iſt (verſtehe die Cuangelifche Chriſten Juden Zep 
the das Durch tringende zwey ſchneidige Schwerdt der verfolgung von beide ſeiten / nem? den! Tuͤrckẽ 

| dem Dapftonnd Tuͤrcken geſchaͤrpfft / erlutten ond aufsgeftanden) will ich behuͤten / vnd a. 

je Calle fampr/ fie feien gleich bipander/ Juden / Taurcken / Bapiſien / Heyden gewefen) rapen baven 

gen / wie es recht iff. | fol. 


| Aber su euch/meine Heerd (die jr beide von frommen vand Gotlloſen feit eine Rirche 
Md gleich vnder einander vermiſchet) fprichtder HErr HErr/ alſo / Siheich will richten Das Kuan⸗ 


hen Schaaf vnd Schaaf zwiſchen den Bußfertigen vñ vnbußfertigen meiner Euan⸗ ee 
PIE 


etbanifchen/ Báäpftifchen / Heydniſchen Kirchen) iſt es nicht genug / daß jhr ſo gute — 

End habt) vnnd fo vberfluͤſſig / daß frs mie fuͤſſen trettet / vnnd ſo ſchoͤne Brunnen zutrin⸗ eckelt has. 

in, fo vᷣ̈berfluͤſſig / daß jr darein wetter vnnd ſie truͤb machet ( ſihe ich hab euch allen Juden / 

Icken / Heyden / Bapiſten / mein Euangelium / als das rechte Himmelbrot zu eſſen / das 

ein Brunn von ſůſſem Waſſer / des ewigen Lebens iſt / gegebe / nun haptje ſolches allzeit 

llein mie Handen vnnd Fuſſen von cuch geſtoſſen / ſonder auch dardber mech vnnd 

Chriſten / die demſelbigen anhiengen / verfolget / ober das / Bab ich auch befunden / daß 

Bauch inn der Euangeliſchen Kirchen / dieſer friſchen Bronnen / der herrlichen Predigten verster, 

Euangelij vrtrutz vnnd vberdruͤſſig worden / ja wann fie es gleich noch ſo nahe vor dee 

h rgehabt / jſedoch derſelbigen ſehr viel ſeind / deren hertzen gleich ſeind / einem wolgebawe⸗ 

weg / wann ſchon der Same meines Worts darauff gefel wird / jedoch freſſen ſolches 
Bogelber Hoͤllen auff / deß gleichen nicht weniger Maul Chriſten vand Wetter Danen Vnbeſtende 

men werden / gleich den Felſſen ſo inn der zeit der verfolgung / vnnd des Creutzes auch ge / Mam 

Ebeftehenmögen / bei dem groſſen Theyl aber haben die ſchaͤdliche Dornen des Geis melucken. 

Wuchers onnddie Bauchforg/ gar vber hand genommen, Alfo/ daß fie leider liez 

jee aͤcker vnnd Wiſen / jren Ochſſen / vnd allem Rinderhafften Viech / oder Haußhal⸗ 

ing jren Weld vand Kindern / dann meinem Euangelio außwarten / vnder dieſen allen / 

fide ich ein vrtheil ergehen laſſen) daf meine Schaaf effen müffen / was jr mit eweren 

fen erb gemacht habt (es haben meine Schaaf / von euch) Tuͤrckiſchen / Bápfiifchen/ 

Midifchen/ Pfaffen / allein freſſen / vnnd ſauffen muͤſſen / das iſt / Predigen horen / von ewe⸗ 
Satzungen / Traditionen, decretẽ von ewerm Thalmuth / Canon / Alcoran / vnnd 

Ikbe febr hoch gepriſen: von dem einigen / waren / Seligmachenden Weg aber / habt hr 

gar nichts geprediget / darumb jr ſelber gedencken moͤcht / wiewol fie nur mit euch verſe⸗ 

gewefsefeien/ gleich wie ein Dorff mais einem Rafenden Duremdraffensoder vnſinnigem 


Schultheiſſene 
bei Darumb 


| 


lifchen Kirchen) ond zwiſchen Widern ond Bocken (zwiſchen guten ond böfen / Der Ma⸗ 
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Geiſtlich groß Prognoftie Practica 
Darumb ſo ſpricht der HErr zu jhnen Gran gemeyn zu allen Schaafen / beide à 

vnd boͤſen / inn vnd auſſerhalb der Geiſtlichen Krippen des Worts Gottes vnd Pferuchd 

was der ¶ Chriſtuchen Kirchen wohnende Slhe / ich will richten zwiſchen den fetten vnnd maag 
foar — Schaafen Gwifchen Juden / Tuͤrcken / Bapiſten vnnd Euangeliſchen) darumb daß 
— lecket (ſchlaget) mie den fůſſen / vnd die ſchwachen von euch ſtoſſet mit ewern Hoͤrnern ( 
Bufond vn gewalt ) biß jhr fie alle von euch serftrewet was gilts ich will einmahl recht mit euch al 
bußfertigen omb gehn / die jhr alle biß anher mein Wort veracht / deßgleichen auch die Armen ont 
En bojan. truckt / alſo daffie nicht bei euch haben bleiben konnen ond ich will meiner Heerde Coerf 
Alerley Voͤlckern / durch mein Euangelium )helffen daß fie wicht mehr ſollen zum R, 

was nach werden (DIE Chriſten follen ober meinem Euangelio nicht mehr / wie zuuor / durch) Se d 
Diefen zo. Tuͤrcken /Bapiſten verfolget werden / es follen auch dieſe Voͤlcker / nicht mehr inn folk 
iare fuͤr eine hlindheit ſtecken bleiben / dardurch fie zum Kaub des Teuffels worden / noch zulaſſen / Pape 
Aen ſolche vngleicheit gehalten werde / welches alles nach außgang dieſer AchGigften Jaren 
ſchehen ſoll) vnnd will Nichten zwiſchen Schaaf vnnd Schaaf (guten vnd boͤſen / ſie fet 

gleich wer ſie woͤllen.) ai 

Bao swa Hieher hat mich für gut angefchen die wott Pauli 2. Theſſalonicher. 2. Gon de 
ervrfachen vndergang des gantzen Bapſtthumbs zuſetzen / daſelbſten er jhne / Den Bapſft / mit einemn 
willenemn _ men einen Sohn des verderbens nennet / welche/ ob es gleich wol kurtze wort ſein / jedoch 
Zind des haben ſie ein groſſen nachtruck hinder jhnen / Solches aber iſt inn zwen weg zuuerſtehn / te 
verderbens. ch / daß er an jm ſelbs / gleich wie der verloten Sohn verdorben/ vnnd ein Kind der ew 
verdamnuß worden ſey / darnach daß er alle die verderbe / vnnd der ewigen verdam̃ nuß ihe 
hafftig mache / ſo hm anhangen / vnd ſeine Glider ſein woͤllen. 2 
Dann fuͤr das Erfte fo ijt Eundtbar ond vnlaugbar / daß alle die verdampt vnnd verl 
ven ſeind / ſo da nicht glaube an den HErꝛen Chriſtum / die ſich ſeines verdienſts allein mi 
frewen vnd troͤſten / Dann wie er der HErꝛ/ Johannis am 14. ſelber ſagt / ſo iſt er der 
Die Warheit vnnd dag Leben / jaer iſt die einige Thuůr zum Himliſchen Schaafſtall / d 
welchen wir alle inn Das Reich der Himmel eingehn muͤſſen / welcher aber ſhme ein an 
Thaͤr ſuchet / der iſt / wie der HErr ſelber ſagt / ein Dieb ond Moͤrder / daher auch Joham 
der Teuffer ſpricht / der Vatter hat den Sohn lieb / vand hat jhm alles inn ſeinen gewalt 
ben /weleher dem Sohn glaubt / der hat Das ewige Leben / welcher aber Dem Sohn nit glau 
Der wird das Leben nicht ſehen / ſonder der Zorn Gottes bleibet ob jhm / darin von ſeiner fà 
empfaben wir guad/omb gnad / wanun jetzunder iſt der Zorn Goctes / daſelbſten iſt auch n 
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Bapſt iſt 
verdampt / hd 
weilervie der Guadnochewige Seligkeit. 


Seligkeit Nun aber / obſchon die Schrifft von dem einigen grundt vnſer Seligkeit / noch ſo 
Ld wan ond hell hieuonredet / ſo will doch der Bapſt ſolches nicht glauben / dann er ja ſeinen g 
Dienttfon- Hergs / huͤfff/ troſt / hoffnung / Heyl / zeitliche vnd ewige Wolfahrt nicht allein but ſetzen 
Deeinfein die aller heiligſte dienſt des gehorſams Eprifti/fonder in andere weg / darauß dann folget/d 
ph oe er ein AREA, Ht oe B ds 4 oan 
5 af er aber nicht glaube inn den Erven Chriſtum / der für one warer Menſch⸗ 
— boren / mie ſeinem aller heiligſten / thewreſten Leiden / Sterben / Blutvergieſſen am Stat 
Lpſt ver⸗ mien des Creutzes vnſere Suͤnd vollkommenlich gebuͤſſet vnnd bezahlet / mit ſeinem Zo 
—— den ewigen Todt vberwunden / mit ſeiner Himmelfahrt / den Himmel auffgeſchloſſe 
OPE durch ſeinen hmgang zum Vatter den Weg zum Leben bereitet / jehunder ſutze zur Recht 
wond Leben, Gotlies / als vnſer getrewer Mittler ond Súrfprecher/ vertrette ons vor ſemnem Vatter off 
Bapftvno vnderlaß / inn dem er jhm ſeinen gehorſam fuͤrhelt / ſicht man bei ſeiner Lehr vnd Leben / dart 
W adrerh fo vielſein Gebr beerijft / helt er ons viel vnnd weit ein andern weg fuͤr / ann Chriſtum de 
iep reto, Eren, mit ſeinem Heiligen verdienſt / nemlich das Opffer der Maͤß /_ Die gieißneriſc 
weilfizan Menſchẽ Buß / die Bercht/den Ablaß / Fegfewr /Walfahrt/ der Heiligen fuͤrbitt. Dann 
Thriſtum geachtet / daß er mit dem Mund Chriſtum den HErꝛren nach ſeiner Perſon recht bekenne 
—— fo verleugnet er jhn aber nach ſeinem Ampt / inn Dem er Den Heiligen vnnd andern erdicht 
Gottesdienft mehr / ſo Chriſto allein Ehrenhalber gebuͤrt / zuſchreibet / dann lieber / wie Eq 


denſelb 
— der glauben / daß Chriſtus am Creutz für vns / ein genngſam vollkommen Opffer oid | 
hab / 





— 


Warheit heutiges tags ſehen / vnnd auch erkennen woͤllen/ aber auß einem lautern keib 
Drug; bei dem Bapſtthumb verharren / ſprechende / wie es jren aͤltern gangen / oder wie ſie 
aren, Aifo wollen fie auch fahren / Yftaberdasnichtzuerbarmen / daß ein Menſch alſo 

ock / ond blind fem Ean? Vad ſo viel ſeie von der Pfaffen / Moͤnch vnd Nunnen verder⸗ 





auchgenug geredt. oh 
/ | Das X. Gapitel. | 

E etui: Vrſachen / fo das gantze Bapſtthumb zum ondergang bringen. 

Iß anher haben wir gehoͤrt vom vndergang des gan⸗ 







gen Bapſtthumbbs / folgen jetzunder die vrſachen. Hie moͤcht aber je⸗ | 
182 mandeiprechen/en lieber verſtehn dann ſolches die Bapiſten nite nicht Vrſahen 
NE möglich iftee / wann es die Bapiſten wußten oder vernaͤmen / ſie wůr des Bopfts 
SNP ven von jrem furnemmen ablaſſen vnd gedencken / was zu ſhrem Heyl eed 
—— dienele / dieweil fie fo gnaͤdiglich die ſe letſte zeit Durch Den auffgang auß 
ddeor hoͤhe / als durch die Sonne der Gerechtigkeit / heimgeſucht werden / 

RE pir dem Koͤnige der Ehren wert aaff ſperren / vnd jne bei jhnen einziehen laſſen. 

ierauff antwoꝛtet Johannes in ſeiner Prophecey am 18. mit diſen worten: denn fie 

Die Römifche un) fprichtinnjrem Hertzen: Ich ſitze ond bin ein Koͤnigin / vnnd werde 







keint 















































|jeabife Zim ſen jnen gute Tagetraͤumen / fliehen onder dem Euangeliodas Creu Chriſti/wollenl 


Der apt 


goſſen. 
— 









Geiſtlich groß Prognoſtic Practica, | 
keine Witwe ſein / vnd leyd werde ich nicht fehen/ dañ eben wegen der vberauß groſſen jk 
heit / vnnd vmb des falſchen wohns willen / ſoll der Bapſt mit dem verſtockten Paraat 
ftürgeewerden/wie wir dant taͤglich erfahren vnnd jnnen werden / daf die Bapiſtenn 
ſicherers / ſtoltzers / vnd auff geblaſeners machet / dann daß ſie fich allzeit jetzt auff Die E 
ceffion/ vnnd altes herkommen ziehen / jetzt aber auff den groſſen hauffen referiern / de 
vns Lauteriſchẽ / auch mieren Pfaͤffen Huͤtlein zu todt werffen wollen / bald auff 11 
gluck verlaſſen / vnd darauff bochen / darumb alle Predig / alles warnen / alles vermah 
beide Schrifftlich vnnd Muͤndtlich vergebens / ja cin lauter thorheit bei jhnen iſt / kon 

Bapiſten _auchnichtverftehen/Dann fie wicht glauben wollen / daß Der lieb Bott fo hefftig vber 


— bet _ne/fonder bereden ſich / es ſeie dem nicht alſo / was die Euangeliſchen daruon ſchreiben 1 | 


| 




























meireich· _ Brem Daal/gleich wie die heuchleriſche Kirchen bei dem Propheten Hoſea am3 Det 
ten Bulennach lauffen/der Obs / Moſt / Wein / ol / Früchte, / Wollen / denn vollauff vñ 
gelts genug gibt. Vnd Eſaie 47. ſtehet hieuon alſo/ Sohdre nun diß / die du ¶ Roͤmiſ 
Dur) mun wolluſt lebeſt / vnd fo ſicher biſt vnnd ſitzeſt / vnnd ſprichſt inn deinem Hertzen 
bins / vnd keine mehr / ich werde Ecine Witwe werden / noch vnfruchtbar ſein. — 
Zu dem fehen ſie nur auff den groſſen hauffen / gleich wie die Tuͤrcken zuthun pfleg 
aid welche ſich als nur auf den groſſen hauffen verlaſſen / gleichwol keiner feinen Manet 
fidydes grof free Feld beſtehen darff / meynen wicht, daf fie follen einmal Witwe werden / oderk 
fenbaufs- _feben/fonder ſprechen jmmerdar mit dem Volck Iſrael / wider den frommen Jeremia 
fens. Templum Domini, Templum Domini:Wir Romaniſten find allein die alte rechtg 
bigen ond Catholiſchen Chriſten / vnſer Glaub hat jetzunder viel hundert Yar gemehret/d. 
gegen aber der Cuangeliſchen nicht wiel vber ſechtzig / daher beids die Bapiſten vnd Eürd 
























FenReli jren langwirigen Sig / guten gluͤckhafften zuſtand / ond alle euſſerliche wolfahrt / jrem al 
gon an rie. glauben vnd Religion zu maͤſſen. Darneben aber / daß wir mmerzu dem Creutz onderken 
— fen ſein muͤſſen / verachten ſie vns nicht weniger / als die Phariſeer Chriſtum den HEr 
Bo Ee HS vnd ſeine Apoſtel / gleich als wann Chriftus der HErr ond alle Cuangeliſche / der Bapiß 
| Fußthuch ond Fegopffer ſein mûften: Wie dort Chriſtus / Luc: 12. fagt/dadie Pharf 
Sen gleichsfalls alſo von dem euſſerlicherlichẽ gluͤck Prepoftere Judiciert haben / gleich als w 
wetbeit per keine aͤrgere Buben zu Hieruſalem geweßt weren / dann eben die / welche der Thurn zuẽ 
Bapiften. ſoaerſchlagen / oder durch Pilatum ber prem Gottesdienſt jaͤmerlich ſein erwuͤrget vn 
vmbbracht worden Wase meynet dann jhr / daß dieſe fuͤr andere Suͤnder geweſen⸗ 
— aber ſag nein darzu / Sonder fojr euch micht beffert / werdet jr alle auch alſo vmbkomm 
oud geep. ermm iſt ſolches an den Bapiften ein ſondere ſtraff Goites / dann es vor ren Augen 
tem verbeyf verborgen ſein / vnnd ſollen niche wiſſen / was da diene zu jhrem Heyl / gleich wie di 
Gottes ver. Hieruſalem / damit fte ſich nicht bekere / wie der HErr durch Den Propheten fagt/ v 
Een fen muͤſſe helffen / dann weil fiedie liebe warheit nicht haben annemmen wöllen /fchiekty 
u, Gott kraͤfftige jrrthumb / alſo daf ſie nicht konnen glauben was man jhnen predigei/ fina 
oder ſaget: Bund ob fie es ſchon mit dem vngleubigen Thoma ſehen / doch nicht ſehen⸗ 
rens / vnnd vernemmens doch nicht / dann Iſraeliſt mie blindheit geſchlagen / darumb fa 
Zwo vrſach Chriſtus / daß ſie nicht allein Blinden ſeien / ſonder auch der Blindenfuͤhrer / ja ſie habene 
Bapft viel ſoich verſtockt hart Adamantiſch ſteinern Hertz / gleich wie Pharao gehabt / vnnd werde 
vnſchuldig nicht ehe glauben / Biß jnen der Glaubinn die Hand komme / vnd fie es mitghrem eygen 
es fchaden erfahren vnd innen werden. vh EN 
Gine andere orfach/fest Johannes abermahls / Apo.am 16. Eben darumt/daf 
(Die Römifche Babplorifche Hur) Blut der Proͤpheten ond Heyligen vergoſſen / olen 
Wider Dluezu trincken gegeben werden / dann fie ſeinds werdt / es hats ja der Bapſt vn 
ſein Gott wol verſchuldet vnd verdient / vnnd kan jm fo völlig nicht vergolten werden / erb 


noch mehr verſchuldet. —* 
Roͤm̃mſch Hur richt ein Scepter an / mit huͤlff ſeiner beiden Schweſtern Spannien vnd @allí 
ſampt andern Pfaffenknechtẽ / mit weldjem Eiſern (faber gedenckt alle Euangeliſchen widerumb 
gewalt zu dem Bapſtthumb zu treiben: Aber alle diejenige fo dieſes Blutdurſtige Scepter inn} 
band nem̃en / werden die haͤnd verbrennen / alſo das fie ſolchẽ Stab wider werden agen: 9 
arumb 
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J von Annore. 88. biß an Juͤngſten Tag. 

























nmel / vnnd jbs heiligen Apoſtel vnd Propheten / wann Gott hat ewer vrtheil an jhr gee 
he. Vndabermals / gehe auß von jhr mein Volck / daß jhr nicht theilhafftig werdet bree 
Romiſchen Huren) Suͤnden / auff daf jr nit etwas empfahet von jhrer Plagen / bann 
Pr Rouifchen Huren) Suͤnden reychen biß an Himmel / vnd Gott gedenckt an jhren fre⸗ 
Bealet ſie/wie fie euch bezalet hat (wie ſie / die Roͤmiſche Hur euch gepluͤndert hat / alſo 
dert fie w der) vnd machets jhr zwyfeltig / nach jren wercken / vñ mit welchem Kelch fie 
hengeſchenckt hat / ſchencket Br zwyfaͤltig ein / wie viel ſie ſich Herrlich gemacht hat / vñ 
en Mutwillen gehaht hat / ſo vil ſchencket jhr quall vnd leyd ein / vnd Apocal. am ro. wird 
diie vrſach vermelde, Dann / ſagt er / warhafftig ond gerecht ſeind ſeine Gericht / daß er 
gropfe Hur verurtheilet hat / welche die Erde mit jhrer Hurerey verderbet hat / vnnd hat 
But ſeiner ( Gottes) Fecht / aller frommen Chriſten / von jhrer Der Roͤmiſchen Hu⸗ 
handt gerochen / vnnd ſprachen / Alleluia / vnd der Rauch gehet auff Ewiglich. 
Wie bie Kirchen Chriſti mitten inn jhrer hoͤchſten gefahr wider jhre feind den Bapſt 
Tuͤrcken ſigen werde/ egt ons auch ſolches auß der HErr Michee 4. daer alſo ſagt / In 
Heeften tagen aber / wird Des Berg / darauff des Herren hauß ſtehet / gewiß ſein hoher / dar 
Berg / vnnd ober die Huͤgel erhaben ſein / das iſt / die Kirchen Chriſti ſoll ſich vber alle 
eben auffwerffen / welches alles von der letſten bluſt des Predigampts zuuerſtehn / was 
weiters folget / ijk folches von der Antichtiſtiſchen Verfolgung zuverſtehn / dann / ſagt 
Darumb mache dich auff vand dreſche du Tochter Zion. Dann ich will dir Eiſerne 
Brnerond Eherne klawen machen / vnd ſolt vil Voicker zerſchmeiſſen / fo will ich jhr Gut 





Heyden vnd alle deine Feind vermeinen / wie fie dich gantz ond gar verdilgen woͤllen / aber 
fi Fotéu wiſſen / daß das blaͤttlein einmal ſich vmbſchlagen werde / vnnd die jetzunder deine 
nd / einmahl dir daß liedlein ſingẽ muͤſſen / wie es dir gefaͤllig. Dann du ſie dermaſſen zer⸗ 
neiſſen ſolt / gleich als die Troſcher die Frucht auß droͤſchen. Es ſoll dir auch weder der 
pſt/ Tuͤrck / Tartar oder ſonſt ein anderer widerſtehn moͤgen / darumb daß du gleich als 
ſarcker Ochs mit deinen Hornern alles hernider ſtoſſen fot / alle welt mit deinen Fuͤſſen 
etten / Solt all jhr hab vñ Gut zu dir in deine haͤnde nemen / Daher ſagt Apocal. amro. 
dich ſahe einen Cugel (einen Prediger / welcher ohne zweyfel der allgemeine Reforma⸗ 
lin word) in der Sonnen ſtehn Das Euangel um offentlich fuͤhren vñ bekennen / ſampt 
waren Dredigeru) vader ſchrey mit groſſer ſtimme vnd ſprach zu allen Voͤgeln alen 
ſten web hands fie waren) die onder dem Him̃el fliegen cin der Euangeliſchen Kirche . 
Binden taffen) ko net ond verfambleteuch zu dem Abentmal des groffen Gottes / daß jhr 
ke Das Fleuch der Rönige (hoͤr wieder alt Adler ſich ober ſich in die Lufft ſchwingẽ werde) 
der Hauptleute / vnd das Fleiſch calle außbeut / von Silber / Goldt / Kleydung / Kriegs⸗ 
ug) der ſtarcken (Fuͤrſten) ond der Pferde / ond deren die drauff ſitzen / vnd das Fleiſch 
ßbeut) aller freyen ( vom Adel) vnnd knechten (worm gemeinen Danu) Reichen vnnd 
ter) dann daß nicht allein das Tuͤrckiſch ſonder auch das Baͤpſtlich Reich euſſerlicher 
ß kurtz vor des HErꝛen zukunfft ſolle auffgehept werden / lehrt vns ſolches Danielam rr. 
Dam 12.Cap. dann ſagt er / vnd es wirdt jm (Bapſt vnd Tuͤrcken) gelingen / vnd das / eine 
der zorn auß ſeye / welches zorus vrſach geweſen Die verachtung vñ Verfolgung 
Euangelij / deßhalben der HErr das Antichriſtiſche Reich vber die Welt komen laſſen / 
anun ſhr zeit / auch des HErren zorn auß iſt / alßdann auch jhr Reich cin endt haben ſoll. 
Doarmnach wil ſolches der HErr ober die Statt Kom / ſampt jhrem haupt den Bapſt 
engen / vnd in ein ſoiche noht gerahten vnd kommen laſſen / wegen aller Roh vnd Gott⸗ 














koter ad 


auch an dem erfchrecklichen vndergang der Statt Jeruſalem / vnndaller Vnglaͤubigen 
dens dann eben was die Phariſeer / Schrifftgelehrten / vnd aͤltiſten zut Jeruſalen / für cin 


Gg 


Darumb die Offenbarung am 18, weiters meldet ond ſagt / Frewet euch vber ſie / jyhr 


mA Eren verbannen / vnd jre Habdem Herſcher der gangen Welt / das iſt / NUn werden 





en trutzigen Papiſten / ſo noch an dem Bapſt dannzumal hangen werden / auff daß ſie lehr 

oen HErꝛen forchten / dann der HErralle veraͤchter vnd Verfolger ſeines worts / will zu Han En 
pot ord ſchanden machen / hie zeitlich ond dort Ewiglich / Deffedann fie nicht allein ein teven vnd 
eimpel an der erſten verderbten Welt / Item Sodoma vnd Gomorzanêmen ſolten / ſon⸗ weten, 


teoldfterlich eben gefäbrehaben / Darumb fie bernacher von dem ie verſtoſſen / 





























































































Geiftliche groß Prognoſtic Practica, | 
vnd in ſolchen notſtall kommen: Eben daſſelbig vnordig wefen / treiben heutigs tags / vnſer 
Papiſten / ſonderlich aber zu Rom auch / darumb jhnen / als vmb ſolcher vrſachen willensde 
HEnrꝛ den garauß zu ſpilen bedacht iſt / welches alles der HErr Matth. 23. fein erklaͤret / 
außleget mit denen worten: | J 

Daredet Jeſus zu dem Volck / vnd zu ſeinen Juͤngern Dann was bieder HErꝛ 
ſtus von den Juden redet / eben daſſelbige verbringen auch heutigs tags vnſere Papiſte 
quia idem eſt de conſimili iuditium) vnd ſprach: Auff Moſis Stul ſitzen die Schri 
gelehrten vnd Phariſeer (vnſere Papiſten haben ſich bis anher wiel vnderſtanden / wie fiel 
Lutheriſchen das Maul verbinden mochten / damit bre Lugen / fo gar nicht an tag kaͤme 
Daß aber die Euangeliſchen / nur getroſt darinnen ſollen fuͤrfahren / Lehrt ons daseremp. 
Ehriſti / welcher vns vorden falſchen Propheten warnet / Es geben gleichwol fuͤr vnſere 

papiſten ¶ maniſten / vnd ruͤhmen ſich mit den Phariſeern febr wiel/jprer ordenlichẽ Succeſſion halben 

7 Heen Sun ligt daran garnicht/es fepedem alfo odermicht/ Danndiefe Lehrer ſitzen auff Moſ 

bree? Sul/mwelchereden nachdem Gefag vnd ſeinen zeugnuſſen / nit als die da Menſchen gebol 

(ion. ſonder ale Gottes wort Sehren) Alles nuu was ſie euch ſagen / das jr halten ſollet / das ba 
vnd thuts Coerftehe wann fiercden Gottes wort gemaͤß) aber nach jhren wercken / fo feet 
nicht thun/ fie agens wol / vnd thuns nicht (volget nicht nach) dem fehein/ dann nicht alleg 

Rsmiſche te Koch ſein / die lange breite Meſſer tragen / Es konnen vnſere Papiſten wol gebabrens Ll 

Phariſeer ſich inn cin Engel des Siechte verftellen/aber im grund der warheit / iſts ein lautere Heuch 

— rey / dann fie felber nicht thun / was ſie den Baͤurun ond armen Weyblin / einblaſen vnnd 

vide. tBun gebieten) Sie binden aber ſchwere ontrágliche burden / vnnd legen fieden Nenfd 
auff den Halß / aber ſie woͤllen dieſelbigen nicht mit einem Finger anregen (welches inſo pe 

Bapſtiſche heit fie gethon haben vnd noch thun in der oren Beicht / dann do legen fie ſolche vntraͤglick 

ohrẽ beicht. ſaſt auff / daß micht vnbillich geweſen were / wann fie diß / oder henes nicht gethon / ſie wert 
alle verzweiffelt: Darneben aber haben fie een laſſen wol ſein / geſchlempt vnnd dempt / v 
einer Mitternacht zur andern) alle jr werck thun ſie / daß fie von den Leuten geſehen we va 

Roͤmiſche ¶( daß die Papiſten / Pfaffen Münch vand Nunnen / ſo andaͤchtig auff Der Der gaſſen dab 

RE, trei ziehen / ſolches thun ſie nicht vmb der ehren Gotts des Allmechtigen / ſonder vmb jhrer Pe 

Ke fon willen/auff daß fie efehen werden /niche auß Eiffer / ſonder auß lauterer Heuchtera 

werd auff daß fie ein ſchein vnd anſchen der Heiligkeit haben / vnd vorder Weltfůhren moͤgen /r 
daß man jhnen ſage / O / das ſeind heilige Leut) fie machen jre denck zedel Pater noſtervi 

Romiſcher Wachs kertzen / lang vnd grofs ) ond die Saͤume an jhren Kleidern groß / lange Thalar/v 

Pfaffen ge⸗ Roͤck tragen ſie / die Bren auff Der Erden nach kecklen / ſonſten muß br Maͤß gewandt / ga n 

— vnd Herrlich vnd ſtattlich ſein / da muͤſſen die Saͤum ond Klocklein völlig beraber hangen/an 

18 Dasaller koͤſtlichſt /) Sie fien gern oben an / vber Tiſch vnnd inn den Schulen Solch 

Romiſche Heuchler ſeind vnſere Papiſten ſamptlich / daß ſie als den vorzug haben woͤllen / nach) Det J 

pfaffen fret meinen ſprichwori / Muͤnch / Hur / vñ cin Lauß / woͤllen als oben auß / Ich will nit fagen/de 

len ale nad) Der Bapſt vber den Teutſchen Keyſer vnd alle Oberkeiten ſein will) vnnd habens gern di 

dem pris fiegearùfit werden auff dem Marckt / (wann Dic Baͤurlein vorden Herilein usderfal er 

ibn den Hut lupffen ond abziehen / ſprechen / gnad Herr / wa will ewer gnad hin / vñ groſſe Reu 
rentz beweifen) ond von den Menſchen Rabbi genent werden (O es thůtjhnen am ncke 
geben ſehr wol / wann man jhnen ſagt / gnad Herr / gnad Derya. 4 
Aber jhr (Papiſten) ſollet euch nicht Rabbi ( gnaͤdige Serven Luc. 22 nennen / dan 

Die Koͤnige herſchen vnnd die gewaltige nennet man gnaͤdige Herren / jhr Papiſten aber / a 
des Teuffels Schuppen nicht alſo: Dann habich der HErꝛ / mich an ciner Doͤrnen kro 
benůgen laſſen / vñ die Konigliche kron / vnnd Weltliche Herrſchafft geflohen / Johannes 
was wolt jhr dan beffer ſein / dann ich bin) nennen laſſen / dann einer iſt ewer meiſter Chriſtu 
jhr aber feiet alte Brüder (jhr Papiſten fo jr anderſt rechte Chriſten ſein wollet ſolten alle 
den Sohn Gottes horen / den ons der Vatter Matth. 3-ond ſeine Muter zur hören beſelhe 
lijn allee Johannes 2. 10. vñd feiner ſtime allein nachfolgen/aber was geet euch Chriſtus der Soh 

Een ee Gottes an) ond foleniemands Vatter heiſſen auff Erden / Dann einer iſt ewer Vatter / de 
im Him̃eliſt / Merckendst woljr gefellen/ welches mit ewerm heiloſen Vatter geredt fer 
auff welchen jhr nicht weniger gaffen / ja mehr als die rechte Rohr affen / dan fed Gottde 

hi rꝛen 


























































































von Anno ꝛc 88. biß an SüngftenFag. _ 38 
RXtzen ſelber) vnnd jhr ( Papiſten / ſonderlich aberjpr Cardinaͤl vnnd Bihar) ſolt euch 

icht laſſen meiſter nennen / dann einer iſt ewer meifter Chriſtus: der groͤſſeſt vnder euch (als 

keinen Juͤngern vnd alten Chriſten) ſoll ewer diener fein (dut Bapſt vnnd alle deine Meß⸗ Babſt will 
1 cht mercket folches woll: dann fagt zu euch Petrus r. Epiſt. ams. nicht als die vber das aud) em fes 


ſckherſe Aas Af í sch Dek vom 
Berfchen) dann wer fich ſelbs erhoͤhet / der wirdt ernidriget werden/ (darumb jhr euch Km hj, hen 
olet. 


5 à 8 Â 5 Dn RS 3 e Ì 
aber Pater nofter ond Roſenkraͤntz fBr fprechen woͤllet / damit die abgeftorbene Seel de⸗ Eel 
baͤlder auß Dem fegfewr erloſet werde / allein ſollen fte viel gelt in die Bruderſchafft geben/ Romanfte 
ſo bald der Pfenming klingle/ alſo bald fahre die Seel auß dem fegfewr / ja vollendts ing beuchle⸗ 


bis hauß) darumb werdet jhr deſto mehr verdamnuß empfahen CmercËets wol / dann pls 


den ſoll) | hs de 
Weh euch Schriffegelebreen on Phariſeer fr Jeſuter /Pfaffen / Moͤnch/ vnd Non ⸗ 
HBr heuchler / die jr Landt vnd wafter vmbzichet/ das jhr einen Judengnoſſen machen / 
en Papiſten / Jeſintern / Pfaffen / Moͤnch / oder Nonnen / ewers glaubens genoſſen/ 
r ſich in ewer bruderſchafft geſchriben gebe / vnnd wann ers worden iſt / machet Brau 
ſolchem nemen Papiſten )ein kindt der hellen zweyf aͤltig mehr daan jhr ſeyet danu die 
ble vnnd gletßner zroifach arger ond halsſtaruger ſeindt / ja arger dañ die Heyden / die Romont | 
* laſſen / jhene aber wollen allzeit vecht haben / obftefchon vnrecht haben. Vnd das heiffen dent 
hen weiſſen heiligen Papiſtenteuffels vil ſchwerer ſey lof zu werden / den des kolſchwartzẽ / teuffeldie 
ſich mit offenttiche Suͤnden herfuͤr thut / lehrt ſolches der Perry Matth. ar. Warlich ich bellẽ bawe. 
eeuchdie Zoller ond Hurer werden wol ehe in das reich Gottes kommen / dann jhr hei 
Phariſeer / vrſach iſt diſe / daß die offentliche ſůnd auß jhren boſen frůchten / als boſe faule 
pan vberzeuget werden konnen / aberjhene ſeindt euſſer lich mit ſchynen fruͤchten als Feis 
blettern gezieret / daß weder fte ſelbſten noch) jehmandts anders Den innwendigen böfen 
m des hertzen voller Papiſtiſchen Phariſeiſchen blindtheit / vnglaubens / verachtung 
ites / dann allein Gott ſelbſt als cin hertzen erkundiger ſehen kan / vnnd wer fie auf; Gottes 
rtvñ geſetz richter als hie Chriſtus thut / den koñen ſie mit leiden / wiſſen / hoͤrd over ſehen. 2e. 
Webh euch verblendte teut (jhr verſtockte pfaffen) die jhr ſaget / wer da ſchweret bey 
it Tempel / das iſt nichts / wer aber da ſchweret bep dem golde an dem Tempel/der iſt ſchul 
3 Narꝛen vnd blinden/ was iſt groͤſſer / das goldt oder der Tempel emmer da ſchweret bey 
naltar / das iſt nicehts / wer aber ſchweret bey dem opffer das droben iſt / der ſt ſchuldig 
leicher geſtalt gehet es im Babſtumb auch zu / dañ da mag einer ſchlecht / oder leicht etwas 
m / ſo mugens ſies hme dermaſſen fo hoch auff / was für eine ſchwere todtſund es ſeye / ja es 
gb viel ehe hin / wann er fonften etwas geredt oder gethon het / als auffn freytag vnnd 
bſtag fleiſch eſſen / oder ſingen / dantzen / etc · jſt oil ein groſſere ſund / dann Die gantze wocht 
/oder dert Sontag voll ſauffen / ond trunckenes weins ein / am Sontag aber / geht es als 
hin: vnnd was dergleichen Narrꝛen ond dockenwercks im Bapſtumb mer ſein mag) he 
arren vnd blinden was iſt groͤſſer / das opffer/oder der altar / der eel iſt jme 
g 9 























































































Baoͤpſtiſche 


heyligkeit. 


Romaniſtẽ 


durchaͤchter diene —— 
* — ten wir nicht theilhafftig ſein nut jhnen ander Propheten blut / fo gebt jr zwar vber euch ſe 
hriſtẽheit 


Papiſten 
veraͤchter 
verlehral- 


ler Apoftel/ EN 8 { 
ied wie ſchoͤn herauß / geben grof heyligthumb vorden gebeinen der lieben De 
o uden det 


Propbeten. 
Alles was 
Pauli lehr 
beyfelt iſt 
bein Papi- 


fteneine Zu 


teriſche 
kaͤtzerey. 


bißanher nun mehr die Romiſche bluthundt fuͤr vnſchuldiges bluts der frommen lehrer/ or 


bep demſelbigen / vnd bey dem der drinnen wonet / vnd wer Da ſchweret bey dem Himm li 


jhr fuͤr Den menſchen fromb / aber inwendig ſeyt jhr voller heuchlerey ond vntugendt. 













Geiſtlich groß Prognoſtic Practica / 

nicht alſo / der den freytag faſtet vnd am Sontag hernacher ſich voll ſauffet / vnd ſonſen⸗ 
gantz jar vber einonordentiche weſen ond leben fuͤhrete dann es bey den froffien Papifte 
heiſſet / freßt / ſaufft / ſpilt / hurt / ſeindt aber nur nit Luteriſch / ond ſingent nicht das Luteriſ⸗ 
geſang / Eswoͤll vns Gott genedig ſein) darum̃ wer da ſchweret bep dem altar / Der fchwa 
bep demfelbigen vnd allem wasdroben iſt / vñ wer da ſchweret bep dem Tempel / der ſchwe 


fchweret ber dem ſtul Gottes / vnd bey dem der darauff ſitzet. zap 
Web euch Schriffgelehrten ond Phariſeer (Papiſten) die fr verzehenden die Mi 
Thyll vnnd kuͤmmel / vnnd laſet dahimden das ſchwereſt im geſetz / nemlich das Gericht /ì 
Baͤrmhertzigkeit / vnd den Glauben / diß fol man thun / vnnd henes nit vnderlaſſen / hen 
blendte leut / Die hr mucken ſpeyhet / vnnd Camel verſchluckt (alſo thun die Baͤpſtiſch 
ſchrecken vnnd zanbrecher gleicherweiß / heben ein loͤffel auff vnnd verdretten cie ſchu 
wann einer der groſt hure weybel iſt / kompt aber des jars nur einmal in die maf /bringke 
Seckel mit gelt / ſo iſt er wider der frombſt / als er auff zwepen fuͤſſen gehn mag . 
Weheuch Schrifftgelehrten / vñ Phariſcer / jr (Baͤpſtiſche) heuchler / die jr die bad 
ond ſchuͤſſeln außwendig reinlich haltet / innwendig aber / iſts voll Raubs vnd fraaß Caf 
anzuſehẽ / ſolt einer gedenckẽ / ey wie das kein boͤſe gall / ja kein boß aͤderlein in ſolchem menſ 
ſtecken ſolt / dann fiefabren ein ſolchen ſchein der heyligkeit fur den menſchen / alſo / daß ſich 
ner vercreutzigen vnd verſegnen ſolt / daß ſolche Je ſuiter fo groſſe ſchaͤlck vnnd buben were 
dublinder (newer) Phariſeer (Jeſuiter) reinige zuuor das inwendig am baͤcher / vnd ſch 
ſel (deines hertzens) auff daß auch Das außwendig rein werde. — 
Wbeheuch Schrifftge ehrten où Phariſeer / jr heuchler / die jhr ¶ Baͤbſtiſche hewſch 
cken) gleich ſeidt wie verduͤnchte graͤber / welche außwendig huͤpſch ſcheinen / aber mwen 
ſeindt fie voller todten beyn / vnnd alles vnflats / alſo auch jhr (Wapiften) von auſſen ſchen 




































Weh euch (Baͤpſtiſchen) Schrifftgelehriẽ / vñ Phariſeer (Jeluiter) die ihr der PD 
pheten (aller Confefrorn vnnd Maͤrterer) graͤber bawet (jhr gebein fuͤr heyligthumb vn 
ſchleiffet) ond ſchmucket der gerechten graͤber (Daligt S. Anna begraben / jes da S. B 
trix / da S. Blaſi) ond ſprecht: weren wir (Papiſten) zu vnſer vaͤtter zeitẽ geweſen / (ow 


zeugnuß / daß jhr Papiſten) Finder feit dern die Propheten (Die liebe henlige Maͤrt 
getodtet haben. Wolan er uͤllet auch jhr das maaß ewerer vaͤtter (gleich) wie Die Juden 
Propheten graͤber in groſſem wert hielten / vnd gleich fur heyligthumb verkaufften / darnel 
aber jhr ler grewlich widerfochten / vnd alle die jhenige verfolgten / ſo diſer lehr beyfielen 
ſo thun die Baͤpſtiſche bluthundt auch / ſtreichen gleichwol die graͤber der heiligen Ape 
irtyrer für / darneb 
aber regen ſie jhre der heyligen Apoſtel vnd Martyrer lehre nicht mit einem finger an/jan 
achten alie Die ſhenige / ſo dieſer lehr beyfallen: dann es heißt alles Crucifige Cruciſige/ 
henckt / gehenckt / dann er iſt cin Luteriſcher kaͤtzer / gleich wie Paulus auch war /Ir ſchla 
gen/jr Ottern gezuͤcht / wie wollet jhr der helliſchen verdamnuß entriñen? (wolan ſo geſeg 
euchs bad / vnd laßt euch ewern welſchen vatter / oder vil mehr den Tuͤrcken wol außreib 
Darumb ſihe/ ich fende zu euch Propheten ( zu euch Papiſten meine lehrer vnd pre 
ger) ond Schrifftgelehrten / vnd derſelbigen werdet jr etliche todten / vñ ereutzigen/ vñ etlic 
werdet jhr geyßlen in ewern ſchulen / vñ werdet fie verfolgen von einer ſtatt zur andern (we 


anderer Chriſten hin vnd wider vergoſſen / wiſſen auch ſolches die kleine Finder) auff daß vb 
euch (Papiſten) komme alles das gerechte blut / das vergoſſen iſt auff Erden / von dem bt 
andes gerechten Abels (won dem anfang ewers reichs an biß zu deſſelbigen ende bifa 

das blut Zacharias DBarachie Sohn / welchen jhr getoͤdtet hapt / zwoifchen dem Tempelv 
altar. Warlich ich ſage euch / daß ſolches alles wird vber dip geſchlecht (der Papiſten ) ko 


men. | | 
Jeruſalem / Jeruſalem (D Rom Rom / dann doben haben wir gehoͤret / daß au 
durch Jeruſalem Typicẽ Kom verſtanden werde ) die Du todteſt / die Propheten / vnnd ſte 
nigeſt die zu Dir geſandt ſeind / wie offt hab ich deine Knider (Italiener / Spanier (en 
gein dt, cn 
























































































N — se fp } n 6 
von Anno ꝛc. 88, biß an Juͤngſten Tag. 39 
n / Teutſchen) verſamlen wollen Cdurch mein heilig Euangelium) wie ein Henne ver⸗ 
mnlet jhre kuůchlin onder jre fluͤgel / aber jr (Papiſten) hapt nicht gewolt / ( darum b wann es 
obel gen wird / ſollet jr nicht mir / ſonder euch ſelbſtẽ die ſchuid geb) Sihe / ewer Hauß 
wer Rom / ewer ganger Gottsdienſt) ſoll wuͤſt gelaſſen (gantz vnd gar verdilgt / vnd auff⸗ 
chept / vnd mein Euangelium an deſſe ſtatt dar geſetzt werden.) | 
Sonderlich aber wird Gott den ſtoltz ond vbermut des Bapſts nicht ongerochen laf: 4 Vrſach 
f/ wie Daniel am 12. meldet / vnd der König wird thun / was er will / vnd wirde ſich erheben Erzehiet 
nd auffwerffen / wider alles das Gottes iſt / vnd wider den Gott aller Goͤtter wirdt er grew⸗ Daniel. 
chreden / vnd wird jhm gelingen / biß der zorn auß ſey / darinnen Daniel nicht allem anzeigt/ 
edermalen eins / der Bapſt ſein vrtheil / ond ſtraff empfahen / vnd gaͤntzlich verdilget wer⸗ 
me foll/fonder ſetzt auch die vrſache ſcines falls / welche datst ſein vbermachter hochfertiger Babſt wilt 
Dtolger geiſt: Dann weil er nicht allein grewliche vnd erſchrockeliche Gottslaͤſterung wi⸗ — 
Got / Chriſtum den HErꝛen / vnd ſein heilig Seligmachendes Euangelium reder; ſon⸗ ooeces feat 
wich auch Gottliches gewalts vnnd Tituls ſich anmaſſet / Eben darumb werde jhne der even veruit 
Err/mit ſeinem Vatter(dem Lucifer) vber den Stul / wie die heilige Jungfraw Maria Pl er gede 
brem Magnificat ſinget / ſurtzen. Dann gleich wie Herodes Actor. 12. Durch Gottliche PGE 
gach/ats cin Gottslaͤſterer / wider dic heilige Dreyfaltigkeit / iſt gefchtagen worden / Daz * fed 
bydaft er nicht Gott die Ehr gegeben/ afs fhme das Volck liebkofete / fprechendedasdife — 
Mitte ndeht eines Menſchen / ſonder Gottes ſtim were / aber mit dem gemeinſtẽ wort niche 
Derfprochen: Alſo auch ſoltu wiſſen / daß der lieb Gott / den ſtoltzen hochmut des Bapſts ain 
malen grewlich ſtraffen werde/ darumb daß ermicht Gott die Ehre / ſo hme allein für an; Babſt will 
pi gebürt/ vñ nie mands die ſelber ge mutheilen wi / geben Dann wie wir oben gehort / geben Nut det bet 
eſeine zudutler vand Fuchsſchwaͤntzler ſolche Titul vnnd Namen / die der hohen Goͤtt⸗ Flies 
en Mayeſtatt allein gebuͤren / dann wann er ja cin warhaffter Paſtor vnndrecht geſinnet leid) geeh⸗ 
/wurde er ſolches mit Paulo vñ Barnaba abſchlagen / viel weniger geſtatten oder zulaſ⸗ ver ſein. 
Wdie SAP hhme zukuſſen / Actorum 14. oder daß andere ſolche ding von jhme ſchreiben ſoi⸗ 
wiedaß er fepe quali Terrenus Deus Apoc.n. 13. Darumb diewell er in difem ſtolg Baert ſoll 
Dvbermiut verharen hut / wiede der HErr folches nicht ongerochen laffen. Darumb Vercaatee 
BE Johannes Apoc, rs. weiters: daß wann fie ſehen werden den Rauch von jhrem Brand / werde Apo. 
mfernen ſtehnwerden / vor forcht jhrer (Der Roͤmiſchen Huren) quall / als Die ſich felber 1215 zo. 
aͤmen vnd ein ſpott aller welt werden ſollen. 
Fuͤrnemblich aber wirdts der HErrvmb ſeines Namens willen thun werden Dann s- Vrſach. 
Biler ein mal verfprochen dert Hochmut des Bapſts zuſtůrtzen / eben darumb virdt ers jme des Babſts 
halten: jawerlerals ein ger echter Gott iſt der keime gutthat vnbelont laſſet / vnnd Fein Heee 
lvngeſtrafft: Darumb eben diſer vrſachen willen/wötleer mie Rom vnd ſeinem Haupt/ ven Vram. 
pt atlen fo mit jhme biß anher Hurerey getrieben / alſo vmbgehn / wie dann Die liebe 
gelim Himmelſingen Apoc.1o. Darnach hoͤret ich ein ſtim groſſer ſchaaren im Hin wegen fet 
die ſprachen Halleluia / Seit ond preiß / Ehr ond krafft / ſey Gott vnſerm HErren / dann ner gerech⸗ 
hafftig vnd gerecht ſeindt ſeine Gericht / daß er die groſſe Durverurtheiltharne. Hie ho⸗ wil 
pir abermals / daß der HErrſolches / vm feines Namens wille hun wolle, dar umb / daß Meat ee 
gerechter vñ warhaffter Gott iſt / vñ Apoc. 16. Vnd ich hoͤret einẽ anderen Engel / auß sen. 
Altar ſagen / Ja HErr Allmechtiger Gott / deine Gericht ſeind warhafftig vñ gerecht. 
Dann gleich wie Gott jm Propheten Ezechiel / z9. anzeigt / warumb er dem Tuͤrcken 
ngarauß machen wolle / nemlich vmb ſeines Namens willen / dañ ſpricht daſelbſten Gott / 
Dich will meinen Hanen kundt machen / onder meinem Volck Iſrael / vnd ich willmein 
iligen Namen nit laͤnger ſchenden laſſen: ſonder die Heyden ſollen erfahren (auch jhr Pa 
ſten) daß ich der Herr bin / der Heilige in Iſrael / ich will mein Herrligkeit onder die Hehdẽ 
ergleichen auch vnder Die Papiſten) bringẽ / Daf alle Heyden (vñ Papiſten) ſehen ſol⸗ 
mein vrtheil Dj ich habe gehn laſſen / vñ meine Handt / die ich an ſie/ (die Römifche Hur) 
egt / vnnd alſo das Hauß Iſrael erfahre / Daf ich der HErr ſhr Gott bin / von dem tag an / 
hinfuͤrter alſo will vnnd wirds auch Gott thun / mit dem Bapſtumb / darmit ſich ſeine 
mmen Chriſten vber ſeiner warheit ond Gerechtigkeit zutroſten wiſſen / als / daß der alte 
ott noch lebe / vnnd ſeine Allmechtige handt zuhelffen nicht verkuͤrtzet / Ja / was er jemals 
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Geiſtliche groß Prognoſtic Practica / 


verſprochen vnnd verheiſſen hat / daß er daſſelbige nicht weniger leiſten woͤlle / als er geral 









| ' 9 vnd geleiſtet / was er dem Altvatter Abraham vnnd ſeinem Samen nach jhme von Ch 
verſprochen vnnd verheiſſen. Inſonderheit aber wirdt ſolchs der HErr hun damit ſein zont 
Hf erfuͤllet werde / welchen er auff Die Menſchen wegen des groſſen vndancks geworffen / in DER 


ſie nit erſcheinen woͤllen / vnnd ſich ben der Him̃liſchen zugerichten mal vnd Hochzeit fide 
laſſen / Apoe.rs. Ezech. 38. 39. Dan: 12. vac 
Bad fo vil von den vrfachen/ vom vndergang des gangen Bapſtumbs / ob gleich we 
wichtalle aber jedoch die fürnemfte. Deven vrſachen finſtu oben in oberzehltem Cap. hin vn 
| 4 


wider mehr. | | 

Das IL, Capitel. 4 

Daf oer grewel der Verwuͤſtung vber Rom trieffen ſol biß sum Ende der Welt. | à 
EENS Jeweil dann dieſem alfo möcht emands gedencken w 


dann fuͤrohin / mit der Statt Rom / fuͤr ein geſtalt vnd gelegenheit hab 
moͤcht / Ob ſie widerumb ſolte erbauwet werden oder nicht / dann obf 
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Rom vil KC ſchon / vor diſer zeit durch Attilam, Totilam, Genfericum, Alar 
tig gepluͤn⸗ 9 B | — lie Ps 

Derk vnd vòö IP: cum, &c. ond andere mehr / iſt eingenommen ond gepluͤndert worde 

den Zeyren cedoch iſt ſie alwegen wider auffgebawet worden. Aber hie follen wir d 

eingenom- wolmercken / daß es wiel ein andere geſtalt mit jhr haben werde/ ner 

Ost: Daf fie wůſt ſoll ſein ond bleiben bi zudes Eren zukunfft / of nimmermehr in alle E vis 

geit erbawen werden. 4 


Solches legt vns auf Johannes in ſeiner Offenbarung ams. Bud daß Obs / dad 
ne Seele luſt an hat / iſt von dir gewichen / vnnd alles was völlig ond herrlich was (alie H 
figfeie) alle Reichthumb / alle ſchoͤne lůſtige Pallaͤſt / von Heuſern ond hohen Feſten Sch 
ſern / iſt von dir ( Rom) gewichen ond DU wuͤrſt folchesuicht mehr finden. Bud weitere sof 
gin ſtarcker Engel hub ein groſſen Stein auff / als einen Muͤlſtein / warff jhn ins mehr vn 
ſprach / alſo wirdt mit einem Sturm verworffen Die groſſe Statt Babylon (Rom) vm 
nicht mehr erfunden werden. Damitaber meniglich deſto beſſer verſtehn mocht / wie fiel 
gar zur Wuͤſte vnd vnoͤde werden folle/fpricht Johannes weiters : Die ſuim der Singerv 
u Seytien ſpiler / Pfeiffer vnnd Poſauner ſoll inn dir (Nom) nicht mehr gehoͤret Calle dei 
Freud / Muth / vnnd aller Wolluſt / ſoll ein end haben vnd kein Handtwercksman ſoll in d 
Rom) mehr gefunden werden / vnnd die ſtum der Muͤle / ſoll in dir nicht mehr gehoͤret we 
den / vnnd die ſum des Breutigams vnnd der Braut / ſoll nicht mehr in dir gehóretwerd 1 
: pan deine Rauffleut  Cardinátond Biſchoͤff) ſeind Fuͤrſten worden (Luc.22. Die Ko nig 
herrſchen / vñ die gewaltige heißt man gnedige Herꝛen / Fr Papiſten aber nicht alſo / welch 
J auch ein vrſach jres vnder gaͤgs fein foli) dari durch deine Zauberey / wegẽ aller deiner falfch 
Miracutseichen/ond wunderwercken / auch anderer Abgotterey willen / ſeind verfuͤhretw | 
den / alle Heyden / Calle Menſchen in oder auſſerhalb der gangen Chriſtenheit) vnd das Bli 
per Propheien vnnd der Heiligen iſt in br erfunden worden / vnd aller deren Die auff Erde 
p ſo biß anber auß anſtifftung des Bapſts vñ durch die Spaniſche Inquiſition in allen Sar 
den vnd Drouingen) erwuͤrgt ſeindt. f 
Damit aber meniglich fpüren vnd ſchen moͤge / Was dermalen auß Rom werden foll 
vermeldet ſolches Johannes abermals Apoe. is. Sie (Rom) iſt gefallen / Babylon Ro 
die groſſe / vnd einẽ behauſung der Teuffel worden / ond ein behaltnus aller vnreinen geiſte 
vnd ein dehaltnus aller vnreiner feindtſeliger Voͤlcker. J 
Wie geſchwindt es aber mit Rom / wann ſie ſolle von dem Tuͤrcken vberfallenn erd | 
zugehn werde / zeigt folches Johannes etlich mal an / als Apoc. is. Darumb werden fre Pl 
Zen auffeinen tagFommen/der Todt / Leid ond Hunger / mit Fewrwirt ſie verbrent werde 
Wi⸗ gts Ind abermats : Weh / weh / die groſſe Statt Babylon (Rom) die ſtarcke Statt / auff ei 
ſyrrd ee Gyndif dein Gericht kommen. Vnoferners / dann in einer (und iftverwmüfteefolcher Lau 
Pollethon chumb. Vnund ferners / weh / weh / die groſſe Statt / inu welcher Reich worden ſeindt / alled 
ſein. Schiff im Meer hatten / von jhrer wahr / dann in einer ſtundt iſt ſie verwuͤſtet all 
auch 
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eh Eſaias / Jeremias / vñ andere Prophetẽ mehr / in oben angeregten Capitteln erzehlen.) 
Annd Jeremia ſchribe alles daß vngluͤck / ſo vber Babel (Rott) kommen ſolt / in ein Buch / 
mlich alle dieſe wort / die wider Babel Rom) geſchriben ſeindt. Bud Jeremia ſprach zu 

eraia: Wann du gehn Babel (Rom) kommeſt / fo ſchawe zu / vnd liſe alle diſe wort / ond 
ſich: HErr / du haſt geredt wider diſe Staͤtt / daß du fie wilt außrotten / das niemandts 
nnen wohne / weder Menſchen noch Vihe / ſonder ewiglich wuͤſt epe. Vnd wann vu das 
Buch haft auf geleſen / ſo binde einen Stein dran / vnd wuͤrffs in den Phrath / (Tyber) vñ 
rich: Alfo ſoll Babel Nom)verfencEt werden / vnd nicht wider auffkommen von dem ons 
/daß ich vber fie Roms) bringen will / ſonder vergehn. Sofern Bat Jeremia geredt / 

mie st. Ke } 

VBnndabermals ſetzet Johannes / wie gefchwind es mit jhr zugehn werde. Vund ein 
weber Engel / hub ein groſſen Stein auff /als einen Muͤlſtein / warff jhn ins Meer vnnd 
ach: Alſo würde mit einem ſturm verworffen werden / die groſſe Statt Babylon (Rom) 

nicht mehr erfunden werden. id 
 Oamit Johannes will anzeigen / wann der Tuͤrck Italien vberfallen vnd Rom vber 
Ben werdt / Nemlich dann zumal / wann der Bapſt / durch ſeine beyde Schweſtern Sama mit wel⸗ 
ond Gomonaa / das iſt / Spanien / ond Franckreich / hie auſſen in Teutſchlandt mit an⸗ cher hiff ð 
in ſeinen mie Conſorten ond ſonderlich etlicher Teutſchen Fuͤrſten vnder dem Scorpione Babſt 
egen / ein grof Blut bad / vnder den Euangeliſchen erwecken vnd anſtifften / Daß als dañ HL 
Taͤrck / auß Macedonia vnd der Albaney / mit vilen Schiffen vñ Reuttern / wie Daniel ben vórha- 
Irz. ſagt / vnnd ſo vrploͤtzlich jhne vber raſchen werde / Alſo daß er ſchier in einem huy in bens ſein 
falien vnuerſehener ſachen / ehe geſehen / dann gehoͤrtwerden ſoll / dann es ſo geſchwindt zu⸗ werde 
pm wirdt / alſo daß me ſeine zwo Schweſtern /noch andere Pfaffenknecht / nicht werden 
fen / oder Rabe ſchaffen mögen / Sache fie es ſollen innen werden / ſolle di Fewr / ſo vom 
Breken auffgebloſen / ſchon gantz Italien vmbzogen vnd vbergerochen haben. Darumb 
tOaniel am i2. ond niemands wirdt jhme dem (Bapſt) helffen. 


Der Dritte Theyldes 
Dritten Buchs diſer geiſtlichen 

Practica. 

Von der andern Antichriſtiſchen Tuͤrckiſchen 


letſter Verfolgung vnd ſeiner des Tuͤrcken 
Niderlag. | 


Das 1, Capitel, 
Wie der Tuͤrck wider auf Italien inn Greciam / durch einfallen der Feindt / Schifen ſeh⸗ 


nen danden Raht ſchaffen / auch wer diſer Here / ſo ihme dem Tuͤrcken in ſein Sand stehen wird 


ſein mag. 
BE. 













hennie Vr Beans nak di 
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ESR SP ander haben wir gehoͤrt / wie kurtz vor Außgang dee 
7 A der Baͤpſtiſchen Wuſte / der 120 6. Jartagen / welche vmb das jar erschlten 
ehriſti 1506. 87. vnd ss. ihr Endtſchafft erreichen / eine boſe / Betz Rüct. 
9 be / grewliche ond gefahrliche zeit einfallen werde / dergleichen von du diſer seit 

anfang der Welt / biß hieher niche geweſen noch fuͤrohmn biß zu endt sera sszrans 
JD der Welt ſein ſoll / von wege der letften verfolgung des Antichriſts Evonswo; 
vn ſeines einen Haupts / nemlichen des Bapfie/weldher durchaͤch⸗ Necker — 
tung wider die from̃en ond Gottglaͤubigen Chriſten erwecken fol; —— 
er / wann alſo die Chriſten in ſich ſelber / durch jnnerliche — vñ zwitracht/ bier 

| Ga tij 
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Geiſtlich grof; Prognoſtic Practica 


toben vnnd wůten werden / ſolle pas ander Haupt des Antichriſts nemlichen der Tuͤrck/ m 
erſten Haupt des Antichriſts / verſtehe dem Bapſt inn ſein Land fallen / Italien durch vnn 
durch ziehen / verhergen / verwuͤſten / vnnd verderben / vnnd niemandts ſolle danzumal / ſh v 
dem Bapft/ wie Damelam ra. meldet / zuhůtffkummen. Dann er / der Türc/wider 
groſſem grim̃ außziehen / willens vil zuuerderben vnnd zuuerdilgen / vnd wirdt das gezaltſei 
nes Pallaſts auffſchlagen switchen zweren Meeren (dann Italia ligt zwiſchen dem Adria 
ſchen ond Tyremſchen Meer / nne) vmb den werden heiligen Beg (Nom) biß mit hn 
(Den Roͤmern / vnd andern Italienern) ein Ende werde. * ———— 

Es moͤcht aber hie jemandts alſo fragen / ey lieber was wirdt dann weiters geſcheher 
wann der Tuͤrck Italiam alſo vberzogen vnnd geplůndert hat / wird er dann auch weiter ſo 


trucken/oderwider vmdkehren in ſein Sand vnd ſich an dem erlangten Raud beniegen laſſe 
Dann es zubeſorgen iſt/gleich wie die Saracen vor anderthalb humdert jaren / Spanien ei 
bere vnd eine lange zeit beſeſſen / daß fie jerumder auch nit alſo bald dauon wider abzichen / ſor 

der ſich vnderſtehn werden / beyde des Bapſts ſchweſtern / Gallien / vnd Hiſpanien / mer 
lendts / vnd ald die gantze Welt / zu vnderwerfſen/ a den gangen Occident / vnder ſein gewa 
zu bringen / damit er ein Herr des gangen ombkreiß der Erden genent werden moͤge. Dan 

auchder grof Mahumet / der erſte Tauͤrckiſche Keyſer / auf Ehrgeitz bewegt worden / na 
dem er ein Repfertichen Sitz / Conſtantinopel / gegen Auffgang erobert / dardurch erde Ni 
miſchen Adlet / das ein Haupt / ampt ſeinen Koͤmgreichen abgeſchlagen / den andern Si 
Kom / jhme auch vollends zu vnderwerffen / vnd alfoven Roͤmiſchen Adler / gantz vnndg 
zuuertilgen. | bee. 
Demnach der Tuͤrckiſche Trad) mit ſeinem ſchnauffen den gangen Erdboden ſchier vBersiehen. 7 
Gifft / inn die zwey hundert meil wege auffiecwen wiede in auff vnnd Aidergeang / Ì es glaublichde 
ſolchem ſchaͤdlichen Gifft/ die Gieiltee/Jactges/ Metanaße / atau Mormi⸗ Engellaͤnder Spame 
Srangofen/nidstweniger werden entpfliehen koͤnnen als gleich die Geſterreicher/ Vngern / Pollec 

Re Böhamen,Schlefier.2c. pr: J 
Tuͤrck fol! Hierauff ſollen voir diß wol mercken / Ob ſchon der Tuͤrck Italien erobern wirdt out 
melang in plůndern / auß verhencknuß des Allmechtigen / jedoch ſolle er nicht lange darinnen bleiben / 
ai — weniger andere naͤchſte genachtbarte hme vnderwerffen (gleichwol fie ſelber vnder einand 
Kriess gnug haben werden) vnangeſehen / daß er vermeint fort zutrucken / vnd die ſelbige 
vberwaͤltigen / aber es wird jme nicht gelingen / Dann es wird der liebe Gott wunderbarlic 

er weiß / ſein uͤrnemmen brechen vnd wenden / vnd demnach verſchaffen / daß er wider wir 

mſſen auß Italia inn Greciam mit allen ſeinen Armaden / Munition / vñ Kriegsvolck 

vuck laͤnden ſeinen andern Landen / die er biß anher beſeſſen / raht zu ſchaffen vnd hilff zuthn 

ROT Daun es wide fe ein frembder Herr / nůt Heeres macht ins Lande falten/vundibu 
4 f AOR 6 4 — —X 

cthun gleich wie er den Italienern zuuor gethon / auch ſeiner gelegenheit vleiſſig warnemen 
Sralien bau Dann gleich wie der Tuͤrck ein fi charpffs auffſchen haben wird auff Die gelegenheit / ſo ans 
fieeee/ wied pon wegen der groſſen vnemigkeit Der Chriſtlichen Potentaten vnd Fuͤrſten / gegeben wird 
Vn erpen Alſo / wann die andern au6tändifche Konig / als ſeine naͤchſte genachtbarte ſehen werden 
fallen, eraufs Grecia in Italam geſchiffet / vnnd in eigner Perſon mit gezogen / werden fie hoff 
ein gute Beute zuerlangen / vnd jme dem Tuͤrcken / danzumalen gleichfals in ſeinem Lan 

Ein gewiſ. ein einbruch thun / diefelbigen zu vberziehen. Ehe aber wir ſetzen / wer der ſenig ſein werde / 
zeiden des jhme dem Tuͤrcken / in ſein Sand fallen ſoͤll/ lehr ond helt vns Daniel fuͤr ein befonder mere 
bn vn zeichen / deſſen wit zuuor wol warnemen / vnd darbey ſchlieſſen ond abnemen follen/ das Dat 
8. zumaflfein fall nicht weit mehr / ſonder naͤchſt vor der Thuͤr ſein werde / vnnd ſolches m jetta 

| Prophecey am 12. Cap. mit denen worten. Vnd am ende wirdt ſich der König geg 
iag mit jhme ſtoſſen. Welche wort wie oben gehoͤrt / i gemein von beyden haupten des? 
tichriſts dem Bapſt ond Tuͤrcken verſtanden werden. a 

Es iſt aber diſer Konig gegen Mittag / eigentlich der Sophiauß Derfia. Dann Pe 

fia ligthaͤrwerts gegen der Tuͤrckey / dem Reich Arabien / oder Aſien / aber auff der Rechte 

ſeiten / berſtehe / wann du das Angeſicht wendeſt / eins cheils gegen Qrient / eins theils ad 

gegen Mittag / wie dann in dieſer Sigur zuſchen iſt. id gar 

Wann 
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MERIDIES, 


Wuann aber wir die zeit vleiſſig bedencken / befinden wir / was fuůr ſchwere krieg die 
curckſche Keyſer / wider den Perſianer gefuͤrt / dardurch fie offtermalen groſſe niderlag / 
den heutigen tag erlitten haben / als Baiazeth 2. ift vom Sophi Iſmael 2. der Per⸗ was fae 


adi ME zic 


aner Konig vberwunden vñ vbel gefchtagen worden. Deßgleichen iſt Sultan Sofpman Frieg ore 
Tuͤrckiſche Keyſer zweymal auff einander vbel geſchlagen / vñ Bettenit vil gefehlet / e wer Törtirne 


talle ſeine macht von dem Sophi erlegt worden. Defgteicht auch hat Selim Solymans heg | 


Phu eine wůſte kappẽ vom Sophi empfangen: ſonderlich aber ift der jetzige regierende Eûrr ner gefuůh⸗ 
iſche Keyſer Amuraht der 12. in der ordnung etlich mat biß anher wûft von dem Sophi ret. 
btruͤcknei wordẽ / Der dañ jm fchier DE garauß machẽ will wie daf menigtich wol bewußt iſt. 
Dieweil dann nuhn dem alſo / daß der Perſianer warhafftig diſer Koͤnig gegen Mit⸗· 

a ſeye / von welchem hie Daniel meldung thut / wie er ſich wider den Tuͤrcken am ende ſei⸗ 

8 verftehe des Tuͤrckiſchen) Reichs / wider jn (OE Tuͤrcken) ſetzen / vñ hart mit jm ſtoſſen wie das 

e: Demnach aber ſolches nit allein heutigs tags erfuͤllet wuͤrd / ſonderlich auch Die zwen⸗ Türcifcre 
id viertzig Monat des Tuͤrckiſchen Reichs mit den Baͤbſtiſchen 1260. jartagen diſe acht⸗ reid sa end 
gſte jar zus ende lauffen / wie ſie dann miteinander haben angefangen vnd auffgangen ſeinde: PPE 
nl vns Chriſten ſolches merckzeichen zubedencken Boch von noͤten ſem. aes 
Naun aber / damit wit auff die materi kommen / dauon wir oben meldung gethon / nem⸗ 
ch wer diſer Koͤnige oder Her ſein ſoll / ſo dem Tuͤrcken mitler zeit / weil er in Italia rumo⸗ 
t/o alles verwuͤſtet / in ſeine Konigreich ein einfal bun ſoll / lehrt ons der Prophet Daniel 
im ſeiner Prnphecey am 12. Cap. mit diſen worten. Vndes wurdt jhne (den Tuͤrcken) ein 
ſchrey erſchrecken von morgen ond mitternacht. Es hat aber der Tuͤrck gegen morgen li⸗ 
en / von Conſtantinopel auß / Natoliam oder klein Aſiam, Babyloniam Chaldæam, in-— 
lam:gegen mitternacht wie nechſt oben verzeichnet / die Moſgau / Tartarey / Syrien: nun 
ber fo vil der Soñen auffgang antangt/ift der ſelbige mehrtheils dem Tuͤrcken vnderworf⸗ ii 
m / außgenom̃en India / welches mehrtheils auch dem Mahumetaniſchen En beifelt: 
Hie deßgleichen 
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Geiſtliche groß Prognoſtic Practica/ | 
deßgleichen Aſſyria welches ligt gegen mitternacht / iſt jetzmalen auch Tuͤrckiſch: die Ba 
tarey aber / ob fie gleich wol dem Tuͤrckiſchen ſtab nicht vnderworffen / jedoch helts der ginf 
Cham / der Tartariſche Keyſer / vil mit dem Tuͤrcken / auch fo vil die religion belangt / 


Zuß Tans. genommen Moſckgau / iſt dem Tůrcken was zu wider vnd auff ſetzigers daun die Tart 

far ond Ruhn aber Fan dif wolſein vnnd mag geſchehen / das in diſen tanden mitler zeit / groſſe 
reichtumb ruhren / rebelliones, vnd zwitrachten / oder ſonſten grewliche krieg vnd empoͤrungen wi 
zu den Mo· den Tuͤrcken ſich erregen moͤgen / nicht allein von außlaͤndiſchen vnd frembden / ſondera 
— von einheimiſchen / ja des Tuͤrcken eigenen landtſaſſen vnd vnderthonen / welche jhmed 
Dol Tarcken ſo vilzufchaffengcben werden / als das er voneroberung der Landtſchafft Seal 
fid) auch ws wuͤrdt ablaſſen muͤſſen / will er anderft ſeine landt ſchuͤtzen vnd ſchuͤrmen Dann gleich 
vnderſtehn Solyman /des jetigen Turckiſchen Keyſers anher / nach dem er eine grof ehiderlag vñ ſch 

werden. Den 90 Iſmael / dem Sophianer / gegẽ — er 

pfangen / ſich gegen Oceident / in die jnſul Corfu gewandt / der meinung / den in Orient 

pfangenẽ ſchaden / wider in Oceident herein zubringen / alſo auch / weil er biß anher eine gu 

fe wunden von dem Sophi Iſmael in Orient vnd Rutagem wuͤrdt er gedencke 

denſelben gegen Occident in Italia wider herein zubringen / vnd demnach Italien mitheer 

krafft vnd macht vberziehen. — te Te a ak 

Daft gleich wieder grof Mahomet der erſte Tuͤrckiſche Keyſer / deep Beer im jar Ch 

ſti 1482. eins wider Rodiß / das ander aber wider Alexandriam / das dritts woder Atalien au 

geſchickt / willẽs die gãtze welt zubezʒwingẽ / welcher die offtgemelte Statt Hydrunth geta 
vñ die Tuͤrcken alles weit vñ breit her Nher verbranten / hetten Die — 7 ẽRom / vndg 

Italien ſchon dazumal / wie etlich meinẽ / gewoñen / emgenomen / wañ jv Herrder Key 


— de nit geftorben wer: alſo mag auchwolfieh etwas mitler zeit zutragẽ in Egypten / Dabylout 


e Chaldea / kleinen Aſia / Geæcia / Syr iain abweſen des Turekiſchẽ Keyſers / dz er wider at 
gabwefen —_ Italien zu ruck zuziehẽ gezwungẽ wirt/ vñ nach eroberung Italiæ nit weyter in dicanden 
jres keyſers frontier oder graͤntzen der Frantzoſen vit Spamen dazumalen wird ſtreiffen moͤgen / ſond 
fid) verlauf heim eilen / ſemnem landt raht zuſchaffen ond hilff beweifen. itse 
— Vnd wie es ſich anfchen leſt /wirt diſer jetß regierende Tuͤrckiſche Keyſer genant Am 
Tuͤrckiſche raht / nicht weniger vorhabens ſein / Die gantze welt (wie Daniel meldet / daß er werde auß 


—— ben mit groſſem grim̃ / willens oil zuuer derben vnnd verdilgen) zubezwingen / vnd onder 
habens nie nen gewalt zubringen / gleich wie Der grof Mahomet / nach dem er den Keyſerlichen ft wf: 
wenigerdë Conſtantinopel erobert / auch den gegen nidergang namlich / Rom / gern befefjen hette 
— Fuͤrnemlich aber ſetzt der Prophet Daniel / daß onder diſen beydẽ Koͤnigẽ (gegẽ auffg 
entsube. vũ mitternacht) der Koͤnige gege mitternacht ſonderlich wider jne außzieht werde / mi 
ſitzen. cker gewehrter handt / in nachfolgendẽ worten. Vnd der Koͤnig gegen mitternacht / win 
gegen jm ſtreuben / mit wagen / reutern / vñ vilen ſchiffen / vnd wirt in Die laͤnder fallen / v 
derben / vñ durch ziehen vñ wird in Das werde land fallen / vñ vil werden vkomen diſe 
werden ſeiner hand entriũen / Edom / Moab / vñ die erſtlingen der kinder Amon onders 
ſeine macht in Die lender ſehicken / vñ Egypten wirt jm nit entriñen: ſonder er wirt dat ch fe 
bn: sua berich ober bie gulome D 
fawoem oren, Difer Rénigeswit eins theils ſein der Moſcouiter / wie dañ auch des Amels laag 
Türcteam vnd die conſtellationes ſolches anzeigen / darzu jme der grof Cham / oder ſonſeneiner a 
ende ſetnes mitternacht helffen mag. Es mag auch wol ſein / daß ſich villeicht einer ſeiner General obe 
777 ſeen welchen fie Belerbeg neñen / wider DE Tuͤrcken int rumor anfahe / gleich wieder Gap 
werg Tr Der Landtpfleger des Tuͤrcken in Syrien / welches auch gegen mitternachtligt /fich wider 
| Solyman auffgelehnet / dañ er vermemet weil Selim geſtorben / er were feiner eydepf u 
die er jme dem Selim gethon / nũmehr auch entbundẽ / als in welches hand er allein gefehin 
ren hette / nam jn derohalben fuͤr / vñ vnderſtund ſich ſelber zu einẽ Herꝛen in Syriagumach 
verſamelt ond machet auffruͤrig alle Mamelucken / welche in vorigen kriegen vnd ſchlacht 
vberbliben waren / hieng / vnd zog an ſich / dẽ mehrtheil der Moren vñ fuͤrnembſte Haupter 
Arabia / auch vil auß den Tuͤrcken / fodem Selim ſonſten entgegẽ waren / welche alle am 
ſich verſamlet hatten / jme zu dienen / hieltens fuͤr gewiß / ſie weren nunmehr ſtarck genug/d 
Gazell des orts in Syria zu einem Herꝛen zumachen vnd einzuſekßen. 
Sie hatten auch ginen verſtandt / mit dem großmeiſter nn nde C&J 
| olte | 


| 


| 





von Anno. 88. bifpanSûnaften Zag. 42 
efuͤrſchub vnnd beiſtandt thun / mie groſſem Geſchuͤtz / vnnd anderer ruͤſtung von Harz 
ch / Schiffen / Galleen / ond was dergleichen mehr zu einer Kriegshandlung / vnd jhr fuͤr⸗ 
men zuuolbringen / beides auff Waſſer vnd Land /nottuͤrfftig ſein wuͤrde / vnd ſolches alles 
htig fort zuſetzen / fertiget er heimlich ſeine geſandten zu — nach Cayer ab / ver⸗ 
met vnd onder ſtund ſich / jhne zubewegen / daß er das Blut Circaſſi neben jm wolte rech⸗ 
das Königreich der Soldan wider auffrichten / die Turcken alle ſampt toͤdten vñ erwuͤr 
Wonnd ſich zu einem Herren daſelbſten machen / ſonderlich weil die ſachen alſo beſchaffen / 
Dibmefolcheszuehunleichtwere. —— J 
Baldt hernacher bep lebzeiten des Solimanni / hat ſich ein Tumult vnnd auffruhr enne 
Cayr zugetragen / dann inn eroberung der Statt Rodis / vnnd der gantzen Inſel / if der aufftube int 
pede vnd nach (einem Todt zum Regiment beſtetigt worden/ der Acomath Babylonia 
a/welcherfeinem Herzen wenig trew zu beweiſen vorBabens war/ dann in der Narren ſich erhaben 
ickel geruͤrt / daß er gerne ein groſſer Herr vnnd Fuͤrſt geweſen wer / vnnd derhalben onder: dee 
nd er ſich / für einen So dan zu Cayr ſich auff zuwerffen /iftaber vonden andern Tûr: curd Reich 
Atik hrem Herzen mehr trew bewieſen / baldt vndertruckt vand erwürgetworden/ in groſſer ge 
oBne geringe fpattung onnd auffrubr inn der Statt. Damit aber ſolche zwiſpalt ond fabe ſtͤnde. 
ition zu Cayr mochte geftilt werden; hat der Soldan Solimann / den Hebraim Bac 
eilends dahin geſchickt / welcher ſich dar innen fo wol gehalten / daß er mit weniger muͤhe 
groſſer fuͤſichtigkeit / alles widerumb geſtilt / zu ruh vnd friden bracht hat. Alſo moͤchte 
oſcobiter den groſſen Cham / oder einen auß dieſen Statthaltern an ſich hencken / 
gleichen auch thun moͤchte / der Sophianer / welcher gegen Auffgang ligt / (ohn geachtet 
plein Reich diß 84. 85. 86. der minder zal / nicht weniger / von dem Tuͤrcken alß das 
angelium von dem Bapſt groſſen anſtoß erleiden ſoll) einen Persen auß India erwe⸗ 
an ſich hencken / vnnd wider den Tuͤrcken ſich raften/ vnnd alſo auff beiden ſeiten / wie die 








Matternacht vnnd Auffgang / einen angriff thun / vand demnach als dann hie erfuͤllet Turcken ein 
den / was der Prophet Daniel ſagt / wie jhne ein geſchrey von Morgen vnnd Mitter⸗ A * 

bt erſchrecken werdt / welche alle ſampt / mitler zeit dem Tuͤrcken / weil er inn Italia hau⸗ on 

inn die Laͤnder fallen moͤchten. Daßer aber ſetzt / inn das werde Landt / mages nicht nacht dieſe 

glich von Paleſtina verſtanden werden/oder aber von dem Griechenlandt / welches vor noͤchſtkunſ⸗ 

en auch das werde Landt geweſen / darinnen Conſtantinopeldas Haupt war / Ee Fan rien” 

mag auch wolſein / daß der Moſcouiter oder einanderer Herr / vnder diſen weilen ſehen werve, 

cht / weil er am nechſten daran ligt / ob er den groſſen ſchatz / daſelbſten zu Conſtantinopel 

eren / vnd pluͤndern koͤndt. 


Durch Ammon aber / moͤchte man verſtehen / Indiam Orientalem / Armeniam / 
em die Inſel Taprobonam / dariñen auch Chriſtẽ zum theil ſein / vñ wonen. Dañ Afton 
en der Landtſchafft Indie gehalten / ligt warts gegen auffgang der Sonnen: Alſo das 
dia / welches jetzmalen gegen der Tuͤrckey gehalten / der Auffgang iſt / darfuͤrgenommen 
den moͤcht / welches der HCErr vileicht vor dem einfallen der Feindt / in dieſer gefahrlichen 
gnediglich erhalten wolt. Fuͤr Moab aber / welches ligt gegen Paleſtina gehalten / eins 
ls gegẽ Mittag / eins theils aber gegen Auffgang / moͤchten mir Sedem prætæ Ioannis 
pt ſeinem Koͤnigreichen / verſtehen / welcher auch den namen / vnnd Tittel des Chriſt⸗ 
en Glaubens fuͤhren ſoll. Alſo daf auch der HErr ſolche etlicher maffen vor ſolchem 
er behuͤten / vnnd bewaren woͤll. Durch Edom / welches gegen dem Juͤdiſchen Landt ge⸗ 
ken / dajetzmalen die Tuͤrcken wonen / ligt eins theils gegen Mittag / eins theils gegen der 
onnen Nidergang / wir aber moͤchten durch den einen theil / ſo gegen Mittag ligt / nemen 
md verſtehn einen guten theil Affrice / vnder Thunis gelegen / durch den andern cheil aber/ 
gen Nidergang / Indiam Occidentalem / welche Landefchaffe ſonſten Americam oder 
rafilicam etliche Nouum orbem die newe Welt nennen / Daß alſo / dieſe Laͤnder inn 
cher Erübfeliger gefaͤhrlichen vnd erſchroͤcklicher zeit moͤchten zum theil / von dem HEr⸗ 
gnediglich erhalten werden: So hingegen was ſonſten Europam / Affricam / Aſiam 
heils belanget / mit Krieg grauſam angefochten vnd Tribuliert werden / wie dann Apo⸗ 
6. 16. ſtehet / daß alle Inſeln vnnd Berg zur zeit Der Tuͤrckiſchen verfolgung auß jhren 
ern bewegt werden ſollen / dauon du oben weiters leſen magſt. 
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Geiſtliche grof Prognoſtic Practica / Á | 


Demnaqh ein allgemeine veränderung det Welt alsdan angehn ſoll / iſt glaublich dader Adler⸗ 
et wider sur letſte bluͤen ſoll / ſeinen flug inn der Indianer gegendt wenden werde / ſein Naͤſt mache 

dem Seidenen gewandt.· Es iſt auch glaublich das der Phenir / Strauß / Camel / Greyff / vnd alle I 
ner vogeldes Ädlers jungen ſehr foͤrchten werden / gleich wie der Elephant / Tiger vnd Panthert 
den Teutfdyen Loͤwen / Hunden / Baͤrn gehorſamen ſollen. Gleichwol auch Africa eine groſſe verend 
rung an ſich nemen moͤcht mit weniger als Egypten / darein der alte Adler / verſtehe dein letſte pfla 
welche biß her Teutſchland gewefen/Dan.z. niſten moͤcht / deßhalben Die Crocodili im Athlantiſ | 

_ Weerjbreiarungfuden/ aud) alle Hoͤhen vnd Berg deß gangen Erdbodens fid) gegen ven Thâ 
neigen follen. UItd).1. je ’ 
Wann nun alſo der Türc auß Italia / von wegen der groffen Empoͤrung (einer La 
den wirdt abgefordertwerden/fich zur gegen wehr ruͤſten / alle fachen aber/ alfo baldt gt 
lich pacificiren ond ſtillen / wird er ſich auff ein newes / wider die Chriſten ruͤſten / aber vil 
ner andern geſtalt vnd form / dann zuuor / do er in Italiam ankommen / oder ſonſten bißaul 
wider vns Chriſten iſt außgezogen. Dann laßt vñs allein anſehen / vñ betrachten / die jung 
belegerung der Keyſerlichen Hauptſtat Wien in Oeſterꝛeich / iſt er nit mit viermal hund 
taufſent darfuͤr geruckte Wann wir aber ſolehen zug gegen dem letſten Hatten werdẽ / iſt es 
les nichts / ja Kinderſpil: Danner mit einer ſolchen macht vnd anzal Volcks herauſſer zich 
wirdt / dergleichen weder Alexander. M. Darius, Ptolomæus, Hannibal, Pompeius, 
ius Cefar, Attila, Genfericus , Tottila, der Soldan ín Egypten / Eamerlancsod Fl 

Tartarn ale fie in Vngern fielen / jemals gehat / oder auch Xerxes der vber die zehenmalh 
dert tauſent / mit ſich inn Greciam gefuͤhrt hat. Dann ſibenhundert tuſent / hat er nur inn 
nen Koͤmgreichen außerleſen / dreymal hunder tauſent aber / von de Außlaͤndiſchen geſam 
vnd wider die Griechen / wie Juſtinus hb 2. meldet / außzogen. dn 
Danu weit vnder denen weilen / bey den Chriſtlichẽ Fuͤrſten / fonderlich aber in Te 1 
aand groſſer ſamer vnnd not fich erheben wirdt / vnnd groſſe vneinigkeit erzeigen / wirdti 
Veſachen Tuͤrck / mit aller macht ſich ruͤſten / in groſſer anzal / allerley vnnd viler Volcker. Vndw 
RRS es jhme zuuor inn Italia fo wol gelungen/ vorhabens ſein den gangen Erdboden / ohnes 
(en ale — S wertſchlaͤg im zu vnderweffen / gleich wieder groſſe Mahomet / der Tuͤrckiſche Rey 
on. vor hundert Jahren / gleiches fals / diß fuͤrhabens geweßt iſt / Sonderlich aber / wann er ſeh 
vñ tpüren wird die vneinigkeit der Fuͤrſtẽ/ alß die jetzunder nun mehr / des Kriegens muͤd 
den / die beſte Mannſchafft verloren / vnd darauff gangen/ Alßdann wirdt er gedencken/d 
er mehr daf gute gelegenheit haben werde / was er aber außrichten / oder wie es jm außſchlitz 
werde / ſollen wir wiſſen / das es jm eben gehn werd / gleich wie Dem Xeryi oder dem Midia 
lern im Buch der Richter am 6. welche ſchendtlicher weiß aller jhrer macht ſeind / herund 
gelegen / vnd durch ein ſehr kleines heufflein geſchlagen worden / alſo wirdt auch Gott / cn 
ſolchen Gedeon erwecken / vnd ſchicken der groſſe Ehr wider dieſen Erbfeindt einlegen ſol 
So vilaberfotchen Turcken zua belangt / wollen wir den ſelbigen auch fur vns nem 

fo vil vns in heiliger Gottlicher ſchrifft / der heilig Geiſt dauon erofnet hat. Ee 
Das IL, GCapitel, | 


Wie ſtarck ond maͤchtig / vnd mit was Voͤlcker der Tuͤrck Teutſchlandt vberziehen / wer ht 
Oberſter fuͤhrer / was auch hhre Wehr ond Waaffen ſein ſollen. | 
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bon Annoꝛc. 88. biß an Súngften Zag. 43 
RenfehenFind/mertde dich gegen Gog / der im Lande Magogift/onnd der Oberſte Fuͤrſt in 
eſech vnd Thubal (durch das woͤrtlin Gog / wirdt verſtanden der Tuͤrck / dañ dahin ſicht Goa, Tuͤrck 
WA ohannes inw ſeiner Offenbarung am 20. durch Magog aber / der groſſe Cham / der Wagog. 
ariſche Keyſer /welcher wie oben gemeldet / einerley Religion vnnd Glaubens mit den Tarter. 
Breken iſt: durch Meſech die Statt Mecha / ſambt der ſelbigen gangen Refier / welche heu, 
tags die fuͤrnembſte / weitberuͤmbſte gewerb vnnd Hauptſtatt / des Lands Arabien iſt / 
innen Mahomet begraben ligt / beſucht vnnd groſſe Walfarten von dem Landtvolck Der Tuͤrckauß 
ürcEen / auch ſonſt von den frembden Außlaͤndiſchen / als Indianer ec. dahin beſchehen: Arabia buͤr 
Belches Candt auch der Tuͤrcken erſtes heimat / vand Vatterlandt geweſen iſt / daher fi vr⸗ tis · 
nglich kommen. Etuche aber verſtehn dardurch Moſchgau. Dann wie Pomponius 
ela ſchreibt / ſollen ſi von vnnd auß dem Hertzogthumb des Moſcobit rs haͤrkommen / 
Burch Tubal aber / die Walachey / welche jetziger zeit dem Tuͤrcken auch vnderworffen wordo ver 
Dieſe Volcker nun wirdt der Tuͤrck / mut ſich außher fuͤhren wider die gantze Chriſten⸗ Türct m fet 
ord mag ſich leichtlich zutragen / daß dieſe Volcker jhme / dem Tuͤrcken / vollends vnnd nem zug 
vnderworffen werden moͤgen / oder ſonſt wider ons einen Krieg anfahen / vorhabens die hak ze 
ie Chriſtenheit zuverderben / Aber nun iſt es ohn vonn ohten / fo eg gentſich / dee Namen B 
fer Volcker zu Cxammieren / welche zumabt alle mehrertheyls von Japhet dem Sohn 
deherkommen / wie Moſe in ſemem erſten Buch am io Cap: bezeugt. Dann nach dem dre 
mien der Geſchlecht / ond Voͤlcker leichtlich / inn wenig Jaren ond kurtzer zeit ſich aͤndern: 
veißt derſelben Genealo zi vnnd Geſchlet Regiſter niemands beffer / dann der liebe Gott 
Mmmel / welcher vem Propheten dieſe Weyſſagung / von denen Volckern geoffenbaret 
Die Kinder aber Japhet find geweſen / Gomer / Magog / Tubal / Meſech: Vnd vom 
mer iſt herkommen Togarma. Dieſe Voͤlcker erzaͤhlet auch der Prophet Ezechiel / da er 
Vnodu ( Tuͤrck fahr eſt mit dir Perſen / Moren / vnd Aybier / die alle Schilt vñ Helin 
ren / (welche alle gezen Auffgang der Sonnen vnnd Mittag wohnen) darzu Gomer / 
dalle ſeine Heer / ſampt dem Hauſe Togarma (die Tartarn fo gegen Mitternacht hat) 
llem ſeinem Heer / ja du fuͤhreſt ein groß Voick mit dir / du wirſt herauff ziehen / ond das 
ommen / mit groſſem vngeſtuͤm / vnd wirſt ſein wie ein Wolcke / das Land zubedecken / du 
alle deine Heer / vnd das groß Volck mu dir. 
In diſen worten horen wir / wie vit vnd mancherley Volcker / der Tuͤrck mit ſih fuͤhren 
allenthalben ſamñlen vand auff weyblen / gleich als wann ſonſt der Romiſche 


2 


yſer / wider den Tuͤrckẽ / mit allerley Volcker / ats Teutſchen / Spanier / Italiener / Fran⸗ 
/ Vngern / Bohemec . außzeucht: Alſo auch werde der Tuͤrck / in dieſem ſeinem letſtẽ 
/ vilerley Voͤlcker mit ſich fuͤhren / darumd vergleichet der Prophet die viele vnnd menge 
WVolcks einer groſſen / truͤben / ſchwartzen Wolcken / wie dann auch ob Machomet alle⸗ 
tein truͤber ſchwartzer Wolck ſolle geftande fein/er ſeie gleich geſeſſen / geſtandẽ / oder gangẽ. 
Damit aber meniglich ſpuͤren ond ſehen moͤcht / wie gans ſtarck vñ maͤchtig der Tuͤrck 
wausffer ziehen ſoll / lehret vns ſolches Der Prophet in denen Worten. Vnd die Burger un 
taͤtten Iſrael / werden herauffer gehen / vnd Fewer machen / vnnd verbrennen die Waffen / 
Spieß / vnnd werden ſiben Jar 
g Fewerwerck damit halten / daß fie me dorffen Holtz auff dem Selo holen / noch im Wald 
55 — von den Waffen werden ſie Fewer halten / vnd abermahls / im zo. Cap. Vnd 
[zu der zeit geſchehen / da will ich Gog / dem Tuͤrcken em ore gebe zum begraͤbnus in Iſrack 
hoer Chriſtenheit / verſtehe in Teutſchland das Thal / da man gehet am Meersgege Mors 
n / alſo daß die / ſo fuͤruͤber gehen / ſich darfuͤr ſchewen werden/werl man daſelbſtẽ Gog / mie 
mer menge begraben hat / vnd ſoll heiſſen Gogs( Tuͤrcken) Hauffenthal / Darumb fo weyſ⸗ 
ge du Menſchenkind / vñ ſprich zu Gog: So ſpricht der HErr HErr / Iſts nicht alſo / das 
u wirt mercken / wañ mein Volck ſicher wohnẽ wird / ſo wirſtu kom̃en auß deinem ort / naͤm⸗ 
ch von den enden gegen Muternacht / du / vnnd groß Volck mie dir/alle zu Roß / ein groſſer 
auffe / vñ ein maͤchtiges Heer / vñ wirſt herauff ziehen ober mein Volck Iſrael / wie ein wol⸗ 
be d3 Land zubedecken / ſolches wird zur letſtẽ zeit geſchehen. So kan nun jetzunder ein jeder bei 
ch leichtlich ſchlieſſen / was dzfuͤr ein vnzalbarlich / ja ein vnſum̃a Volcks ſein werde / welche 
e Tuͤrck mit ſich herauffbringen ſoll: Darum̃ der Prophet die anzahl nicht ſetzen / oder naͤm 
hets will / als die art außzuſprechen / vnd zubegreiffen iſt / alſo dz diſe menge verd ſolche 
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Geiſtlich groß Prognoſtic Practica > 
Lin vngeſtůme mit fich bringen / vñ in Teutſchland erwecken wird / gleich ale were ein LG olen 
AN | bruch gefcheht. Solch vnzahlbarlich volck /feget vñ meldet auch) Johan. der vilgemelte 

| fogus Apo: oft die zahl des Reyſigenzeugs / was viltaufent mahl tauſent. Im 20. Cap 

vergleicht er ſolche menge volcks / den Sandam Meer / den Gog (Tůrcken vnnd Mag 

¶ Tarternyſie zuuerſam̃len / in einen Streit / welcher zahl iſt wie Sand am Meer:. 

Daf wir aber nie fo genaw ſuchẽ ſollen / was fuͤr Voͤlcker hiedurch begriffen vñ verſt⸗ 

4 Den werdẽ / lehret vns Johan in ſeiner Offenbarung am 20. Cap. mit diſen wortẽ vñ wird d 
Salanae) außgehn zuverfuhrẽ die Heydẽ in den vier oͤrtern der Erden / den Gog vñ Mage 

ſie zuverſam̃le in ein ſtreit / welcher zahl iſt / wie der fand am Meer / mit welchẽ worten Joha 

bezeugen will / daß der Tuͤrck einen hauffen volcks von den wier endẽ der Welt zʒuſamẽ geſan 

fet/mit ſich fůhren werde / wie dañ ohne dz die Tuͤrcken von allerley voͤlcker ein zuſamen ger 

ſpelt vñ geſam̃elt volck iſt / als da fuͤrnemlich find die Janitſchatẽ / vñ Sangiacken / welche⸗ 

von dem Chriſtlichẽ Blut jr herkom̃en / vñ vrſprung habenꝛc. vnd ſofort an:dz alſo der Tur 

n diſem leiſten Zug / einen groſſen mercklichẽ hauffen / ja ein vnaußſprechlich / vnzaͤhlich vel 

mit ſich heraußer führen fol, Solches erklaͤret Johannes in ſeiner Offenbarung am i9. € 

etwas weiters: Ond ich fabed3 Thier (verſtehe dz oben im 13. Cap. der Offenbarung / auß der 

granen Meer ſteiget / welches den Tuͤrcken bedeutet)vnd Die Koͤnige auff Erden( der groß Cham / d 

acavolck Tartariſche Keyſer / Stem alle ſeine Confederaten vñ mitconſortẽ / deßgleichẽ auch alle B 

einsufamen lerbeg / General Oberſten / Gubernatores / alle ſeine Baſcha / Tributarij / als Thunis / Go 

geſac̃let chart. vnd andere mehr) vnd re Oer Tuͤrcken) Heer verſam̃eelt / ſtreit zuhalte / mit dem der au 

Meld: dem Pferd ſaß (diſer iſt Chriſtus / dann er iſt der ſtreubar Sighaffte Held vnd Mañ / welch 

den Taͤrcken ſchlagẽ wirt vñ mit ſeinem Seer (allen gleubigen vit außerwehltẽ Chriften)da 

es wirt ſich der Tuͤrck / in diſem ſeinem letſten Zug vnterſtehen / gleich als wolte er Huñclvn 

Erden ſüͤrmen / vnter ſein Joch vñ gewalt zubringẽ / als ein jrdifcher Gott. Wer wirt aber, 

] En General Oberſterhauptmann ond Fuͤhrer diß Kriegs ſein / der ſolch groß volck mit ſich fuͤh 
Felbften vnd Regieren ſolle Es ſagt der HEnñn duͤrch den vielgemelten Propheten / daf der Tuͤrck tek 

emug fine Repfer ſelber in eigner Perſon angiehen werde / vnd ſolches in denen worien. Wolan ruͤſt die 

boffen. gpol/duond alle de me hauffen / ſo bei Die ſind / vnd ſeie du Tuͤrckiſcher Keyſer / du Amura 

jhr Hauptmann. Deßhalben der HErrihn / den Tuůrckiſchen Keyſer einen Oberſten Fuͤrſ 

nennet / auß dens Herren fo er mit jhm füäbren wirt) in Meſech vnd Thubal. | 

P ) YGas wirt aber jr Mumition vñ Kliegsruͤſtung ſein / was fuͤr wehr / vñ Waffen werde 

ſie fuͤhrene ſind ſie dann auch ſo wol geſtaffiert vnd gebutzet / wie die Chriſtenein alle weg. De 

alſo ſagt der Prophet weiter / Vnd ich will dich heraußer fuͤhren mit allem deinem Heer / Re 

Torckiſche vñ Mañ / die alle wol kleidet ſein / vñ iſt rein groſſer hauff / die alle Tartſchẽ / Schilt vñ Hen 

Munition. wi Schwerter fuͤhren: Aber im 30. Cap beſchreibet er jre Wehr ond Waffen noch vit deuth 

cher, Ich will dir den Bogen auf deiner lincken Hand ſchlagen / vñ deine Pfeil auß des re t 

Bandwerffen. Item / Vnd die Burgerin Iſrael werden deine Waffen, Schitt⸗ Earcfchen 

Bogen / Pfeil, Bauftftange (welche die Tuͤrcken Copinennen)lang Spieß verbrennen M 

diſen worten beſchreibet der Prophet / allerdings den Tuͤrcken / mit aller fciner macht / vñ hees 

ebkrafft / was für Wehr ond Waffen fie haben follen/wie dapffer fie geruͤſt / gebutzt ond belt 

det ſein werden / dann zu Kof fuͤhren fie Spies Tartſchen vnd Seybel. 

Wider wen wirt aber ſolches fůͤrnemlich angehenẽ vnd iſt Oberteutſchland ſolches a 

| ——— mers auch gewertig? Der Prophet antworter mie dijen worten. Bur letſten zeit wirſtu Forte 
1 —— in Das Land / das vom Schwert wider bracht / vnd auß allen voͤlckern zuſamen kom̃en iſt / no 

zi land beenis lich auff die Berge Iſrael die Chriſtenheit / ſonderlich verſtehe die Euangeliſche Kirche) wel 

5 gelegt wer. chelange zeit wuͤſte geweſen find werftehe die Baͤpſtiſche wuͤſte / der 1200. jar / ſo lang diek DE 

enig ge ſtiſche Babilonifche gefangknuß geweret had vñ nuaufsgefdbret auß vite voͤlckeru(v erſte 

gemein alle Chriſtẽ / in ſonderheit aber jetziger zeit Die Euangeiüiſchẽ / welche von der grewlich 

dervne das Babyloniſchẽ / Baͤpſtiſche gefengnuß außgefuͤhret ſind) vñ alle ſicher wohnẽ (dañ wed Da 
nld noͤchſt ſten noch Euangeliſche fich des Taͤrcken zukunfft verſehen werden / welche —— 

lele lags bei beiden theile fo gans vñ gar cingefallt/dg fie nit wol Fôndte oder möchte groͤſſer fcin)p 

aBgebn der zeit wirſtu dir ſolches fuͤrnemen / vñ boß im ſiñ haben / vñ gedencke / ich will dz Land on Ma 
werden. … gen vberfallẽ / vnd vber die komen ſoſtill vñ ſicher wohnen / als die alie on Mauren — on 

| aben 
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__… bon Anno 88. biß an Sünaften Zag. 44 
bêweder Rigel noch Thor / auff dz du Rauben vñ Pluͤndern moͤgeſt / vñ deine Sand laffen 

nvber Die verſtoͤrten / ſo wider bewohnet ſind / vñ vber das Volck / ſo auß den Heyden zuſa 

gerafft iſt / vnd ſich in die Nahrung vnd Guͤter geſchickt hat / vñ mitten im Land wohnet. 
Mi dieſen worten beſchreibt der Prophet das Voͤlcklein darwider Der Tuͤrck ziehen 
d / welches iſt dic heilige Chriſtliche Kirchen / ohn angeſehen aber das die Papiſten ſich 

nder das Voſick Gottes einmiſchen / wie dann niemands die ware Slider Chriſti auch 

iten inn dem Bapſtthumb / von derſelbigen Kirchen jemahls außgeſchloſſen hat / wie fol: Solche peo 

zu ſchen iſt Apo. 7. welche jhm der HErrvorbehelt / damit fie inn der Wuͤſte durch den otd iſt 
oran vnd Canon auch vieleycht nicht mficiert wurde: deßhalben ſolche Kirchen mitten in —— 
Wuͤſte / Apo: 4. 15. den Herrn als die allein recht ware vberblibene Kirchen lobet / die Der der vonchꝛt 
vejbm als eme reine Jungkfrawen erhalten / jedoch wird ſolches fuͤrnemlichen wider die ſten uver · 
ngcuſchen / welche fie Die Lutheriſchen nennen / ergehen werden, eeebr 
Es laßt ſich aber anſehen als verſtuͤnde der Prophet die ſichtbarlichen Berge / ond das 
ge Volck Iſrael / die Juden:aber der Prophet redet Sigürlicher weiß / nach (einer zeit 





gelegenheit / vnnd will die Geiſtlichen Iſraeitter / das iſt / die Chriſten ond Bekenner des 
Erꝛen Chriſti verſtanden haben / die zur letſten zeit / wann der Meſſias vnnd Heyland aller 
Belt ſchon wird kommen ſein / leben ond an denſelben glauben werden / dann er ſetzt die Woꝛt 
ßtrucklich / daß es werde geſchehen zur letſten zeit. 4 
Es verſtehn gleichwol die Suden jegiger zeit ſolches von jrem Meſſia / der noch zukůnff Sper, 
eirond fie auf Der erſtrewung onder alle Volcker /in jr Land Juda wider zufamen bren jor, zn 
werde / vnd ehe fie fich wider em wenig einrichten / vnd in ein Haußhaltung ſchicken / wer⸗ 
wie Heyden fie vberfallen woͤllen / alsdann ſolle vber fie erfůllet werden / was hie der Pro⸗ ke 
germeldet. Alo daß difer Text den zerſtrewten Juden in Armenia / Perſia / Egypten vnnd 
Derwo/wolein vrſach geben mocht / einen Meſſam vnter jnen wider auffzuwerffen/ ond 

Heeres macht die Chriſten zuͤberziehen heiffen / aber fie werden durch den alten Roͤmi⸗ 
en Adler bald wider gedaͤmpfft vnd geſchlagen werden. Danu daß diſer verſtand vnd auß⸗ 

ung nichts dann ein Juͤdiſcher Traum ſey / haben wir dabei abzunem men / ſintemahles / 
J ſob / inn der gangen Chriſten heit gewiß / vnnd bet meniglich ohn allen zweiffel iſt daß der 
ht / ware Meſſias / vor fůnffz hen hundert Jaren ſchon kom̃en ſey / daß alſo die Juden heu⸗ 
es tags vergebenlich auff jn warten: vñ da er nicht komen were/fowürdeder Prophet Da 
(/ats cin Lugner erfunden werden / der Dre zeit ſeiner zukunfft / ſeines Leidens ond Sterbens 
Fenilich beftumpe/nemlich die ſibentzig Jar wochen / welche auch vor fuͤnffzehen hundert 
en / ſind erfuͤl worden an vn erm HErm Jeſu / welcher der ware rechte Chriſt /M ſias / 
PD Heyland der Welt iſt / darumb es nichts Dann lauter Fabelwerck iſt / was die Juden / von 
wverfarittung zu Jeruſalem / vnd in Juda / deßgleichen vom verſtand dieſer wort Ezechie⸗ 
faͤrgeben / vnd konnen nicht von den Juden nach dem Fleiſch / ſonder von den Chriſten / ſo — 
webhvden Glauben an den verheißnen Meſſ am Chriſtum / Abrahams Kinder / vnnd alfo — 
nliche Juden / Bekenner / vñ das rechte Volck Gottes worden ſein / verſtan den werden. zongen EH 
Was aber die Chriſten für cin Volck vor dem Juͤngſten Tag fein werden/ meldet der ſprachen in 
rophet in obgedachttworten: Nemlich daf die Chꝛiſtenheit auf; allen Voͤlckern onder dem ide 
ikriel/ein geſamlet Volck fein werde / wider welches die Tyranniſchen / Roͤmiſche Keyſer/ en er 
dandere Berfolger mehr / wie oben im erften Buch geht / mit aller jhrer macht/ja mit nein Veld! 
eeresfraffe fich gelegt / vnd vielmahls onderkanden haben/da ſſelbige mit dem Schwerdt / verſamlet. 
Ang ond gar auß zurotten / daher auch fo vnauß ſprechlich vit Chriſtlichs Bluts / her fuͤn ffze⸗ 
nhundert jaren Ber vergoſſen worden. Dannoch hat der NEnEhriftus ſeine Chriſtenheit / ae 
rallerseie vom Schwerdt erꝛettet / vnd jure vberbleiben laſſen / ein Kirchen vnnd Volcklin / ein Xi 
as jhn recht erkendt vnd geehret hat / wie er Dann noch heutiges tags ſeine gleubigen Chriſten noz27.als : 
ider des Teuffels / Bapſts ond Tůrcken Tyranney ſchůtzet / auch ferner ſchuͤtzen vnd erꝛet⸗ Conſtanti⸗ 
wird /wann ſchon die grewliche oft letſte verfolgung vber fie angehn / daß dannoch ein glen ed te 
ger Samen vbaͤbleiben wird / ob fich ſchon jef ſchier niemand vor dem kůnffugen vngluͤck gerapt. 
Ail warnen laſſen / ſonder jederman ohn alle ſorg / gantz achtloß ond ſicher / dem hoͤchſtẽ Gott 
mo ſeinem ſchon anbrennendem zorn zu trutz in allen Suͤnden ond ſchandẽ dahm lebet / daß 
Sohannes in feiner Offenbarung am 20. recht ſagt / Vnd fie Die an ea auff die 

| U) 
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Geiſtliche groß Prognoſtic Practica / 
Breite der Erden / ond vmbringeten das Heerlaͤger der Heyligen / vnd die geliebte Stait / 
ſtehe die Chriſtenheit / die fo ſicher wohnete. | 
Das LIL, Capitel. NE 

Wieder Tuͤrck auß Poland Vngern / Oeſterreich / in bie Schleſ/ Boͤhem / Sachſſen / vnnd bie 
derlande fallen / welcher Potentat jhn ſchlagen / auch wa er in Teutſchlanden hernider ligen folk. 


RR) Jeweil Dann der Tuͤrck wider Teutſchland fein letſt 
—— alam fi ergen 
Sje £ ugthun wird/in welchem er mit allem feinem Seer hernider ligen ſe 
KO ESE moͤcht jetzunder jemand fragen / auß welchem Sander Dann Foriien/ w 
F — inn Teuiſchland fallen foll? Antwort; Ob wol der Tuͤrck gegen M 

ik: tag oder Nidergang / in Teutſchland einzubrechen vorhabens ſein me 
— te/folle er doch nicht ſeines gefallens / ſonder nach des HErrn willen / 
Vend ond ort anziehen / die ihm der HErr vorlange beſtimpt / geſetzt vñ 
verordnet hat / dauon ſagt der Prophet alſo. — | 
Sihe / ich will dich) berumber lencken / vnd locken / vnd auf; den enden von Mitterna 
Torck von hringen / vñ auff Die Berg Iſrael (in Teutſchland / da meine Chriſten wohnen kom̃en laſſe 
De Bnud abermahis. Darumbfowepffagedu MNenſchenkind Ezechiel) vnnd ſprich zu Go 
Tentfdrland (Oem Tuͤrcken ) ſo ſpricht der En HEr/ iſt es nicht alſo / daß du wirſt mercken / wann me 
kommen· Volck ſicher wohnen wird / ſo wirſtu kom̃en / auß deinem Ort / naͤmlich von den enden geg 
Mitternacht / Das iſt / von Morgen / welches dem Tuͤrcken mehrtheils onderworffen / ge 
oder neben Mitternacht daherziehen: Dannes hat der groß Cham / der Tartariſche Keyl 
Tartarſche wit dem Tuͤrcken faſt das gantze Land Mitternacht innen / anßgenom̃en Moſgau / welch 
Keyfer dem doch ein kleiner theilgegen Syrien / oder der Tartarey gehalten ond gerechnet / Aber jedod 
Tuͤrckiſchen an jhm ſelbſten ein groſſer theil: Dieweil aber der Tartar dem Tuͤrcken ſehr befreundet 
ſehr gewo· gleichen auch ſeiner Religion vnd glaubens / Sonderuch aber Selinider eilffte Tuͤrckiſc 
gen. Keyſer / des jetzigen Amuraths Vatter / mit dem Tartariſchen Keyſer viel gemepnfchaf tg 
merckvon habt / vnd Nachbarſchafft zu jm geſucht / deßgleichen auch auff den heutigen Tag ter Tur 
Polen / war⸗ vnd Tartar noch zu ſamen tragen follen/auch die Walachey / ſo gleicher weiß gegen Mitte 
lich diſe peo nacht vnd dem Tuͤrckiſchen Reich vnderworffen / auff das Land Poten zu ſtoſſet: In betra 
moet tung das auch der Waiuoda von dem Turcken inn das Konigreich Polen / durch feine Pr 
— motion eingeſetzt worden: Iſt gleublich / das der Tuͤrck neben der Schleſi / vnnd dem Lan 
gebens. Boͤhem herauß zichen werde / auff Sachſſen vnd die Niderlande ſich zu lenden. 
ESpricht aber einer/wag? laß jhn herkom̃en / wir haben auch noch feuſt / es wird onst 
Chriſtẽ ſein Tuͤrck hart gar freſſen koͤnnen / dann dieſer ſeit des Bachs ſind auch Leut / meinſtu das Fů 
ſicher gegen ſten ond Herzen ſtillſitzen / ſhr Land vnnd Leut alſo preiß geben / oder zulaſſen / das fie alſo vet 
haben wuͤſtet ond verderbee werden? Dlaf nur herkom̃en / wir wollen jhm ſtarck genug ſein⸗ hie 
ben Ifraclte auff antwortet der Prophet / vnd ſagt / So fpricht der HErr HErꝛ / zu der zeit wirſtu dir ſo 
tenauffoem ches fuͤrnem̃en (verſtehe nach außgang der Wuͤſte / der 1260. Jare des Bapſtihumb⸗ 
Berg Sa. oder der 42. Monaten des Tůrcken) ond wirſt boſes im ſinn haben vnd gedencken / ich wilt 
legd Sand ohne Mauren vberfallen/ond vber die kom̃en / ſo ſtill vnd ficher wohnen / als bie alle of 
Mauren da ſitzen ond haben weder Rigel noch Thor / Inn welden wortender Propheeat 
geigen will / daß aller Teutſchen Fuͤrſten macht vñ gewalt / gegen des Tuͤrcken gehalten/en 
ſchimpff ſein werde/gleich wie ein tropflin Waſſer / gegen dem groſſen Meer: Vaes ſey ch 
ein ding / gleich wie ein Statt ohne Mauren hor oder Rigel: Dann des Turcken mach 
vbertrifft weit diß klein / klein / kiein heufflin der Ehriſten / darwider ſich dieſer gewaltig Fein 
mit aller ſeiner macht vnd Heereskrafft legen wird. Inſonderheit aber ſollen wir DI wol m⸗ 
Toͤrck forcht cken / daß der Turck beſſer weißt was ons gebriſt / dañ wir felbften. DaBerdievon Rhodia 
J Teutſchẽ wann an Keyſer Fridericht / den dritten /ondan die Churfuͤrſten geſchriben / wie der Tireki 
qe ſche Keyſer gefagt habe / zu feinen Rhaͤten vñ Hauptleuten /da ſie jm rhieten / er ſolte der Chri 
flen/ond furnemlich der Teutſchen muͤſſig ſtehen ) er forcht die Chraſten / vnnd vorauß Di 
Teutſchen gar nicht vmb vrſach willen / am erſten / Das fie vreins onder einander ſeind 

gleich wie ſeine fuͤrff Binger an der Hand / die nimmermehr gleich werden Fdunen/ zu 
andern feien fie vnleidlich / vorauß die Teutſchen ſeien nur Fraͤſſer / ie id | 
euſſer / 
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von Anno. 88. biß an Jüngſten Tag. 45 
Remen allwegen mit gunt jhre Suren mit fuͤhren / die Hauptleut ond Oberſten jhre 

tte am arſch haben. Zum dritten greiffen fie alle Ding mit vnordnung an / wiſſen nicht 
as das forderſt / oder das hinderſt iſt. Zum leiſten haben fie gar Fein gerechtigkeit / belohnen 
ie die Tugent vnnd Erbdarkeit / ſtraffen auch das uͤbel nicht / denen man Barmhertzigkeit 
fEbeweren/ ſeien fie Bart: gegen denen man hertigkeit brauchen ſoll / brauchen fie Barmher⸗ 
geit: Sehet / das helt der Tuͤrck von vns Teutſchen Kriegsleuten / wie konnen wir jhm 
gr náchft Gott / beſſer biikommen / dann daß wir jhn kein wegs verachten / ſonder für ein gez 
en / erfahren / vnd bißher gluͤckhafften Kriegsmann halten / darneben aber oberzaͤhlte maͤn⸗ 
alle ſtattlich verbeſſeren / vnd das zu Gottes Ehren / vnnd des allzeit loͤblichen Teutſchen 
amens rettung? | | — 
Spricht aber jemands / ey lieber / wie wirds dann gehen / wa woͤllẽ wir auß oder anzoder 
ewollen wir ons ſeiner erwehren / iſt dann niemands / der vns inn dieſer gefahr vnnd noht Wer den 
Handberen moͤcht? der HErrgibt antwort durch den Propheten / vnnd zetgetan was la zell 
pfibr ein Dosentat/ vnnd Herr fchlagen werde. Nemlich / ſo wird den Tuͤrcken ſchlagen / Ken Bie 
it Diefer Mann / welcher zuvor den Erachen auch geſchlagen / derſelbe iſt / vnd heiſſet Chri⸗ Cormus 
B Shefus/ Gottes vnnd Marien Sohn / warer Gott vnnd Menſch / als der rechte ware Yponz den 
nmeliſche Sigefürft/wie dann Daniel ſolches inn ſeiner Prophecey am 12. Cap. anzeigt / ——— 
elbften er auch von der Antichriſtiſchen verfolgung meldet / mit denen worten: Zu derſel⸗ är: Wro 
jen zeit wird der groſſe Fuͤrſt Michael (Chriſtus der Himmels Fuͤrſt) der für dein Volck wird er auch 
Bet ſeines Volcks Chriſtus vnd Heyland iſt) ſich auff machen / dann es cin ſolche truͤbſe⸗ oP vnd 
geit ei wird / als fie nicht geweßt / feit das Leut geweßt ſeind / biß auff dieſelbige zeit. Die’ a 
meynung iftauch ohannes in feiner Offenbarung am ro. Bund ich ſahe den Himmel 
fgechan / vnd ſihe / in weiß Pferd / vnd der darauf ſaß / trew ond warbafftig Dreft wort sir psp vñ 
Da von Chriſto den SIE reen reden / ſeind gezogen vnd genommen / auß dem 7. vnd 9. Cap. roͤftet uch 
dia /da feine Titel nach einander erzehlet werden) vnd ſeine Augen ſeind wie Fewrflam̃en / ihr Voͤlcker / 
RD auff ſeinem Haupt viel Kronen / vnnd hatte einen Namen geſchriben / denn niemands on 
(Gie denn er ſelbs / vnnd war angethan mit einem Kleid / das mit Blut beſpren get war / vnd piss 
Nam heißt Boetes Wort (alſo nennet er auch inn ſeinem Euangelio am . Cap. Chri⸗ Denn bier? 
in den HEren / das Wort Gottes) vnndyhm folgete nach das Heer (die heiligen lieben Imanuel / 
hac, Patriarchen / Propheten / Apoſtel / Maͤrterer / Confeſſores vnnd Bekenner Iheſu Ee 
rifs/ond alle Seligen im ewigen Leben) im Himmel auffweiffen Pferden angethan mit re perees. 
ſer / rener Seiden Dasift / mieder Gerechtigkeit dee Lambe Chriſti: inn welches Blur Eſa.s. 
— ſie jhre Kleider werg vnnd hell gemachthaben) vnnd auß ſeinem Mund gieng ein 
arpff Schwerdt (verni das Wort Gottes) daß er Dame Die Heyden ſchluge / vñ er wirt 
mit der Eiſern Rutten / vnd er tritt die Kaͤlter des Weins / des grimmigen zorns 
Allmaͤchugen Gottes: vnd hat einen Namen geſchriben / auff ſeinem Kleide ond auff fe’ maren 
Huͤfft alſoein Konig aller Koͤnigen / vnnd ein HEn aller Erven) damit er will ſeinem sou eufrectt. 
hi ſeiner Chriſten Todtfeind / dem Bapſt vnnd Tuͤrcken ſeine Mayeſtet vnd Herrligkeit erweiß ge 
tigen vnd feben laſſen / wie er Der Rechte ond Trewe Helffer ond Heyland ſeines Volck⸗ ded, wer- 
6/inu jhren noͤhten ſeie / vñ Daf es gar nicht die mepnung habe / gleich als hette er ſie biß an⸗oen 
allem vngluͤck prei geben / wie fie leider biß anher bn gelaͤſtert habẽ / wie wir vnden hoͤren 
den / daß ſolches fuͤrnemlich geſchehen ſoll / ſenes Namens haiben / welchen ervon dem 


apft vnnd Tuͤrcken / nimmermehr alſo lang willlaffen geſchaͤndet vnnd verlaͤſtert wers 






ſtuͤrtzen. 








Soiaſt ſetzunder nun die frag / weil der Sohn Gottes dieſer Mann ſein ſoll / der den 
ürcEen ſchlagen wird / wie dann ſolches zugehn werde / ſichtbar licher oder vnſichtbarlicher / 
Bi, auff cin Geiſtliche / oder euſſerliche weiſe? Antwort. Es wird geſchehen fichtbars 
h. Dann alſo lehret vns hieuon Johannes Apo: ant 14. Bund ein anderer Engel gieng 
dem Tempel im Himmel / der hatte eine fcharpffe Haͤpen (ein Raͤbhaͤplm onnd ein au⸗ 
Engelgieng auß dem Altar/ (darunder die Seelen der Seligen / der verſtorbnen lieben 
eyligen waren / Apo: am 6.) Der hatte macht vber das Fewr⸗ vber alle Plagen ond Straf⸗ 
Roon allerley Fewrigen hitzigen Kranckheiten / Peſtilentziſchen Fiebern Ban 16) vnnd 
iij 























































































































— innen/alsdas Band der liebe / zwiſchen Gott dem Vatter vnd dem Sohn / darumb Chu 
pllë Tier Doha:ra.1ó. ſagt / daß er beides von jm vñ feinem Vatter aufsgehe dy; eines jegliche ſchwe 
vom Eran fol wider den andern ſein / vnd ich will jn (den Tuͤrcken richten / mit Peſtilentz ond Blut / v 
verdtiget will Regnen laſſen Platzregen / mit Schloſſen / Fewr vñ Schwefel (gleich wie ober die Dh 
werden · iſter n. Sam. 7. ) vber jm oft ſein Heer / vnd vber das groſſe Volck das mit jm iſt. Vndim 
ond will dir (Gog oder Tuͤrcken) den Bogen auß deiner lincken Sand ſchlagen / vnnd dein 
Pfeil auß deiner rechten Hand werffen. | | 
Mit diſen wonen zeigt der Prophet an / daß der Tuͤrck nicht mie Menſchlicher mach 
geſchlagen / ſonder vom Him̃ el herab / durch Gottes krafft wunderbarlich ſoll verdilget werd 
dann der HErꝛrwerde die Peſtilentz onder fie ſchicken / daß ein groſſer theil ſeines Heers a 

ſelben ſchnell dahin ſterben werde. Die vberigen aber werden ſelbs in einanderfallen / mit blip 

Beit geſchlagen werden / vnd einander ſelbs erwuůrgen / vñ alſo der wenigertheil / durch der & 
fien band ombbracht werden / dañ der HErrwird dem Schwerdt / auff allen Bergen ruͤffen 
daasit / mit ſeiner Goͤttlichen krafft vmbbꝛingen / beſchreibt alſo der Prophet diſe Schlach 
Sedeons eben wie des Gedeons ſchlacht / wider Die Midianiter / wie im Buch der Richter geleſen wird 
Schlacht. da der HErr Gedeon vmbſchlahen / vnd ein Kriegsvolck inn Manaſſe ſam̃len laßt / namlic 


Dann / ſagt er / Ich(der HErr) willaber ober jn (den Gog / das iſt vber den Tuͤrcken ruff 











Geiſtlich groß Prognoſtic Practica / 
ruͤfft mit groſſem geſchrey / zu dem / der die ſcharpffe Haͤpen hat / vnnd ſprach / ſchlage ann 
deiner ſcharpffen Haͤpen / vnd ſchneide die Trauben (welche da ſeind alle Feind Chriſu 
nemlichen aber die Tuͤrcken / dann gleich / was der heilig Geiſt oben durch die reiffe Eend 
won des Bapſts ondergang vermeldet / das der Engel folie anſchlagen die fcharpfje Sichy 
an die Ernde / welche dirr worden ſey / wie Jeremias sr. von Bahylon / das ift Kom/ 
Eben daſſelbige / wird hie durch die Erauben vonden Tuͤrcken / ale dem andern Anticht 
chen SJaupt verftanden) auff Der Erden / dann jhre Beer ſeind reiff (fie ſemd roht gefenbt 
nug / von dem Blut der Heyligen ) vnd der Engel (chlug an mit [einer Haͤpen an Pie Ernd 
wond ſchnit die Raͤben alle gewaltige / Maͤchtige / Tuͤrckiſche Potentaten vnnd Súrften) d 
Erden / vnnd warff fie inn Die groſſe Kaͤlter des zorns Gottes / (was diß fuͤr ein Kalter ſ 
werde / oder wie truͤbes dem Tuͤrcken ſolle ond werde abgehen / lehrt ons hieuon des Proph 
Ezechiel / wie wir dann weiters hoͤren woͤllen) vnnd die Kaͤlter ward außer der Statt (d 
Ehriſilichen Rirchensvernifft/ wann der Tuͤrck ſolle erſchlagen werden / Das als dann nú 
m ands vnder den Chriſten ſolle darein gemiſcht werden / dann es will der HErrſie alle inne 
nen klumpen zuſamen ſchmeltzen / vnd fie verdilgen / ohne allen ſchaden ſeimer lieben Chꝛiſte 
gekaͤltert / vnd das Blut gieng von der Kaͤlter / biß an die Zaume der Pferd / durch Sauſe 
ſechshundert Feldwegs (dadurch daß groſſe Blutvergieſſen / welches die Tuͤrcken onderh 
ſelbſten anrichten / angezeigt wird / von welchem jamer / der in der gangen Welt cinfallen fol 
wir oben gehore haben.) AR ze 

Solches beſchreibt auch Ezechiel am 38.da er anzeiget / wer den Turcken ſchlagẽ folk 
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dem ſchwerdt (willalle fre Schwerter / wider gegen vnd ineinander / gleich wie der Midi⸗ 
ter im Buch der Richter am 6. Richten auff allen meinen Bergen (ſo weit fie mit jrem See 
reichen follen) ſpricht der HErꝛ HErr (durch ſolche woꝛrt HErr HErrwirt allwegen die 
lige Trifaͤltigkeit fuͤrgebildet / dann der H. Geiſt / iſt zwiſchen dem Vatter ond Sohn mi 


zwey vnd dreiſſig tauſſent Mann / aber er muß nach dem befelch / des HErren zweymal M 
ſtern / vnd muſtert in der erſten Muſterung zwey vnd zwentzig tauſent Dann auß / in der an 
Dern aber neun tauſent ond ſiben hundert Mann / daß jm alſo nicht mehr dann drey bunder 
Mann vberig bliben / das ander gefinde / nemlich ein ond dreyſſig tauſent vnnd ſibenhund 
Mann / ſind auß gemuſtert / vnd ſoll alſo Gedeon mit drey hundert Mann / die Mdian 
Amelkiter ond Morgenlaͤnder ſchlahen / welcher cin groſſer vnzahlbarer hauffen volcksn 
ein groſſe menge der Hewſchrecken geweſen. Aber es waren jrer eben genug an Den Drephuik 
derten / dann der HErr wolt fie ſchlagen vor jren Augen / vnnd jhnen krafft genug geben/ den 
Feinden nach zujagen vnd fie zuer wuͤrgen / vnd dorfften ſie anfangs mehr nicht ihun / dann 
der einen Hand ein Poſaunen / in der andern ledige Krůge vnnd Fackeln darinnen halten / de 
nun die drey hundert / ein jeder ſeine Poſaune blieſe / vnd zerſchlugen die Kruge / vnd ben A 
acte 






















































































dort Annoꝛc. 88, biß an Súngften Zag. 46 
rebel in den Haͤnden / vnd růffen / hie ſchwert des HErrn oud Gedeons / da ward Das gans 
Heer lauffent / ſchrien ond flohen / vnd der HErrſchaffet / daf im gantzen Heer eines jeg⸗ 

n Schwerdt wider den andern war / vnd erwuͤrgten einander ſelbſt / vnd was entpflohen 
/dem jaget Gedeon mit ſeinen drey hundert Maͤnnern nach / fienge fren Konig Zeba / 
Saluma / vnd erwuͤrget ſie / ſampt dem Heer / das noch vberbliben war / vber die fuͤnff 
ndert / fuͤnff vnd dreiſſig Tauſent Mann / die erſchlagen auff dem Platz bliben ſein. 
Gleicher geſtalt wird der HErrauch wol dem Schwerdt auff ſeinen Bergen / wider 
s Tuͤrcken Heer ruͤffen konnen / wann die Chriſten anfahen werden / jhr Abgotterey erken⸗ 

die ſicherheit ablegen / jhre Kruͤge zerbrechen / das iſt / hertzlich buß thun / vnnd jhr eygen Ermanung 
ertz zerbrechẽ / welches ſich der warheit lange zeit wider ſetzet / die Fackeln des rechten erkant⸗ an alle) © 
if Gottes / darinnen Balten / vnnd mit den Poſaunen des heiligen Euangelij / das iſt / mit Chriftuiche 
pttes Wort vnd rechten Glauben / an den Hersen Chriſtũ / wider die feind blaſen vnnd bet⸗ al ze 
font kein zweiffel / Der Herr werde ſeine krafft auch wider dieſen Feind erzeigen / wie ev fie Bae 
Der Die Midianiter zur zeit des Gedeons beweiſet hat. Aber fonderlich muf: vorher das dame fie 
chwerdt des HErren geben/onnd das Schwerdt Gedeons darauf folgen / das iſt e muß den vnder⸗ 
oites Gnad zuuor da ſein / die aber nicht iſt bei denen welche der Baͤpſtiſchen Abgoͤtterey 
hangen. Daaber des HErren Schwerdt / vnd Gedeons Schwerdt zuſamen kom̃en / da ngen, 
Bet es von ſtatt / vnd wird Gottes krafft augenfcheintich geſpuͤret / vñ meniglich fagen muͤſ⸗ 
der HErr hats gethan / vnd nicht ein Menſch. 
Derhalben wollen wir dieſe achtzigſte / oder naͤchſt kůnfftige neuntzigſte Jar / den onz 

gang diſes Erbfeinds befördert ſehen / ſo laßt vns ſtracks auff Die Berg Iſraeltretten / von 
verdampten Abgoͤtterey / des Bapſtthumbs abtretten / buß thun / ſein heiuig Euangelium 
gemen / demſelben glauben geben / darnach leben vand wandlen / vnd vnſern HErrn Chri⸗ 
m/dem Schwerdt auff allen Bergen ruͤffen laſſen / ſo wirder ohne zweiffel auch ſeiner 
riſtenheit ein Gedeon erweckẽ / der mit einem kleinen Volck / ein groſſe Thaat / vnd dieſem 
chtigen grauſamen Feind ein abbruch thun / vnnd endlich mit dem Schwerdt des HErrn 
egen wird. | 
Aieuon meldet anch Johannes inn feiner Offenbarung am 16. Vnndich höre eine 
ffe Stim̃ / auß dem Tempe / die ſprach zu den ſiben Engeln / gehet hin vnnd gieſſet auß die 
chalen des zorns / auff die Erden. Vnd der erſte gieng hin / vnd goß ſein Schalen auß / auff 
Erden / vnnd es ward cin boͤſe vnnd arge Druͤſe an den Menſchen / die das Mahlzeichen 

Thiers (Tuͤrcken) Batten / vnnd ſein Bild (den Alcoran) anbetten / Vnnd der ander 

gel goß ſeine Schalen in das Meer / vnd es ward Blut / als eines Todten / vnnd alle leben⸗ 

Seel ſtarb im Deer. Bad der dritte Engel goß auß ſeine Schalen inn die Waſſerſtroͤ⸗ 

vnnd inn die Waſſerbronnen / vnd es ward Blut inn allen enden vnnd orten / ſollen Die 

eeen hernider ligen ond geſchlagen werden) vand ich) hoͤret den Engel ſagen: HErr du 

erecht / der da iſt / vnnd der Da ward / vnnd heilig / das du ſolches can dert Tuͤrcken) geur⸗ 
et haſt / dann fie (Die Tuͤrcken haben das Blut der Heyligen / vnnd der Propheten verz 

n/ond Blut haft du jhnen zu trincken geben / dann fie Die Tuͤrcken) ſeinds werth / vand 
oͤret einen andern Engel / auß dem Altar ſagen: Ja / HErr Allmaͤchtiger Gott / deine ge 
kſeind warhafftig / vnd gerecht. 
Dieweil dann der Tuͤrck / inn Teutſchlanden / wie oben gehoͤrt / ſolle entſchlaͤfft ond er⸗ 
lagen werden / iſt jetzmahlen die frag: Wo / inn welchem Land / oder Fuͤrſtenthumbe Ant⸗ Taͤrch ou 
re Mietenim Teutſchland. Dann / ſagt der Prophet Ezechiel am 39. Auff den Ber⸗ mitten im 
Iſrael ſolt du (Tuͤrck) nidergelegt werden / du / mit allem deinem Heer / vnnd mit dem aM 
plcydas bei dir ift/ Bud abermahls / vnnd ſoll zu der zeit gefchehen / dawillich Gog vem land fallen. 
ürcken) einen ore geben zum begraͤbnuß inn Iſrael / naͤmlich das Thal / da man gehet am 
eer gegen Morgen / alſo daß / die da fuͤruͤber gehen / ſich darfuͤr ſchewen werden / weil man 
elbſten Gog / mit ſeiner menge begraben hat / ond ſoll heiſſen (ſeine Wahlſtatt vnnd Ni⸗ 
lag) Gogs hauffen hal (des Tuͤrcken Begraͤbnuß) wa aber diß inn Teutſchlanden 
heen moͤcht / weiß memands beſſer / dann der liebe Gott im Himmel / welcher jhm zeit 
dort / vor tauſent Jaren ſchon beſtimmet ond verordnet hae, rt | 
AG di 












































































Coͤllen ans 
Rein erſchla 
gen werden. 
Merlinus. 
Johannes 
Hilten. 


m. 
en nes Siechtenberger dem Pfaltzgraffen weiß gefagt / der Tuͤrck folle vnnd werde jh 


berger. 
Wintſchel⸗ 
burger. 


Philippus 
Melanthon 
D. Martinꝰ 
Lutherus. 


Begroͤbnus 
der Tuͤrckẽ 
Des Tuͤrckẽ 
Reichthum̃ 
ſoll den Chat 
ſten werden. 


vnderfuͤllet werden) von dem Schlachtopffer / das ich ſchlachte. Soſettiget euch nun 


man gehet am Meer / gegen Moꝛgen / woͤllẽ etliche / daß ſolches mt vnfügtich möchte vſtan⸗ 
Tuͤrckſol bei den werden / von den Graͤntzen / vñ Frontier vnder / oder ober Teutſchlands / welches ſich 






Geiſtlich groß Prognoſtic Practica / 


Dieweil aber der HErr ſagt / daf dieſes Thal ſeiner begrebnuß in Iſrael ſein werde da 






Eoͤllen am Rein anhebet / dann daſelbſten / vom Meer der Niderteutſchen / gehet man gegen 
Morgen / das iſt / ſicht eben auff den Auffgang zu / neben der feiten gegen DMertternachthdn 
dann der Tuͤrck herziehen ſoll. Darumbettiche / durch die Statt Hamona id cft muk, 
titudo, verſtehn Die Refier vnnd gegene der Statt Coͤllen als Merlinus der mehr dann Bol 
hundert Jaren hieuon Propheceyet/ Johannes Hylthen / deßgleichen auch M. Johan 












en, 










die Pfaffengaſſen kommen / an den Rein / biß gehn Coͤllen. Dergteichen hat gethan em Pre 
diger zu Amberg / genant Wintſcheiburger: was ſie ſonſt geſagt haben / iſt alles ergangen 
Dieſer meynung iſt auch der hochgelehrte Philippus Melanchton / dann er inn einen 
Buͤchlein / ſoer an Vngeriſche / Boͤhemiſche Koͤnigliche Mayeſtet geſchriben / zeucht an at 
dem Propheten Daniel / daß der Tuͤrck die Gleubigen vor dem Juͤngſten Fagwbersiche 
werde. Deßgleichen hat auch Anno 1523. „Doctor Luther Seliger / ein Heerpredig wide 
den Tuͤrcken außgehen laſſen / darinnen er auch ſeines ends / ond Niderlags dencket / deßgle 
chen auch andere mehr. * 
Sagt aber einer / huͤlff Gott /was wird das fuͤr ein geſtanck geben? oder wer wills ver 
graben Fonnen? Hierauff antwortet der Prophet / zeiget an / das ſich auch lang verziehen we 
de / vnd ſagt. Es wird fie (Die Tuͤrcken) Aber das Hauß Iſrael Die gleubigen Chriſten) 
begraben haben ſieben Monat lang / damit das Land gereiniget werde / ſa alles Volck 
Lande / wird an jhnen zu begraben haben / vnnd werden rhum daruon haben / vnnd fie werd 
Leut außſenden / die ſtehts im Land vmbher gehen / vnnd mit denſelbigen die Todtengraͤber 
zu begraben Die vberigen auff Dem Lande / auff das es gereiniget werde / nach ſieben Mona 
werden fie forſchen / vnnd die fo im Land vmbher gehen / vnnd etwann eines Menfchenbein: 
—— dabei ein mahl auffrichten / biß es die Todtengraͤber / auch in Gogshauffenth 
egraben. d 
Ep lieber ſagſtu / wem wird aber die groſſe außbeut fein zuſtendig / Antwort / eben det 
jenigen / die ſiecdie Tuͤrcken) begraben werdẽ / welches der Prophet mit dieſen worten zeuget 
ich willdich den Vogeln / waher ſie fliegen / vnnd allen Thieren auff vem Feld / zu freſſen qe 
ben / du ſolt auff dem Feid darunder ligen / dann ich der HErr HEr:/ hab es geſagt Dure 
die Vogel vnnd Thier werden allerley hohes vnnd niderſtands Perſonen / onder den Ch 
ſten verſtanden / die ſyn werden helffen blindern / vnnd Rauben / vnnd Johan. z9. Numd 
Menſchenkind / ſo ſpricht der HErꝛr/ ſage allen Vogeln / waher fie fliegen / vnnd allen 
ren auff vem Felde. Sam̃elt euch / vnd kommet her / findet euch jr alle mein lieben Chriſt 
zu hauffen / zu meinem Schlacht Opffer / das ich euch ſchlachte / ein Groß Schlachtopff 
auff den Bergen Sfrael (inn Teutſchland / mitten onder meinen Gleubigen) vnnd freſſ 
Fleiſch / vnnd ſauffet Blut / Fleiſch der Starcken / ſolt ihr freſſen / vnnd Blut der Fůrſten⸗ uf 
Erden / ſolt jhr fauffen ( den Kern jhrer Außbeut / ſhres Schatzs / an Silber / Sold vundat 
allen Edelgeſteinen ſolt jr Ruben vnnd Pluͤndern) der Widder / der Haͤmmel / der Bock 
(verſtehe alle Tuͤrckiſche reiche Kauffleut auch die vom Adel / Item alle Tuͤrckiſche Ba 
ſcha) der Ochſſen / alle Belenbeg / Tuͤrckiſche Herrn ond Fuͤrſten / alle ſene Dundsgenof 
fen) Die alle zumahl feißt vnnd wol gemaͤſt ſeind (mit groſſem gut beladen hereim ziehen fo 
len) vnd ſollt das fette fraͤſſen / daß jr foll werdet vand das Blut ſauffen / daß jpr Eruncter 
Werden jr follet mit dem groffen gut / welches die Tuͤrcken mit fich fuͤhren werden; gefpidt 


































































4 
p 


meinem Tiſch / von Roſſen vnnd Reuttern / von Starcken vnnd allerley Kriegslen a 

—— der HErr HErr / welche Wort / gleich ein außlegung ſeind / der erſt oben erzab 
en. 3 Hi 
Solches meldet auch Johannes / Apo:ro. onnd ich fabe einen Engel inn der Son 
fichen (durch die Sonne wird verftanden Chriſtus der Sohn Gottes / vnd ſein heilig Cuan 
gelium / deßgleichen auch alle Chriſtgleubige Menſchen / damit der HErranzeigen rin daf 
| | olchee | 





























fier Sart | Briften gefcheben fol) vnnd ſchry mit Vie aller ge 
offer Sum̃ / vnnd ſprach zu allen Vogeln die onder dem Simmelfliegen_Cinnder Chric eget, 
nbeit ſeind kommet vnnd verſamlet euch zu dem Abentmal / des groſſen Gottes / daß ſhr — 






























en vnd der groſſen. 


ik Ô 
Es bezeuget auch Ezechiel im vilgemelten 39. Cap. Vnd die Burger in den Staͤtten 
ael Der Chriſtlichen Landen) werden herauſſer gehen / vnd Fewr machen / vnnd verbren⸗ 
bie Waffen / Schilt / Tariſchen / Bogen / Pfeyl/ Faufiſtangen / lange Spieß / ond wers 
ſiben Jar lang Fewerwerck damt halten / daf ſie nicht dorffen Holtz auff dem Beld hos 
noch im Wald hawen / ſonder von den Waffen / werden fie Sewer hatten / vnnd follen 
uben / von denen (Den Tuͤrcken) fie Die Chriſten) beraubt ſeind / vnd Pluͤndern / von des 

| fie geplůndert ſeind / fprichtder HErr HErr / inn welchenworten der Triumph vnnd 

dder Chriſten / von des Tůrcken vndergang anzeiget wird / dann es wird beiden Tuͤrckẽ/ 
Dim Himmel vnder den Engeln Gottes / vnnd auff Erden/beiden gleubigen Chriften/ 
ber des Bapſts vndergang / ſo groß frolocken nicht ſein / nach dem er von Chriſto dem HEr 


























en / das ſolche vneinigkeit der Chriſten hoͤchſtes vnglůck zum fall vñ ſtrick ſein werde / dar 

n aber jnen den Tuͤrcken die beſte gelegenheit in die haͤnd gegeben ſein / fie zu vberziehen/ 
Md gang vnnd gar ves dilgen / aber der HErrgedenckt ſolches ſeinen Chuſten zum beften/ 
ten Feinden aber zum boͤſtẽ zudeutten das er ſie zu hauffen bracht hat wie Garben auff der 
nne: Darum̃ mache dich auffvñ troͤſche du Tochter Ston cmeine Chriſtliche ſeie guts 
chs / dann der HErꝛrbringet dir durch die Tuͤrcken groſſe Außbeut fůr Die Thuͤr) denn ich 
Dir Eiſerne Hoͤrner / vnd Eherne klawen machen / vnnd viel Volcker zerſchmeiſſen / So 
ich (der HErr jhr Tuͤrcken) gut dem HErm Chriſto vnd ſeiner Kirchen) verbannen / 
hue habe dem Herrſcher der gangen Welt (geben / vnd gantz einraumen) 











Sagſtu aber / ep lieber kanſtu mir nicht ſagen / wann ſolches geſchehen ſoll Antwort / J 
ar wol: Dann oben haben wir gehoͤrt / das die Baͤpſtiſche oder Babyloniſche Wuſte/ arn | 
F 1260. Sartagen/geradauff das 1536. oder 7. vnnd 88, mit den 42, Monaten des verlag ge. 
uͤrckiſchen Reichs / zu end lauffe. Darumb auch der Prophet Ezechiel inn feit rjchen. 
m 38.vnnd 30. Cap. bezeuget zum dritten mahl / Daf folches inn der letſten zeit ges 
ehen foll/ welche eygentlich / inn diefe achgigfte Yare einfcllet: Dann fagt Er. Mach 
ger geit ſolt du heim gefucht werden. Vnnd abermahls / zur letftenzert würftu Lome 
en / inn Das Land / Das vom Schwerdt / wider bracht iſt vand abermahls / zur letſten 
E (Hach dem Die elffte Stund außgelauffen / Die zwoͤlffte leefte Stundeingangen/ wete 
es geſchehen iſt / wie oben gehore / Anno Chriſti 15 30. Als die Augfpurgifche 
| ons 































Geiſtlich grof Prognoſtic Practica⸗ 

ion vbergeben war) wird ſolches geſchehen. Welches alles der Prophet darumb 
— ſo daneen widerholet / auff Endre | 
tinn vergefs (Bellen woͤllen / onnddemnach wi: 
gleich ein newe Welt werden ſe 
alſo ein gewiſſes / ja das alen 
ſein laſſen. 


Bapfts vnd Confeſſ geber 
Zarcte Ons eygentlich anzeiget / a mehrmahlen 
dergang ei⸗ zeit / ſolch ding wol behertzigen / vnd bet leib nich 
me grof ver ſen / wann ſolches gefchehen / das als dann ſtracks darauff 
— auch viel ſeltzamer Wunder ſich erheben vnd anſpinnen / vnnd 

in fuͤrnembſte / vnder den Zeychen / ſo vor dem Juͤngſten Tag vorher gehn ſollen / 








































































mit ſich br 
gen. 
Das IIII. Capitel. 
Von des Tuͤrcken Niderlag / gezogen auf dent zo. 31.32: Cap-dep Propheten Ezechiel 

9 29 DQ Le Johannes inn ſeiner Offenbarang am elfften Capite 
Á\ Se), ANV: zor ber ntichrffehen verfolgungbijpudreE EN durch den Ei 
} ae ij sat 3 ten vnnd Vapftfolleangeftrfftet werden/zeiget er an/ wie durch God 
ba 5 REN ma Geiftlicherweifs werde verfranden Rom / vnnd der Bapſt / da au 
Pharao. NN in JET, ) ver DEn Chriſtus / Geiſtlicher weiſe gekreutziget werde:durch Egypie 
berde Tuͤcck vnnd ſein ganges Reich: Was nun daſelbſten Johann 


IPSE 
2708 SK va Durch das Wörelein Egypten / nem lich / das Tuͤrckiſche Reich verſtehe 
Daher er in eben daſſelbige verſtehet der Prophet Ezechiel auch / Darumb ſo offt er vedet won dem Dh 
— raon / Konig inn Eghpten / verſtehet er allwegen ſolches von dem Tuͤrckiſchen Keyſer / van 
Mleersge- ſemem gantzen Jeich. Dyiewerlesaberzu lang werden würde / fo wir dieſe drey Capitcha 
wennet wiet. Hach emander Tractieren ſolten / woͤllen wir nur das 32. Cap. vberlauffen / die anderen zu 
aber / welche gleichs jnhalts ſeind / dem Guͤnſtigen Leſer befohlen haden. rata 
Budesbegab fich im ʒwolfften Bar / im erſten Tag deo zwolfften Monats geſcho 
des HErꝛen Wort zu mir / vnnd ſprach / du Menſchen kind / mache eine weheklage v 
Pharao den König in Egypien ( Tuͤrcken / dann gleich wie Pharao die Kinder Iſrael gr 
fich verfolget vnnd inu harter Dienſtbarkeit gehalten ein Veraͤchter Gottes / vand ſein 
Worts gemaͤß: Alſo iſt der Tr ein Erbfeind Chriſtliches Namens / ein Veraͤchter d 
heiligen Euanaclij) vnd ſprich zu jm: du (Eürch) bift gleich wie ein Löw onder den Heydei 
pnnd wie der Meerdrach ¶ Aiſo haben biß anher / alle Heyden⸗ auff den Tuͤrcken allein ge 
hen / gleich ate were er ein jrrdiſcher Gott / hat auch den beiden Soldan / dem inn Cappte 
vnnd dem inn Syrien ſein Königreich mit macht neben andern mehr abgetrungen) vm 
— inn deinen Stroͤmen (gleich wie die groſſe Meerdrachen vnnd Walfiſch mu de 
| aſſer Spielen / vnd treiben bre kurtzweil / darinnen ſie jhnen ſelber gantz wol gefallen: 
biſt du Tuͤrckiſcher Keyſer / gleich geſinnet / gefelt dir wol / gleich als wann Eein Potenta tv 
Turck ein Herꝛauff dem Erdboden dir gleichen mócht) vnnd truͤbeſt das Waſſer mit deinen Fuͤſſ 
—— vnd macheſt (eine Stroͤm glum C dann ob gleich der Turck gang rhuͤwig ſein / vnnd (eh 
nb. kondt / ſo laßt er doch weder den Außlaͤndiſchen / vnd Frembden / noch den ſeinẽ eygnen B 
derchonen / keinerhu / ſonder fuͤhret ſtatugs ohn vnderlaß Krieg) 
Die Chriſte· Sofprichtver DEN HErꝛ och will mein Netz vber dich außwerffen cgleichte 
werden: wis MAN Die Fiſch im Waſſer mit den Garnen fabet/atfo willich dich auch erhaſchen) durch) 
ee nen groſſen hauffen Volcks (werftehe von Heyden allenthalben zuſamen geſam̃elt / welch 
igen. auch hernacher / nach der Niderlag des Tuůrcken / von den Chriſten einstheyis beſchehen fo 
— wann ſie dieſe Lande wider vnder jhren gewalt bringen werden) die dich ſollen inn mein Ga 
aafono jagen (eben dieſelbigen Heyden werden ſein / ein anfang vnnd vrſach dieſer deiner groſſen) 
derlag) vand will dich auff Das Land ziehen / vnnd auffdas Feld werffen (gleich wie Die 1 
alierEpes auff dem trucknen Land / durch mangel Des Waſſers ſierben muͤſſen: Alſo ſoll vnndn 
ſten. Dir auch geer daf alle Vogel des Himmels auff dir ſitzen ſollen / vnnd alle Thier au 
den von dir fact werden Calle meine Ehriſten follen dich Pluͤnderen / gleich wie du ficauau 
gepländertbaft/ Apo: ro. Ezechiel. 39.) onnd will dein Aaß auff die Berg werffen / vndn 
deiner hoͤhe die Thal außfuͤllen (fo hauffenweiß folft ou auff einander ligen/ das Berg ont 
Ehalombdeinee wilien follen gleich werden / daher heißt Ezechiel dieſe Wahlſtatt fam 
mna/ 





ſolchẽ 


h/der 

Aber Joel der 

BEand darin du ſchwimeſt / wills Berg hinan / dz 
Sach von dir foll werdicgleich w z Erderich mie 


Baller traͤncket ond vberſchwem̃el er gang herelich 


it demem Blut mee Roͤmt⸗ 
en hat / ſoll dem ape Uotei 


dergangwr 
der Blin. 


Du deme uͤnd 
hriſtus/ durch 
rHertzen erſchre⸗ 
it dir Abgoͤtterey 
neſt (die auch dein, 


liederlich durch den Her⸗ 
Syon zubawen / geſtůrtzet 
em aften Roͤmiſchen Resch 
durch dann der Nam / vnnd 
n werden ſoll. Dann gleich 
nd ſein Euangelium / als (ein 
Alſo muß es widerumb Chriſto ond 
rg vor dem Juͤngſtentag blůhen / vñ 

werden moͤge.) 
Wann der Herꝛliche Adler wird ſeine Fluͤgel auff den Meertrachen werffen / vnd ſich in'ferne haͤlca 
ingen / als dann werden alle andere Voͤgel vnd Thier in der Türdey vnd vmb ganges Eonftantta 
el bersverftehe allerley Völcker von Chriſten / ſich finden vnd ſehen laſſen / darzu denn kom̃en werdt 
€ a / Parthia Acarnania / India / Boeria / Epirus / Aetolia / vnd alles vmbligendes Lano: In fi umma 
id fltegen vber Armeniam vnd Perſiam / vnd alles was der Tuͤrck zuvor vñter ſeim gewalt gehabt. 
te groſſe freud wird als dann allen Chriſten widerfahren/ wann diſer Meertrach vnd Leutfraͤſſer 
ander (ein wird / dañ an allẽ orten wird man frewdenfewer vber ſeinem vndergang ſchieſſen horen, 


wfo fprichtder D Er HErr/ das Ochwere des Rönias Ju Babel / ſoll dich treffen / 

— J———— Koͤnig dem Pharao in Egypten iſt gelegen / auff Mitternacht En af 

Alſo ſolle auch der Tuͤrck / von einem ſolchen Keyſer geſchlagen werden welcher gleicher wieder RS 

Gin Mitternacht ſeine Sitz vnnd wohnung hat: Dann Teutſchland ligt dem urcken mirte Bo: 

hriheils gegen Mitternacht zu) vnndich willdein Volek fellen/ durch das Schwerdt —— 

Selden (der Teutſchen Fuͤrſten / welchenach groſſer empoͤrung / wegen jhrer jnuen imden ore. 

er Burgerlicher Rriege/ fo fie wider einander gefuͤhret haben / abſtehen PAND gezwun⸗ Tircten ver 

twerden/alle pre macht zuſamen fegen / vnnd nicht ablaſſen / biß daß fie Dich / auß dem treiben. 
geſchlagen / vnd vertriben haben) vnnd durch allerley Tyrannen der Heyden dann 

Bee Senachbarte Koͤnig der Heyden / wie oben gehoͤrt / ſollen dich gleicherweiß / inn des: 

in Land vberfallen / als inn dem du inn Teutſchland erſchlagen wirſt das vnter denen 

ien die naͤchſten Heyden / dein Landvolck / gleicherweiß berauben folten. / biß daß 

| es mit 















































Wte die 
vberblibene 
Tuͤrckẽ zum 
Euangelio 

ſollen Be- 
rxuͤfft werde. 


Beſchrei⸗ 
bung der 
Hoͤlliſchen 
begraͤbnus 
der Tuͤrckẽ. 


es mit dir garauß wird) die ſollen die hereligkeit Egypti verheeren( diſe alle ſampt beido 
Heyden vnd Chriſten ſollen alle deine Land berauben vnd Pluͤndern) daß all hhr Voick 
alle deine Tuͤrcken) verdilget werd. J — DE 


ſchen Fuß / vnd keines Thieres Klawen trůb machen ſolle ach will verſchaſſen daß dufůr 












Geiſtlich groß Prognoſtic Practica/ 






WVnd ich will all fre Thier vmbbringen / an den groſſen Waſſern / daf fie eine: hi | 


if 
deine Nachbauren nicht mehr alſo beleidigen ſolleſt / wie du bißher dich gegen — chb 
der Welt erzeiget haft) Als dann will ich ſre Waſſer lauter machen / Daf jre Stromef effe 
wie ol / Spricht der HErꝛ HErr / (nach Dent ich) ſie gantz ond gar erlegt/willich den vberbh 
benen Tuͤrcken mein Angeſicht laſſen leuchten / vnnd ſolle ſhhnen das linde v el 
fame oͤl meines Euangelij mitgetheilt werden): Wenn ſoll aber —— 
das Land Eghpien Die Tuͤrckey verwuͤſtet / vnd alles was im Landift/0D gemacht / vnnda 
ſo darinnen wohnen / erſchlagen hab / das ſie Die Tuͤrcken) erfahrẽ / daß ich der HEr Er 
das ich der rechte Gott ſeie / vnd allein durch meinen Sohn Chriſtum / wolle verchreewe 
den) das wird Der jammer fein / den man wol lagen mag / ja viel Toͤchter der Heyden werd 
ſolche flag ſuhren / vber Egopten Tuͤrckey) onndalijhr Voſck wird man klagen Spe 
der HErr HErꝛ. — debated — 
Vnð m̃ ʒwolfften Jar / am ig tag deſſelbigen Monats / geſchach des HEnrn wort 
mir / vñ prach: Du Menſchenkind beweine das Volck in Egyptit un der Turcken wohnen d 
ond ſtoſſe es mit den Tochtern der ſtarcken Heyden hinab vader die Erden / zu denen die ind 
Gruben faBrenwieich den andern Heyden vñ Tyrannen gethan hab / alſo wlich den Tû 
cken auch thun) wa iſt nun deme wolluft? hinunder ond lege Dich zu den Vnbeſchinttene fi 
ſolt in ſum̃a cben geſtuͤrtzt werden / gleich wie es vor dir allen anderen Heyden gangen 9— 3 
(Die Tuͤrcken) werden fallen onder den erſchlagenen mit dem Schwerde / — FD 
fchon gefaßt ond gezuckt vber jr ganges Volck (dañ ich der HErꝛhab vber dich Ti: | 
beſchloſſen / wie ich dich fein demuͤtigen / vnd hernider legen woͤll/ nk tit 







































| | Dees nit ende 
daruon werden ſagen / inn der Hollen / die ſtarcken Helden / mit jren gehuͤlffen he J 
zu Dir Amurath ſagen Gnad Herr / Gnad Herr / lieber was ſucht hr biee ſind h dann au! 
Da 2 Lieber was ſchafft jhr gute) dic alle hinunder gefahren ſind / vnd ligen da vader den Be 
febiteenen/ond erfchtagenen vom Schwert Hatun fieallefollenenctich zumahl / moden IN 
bip Hauß / da man die aͤpffel auff dem Simſſen bratet / ziſamen kommen /.. 
Doſelbſten ligt Aſſur mit allem ſeinem Volck vmdher begraben / die alle erſchlagen / 
durchs Schwerdt gefallen find welcher ein Monarcha vnd Herr des gantzen Erdbodene 
weſen) jhre Graͤber find tieff in den Gruben ( O ſie ſuzen warm im Bad / dann fie zu vnd⸗ 
in der Holl begraben ligen / welcher Nachbaur / der Teuffel worden fond ſein Borek hi 4 
lentha den vmbher begraben / die alle erſchlagen / vnd durch das Schwerdt gefallẽe ſind / 
ſich die gantze Welt forchtet. | | chile 
Daligt Elam vaa gans Perſiſche Mediſche Keyſerthumb mie allem ſeinem ha f 
vmbher begraben / die alleerfehtagen/ vnd durchs Schwerdt gefallen vn binunder gefabt 
find/ale die Vnbeſchnttenen / vnder Die Erden darfür fich auch alle Wels forchtet / vnd mi 
fen jreſchand tragen mit denen diein die Gruben fahren. Man hat ſie vnder die erſchlage 
gelegt / mit allen jren hauffen / vnd ligen vmbher vie die Hund) begraben / vnnd ſind alle/ n 
die Vnbeſchnittenen / vñ die erſchlagene vom Schwerdt / fuͤr denen ſich auch alle Welt fo 

ten muͤſt / vnd jre ſchand tragen / mit denen die inn die Gruben fahren / vnnd vnter den 
ſchlagenen bleiben. | 6 * 
Da lugt/dahin muf zu dir Tuͤrck auch kom̃en) Meſech ond Thubal (der groß G 

der Tartare Keyler / vnd alle eine gute Spießgeſellen / vnd Dautzbruͤder / ſo gegen 
macht ligen) mit au hrem hauffen vmbher begraben / die alievonbefelpnigten / vund nnd 
Schwardterſchlagen ſind / vnd mit jrem Kriegsheer zur Hoͤllen gefahren ſind / fuͤr dene 
auch die ganse Welt foͤrchten muͤſte / vnd jre Schwerter / vnter jre Haͤupter haben muͤſſen 
gen / vñ jre Miſſethat vber jre Gebeine komen iſt / die doch auch geforchtete Helden wo end 
der gangt Welt (gleich wie du Turckiſcher Keyſer auch gefůrcht wareſt / aber nun wie esin 
allen ergangëift/atfo ſoll vñ muf es dir auch ergehndalfo muͤſſen fietiaen. So muſtu( Tur⸗ 
freylich auch vnter den vnbeſchnitenen Deinen Gefellen ond guten Nachbauren) zerſchm 
gert werden ond vnter denen die mit dem ſchwerdt erſchlagen ſind / ligen. 


| 
| 
| 



















































von Annoꝛc. 88. biß an Sünaften Tag. 49 

Daligt Edom (zu dir Tuͤrck muß auch verſamlet werden / der gantz Oceident vnnd zu diſer Z4 
4 dergang: Dann gleich wie die Edomiten den Juden eins theils verwandt warẽ / alſo feind tide Gegreb 
eDapiften/eins theils / vñ cin kleins verwant den Rechtglaubigen Chriſten: Aber ſie muͤſ⸗ nus muͤſſen 
malle fort / vnd hiifft fie nichts jhr Edel Geſchlecht / vnd herkommen / dann durch dieſe vier APL ver 
Volcker / werden die vier oͤrter der Welt / afs der auff vnd Nidergang / Mittag vnd Mitter⸗ laven Ro. 
acht bedeutet) mit allen ſeinen Konigen / vnd allen feinen Fuͤrſten / onder denerfchtagenen maniſten / ſo 
Heder ſchwert (dawirſt du auch findẽ / den Bapſt ſampt ſeinem gangen geſindlin / von Hu ihre Zdervee 
Wijdgern berumber gen) onder den vnbefchnittend ſambt andern / ſoin die Gruben (Joel) Vos 
bren/Die verſtehe die afte Römer vnd jhre nachkuͤmling ) doch mechtiger (dañ du Tuͤrck) Kore en 
pelt ſeindt: ja es muͤſſen alle Fuͤrſten / von Mitternacht (onder denen auch [ein wirde Moſ⸗ fecbr babe. 
Div) dahin / vnnd alle Zidonier (Calle Tyrannen / ob fie ſich ſchon auch des Chriſtlichen Na⸗ Be XS 
Bluts gerambihaben) diermt denerſchlagenen Binabgefabrenfeind/ vnnd ſhre Zuſche Zer 
reckliche gewalt zu ſchanden worden iſt / vnd muͤſſen ligen vnder den vnbeſchnittenen / vnd 
men/fo me dem Schwert (won anbegin) erſchlagen ſeind / vnd jhre ſchand tragen / ſampt 

nen / ſon die Gruben fahren. 

Diſe (ſie ſeien gleich Juden / Heyden oder vermeinte Chriſten geweſen) wirdt Pha⸗ was der 
p (der Tuͤrck inn der Hellen ſchen vnnd ſich troͤſten mit allem ſeinem Volck/) gaudium Luͤrcken/ 
lim eſt miſeris ſocios habere pœnarum, ein beſchiſſene Kue ſicht gern neben jhr zwo — 
' — wann man cin Dieb henckt / iſt diß fein troſt / daß er nicht allein hangen darff/ alſo - 
ide fich der Tuͤrck / mit ſolcher freud gleicherweiß troͤſten / wann er / nicht alſo allein da inn Chriſten in 
Hellen ligt: die vnder jhm / mit dem Schwert erſchlagen ſeindt / ond mit ſeinem gangen der Hellen 
heer ſpricht der HErr HErr: Dannes ſoll ſich auch einmal alle Welt fuͤr mir förchten (ich —— 
HEr : / will einmal verſchaffen / als der ich bißanher / mit meinem Euangelio / vielen Er 
BötcEern ein fluch vnnd feg Opffer difer Welt ſein muͤſſen / daß alles Fleiſch mich erfaren 
rnen / erkennen vnnd förchten ſolle) daß Pharao (der Tuͤrckiſche Keyſer) ond alle ſeine is 
enge/foll ligen onder den vnbeſchnittenen / vnd mit dem Schwert erſchlagenen / ſpricht dee 

En HErr darumb niemandts an diſes Feinds ondergang zweifflen wolle. 


N Das V. Capite. | 


Von der grewlichen Antichriſtiſchen Tuͤrckiſchen Verfolgung vnnd des Tuͤrcken Nider 
log/ gezogen auf dem Propheten Joel am andern vnd dritten Capittel. EB 
Ds —— Laſet mit den Poſaunen zu Zion / ruͤffet auff meinem 
SA EN À 
EC 
Ne) eN 


—— 


Edin * 





efichzu beden feiten wider Bapſt vnd Tuͤrcken wehren muͤſſen / welches ons vnmuͤglich praericken 
in werde / demnach ſo werden wir Euangeliſche / auch wider vnſern willen getrungen wers DEE Papéfit 
m/eineweder zum Bapſtumb zutretten / oder das Leben zuuerlieren / oder fo wir one wóllen — —— 

fr Tuͤrcken jche erwehren / vnd ſolches ohne jhre hůlff vnd beiſtandt nit vermoͤgen / alß dann iſchen 

eer aften Aberglaubiſchen Baͤpſtiſchen Religion beifallen muͤſſen / vnnd lege nicht dran / 

ann ſchon der Tuͤrck / hinden auch zuſchlagen ſoll / deſto che werde ſich Die OE vid 



























































Papiſten 
xaht wird 
zu Waſſer 
Eſai. 8. 


Wie ge⸗ 


Fowind der wann er Teutſchlaͤndt zu vberziehen vorhabens) nemlich ein groß ond mechtig Volck de 


Cuͤrck 
Teutſchlãd 
vberziehen. 


Cob des 
Teutſchen 
lands. 


Teutſchlãd 
halte maß 
im bawen / 
dann ja der 
tag des Her 


ten ligt auff hi: kid nt RES 
Bembalg. vnd Meerlein) onnd niemands wirtjpme dem Tuͤrcken) entgehn / ſie (Die Tuͤrcken) (ein 


Die Leute 
werden 
theur ſein / 


die Guͤter 


wolfeil. 


ren erſteigen wie die Rrieger (dann kein ſolche Feſte wol erbawene Statt / wůrdfůr ſole je 


vnd ſich nicht faumen Chiemitbefchreibtder HErr / Die wolgeſtalte angeſetzte Ordnung / v 


‘Daf ſich daß blaͤtlein vmbwenden vnnd nichts theurers ſein werde als Leute / nichts woffeile 











Geiſtliche groß Prognoſtic Practica / 
Euangeliſchen / dem Bapſt ergeben muſſen / hernacher / wañ ſie wider in dee Religion ei 
vnnd ihre krafft zuſamen ſetzen wollen ſie dem Tůrcken ſtarck genug ſein konnen. Aber m 
ſoltu Bapſt das wiſſen / daß es dir alßdann weit fehlen ſoll / dann es werden weder die Cuâl 
gelifchen Fuͤrſten dir beifallen/noch der Tuͤrck auff daſſelbige mal wann er fchen wirdt ) 


Feutfchen Fuͤrſten cin ander ropffen mitdem Schwert drein ſchlagen / fonder er wirdt d 
Der deren weilen dich welſchen Vatter in Italia heimſuchen / vñ nach dem er Dir den garat 
machet / deßgleichen die Fuͤrſten hauſſen im Teuiſchland / nun mehr des Kriegens mud wo 
den / einen offentlichen Paß in Teutſchland / ohne alle widerſtand hat / alßdann wirdt ſich e 
die aller groͤſte not ond der Betteldantz erheben / ond diſer jamer angehen dauon hie der Pr 
phet meldet / wie oben auch ghert gleich wie ſich die Morgen roͤte außbreitet vber die Be 
(gleich wie die Sonn am Morgen mit jhrer Roͤte / den gangen Himmel / ja alle asl 
lei / vnnd in einem hui an allen Orten des Landes ift: alſo folle fein Dic zukunfft des Tuͤrcke 






























gleichen vorhin nie geweßt iſt / ond hinfuͤrt nicht ſein wirdt zu Ewigen zeiten / fuͤr vnd fuͤr v 
fm (meinem Volck den Epriften) gehet haͤrein verzehrendt Fewr / vnd nach jm ein breñen 
flam̃ (wonur die Chriſten werden hin ſehen / Da wird nichts ſein dann Fewr ond Rauch / v 
wegen deß groſſen Breñens / Verhergens / Raubens der Tuͤrcken: wie dañ ſein brauch iſt / 
er alles verbreůet ond verwuͤſtet / wie auch ſen Nam außweißt. Turca enim ſignificat v 
fatorem) das ( Teutſchlandt ) iſt für jpme (Dent Tuͤrcken ) wie ein Luſtgart ( Es iſt d 
Teutſchlandt dermaſſen fo fchón erbawen an allen dingen dergleichen kaum eines auff E 
Den ſein mag / wie menislichy bewuſt / vnd alfo gleich zegen andern Laͤndern zurechnen ein 
radeiß) aber nach hm (dem Tuͤrcken) wie eine Wuſte einode (ſehen alſo / wie es Teutſc 
landt ergehn ſoll / derhalben ein jeder von den groſſen Baby loniſchen gebewen / wol ablaſſ 
mag / vnd ſolch Gelt / vnnd vnkoſten / in andere wege als an ſeine arme vnderthonen verwe 
den/ welches dem HErꝛen viel beffer gefallen wirdt: ich erſchrick gwißlich ab dem täglich 
vberfluͤſſigẽ vnnoͤtigen bawen Teutſches Landes: Solches aber faſſen onder hunderten u 
einer zuhertzen / noch wirds geſchehen / vnd hieltens die Leut gleich noch fuͤr eine ſolche Sabe 





































geſtaltet wie Roß / vnd renn en wie die Reuter (es iſt der Tuͤrck ein guter Reuterß man / da 
file ſeind febr beritten / ond fuͤr andere Volcker / des Orts cin außbundt. Gleichfoͤrmige wo 
ſetzt Joannes Apocalyp o. Auß welchen worten man gewißlich lehrnen foll/ daß dermale 
eins / cin Seubttheurung erfolgen werde, Dann wie ſetziger zeit nichts wolfeilers iſt a 
Leute / beyde im Geiſtlichen vnnd Weltlichen Regiment / vnnd dargegen nichts theurers 
Die Guͤter / als Hauß vnnd Hoff / Aecker / Viche / Gelt / re. Alſo iſt nichts gewiſſers / dat 


als die Güter. Daß mancher Potentat / Fuͤrſt vnd Herrdie abgeſtorbene Lehen fo fie jet 
zeit an ſich behalten vnd miemandt verleihenwollen / alß dann gerne werden woͤllen verleihe 
wann fic nuhr Leut ond Diener haben konnen. Sie (die Tuͤrcken ſprengen daher oben au 
den Bergen/ wie die Waͤgen raßlen (ſie werden ſchrecklich mit den Gautſchen dahaͤr Run 
plen) wie eine flamme lottert im Strow / wie cin maͤchtig Volck das zum ſtreit geruͤſtet i 
( beydes zu Roß ond Fuß.) 

Die Bölcker (Teutſcher Nation) werden ſich fuͤr jhym (dem Tuͤrcken) entfegen a 
ler (der Chriſten) Angeſicht / ſeind fo bleich wie die Haͤffen ( damit der Prophet den groſſe 
jamer der Chriſtenheit beſchreiben will / was für cin ſchrecken onder das Volckkommen fol 
Siel die Tuͤrcken )werdentauffen wie die Rieſen (beyds zu Roß vnd zu fuß) ond die Diar 


ſicher ſein / oder widerſtandt tun mögen) ein jeglicher wuͤrdt ſtracks für ſich daher ziche 












Das gute Regiment der Tuͤrcken / das ſie dann hatten inn allen jhren Zägen. Damit ſie vñ 
Chriſten / bißanher vberiegen gweſen) Feiner wird den andern jrren / ſonder ein jeglicher / wir 
in ſeiner Ordnung daher fahren (wañ fie einen Sturm anlauffen werdẽ / oder ein Schlac 
eingehn / werden fie ſolche Maaß halten ja inn beſter Ordnung daher gehn / alſo / daß keint 


den adern hindern wirdt) vnnd werden durch die Waaffen brechen vnnd nict;tverwunde 
* werden 
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Gon Anno, 88. biß an Shnoften Tag. 49 
erder (dann es ſoll den Tuͤrcken alles gluͤcklich von (tacten geen ond demnach für gewiß Chriſten an 
en / daß wir Teutſchen zuforderſt etlich namhaffte Schlachten verlieren werden, biß ent⸗ fangs vbet 
zu aller letſten / wird der HErr Ehr einlegen / vnd jhne gang ond gar verdilgen ) Sie (die wider ven 
gûrcEen ) werden in der Statt vmbher Reuten / vnd auff der Mauren lauffen / vnnd in die Tdrden 
Däufer ſteigen ond wiecin Dichdurch die Fenfter hinein gehn (Bremt der HErr anzeigen kriegen. 
/ wices zugehn werde / wann der Tuͤrck ſo vil Volckreicher Staͤtt erobern / Dicfelbigen 
Stuͤrmen ond pluͤndern werde.) 
Fuͤrjhm (dem Tuͤrcken / vnnd ſeinem gangen Heer) erzittert / das (gantze Teutſch) 
nd / vnnd bebet der Himmel: Sonn vand —* werden finſter / vnnd Sternen verhalten 
e fchcin/ (Dann es werden die Chriſten / dermaſſen erſchrecken / ab der zukunfft diſes jhres 
wbfeindesdem Tuͤrcken: Alſo daß fie anderſt nicht vermeinen / dann daß der Juͤngſte tag 
handen ſeye / werden auch jhres Rahts nicht wiſſen / oder was fie bun ſollen) dann der 
Er ( Chriſtus ) wird ſeinen Donner fuͤr ſeinem Heer laſſen hergehn / dann ſein Deer (des 
Breken) iſt ſehr groß ond maͤchtig / welches ſeinen (des HErꝛen) befelch wirdt außruͤffen 
ann es wirdt gebrauchen der Sohn Gottes den Tuͤrcken / als zu einer Geyſel / ober 
gutfchtande/von wegen der ſicherheit / vñ fahrleſſigkeit in anhorung (eines heiligen Euan⸗ Ben 
lij) dann der tag des HErren (verſtehe Die gange Antichriftifche Baͤpſtiſche Tuͤrckiſche — vnſer 
rfolgung ) iſt febr groß / vnd erſchrecklich / wer Ean in leyden? Suaͤndiges 
So ſpricht der HErꝛ/ belchret euch (Hr meine Chriſten / zu mir von gantzem hertzen faris 
Faſten / mit Weynen / mit Klagen (hiemit will der HErr ſeinen Chriſten anzeigen / wie wann ſich 
ſolchem jammer empfliehen mochten wann fie nur wolten / Nemlichen / wann ſie/ſonder⸗ Der Menſch 
haber die Teutſchen / von jhrem Freſſen ond Sauffen abſtehn / Kew vnd leyd vber jhrebe⸗ be 
gene Sind haben würden: Dieweilaber ſolches vns Teueſchen ein pur lauter Sabelift/ vaio bekert 
éh darumb wirde der Tuͤrck Teutſchlandt vberziehen) zerreiſſet ewere Hertzen / vnnd nicht ſich auch der 
ere Kleider (fuͤr groſſen ſchmertzen / vnnd bekuͤmmernuß: aber der HErrwill vns lehren Bert wides 
alßdann die Chriſten / vil mehr ollen bre Hertzen zerreiſſen / darumb / daß auß den Hertzẽ zn J 


© 


erley Sund herkommen / wie Chriſtus zeugt Matth 15.) ond bekehret euch zu dem HEr 

ewerm Gott / dann er iſt Gnedig / Barmhertzig / Gedultig vnd von groſſer guͤte / vnd res 

Ein baldt der Straff / wer weißt / es mag in widerumb gerewen / vnnd einen Segen binder 
hverlaſſen zu Opffe n / Speyßopffer / vnd Danckopffer vem HErren ewerm Gott / auff 
Bbepde/das Geiſtliche ond Weltliche Regiment / in jhrem ſtaadt bleiben moͤchten. 

Blaſet mit Poſaunen zu Zion (jhr Prediger / vnnd Kirchen diener / ſchreiet das euch 

Sal krachen mocht) heiliget eine Faſten (zeyget dem Volck an / warumb der gerechte 

it / den Tuͤrcken Teut chlandt vber den Halß geſchickt / vnnd ſo wuͤſt hauſteren laßt / 
emlich / von wegen vnſers vollſauffens / vnd vollfreſſens / vnd darumb / wann ſie wollen fer Prediger 

ndes Tuͤrcken vndergang / ſollen ſie als baldt / dauon abſtehn / eine Faſte anſtellen mit der — nas 
Arckenglocken des Gebets ſturm anſchlagen / jederman anheben fich Gottergeben) rûf: zoe a 8 
Eder Gemein zuſamen / (vermanet alles Volck / das fie fleiſſig in Die Kirchen gehn wollen des Schers - 
ott dem HErꝛen einen vnderthenigen Fußfall thon / ob er doch durch das Gebett moͤchte ſturm an 
beichetwerden) verſamlet das Voick / heiliget die Gemein / ſamlet die Eltiſten (br Ober⸗ egte 
pn woóllet vorane gehn / deß gleichen auch jhr Richter / Vogt / Amptleut / Vatter vnd Mut⸗ “°° 
Kleyder an / verhuͤllet das Angeſicht gleich als wer euch Vatter vnd Mutter 

dalle ewere beſte Freund geſtorben) bringet zu hauffen die junge Kinder ond Saͤuglinge 

Sb doch der liebe Gott / durch jhr Gebett / vnd durch jhr mitheulen ond Greynen moͤch⸗ 
erweichot vnnd erbettenwerden. Dauid der Prophet, die groſſe Nott beſchreiben wili / 

elche vonanfang der Welt haͤr nie geweſen ſey / alß dann ſein ſoll / wann der Tuͤrck den lees 

en zug an die Chriſten thun ſoll. Darumb fo moͤget jhr Teutſchen von ewerm tieffen 

Schlaff wol auffwachen / aber waiſt jemandts der gedaͤchte daß dieſe nechſtkuͤnfftige jahr / 


jammer onder den Tuͤrcken ſich erheben ſolt) der Breutigam gebeaufs ſeiner Kam⸗ 


— pr 


er / vnnd Die Braut auf brem gemach (Stelle nit allein frötsche Malzeit / Gaſtereyun⸗ 
ab/fonder auch alle Eangipiel ond alle Froͤligkeit) lapt dic dame vnnd 
i ĳ 



















































Geiſtliche groß Prognoſtic Practica / 


3 waaffen Seelſorger) des HErren diener weinen zwiſchen der Selle vnnd Altar (inn Der gante 
J 
— 





damit wie verſamlung meines Volck inn ewern Kirchen / vnnd ſagen: HErꝛ / ſchone deines Aalt 
den Tuͤrckẽ (elchesdudurchden Tauff wider geborn / vnnd mit deinem Blut erkaufft haft / dir 
rn — nem Eigenthumb) vnndlaß dein Erbtheil ( Landt vnnd Leut / deiner Chriftenbeit) meh 
Un gen. fchanden werden (Ach HEr / ſihe nicht allein deine Chriſten an / fonder gedenck auch dt 
nes heiligen Namens / wie die Tuͤrckhen denfelbige bißanhaͤr / ſo grewlich verlaͤſtert babe 
Gebet wi. Das Die Heyden ( Die Tuͤrckhen) ober fie (deine Chriſten) Herrſchen. Warumb wil 
verven Tie (HErr) onder den Volckeru laſſen (agen: waift jr Gott? (Es habe die Tuͤrcken ge 
den. lichen dieſen brauch das ſie der Chriſten in jren groͤſten noͤthen erft grewlich darzu ſpotten 
ſagen / Sihe / lieber wa iſt dein geereugigeer Gott / oder Chriſtus / wie hilfft er dir fo fein 
tumb HEr: / weil es Dein Ehr betrifft / Ach ſo woͤlleſt vu nicht allein vmb vnſers Seb 
willen ein ernſtlich einſehen haben / ſonder auchdarumb/ daf fie biß anher / ſolche lange 
deinen Heiligen Namen gelaſtert haben / laß doch deine Allmacht ſehen / dardurch ſicht 
ne Chriſten wider troͤſten mogen / alß die nicht gantz vnd gar verlaſſen / oder allem Vngl 
won dir Preiß geben ſeyen / gleich als fragteſtu michts nach jhnen. Darumb hilff vns IE 
vmb detinee Namens willen/velchen du von alters haͤr behalten haf J)Jd. 
J So wirdt dann der HEr/ vmb ſein Landt eyffern ( Es wirdt ſich als dann der HE 
mit groſſem ernſt vnnd eiffer (eines Volcks annemmen) vnnd ſeines Volcks verfchot 
Vnd will den von Mitternacht (den Tuͤrcken) fern von euch treiben / vand in ein důrr 
wuſt Landt verſtoſſen / Nemlich ſein Angeſicht hin zum Meer gegen Morgen / vnndſ 
Angeſicht hin zum euſerſten Meer Calfo das dein Nam ſoll gantz ond gar / vom bodent 
dilget vnnd außgereutet werden) Er der Tuͤrck) ſoll verfaulen vand verſtincken / dam 
hatt groß ding gethon (nicht allein meine Chriſten verfolgt / ſonder auch mich / wegen 
graufamen Gottslaͤſterung) Forchte dich nicht liebs ( Teutſch) landt / ſonder ſey frol 
vnd getroſt / dann der HErrkan auch groſſe dingthun. vl 
: Dann ſihe/ inn den tagen onnd zur ſelbigen zeit (der Tuͤrckiſchen verfolgung) wa 
ich das Gefencknuß Suda von Jeruſalem wenden werde (nach dem ich mein Boffa 
der Däpftifchen vnnd Tuͤrckiſchen Gefencknuß außfůhren werde / das iſt mach dem ich 
beydes / von dem Bapſt vnnd Tuͤrcken / nach außgang der wuͤſte der tauſent weihund 
vnd ſechtzig Jartagen / oder zwey ond viertzig Monaten erloͤßt habe) Willich alle Hent 
(von Tuͤrcken / Tartarn / Perſen / Moren / Mofgowitern) zufamen bringen / vnnd wil 
Thal Joſa· ins Thal Joſaphat hinab fuͤhren ( doben nennet er des Tuͤrcken wallſtatt Hamona / Sh 
An Harmageddon / welches alles gefchehen wirdt/ wann der HErr die Bápftifche onnd Ei 
7 difche Wuͤſte / der tauſent zweyhundert ond fegig Jartagen / vnd der zwey ond viertzig L 
naten / Diſe nechſtkunfftige vnnd ſchon vor der Thuͤr haltende Jar auffheben wirdt vn 
will mit jhnen (den Tuͤrcken) daſelbſten Rechten von wegen meines Volcks (dieſen Ee 
verſtehn jhren viel / von dem Juͤngſten Gericht: wann wir aber alte vmbſtendt anſehen 
warlichen ſolches fuͤrnemlich von der Antichriſtiſchen Tuͤrckiſchen Verfolgung / vnnd 
ſelben Niderlag zuuerſtehen) vand meines Erbtheils Iſrael (wegen aller meiner Chriſte 
daß fie onder Die Heyden zerſtrowet (haben fie hin ond wider verkaufft / wie ſolches der Ei 
cken brauch iſt / Dann wann der Tuͤrck zufeldt außzeucht / ziehen jhren wiel hundert herna 
allein das ſie die gefangene / vnnd veraußbeutete Chriſten kauffen / ond inn Kettenfchmide 
damit ſie wider ſoiche hernacher vmb Gelt verkauffen mögen) vnnd ſich inn mein Lande, 
theilet (haben meine Chriſten / auß jhrem Volck vertriben / vnd auß meinem Landt / das 
jhnen zum Eigenthumb vbergeben / verſtoſſen) onnddas Lof vmb mein Volck geworff 
haben (fie haben ein Vmbſchantz vber die gefangene Chriſten geworffen / vnd geſagt / bu 
es gilt dir vmb ein par CBriften) vand haben die Knaben vmb Speyſe gegeben / vnnd 
Meidlin vm Wein verkaufft / vñ vertruncken / (Kondt aber der Prophet artlicher die ei 
cken beſchreiben / wie ſie mit den Chriſten vmbgehen / wann ſie ein Statt oder Landt erob 
wie vnwert jhnen die Chriſten feindee) | ; 
Vnd jhr von Zor ond didon / vnd alle grängen der Philiſter jhr TürcEen/ Tartan 
was habe jhr mit mir zuthun / ( warumb habt jhr bepdes mich vnnd meine kl bifsauk 
| / o verz 




























































































































































von Annorc. 88. biß an Juͤngſten Tag. SI 


dverfolget / lieber wa habe ich doch / oder fie euch / nuhr ein einige vrſach gegeben) was wolt 
Taͤrcken) mich trogen? Gn dem jhr ſagen / lieber wa iſt ewer Chriſtus / ſihe wie hilfft er 


uff eweren Kopff(ja ich will euch das Helliſch Fewr auff den Eijs )die jhr (Tuͤr⸗ 
Ben mein Silber vnnd Goldt / (Die redet der HErr / an ſtatt ſeiner Chriſtlichen Kirchen / 
(che fic die Tuͤrcken / bis anher / alſo gepluͤndert vnd beraubt haben ) vnnd meine (meiner 
en Chriſten) ſchoͤne Kleinoten genommen / vnnd inn ewere Kirchen gebracht habt / darzu 
ewerden die vrſachen erzaͤhlet / der erſchrecklichen Niderlag der Tůrcken) auch die Kin⸗ 
Juda vnd die Kinder Jeruſalem / (meine lieben Chriſten) verkaufft habt den Griechen / 
ff das jhr ſie ja fern von jhren Graͤntzen bringen moͤchtet jhr habt fie biß inn Indiam / 
Berfen/ Tartariam / ja in ſolche Orht verkaufft / alſo / das nen vnmuͤglich geweſen iſt mehr 
hr Heimat zukommen / wann jhr ſie doch den naͤchſten Nachtbauren verkaufft hetten/ 
chten ſie wider inn jhr Landt kommen ſein: Nuhn aber will ich ſolches nicht vngerochen 
affen) Sihe / ich wil fie (meine gefangene Chriſten) erwecken / auß dem Orht (jhrer ge⸗ 
cknus dahin jr fie verkaufft habt) vnd wils euch vergelten / auff eweren Kopff (ich will alle 
eine Chriſten die noch inn der Tuͤrckey ſein werden / ermanen / das fte ale ſollen zulauffen / 
ind dich) auch mit alten Schuhen zutodt ſchlagen: wie dann der Chriſten ein groſſe anzahl 
n ſoll / hin vnd wider in der gangen Tuͤrckey: daß fie / wans jhnen Gott ſolte verleyhen / die 
Arcken alle ſampt inn einem hup erſchlagen moͤchten. Dann lieber wie grewlich nubr has 
indie gefangene Chriſten gewuͤtet / geſtůr mbt vnnd getobet wider die Tuͤrcken / inn dem fie 
Tuͤrckhen / mit jhren Ketten auß den Galleen herauſſer geſchlagen / inn juͤngſter Meet 


Tuͤrcken / mit allem ſeinem Heer Bie auſſen inn Teutſchlandt den garauß machen / das 
ralf; dann die gefangene Chriſten inu der Tuͤrckey erwecken will / welche fie alle ſampt die 
chinnder Tuͤrckey ſein werden / erſchlagen follen ) vand will ewer (Tuͤrcken) Sohn 
D Tochter wider verkauffen durch die Kinder Suda (wie jhr Tuͤrcken meiner Chriſten 
pöhn vnd Toͤchter verkaufft haben: Alſo auch follen ffe euch mit gleicher maf; widerumb 
effen ) dic follen ſie denen im Reich Arabia, einem Volck inn fernen Landen verfauffen/ 
ann der HErrhats gerede. 

Ruffet diß auß vuder den Heyden / (ſchlahend vmb jhr Tuͤrcken / nembt alle Voͤlcker 
euch inn Streit wider meine Chriſten / dier inn der gangen Welt auffbringen moͤget 
Aliget einen Streit fprechet wie ſhr wider Die gantze Chriſtenheit außziehen vñ nicht nach⸗ 
allen woͤllet / biß jhr fie verdilget / vnd welcher ſich am beſten werde brauchen laſſen / der folie 
o Herrlicher beſoldet / vnd befůrdert werden / ja es ſoll alles preiß ſein / ſo wolle er das Lande 
der fte außtheilen / die jhme ſeinen Gott werden ſtercken helffen) erwecket jhr Tuͤrcken) 
ſtarcken (allermechtigſte Potentaten / ſolt jhr beſchreiben / dañ alſo werden ſie alleſampt 
Mer den HErren Chriftum/ gleich wie Pilatus vnnd Herodes freund werden die ſonſten 
Banher inn den Todt hinein einander gehaßt / vnnd wider einander jmmerdar Krieg gefuͤrt 


* 


ben) laſſet herkommen vnnd hinauff (in Teuſchlandt ) ziehen / alle Kriegsleut ich hate 


Feyden zuſamen gerafpletfüren werde / daß einer wol moͤchte ſagen / ich glaub die gantze 
Belt fen außʒogen vnd kein ciniger Menſchdaheimen bliben / wann er vieltauſent mal tau⸗ 
ne mit ſich herauſſer bringen wirdt. 

Alle Welt wirdt wider ven geſalbten außziehen: vand wirdt alß dann Die Kirchen Chriſti ſtehn inn 
bren bödhften Kinds benden vnd groͤſten noͤten / gleich als můſte Frucht ono Mutter / das iſt / Chriſtus 
tin Euangelium vond Mieden auff dem plas bleiben. 


Machet (jhr Tuͤrcken / wann jhr nicht genug Wehr haben) auf eweren Pflug ſcha⸗ 
en Schwerter / auß eweren Sicheln Spieß / der ſchwach ſpreche (ja auch die junge Tuͤr⸗ 


kiſche Knaben werden mit ziehen / ſprechende / wie ſie mit den Chriſten vmbgehen wollen) 
hbin ſtarck / Rottet euch / vnd kommet her alle Heyden vmb vnd vmb (auf aller Welt ond 
wia Nationen ) vnnd verſamlet euch/Dafelbften wirdt der HErr (Chriſtus) deine ſtar⸗ 
Eendarnider legen / die Heyden werden ſich auffmachen / vnnd herauff kommen zum Thal 
Joſaphat (mitten inn Teutſchlandt / ſoll er hernider ligen) dann daſelbſten will ich ſitzen zu 


a JA ij 


ED bo fein?) Wotan Eroget jhr mich / fo will ichs euch ellende vnnd baldE wider vergelten/- 


Blache von den Venedigern beſchehen / iſt meniglich wol bewust: Alfo wann der DErs 


Des Tuͤtck⸗ 
ruͤſtung wis 

der Teus 

lande. 


iaenclich darfär/vaf der Tuͤrck / inn diſem leeften zug / ein folche menge Volcks / auß allen _ 


















































Geiſtliche groß Prognoſtic Practica, 
richten alle Heyden / vmb vnnd vmb / (es ſolle mir nicht einer daruon kommen) ſchlag 
meime lieben Engel) die Sichel an (gleich wie jhr dem Senacherib gethon habt) welche 
Tuͤrckiſche ſeindt gleichformig denen / Apoc. 14. Darm die Erndte iſt reiff der Tuͤrck ſolle ein klein 
AIderias / nig / vor dem Juͤngſten tag des HErren vorhaͤr gehn / alß dann ſolle die Ernde des Jürg 
ſampt der gerichts (tracks darauff folgen dauon vonden) kommet herab (fr meine Engel die jr miran} 
en 7— Den dienſt wartet / dann ich inn diſem fall euch gebrauchen werde / daß jhr dapffer ſollen d 
io alleewete ſchlagen / Apoeat.p. Vnd die Kalter iſt voll (ich hab ſie alle auff einen hauffen brache gla 
ein gewiſſes ann einer ſein Weinberg abliſet vnd die trauben alle auff ein hauffen ſchuͤttet vñ Kaͤltert 
ʒeichen des Die Kaͤlter laufft vber (wie der mein preſſet wirdt / alſo ſolt jr fte auch preſſen vnnd fauberre 
——— außtrucken) dann jhr boßheit iſt grof; (weit noch wein inn baͤren vberig / feucht ond nafs fet 
— fo laßt nicht nach zu trucken biß fte gar wol wol außtruckt ſeindt / vnd keinen ſafft mehr gef 
alſo ſolt jhr meine Engel / den Tuͤrcken auch wol ſauber vnnd rein außpreſſen / dann es w 
der Wein meines Zorns ond cijfer fo ſein / den ich Bren zu ſauffen geben will / hilff Gott 
meint dann einer / daß es die kunfftige Jar ein jamer vñ Nott ſein ſoll / daruon weder zuſch 
ben noch zu ſagen iſt.) | | en 
Es werden hie ond da hauffen Volcks (vonden Tůrcken vnnd Heyden ) fein/im 
des Vrtheils / dann des HErren tag iſt nahe im thal des Vrtheils / (hiemit wili der Pro 
anzeigen / das kein Menſch an ſoſcher Moderlag der Tuͤrcken zweifflen ſoll) Sonn w 
Mond werden verfinſtert werden / vnnd die Sternen werden jbren Schein verhalten / (dam 
— der HErꝛ anzeigen will/ was Die achtzigſte Jar fur cin erſchrecklich Jar ſein ſoll / gleich 
— lj wolte Himmel ond Erden wie zur zeit Chriſti zu grundt gen / vnnd der HErr (Chrifi 
adsgigften wirt auß Zion (ſeiner Chriſtenheit) Pruͤllen / ond auß Jeruſalem ſeine Stim̃ laſſen 
Jar, Daf Him̃ el ond Erden beben wird (gleich als watt ein Low bruͤllet / alſo das einer nicht 
vermeint dann der Erdtboden zittere onder jm: alſo auch wirdt der HErr Chriſtus ein ſ 
verzerend Fewr ſeinen Feinden ſein / verſtehe allen Tuͤrcken vnd Meyden. Sragftuaber/er 
ber wie wirt es den Chriſten geine hierauff antwortet der Prophet vnd ſagt) Aber der 
¶ Chriſtus) wirdt ſeinem Botel cin zuflucht ſein / vnd eine feſte den Rindern Iſrael hier 
werden wir vnden in ſeinem beſondern Ort weiters horen) ond fo vilwondes Eärden NH 
derlag auß dem Propheten Soel/22. — | EE 


Das VI, Gapitel. 


_ Bon der Tuͤrckiſchen Berfolgung vnnd feiner Niderlag / gezogen auf dem Propheten — 
Zacharia ſeines 14. Capittels. 4 


Pm) SDE es kommet von dem HErren die zeit / das mand 
IEN hen Raub / außtheilen wirdt / inn dir Cin welchen worten der Prop 
will anzeigen / wie es beydes der Chriſtlichen Kirchen / vnnd au 
Tuͤrcken ergehen ſoll) der ich werde allerley Heyden (von Turck 
So Eartarn/ u.) wider Jeruſalem (Die gange Chriſtenheit) ſamlen zun 
—— Streit ( verſtehe die letſte Antichriſtiſche Verfolgung) vidi Sta 
mar (der Paß vnnd Schluͤſſel zum Teutſchland) wirdt gewonnen) D 
Heuſer (alle feſte Staͤtt / Schloſſer / Teutſches landts) gepliändere/ onuddie Wepber qe 
ſchendet werden. * Ki 
Werc on Keyſerliche Hauptſtatt Wien / dann du nicht weniger zu diſer seit von Tuͤrcken wů lan 
gerennet werden / als eben du wol gebawtes Hauß im Elſaß ſampt andern des Zandes Scywaaber 
von Pepiften/2c. # 
Vnd bie Helffte (ber halbtheil) der Statt (Teutſchlands) wird gefangẽ weg gefuͤh 
ret werden / (dann ob gleichwol der Tuͤrck / ſo weit inn Teuiſchlandt einniſtert / jedoch folke 
mitten Dariften nidergelegt werden / wie ich dañ oben vermeldet / vñ der WDropheeauch verfik 
det / alſo vnglůcklich werden wir/in diſem letſten zug / wider fie Kriegen / dañ wiretliche nam 
haff ter Schlachten verlieren werden / onndenttich vns alſo sufartren treiben / dae menn 
vermeinen wird es ſey mit vns verlorẽ / ſo weit wird er in difent zug in EO heremh 
ommen: — 


f el 
— 
8 
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bon Anno rc. 88 biß an Juͤngſten Tag. 82 
kommen: Darumb jhr Teutſchen Fuͤrſten / wol anheben moget euch darzu verfaßt ond ar⸗ 
4 ſt zumachen) vñ das vberige Volck (der Chriſten) wird nicht auß der eneen ee 

md) aufigerottet werden /C dañ der halbe theil Teutſchlands ſolle erhalten / der ander halb⸗ 
teil aber ſolle von dem Tuͤrcken ſehr angefochten werden.) — 
Aber der HErꝛ(Chriſtus) wird außziehen / vnd ſtreiten wider die ſelbige Heyden (Bie 
poren wir abermals / welcher Potentat den Tuͤrcken ſchlagen ſoll / Nemlich EChriſtus der Wie Chet. 

ohn Gottes / dauon oben weiters ) gleich wie a zuſtreiten pfleget sur zeit Des Streits (es ſtus als der 
irdt der Es einen ernſt brauchen) ond ſeine Fuͤſſe werden ſtehn zu der zeit (der Antichri⸗ — 
hijchen Eürckifchen Verfolgung) auff dem Oelberg (Teutſchlandt) der für Jerufalem 


fuͤr ſeinen 





er Chriſtenheit) ligt gegen morgen: vnd der Olberg( Teutſchlandt) wire ſich mitten ents Chriſtẽ her 


given ſpalten / von Auffgang biß zu Nidergang ſehr weit von einander / daß ſich eine helffte/ ehen / vnd 


einen zorn tragen. — — 

Zu der zeit ( inn der letſten Tuͤrckiſchen Antichriſtiſchen Verfolgung) wird Fein liecht 

in / ſonder Kaͤlte vnnd Froſt (hiemit der HErr ons lehren will / was für een truͤbſelige zeie/ 
nzumal einfallen ſoll / wie Vnbarmhertzig er gegen ſeinen feinden den Tůrcken handlen / 

pnd mit jhnen vmbgehen wolle) ond wirdt ein Weg ſein / der dem HErꝛren bekant iſt/ weder 

Tag noch Nacht (gleich wie zur zeit des Paſſions Chriſti.) Genner 

Vnd das wirdt die Plage ſein Clin allen ISropBecegungen / fo offt vnnd dick der HErꝛ 

pon dent ondergang des Bapſts oder des Tuͤrcken redet / ſetzt er allwegen binzu/roie das nach Nota: 

Ber felben ondergang das Euangelium gantz Pur / Rein vnd lauter / in aller Welt ſoll⸗ gepre 

iget werden / damit anzuzeigen / wie das der HErr / fuͤrnemlich in ſolchen Propheceyungen Suangẽeliũ 

es Bapſts vnnd Tuͤrcken vndergang / außtrucklichen wolle verftanden haben) damit Der foll nad) 

DErn(Cbriftus) Plagen wirdt alle Volcker / ſo wider Jeruſalem geftriecen haben Calle —— 

Tuͤrcken fo wider die Chriſtenheit ſie zuuerdilgen auß zogen ſeindt) Br Fleiſch wirdt verwer —— 

én/alfo daß ſie noch auff jhren fuͤſſen ſtehn / vnd jhre Augen in den lochern (der Augen) verz derumd gea 

veſen / vnd jhre Zunge im Maut verweſe (wie wunderbarlich der HErꝛ/ mit den Tuͤrcken prediget 

mbgehen / auff was weiß ond weg er fie ſtraffen wolle/ifknicht aufzufagen.) ki Ee 

Zu der zeit (wann alſo alle Heyden / wider die Chriſtenheit außzogen ſeindt) wirdt der 

Ar Epriftus) cin groß getůmmel onder ren (den Tuůrcken) anrichten / daß einer wird 

en andern ber der Handt faſſen / vnd ſeine Hand auff des andern Handt legen (dann fie ein 

amber ſelbs werden wurgen / Seblen / Stechen / Hawen / vnnd dermaſſen toben vnnd wuten / Tuͤtckẽ wer⸗ 

gleich) wie Die Midiantter / dauon ich oben gemelt / mit den Schwertern inu einander gefal⸗ On Elbe 

en / biß daß fie ſelber einander hinrichten / darumb ſagt der HErr / wie er vber ſie / die Hehben⸗ — 

fn ſolch Finſternus woͤll kommen laſſen / vnnd ſic dermaſſen mie Blindtheit ſchlagen / alſo | 

Jaf fie ſelber einander follen Meggen vand auffrepben) dann auch Juda wirdt wider Jeru⸗ 

ne ſtreiten verſtehe / nach dem der Türck dem Bapft den garauß gemacht hat / welcher 










uor eine Verfolgung inn der Chriſtenheit / ſonderlich im Teutſchlandt angeſtifftet hat / 
erden gur zeit der zukunfft des Tuͤrcken / die Teutſchen Fuͤrſten noch ſelber einander inn 
| 55 






















































































Geiſtlich groß Prognoſtic Practica 
n / vnnd weill der Tire eben im anziehen iſt / eben vnder denen weilen / werden 
en Erie Porentaten ond Sûr einander noch Rupffen vnd Schlagen/ ond wann’ 
— —— gleich das geſchrey noch ſo groß wehre von des Tuͤrcken zukunfft / vnd ſeiner Tyranne ⸗ 
der einãder fo garwerden ſie auff cinander verbittertſein / gleich wie es zur zeit der Belaͤgerung der Keij 
blarigeËrte! Gerfichen Haupiſtati Wien in Oeſterreich auch zugieng/ dann biß das der Konig Serdinar 
ge anrichtẽ rs einen zuſat der Statt ſchickte / ſie zu ntſchůtten / iſt mitler zeit der Tuͤrck ſelber gurwike 
Teutſchen lig / wider abzogen / welches alles der Teuiſchen Fuͤrſten vneinigkeit machte/ 2E.) Das ven 
Farſte kom· ſamlet werden / die güter aller Heyden die vmbher ſeindt / Goldt / Silber / Kleyder⸗ vber di 
men waites Rtaß viel / vnd da wirdt dann dieſe Plagen gehen vber Roß / Mauler / Camel / Eſelvnnd al 
ſlaumpt (erle Thier / die in denſelbigen (der Turckan) Heer ſeindt / wie ſhene die Tůrcken) gepla 
gee feindt. | | 


Folget ein kleiner heit auf dan +. Cap. Malach. daſelbſten 


er auch vor der Niderlag des Tuͤrcken redet. 
C Ann fiche esfommet ein Tag der breien foll / wie ein Den (welcher Eagdiegrs 
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} 
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w 
— 
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fe Ridenag des Tuͤrcken / bedeutet) da werden alleverdchter / ond Gottloſen Sire 
ſein / vnd der kuͤnfftig Tag / wirdt fie anzunden ſpricht der HErr Zebaot / vnd wird 
hnen den Tuͤrcken / dann ſolches von den Suden nicht kan verſtanden werden / darumb da 
noch ein groſſer hauff von den Juden vberig: Vber das redet Der HEr:auch von einem fot 
dern Propheten / welcher gleich ſein ſolle dem Propheten Elia / vnd nach außgang diſer ach 
zigſten Jaren / auch vorhanden ſein wirdt / dauon an ſeinem Dre) jhr meine Chriſten wa 
det die Gottloſen (Die Tuͤrcken) zudretten / dann ſie ſollen Eſchen vnder ewern Fůſſen wer 
den des tags den ich machen will ſpricht der HErr Zebaott. 
Das der HErr ein gewaltigen Reformatorem de Kirchen nach des Bapſt vnd Tuͤrcken vaderg 
erwehlen werde / beſihe hieuon das vierdte Buch nad) der lange. | 


Das VIL Gapittel, 


Vrſachen warumb der Tuͤrck / dieſe achtzigſte oder naͤchſtkuͤnfftige nuntzigfte Var aufsiee 
hen ond vndergehen ſoll * 


Re JRhaben bißanher vielfaltig gehoͤrt von des Tuͤrcker 
Ir Niderlag/ nicht weniger als eben von des Bapſts zu Rom ondergang 
f& 5 moͤcht jegunder jhemands fragen warumb der HErr ſolches verhan ae, 
ô Pe, Dasder Tuͤrck dieſe achtzigſte oder nechſtkuͤnfftige neuntzigſte Jahr 
ESD / Teutſchlandt hernider ligen ſoll? Solches wollen wirauch mit Furgen 
—— entdecken: Hierzu aber wirdt ons der Prophet Ezechiel in ſeinen beeder 
oben angezognen nemblich 38.39. Cap. nicht vnbequem ſonder gang 
dienſtlich ſein / vnd folches in dreyen onderfchidlichen drtern. 
Dann erſtlich ſagt er alſo: zur letſten zeit wirſtu Lommen / inn das Landt das vor 
Schwert widerbracht iſt. (Es ſeindt die Chriſten / durch die Roͤmiſche Keyſer vnnd and 
Tyrannen mehr vor dem groſſen Conſtantino hefftig durcháchtct worden: Ee hat aber, 
dazumalen das Cuangelium ein ſolch boͤß ſchlecht anſehen / gleich alsmüfteeszuarundes 
richt werden / wie es Dann leyder dieſe achtzigſte ond nechſtkuͤnfftige neuntzigſte haben wirt 
Nun aber Batt Bote zur ſelbigen zeit das Euangelium wunderbarlicher weiß/ wider alle 
Pforten der Hellen erhalten / vnd wie hie der Prophet Ezechiel meldet / vom ſchwert der Nede 
Zeichen ſo miſchen Keyſer gleich wider gebracht / welches geſchehẽ durch Conſtantinum MN. nach dem 
woronders den Chriſtlichen glauben angenommen / dadurch der HErr / jhme eine Chriſtliche Kirche 
ang des in der gangen weiten Welf geſamlet / vnnd das Cuangelrum außgereutet) vnnd auß vielen 
uͤrckẽ her⸗ Voͤlckeren zuſamẽ komen iſt. Nemlich auff die Berg Iſrael / welche (mercks wol guͤnſtiger 
Sca follen. Sefer) lange zeie wuſt gelegen ſeindt. Diſe iange zere bedeut die 250. Jar tagen des gansen 
Babſtum̃s / vñ auch die 42. Monaten des Tuͤrckiſchẽ Reichs / es will aber der Propheefo vil 
| fagen 
| 


| 
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Benen du Gog (du Tuͤrck) wirſt mein Volck vrploͤtzlichen vberfallen wöllen/wann? 
ach dent mein Volck die wahre Chriſten von der Babyloniſchen Huren oder auß ders 
Befencknus/jbrer Hurerey / das iſt auf dem blinden ond verdampte Bapſtumb / alſo auß 
mb Reich der Finſternus außgefuͤhret / vand jetzunder der huͤlff vnd beyſtandt etlicher gut⸗ 
tziger frommer Fuͤrſten Halchonia vnnd vnderhalt vberkommen: Aber gleichwol wirt — 
er meBrebeilficher dahin Leben / alſo / daß fte meines worts werden anfaden mud zuwerbden ꝰichen. 
welches er als das ander Merckzeichen ſetzet / wann der Tuͤrck einbrechen / Nemlich wann 
ſein Volck ſicher vnnd ſtill ſitzen werde) daſſelbig inn Windſchlagen / nicht viel mehr ſeiner 
achten / das zeitliche mehr / dann das Ewige jhnen laſſen angelegen ſein / oder wie der Pros 
pie ſagt / ſich m die Narung vnnd Guͤter fein eingeſchickt haben / vnnd jetzunder mitten im 
gande/in gutem fride leben / Welcher Frid nuhn mehr / ein zmliche zeit / nach des Reichs ab⸗ Der Religi⸗ 
ſchid gewehret: Alßdann ſoll ſolcher Frieden ein kleine zeit wider vonn jhnen genommen on friden fol 
werden / vnd der Tuͤrck / inn jhr Lande fallen / Nemlich wann die wuͤſte des Baͤpſtiſchen vnd B 
Tuͤrckiſchen Reichs zu Endt lauffen / vnd alfo feinen letſten zug verbringen wirde. Diewell ezen eme 
pberjdie ſicherheit onnd verachtung Goͤttliches worts / inn Teutſchland auff das höchft kieine zere 
Fommmen/onnd meniglich des Euangelij muͤd vnnd gans vrdrutz worden / fo wirdt auch gez genommen 
vißlich diefer Prophecey erfůllung nicht mehr ferne ſein: wie dann der Prophet auch mel, werden. 
dei / da er ſagt / ſihe / Es iſt ſchon kom̃en vi geſchehen ſpricht der HErr HEr: / das iſt der Tag 
Die zeit vnd der wuͤſten außgang) dauon ich gerede Bab. Damit vns der HErꝛrlehren will / 
Daf wir an des Tuͤrcken Niderlag gar nicht zweifflen ſollen / ſonder fůr gewiß wiſſen / daß er 
ben diſe achtzigſte vnd naͤchſtkuͤnfftige neuntzigſte Jahr ſolle erſchlagen werden. 
Das dritte Merckzeichen / dabey wir abnemen ſollen / daß die erfůllung dieſer Prophe⸗ >. Merck. 
eyung vorhanden / vnnd naͤchſt vor der Thuͤr ſeye / ſetzet der Prophet / der Chriſten groſſe zeiden. 
einigkeit / jnnerliche zweitracht / einbepmifchegroffe Krieg / die ſie wider einander fuͤhren 
erden / deßgleichen allerley Empoͤrungen inn dieſen worten / So ſpricht der HErr HEr:/ 
dieſer zeit wirſtu dir ſolches fuͤrnemen / vnnd wirſt boͤſes im ſinn haben vnnd gedencken / ich 
ill das Landt ohne Mauren vberfallen / vnnd vber die kommen / fo ſtill vnnd ſicher wohnen 
als die alle ohne Mauren da ſitzen / vnd haben weder Rigel noch Thor / auff daß du Rauben 
pnd Pluͤndern moͤgeſt / vand deine Hand laſſen gen vber die verſtorten / ſo wider bewohnet 
ſeindt / vnnd vber das Volck / ſo auß den Heyden zuſamen gerafft iſt / ond ſich in die Narung 
ond Guͤter geſchickt hat / vnd mitten im Landt wonet. 
Hie ſetzt der Prophet ein beſonders Merckzeichen / welches wol zubedencken / wann 
fem ich der Tuͤrck inn Teutſchlandt einen Einfall thun / ond wider die Euangeliſchen / als 
Die rechte Gottglaubigen Chriſten außziehen werde / willens / wie Daniel am zwolfften ſagt / 
pielzuuerdilgen vnd zuuerderben: Nach dem die Chriſten einander hefftig werden verderbt 
haben / viel Burgerlichs / Chriſtlichs blues onder jhnen ſelbs durch vnoͤtige Krieg vergoſſen / Merckt jhr 
alle vnnd darzu die beſte junge Mannſchafft drauff geloffen / Die Fuͤrſten vnd Herren nun Teuben 
ker des Kriegens muͤd worden / jegmalen aberdauon gern wider auff hören vnnd abſtehen Luͤrſte wei 
jol 















Ì — 8 H nt 
fen / diewen keine fondere hinderhut ond macht den Turcken damit widerftandtzuthun/ veevoeder 


febr verhanden ſein wirdt / an allem das zum Rrieg gert erſchoͤpffet vnnd eroſet / das iſt / eiser heif⸗ 
pan Teutſchlandt am aller ſchwechſten vnnd ſich ſein am aller wenigſten verſehen / afg fer werdet: 
Dann werde der Tuͤrck diſen leiſten zug fůrnemen / vnd fich geduncken laſſen / daß er ſczunder 

mebrdann gute gelegenheit haben werde die gantze Chriſtenheit / ſonderlich aber Teutſch⸗ 

andt hme zu vnderwerffen. Dann er ſie ohne Mauren, Rigel / oder Ehor/ das iſt / ohne voas die 
alle gegenwehr in hoͤchſter ſicherheit afs ein wehrloſe Statt vberfallen konne.· Dann weil die Zen 
Briderliche veren vnder der Ehur vñ Fuͤr ſten / durch des Bapſts blutdur ſtige Practicke roe ex 
ſo wol als bey andern nidern Standen die Teutſche einigkeit auffgehaben / fo hiß anher ſhre onder ger 
ete Mauren / Thor vnnd Rigel / ja Saͤulen ond Pfeyler geweſen / vor welchen der Tuͤrck weer. 
nemahlen etwas wider die Chriſtenheit hat moͤgen außrichten: Sowoͤlle er jetzunder das 

gantz Teutſchlandt / ja die gantze Chriſtenheit ohne allen widerſtandt vnd Schwert ſchlaͤge 


pichtlich bezwingen. 
ati gie Wann 





























































































ſetzmalen leider mehr dann es gut iſt / ſich darzu anſehen laßt / als / Daf die ereen böfesin 
finnhaben. Vnd demnach der Durchleuchtige Fuͤrſt vnnd Herr/ Herr ebhart / erwohl⸗ 


Der Bi6s 





Geiſtlich groß Prognoſtic Practica / | 


Wann wir aber die zeit / darinnen wir efo leben / bedencken / werden wir befinden/ daf 






ter vñnd beſtaͤtigter Ertzbiſchoff / vnnd Churfuͤrſt zu Coͤlln / auß ſonderer ſchickung Gott. 


Gufebe grol, ſein Biſchoffthumb Chriſtlich Reformiert / darnach die Papiſten auß Des Bapſts anſu 


Euãgeliſche 


fo wider Die en — vrſachen zu ons Euangeliſchen ſuchen werden : So zweiffelt mir gar nicht / we | 
geuͤbet wars 


den. 


n Vrſach 


ſie aber nach feiner verheiffung inn das Fewr / alsdie außgenutzte Nuthen/geworffen vand 


Die Waͤſte auff dieſe achtzigſte Jahr fampeden vier vnd zwantzig Monaten des Türcijchen 
vund Baͤpſniſchen Reiche jhr Enotſchafft gewinnen/ muf es ſich / was fein foll/ auch dar u 
ſchicken / damit feine Chriſten / jhrer ſicherheit halber / ale vmb der verachtung ſeines hest gen 
Euangelij/ Durch dieſe ſeine zwo Ruten / nemlichen den Dapft vnd Tuͤrcken gezuͤchtiget 















werbrennet werden. Sami ſein Heilig Euangelium zum zeugnus vber alle Volckerim 
der gantzen Welt verkuͤndigt / vnd ohngehinderet geprediget werden moͤge. # 

Spricht aber jemandts / ey lieber / warum̃ willonfer Herr Gott den Tuͤrckẽ ſo wuſt em 
pfahen? Sagt nit der Jer Chriſtus / daß man das Vnkraut vnder dem Weitzen auffgau 
gen / biß zu der zeit der Erndte des Juͤngſten tags / ſolle wachſen laſſen / alßdann wolle ere 
Durch ſeine Engel / in Buͤſchlein zuſamen binden / ins Fewr werffen vnnd verbrennen laſſen 
Warumb thut der liebe Gott / mit dem Tuͤrcken nicht alfo? was will er ſein armes Volcklu 
ziehen / vnnd Plagen? antwort: Es ſolle vnnd wirt diß alles geſchehen vmb des HErꝛen 
willen / Dann dif iſt die fuͤrnembſte Vrſach / warumb Gott dem Tuͤrcken den garauß ſpic 
fen will/ dann agt Ezechielam acht vnud dreyſſigſten / Ich will dich aber darumb inn mein 
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des Türde Sandt kommen laffen/auff das die Meyden mich erfennen /wie ich an dir / D Gog / gehe 


vndergang. 


Vmb des 


Beren via len Heyden / daß fie erfahren ſollen / das ich der HErꝛ Gott bin. Vnnd im neun vnd drepf 
men willen. ſigſten Capittel / Dann ich will mein heiligen Namen kundt machen vnder meinem Bold 


.. Vvrſach giert / da regieren alle Laſter / vnnd iſt die Heiligkeit nichts / dann ein euſſerlicher Gleißne 
Wmberkate diſcher ſchein vnnd nichts guts darhinder / wie aller Propheten ern ſtliche Sraffpredigenbe 
mus vnſerer zeugen / darumb iſt jhnen recht geſchehen / darnach fie geftelt haben das iſt ren worden. UIt 


Suͤnden 
willen. 


liget werde fůr jhren Augen. Alſo will ich dann Heilig Herꝛlich ond bekant werden fuͤr vie 












Ifrael ( vnder meinen Chriſten) onad wil meinen heiligen Namen nicht laͤnger ſchaͤnder 
faffen/fonder Die Heyden ſollen erfahren / das ich Der HErr bin / der heilige in Sfract. nt 
abermals ich will mein HErrligkeit onder Die Heyden bringen / daß alle Heyden ſehen ſollen 
mein Vrtheildas ich hab geben laſſen / vand meine Sandt dieich an fie gelegt hab / vnnd al 
fodas Hauß Iſrael Calle Ebriften) erfabre/ daß ich der HErꝛ jhr Gott bin/von dem Tag 
am vnnd hinfůhrter / vnnd die Heyden erfabren/ wie das hauß Iſrael vmb feiner Miſſetha 
willen fepeweg gefuͤhret / vnnd daß ſie ſich an mir verſuͤndiget batten / darumb hab ich me it 
Angeficht vor jnen verborgen/onnd hab fievbergeben inn die Handt jhrer wider aͤcher daſ 
fie ail zumahl durchs Schwert fallen muͤſſen. Ich hab jhnen gethon wie jhre Suͤndt vnt 
wberdretten verdient haben / vnd alſo mein Angefi:ht vor jhnen verborgen. Be 


Sie zeygt Der Prophet die Vrſach an / nicht allein warumb er Diefen Feindt ſo er 
ſchreck ich ſtraffen / vnnd hhme den garauß machen wolle / ſonder auch warumb er fhm 
fo cinlange zeit zugeſehen / onnd vber ſein Volck verhenget hab / ſein Mutwillen vnnd Er 
vanney zuüben / vnnd will fo vielſagen: Der Turck wirt mit menem Volck den Ebrifte 
graufam vmbgehen / aber es wirdt dannocht meinem Volck nit onrecht geſchehen / dann fi 
haben fich an mur verſuͤndiget: an mir ſagt der Er / nicht am Tuͤrcken. Was aber di 
Saͤnde ſey / haben wir daroben gehoͤrt / ſon derlich Abgoͤtterey / damit fie Gott auff dz böchf 
erzůrnt / darunder auch alle andere Sůnden getrieben worden. Dann wa Abgottereyre 






















daich jhre Suͤnde angeſehen hette / were jnen noch nicht geholffen worden / aber ich hab mei 
heiligen Namen nit laͤnger onder dE Turcken (oft Papiſten) mogẽ ſchaͤnden laſſen / vndalſ 
hab ich vm̃ der er meines Namens wille jnen gehoiffen. Was aber die grauſamẽ ſiben haup 
laͤſterungẽ des Namẽs Gottes onder dem Tuͤrcken ſeien habẽ wir oben auß dem Alcorang 
hoͤrt / da der Mahomet mit rundẽ wortẽ ſchreibet / es ſey Fein groͤſſere Gottslaͤſterung dañ 
einer 
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finer ſage das Got einen Sohn habe / oder das Chriſtus Gottes Sohn ſey / es ſeye ein ſolche 


graufame lugen vmbwelcher willen / Himmel vñ Erden in einander brechen / Berg vñ Thal 
rvnd in einander fallen ſolten. | | | 
Diiſe grauſame laͤſterung / wider DE ewigen Sohn Gottes vnſern Herm Jeſum Chri 
im / hat der Tuͤrck jes gar nahendt bey Tauſendt zweyhundert vnd ſechtzig jaren getriben / 
dvermeinet vmb dieſer laͤſterung willen hab jhme Gott ein ſolchen ſtetigen Sieg geben/ 
hn doch Gott als eine Geyſel / wider ſeine Ehriſten gebraucht hat / fie vmb jhrer Aogöte 
fe ond vngehorſams willen zuſtraffen. 
Sooiſtes nhun ʒeit/daß Chriſtus der Herr einmal mit ernft darein ſehe / vnnd an dem 
rcEen beweiſe / daß er der ewig vnd Allmechtig Sohn Gottes ſeye / durch welchen Him⸗ 
melo Erden erſchaffen / der Menſchlich Natur angenommen / das Menſchlich geſchlecht 
urch fen Todt von Suͤnden vnd ewigem Todt erloſet habe / auff daß ſein Chriſtenheit ſich 


3. Vrſach 
Chriſtus 
wirdt ſein 
macht an 


llein auff ſein verdienſt verlaſſe / vand freywillig bekennẽ / daß fie billich Die Schmach jhrer Der A 


Zuͤnden getragen / damit fie fich wider den HErren verſuͤndigt / vnd jhre vertrawen auff die 
Peßheiligen verdienſt / Fegfewr / Ablaßbrieff / ond andere eigene von Menfſchen erdichtete 
Berck geſetzt haben / welches alles jhnen leid ſein / vnnd fie ſich zum einigen verdienſt Chriſti 
senden vnd deſſelbigen Herrligkeit ruͤhmen vnd preiſen werden / Die er an dieſem grauſamen 
Feindterzeigt hatt. Vnnd damit ſeine Ehriſten ja ſehen ſollen / daß der HErrein groß miß⸗ 
allen trag ab dem verfluchten Gottloſen vnnd verdampten Bapſtumb / will er den Bapft 


urch den Tuͤrcken zuuor ſtuͤrtzen / auff daß doch ſeine Chriſten ja ſehen ſollen / was des Ba⸗ 
fe Abgoͤtterey ond der Babyloniſchen Jeſabella zu Kom Goitsdienſt / fuͤr ein grewel dem 


Erꝛen ſey. 
1 Das VIII. Gapittel. 
J Wie es den andern Tuͤrcken in der Tuͤrckey / Item den vberblibenen Papiſten zum theil / 


deßgleichen auch allen ſichern vnnd vndanckbaren vnder dem Euangelio diefe zeit der Verfol 
ggug gehn ſolle. | | 
E 


DES nd F Iß anhaͤr haben wir gehoͤrt von des Tuͤrcken erſchreck⸗ 













licher Niderlag: Jetzunder nuhn moͤcht jemandts hierůüber fragen / wie 
Ce csaber den andern Tuͤrcken ſo zur ſelbigen zeit inn der Tuͤrckey ober 
jw B bliben / vnd nicht mit den andern herauſſer zogen ſeindt ergehn foll 2 hie⸗ 
ZA Je fen ober Magog onnd vber die fo inden Inſulen ficher wohnen / vnnd 
ſollens erfabren/Daf ich der Ere bin, Damit der Prophet will anzei⸗ 
tn / wie Gott der HErrvnder die Tuͤrcken fo nach jhm der Tůrckey wberbliben/wolle Pe 
lens ſchicken / vnd den groͤſſern theil damit hinweg raffen. 


Dieſer meinung iſt auch Johannes inn ſeiner Offenbarung am 16. Cap. Vnndes 


ard ein boͤſe vnnd arge Druͤſe an dem Menſchen / die des Thiers bild anbetteten. Wer diſe 
inde die des Thiers bildt anbetten / haben wir oben gehoͤrt / nemlich die Tuͤrcken / welche 
Rebild, verftehe den Alcoran / auß altem vnnd Newen Teſtament formiert / gebildt vnnd 
ſamen inn cin Buch getragen / für heiligthumb / das iſt / fuͤr eine Goͤttliche Lehr dem wore 
zottes gemaͤß verehrten ond anbetteten. Diſe will der ſtarcke Gott / mit der Peſtilentz vole 
ndts hinrichten. Vndbaldt hernacher in gemeltem Cap. Vnd der fuͤnfft Engel goß aug 
ine Schalen auff dem ſtul / deß Thiers (des Tuͤrcken) dauon Joanues in ſeiner vilgemei⸗ 
n Theologia am 13. meldet) ond ſein (des Tuͤrcken) Reich ward verfinſtert (verdilget) 
und fie Die Tuͤrcken) verbiſſen jhre Zungen fuͤr Schmertzen / vnnd laͤſterten Gott im 
Ammelfuͤr jhren ſchmertzen / ond fuͤr ſhre Druͤſen / vnd thaͤten nicht Buß fuͤr jhre Werck. 
das iſt / ob gleichwol die Tuͤrcken billich ſolten erkennen lehrnen was fuͤr grewel all jhre 
Bottsdienft biß anher geweſen weren / wie hoch fie Gott im Hinmel hieruͤber erzârne/onnd 
aß er von wegen jdrer grewlichen laͤſterung / welche fie bißanher mider den npe Gottes 
| — gefuͤrt 


weiſen. 


1 Straff 


ve vber die 
rauff antwortet der Prophet Ezechiel im 39. ond ich will Fewr werfs Trcken. 


































































































Del vorrder; eins theils aber durch das Fewr ond hip des Creutzes / welches der probierſtem 


liſchen. 











Geiſtliche groß Prognoſtic Practica / 
gefuͤrt haben / ſolche ſtraff ond Plage vber ſie kommen laſſen / noch dannocht werden jhrerv 
fein/ja der weniger theil / der ſoiches achten ond erkennen werde. — 

Wie wirdtes aber den andern Feinden des heiligen Euangelij / nemlichen / den vngſ 








2 Straff bigen Papiſten zum theilgehen / welche der Herr durch den Tuͤrcken inn Italien nicht gat 
ber papiſtẽ. aufraeriben/ovder ſonſten hin ond wider durch das Schwert in Kriegen fallen vndvmbkon 


men laffen? Antwori / es willder HErr mit jhnen / gleicherweiß bandlen / wie mit den vbu 
blibenen Tuͤrcken / biß daß er jhnen auch das gratias geſprochen hat. Solches bezeugt Jo ï 
nes Apoc. 16. Vndes ward eine boſe arge Drùfe an den Menſchen verſtehs wol ) Diede 
maalzeichen des Thiers (des Bapſts) hatten: dauon die Offenbarungam 5. welches al 
Papiſten bedeutet / ſo durch hhren Abgot den Bapſt an haͤnden vnd Stirnen gefirmbt / 
den gangen geſchwornen vnd geſchmurbten hauffen. Nl 
Wie werden fie fich aber hirinnen verhalten? Antwort, In maffen wie die Tuͤrcke 
auch. Dann jhren vil jhr Abgotterey eben ſo wol noch nicht werden behertzigen oder erf 
nen woͤllen / als eben gleich die Tuͤrcken / Solches lehrt vns Die Offenbarung in nachfolge 
Den worten gemelts Capittels weiter: Dann ſagt Johannes / vñ der vierdte Engelgoß au 
ſeine Schaalen indie Sofien / ond ward jme gegeben den Menſchen (DE Papiſten) heiß 
machen mit Fewr (mit Peſtilentziſchen Fiebern) vnd den Menſchen ward heiß fuͤr gr 
Hiz / vnd laͤſterten den Namen Gottes / der macht hatte vber dieſe Plagen / vnd thaten nd 
Wuß / jhme die Ehr zu geben. Welche Plag fůrnemlich treffen wirdt Dre Huren 





Dann gleich wie der HErr durch Etiam / alle Baals Pfaffen mit dem Schwert hat hin 

ten laſſen / als die ſolches Todts wert waren: alſo wirdt der HErr mit den ſelbigen gum ih 

auch handlen. J zi 

Wie wirdt es aber den Gottloſen verdchtern vnnd andern vndanckbarn ergen / ſob 

Straff $ anher vnder vem Euangelio gewonet / ſich fur gute Chriſten verkaufft / vnd das eh 
wermeinten um zum ſchalcks deckel gebraucht haben / in aller ſicherheit vnd bie vnd andern G 

ae den ſchandt ond laſtern gelegen / groſſe Wucherer / Hurer vnd einſaͤuffer geweſen / die al 

— — vnd ver geudet / die leut vberſetzt vnd vbernommen mit ſchweren zi 

ibeerm nâ. fen/onndatfoden Geltgeitzigen Mammon hoͤher / lieber vand werter gehalten dann Gott 

fien sen ben wort felbften? antwort , Dife werden eins theils greïcherweif mit Peſtilentz gericht werder 






















Ag gemeen damtt zu probiern / wie vas Goldt durche Fewr probiert vnnderkent wirdt obfie wdllen 


8.9 Wiich.:. fkendig (ein vnd bleiben / jhre Sund erkennen / berewen vñ beweinen / deM Euangelio folge 
ðyfache ¶ Dieweil aber der groſſer theil/he lenger jhe mehr ſich Gott vñ ſemem wort widerſetzen mikt 
ged vnd alfo gleich als wann bren vnrecht befchehen / vnd als wann fie folche Plagen nicht ve 
ge⸗ pircEt hetten / grewlich darwider redes werden: Wotan fo ſollen fie nicht weniger mit Jo 
feng/alsdie ander von Papiſten ond Tuͤrcken gerichtetwerden. Dann diß ſollen wirn 
fen: daß nemlich man da zumal Gott die Ehrgebe / wann der Menſch ſein vnrecht erkenne 
daſſelbige bereuwet vñ dauon ableſt / bittet den HErren durch) Chriſtus willen vmbgnadr 
verzeihung ſeiner Sunden: So man aber das widerſpiel thut / fo heißt es nicht allein Go 
Die Ehr nicht gegeben / ſonder auch den HErꝛen auff Das hoheſt erzuͤrnen. nnd diß iſt 
Das Johannes ſagt / vnnd thaten nicht Duf hmc (Gott dem HErꝛren) die Ehre zugebe 
Brv in gemeltem Cap. der Offenbarung zeugt der Heilige Geiſt / vnd alle In ſulen eutff 
hen / vnnd keine Berg wurden funden / vnd ein groſſer Hagel / als ein Centner fiel vom Hin 
mel auff Die Menſchen / vnd die Menſchen laͤſterten Goet vber ver Plag des Hagels / dan 
Wie ð Bere ſeine Plag iſt ſehr groß. 
gevende jm Spricht aber jemands ey lieber ſoll vnnd wirdt den Niemandts vberbleiben 2 Dobt 
* — hahen wir gehoͤrt wie der Herꝛ dre ſeine wor ſolchem vbelzum theil behuten ond bewaren we 
blibenen …_ ſe / nicht weniger als den lieben Noa / mit ſeinem Haußgeſinde inn der Suͤndfluß / Lott; 
Zuden sey Sodoma / die frommen Chriſten vor / inn / vñ nach der belegerung vñ eroberung der Sta 
perd Jeruſalem: Alſo auch wötleder HErr / Die frommen Gottglaͤubigen Hertzen / in dieſer et 
A bn ſchrocklichen grewlichen gefahrlichen zeit gnaͤdiglich erhalten. Go viel aber auch) Die ande 
ifbenso _ im Cuangelio/ Stem in dem Bapſtumb vand in der Tuͤrckey belanget / meldet Johanne 
famlen. daß ſolche nicht alle/durch dieſe ond dergleichen Plagen darauf gehn ike daß jhre 
vil/ja 





es 
















































| — BV ——— 
tgudalten chie hoͤren wir abermahls daß der Bap vnnd Taͤrck / zu dieſem lermen vrſach nur eine ʒei 


griffen vnnd mit jhme der falſche PropBeeder Bapſt) der bie ie ig 





unde gieng. scat A0 
Vnd abermahls im zwentzigſten. Vnnd es fiel das Fewer von GATT aug dem 


mi allen feinen Cardinaͤlen ond Biſchoͤffen / einenen ewigen Schlaffſchlaffen folie. Aber 5 
ehe / Owehe / der armen Seel/D du armer Judas Bapſt / Odu armer Teuffel / O du ars 
mer Gog: was habt Br euch ſelber gezihen / vmb das ſchnoͤde Gelt alſo Chriſtum den 
HErnꝛen zuuerrhatenẽ wie offt hat dich Bapſt / der HErꝛr vnter ſeine Fluͤgel ſam̃⸗ 
9 fen woͤllen / gleich wie ein Gluckhaͤnne jhre Huͤnlein / durch ſeine Vaͤfter⸗ 
Oe biebe Heimſuchung ſeines heiligen Euangelij Nun aber haſtu 
: | niemahls daran gewoͤlt / darumb biſtu Bapſt / 
du Tuͤrck / du Teuffel an deinem 
verderben ſelber ſchul⸗ 
dig. 
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Geiſtliche groß Prognoſtic Practica / 


Der Viertte Dheyldes 
Dritten Buchs dieſer Geiſtlichen 

| | eh Practica / fo gleichſam 
Ein kleines Prognoſticon iſt. 


Darinnen gehandelt wird was ſich bit auff dae Neuntzigſte 4 
EED wonderd oe darann RE | 
“jn genfol. 









Ee — — Das 1, Capitel. 


| Vorꝛede vber dieſe Achhigfte Sar: 








Emnach guthertziger Chriſtlicher Leſer / Die Offe 
barung / mir vielfeltig zu dieſem Werck gedienet / alſo daß w 
mehr darmnen begriffen / das gu dieſem meinem fuͤrhaben mie 
taugenlich geweſen / außggenommen etliche Puncten / welche dahi 
vns dienen werden / wann wir ſagen vnnd horen wollen / vonde 


J Di form / geſtalt / onnd gelegenheit Der Chriſtlichen Kirchen nach auf 























— be gang dieſer grewlichen verfolgung: deßgleichen auch mir micht we 
OIB LLG niger bekommen / Was Johannes ʒu end / vo m Juͤngſten Gericht 
Die betmlt- vrind vem Geynlichen Hieruſalem verkundet. Hat mich fuͤr gut angeſehen / ſetzimahlen ein 


u" heffen: Ploine WDractica/auf dem erſten / andern vnnd dristen Capitel der Offenbarung Furslich su 


—— heſchreiden vnndon das vorgehende anzuhencken / Solches aber woͤlleſt du nicht alſo ver 
(chen / als wann Irhannes folches auff dieſe Achtzigſte Yar gedeuttet oder verftanden het 


ſchicken oder reimen. 


Dann von anfang der Welt / ſieben namhaffter groſſer Jar / welche man ſonſten Con 
iunctiones Planetarũ nennet / geweſen / darunder allwegen eine newe Reformation ett 
ſtanden: Alſo moͤchten durch ſolche ſieben Gemeynden / die ſieben namhafften Reforma 

tiones & deformationes der Kirchen / ſo vnder dem Euangelio Chraftoonanfang de 

ſelbigen / bi an Juͤngſten Tag ſein follen/bezeichnee ſein / alſo das Die erfte Gemeyn beden 
ie die erſte Reformation Chrifti/ von der Apoſteitheylung an gerechnet / biß auff Splue 
firem Papam, ſo inn die zoo. Jar gewehret. Die andere Gemeyn / möchte bedeutten de 

vrſprung des Antichriſtiſchen Reichs / von Sylueſtre an/ bi auff Bonifacium den dritte u 

welche auch drey hundert Sargewehvet. Die dritte Gemeyn / die Dritte Reformation / dien 
billicher zu nennen geweſen eine Deformation von Bonifacio oder Phocas an / bijzat 
Bapft Johannem den swolfften/onnd Keyſer Ottonem / welche auch bei drey hundert Sa 
ver geſtanden. _Dievierdie Gemeyn / der vierdten Reformation oder viel mehr Deforme 
tion von Bapſt Johanne dem zwolfften / vnnd Ottone Magno an biß auff Bapſt Grego 
rium der neundten / ond Frider cum den andern / die auch drey hundert Jar geftanden. D 


fuͤnffte Gemeyn der fuͤnfftẽ deformation / von Gregorio dem neuntẽ / vñ EEN bij 
auff 


| 













| 
| 
| 





von Annorc. 88. biß an Jüngſten Tagg. Só 

uff Bapſt Clementen 7. Carolum 5. auch inn die zoo. Jar. Die ſechſte Reformatio / als das 
Suangelium 5u Caroli s. geiten / Durch Lutherum wider auff die ban gebrachtworden von 
em 1530. jar an / als die Augſpurgiſche Confeffion vbergebe war / biß das kuͤnffuge 1590. So 
die So. jar geweret / moͤchten wir zugeben Der ſechſten Gemeyn: die ſibende lecſte Reforma⸗ 
m / ſo ſich vmb das 1590. jar gewißlich erheben wird / moͤchtẽ wir zugeben der ſibendẽ gemeyn 
auch in Die Go,jar/wiedie ſechs naͤchſte vorgehende weren / vñ auff das kunfftige 1ox0. oder 
hr endtſchafft neiñen wird / Welcher Wort inhalt / die Johannes zu den ſiben Gemeyn⸗ 
en / ſedoch die ſiben Re & detormationes bedeutet / ſo du ſie gegen den ſiben oben erzaͤhlten 
aten Balten wirſt / wirſtu befinden / das ſolche ſiben Gemeynden nicht vnfuͤglich ſich reimen 
mo ſchicken auff dieſe (iben zeiten: Alſo das jetzunder eine jede Gemeyne / ein beſonderer inns 
alt were der ſiben groſſen Jaren / oder Coniunctionen: Alſo das was hie inn Speciali Re 
Eeen begriffen wurde, dorthen von anfang der Welt inn Generali erzaͤh⸗ 
werden. 


Nun laſſet ons daserfte Capitel / als den eingang / der gantze Prophecey Johannis Of⸗ 
nbarung/fûr das erſte fůr ons nemmen / welches alſo lautet. 


Diß iſt die Offenbarung Iheſu Chriſti die jhm Gott gegeben hat (Niemands hae 

BOTTE jemable geſehen / der emgeborne Sohu/derinn des Vatters Schoß iſt / der hats 
megeoffendaret/Sohannes am 2. Dann er ja Die ewige Weißheit des Vatters iſt / die war⸗ 

gtr ja all vnſer gerechtigkeit Matth: am rr. Johannes am 14. Jeremie 23. In welchem 

le Schaͤtz der erkandtnuß vand der Weißheit verborgen ligen / Tolloſſ: am 2.) ſeinen 

echten (allen Chriſten / zu forderft aber ſeinen Apoſteln / Lehrern / vnnd Predigern zu zei⸗ 

en/was inn der kuͤrtze geſchehen ſoll / vnnd hat fie gedeutet (dann ob fie gleichwolfuͤr ſich ſel⸗ 

gr fchwer zuverſtehen / noch dannoch iſt es darmit alſo beſchaffen / das ſoiche viel der verſten⸗ 

igen/ Wie der Engel zu dem Propheten Daniel. am 12: ſagt / verſtehen vnnd vernemmen — 
den / cx. Vndgeſamlet durch ſeine Engel / zu ſenem Knecht Johannes /(wann wir alle oan 
mbſtaͤnd inn dieſer Prophecey ſampt den Worten fleiſſig erwegen / ſeind ſie dem Euange⸗ Johannis 


















fe seuguufs von Iheſu Chriſto / was er geſehen / (mit welchen Worten Johannes / mit Borden ein, 


em Propheten inn gemeyn vberein ſtimmet / Dann alle Propheten wann fie was gewiſſes erft Ene5 
hzeigen woͤllen / gewoͤhnlichen hinzuſetzen / Ich der HErr Er: habs geredt / der Gott vor dem 
baoth / vnnd ſonſt Fein anderer GITE, tem ſo ſpricht der HErr HErr / deßglei⸗ ee 
ben auch) meldet Petrus inn (einer andern Epiftel am Erften/ Wie das Dicfe ſeine Weiſ⸗ — 
Zungen / nicht geſchehen auß eygener außlegung / oder als weren ſolche auß Menſchli⸗ 
Bent willen herfůr gebracht / Sonder die heyligen Menſchen Gottes / haben geredt / getrie rn, Prophe 
n / von dem heyligen Geyſt) Selig iſt der / der da liſet / vnnd die da horen die Wort der cepungends 
Veiſſagungen ond behalten was darinnen geſchriben iſt / Deun die zeit iſt nahe. vñnfehlbare 
det den fiben Gemeynden inn Afia. Gnad ſey mit euch / vnnd Sride von dem / fd 
pda iſt (Chriftus Gottes Sohn von Ewigfeit her) vnnd der da war (auch inn (einer NOTA 

ligen zarten Deenfchheie nicht weniger warer Gott / als gleich im anfang / der Welt er⸗ 
affung) vnnd der da kommet (das Gericht vber die Todten vnnd Lebendigen / zubeſi⸗ 
auch fichtbarlicher weiß / die Mayeſtatt hie inn dieſer Welt / mie der zeit ſeinen Fein⸗ 
zuerzeigen) vnd vonden ſiben Geyſtern / die da ſeind vor ſeinem Stul / vnd von Ihe⸗ 
u Chriſto / welcher iſt der trewe Zeug vnnd erſtgeborner von den Todten / vnnd ein Furſt 
er Konige auff Erden. Der vns geliebet hat / vnnd gewaͤſchen von den Suͤnden / mit ſei⸗ 
ens Blut / vnd hat vns zu Koͤnigen vnnd Prieſtern gemacht / fuͤr Gott vnd ſeinem Vatter/ he | 
demfelbigen ſey Ehre vnd gewalt / von Ewigfeit zu Ewigkeit / Amen. was er auß 
Srihe/ er kommet mit den Wolcken (gleich wie er Acto:r. Inn einer Wolcken gehn gericht. 
Himmel geſtigen it.) Vnnd ee werden jhn (Chriſtum ) ſehen alle Augen/ (aber nicht al⸗ 
einder Frommen / ſonder auch der Gottloſen vnnd verdampten) vnd die jhn geſtochen har 
ben (als da ſeind alle Papiſten vand Tuͤrcken / Die ſeinen Paſſion für Fein vollkommenes 
Opffer vnſerer Suͤnden wollen paſſieren laſſen / ſonder mit den J jee eygenen 

ij 


RE rk er la ak re, 


Johannis des Euangeliſten nit wiel ongleich)der bezeuget hat das Wort Gottes / vnnd feller ver. · 
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Geiſtlich groß PrognoſticPractica / 
Wercken / die Seligkeit zu erlangen / mit welcher Gottslaͤſterung fie ja Chriſtum den Sif 
Gottes / noch auff dieſen Tag ſtechen / vnnd Geiſtlicher weiß Creutzigen / Apo: ans zeen Ì 
weniger/ als die Juden vnnd Kriegsknecht / oder heutige Tags vnſere Tauff vnnd M 
ter Hanſſen / mit prem Fluchen vand Gottslaͤſteren zuthun pflegen ) vnnd werden heu 
alle Geſchlecht der Erden (verſtehe alle Die jenigen / welche mit den Papiſten vnnd 
| cken / jhre Seligkeit nicht auff die Gnad vnnd Barmhertzigkeit Gottes ſetzen / ſonder auf 
| jhr engene Werc > ja/ Amen, (danndas Wort / das Chriſtus gerede / wird fie an jhene 
groſſen Tag dee Allmaͤchtigen Vrtheylen / darumb daß fie nicht geglaubt haben / dann 
niche glaubet / der wird verdampt / wer aber glaubet / vnnd beharꝛet biß an Das ende der wit: 
Selig) Ich bin das A vnnd das O welche beide Buchſtaben zwen End Buchſtaben / de 
warinn des Griechiſchen Alphabets ſeind / dann das A iſt der erſte vnnd der Anfang / das O aber da 
— a End vnnd der Seefte/ folget jegunder Dic außlegung ſelber dieſer Buchftaben > Ber Anfan 
rigter frepe, PPnDDdas End (verſtehe nach feiner Gottlichen Naiur / iſt Chriſtus warer Ewiger Gott 
ä ohne Anfang vnnd End/inn alie Ewigkeit) ſpricht der HErn/der daift Coerftehe Chriſtun 
wie obſtehet) ond Der da war / vnd der Da kommet / der Almachtige. | 
Ich Johannes / der auch ewer Bruder onnd Mitgenoß am Truͤbſal iſt / vnnd an 
won soba Reich⸗ onnd ander gedult Iheſu Chriſti / war inn der Inſul / die da heiſſet Pathmos v 
Plyeweif. DES Worts Gottes willen vnnd des zeugnuß Iheſu Chriſti/ ich war im Geiſt / an des HErr 
pgungersr Tag / vnnd horet hinder mir ein groſſe Stim / als einer Poſaunen / die da ſprach / ich bin da 
net A vnnddas 39, der Erſte vand der Letſte / vnd was du ſiheſt / das ſchreib inn ein Buch / vnn 
fende es zu den gemeynen inn Aſia / gehn Epheſum vand gehen Smyrnen / vnnd gehn De 
gamum / vnnd gehn Tyathiras / vnnd gehn Sardis / vnd gehen Phyladelphiam / vnd gehe 
Laodicean. deere 
Durch dieſe fieben Gemeynen iſt bedeutet Her wunderbaͤrliche suftand der ſiben vnderſchidlid 
zetten der Ehriftlidhen Kirchen von anfang an / biß an Jůngſten Tag Nicht weniger / als von Moſen 
Biß auff Chriſtum / von welden wir leſen / Exodir z5. dafelbften gleicherweiß von den ſieben Leuchter 
vpaund fieben Ampeln / dardurch die ſieben Gemeynden verſtanden worden / gehandelt widd 


seau Vnd ich wandte mich vmb ʒuſehen nach der Stim̃ / die mit mir redet / vnnd als id 
gicdpe forme ich wandte / ſahe ich/ vnd ſihe / Siben guldene Seuchter(welche bedeuten Die ſiben oberner 
dem Brecht. te Gemeynden / dann das Lecht bedeut vnndiſt / das Wort Goꝛtes / der Liechtſtock aber/ De 
fot bee _ WBerctzeug/ vnnd das Inſtrument zuſehen / dardurch das Wort Gottes / als ein Liechti 
deute. finſtern ſcheinen vnnd Luchten mag / iſt Die Kirche Gottes / vnnd alle derſelben fromme Gli 
der vnd Gottglaͤubige Chriſten / ſo dem Euangelio Chriſti bei fallen) ond mitten onder den 
fe All· ben Seuchtern einen (Dienfchen> der war eines Menfchen Sohn gleich Cwelcher iſt de 
Sohn Gorres / warer Goet ond Menſch / iſt / ond ſitzet aber darumb nuitten onder den Leuch 
Gerechtig tern ſeiner Kirchen / damit anzuzeigen / daß er ſie nimmer nach ſeiner Vaͤtterlicher / troͤſtliche 
verheiſſung biß zu end der Welt verlaſſen woͤll / Matth: 28. Sonderwajbre zwen oder Dre 
Forfeowe _innfeinem Namen verſam̃let ſeind / woͤlle er mitten vnder jhnen fein> der war angethan mt 
wid) imHer einem Kittel (der die Gerechtigkeit / welche vns Chriſtus der HErꝛ zu wegen gebracht hat 
Belet fes bedeutet / dann vmb vnſer Suͤnden willen / ifter geſtorben / vmb vnfer Gerechtigkeit aber, 
lidhin mien ft er wider Aufferftanden/ Rom: am 4. Eftenim Iehoua Dominus iuftitia noftra: Oni 
gern Gore. diß iſt vnſer Hochzeitlichs Drautkleid ) vnnd begůrtet vmb die Bruſt / mit einem gulden 
Gaͤrtel Der warheit / welche er ſelber iſt ja der Weg zum ewigen Leben / Johannes am 14 
Chriſti war wie wir die vberi gen Procken des alten Adams mit dens Erſtlingen des heiligen Genflé 
beit. daͤmpffen follen) ſein Haupt aber/ vnd ſein Haar / war weiß wie weiſſe Wolle/ als der Schu 
(ſeine ewigliche Gerechtigkeit vnnd Heiligkeit / zubedeuten/ welche er niemands geben / ode 
Pen Beit Dife feine Ehr/ ſeiner Mayheſtet mitheilen ſonder jhm allezeit allein inn alle Ewigkeit / will oor 
eit. behalten haben) vnnd ſeine Augen wie Fewrflammen (dardurch ſeine Allmacht / Ernſi 
Ebrittali vnnd Eyffer bedeuttet wird / Das er cin vaepdioyvgne vnnd Hertzerkuͤndiger ſeie / dann 
wiffenbett. gicht allein alles boß in vnſern Hertzen außbrennet / fonder machet vns eyfferig vnnd jum 
brûnfig GRTES Wort zuhoren) vnnd ſeine Fuͤß wie Maͤſſing / das pan 
En ve Mise Ke alef 
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von Anno. 88. biß an Juͤngſten Tagg. 67 
glaͤet ( ſein Creutz vnd Leiden / vnd groſſe gedult / welche er fuͤr vns getragen zubedeuten) vnd 
Bie Stim̃ / wie groß Waſſerrauſchen (welches feine Mayeſtet 5 auch das Predig⸗ 
amptbedeutet) vnnd hatte ſiben Sternen in ſeiner vechten Hand (verſtehe die warhaffte Sche eiden. 
rer / Seelſorger / vnnd getrewe Prediger / Daniel i2. Welche auſſerhalb Chriſto / vnnd ohne — 
gnad feines heiligen Geiſts nichts guts verbringen moͤgen / Johannes am 16. Darumb B Cher 
oͤllen fie beids mie veïner Sehr onnd gutem wandel ren Scháflein/ ats die Sternen vor⸗ fr 
Sg vnd auß ſeinem Mund gieng ein ſcharpff zweyſchneidig Schwerdt (verſtehe das Seſas vnd 
Wort Gottes / das Geſatz vnnd Cuangeliam ) vnnd ſein Angeficht leuchtet wie die Helle Nangena: 


Sonne (ſeine oe Dann eraft das warhaffti⸗ bo 
Lecht / das alle Menſchen erteuchtet/Dieinn die Welt kommen / Johannes am 1.) Moſe vnd 


VBVndals ich jhn (Chriſtum den HErꝛen / oder vielmehr die Perſon des Eugels / inn des Lamb 

der geſtalt Chriſti alſo) ſahe / fiele ich zu ſeinen Fuͤſſen/ als cin en er leget fierich, ——— 

te Hand auff mich / vnnd ſprach zu mir: Forchte dich nicht wann Chriſtus nicht zumahl 

auch warer Menſch were / der ons nach demſelbigen erhelt ond troſtet / mußten wir von feiner 

bloſſen Gottheit / alle ſterben / vnnd in einem augenplick verzehret werdẽ / Aber ſeine Menſch⸗ 

git traͤgt vnnd erhelt ons vor Gottes Angeſicht.) %chbinder Erſt vnnd der Letſt / vnnd der 

ebendige(dann ich ſitze nun fuͤrohin zur rechten meines Himmeliſchen Vatters) Ich war Chriſti Too 

tobt cnach dem der HErr Chriſtus von Juden geereutziget / vnnd inn das Grab gelegt wor⸗ feb Bolling 

Ber) vnnd ſihe / Sch bin Lebendig / von Ewigkeit zu Ewiafeiesonnd habedie Schläffelcoolt: Ebuifti ges 
naͤchtige Dacht vand gewalt / im Himmel vnnd auff Erden yder Hollen vnnd des Todts / watt. 

(ann alle ewere vnnd meine Feinde ſtehen jetzt mahlen inn meiner Pand) Schreibe was du 

ſehen haſt / vnd was da iſt (ſchon eins theils inn das werck gefeee> vand was geſchehen ſoll 

darnach / das geheimnuß des ſiben Sternen / die du geſehen haſt inn meiner vechten Hand / woare Leh⸗ 

Die ſiben guldine Leuchter. Die ſiben Sternen / find ſiben Engel dann alſo werden die rer leichten 










ommen Prediger genennet / Malachia 23. Als der HErrdaſelbſten / von Johanne dem te Sternen 
Tauffer redet / Sihe / ichwill meinen Engel vor mir ber ſenden ) der (iben Gemẽ ynen / vnnd Leper 
Die ſiben Leuchter die du geſehen haſt / ſind ſiben Gemeyne. | vnd Haten 
4 Vnd ſo viel ſeie von dem erften Capitel / der Offenbarung / als su einem eingang / vnnd 


ur vorꝛede / vber dieſe kleine Practicken / dieſer Achtzigſten Jar genug geredet. 






Das II. Capitel. 


Was ſich vmb das 1984. Sar verlauffen ſoll/ darinnen fuͤrnemlich vom Glauben vnd Religions ſa⸗ 
jen, folle diſputiert ond gehandelt werden. 


Etzmahlen folget inn der Ordnungdas ander Capitel / 
vnd dem Engel Oem Vorſteher ond Lehrer) der Gemeyne zu Epheſo 
ſchreibe (welcher Gemeynde wir das vier ond Achtzigſte Far nicht vn⸗ 
—BVbillichmoͤgen zuſchreiben) das ſagt der / der da hele die fiben Sternen/ 
Zal inn feiner Rechten / der da wandelt mitten vnter den ſiben guldenen 
Seuchtern (Diefer iſt Chriſtus Iheſus mit feiner gegenwertigkeit gegen. 
6 feiner Sieben Geſpons / der Chriſtlichen Kirchen) 
Der erſte gulden Leuchter begreifft ſonſt in ſich die erſte Kirchen / die ſich von der Geburt Chriſtt 
Bihaufroes Jar 26. erſtreckt / Der ander Leuchter des Antichriſtiſchen Reichs vrſprung / Der dritte 
Beudhterden anfang / Der vierdte Leuchter / das mittel / Der fuͤnffte Leuchter das alter / Der ſechſte 
Beudster/den fall vnd gantzen vndergang / Der ſibende Leuchter / die Geiſtliche Kindtbette / oder der 
Kirchen Reinigung. 

Ich weiß deine Werck vnnd deine Arbeit das du biß anher gern geſehen hetteſt / damit 
mein heilig Euangelium anderen Voͤlckern vnnd Nationen auch, mitgetheilet vnd gepredi⸗ 
get wurde / wie dann war iſt / dann wie viel frommer Fuͤrſten vnnd Herren / ja wie vielguther⸗ 
iger der andern Chriſten haben biß anher groſſe einigkeit / mm Glauben ond Religionsſachen 

fuchet/folches ligt alles am Tag) vand deine gedult was biß anher das heilig Euangelium 
ndallen demſelbigen verwandten vnd zugehoͤrigen / von den Papiſten ks geſe anſtoͤß ge⸗ 
| ii 

















































































Geiſtlich groß Prognoftic Practica 

dultiglich erlitten vnnd außgeſtanden / inn dem die Cuangelifchen Fuͤrſten jhnen hieruͤberde⸗ 

Euangelt · bevor vnndnachgeben / auch offter vnnd mehrmahlen dieſen vnrhůwigen ſtreitigen koͤpffn 
ſheſanfft e fummo luregewichen / viel vberſehen / wegen desfridens / nutzen vnd wolfahrt geme pres. 
de 5 demÂtt Vatter ands / weichen friden ſie auch nicht gern bald / oder eum erſten brechen toerden / 8 
dann ſach / daß ſie inn der noth zu der Gegenwehr / welche niemands verſagt vnnd abgeſch 

gen / gezwungen vnnd getrungen werden / vnnd das du die boͤſen nicht tragen kanſt Das 

Den Euangelifchen am aller beſchwerlichſten / wann ſie bei oder neben den Gottloſen muͤſſe 
wohnen / dann es will jhnen der Leib zerknellen / ja es thut jhnen im Hertzen vber die marter 
wehe / wann fie vmb ſoſche Leut ſein muͤſſen / ſo ſhrer Religion zuwider / ja ſie wohnenten viel 

lieber beiden Bafiuſcheken vnnd Trachen / dann das ſie mit ſolchen Leuten müffen Zhep 

oder gemeynſchafft haben) vnd haſt verſucht die/fo da ſagen ſie ſeien Apoſtel / vnd ſinds nicht 

vnnd haft fie Lugner erfunden ( dieſe vermeynte Apoſtel ſeind nicht allein die Papiſten 

welche ſichbiß anher nichts mehr haben rhůmen koͤnnen / dann der Ordinary ſucceſſion 
ſpprechende / wie fie allein die Cacholifchen/ vnnd Altgleubigen Chriſten ſeyen / fo hingeget 
— ondwiderumb / vnſer Glaub von einem verlauffenen Monich auff die ban gebracht / vant 
fien onver. Hoch nicht viel ober ſechtzig Far geweret habe / Sonderes find auch ſolche Lugner alle fak 
bee Bieden fche Brüder) Maulchrifken/ Heuchler / Gleichßner / Mamelucken / Cpicurer/ Hoͤfiſch 
Gottes feit. Veraͤchter / eygennuͤtzige vnnd Ehrgeitzige Prediger / Die auf; Gottswort ein gewerb ma 
chen / vber die Heerde herrſchen vnnd fie nicht weyden wollen / vmb welcher wandel wille 
viel an der Sehr ſich alſo aͤrgern / dap ſie zu ruck gehn / vnnd nicht bekeret werden. Item / all 
vnbrůderliche Hertzen / mu welchen die Lied gegen dem naͤchſten Menſchen erkaltet iſt / di 
nur jhres Ackers vnnd guts achten / ſich dee ſchadens Joſephs nichts bekuͤmmern / kemeney 
fer der Gottsforcht erweiſen / ſonder auß gewonheit der Chriſten gebreuch ſich aunemmen 
vnnd vertrageſt vnnd haft gedult congeachter das die Euangeliſche / das Wort Gortee/ nes 
benden beiden Sacramenten/ Pur / Rein / Lauter fuhren vand Predigen / wie fie von Epris 
ſto eingeſetzt onnd durch feine Apofteln diſpenſiert / vand ons hinderlaſſen / nichts deſte 
weniger müffen fie fich Ráger fchelten laſſen / ja ein Feg Opffer aller Welt fein/ auch vonde: 
nen geplagt werden / welchen die ware Lehr / wie Das SPimmelbrot den Iſraeliten eckelt / vnnd 
beider Apoſtoliſchen einfalt mieht bleiben/Dardmb dañ ſolche geluſterige Ehrgeitzige Bauch 
diener noch fnmerdar / nach den groſſen Fleiſchhaͤfen vnnd feißten Kuchen Egypien dee 
Bapſithumbs ſehen / aber gleich wie es den Iſraeliten daruͤber gangen / alſo ſoll vnnd wirt 
es auch allen Papiſten ergehen / dieweil das Euangetium Chriſti jnen ſo gantz vngeſchmack / 
vnnd darfuͤr eckeit / gleich wie den Juden ab dem Sawfleiſch) vnnd vmb meines heilige 
Ramens willen arbeiteſt du (Nun kan ich ja wol ſelber ſehen vnnd ſpuͤren / wie ſehr onndfa 
jhr / als meine lieben Chriſten / biß anher ob meinem Euangelio gehalten habet / mu dert 
mir die Seligmachende Ehr / ſo mir allein fůr andere gepuͤrt / auch allein zugetheylt haſt / a 
nicht weniger dir ſolche laſſen ſein angelegen / als treffe es dein Ehre vnd gefůͤhr / deßgleichen 
dein Haab vnd gut ſelber an) vnd biſt nicht můde worden (haſt nicht auff gehoͤret vnd nachge⸗ 
laſſen / vilweniger dich entſetzt / ab den droͤworten / deiner Widerſaͤcher / der Papiſten vnnd an⸗ 
dern mehr / als die dir alles leid vnnd vbertrang zu gefuͤgt / ja dich gans vand gar vmb meinet 


B willen auprotten wolten.) | 

den Euan⸗ Wer argesthut (merckt auff ihr Papiſten) der haſſet das Liecht / vnd kommet nicht an das Liech 

geliſchen auff das ſeine werck nicht geſtrafft werden. Wer aber (als da ſeind die Euangeliſchen) die warheit th 

3zweyding. der kommet an das Liecht / das ſeine werck offenbar werden / denn fie ſeind in Gott gethon. ij 
1 J 


eg _ Aber ich habe wider dich Nun gefelt mir ein fach gar vbel an dir / das iſt an euch Euan⸗ 
En gelifchen oder Lucheriſchen / als meinen Chriſten) das du (meine Rirchen) Die erſte Sieb vers 
dem Cheifto laſſeſt (meines heiligen Seligmachenden Cuangelijanfabeft můde vand vrtrutz zu werden/ 
durſtig: woͤl dann ob Du ſchon ob meinem Wori / ſteiff onnd feſt begereſt zubalten / daran Du dann mi / 
5 nicht ein ſchlecht vnnd gering gefallen thuſt / dann der HErr kein groͤſſer wolgefallen / gegen 
fattono dem Menſchen hat / vnnd tregt / dann wann er jhme fein Wort einen lieben thewren werken 
mâd werdt. Schatz / ſein lapt, Wie dorten Chriſtus Luce am zr. zu den Juden ſagt: Aberjedoch 4 5 du 

fchou 






















































































bon Annorc. 88. biß an Ilingſten Zas. 68 
ela Namen / fur anderen Volcker haſt vnd traͤgſt / als ſeieſt dur allein mein Volck / Da⸗ zine lam 
umb dieweil du fuͤrgibſt / vnnd fprichft daß bu die Stum deines Er Hirten allein horeſt / vnd — 
derſelbigen folgeft/fo biſtu doch etwas fahrlaͤſſigs vnnd kalts / vnnd kraͤaſt nicht mehr ein ſol⸗ fangoberg 
chen bigigen Hunger vnnd durft gegen demſelbigen wort / gleich wie anfangs / ats Dir erſten gute Chri⸗ 
der auffgang auß der hoͤhe erſchinen / gehapt vnnd getragen haͤſt / das iſt eins / das ich an dir LCW etzun- 
haſſe. Das ander / das ich an dir haſſe / iſt diß / dann ob du ſchon mit dem Mund ſprichſt vnnd Se B ik 
füraibft/ gleich ale were ich der Herr / dein hoͤchſte zuflucht vand wie daß dir nichts liebers tbe Maule 
auf dieſer Erden fepe/ Daun ich fampt meinem Cuangelio/ Soerzeigeftu doch ſolchen dei⸗ Hriſten. 
nen Glauben mit dem geringſten werck nicht/ ſonder laſt dir dargegen mehr fin angelegen/ 
die zeitliche / Weltliche wolluſt / deinen Abgott Mammon / dann mein heili ges Euangelium/ ſcheKuhen 








Wolan fo will ich dich met gleicher Muͤntz zahlen / naͤmlich wie du mein Wort auf vn⸗ 

anck verachteſt / vnnd verwirffeſt / alfo will ich auch dich / als einen keinnuͤtzen Leuchter ven⸗ 

werffen / der da wicht mehr darzu nutz ond gut ſein ſoll / Das er Das Liecht des heiligen Selig⸗ 
nachenden Euangelij inn ſeinem Gefaͤß tragen / andere oder jhme ſelbſten ſolch Ltecht fuͤ⸗ wz Teutſch 
hin laſſen auffſtecken ond Leuchten: Welches eine erſchreckenlich drowung des geſtrengen Nud entlich 
Bottlichen Gerichts / wider die verachtung ſeines Wores iſt / wie dañ jetziger zeit im Teuiſch⸗ — 
and beider Euangeliſchen Kirchen febr eingeriſſen / darumb zubeſorgen/ daß was Gott/ banen 
Durch den Propheten Amoß / inn ſeinem achten Capitel / den Juden drowet / vns vndanckba⸗ des 5Euan 
en Chriſten / dermahlen eins / auch vbern Hals ſchicken werde / wie er einmahl ein Hunger gelnn zu ge⸗ 
ndas Sand ſchicken wolle / nicht nach Brodt / oder einen Durft nach Waffer / fonder nach “7E 
dem Wort des HErꝛen zu hoͤren / das wir Teutſchen hin vnnd her / mie den vndanckbaren 

Juden / fo heutigs Tage wegen der verachtung des heiligen Euangelij groſſen Hunger 

ind Durft nach ſeinem Wortleiden/oon einem Mier zum anderen / von Mitternacht gee 

jé dem Morgen vmblauffen follen/ des HErren Wort zufachen / vnnd doch nicht finders 

önuen ) zu der zeit werden fchóne Jungfrawen vnnd Juͤngling verfchmachten / vor Durft/ 

dann die jetzmahlen taͤglich den Catechiſmum hoͤren / ohne alle muh vnnd arbei lehmen 
önnen / dieweil fie aber ſolchen verachten / ſollen ſie demnach wiſſen / das dermahlen eins 

och ein zeit kommen werde / inn welcher fie ſolches gern wurden ſuchen vnnd horen wollen? 

ber ſolche gute gelegenheit folle jhnen dannzumahl entzogen vnnd genommen werden) 

ie jetz ſchweren bei dem Fluch Samaria vnnd ſprechen / So war dein GOtt / zu Dann 

ebt/ So war die Weiſe zu Berſeba Lebt / dann fte ſollen alſo fallen / daf ſie niche mehr 

uffſtehn ſollen (wolan es ſchweren vand Gottslaͤſtern jetztmahlen die jungen Kinder 

ff der gaſſen / dermaſſen / daß es ein Stein erbarmen ſolt. Nun ſolle noch die zeit / vnnd 

iefe Plag ober fie kommen / daß fie nicht allein zu thewer / micht meht wiffen ſolen/ was 

er Tauff / das Nachtmahl / der Glaub / vnnd die zehen Gebott / nutz vnnd que ſein / fous 

er auch derſelbigen nicht mehr Theylhafftig werden / wie dann mancher vil faufent Herr⸗ 

Gott ſchweret. Wie gehet es aber hernacherẽ entlich kommet es / auß gerechtem Vr⸗ 

heyl Gottes darzu / das es jhme ſo kurtz wird alſo das jhme nicht einer zu theil mag were 

en. Dieſe Gollen oder Hanen Feder / vernim̃ / dieſe vngnad vnd Zorn Gotter / hat endtlich 
kb zu gewarten / vnnd fonderlich inn Diefen achtzigſten Varen / gefchicht ſchon 





dt 

















r dif nicht das der HERR jhm fein Wort gang vnnd garengeucht/ ſo wird er doch 
Teutſchland / auff einen anderen Weg begegnen/onnd fie jhrem adden nach ſtraf⸗ 
| KKE vj 
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Merckt ihr ſeiend jetztmahls gleich Cuangeliſch oder Papiſtiſch / dann es langet vnd trifft ja ewer De 
Papiſten. vnnd Seligkeit anm wer vberwindt dem will ich zu effen geben von dem Holtz des Lebens / da 


der Aſtrono rechte ware einigkeit gefucht/onndangeftelt worden/fich nicht vbel reimet/onndob gleich 


nad). der HErꝛ / der Gerechte in Iſrael ſeie / vnd jhnen auch bald/wie fie verdient / nach) —— wer⸗ 













Geiſtlich groß Prognoſtic Practica / 
Bapſt vnd fen / daruon dañ auch Doctor Luther Seliger vielfeltig Teutſchland Propheceyet ond welp 
Tördoer geſagt hat) wa du nicht Buß thuſt (es ſey dann ſach / das du Buß wirckeſt / vnnd von dein 
handen böfen fuͤrnemmen ablaſſeſt / thuſtu nun ſolches / wol ond gut / wa aber nicht/wolan fo ſoltu dek 
Teurfdy. men Wirth / welcher der Bapſt vnnd Tuͤrck ſein wird / auch bald daheimen finden / der did 
land dieʒech Bech machen ſoll / aber du wirſt fie deren wenig lachen) A 
maden ſoll. Uber vas haſt du (Nun laf ich mir eines an Dir gefallen / nemlich) das du die Werc de 

Nicolaiten Die wie die Suden durch geſetzwerck den Himmel verdienen woͤllen haſſeſt / wele 

ich auch haſſe / wer Ohren hat zu hoͤren / der hoͤre was der Geiſt dem Semeynenfagt C 





im Paradeiß Gottes iſt / darumb ob jhr Papiſten gleichwol euch in dieſer letſten verfolgun 
dapffer werden brauchen laſſen / ſolt jhr vns doch / das Reich vnd Paradeiß Gottes nicht nem 

Maria Ro⸗ men / ob jhr ſchon Leib / Haab ond gut / von vns dahin nemmen / daher Marta Koͤnigini 
niginn On Vngern onnd Boͤhem wol vnnd Chriſtlich gefungen hat / ſo weiß ich das Fein gewalt bleil 
gern Lied. feſt / iſts aller beſt / das zeitlich muß verſchwinden / das ewig Gut macht rechten muth /Dat 
beiich bleib / wag gut / vnd Leib / Gott helff mirs vberwinden. 

Vnd ſo viel von der Gemeyn zu Epheſo / welcher wir das vier vnnd Achtzigſte Jar 
geben woͤllen / nicht daß Johannes ſolche Wort eben auff Di Jar vnnd zeit gedeuttet / ſond 

warumb/ daß dieſe gantze zeit / verſtehe von dem Achtzigſten Jar an / biß auff das wier vnnd Achtzigſt ſ 
nichts auß nach dem das werck der Concordien darinnen fůͤrgenommen / inn Der Kirchen Goites ei 





















be hieruͤber / auß des Himmels lauff / vnnd der Natur weiter Dijputiert werden ſolte / Sonderlic 
was das Perſiſche Reich diß vier vnd fuͤnff vnd achtzigſte Far von dem Tuͤrcken erleiden w 
ſputtert ¶ de / weil aber diß nicht mem fuͤrhaben geweſen / ſonder allein die heilige Schrifft fur mich 
werde. nemmen / vnd derſelben Propheceyungen außzulegen / habe ich es auch darbeibleiben laſſen 

das andere dens Aſtronomis befehlen vnd zutreffen geben woͤllen. | 


Das III. Gapitel 


Practica vber das 1,85. Jar / darinnen ein groſſes Blutbad vber die Euangetifdhe Kirchen ſolle 
id Practiciert werden. 


Olget jetztmahlen der ander guldene Leuchter / dur 
welchen die Gemeyne zu Smirnabedeuttet iſt / welchen wir entgege 
halten woͤllen das 15885. Far. Vnnd dem Engelder Gemepnes 


Smirna ſchreibe / das ſagt der erft vnnd der letſte / der todt ware vnnd 





Euangeli⸗ wider Lebendig worden (welcher iſt Chriſtus Iheſus) Ich weiß dem 

ſche eine a/ ¶ werck vnd truͤbſal (was du mein Cuangelifch Voͤlcklein / von andert 

ne Dn ſonderlich aber onnd zu vorderft/ von Papiſten haft erleiden můſſen m 
kuurtzer zeit) vnnd deine Armut / du biſt aber Reich du wirſt von den andern ala den Papift 


verachtet/gantz heyloß vnnd arm geſcholten / darumb daß Du keinen ſolchen euſſerlicht fcher 
Vnanſich⸗ der Heyligkeit / wie ſie fuͤrgeben / kanſt fůhrẽ / So haſtu auch dein ——— Ret 
tig. tung / Troſt vnd ewige Scligkeit / inn das vertrawen deiner guten Werck niemahls geſtelt, 
Sonder vnd alleim inn meinem verdienſt / ja inn das hertzliche erbarmen meines Vatters ge 
2ſetzt / neben dem war ſtu auch von jhnen arm geſcholten / darumb daß du gegen jhnen zurechnen 
Cbeifto. faum ein Sand voll / ja ein kleines wehrloß armes Heufflein biſt / Nun aber foleu wiſſen / daß 
du vor meinem Vatter Lieb vnd werth / ja Reich vnnd ſtarck genug feteft: Hmgegen aber dik 
ſttoltzen vnd hoffertigen Papiſten / als ewere Widerſaͤcher / ſo jhre armuth nicht erkennen wò 

Rlein der len / ſonder in jhrer vermaͤſſenen Heyligkeit / ſtoltzzieren / vnd daher brangen / mene Chriſten 
ansahl als vnheylige / glaub vnd werckloſe Leut verachten / nun aber ſollen fie auch Das wiſſen / daf ich 


en 
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cken wider vergelten woͤlle) vnnd Die Laͤſterung fuͤr denen Die ſagen / ſie ſeien Juden / vnd finds 
Nicht / ſonder fie ſeind des Sathans Schul (dieſe Wort ſeind ein außleaung der vorhergt⸗ 
benden / vnnd alſo gleichs ſchlags vnnd jnnhalts / dann die Papiſten ſeind diejbenigen fo fich 
vnder den Rechten waren Chriſten / fuͤr Juden / das iſt / Catholiſche Chriſten außgeben. Es 
wedt aber hie Johannes nach art vnnd gelegenheit ſeines Lands / dann vmb dieſelbige zeis / wa⸗ 
gen die Juden allein für das Volck Gottes gehalten. Das aber die Papiſten mit nichten die 
re Kirchen Gottes ſeien / lehret ons ſolches Johannes nicht allein san gemelten Worten / 3 apſtthum 
daer fagt/fie feinddes Sathans Schul / Sonder ſolches iſt auch im andern Buch hieuornen vesTeuffets 
velfaͤluig erwiſen vnnd bei gebracht worden J). tif Synagoge. 
Vorchte dichnicht vor deren leinem / das du leiden wirſt cverſtehe inn nachfolgenden — 
ren darinnen cin grewlich Blutbad wider die Euangeliſchen / dauon nicht genugſam zu ras enne 
chreiben / ſolle Practiciert vnnd außgegoſſen werden / aber gleichwol troͤſtet der HErr / darne⸗ grewiiche 
ben ſeine Chriſten / daf fie ſich darab nicht entſetzen oder foͤrchten woͤllen / als heeten fie eine bo⸗ verfolgung 
ſeſach. Merckents wol jr Chriſten / wie dann die Papiſten / die Cuangeliſchen darfuͤr ach⸗ ᷣugewarie. 
fen vnd anſehen: ſonder demnach wiſſen / daß / gleich / wieer der HErr zuuor ſemen Juͤngern 
das kuͤnfftig Creutzweißgeſagt / damit wann ſolches angehet / jhr Hertz nicht verzage vnnd Troft oer 
Wfchrecken möchte, Johannes 14. Alſo auch follen wir wiſſen / Daf ſolliches allein darumb sesongere 
bſchehe / dieweildie Papiſten weder Chriſtum den HErꝛen / noch ſeinen Vatter kennen / daũ ſchen 
wann die Euangeliſchen mie den Papiſten auß der blinden / dollen Welt weren / vnd es noch 
mit jhnen hielten / vnnd hiengen noch mie jhnen an der Roͤmiſchen Jeſabellen vand Babys 
boniſchen Huren dem Bapft / fielen ſeinem Calender bei / gleich wie die anderen Pfaffen⸗ 
fnecht / Wolan / ſo hetten wir ons dif mit nichten zubeſorgen / oder zufoͤrchten / dieweil wir aber 
fchen Jarmarckt jhrer Abgoͤtterey / auß heyliger Schrifft / mie ſattem grund / auß vnſerer 
irchen / als auß dem Tempel Gottes nach dem Exempel Iheſu Chriſti / des Sohns Got⸗ 
te haben außgemuſtert: Eben darumb werden fie Stein auffheben / vns damit begeren zu⸗ 
werffen / vnd alſo zu verſteinigen.) | 
Sirihe der Teuffel wird etliche von euch inn das Gefaͤngknuß werffen (wann die Paͤp⸗ 
ſche verfolgung diefe achgigfte Kare angeben fol) auff daß he verſuchet werdet ( gleich wie : 
Gott das Iſraelitiſch Volck verſucht hat / als erjbnen Pharao ober den Halß bat geſchickt worenmnt 
Bren Glauben zuprobieren / vnnd deſto embſiger zu einem bigigen eyfferigem / andaͤchtigerm der Z&rz 
Fbeit anzureitzen: Alſo auch wird Gott der Allmaͤchtig / darumb ein ſolche verſuchung / wel⸗ ſoiche pap⸗ 
Be Die einige ware Prob vnnd Golo Wag des Glaubens / der gedult ond hoffnung iſ / ober ——— — 
kine CBriftenergeben vnnd kommen laſſen / nicht daß ſolche an jhrer Seelen Heyl / ſchaͤdlich — 
der nachiheilig fein/fonder jhnen alles zum beſten gerhaten vnd gedeyhen ſoll. Vnnd zwar es len. 
at der HErrmemahls den Menſchen vber ſein vermoͤgen verſuchet / ja ehe ſie ruͤffen / oder 
ergleichen gefahr will angehen / iſt der HErr vorlangeſt ſchon auff der Ban / durch was3. 
veſß / mittel vnnd Weger jhnen moge Rhatſchaſfen ) onnd werden trůbſall haben zehen Tag Bite Gora 
dauon oben geſagt / das dieſe trůͤbſelige zeit / bei zehen Jaren vngefaͤhrlich weren ſolle Aver En 4 
Bleichmwol werden darinnen etliche/als vierthalb Sar/fär anderen was gefäbrlicher ond böfr 
kin / welche der HErrvon wegen feiner Außerwehlten verkuͤrtzen mild) fep getrew (ou kleine Untidseftis 
Heerd / dann du ja vom Bapſt / vnnd Tuͤrcken wirft hefftig angefochten werven) bif an den Fbev 7 
Todt (gleich wie alle Selige Maͤrterer gethanhaben / vand Ruͤtterlich ober dem ewigen dute 
leben gefochten / Alſo woͤlleſt du dich auch halten) So will ich dir / die Kron des Sebens ge: werven. 
ben. Wer Ohren hat zu hoͤren / der hoͤre / was der Geyſt den Gemeynden ſagt / wer vberwin⸗ 5. 
e / dem ſoll kein teid beſchehen / von dein andern (Ewigen> Todt. de 
Dann ob ſchon der Bapſt ond feine Pfaffenknecht / vns Cuangelifchen auf Himmel _ 
nnd Erden zuverſtoſſen begeren/auch Leib vnnd Seel zunem̃en / noch dannoch follë fte ober Der HErr 
pen Ewige Todt / welcher ift der Seelen gröftequall/feinemacht/oder gewalt habe, dañ / will will ore fers 
der HEn ſagen / nem̃en fie auch ſchon das zeitliche dahin / wolan fo find noch ran meines Vat — 
ers Hauß viel mehr vñ beſſere wohnungẽ / die ich euch ſchon allbereith zugerůſt welche ſie euch vo ive, 
me werden nem̃en koͤnnen / dai gewiß iſt es / das cin groß Setor inden So.jaren be ) 
gich/ 
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Geiſtliche grof Prognoſtic Practica / 
Reich / zufoͤrderſt aber inn Teutſchland / ob ſchon nicht offentlich / jedoch heimlich auff gehe 
werden/dann gewiß iſts / das der Bapſt mit huͤlff ſeiner beiden Schweſtern Spannien ond! 
Gallien / ſampt etlichen Fuͤrſten Teutſcher Nation begern cin Blutbad vberzuhencken / vnnd 
wie ſichs anſehen laßt / ſo wirt inn dieſen Jaren auch ein Bundſchuh / vnder dem gemey 
Mann gemacht / vnnd auffgeworffenwerden / daß er ſich wider ſein Oberigkeit ſetzen / 
mit gewalt entpoͤren wird / dann / wie meniglich wol bewußt / hat ſich die Baͤuriſche Auffrh 
erbept/auff das Jar Chriſti / als man gezaͤhlet 1525. Nun ſeind von derſelben zeit an/bif 
auff vas 1585. gerad aͤo. Jar verfloſſen / welches wie es ein Vorbild geweſen / eines vil grew. 
lichern Kriegs denn wir kůnfftig zugewarten / vnnd ſonderlich ohne das der gantze lauff de 
Himmels eine ſolche Auffrhur troͤwet / auch der gemeyne Baursmann / an vielen orten ſe 
vnrhuͤwig vand gans auffwaͤgig / mag demnach ein jeder ſolche zeit wol inn acht nemme 
dana groſſe zerrůttungen / inn allen Regimenten / inn nachgehenden Jaren einfallen werden 
Dardurch die fuͤrnembſte beſte Laͤnder / inn gefahr geſetzt / ja mn das euſſerſte verderben / ein 
weil vnnd zeiilang gerhaten ſollen / Der liebe Gott aber woͤlle alle glaͤubigen vnnd frommen 
Epriften/gnádiglich beten; vnd jhnen hindurch helffen / dann es will vns der HErr den fri 
den / den wir biß anher eine zeitlang gehapt / entziehen. we 
Es will aber hie inn ſonderheit wol zubedencken ſein / die groſſe Coniunction / das iſt / ver 
ſafilung vnnd verdůndtnuß der Planeten / welche inn das vier vnnd achtzigſte Jar / inn dat 
was das fewrige Zeichen / Des Widers gefallen / wie dann im drey vnnd achtzigſten Jar der waͤſſerig 
groſſe ſiwen Eviangel im Mertzen zu end gelauffen / welche die ſiebendiſt / von anfang der Welt / daß alfe 
das dann ik 
woolsube- ſchaffang der Welt / von Gott iſt verordnet worden. Was aber dieſe groſſe zuſamen Funi! 
benden. der Planeten bedeutte / das Fan man auf den vorgehenden Geſchichten vnd groſſen veraͤnde 
Was die rungen der Welt leichtlich abnemmen / dann beſehe ener allein / was ſich fuͤr ein wunderbarli 























vdnd Lehen Traͤger eingeſegt: Da ſeind auch durch den Otthonem den groſſen Anno zoo 


Betmlidje 
Practica der ° bar À À —9— 
Firſten. iunction / eine veraͤnderung inn Geiſtlichem vnd Weltlichem Regiment fuͤrgefallen / ſo wi 
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nd WE Das IIII. Capitel. 


Be Prognoſticatid vber das iy86. Jar / darinnen das Antichriſtiſche Bever der vere 
| folgung angehen fol, 


Olget jetztmahlen der Ordnung nach / die dritte Gemeh⸗ 
ne zu Pergamon / welcher wir nicht vnbillich das Sechs vnnd achtzigſte 







ndern Theil aber / dem Tůrken) Ich weiß was du chuſt mein Bott: ehbnen 
ſo jetz mahlen von deinem Widerſaͤcher / einen Namen der Euangeliſchen Sehr haft, nt ee — 
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Glauben nicht verláugnet. gels | 
VBVnd in meinen Tagen (als ich fie in den fewrigen Ofen des Creutzes vnnd der verfols 
ung / mit den dreyen Maͤnnern / Daniel:z. hab werffen laſſen) iſt Antipas (das ſeind die Allee 
Guangelifehen / dann es toerden wider fie auff [tin die gantze Weit / der Bapft vnd Türk, enangele: 
Dann Antipas iſt ein Griechiſch woͤrtlein / vand heißt fo viel / als / wider jhn all/oder er/wwider epen 
Rite Feind all / ja wder Die Euangeliſchen iſt / beids der Tuͤrck ond Dapfi/faatte Welt mein 
eirewer Seug/ bei euch getodtet (dann inn dieſem Jar / nicht weniger eine groſſe verfolgung 
io Tyranney wider die Chriſten ſoll entſtehen / als inn nachfolgenden / ſonderlich aber/ift fol: 
hes bedeuttet durch den wunderbarlichen Cometen ſtand / der im Jar Chriſti 72. der mindern 
jabl/beideen Geſtirn Caſſiopæa in ætherea Regione gegen Mitternacht 16. Monatlang 
geftanden/Dann der Tuͤrck von Mitternacht in Teutſchland herauſſer kommen ſoll / vnd weil 
oſche zeit faſt gleich iſt / der zeit des groſſen Keyſer Carls vor acht hundert jaren / wegen der 
roſſen Coniunction der Planeten / wie oben gehoͤrt / inn Ariete des 84. jars / wird der HErr 
Darch den Tuͤrcken als dann etwas wunderbarliches wider alle Menſchliche vernunfft / vnnd 
ebancEen/in Italien dem Bapſt vbern hals ſchicken / wie oben gehoört / vnd im nachfolgenden 
pitel auch ſolle vermeldet werden / wieder HErr lange zeit zuuor verkundiget hat) dader 
athan wohnet ( welcher den Tuͤrcken vnnd Bapſt / als ſeine Mancipia vber die Euangelis 
en erwecken wird. | * | 
Abcx ein Fleineshabich wider dich (wider euch; Lutberifchen) das du daſelbſtẽ haſt / diean 
Sehr Dalaam haltencaibitdem Papſſchum noch / vñd zu vorderf jr Sürften ond Herzen, Sep ſteckt 
die oberſte Haͤupter vnderſchlauff / fellſt jihm bei /Defsgleichen hangt auch noch der gemeyn head 
ann vnd Poͤfel an demſelbigen / vnangeſehen / daß jr euch nach Dem Namẽ meines Voͤlck⸗/ rezenumn 
fins ſchreiben vnd darfuͤr anſehen laßt / wie dañ beiden Cuangeliſchen nicht ein geringe anzahl buen. 
peren iſt / die mit einem Strohaͤlmlein / wider auff das verdamte Papſtthum̃ zubringen wer 
dañ fie find eben Die warhaffte Neutrales / vñ rechte Wetterhanen / halb ond halb / wie man die Khuͤwarme 
Hund ſchirt / halb Papiſtiſch / halb Euangeliſch / fallen keinem cheil bei / find weder kalt noch Ehriſten vñ 
warm oft alſo law / woͤllen mittẽ hindurch gehn / fallen keinem theil weder gar ab noch zu / weißt —— 
jemandt ob fie Fiſch oder Fleiſch ſein / allein darum̃ / damit ſie den gunſt nit verſchitten / laſſen (wen. 
ſo dieſe Adiaphoriſten ſich von einem jeden Wind der Lehr / gleich wie cin — 





— ——— ns BEAR ka % 7 — 






gee de — — — — —— 
















































Geiſtlich groß Prognoſtic Practica / 
J Rhor inn dem Waſſer von einer Religion zu der andern treiben / hincken jetzt auff die rech 

ik ten/ bald wider auf Die lincken / dann waher der Wind der Lehr wehet / hencken fie ita 
WManiel auch / vnnd halten folche Schellen ſetziger zeit diß für die groͤſte kunſt / wann fie ali 
mit zwepen Zungen gefchrau 


zu den Paͤpſtlern / ——— ind wollens d 
wann man bei den es 











Ebuiftsteefe Die Papiſten vnnd Tuͤrcken / als offentliche Feind des Creutzes Chriſti / ſolches Schwerdt 
fen ſolle ſchaͤrpffe jnmen werden / ſonder auch zum theyl ſein engen Volck Die frommen Chriſten 





endlich alle Land / ach wie wird es doch euch dieſe zeit ergehen? bij 
N O T A, | 


Annoꝛẽ. 1546. Hat fichder Schmalckaltiſche Krieg / vber der Religion erhebt: Uit 
nun dazumahlen die Paͤpiſten ſich vnterſtanden / das Euangelium vnterzutrucken / wie es dat 

Innerhalb auch ein boͤſen ſchein vnnd anſehen ein weil vnnd zeitlang gehabt / als ſolt es wider ſolche Dap 

75.Zaren ſtiſche Pforten vnnd der Hollen nicht beſtehen vnd Sigen konnen / Alſo / weil ſolche zeit wider 

en ed herbei kommen / weit ſchier allwegen jnnerhalb viergig Jaren / befondere veraͤnderungen ein⸗ 

tong. fallen / hat man fich folcher verfolgung gleicherweiß zubeſorgen / daß ſie auff das 1536. DA 


innen die viergig Jar zulauffen / ſich anſpinnen werde: vngeachtet / daß ich jetzi⸗ ge 


mahlen / von der gleichfoͤrmigkeit / der Conſtellationen nichts reden 
| will / darvon du dann die Aſtronomos beſſers 


conſulieren magſt. | opk 


Das | 
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bon Annort. s. biß an Juͤngſten Zas. 6 
ren Das V. Capittct 


Vractlca vber das 1585. Jar / vmb welche zeit es ſich ſchicken wuͤrd / da der Tuͤrck ein an⸗ 

aj hf wirdt bekommen / Italien zu vberziehen vnd den Bapſt anzugreiffen. 

K ORDE Olgt weiters das 87, Sar der mindern zall / fo wir aber 

) DN wiſſen wollen / was fich in diſem 87. Yar verlauffen vnd zutragen ſoll / 
8 Rwirdt ons hier zu nicht wenig diß / das Johannes in ſeiner Theologiam 

andern Capit.an die gemein zu Thyatira geſchrieben dienẽ. Er fchreibe 

debber hieuonalſo. 

ES 


* 
leich wie Maͤſſing (dardurch des HErꝛen eyffer bedeutet wirdt / welchen er in diſem Jar / 








rden / noch dannocht biſtu noch niemals / vber meinem Euangelio laf oder můde gefun nend 
n worden / vielweniger den Teuffel dich dauon abſchrecken laſſen / welches mir im Hersen Biden. 
mfft vnd wolthon hat.) Did [ ate cap, | 

Aber ich habe ein kleines wider dich (verſtehe / widereuch Euangeliſchen / die jhr jetzt 

kein Kirch allein ſeindt) daß du laſſeſt das Weyb Jeſabell Die Roͤmiſche Babyloniſche 

Are / verſtche den Bapſt Apoc. 17. 18. ) die da ſpricht fie ſey cin Prophetin (der warhaffte 

oid nde Petri Sul Erb / Ja der allein dberfte Prieſter vnd Paſtor der gangen no, 
hriſtenheit) Leren vnnd verfuͤhren mene Fecht (Chriſti) Hurerey treiben vnnd Goösen — 
Ffer effen (dann gleich wie die Jeſabella / den Koͤnig Achab geritten / welchen fie dermaffen oase gewe 
eitzt vnd dahm bracht hat / daß er den waren Gottes dienft Iſraelis Berfolge, Veracht / feoseben cin 
had jhrer Abgötteren/ welche fie an ſtatt des waren Gotts dienſts auffgericht, bep gefallen Ren Diè 
in Baals Pfaffen vnderſchlauff geben / Etiam aber den Propheten vnnd Mann Gottes Atag | 
grjagt/ond des Landts verwieſen / dardurch fie vil Seelen dem HErren abgetragen ond ges ge 
Blen hatt / Alſo hat der Bapſt diefe grewliche Beſtia vnd Romiſche Jeſabella / an ſtatt des 

aren Goits dienſtes / grauſame erſchreckliche Abgoͤtterey / iun den Tempel Gottes ſeiner 

rchen eingefuͤhrt vnd auffgericht: (wie dann auch) das gange Bapſthumb nichts anderſt 

ann etn grewliche Jeſabella der Abgoͤtterey iſt hingegen aber den frommen Euam vnnd 

ile wahre trewe Lehrer mit Beror ond Schwertverfolat/auch den Achab/das iſt / ie Welt⸗ 

che Oberfeit auff dem Zaun alſo geritten : Welches das Thier bedeutet / darauff fie ſitzet / 

(poe. 7. alſo / daß ſie auch mit dem Euangeliv/ vnnd ſeinen angehoͤrigen bißanher dermaſ⸗ 
















n vmbgangen ſein.) | id ak 
BVrdich babe fr zoit geben / daß fie [ole Buß thun / fůr hhr Hurerey / ber fiethucniche 
Buß / vnangeſehen daß ich jhr das Cuangelium fuͤrtragen laſſen / dem ſie billich fol glaube Etn 
nnd Buß gewirckt haben / aber fie hats verachtet Darumb fo folgt darauff Die rechte wol? on dem 
erdiente / gebuͤrende Straff vnd Lohn der Vngerechtigkeit. Sihe ich waͤrff fie Die Hur / Babſt bea 
en Bapft) inn ein Bett (welches entlich inn den achtzigſten Jaren beſchehen ſoll/wann der ſchehen. 
Tuͤrck in gans Italien hefftig Rumoren / vnd der Dapft ſampt Kom ond gangen Italien 
cin Vrtheil empfangen wirdt / dauon du oben weitleuffiger leſen magſt.) “ 


Td 






































ven 7.jacen terechte Babylon / dauon oben weitleuffiger/jadas Gefencknus / der DBapftvaberder Kónis 
dee Babylo Mebucadnezar/ welcher die Iſraeliten / verſtehe / Die ECuangelifchen / biß anher inn das, 


maden wie wirdt den Papiſten / allen vber einen hauffen / das hertz ſamptlich mpfalicn dauonwir oben 


e ſhre Kunder (alle Burger vnd einwoner zu Rom / ja alle Papiſten) willich zutode cht ge 
Die m onle- vnd ſollen erkennen alle gemeinen Calle Chriſten ) daß ich bin/ der die Nieren ond Hertzen 


d ‚ gem É 
ee gleichwiees Jeruſalem der Statt / dem Tempel / dem Prieftertbumb/onddenrgangen Kd 
uſalem iech ergangen / vnd die vberige Juden heuiigs tags cin ſchimpff vñ ſpott ſein aller 


Start Kors fehamrot werden vor der gantzen Welt / ſo mit de Juden biß anher / wider Die Cuangelifchet 
vnnd des mmerdar gefchrien /Templum Domini, Templum Domini, wir feinde allein Die & 


BaBfts vnd als fie (Die Papiſten) fagen (won der hohen groffen Sophyſterey in jhrer Philoſophey vm 











































Geiſtliche groß Prognoſtic Practica /⸗ 

Wir leſen bey dem Propheten Jeremia am 25. wie der HErr durch den Proph 8 
dem Volck Iſrael iaßt droͤwen / wie fie ſollen durch Nebucadnezar den Konig zu Babeu 
bentzig Jar in die Gefencknuß hinweg gefůrt werden / Nach außgang aber derſelbigen / wol 
er den Koͤnig vnd das gantz Landt Babel auch heimſuchen / Nun iſt das Babſtumb / das wa 


fencknus gefuͤrt / vnnd grewlich verfolgt / Seidt hero Doctor Luther / ſich wider das Bapf 
thumbgeſetzt / vnnd darwider geſchrieben vnd geprediget. Nuhn aber ſeindt von dem⸗ Jar 
1517. Als er wider des Bapſts Ablaßkrom anfieng zuſchreiben / biß auff Das 15 5-7. Jahr 
Darinnen des Bapſts Reich zu endt laufft / vnd die 12200. Jartag jhren außgang gee mnei 
gerad 70 Sar: Wie nuhn der HErꝛverſprochen / den König heim zuſuchen / welches gera 
inn ſibentzigſten Jar / durch Darium den Perſer Koͤnig befcheben/ Dan.s. Alſo gewißlit 
vnud warhafftiglich ſoltu Babſt inn diſen achtzigſten Jarn durch den Tuͤrcken heimgeſuch 
werden. Darumbfoverfprichtder Er / wie er dieſe Römifche Hurn inn ein Bett vnn 
Kranck heit werffen wolle / aber fie ſolle ſein nicht gelachen / oder des Laͤgers wider auffſtehn 
vnnddauor ommen: Nein/ nein: fic foll vnd muß herhalten / nicht weniger als Jeruſalen 
jhre Schweſter mit dem gangen Prieſterthumb hat herhalten muͤſſen / welche dein vorbild 
geweſen / Ja es wirdt dich Bapſt niemands erretten moͤgen / vor dem zorn des HErꝛen / ode 
dem HErꝛen ſolches abbitten / vnd war gleich Daniel / Job / Noa fuͤr dem HErren ſtůnden 

fb ſolle doch jhme / dem Bapſt / niemands helffen. Daniel am zwölfften.) dd. 
Vnd die (alle Baͤpſtiſche Konige / Fuͤrſten vnnd HErrꝛen / welche fich alle ſampt de: 
Chriſtlichen Namens beruͤhmen mit jhr (der Hurn) die Ehe brochen haben (oen Chriſt 
lichen glauben verlaſſen vnd aller Abgoͤtterey anhangen.) in groſſer Truͤbſal (dannzumah 


—8 


weitleuffig gehoͤret) wa fie nicht Duf thut fuͤr jhre werck (jhrer geiſtlicher Hurerey) vnn 


forſchet (dann gleich wie ich vem Tuͤrcken thun will / alſo ſolle dir Bapft /nriegteicher ma 
effen werden) ond werden geben einem jeatichen ondereuch nach ewern werden 


alſo ſolle es auch Rom / dem Lateran / ja dem gantzen Bapſtumb / vnnd Italien / erge 
andern Papiſten aber gleich wie den jetzigen Juden / das fie ſollen zu einem Spectacut vnn 


ſoliſchen / die Altglaͤubigen / dann ich (Dapft) ſitze vnnd bin ein Kuͤnigin / vnnd werdeke 
Witwe ſein / vnd Fein Leyd werde ich nicht ſehen / darumb werden jhre Plagen kommen au 
einen tag / der Todt / Leybt / vnd Hunger / mit Fewr wirdt fie verbrennet werden / dann are 
it Gotider HEr / der fierichten wirdt. Euch aber Euaugelifchen/ als meim Volcklein 
fage ich / vñ den andern Die zu Tyathira ſeind / die nicht haben ſolcher Sehr (Des Bapſtumbs 
beyfali gechon / ond die nicht erkent haben / die tieffedes Sathans Det Baͤpſtiſchen Abgo 
terey me angehangen / oder dieſelbige Lehr als Gottes wort erkennen vnnd annemen wollen 


or 


Schuten) ich will nicht auff euch ( Euangeliſchen ) werffen ein andere Saft Dicfe Läftdee 
Bapſtumbs / damit fie ons Cuangeliſchen auffs new beſchweret vnd wider haben fangen 
in jre vorige ſtrick bringen woͤllen / iſt geweſen das Interim / als dz verfluchte Baͤpſtiſche u 
ven kind / das fte vor diſer zeit vnſern Voraͤltern auff den Halß gelegt / damit die Papiſten ja 
erfunden wuͤrden / ats Die Halßſtarrigen vnnd Vnbeſchnittenen / an Hertzen vrind Opren/ 
die dem Heiligen Geiſt vñ der offenbarten Euangeliſchen Warheit ſich allzeit widerſetzten) 
doch was (Das Euangelium / vnnd die reine behr anlangt) jhr( Euangeliſche / als mein 
Voͤlcklein) hapt/ das behaltet / biß ich komme zum Gericht) vnnd wer dann vberwindet 
( ſtandthafft bleibt ) vnd halt meine werck biß ans endt (das werck Gottes aber iſt diß / daß ſht 
am den glaubet / den er geſandt hat) dem will ich macht geben vber die Heyden ( Tuͤrcken) 
vnd 














bon Annorc. 88. biß an Sängften Tag. 62 


vnder ſoll ſie woyden / mit einer Eiſern Ruten (gleich wie meine Chriſten// hren Feinden den ag 
Tuͤrcken vnd Papiſten in dieſem leben haben ein ſonderen hon vnd ſpott ſein muͤſſen / alſo fol, Juͤngſten 
anale Chriſten jhnen widerumb meſſen) onder (ein jeder frommer Chriſt / der da ſitt / vñ durqh 
dmit gedult vberwindt) ſoii ſie Call ſeine Feind ) wepden muener Gifern Ruten/ Die bere 
ie eines Haffners gefaͤß / ſoll er fie zuſchmeiſſen (Darinen die victori der Kirchen / vnd des erbaiten. 





in br bey der Bibel dem Wort Gottes allein bleiben 
onder võ der ſelbigen auff der Menſchen gepotten vñ Geſetzen fich wantẽ denſelbigen mehr 
af dem Euangelio Chriſtibeyficlen / eben võ wegen dieſes groſſen vndaucks hat Goet vber 
e Chriſtenheit ein ſolche dicke Finſternus des Bapſtuiis verhenget / eine zeitlang / biß ſein 

pen wider furuber gieng / vnd die Menſchen wider nach dem wort Gottes anftengen durſtig 
üwerden. 
Odben hab ich vielfaͤltig angezeigt / wie das Bapſtumb feinen vrſprung genomen / vmb Nota. 
has Jar Chriſti z27. Das dann in die vierthalb zeiten oder Jaren / das if/in die 1260 Jar / Repetittons 
pe dem Tuͤrckiſchen Reich weren ond ſtehn ſoll / Nun aber haben ſich von dem Far Thri von des 

iau / als man zalt z27. zu Regierung Conſt antini M. v nnd Bapſt Silueſters Leben / biß — 
uff Die Keyſeriſche Pluͤnderug der Statt Rom / ſo beſchehen / anno 1527. gerad 1200. Jar bana 7 
on Der 1620. Jaren verloffen / dardurch dann der fall ud ondergang der Statt Rom/ vnd mitrels ate 
es gangen Bapſtumbs iſt anbedeutet worden. Danu wie ich oben angezeigt / nach dem das ter / fail vnd 
Bapſtumb ſeinen vrſprung genommen / hat ſolches von dem Jar Chriſti 327. an/bif in das le bd 
Sar 627, das iſt / von dem groffen Conſtantino / deßgleichen auch von dem erften Bapft/ Yntergang. 
mit namen Silueſter / inn diez oo. Jar / biß auff den Keyſer Phocas vnd Dapft Bomfacij vrſprung 
bef dritten Leben geweret / Welche zeit ich oben adoleſcentiam Romæ genant hab / Von PALI 
dieſem 6227. Jahr an / iſt angangen / das ander alter Des Bapſtumbs welches ich luuentu⸗ 
tem Rome vel Papatus principium genant hab / Sozun zeiten Bomfacij des dritten / 
vnnd zu Regierung Phocæ des Conftantinopolitanifchen Keyſers angefangen / vnnd biß in 
das Sar Chriſti 27. das iſt / biß zu Bapſt Johañis des 12. vñ Regierung Otthoms des er⸗ 
Teutſchẽ Baͤpſtiſchen Keyſers / von welchem Bapſt man ſchreibet / das nie kein ſchant⸗ 


Anfang. 


cher Bub / auff dem Roͤmiſchen Babyloniſchen Draconifchen Stul Magnæ Meretricis Mittel. 

gefeflen ſey / welcher auch võ dem Otthone erſtgemeltem Teutſchen Keyſer iſt abgeſetzt wor 

den / vnnd hie zu diſen zeiten / nemlich von dem 927. Jar an / biß inn das Fabr bar 1227, 
in | i 
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den ven’ en B dens 





iſt des Babftumbs Virilis ras angangen/Dann bald hernacher Rom zu einer verfluchn 


Wie ſich der 
Tuͤrck von 
Gecivent 











Geiſtlich groß Prognoſtic Practica, 





Huren worden / welche zeit ſich gleicherweiß voie die wo andere nechſt vorgehende in die ze 
far erſtreckt hat / das iſt / nach der Regierung des groſſen Ottonis vñ Bapſt Johañis des 
biß auff Keyſer Friderich 2. vnd Babſt Gregorij 9. zeiten beſchehen / welchen vorgemekken 
Keyſer Fridericum 2. obgedachter Gregorius ben fuͤnff maten exoommuniciert hat / deß 
halben jhne der Keyſer dazumalen / bey aller Welt fůr den Antichriſten publiciern vnnd auß 
rieffen laſſen / vnd das der fall des Babſtumbs warhafftig nicht mehr weit / ſonder nechſt 
Der Thuͤr ſein muͤſſe / mit dieſem Verſiculo: ek | 
Romadiutitubanslongiserroribus ata 
Corruet, & mundidefinet effe caput. 
Das it. Ô 

Rom ſtecket voller Irrꝛchumb: war _ J 
Wuͤrdt baldt zu hauffen fallen gar 
In diſem 1227. jar / das iſt / bey diſem Keyſer Friderich >. deßgleichen auch dem erſtg 
melten Bapſt Gregorio gift Senectus Rome/dasiftdas hope groffealterdee Bapſtum̃ 

angangen / welches gleichfals bey zoo. jaren / biß auff das jar Chriſti 1537. geweret / das 
biß zu Keyſer Caroli s, Regierung vñ Bapſt Clementis des 7. Leben / dz alſo von dem z 
far an / als das Concilium Nieenum gehaltẽ / vñ des Bapſts Primat ſich erhept / die 26 
jar des gangen Bapſtumbs / dazumalen angefangen / ond gerad r200. jar des Dapfkumbe 
Ponden 1260. jaren auf geloffen / aff Dann hat ſich der fall des Bapſtumbs ſehen laſſen / da 
nit allein der Bapft / vnd ſein ganges Reich dazumalen einẽ groſſen anſtoß durch das Euat 
gelium Chriſti / von D. Martin Luther erlitten. Sonder auch eben inn diſem vorgemelte 

1527. jar / haben Die Keyſeriſchen Kriegs knecht Rom geſtuͤrmbt / erobert / vnnd gepluͤnde 
welches alles ein Præludium pad vorſpil der Statt Rom / vnd des gantzen Bapſtumbs 

weßt iſt / alſo das von dem 1260. jaren / biß in Das jar Chriſti ry2 7 vonden 327. jaren an 
rechnet gerad 1zoo. jar verfloſſen / ond alſo nicht mehr dar so. jar / biß zu deſſen ondergan 
noch kuͤnfftig ſollen erfuͤllet woerden / biß das die gantze zahl des Babſtumbs der 1200 far 
lang es ſtehn ſoll / erſtattet wuͤrde / welche erſtgemelte Go. ſo dem euſſerſten krachenden Ute 
dem fall vñ vndergang des Babſtumbs zugeſchrieben werden / von den 1527. jar an gereed 
net / gerad in das Sar Chriſti 1587. gefallen. 
Siheſt alſo gůnſtiger Lefer/wie allwegen / von zoo. jaren an / das Babſtumb auff on 
wider abgeſtigen / biß das es entlich gar zerfallen wirdt. Darumb dif 1588. jar / nicht onbt 








ren / nach dem er Das Vrtheil Gottes an dem Bapſt Exequiert / zu ruck gewiefen werden/a 









zu Thiatira vergleicht haben. Darinnen wir ge 8 / twel 
Der Tuͤrcknoch inn Italia Rumort / inn — einander ſtehen werden 
gleich als wann einer ſein Sand in cinesfrembden Haar dermaſſen verwickelt / alfodaserf 
nicht mehr wol gewinnen kan / vnd ob er ſchon geen wolte ablaflen/jedoch von groſſem grif 
vnd zorn nicht mehr auff hören Lan. —9— 
as 
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vr PG a ve Ee. Á 

bvon Annorc. 88, biß an Süngfien Tag. 63 
if we | Das VI, Gapittel, | 
ee Prognofticatton vber das 1988. Jar / darinnen die groͤſte Antichriſtiſche / Tuͤrckiſche Bers 
wer: folgung angehn wirdt / vnd darauff bald des (elbigen Kriegs Niderlag erfolgen. 
RELLA olgt ſetzmalen das 38. Jahr dauon onfere vordltern vil 

ANS De prediciert als Joannes Molitor Regiomontanus der fürtreffliche 
NEN eathematicus bep hundert Jahren / deßgleichen auch Doctor Luther 
NW ke Chriſtſeliger gedechtnus vnd ſchier alle Aſtronomi fo zu diſer vnſer zeik 
2 — 







le Ak | 
vprognoſticiert/ daher diſer reymen erwachfen. 
—— So man wirdt zaͤhlen achtzig acht/ 
Das iſt das Jar / das ich betracht: 
Dann fůr war in tauſent Jar / | 
J Kein ſolcher Himmel jemals war. “4 
1 Darumb gehet nicht die Welt vnder / | 4 
— So geſchicht doch mercklich wunder. gr | 
Woͤllen derohalben daſſelbige auch / was ſich darinnen bepleiffig zutragen ſoll / nach 
tturfft anhoͤren. | | 
Demnach Moyſes 64. Jar / nach Joſephs todt in Egypten anno Mundi 2373. vor Chriſti geburt aber 
vo Amram auß vem Geſchlecht Leumgeboren: Vnd aber das Geſatz von Moſe an nicht lenger dañ 
bi cuff Chriſtum geweret / als daun eine newe Reformation eingefallen / nach dem Chriſtus mit et⸗ 
m Euangelio auf} die ban kommen / vnd aber von Chriſti geburt biß auff das 1588, Jar / gleich fo viel 
r/nemlich 1588. fid) verlauffen rhun; Iſt glaublich / vas diß 1588. Jar etwas beſonders binder jhme 


















De 


ecken hab / darauff als bald aud) in kurtzer sec der HErr vns mit fid) heim holen wirdt. 

Diſem 88. Jar aber wollen wir zugeben / das jhenige / welches Johañes zu Der gemein 

gu Philadelpha geſchrieben hat / es lauten aber die wort derſelbigen weiſſagungen alſo / vnnd 

er Engel (Dem Pfarrherren oder Biſchoff) der gemein zu Philadelpha ſchreibe / das ſagt 

Heimuge / der Warhaffte der da hat den Schluͤſſel( den Gewalt) damit (dann Chriſtus Durch wer 

dieſer / welcher Da figt inn der ſchoß des Vatters / vnnd ſeines Vatters willen / heimlichen des verſigel 

Raht vnnd Weipheit / durch das Euangelium ons geoffenbar / das ſonſten von anfang der garores 

Welt haͤr vns gleich ein verſigelt vnnd beſchloſſen Buch geweſen iſt / dann fo er nicht kõen Bach ſeye 

ber/onnd vns dert willen ſeines Watters eroffnet / wie er einmal inn ſeinem Goͤttlichen Rhat eroͤffnet 

decerniert vñ beſchloſſen / den armen Suͤnder auß lauter gnaden vñ Barmhertzigkeit/ durch worden. 

Den Glauben an Chriſtum Selig zumachen / hetten wir inn das verſigelt Buch mit ſiben 

Sigeln verſchloſſen / nimmermehr gucken oder ſehen konnen / viel weniger deſſelbigen inz 

al/ verſtehn vnd mercken / dieweil nie mandts vnder allen Creaturen Gottes wuͤrdig erfun⸗ 

den / daſſelbig auff zuthun ond ſeine Sigel zuerbrechen / dann allein der ſighaffte Low Chri⸗ 

us / welcher da iſt von dem geſchlecht Suda / die wurtzel Dauid) der auffthut Cons die 

Schrifft / wie den zwen Juͤngern / da ſie gehn Emauß giengen / eroͤffnet) vnd memandt zu⸗ 

ſchleußt (Niemandt kan was in heiliger Goͤttlicher ſchrifft verſtehn / oder vernemen / es ſeye Niemands 

me dann zuuor / durch den Heiligen Geiſt eroffnet / vnd zuerkennen geben worden / wie dann kan ohne 

Der Er Johannis am 5. ſelber ſagt / ohne mich kondt br nichts gutes verbringen / Dai — 

Dernatürlich Menſch verſtehet nicht was der geiſt Gottes ons weiſet) der zuſchleußt Die on pertiger: 

ergen verblindet / Ja dermaſſen verſtocken laßt / alſo daß ſie es mit ſehenden Augen nie fer ſchrifft waa 

hen / mit horenden Shren nicht hoͤren / ja mit dem Hertzen nit vernemen) vnnd niemands verſtehn. 

uffthut(die heilige ſchrifft / auf eigenen kraͤfften niemandts eröffnen oder verſtehn mag ) 

Solches koͤnnen wit ijn sd in andern verftande ond Sinn / der vnſerm fuͤrnemen 
ang gemaͤß iſt / zichen / auff diſe weiß. | ieder 

8 ce 9 gehoͤrt / wie der Tuůͤrck / wann er den letſten zug wider die Chriſten für — — 

zunemen bedacht ſein / aller gelegendeie/fonderlich aber der groſſen zwitracht / vnnd vneinig⸗ voren in 

onder den Chriſten warnemen werde (wie dann die Tuͤrcken allzeit in hhrem Feyertag / Teurſchlãd 

wann ſie zuſamen kommen / das Gebett zuuolbringen / zu leeft ſhre Haͤndt gegen Gott auff⸗ falls ſonder 


heben / vnnd mit all gemeiner erhepter Stuit pitien vnnd Raach vber die gantze Chriſtenheit — 
reyen / ſprechende / Allmechtiger Gott / wir pitten dich / daß du den Chriſten kein einigung icken wer 
gebeft. Dann ſie die Tuͤrcken bekennen ſelbſt / wann wir Chriſten mit dens ſein / vnd ven, 
iij 
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vnder einander haben / ſoli 


Ceutſch 
landts 
Mauren. 


werden) ond ſeinds nit / ſonder 


men ſollen vnd anbetten zu det 


Verbuͤndt⸗ 
nus der Pla 
neten eine 
verhuͤnt⸗ 
nus aller 


© 


uͤrck 


n Welt kreiß / zuuerſue het f 
fft vilfaͤltig gehoͤret / wie inr 
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—— verborgen ſich in den kluͤfften vnd Faͤlſen an den Bergen / vnnd ſprachen zu 
den Bergen vnd Felſen / fallet auff vns / vnnd verbergen vus / fuͤr dem Augeſicht des der auff 
dem Stuͤl ſitzet / vnd fůͤr dem zorn des Lambs / dañ es iſt kommen / der groſſe tag / ſeines zorns / 
vond roer Fan beſtehn ẽ hieuon magſtu oben weiters leſen. 
Zur zeit der Regierung Keyſers Heraclij weicher dem Mahomet ond ſeinen Araben NOTA 

as Sande Arabien zu lohn außgetheilt ond bewoner vbergeben / dieweil fie ats Vaſallen des 
8 miſchen Reichs / ſhme wider die Perſen trewlich geholffen / vnd beyſtandt gethon: Iſt die 
groffe Coniunction (welche kurtz vor der gepurt Chriſti hergangen / vnnd in die Roͤmiſche 
onarchey eingefallẽ / als Detauianus Auguſtus Roͤmiſcher Keyſer war mit jrem Waͤſ⸗ 
ſerigen Triangul zu endt geloffen / im Sar Chriſti 796. auff ſolche bald widerumb ein Few⸗ 
ger Triangul im Wider angangen/ eben zur zeit als der groſſe Keyſer Karlen in das Baͤp⸗ 

che Keyſerthum̃ eingetretten. Dieweil dañ nun in dem 1534. Jar / die groſſe Comuncti⸗ 

bn von dem groſſen Keyſer Karlen angerechnet / mit jhrem Waͤſſerigen vnnd letſten Erian- 
gul inn dem Mertzen gemeltes Jars in den Viſchen gleicher weiß zu entd laufft/ vñ ein newe 
Coniunction der Planeten / jm Wider auff ein newes in diſem 84. Jar eingehet: Volgt hie⸗ 
rauſſer / daß wider ein allgemeine verenderung der gangen Welt einfallen werde / darzu dann 

| Zürd beydes mit ſeinem anzug/ond Niderlag / ſampt dem Bapſt nicht wenig verhuͤlff⸗ 
ſein wirdt / alß gleich zu Enoch / Noa / Moſe / Elias / Chriſti / vnnd Caroli M. zeiten bez 
ſchehen iſt / Fuͤrnemlich aber darumb / dieweil diſe die ſihende ond auch Die letſte ſein wirdt / vñ 
wir demnach keiner anderen mehr zugewarten haben / Derwegen ſoll ein jedes gewiß ſein / das 
Der Welt ende in kurtzer zeit hernacher folgen ſoll / darumb der HErrweiters ſagt.) 
J Sihe ich komme baldt / halt was du haſt (lug vnnd ſihe wol zu / das du mein wort nicht 

uß der Hut vnndacht laſſeſ / oder daſſelbige fo ſchlaͤfferig vnd mit kaltem Hertzen anhoͤreft / Juͤn gftee 
un gwiß ſoltu wiſſen / daß ich inn kurtzer zeit hernacher den tag diſer Welt beſchlieſſen wer⸗ Ak 
De ) Das niemands deine Krone nem̃e (als du meine geliebte Spona/ Liebe) wende doch fleiß MAnticheis 
n / laß mein wort nicht fo garauf den Augen / Ach komme etwas vleiſſigers zu meinem ſtiſchen 
Abentmal / welches ich vnd mein Vatter für Dich zugericht vnnd bereitet haben / damit cin jer Reichs Ni⸗ 


* 


der vnder euch / ſein Staͤttlein beſitzen ond einnemen möge/ond mit mir Regieren ewiglich) ie eit 
wer vberwindt / den willich machen zum Pfeyler inn dem Tempel meines Gottes onnd foil eni: 
nicht mehr hinauß gein (auß meiner Gnaden in Vngnad fallen / oder allem Vngluͤck prei Abentmat 
geben werden / ſonder) ich will jhn auff ſchreiben den Namen meines Gottes / vand den Na⸗ fin Suan⸗ 
gen des newen Jeruſalems (ewigen Lebens) der Statt meines Gottes / die vom Himmel ſelum. 
hernider kompt von meinem Gott / vnnd meinen Namen den newen / wer Ohꝛen hat der hoz 
Fe/wasder Geiſt den gemeinen ſagt. 
ich fâglich gedaucht / auß der Tuͤrckiſchen Chronica zu ſetzen vñ kurtzlich NOTA 

außzulegen eine Prophecey / welche die Tuͤrcken vilmals in jren verſamblungẽ offentlichen | 
perlefen laſſen / auch fo offt fie die ſelbige jhn jhrem Hertzen betrachten / pflegen die Maͤnner 
mbeben zu Seufftzen / jhre Kinder zu weinen/ jhre Weyber zu Heulen / vnnd zuklagen / als 
pelche vber jrẽ kuͤnfftigen Vngluͤck ond fall erſchroͤcken. Es lauten aber die wort diſer Tuͤr⸗ 

iſchen Prophecey alſo. —— 
Patiſſa homotz ghelur Ciaferum memleketiàlur, keuzulalmaiàlur,kap zei- 
ler iede yla degh Giaur keleci cſickmaſſeon ikiy ladegk on laron beghligh eder, Cui 
ja par, bagihdi kerbaheſai, baghlar, oglikezi, olur: on ikij, idenſſora, Hriftianon ke- 
leci cſicharol Turchi ghereſine Tuſskure. break beursen 

In vnſer Teutſchẽ Muterſprach / iſts vngefaͤhrlich diſe meinũg. Es wird vnſer Keyſer 
kommen / vnd einem Heydniſchen Keyſer / König oder Fuͤrſten / ſein Koͤnigreich einnemen / 
einen roten Apffel wird er an ſich ziehen / vnd onder ſeinẽ gewalt bringen, Wann die Chriſten 
im ſibenden jar / nit werde jr ſchwert zucken / wird er ober ſie 12. jar Regierẽ / wird Heuſer ba⸗ 
wen / Weinberg pflantzen / die Gaͤrten bezeunen on befriden / Kinder zeugen: ober i2. jar aber 
nach dem er hat den Koten apffel onder ſeinem gewalt gehapt / werdẽ die Chriſten / jre ſchwer⸗ 
— in Die gegenwehr růſten / vnd als dann den Tuͤrcken widerumb zu ruck in die 
tſchlagen. | 
Dieſe Weiſſagung wiſſen die Tuͤrcken nit zu deuten / vil weniger was dif fuͤr ein Ko⸗ 
nigreich / oder Keyſerthumb ſein moͤcht Das Orientiſch oder eend das iſt / das 
De ij 
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Griechifche oder Roͤmiſche. Dann fo das Orienti 
folte verſtanden werden / ſo ſeyen die 7. vnd 12. Jar 


Tuͤrckẽ ver⸗ 
ſtehn ſolche 


wort diſer 


tiſchen altẽ 
Roͤmiſchen 
Reich. 


fo vil die 7. vnd r2. Jar belangt/ 
die tag Danielis 12. Cap. 1290 
vand 355dann Dife tag ſeindt ein zahl / allein daß die ander gröſſer zahl 45. fag für ſchlecht 


dauon vnden weitleufſiger. 


Cag der 
ſchrifft be⸗ 
dent ein jar. 


J 








Li û tchien fchonfürùber vñ verloffen ſein / deßgleichen auch das Romiſche/ als dz vicrbee vid vd gi * 
€ fie Reich alle drey vorgehende gefraͤſſen ond verfchtungen/ welches von diſen 4. Donar: heb 


am Sängften Gericht / zu hauffen geſchlagen werde: Ran alfo von deni jegigen Deeideriear A8 
hifchen/ Romiſchen Teutſchen Keich/ mut nichten/ wie die Túrckenvernteinen/verftanden Tür dem 


Derden, Oonderlich aber iſt diß wol zubetrachten / das er im 7. Capittel / dutch dD3Fleit Horn — 


fand/ Affrica / Aſia / Grecig / Egypten / Syrien abwerffen / vnd onder ſemen gewaſt bringett dd — 


kicn/ aber gleichwol hat Syriam vnd dẽ gangen Mitternacht mehrer theils der groß Cham Sen: 
nnen / gleichwie Preto loan den Mittag / der Perſianer aber den auffgang / die Chriſten 

den Nidergang / der Tuͤrck aber ligt mitten innen. | | ] 
Es ſoll aber niemandts befrembden / daf: der Tuͤrck was weiters vber die drey Horn / Warums 


Das iſt / mehr dann dieſe drey Königreich Aſiam / Graciam vnnd Eghpten / ſonder auch cin dere 
0 


ten theil Mittag ond Mitternacht jnnen Bat/welches er Sprien vñ Affricaengogen/où ore Déey hôe 
ch nicht gar befise/ gleich afs heete cr mehr onder ſeinem gewalt / dann Daniel von jhme nee den Xô 
Dropbecent vñ weiß gefagt: fonder Die Propheten fcind wol zubetrachten. Daim. Cap. — He 
ſeiner Prophecen ſagt er / daß die drey Horner / welche er dem Romiſche Reich abſtofſen foll/ Bren 
etwas groͤſſer ſein werden / dann ſonſten der andern zehen Hoͤrner eins des alten Romiſchen poi. 
Reichs geweſen. Damit anzuzeigen / das nicht nu: blof die drey Hoͤrner dem Thier / dem Was durch 
Roͤmiſchen Reich ſollen außgeriſſen ond abgeſtoſſen werden / ſonder daß das klein Horn / der die iin Den 
Turck werde ein Flein wenig weiter vmb ſich greiffen / vnd freſſen / vnd von dennáchften dre Selen ie 
Hoͤrnern einen mercklichen Particul an ſich ziehen / nemlich einen Particul võ Syrien den aſchen 
andern aber von Afriea / den dritten von der Ehriftenheie/ze. Dieweil dann das Romiſche Reichs be⸗ 
Reich ſolle bleiben / biß zu des HErꝛren zukunfft / wirdt er auch daſſelbige nicht gar vbergwal — he 
tigen moͤgen / darumb folche Tuͤrckiſche Prophecey võ dem Roͤmiſchen jegigen Teucſchen —— 
Keyſerthumb nicht kan oder mag verſtanden werden / iſt derohalben von dem andern Haupt von vem 
Des Adlers / nemlichen von dem Griechiſchen Orientaliſchen Conſtantinopolitaniſchen rede 
ehguuerfiehn. reren. | —— 
Solches erweiſet auch die Tuͤrckiſche Prophecey ſelber inn dent fie vermeldet wieder „eenen, 
Taͤrckſſche Keyſer einen voten Apffel an ſich ziehen werde / Dann das Srientatifche Cone 
ſatinopolitaniſche Reich / iſt rote Apffel / welcher allzeit gebluͤet hat. Es iſt dz Griechiſche griechiſche 
Lateiniſche Teutſche Keyſerthumb oder mit einem Namen das Romiſche Reich / etn Leib / Reyſer 
das iſt ein Reich mit zwepen Haͤuptern geweſen / wie dann die Sigur des Roͤmiſchen Adlers —— 
mit ʒweyen Haͤuptern vnd einem Corpel außweiſet / das Griechiſche aber ats das aͤlteſte / hat hde 
alle zeit gebluͤet fuͤrdem Roͤmiſchen / biß daß es anno Chriſti 1453. von dem Tuͤrcken erb⸗ ses atteit 
bert vnnd ein zenommen worden / hingegen aber / iſt das Romiſche Deeidentatifche Keyſer Roͤmiſchen 
thumb verblichen/machdem es vilfaltige Krieg erlitten / aber entlich durch Carolum We. wie eichs 
der ein klein wenig ein farb bekommen / welches von Daniele die pflantze genent wirdt. Oder 
aber wir konnen ſolches Griechiſche Reich / darumb einem roten Apffel vergleichen / die⸗ 
weil es Durch die Senden / das iſt / durch die Tuͤrcken Rott gefaͤrbt mie Blut⸗ 
| vergieſſen 











































































Geiftliche groß Prognoſtic Practica, 
vergieſſen der Chriſten durch die Tuͤrcken erobert / vnnd eingenommen worde. Das Ro 
miſche oder Deewdeneatifch aber / iſt der verblichen Apffel/ dann er nicht allzeit alſo geblů 
wieder Auffgang / ſonſten malet man gewonlichen dem Romuchen Keyſer in Die erin Dart 
cin Scepter / oder Regiments ſtab /in die ander aber einen Apffelſampt einem Creu. 
Iſt alſo dieſe Prophecey eingangen nach dem Der grof; Mahomet der anzal nach de 
ſibende Tuͤrckiſche Konige / deo Ottomanniſchen gepluͤts / vnd der erſte Tuͤrckiſche Keyſer 
Tiedifde beyde Keyſerthumb Conſtantinopel vñ Trapezunth ſampt ſeinen zwoͤlff Koͤnigreichen ero 
oet, bert/ond hundert namhaff ter gewaltiger Statt der Ehriftenhert,fnnerthalbrs ſaren biß auf 
einsugebn das 1468. allerdings zu der zeit abdrungen / ond in die rz. jar / wie Die Hiſtorien ond Chrom 
alsö Tarck ca auß weiſen / als der erſte beſeſſen / vnnd jnnen gehapt hat Diefer Mahomet / welcher dE 
Conſtanti. groffegenantwirdt / iſt inn das Keyſerthumb eingetretten nach abſterben ſeines Batten 
nope gewo myrath anno 1457. mit welchem er funff far geregleret hat / dann als man zalt nach Chri 
ſti geburt / 1453. gewan er Conſtantinopel vñ ſchlug dem Keyſer Conſtantino den Kopff ab 
im Jar 458. gewan er die Hauptſtatt Corinthus / vnd das Königreich Morea / ſo die alte 
Peloponneſus hieſſen / anno 1460. biß daß Bapſt Pius ein Heer wider Mahometh der 
groſſen zu Maritua verſamlet / gewan er deren weilen das Keyſerthumb Trape zunch / nan 

cin die Roöntgreich Boſna / Albaney / ein theil Walachey / Im jar 1462. nam Mahomet de 
groß die Inſul Lesbos vnd Mytilenæ ein / Im jar 1465. nimpt er alle Landt onder der Sant 
Lin / vberzog die Albaney / Dalmatien / onnd ſolche Koͤnigreich alle haben gehort in dic beyd 
Keyſerthumb Conſtantinopel vnnd Trapezunth / wie oben vermeldet iſt / Welches alles « 

verruchtet hat / als man nach der geburt Chriſti zaſt 14.68. oder 1469. POE 
So iſt nun hie bey dieſem erften Tuͤrckiſchen Keyſer / die Prophecey der Tuͤrcken ein 
gangen / vnnd eins theils ſchon erfuͤllet worden / Daß Mahomet der grof; dem Heydniſche 
Keyſer oder König (dann alſo neñen ons Chriſten / die Turcken / Heyden) ſein Ronigrady 

nemlich die beyde Keyſerthumb Conſtantmopel vnnd Trapezunth mit ſampt feinenzroolf 
Koͤnigreichen ond 100. namhaffter Staͤtten eingenom̃en / muß alſo dieſe Rechnung deri⸗ 

Jahren angefangen werden, von dem Sar Chriſti r40. oder 1460 eben zu der zeit/ato da 

grof; Mahomet / die beyde Keyſerthumb allerdings erobert vnd gewunnen hat, 8 
Nuhn aber feindt von den: Var Chriſti an 1468. biß auff Das 1553. verloffennemlid 
ms. Jar / ſo du jezunder nimbſt die 12. Jar / für die Handt fo lang das Tuͤrckiſche Reid 
oder Keyſerthumb vou eroberung an bey der Keyſerthumb Conſtantinopel ond Trapezunt 

weren ſoll) vñ jedem Jar / Der rz. Jaren zugibſt ro. Jare / wie oben die Rechnung angeſtel 

vnnd gemacht iſt / ſo bringen 12. Jar gerad i20. Jar. Mun aber ſeindt / wie obſteht von den 

1465, Jar an / als dazumal bede Keyſerthumb allerdings von dem groſſen Mahomet en 
bert worden / ſchon 15. Jar auff das 1583. wie geſagt iſt/ verfloſſen wan du dann noch fuͤn 

Jar zu den 15. Jar hinzu thuſt / ſo bringen Dir die rs. Jar ſampt den funff beſonderen hu 
zu gethon/gerad die 120. Jar / welche die 2, Jar bedeuten / jedes Jar der 12, Jaren fuͤr 0 

ar gerechnet / welche 120. Jar des Tuͤrckiſchen Reichs gerad in das 15ss, Jar einfallen 

jbr Complement vnnd Endtſchafft nemen. Siheſt alſo guͤnſtiger Leſer / wie fein Dieke Et 
ckiſche Prophecey / mit Daniele / vñ der heimlichen Offenbarung Johanñis vber einſumpt 
So vil aber das jhenige belanget / wann die Chriſten im ſibenden Jar nicht werden das 

Schwert zucken / damit anzuzeigen / daß ale dann / wann das ſibende onder den zwolff %a 

Was das ſi⸗ (Eft = ERE SAN 
eros gar, ven eingehn werde / die Chriſten / die beſte vñ bequemſte gelegenheit haben follen/ den Erde 
ſeyedarin⸗ widerum̃ zuruck zuſe chlagen / Dieweil aber wie oben gehoͤrt / allwegen onder den zwolff Sara 
nen die Chri ein jedes einzaͤhliges Jar ſolle vnnd muͤſſe fuͤr zehen Jar gerechnet werden / welche nn eine 

Fendas ſumma 120. Jar bringen: Alſo wann wir wiſſen wollen/welche die 7. Sar ſein / darin 
Vee pie Chriftendas Schwert / wider hne den Tuͤrcken dazumalen ſolten gezuckt haben vn 

haben. gleichfals fuͤr ein Jar ſetzen zehen Jar / ſo machen Die ſiben Sar gerad ſibentzig Jar. Sofi 
aber die Chriſten im ſibenden Jar / das iſt / im ſibentzigſten Jar / das Schwert mit zucken we 

den / ſolle er / der Tuͤrck sober ſie / die Chriſten / biß in das zwolffte / das iſt / hundert vñ zwantzi 

Jare / das Regiment erhalten / daß alſo von dem ſibenden Jar / das iſt / ſibentzigſten Jar a 

biß in das zwolfft / das iſt / hundert ond zwantzig Jar / in mittelſt fuͤnff Jare / das iſt funfft 
Sar verflieſſen ſolten. Wann wir aber von den zwolff Jaren / das iſt ſchon ven den 120. jans 

nemen 


il 
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gemen 7. Das iſt ſibentzig jar / in welcherzeie das Schwere ſolte gezuckt ſein worden / gefallen … 
fi gerad in das jar Chriſtitz 33. als die Chriſtenheit dazumahlen mehr dann dan Ee sh oe 
gehapt fich an jhrem Feindt zu rechen. | age ja 
zi Dann im ſelbigen jar / hat Carolus der x. Romiſche Keyſer als er in Affricam ſchiffet / 
Pas Königreich T unis erobert / den Barbaro ſſam Koͤnig / als ein Vaſallen vnnd Tribu⸗ Keyſer Ca. 
Earium des Roͤmiſchen Reichs / wider inn das Königreich Thunis eingeſetzt Daun es war vols Schif⸗ 
Der Konig auf Ehunis ſchon in der flucht / vbergab dem Muſtaffa Bafcia die Hauptſtat U vrij m fret 
gieramzubewaren / allda het der Keyſer / ja was fagich/ die gange Chriſtenheit / was löblichs. 
wider den Tuͤrcken aufrichten mögen /Dann die Feindt die Tuͤrcken waren fchonallinnder 
Pluche: zu dem / ſtunde der junge angehende Turckiſche Keyſer Soldan Solymañ Selims 
nachgelaſſener Sohn in groſſer he er ſchwere Krieg fürte wider feiner Belerbegeis 
Men/dasift/ General Dberften mit Namen Gazell / welcher in Syria zu Allayr oder Cane 
wandepflegerwar/dann diſer Gazell wolt ſich ſelber für eisen Soldan auffwerffen / vñ Sy⸗⸗ 
ien dem Tuͤrcken vnderſchlahen / vnd hette nicht viel gefaͤhlet / er het auch den Belerbeg inn 
Egypten zum abfallen gebracht / Deßgleichen auch den Sophi Yſmael / Koͤnig inn Perſtia 
permanet/er wolle mit helffen / den jun gen Keyſer Solymañum zuuertreiben / alle Turcke 
tfchlagen vnnd außrotten / vnnd alſo das Konigreich der Soldan wider auffrichten / deß⸗ 
Ei id be auch einen verftande gemacht/mit dem gropmeifter zu Roß / dauon oben mel⸗ 

ng befchehen. | | * 
Eben ʒur ſelbigen zeit / hat Andreas von Oria ein wolgeuͤbter vnnd erfarner Kriegs⸗ 
fuͤrſt / eine Tuͤrckiſche Gallea als er hin vnd wider / durch das gang hohe Deer geſtreifft / nie Ein alter 

geworffen vnd gefangen / auff diſer Gallea iſt ein Mann gefunden worden / vngefaͤhrlich Mann * 
auff die ſibentzig jar / welcher / als er bald in ein Ketten geſchmidet / vnd auß befelch des Printzẽ — oe 

n-Dria/ gehn Corfu geſchickt werden ſolt / außgeſagt / daß Solyman / im fall die Cprift —— 
chen Särften/jbre macht zuſamen ſchlahen / vnd jne mit gewalt angreiffen wurden / eintwe⸗ 
ers erſchlagen voer eigner Perſon gefangen werden ſolt / vnd ſolches von der ſelbigen ſtundt 
@n/bifs auff das 1559. fabr: hat auch ferner geſagt / da die Chriſten ſich vnderſtuͤnden nach 
Griechenland zuziehen / würde alles Volck von jhme abfallen / dann ſie ſehr hart beſchwert / 
vnd betraͤngtwuͤrden / vnnd daß fie ein groſſes verlangen hetten / ein mal von diſer jaͤmmer⸗ 
ichen erbaͤrmlichen dienſtbarkeit / darinnen ſie jetzunder ſtecken / erlediget zu werden. 
Dahette nun die gantze Chriſtenheit mehr dann gute gelegenheit jme abzubrechensgee e·e 
hapt / Aber der Keyſer zog von Thunis wider ab / dann er muͤdware / zukriegen / vnangeſehen 
Das jederman vermeint diſe beyde ſunge Keyſer / welche zu einer zeit des Jars / als Carolus zʒ; 
Mach gekroͤnet war / in das Regiment eingedretten / ſie wuͤrden einander Die Hoͤrnlein abſtoſ⸗ 
fen. Sonder weilder Chriſtliche Keyſer wider den Tuͤrcken wol was loblichs het außrichten 
onnen(dieweil Egypten ond Syrien von jme abfallen ohne diß Solymannus Taͤrckene⸗ 
Bros Sophianer fonften gnug zuthun hat/Darumb die Tuͤrcken folches ſelber inn jhrer men jrer ge⸗ 















— 










rophecey / vnſer fahrleſſigkeit zu ſchreiben / ſprechende / wan die Chriſtẽ im ſibenden jar das Eren 
chwert zucken woͤllen / wolan / fo ſollen ſie wiſſen / daß fie Danzumal gute gelegenheit haber nr arrdie 
werden / Nuhn aber (woͤllen die Tuͤrcken ſagen) werden fie zu vilfaul / vnd traͤg darzu ſein / Couften. 
pi ſolcher gelegenheit nit achten / darum̃ ſie jme dem Tuůrcken werdẽ zugeben muͤſſen vber fie 
zuherſchen / biß in das 12. jar / das iſt / biß das ſolche jar der Prophecey allerdings erfuͤllet ſein. 
Ein andere außlegung der Tuͤrckiſchen Prophecey. ir 
) Giters fo finden wir auch cin andere außlegung vnnd Rechnung diefer propbeeep. 
EN Doben haben wir gehoͤrt / wie dafs das Baͤpſtliche vñ Tuͤrckiſche Reich ſolle ſtehn// 
eine zeit / zwo zeit / ond ein halbe zeit / welche vierthalb zeiten / vierthalb jar machen / 
ſolche jar Reſoluiert in ſeine Monat / bringen 42. welche Reſoluiert in jre tag / jeden Mo⸗ | 
Hat für zo. tag gerechnet / geben 1260. tag / fo lang nun follen diſe bede Reich beſtehn / welche wore 
zugleich eingangẽ / nemlichen nach Der geburt Chriſti 3277. vñ gehn wider auß diſe achBigef® oden ee. 
jar/nemlichen auf das 1588. oder 1889. dieweil dañ Die Tuͤrckiſche Prophecey außtrucklich jar gleich 

zet / daß das Tuͤrckiſche Reich nicht mehr dañ 12. jare weren ſoll / ſo du nun jetzunder jedem ſeyen. 
— hũdert jar / gleich wie jedem tag / cin jar rechneſt / ſo findẽ ſich 1200. jar/ ai gleich wes 
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Geiſtliche grof Prognoſtic Practica / 
renden 1260. allein daß so. Yar weniger weren: welche 1200. Jar gerad eingefallen / in Bag 

Jar Chriſti 1527. fo du dieſelben 1200. anfaheſt zu zaͤhlen / vom Jar Chriſti 327. als vilge 

melter Solyman inn das Reich eingetretten Danu von der ſelbigen zeit an / bat das Tuͤn⸗ 

ckiſche Reich / nicht weniger Not erliten ond außgeſtanden / von dem Sophi / dauon Dante 

| am 12. lang zuuor weiß gefagt/als chen der Bapſt durch das Euangelium / dauon oben nach 

laͤng anregung beſchehen / dazumalen ſolte das Schwert zuckt ſein worden / anno 2E.1047 

Wann das dañ vmbdiß Jar als Grbanus Bapſt war / iſt der erſte groſſe zug auf TeutſchLande vbe 

— Meer wider die Saracenen geſchehen / da hat Gottfrid der Chriſtliche Fuͤrſt auß Lottringẽ 

sate «alle Tůrcken auß Natolia / Aſia / Syria zu ruck triben / dann er bey viermal hundert tauſ⸗ 

worden. ſtarck / wider dẽ Konig Ee auß zogen / den er auch mit aller macht erlegt hat/ vñ foe 

boeſſerer nachtruck von den Chriſten beſchehen were / het man den Tuͤrcken gant vand gar ik 

tzu welcher ¶ grundt vnnd boden vertilgen Fönnen / Dann hie iſt erfůllet worden / was Die Dffenbarung 

zene Tuͤr anr 13, vonden Tuͤrcken meldet / dann er damals eine Toͤdtliche wanden empfangen / aber 

hernacher wider hil worden / welches geſchehen iſt / durch den Ottomannum / daß alſo dae 

t5orliche _ fibendt Jahr / verſtehe im 700. Jar des Tuͤrckiſchen Reichs / da Solyman Koͤnig war a 

wunden ¶ diſe Niderlag geſchehen / die Chriſten das Schwert beffer ſolten zuckt vnd wider die Tuͤrcken 
empfangẽ. gebrauchthaben. Der fall aber diſer 12. Jaren / das iſt der 1200. Jaren / als Solijmande 

ander diß amens / inn dj Reich eingetretten / were geſchehen / als man zalt hat tauſent funff 

hundert ſiben ond zwantzig / folgt jetzunder inn diſem ss. Jar das Endt wie oben ſtcht. 


Die dritte außlegung der Tuͤrckiſchen Prophecey. 


Wir moͤgen diſer Prophecey auch) wol eine andere außlegunggeben / Welche gleiche 

Doen Wei diſe achtzigeſte Jar zu endt lauffet. Oben haben wir gehoͤrt / daß das Tuͤrckiſche Reich 

boder Keyſerthumb / weren oud ſtehn ſolle zwolff “Sar lang / wann aber Die Chriſten im ſiben 

anden Jar diſer zwolff Jaren es jnen ernſt wuͤrden ſein laſſen / ond etwas vleiſſigers zun 9 

thun / wuͤrden fie gute gelegenhelt haben / den Tuͤrcken zuuerjagen / vnnd auß dem Landt zus 

ſchlagen: fo fie aber fofchejhreichangen vberſehen / daß jhnen alß dann ſolche gute gelegenheit 

et inn die Sande folie gegeben werden / es ſeyen Dann die zwölff “Jar vorhanden, 

oder fuͤr vber. U | 

“Sun aber mochte man ſolche zwolff Jar deuten / auff die wolf fürnembfre König oder 

Wiedterz. Keyſer / alſo daß die Chriſten ſolche gelegenheit möchten gehapt haben / vnder dem ſibenden 

jar gid die Tuͤrckiſchen Konig oder Reyer / des Ottomanniſchen geblůts / vnd daß vnder dem zwoͤlff⸗ 

— ten Konigoder Keyſer / das Tuͤrckiſche Reich wider fallen oft vertilget oder zerbrochen wer⸗ 

e den ſolt Wetten derohalben die Keyſer ordenlich erzaͤhlen / von dem erſten Mahomet an 

J als dem erſten anfaͤnger dieſer grewlichen Beſtien der Tuͤrcken. Nun ſeindt derſelbigen Kos 

nig der anzahl nach 2/7. auß allerley rammen buͤrtig geweſen / welche alle auff vñ nach ein 

der regiert / biß auff das Jar Chriſti tauſent ein hundert vand ſechs onndneungig. Her⸗ 

nacher aber / als ſie auß Aſia vnd Syria vertriben vnd ein groſſe Toͤdtliche Wunden durch 

den obgemelten Gottfrid / Hertzogen auß Lottringen (etliche ſchreiben auß Gellern vnd An⸗ 

torff) empfangen / haben ſie bey oder vmb die zwey hundert Jar kein fonder haupt oder Ko⸗ 

nig mehr gehapt / biß auff das Sar Chriſti tauſent drey hundert ale fie wider in Aſiam geni⸗ 
ſtert / vnd ſich mit gewait eingetrungen haben / vnd Ottoman jhr Oberſtes haupt worden 

RNuhn aber fo wiel diefe Prophecey betrifft / iſt dieſelbige bey dieſen Rönigen zuzaͤhl 

Wie ſoiche nicht anzufangen / dieweil ſie noch nicht maͤchtig waren / als hernacher / welche zeit vmb das 

Propbecey Yar Chriſti ſechohundert biß in das Sar Chriſt tauſent dreyhunder bep ſibenhundertt Sart 

wóvem ſicherſtreckt hat / derohalben diſe Prophecey gar nicht von dieſen Koͤnigen anzufangen / ſon⸗ 
tomaniſche der von dem Ottomaũ / wie ich anzeigen will. Dann anno Chriſti zoo. iſt Ottoman (en 

ad Sohn Solymans Erdegräll/welcher cin Mann eines geringen Geſchlechts ond berta 

fangen. …_ Mene gewefen/aber mit Namen vnnd Thaten bald anfebentich worden) inn Griechenland 

eingefallen vnd daſſelbige erobert. Vnd diß iſt der Ottoman / von welchem alle nachfolgen⸗ 

3 de Tuͤrckiſche Konig vnd Keyſer vom Geſchlecht vnd Geburt Bren Namen bekommen/ ſo 

piljrer biß auff difen tag von der Manuchen Lim in beſtendiger che herkommen ſeind Daf 

gleich wie im Roͤmiſchen Reich alle die jhenige / ſo zum Regimenten, See genent 

| m werden / 


| 
| 
| 







































































































bon Anno, 88. biß an Súngfen Tag. 67 
wdert/Darumbdas fie Keyſer Julio / dem erſten Stiffter dieſer vierdten vnnd letſten Roͤmi⸗ 
en Monarchey im Keyſerthumb / durch die ordenliche wal Succedieren / vnd nachfolgen / 
pauch allediejBenige/ welche zum Kegiment beiden Tuͤrcken erwehlet vnd gekronet / wer⸗ 
amie Bren zunamen Ottomanigenennet / von dieſem Ottoman / welcher der erſte / erwehl⸗ 
groſſe Konig / ſo beijnen geregierer hat / geweſen / des ſie noch heutigs Tags in der Kroͤnung 
Breenewen Keyſers herrlich ond loblich gedencken. 
Dereerſteerwehlte Koͤnig / if eweſen Ottoman.2. Orchan, 3, Amyrath. 4, Baya- 
4 erase, 6. — ‚A Mahometh,s,Bayazeth. g,Selim, Io. Solyman, 
bSolim,12,Amyrach. der drittedi Namens /jegiger Regierender Tůrckiſcher Repier. 





Daf Det Eenes AN ton Des II Erven Nhat gehn / dann die 
erfllee soerden. Aber es hat follen vandmûffen affonach: Juda Dj 

Ì to Hey den / darinnen fie die Kirchen betrůben ſollen / haben muſſen erfuͤllet wer⸗ 
welche dann inn dieſem acht ond achtzigſten Jar zujbremendlauffen. 
J ecey nicht von dem Griechiſchen / ſonder von dert Roͤmiſchen Stul 
z ———— bd nach dem Buchſtaben zu verſtehen: vnnd jest 
1588. Jar der Tuͤrcke Kont vbersiehen folte/fo were das fiBende Jar / das grau {ame vnd erſchreck⸗ 
Eünfreige Jar iy s3. das zwoͤlffte Jar aber darinnen dee Tuͤrck (ein endſchafft matte nemmen / Das 


6 00 Jar. 
| ⸗ 







enden ſetzen. Item / daß etliche fuͤr den fuͤnfften ſetzen / Moſem Ealepinum 
J aber ſie alle Brůder geweſen / muß man die Rechnung an⸗ 
erft ſetzen. uli alek nn | | 
BE rchan vnd Mahometh den Bayazeth jhrem Batter (welcher vonden 
B em in inn Geeter verſpert / taͤglich auff die ſchaw geſuͤhret worden/ 
welcher auch des Tamerlans Fußſchemel / ſo er aufffigen wolle/ ſein muͤſſen) ins Keich nach? 
laten vnd mitemander Regierten / haben fich die andere zwen Brůder / aber gleichwol Ma⸗ 
omets ond Orchans Stieffbruͤder onderftanden mit bren im Reich heat onnd gemeyn zu⸗ 
haben. Weilaber Moſes dent Mahometh ſeinen Bruder Orchan / erwuͤrget vnnd vmb⸗ 
acht / hat er jon auch hingericht. Catepinus Cinnicelibes aber weil er zum Keyſer geben 


Warum̃ dié 
Tuͤrckiſchen 
Keyſer ſich 
ttomann 
ſchreiben 
vnd nennen 
aſſen. 


Dlieweil dann nun diſem alfo/ond ſolte diſe außlegung mogen fact ond platz haben / ſo 
ogete/ das vnter dieſem jetzigen Tuͤrckiſchen Keyſer als in der ordnung der zwolfft durch das 
pölffte Jar bedůtten / das Saraceniſche/ Mahumetiſche/ Ottomaniſche / Tůrckiſche Reich 


Wann das 
ſibende Vak 


aungefange, 


nichts wide 
den Tuͤrckẽ 
fchaffen 
moͤgen 


Es ſoll aber den gunſtigen Leſer nicht betruͤben / dap etliche dieſen jegigen Keyſer inn der 


Warumb 
nicht mehr 
dann allein 


zwoͤlff Rs⸗ 
nige oder 
Kepferder 


Tuͤrckẽ biß 
auff den je= 
tzigen von 
dem Otto⸗ 
menno en/ 
3u rechnen 


| buralict ch von dem Keyſer aufferzogen wor⸗ ſeyen 
Conſtanunopel geflohen / if er Königlich) vnnd herrlich von dem RD 
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Geiſtlich grof; Prognoftie Practica / 
den / vnd endlich inn klein Aſiam / welches etliche Natoliam nennen / gezogen / daſelbſten B 
ſechs Jaren Regiert / ats inn einer fonderen Prouingendie me von dem Mahomet da 
mahl Tuͤrckiſchen Regierenden Konig / eingeraumpt ond eingeben worden / biß das er ſein 4 
ben daſelbſten zůbracht ond beſchloſſen hat, Aart PEP 

wie Die Vand daß des Tuͤrcken Reichkurtz vor dem Jůngſten Tag ein end Haber ſoll / (ch 

Chriftliche vns Chriſtus / Luc: 21. vnnd Jeruſalem (Eccleſia) wird zutretten werden / von den Hent 













SU Coen TZarcken biß Das der Heyden zeit Die zwey vñ viertzig Monat / des Tuͤrckiſchen Reic 

worden crfuͤllet ond vollbracht wird. 

Jg en 
Kal hed it dieſer Prophecey / ſtimpt auch fein ober ein / was Schileberger von Mahomechi 
uhed iget ſeiner Cpronica ſehreibet mit dieſen Worien / Mohomech hat geleberim Jar nach Chriftt ge 


Wiabomets burt 620, zu den zeiten Heracliſ / welcher gleich nach dem Phoca der ſeinen Vatter Her 
ankunffr · Maunritum ermordet hat / an daf Keyſerthumb kommen iſt ʒu welcher zeit Rönig Dagobe 
tus inn Franckreich Regiert hat / als die Longobarder inn Italien Herrſchten. Mahome 
aber iſt geboren worden auß dem geſchlecht Coraſch. es Bte 





mahomet Sein Barter vnd Mutter ift ein armes Volck geweſen / (darumb vergleicht ibu Di 
6m Blend, Miel am 7. Einem kleinen Hornlein / welches auf den Rönigreichen des Kömifden 39 





tthumbs entſpringen werd) war pûrtig auß Arabia / vnnd da er drey zehen Jar alt ward / gie 
Daher Jo- er auf inn das Ellend / kame zu Kaufficuten / die wolten mn Egypten Land diehen / bath ſie / da 
— veil fie ſhn mit ſich lieſſen. Sie namen jhn auff / daß er ſhn der Camel ond Kof hůten ſolt/ vnnd w 
Eqypren DET Mahometh gieng oder ſtunde / da war allwegen ein Wolcken objpm/ (welches bedeutte 
Sicher hat / wie er den Chrifitichen Glauben verfinſtern / vnnd eine Wuͤſte auffrichten ſolt / daruot 
weiß ver · ¶ oben weiters gemelt worden) der ward ſchwartz . Da ſie inn Egypten Land kamen / ſ — 
edn ſich bei einem Dorff nider. | | | Ak 
Nun waren der zeit Chriſten inn Egypten Land / da kam der Pfarrherꝛ deffelben Doof 
Mahomet bathe die Kauffleut / daß fie mit jhme eſſen / das theten fie/ Schafften mit dem Mahometh / da 
einRogoub. er Die Camel vnnd Roß huͤten ſolt. — 
Das geſchach. As fie nun all inn des Pfarrherrs Hauß komen waren / fraget der Pfare 
herr / ob fie alle da weren / dic Kauffleut ſprachen: Wir ſein all da / biß an ein Knaben / der huͤte 
vns der Camel ond Roß. Nun hat der Prieſter inn einer Prophecey geleſen/ wie einer vor 
Mahomet zweyerley geſchlechten / ſolte geboren werden / der einen Glauben ſolte wider den CEhriſtliche 
won sweiet? Glaͤuben auffbringen / vnnd zu einem zeichen / wa der Menſch were / da wuͤrde ein ſchwar 
ie Wolck ob ſhm feinsder Pfarrherꝛ gieng hinauß / vnnd ſahe einen ſchwartzen Wolcken ob jhk 
Beutretvag ſtehen / da Mahometh was / ats er fie nun geſehen hat / barh er die Kauffleuth / daß ſie den Kua: 
eres wever ben fuůr jhn braͤchten / der Pfarrherꝛ fraget jhn / wicer hieß: Er ſprach Mahomet / das hat de 
mit oen Juz Pfarrherrinn der Prophecey funden / vnd mehr / wie er cin maͤchtiger Mann ſolt werden / auc⸗ 
den /goch bie Chriſtenheit faſt beſchweren / vnd ſein Glaub ſolt nicht zu Tauſent Jaren gelangen. Ovl 


Chriſten bal 
teawerve, darnach wider abnemmen. 


Dader Pfarherꝛ vernam / daß er Mahomet hieß / vnnd den ſchwartzen Wolcken ok 

Wielana hm ſahe ſtehen / da verftunder/ daß dif der Menſch were / der dieſen Glauben auff ſolt brin⸗ 

ne en / ond er ſatzt ihn ober die Kauffleut an ſeinen Tiſch / erboht jm groſſe Chr. Nach dem 

metifne _ effen fragt der Pfar:herꝛ die Kauffleut / ob ſie den RnabenFendten? Sie ſprachen / Rein: Er 

giaubwerẽ were zu ſyn kommen /hett fie gebetten / das ſie bn / mit jhn inn EgyptenLand fahren lieſſen. 

| ll Der Driefterhuban / vnnd ſagt jhnen / wie er inn einer Prophecey geleſen Hett / daß dieſen 

Seſprech Knab einen Glauben auffbringen ſolt / wider die Chriſten / dardurch ſie faſt getrungen [olé 
zien werden: Vund zu einem Zeichen / ſolt allwegen cin ſchwartzer Wolck ob ihm ſtehen / cr ze 

Wabomer Ihnen den Wolcken (ats er auff der Galleen war / da war auch die Wolcke darob / vnd nun ak 

vndemem exhierein komen iſt / ſtehet der wolcke aber ob hm)vñ ſprach zu dent Knabẽ / du wur ſt ein groſſe 

Pfar: herrn · Lehrer / vñ wirſt ein befondern Glaubet ſetzen onder den Heyden / wuͤrſt die Chriſte faſt drucke 

mit deinem gewalt / vnnd dein Geſchlecht wird auch groͤſſer gewalt gewinnen. Nun t 
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afs du mein Geſchlecht Armeni mit friden laſſeſt / das verhieß er jhme / zog mit den 
euten gehn Babylon / wardein groſſer Meiſter Heydniſcher ſchrifft / Prediget den 
Den fuͤr / fie folcen glaubenan GS OD ETE/ der Himmel onnd Erden gefchaffer hat / Maho⸗ 
nicht an die Abgoͤtter / dann es were eines Menſchen geſchaͤfft: Sie heeten Ohren ond 9 * 
n nicht / Sie hetten Augen vnnd ſehen nicht Sie betten Mund ond Redten nicht / Sie 
n Fuͤß ond giengen nicht / ſie koͤnnen dem Menſchen auch nicht helffen / weder an Leib 
Seel / vnnd bekeret den Koͤnig su Babylonia / vnnd viel Volcks mit jhm / darnach 
m jhn der Koͤnig zu ſich vand gab jm gewalt vber das Land / Das richtet er auß: als 
n der Konig ſtarb / nam er des Koͤnigs Haußfraw / ward ein gewaltiger Celpha / 
eacaai als ein Bapſt / 1e. Daruon du oben weiters leſen vnnd nachſuchen 
me 8 —— 
Dieweil dann ſein Glaub nicht su tauſent Jaren gelangen ſoll / fo iſt die frag / wann | 
angefangen / vnnd wielang er jetzt gefranden 2 Oben habe ich bei ſeinem anfang gelehrt / Maho⸗ 
ß er vmb das Jar Chriſti 620. ſeie auffgeſtanden / demnach ſo muß Die rechnung von merbs 
derſelbigen zeit an/ angeſtelt werden / vnnd ſo du zaͤhleſt bi auff Das 1588. befinden ſich glaub nicht 
rad⸗ss. Alſo das nicht mehr dann 32. Jar noch vberig weren / biß zu eim tauſent / dieweil er Gb | 
hat nicht zu tauſent Varen gelangen ſoll / vnnd aber fonften feine zwey vnnd viertzig Monat enden 
ff das 1488. geradauplauffen/ magſtu auch ſolches wol zu Hertzen faſſen onnd di Far 
it fleiß beerachten. 
Vnnd ſo viel ſeye auch auff diß mahl / von dem Acht ond achtzigſten Jar / genug aes 





Jag 
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Das VII. Gapitd. 
Prognoſtiſch Practica / 


de Vber das i585. darinnen die Chriſtliche Fuͤrſten / ſon derlich aber Teutſche Nation / noch in 
groͤſter zwitracht ſtehen werden. 


3 anher haben wir auf dem erſten ond andern Capitel 

AD der Offenbarung gehört / was ſich inn den 4.5. 6.7. vnnd Acht vnnd 
Machtzigſten Jaren verlauffen vnd zutragen foll/ jetzunder aber folget das 

aeg Drit Capitel / inn welchem ons viel ſeltzamer wunderbarlicher ding fuͤrge⸗ 

at Balten werden / welche wir nicht weniger / als Die ſich nicht vbel zu dieſem 
Wernrckſchicken / fuͤr vns remmen woͤllen / vnnd darnach Die zwey nach⸗ 
folgende Jar / nemlichen das neun vnd achtzigſte vnnd neuntzigſte darge⸗ 

| gen halten. (er | 

So viel aber das neat sand welchem wir zugeben woͤllen die gez 
meyn der Sarden / hat hievon Johannes alſo gefchriben/mit dieſen worten. Vnd dem Engel 


| | 1; 
auchfúr andere barf gefehen fan wolem alsweren fie gut Euangelifcheonnd rechte Cbrie rte 


fien: So viel aber jhr Werck belanget / welche da die Fruͤchte vnnd der fchein des Glaubens hafftige / 

ſein / ſeind fie gants kalt / ja wie hie Der Eert ſagt gantz todt / dann der war Chriſtliche Glaub / iſt — 
michtein todter/fouder ein lebbaffrer Glaub / vnnd durch die liebe gegen dem naͤchſten thaͤttig / loſe Chriſte⸗ 
nd dif iſt / dauon hie Johannes meldet / das darab der HErr ein ſolches groſſes mißfallen haa 

ond iraͤgt / gegen den Euangeliſchen.) alg / 
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Wie das 


———— deſt wachen (ſolle das Juͤngſte Gericht / bald darauff gehalten werden) werde ich ober di 


richt nicht 
vnlang 
nach des 


Tabee D nichtje Blut vmd meines Narnens villen vergoffen damet dann abermableangeaige wind 


tergang ſoi⸗ das groſſe Dlut vergieffen der frommen Chriften vber der bekandtnuß des bepligen Euan⸗ 
regebalten gelij / dann inn dieſer letſten Antichriſtiſchen verfolgung / wird verbracht werden/ was die Al⸗ 


werden, 


ſem zweiffel jhres glaubens ſtehen / wegen des jämerlichen vrplotzlichen vnerhoͤrten onnde 












Geiſtlich groß Prognoſtic Practica / 

Sey wacker Du meine Kirch / vnd ob du gleich thuſt / das mis nicht am beſten gefell 
fo will ich doch ſolche ſchwachent vnnd blodigkeit die geen verzeihen vnnd vergeben) vand 
ſtaͤrcke das andere / Das ſterben will (allein befleiſſige dich, das du die Paͤpſtler / welchen auß 
forcht der vergangenen ſachen / gleich Leib vnnd Seel verſchmachten will/ als die da inn gro 


ſchrecklichen falls jhres huͤlff oder heyloſen Waͤlſchen Vatters zu Rom inn Jtalien / ſolche 
woͤlt jhr troͤſten / mit meiner gnadenreichen zuſagung / im Euangelio ale inn meinem Won 
verfaßt vnnd begriffen) dann ich hab deine Werck nicht voͤllig erfunden fr Gott (dufuͤh⸗ 
reſt vnnd traͤgſt gleichwol den Namen des waren Chriſtlichen Glaubens / daran ich auch Feit 
mangel hab / aber an den wercken der Liebe biſtu gantz todt.) — 
Sogedenck nun / wie du empfangen ond gehoͤret haſt (wie du biß anhoͤr / cb meinem 
Euangelio gehandhapt haft) vnnd behalts / vnnd (aber darneben chu buß / So du nicht wůr⸗ 
kommen / wie ein Dieb / vnnd wuͤrſt nicht wiſſen / welche ſtund ich vber dich kommen we 
de / (darumb jhr Chriſten mercken ſolches wol > du haſt auch wenig Namen zu Harden es 
ſeind ewer / der anzahl nach nicht wenig / ſonder viel) die nicht fre Kleider beſudelt haben die 


fen vor aften Jaren geſagt haben. 
Sanguine fundata eft Ecclefia,fanguine cœpit, 
Sanguine ſuccreuit, fanguine finis erit, 4 
Vnd ſie (dieſe Martyres alle ond Confeffores ) werden mit mie wandlen Apo:20.21. 
Sage der heilig Geiſt / Sie werden mit mir Herrſchen / als die mit mir zuuor gelitten / Reuse 
ams.) dann fie ſeinds werdt/ darumb wer behart biß an das end der wird Selig werden) wer 
vberwindet / der ſoll mit weiſſen Kleidern angelegt werden / der ſollfuͤr from / heilig vnnd ge⸗ 
recht gehalten werden / fuͤ Gort meinem Himiliſchen Vatter / vnnd dem heyligen Geyſt / ja 
vor allen heyligen Engeln vand Außerwehlten / inn alle Ewigkeit) vnnd ich werde ſeinen Na⸗ 
men nicht außdilgen / auß dem Buch des Lebens (ja inn alle Ewigkeit ſoll er von meinem 
Angeſicht nimmermehr verſtoſſen oder zuſchanden werden ) vand ich will ſenen Namen be? 
kennen / vor meinem Vatter / vnd vor ſeinen Engeln / Wer Ohꝛen hat zu bören (wem ernſt iſt 
nach ſeiner Seelen Heyl vnnd Seligkeit) der hore( der mag fich wol Berber fuͤgen / vnnd herzu 
machen) was der Geyſt den Gemepnenfagt/ie. — rid 


ek 
Á 


— 


Das VIII. Gapitel, Á 
Practica, — 


Vber das 1y90. Jar / wie bas Cuangelium nach des Bapſts ond Tuͤrcken vntergang geprediget auch 
was es fuͤr ein geſtalt mit der Kirchen Gottes vnd anderen Gemeynen haben fol ek 


BEDE Iß anber haben wir gehoͤret / was fich die ſieben Jarlang 
SR) von dem 83. Jar an biß auff das oo. verlauffen ond zutragen folf:Solgee 
Ne po derobalben inn Der ordnung hierauff Das 190. damit nun die Ein faln⸗ 
gag gen wiſſen mogen / was ſich an dieſem oo. Jar beilaͤuffig begeben moͤcht/ 
* woͤllen wir dieſem Jar zutheilen / diß / ſo Johannes der Gemeyn zu Last 
diee geſchriben hat. Wir wollen aber darmnen nicht allein horen/ was 
„ass fich in dieſem oo. Jar / ſonder auch inn den andern zwepen nachfolgenden 
verlauffen ond zutragen foll. an 

Es ſchreibt aber Johannes / Apo: z. hieuon alſo: Vñ dem Engelder Gemeyn zu Laodi⸗ 

cea ſchreibe / das ſagt / Amen(das iſt / der warhaffte / dañ Chuſtus ift die warheit / Johan am r4. 
wie 














































von Annoꝛc. 88. biß an Súngften Zag. 69 


wie der Tere ſolches hernacher ſelbers außlegt) der trewe vnnd warhafftige Zeug / der anfang 
der Creaturen Gottes (Dann alles ift durch das Wort gemacht / vnd ohne daſſelbige iſt nichts 
gemacht) Ich weiß deine Werck / daß du weder kalt noch warm bift inn welchen Worten 
vns angezeigt vnnd fuͤrgehalten wird / was es fuͤr ein geſtalt / vnd gelegenheit / mit der Chriſt⸗ 
lichen Kirchen cin kleine zere baden werde / wann dieſe beide Femd Chriſti der Bapſt vnnd der 
Tarck eins theils werden hinunder ſein / dann weil alfo der HErr ſeine Mayeſtet dem Bapſt wasfůr ges 
wand Turcken fo graufam erzeiget vnnd fehen Bat laſſen: Moͤcht jegunder jemande nicht vn⸗ ſtait es nue 
billich fragẽ / ey lieber voie wirds den andern Papiſten ergehen? oder was wird ee mit den obers den vberbli 
blibenen Tuͤrcken vnnd Heyden dannzumahl fürein geftalt onnd gelegenbeithaben? Dann 
wann fie ſehen werden/wie dieſe jBre beide Haͤupter an Denen fie biß anber gehengt / ſo jämmers verde. 
ich dabingericht ſein / werden fie ohne zweiffel / möcht einer ſprechen / vmbkeren / buß thun / 
von jhrer Abgoͤtterey ablaſſen / dem Euangelio glauben / vnd demſelbigen beifallen? 

Antwort / ob fie wol alle ſehen werden die Mayeſtet vnd Herrligkeit Chriſti / des Sohne 
Gottes / welche er ſeinen beiden Scindenerzeiget/ wie er dermahlen eins mit allen den jhenigen 
fo noch fuͤrohin an Diefer beider Religion hangen werden / vmbgehen / nemlich das er fie alle hie 
geïtlich vnnd dort Ewig!ich von ſeinem Angeſicht verſtoſſen wolle. Jedoch werden jbren noch 
wiel gefunden werden zu beiden Heisen / naͤmlich auff der Tuͤrcken vand Paͤpſtler ſeiten / die 
nicht werden wiſſen koͤnnen / welchem Theyl fie gantz vnnd gar beifallen folien / dann ſehen fie 
ſchon das Wort Gottes vor Augen / Item / gedencken / wie es jhren beiden Haͤuptern dem 
Tarcken vnnd Bapſt fo truͤb abgan gen / an welche fie ſich biß anhero gehencket / fo werden fie 
doch all zeit mit Loths Weib nach ſhrem geliebten Vatterland Sodoma ond Gomorꝛa wis 
Der gu ruck ſehen / dann die Tuͤrcken werden gaffen / auff jhren vorigen Staath / vñ gut gluͤck WieBetos _ 
deßgleichen werden die Paͤpſtler auch thun / dann mit den Iſraeliten / werden ſie afs dencken / Bnn 
wand ich vmbſehen / nach den groſſen Steiichháfen vnnd feißten Suppen Egypti / das gone he 
ſelbſten fie zuuor den vollauff vndalles genus achapt haben / darumb ſagt Johannes / daf fie zwerprel jres 
weder kalt noch warm ſein werden / ſonder Kywarm: was iſt das gerede Nach dem das glaubens 
Bapſtihumb auffgehept / die Cloͤſter ond alle Stifft geſtuͤrmet vnnd jhr endſchafft genom̃en / En 
werden die Romaniften gleich hal Lutheriſch / halb aber Papiſt ſch fein/ als die da nicht wiſ⸗ °° 
fen Eönnenwelchem Epen! fte gar beifall hun follen / dann thun fie ſchon euſſerlich vor den 
Seuten ond ſtellen fich afs weren fie gute Euangeliſche Chriſten / fo treiben fiedoch noch ian 
Ihrem Hertzen mit der alten Roͤm ſchen Huren dem Bapſtthumb Abgotterey / vnd will jnen 
wichtgang auf Demn ſinn / gleich wie dem Volck Iſrael Baal / dergleichen auch leider bei vns 
im Euangelio gefunden werden / welche nuit einem kleinen Rockenhaͤlmlein auff das Bapſt⸗ 
thumb gut wider zuziehen weren. | 
Solche Khaͤwarme Seutwerden auch viel onder den Heyden ſein / dann ob fie ſchon hoͤ⸗ 
wen werdẽ / von dem Euangelio Chriſti / wie man vor Gott allein durch den Glauben an Chri 
ſtum můſſe Selig vnd gerecht werden / So werden doch noch rev viel gefunden werden, Die 
ſich nicht darem werden zufchicken wiffen / dann was fie zuuor inn der Heydenſchafft getri⸗ 
ben/werden fiealsdann demfeibigen noch wollen anhangen / darncben aber nichts deſto weni⸗ 
ger es auch mie den Chriſten halten / gleich wie Mahomet auchthat / Welcher keinem theyl 


































































allein oder gar beigefallen / weder Den Chriſten / noch den Juden / noch auch den Heyden / inn 
maſſen der Bapſt auch thut / Sonder eins inn das ander gemiſcht / kalt vnter warm / warm 
vnter kalt / darauſſen cin lauwes erfolget / welches weder kalt noch warm zunennen geweſen / 
Dann die Romaniſten zum theil als daan weder Euangeliſch / noch Papiſtiſch / vie Tuͤrcken 
vnd andere Heyden aber / weder Chriſtlich moch Heydiſch / darumb fie alle dannzumahl inn 
groſſen zweiffei ſtehn werden / dergleichen nie erhoret worden / ſeit Chriſti Geburt. 
AIch hate aber / es werde Dann zumahl eben zu gehn / gleich wie zur zeit Chriſti: wir hoͤ⸗ 
gene hin ond wider / leſens auch bei den vier Euangeliſten / was für ſondere Miraeula vñ wun⸗ 


Gleich wie 
ſich die Ju 
den ab den 
wunderwer 
en Chrifti 
nicht vmb 
ein haar ge⸗ 
beſſert: Alſo 
iſt zubeſot 
























gen das jhn 


der werck der Sohn Gottes hie auff Erden beide gegen Juden ond Heyden ſehen laſſen / ſeine vis 


Sehr darmit zu beſtettigen / damit er beweiſen woͤllen / das er warhafftiglich / der Hey land dieſer Türcten 
Weit ſey / wie er dann zu den Juden ſagt / wa nicht / fo glaubet mar doch vmb der Werck wil⸗ nach arten 





len / Johanuis am 14. dar auff ſagt er weiters / hette er nicht die Werck gethan vnte 


m 





kn a 


— —— — — — 


rihnen / Die werden. 
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Geiſtlich groß PrognoſticPractican / î 
kein anderer gethan hat. Nun aber ob fie ee ſchon gefehen/noch dannoch haſſen ſie beids jn v 
den Batter: Alſo ob gleichwol merckliche vnd erſchreckliche Miracul vnnd Wunderwerch 
vber ſeinem Todt vnd Aufferſtehung erfolget ſein / die Sonn jhren ſchein verlorẽ / die Felſſe 

zerbrochen / die Todten aufferſtanden / der Tempel des Vorhangs mitten entzwey geriſſen 
ſa eine erſchreckliche Erdſchuůtiung vnnd beben des Erdbodens inn der gangen Welt erfolge 
iſt / noch dannoch haben beids vnder den Juden vnnd Heyden / ſolche ding wenig zu Hertzen 
genom nen / daß fie ſich darab gebeſſeret herten: Es ſeind auch die Juden darumb nichtsd 


| ſto hefftiger zu dem Euangelio Chriſtigefallen / ſonder daſſelbig je mehr verachtet vnnd ge 
d fotget/wenigaufigerrommen/ So haben auch die Heyden deßgleichen gethan: Dann fie fin 
ik | darumb nicht gehen Hieruſalem kommen / vnnd nach dieſem Wunderding ein nachfrag ge 
* halten / vnnd geforſchet was ſolche ſtuck deutten Es haben ſich auch Herodes vnnd Pilan 


pand andere / nichts deſto mehr gebeſſert / dann fie fuͤrgeben / ſolches geſchehe darumb dieweil 
Chriſtus der HErr Fein Koͤnig / onder ein Auffwickler / ja der grewlichſte Kaͤtzer / als der Erd⸗ 

boden dergleichen nie getragen / geweſen / welches auch die Creaturen bezeugen / darumb ſeie 

jhme nicht vnrecht geſchehen. zere ed 


5, 5 ä * 
Alſo auch werden ſich viel ſolche Neutrales vnnd Khůwarme Leut beides vnder dem 
Was der ¶ Bapſt vnnd Tuͤrcken finden laſſen / die ſich der groſſen Wunderwerck Gores / fo dieſe 
dee Ach tzigſte Far fůrfallen / wenig werden achten / nicht das fiees dahm ziehen/ als hette vnſer 
soerdg,  ficbertdErn GOTE hiemie wöllen einen Zorn / vber alle dre / jo noch kuͤnfflig dem 
Papſt humb vnnd Aleoran beifallen außgieſſen / ſonder werdens jhren viel inn einen andes 
ren verſtand ziehen / wie ſonſten der Welt lauff vnnd gebrauch iſt / das ſie gewohnlichen zorn 
zeychen inn gnaden zeychen mit den Juden deutten. — | 
Etliche aber Die werden ſein hald vnd halb: Deßgleichen auch jhren wiel onder denen 
ob ſie ſchon bis anher im Euangetio gelebt / ſich werden finden laſſen / wie dann hieuon Joa 
hannes inn ſeiner Offenbarung am neundten ſchreibet / vnnd es buben noch Leut / die nicht 
getoͤdtet wurden (verſtehe von Papiſten / Juden / Tuͤrcken Heyden vnnd onder Len atis 
Wartnnen deren Chriſten / ſo vnder dem Cuangelio biß anher vermiſchet / gelebt haben) von dieſen plaa 
br De gen (weder durchs Schwerdt noch Peſtilentz gerichte worden / daruon auch oben meldung 
fiebnweroe, Uilcheben) noch Buß thaͤtten för die Werck jhrer Hand mercks wol günftiger Leſer) daß 
Ee ſie micht anbetteten die Teuffel (dann aber wird der Teuffel angebetten / wann man die Set 
ligkeit auff die Werck ſetzet welche der Menſchſemahls gethan hat. Fuͤrnemlich aber ſeind 
ſolche Werck cin grewel vor den HERREN / wann fie inn Gottes Wort nicht ſeind be⸗ 
griffen / oder denſelben gemaͤß) vnnd Guldene / Silberne / Eherne / Steinere / vnnd Huͤlt 
ne Goͤtzen (verſtehe alſerley Abgötterey des Bapſtthumbs vnnd Alcorans / welche ſeind 4 
erdichte ſelbs erwehlte Menſenſatzungen: Dann jhre viel werden noch den Bapft im buſcn 
vnnd Hertzen ſtecken Baben / deßgleichen es auch nicht weniger nuit den Tuͤrcken zugeh 
wird) welche weder ſehen noch hoͤren / noch wanden koͤnnen (viel weniger zur Seelen Heyl 
vand Seligkeit verhulfflich vnnd fuͤrderlich ſein die auch nicht Buß thatten / fuͤr jhre Mordt 
ſo dem armen das Brod vor dem Mund abſchneiden / als Da feind alle Wucherer/ Finan⸗ 
Ber/ Lut Beſcheiſſer) Zauberey / Hurerey / Dieberey (dieſer ſeind nicht allem ein groſſer 
Theyl des Bapſtthumbs / ſonder auch ein groſſer Theyl vnder dem Cuangelio wohnende / 
Welchen jhnen mehr die zeitliche vnnd Weltliche Wolluͤſt laſſen ſein angelegen / Dann das 
Euan gelium Iheſů Chriſti: wird alſo dann zu mahl der mehrer vnd groſſer theyl / weder kalt 
noch warm fein.) ì * uit 


rn 
{ waemmb Ach daß du kalt oder warm wereſt (ſihe / ee were dir wiel beſſer vnd Rhatſamer / duwereſt 
9— Serr dz eintweders gar Euangeliſch / oder aber Mahumethan ſch / Paͤpſtiſch / oder ſonſt ein Mam⸗ 
ee mons Diener / vnnd Wolluͤſtling / dann der Knecht / der des Herren willen weißt / vnd den⸗ 
preven ſelben nicht thut / wird mit viel mehr / ond gröſſeren / haͤrtern ſchlaͤgen vand ſtreichen geſchla⸗ 
wilstajjen. gen werden / Dann der/ Der ſolches nicht gewußt / oder daruon gehoret hat / dann fo emer ent 
einfacher Paͤpſtler / Tuͤrck / Jud / oder Heyd were / vnnd wuͤſte gleichwoldes enk 
willen 


| 











| 

































í £ ee) R —J— 
Von Anno ꝛc. 88. biß an Juͤngſten Tagg. 70 
willen nicht / empfieng er dannoch nicht mehr dann ein einfache ſtraff · Dieweil er aber ded 
Herꝛen willen gewuͤßt / vnnd doch nicht gethon / darumb ſolle vnd muß er mit zwepen Ruten 
ftrichen werden / Daer ſonſt vorhin inu jhenen Weg allein mit einer Ruten were gezuͤchti⸗ 
worden / deßhalben der HErr ſelbſten ſie ſo hart beklagt / vnnd ſpricht / ach Das du kalt oder 
parm werelt / ſo gieng es dir doch inn einen weg hin / hetteſt es auch am Juͤngſten Gericht 
weit beſſer / vnnd viel ertraͤglicher ergieng es dir / dann alſo / darumb jhr / die jhr noch halb / vnnd 
halb / beids inn vnd auſſerhalb der Chriſtenheit find / woͤllet ſolches wol mercken / dann es gilt 
auffſehens. 
ik 


Welldu aber lawe bift/ weder kalt noch warm / werde ich dich außſpeyen / auß meinem Dehbes 
Mund ces muß eintweder nein oder ja heiſſen / dann ich folche Leut / Die noch auff beiden feiten. „ne zige 
hencken / vnd beiden Achſſeln Waſſer tragen wollen / mit welchen es weder geftochen/noch gez Chriften an 
hawen / weder geſchnitzelt noch gehacket / meht Ean zu friden ſein / welches dann auch dieſer zeit. ibenem Tag 
bei wielen die groͤſte kunſt iſt / alſo hinder dem Berg zu halten / Die will ich inn meinem Reich abs 
weder wiffen/feben/Bören/Dutden/oder leiden / ſonder an ſhenem groflen Eag/allefamptaufe 
muſtern / als die dasrechte Hochzeitliche Kleid / der Fromkeit / Heiligkeit / Gerechtigkeit / war⸗ 
heit vnd ewiger Seligkeit macht antragen / mit Haͤnden ond Fuͤſſen binden laſſen / vonnd itn das 
uſſerſte finſternuß / durch meine darzu verordnete Diener vnnd Nachrichter / die Teuffel / va 
dann nichts iſt noch ſein wird / dann heulen ond Zaͤnklappen / werffen laffen.) 

Dulſprichſt / Sch bin Reich vand habe gar genug / vnnd darffe nichts (mit dieſen wor⸗ 
gen redt er an ſeine Chriſten / vnnd will anzeigen / was ſie ſich nach jhrer bekerung / biß zu end 
der Welt verhalten werden / naͤmlich daß zu viel ſicher ſie dahin leben werden / gleich als were 
gsaller dings damit außgericht / wann fie ſprechen / ſie haben das Wort Gottes / pur / rein/ lau⸗ 
ker / damit fie jbren Glauben / gleichrhuͤmen woͤllen / vnnd gleich fuͤr andere geſehen ſein. 
Sonderlich aber iſt ein groſſe Sicherheit zu beſorgen / von wegen der guten wolfalen Jaren / Broſſe ſiches 
fo inn kuͤnffriger zeit hernacher folgen werden / wie ich vnden weitleuffiger anzeigen will/ — 
als breſte jpren nichts mehr zur Seligkeit / darneben aber nicht gedencken) vnnd weißt van rg eis 
Bicht dae du elend biſt / vnnd jaͤmmerlich / arm/ Blind onnd blof; (du rhůmeſt onnd gechtzeſt fallen. 

viel vom Cuangelio / vnnd Glauben / darneben aber regeſt du ſolches am wenigſten nicht mit 

dem geringſten vnnd kleineſten Finger an: Deßgleichen thun auch jhr Papiſten vnnd Tuͤr⸗ 

cken / jhr bloet euch wol ein / als weren jhr die aller froͤmbſten vnnd Heyligſten Leut / ja an gu⸗ 

ten Wercken alſo Reich / das jhr anderen fuͤrſetzen / vnnd daruon mittheilen möchten/fo viel 
gur Seligkeit jhnen nohtwendig / gedencket aber nicht/ wie armutſelige / blinde Leut jhr ſeind / 

vnnd daß ich mit Menſchenſatzungen nicht will verehret ſein / deßhalben jhr mich vergebens 

Ehret: Vnndich ſetze es hr thaͤtten gleich wol alles / was jhr zuthun ſchuldig / Wolan fo fois 
ten jhr doch euch zu aller zere fuͤr vnnutze Knecht erkennen / als die erſt gethan haben / was jhr 
bun ſchuldig waren: Solches aber woͤllet ir nimmer bet dem Rechten dal erwiſchen ond 
ergreijfen/ Sondertich aber gedenckt es euch meine glaͤubige Chriſten ( jhr Euangclifchen 
merckets wol) als ſolte man euch auff Haͤnden tragen / gute Tag bei meinem Wort / vnnd 

gut leben haben / gleich wie auch meine Juͤnger fuͤr vnnd an ſolche Menſchen gedaͤucken 
fuͤhrten / vnnd bei meinem Euangelio⸗ jhnen weiß nicht was traͤumen lieſſen / gleich eſelee 
fen ffe von jederman als willkomme Gaͤſt / wahin fie kaͤmen inn groſſem werih vnnd Chren Diß Gold ift 
gehalten werden / Nun aber jrret jr euch ſchr weit / darumb) rhate ich Dir / das du Gold hea 
von mir Fauffeft / das mit Sewer durchlaͤutert iſt ¶Nun rhate ich dir / daß du dich onder gom dem 
mein Boch gedultigfich gebeft dann ver mein Juͤnger ſein will / Der muß fein Creutz auff fich Sewr/das 
nemmen/ound mir nachfolgen / onnd gleich) wie das Gold im Sewer / alſo er auch / durch Dag wi inn der 
Creu gelaͤutert / vnnd probiert werden muß / dann wölt jhr mit mir herrſchen / trineken vndef? ——— 
fen voer meinem Tiſch / fo muͤſſet jhr auch in diſem Leben trinckẽ Den Kelch / welchen ich auch ſne 
getruncten/ wie er in nachfolgenden worien ſagt / die ich liebe Die ſtraffe vnd zächtigeich) das 

du reich werdeft (an Leib vnnd an Seel / dann die gedult / iſt nicht Die geringſte Frucht des 
Blaubens) vnd weiſſe Reider (der gerechtigkeit / ſo inn des Lambs 
mii 








































































































6-2 eG ⸗ ⸗ 

Geiſtlich grof, Prognoſtic Practica / 

das du dich anthuſt (dann es iſt an Der zeit / das du Dich nun mehr anhebeſt ſehicken zu dem grof 
Augenſalbe ſen Tag des HErꝛen / darinnen kein Menſch beſtehen mag / der nicht ſolche Kleider antraͤgh 
weoiferoen ond nicht offenbar werde die ſchande deiner bloͤſſe / vnnd ſalbe deine Augen mit Augenſalb daß 
Zerꝛn erken du ſehen moͤgeſt ( Nun iſt es groſſe zeit / daß du dich anfaheſt zu ſchicken / darumb fo thu die 
— Augen weit ond wol auff / vberſihe bei Leib die Schantz micht / dann es trifft das Heyl demer 
ZEN Sdtigfertandhn en | | dl 


Tag des Welche ich lieb hab / die ſtraffe ond züchtige ich / So ſey nun fleiflig vnd thu Buß / 





A ich fiche vor ver Ehûr. (Nun foltu fuͤrohin wiſſen / das es nicht mehr weit ſeie / zu dem grof 


ten. fen Tag) vndflopffe (mit meinem Cuangelio)an (dann ichauch vonden weiters anzeigen 

will/wie das Fuangelium / zu einem Valete, vber die gange Welt folle ond muͤſſe geprediget 
Wie der werden. Soiemande mein Stim̃ hören wird/ (meinem Euangelio / das ich fuͤrohin / biß zu 
keen end der Weit / dir werde fürtragen laſſen / glauben geben) vnnd die Ehûr (ſeines Hertzens ge⸗ 
geliobetjee GER mir vnd meinem Seligmachenden Wort) auff Bun (daſſelbige bei jhm einziehen laps 
derman ans fen) zu dem werdeich eingehen (er ſeie gleich ein Jud / Heyd / Tuͤrck / oder Papiſt / zuuor 
Elopffen geweſſen / will ich nuit meinem Wort vnnd Geyſt einkeren) vnnd das Abentmahl mit ſhm 
woͤlle · ¶ Zalten / onder mit mir ſeine hungerige / durſtige Seele durch mein Wort / Saͤcramem / 
wirdung CD Geyſt laben Speiſſen onno Traͤncken) wer vberwindt (vnnd biß an das ende beharꝛet) | 
onobrage dem will id geben / min mir auff meinem Stul zu ſitzen / (dann fte alle ſollen meine Hmme⸗ 
des Euan. liſche Fuͤrſten vnnd Diener ſein / im ewigen Leben / Matth: 19.) wie ich vberwunden haber 
gelions vnd bin geſeſſen mit meinem Vatter auff ſeinem Stul. Wer Ohren hat / der hͤre. Was 
Chriſtꝛ. der Geyſi den gemeynen ſagt. Ren 


NOTA. 


Oben hab ich vielfaͤltig angezeigt / wie daß das Antichriſtiſche Reich nicht lenger dann 
1260. Yar ſtehen ond weren ſoll / vnd daf ſolche geſagte Jar / von dem 327. Jar an / ſollen ond 
muͤſſen gezaͤhlet werden / Nun aber ſeind auff das 1527. Jar / von vorgemelten 1260. Jaren 
gerad 1200. Jar verfloſſen / Alſo daf von derſelbigen zeit an / darinnen der fall / des An ichri⸗ 
ſtiſchen Reichs erſtlch beſchehẽ / mt mehr dann noch Co. Jar kunfftig ſolten erfuͤllet werdẽ / biß 
das ſolche 1260. Jar / aller dings erſtattet wuͤrden / vnd daß ſolcher fall warhafftiglich ein vor⸗ 
ſpiel / des gangen Antichriſtiſchen Reichs vndergangs geweſen iſt. 


Soviel aber dieſe Achtzigſte Jar belanget / von dem 1584. an / biß auff das go. 1. 2. der 

mindern zahl gerechnet / weiß ich ſoſche beffer nicht zuuergleichen / dann den ſiben vor vnnd 

Wie alles nachgehenden Jaren / des vielgemelten 1527. darinnen der vielgemelte fall des Ancichriftie 
das / o ſich ſchen Reichs fuͤrgelauffen / dann dieſe erſtgemelte ſiben Sar ſampt allem was ſich darinnen 
sd 5 verlauffen / ſeind ein vorbild / dieſer jetzigen Achtzigſten Jaren geweſen / alſo was darinnen ſich 
fa 3 A 

ein vorfpiel zugetragen / DAB ſolches allee vber so. Sar kuͤnfftig gleichefalle/fampt vielen andern wunders 
diſer do jarn barlichen dingen/ inn Das werck folle geſetzt werden / nun Bat fich inu dem Sar Chriſti 1524. 
gewelen. _eingrofs flerben an vielen orten erhebt / deßgleichen auch ſeind wiel wunderbarliche felgame 
Practicken hin vñ wider/rum vnd num gangẽ / biß entlich im anderen jar folche frilte Waſſer 

zon fid úm beuffig außgebrochen / Alſo ift das Ts 84. Jar / diſem erſtgemelten 1524. nicht viel ongleich/fo 
ver viel Sierben / vnd aller band heimliche Practicken anlangt. | 


lauffen. 

he Kommen wir dann auff das i525. Far / Befinden wir /Darinnen die Baͤuriſche Auff⸗ 

1525. rhur wider jhre fuͤrgeſetzte Obrigkeit / anfenglich entſprungen ſein / Alſo hat man auch in dem 

— 1585. ond nachfol genden Jaren / etlicher maffen ſolche Rebellion der vnderthonen an gewiſ⸗ 
ſen orten geſpuͤret. vr inn 


Vnd gleich wieder Tůrck Anno rs26.in Vngern gefallen/die Rönigtiche Haupiſtatt 


1526. Ofen erobert / groſſer zanck ond zwitracht ſonſt bei den Chriſten der Religion halber fuͤrgefal⸗ 
15 86. en / Alſo auch haben die inn Kaͤrndtẽ / ſampt jren Nachbauren erfahrẽ / das der Kh 1586, 
ar 
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das Vierte Buch dieſer Set 


lichen Groſſen Practica, 


DE PVERPERIO MVLIERIS, HOC EST PVRI- 
__FICATIONE ECCLESIAE, SEV OPTIMA FVTVRA 
__fecuritate & Euangelij predicatione: Das ift/oon der Chriſtlichen 
Kirchen Geiftlicher Reinigung, oder kuͤnfftig ſi cherm ſtand der Kirchen 
Ond Gemen Gottes bei außtomung des Enangelij Bt nae 
fn die gantze Wels. Hin u —— 


Es El Inhalt. 


N dieſem Vierdten Buch / wird vermeldet / was ſich von be 
Ì AUS ( 15go,jaran/bif an Juͤngſtentag / zu end der Welt verlauffen vnd zutragẽ ſoll. 
p (4 sum Erften/wird gehandelt von dem Minifterio ond dem Cuangelio 
| EJ Vjed Chrifi, welches auff DEM gantzen vmbkreiß der Welt / zu einem Valete vand | 
k PS feBe/die guldene Welt wider anzurichten / folle geprediget werden. EAN, 
Sum — geſtalt vnd gelegenheit es fuͤrohin mit dem Romiſchen Reich / nach 
es Bapſts vnd Tuͤrcken vndergang / haben werde, 
if Sum Dritten/was fuͤr Zeichen vor bern inaftenrag hergehn / vnnd einfallen werden / 
auch es für ein gelegenhen mit der Welt haben ſoil. 
Zum Vierdten / wie lang bifeangefchafjene gegenwernge Welt / — beiduffg 
pe vngefaͤhrlich noch ſtehn moa. 
Zunm Faͤnfften / von dem Jůͤngſtentag / wie es sbarinnen zugehn folt. 
Zum Sechßten / von dem Proof des Juͤngſten Gerichts / vnd ſeinem ere Final ſen⸗ 
ond aufsfpruch. 
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Der Eefte Theyt des Vierd⸗ 


| ten Buchs diſer Geiſtlichen Practica. 
| Don veraͤnderung Geiſtlicher Policey. 


En — Das —— | Mae 
Bon dem Predigampt / vnd ſeinem Euangelio. 


Wie daß esturtvor dem Juͤngſtentag / in aller Welt urn zeugnuß ee 
ſoll geprediget werden. 
Iß anher haben wir im vorgebenden Buch gehoͤrt / | 
a was für eine gefaͤhrliche grewliche zeit Diefe Achtzige Sar einfallen / 

) auch wie lang he weren / vnnd durch wen fie angeſtifft woerden ſolle: 
tem / wie das Cuangelium einen groffen anſtoß erleiden: das Tur⸗ 
ckiſche / Baͤpſtiſche / Antichriſtiſche Reich aber fallen vnd geſtuͤrtze 
werden ſolle: So möchtjegunder ein emfaͤltiger Chriſt fragen / der oe 
k gern wiftenfchafft möchte haben / was ſich vann fuͤrohin / nach dieſen 
EO verlauffenen onb gefchehenen fachen allen / weiters biß zu ge Dek 
elt 













































Le | Geiſtliche groß Prognoſtic Practica / J— 
4 Welt zutragen moͤcht: auff dieſe frag nun willich inn dieſem vierdten vnd letſten Buch mei⸗ 
ner Kga: bol — zum theil weitlaͤufftiglich / wa es bedoͤrffen vnd 4 
wendig ſein wird/erklaren vnd anzeigen. — Wte 
Dievellfich aber fuůͤrnaͤmlichen vmb des Cuangelions Chriſti willen grewliche empo⸗ 
Wiedas rungen erheben werden / vnd was fůrohin mit demſelbigen fuͤr eine geſtalt vnd gelegenheit ha⸗ 
Euangely ben ſolle / willich ſolches ſuucksweiß fuͤr mich nemmen auß aften vnndnewen Teſio zet 
— lbs ebk — gen Jůngſten tag in aller Welt nach vnter⸗ 
des Antichriſtiſchen Reichs / wider blüen ſolle. * 
— Br — aberdaf das Cuangelium vnnd die gantze ware Chriſtliche Kirche durch 
lewerden. Die Antichriſtiſche / Paͤpſtiſche / Tuͤrckiſche verfolgung / groſſe noht vnnd anſtoß erleiden ſ 
vnd ein ſolch anſehen haben / als muͤſſe ſie von den Pforten der Hoͤllen gantz vñ gar vbermaͤch⸗ 
tigt / vnd gleich wie zur zeit Nohe / Elie / Chriſti: oder gur zeit des Interims / vndertruckt wer⸗ 
den: noch dannoch ſollen wir wiſſen / das endlich das Euangelium / als das Wort — 39 
ſampt der mali Kirchen fiegen/ond zur letze / vnd einem Valete inn Der gangen We 4 
eprediget werden ſolle. * — dn 
ie — empoͤrung / werden die Geiſtlichen / durch bie Frafft Gottes des 
Rirchen ¶ Allmaͤchtigen / die oberhand erhalten. Dann Gottes Wort muß inn der krafft Enoch vnnd 
Eprifttwien Elie nach groſſer verfolgung oud truͤbſalen wider geprediget werden / zuuor ehe Da kompt der 
woltruckt / groſſe Tag des HErren. Dann Malachias in ſeinem 4. Cap: redet fuͤrnam ich von der an⸗ | 
— Hd dern vnd letſten zukunfft des HErrn / gleich wie er daſe lbſten Cap: 3. von der erſten zukunfft 
AEN Chriſti / vnd feinem Vorlaͤuffer Johanne dem Taͤuffer auch metdet. — ſagter / es 
kommet ein kag/ Der brennen fol / wie ein ofen (verſtehe die vier chalb bofe Jar Der Anlichri⸗ 
GSlsende ſuſchen / Tuͤrckiſchen verfolgung: darinnen auch der Bapſt vnnd Tuͤrck ʒu grund geben fol) 
Brennende dawerden alle Beráchter oud Gottloſen (besdes von Wapiften / Juden / Tuͤſcken / Dep 
Ofen/des _ ond anderenböfen Epriften) Stro ſein / onnd der kunfftig Tag wird fie anzůnden / pricht de 
B vel AEnebaorh/ond wird jhnen Den Papiſten vnd Eürden:t.) weder Wurtzel noch Zweig 
gung. laͤſſen (Dannes holle fůrohm weder dee Bapſtchumbs / noch des Mabumetifchen Alcorans gez 
dacht werden: Danu der HEn dieſe bofe weg Schalckhafftige Haupter gans ond gar auß⸗ 
rolten / vnd inn den boden hinweg verdilgen will) euch aber (als meinen betrangten verfolgten | 
Chriſtus die Chriften) die meinen Namen forchten / ſoll auffgehen / die Sonn der Gerechtigkeit ( Chriſtus 
J Sonneder mit ſeinem allein Seligmachenden Euangelio/wirddannsumabt/ an ſtatt des verfluchren | 
Derechtig⸗ verdampen Bapfiehumbe/ vnnd Alcorans / inn die gange weite Welt gleich auff cin newes 
| dj — Hee einziehen / ond Tagloͤhner inn ſeinen Geiſtlichen Weinberg dingen / vnd mieten) vnnd Heyl 
* — vnder deſſelbigen Flůgeln (durch beide Flůgel / verſtehe das alt vnnd new Teſtament: daruon 
ſoll. auch oben gefage/ Apo: r2.) vnd jhr (meine liebe Cuangeliſche Chriſten) auß vnnd eingeh 3 
vnd sunemmen/ wie die maſtkalber Ihr werden die Gottloſen Den Bapſt vnnd Tuͤrcken 
zertretten (Dann die euch zuuor vberwaͤſtiget ond plůndert haben / eben denſelbigen werden jhr 
Gottglau⸗ mit gleicher maaß maͤſſen / gleich wie die Kinder Iſrael / den Egyptiern in jhhrem auß ʒug auch) 
bige Eheifte thaten) dann fie Cewere Feind) ſollen aſchen onder eweren fuͤſſen werden dauon inn nach⸗ 
Serrſchen _folgendemandernEBenl ſolle weitlaͤuffiger geſagt werden / wie der Roͤmiſche Adler auch zum 
veelen Valete/ondbefchtup zu feiner vorigen würde / ſiaat vñ bluſt komen folleybeides des Bapfte/ 
ven, ond Tuͤrcken / macht onder feinen gewalt bringen) des Tage den ich machen will / ſpricht der 
HErꝛZebaoth. 













| handt / beides wider Bapſt ond Tuͤrcken erhalten folle. Be et HEtꝛinn ge 
— meltem Propheten weitere: Gedenck des Geſetzes Moſe( Euangelijl hriſti meines Kne 


konsÈheis (meines Sohns) das ich jhm befohlen hab auff dem Berg Horeb / an das gantz Iſrael / ſam 
* ie Den gebotten ond vechten. Sihe ich will euch fenden denn Propheten Elia / ee dann da kommet 
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R | BR rt * re À 
von Annorc. 88, bifpanSünaften Zag. 73 
xes bringen wirdt / ſonder daß er afs ein allgemeiner vnnd general Reformator totius 
efie,jacinepveriger ſtandthaffter Lehꝛer allerdings dem Elia gleich / ſein werde / welcher Letſtẽ bli 
Predigampt vnnd Euangelium Chriſti mit groſſem ernſt vnnd eyfer fort treiben vnnd eyfer. — ie 
flangen wire: auch dem Achab ond ſeiner Jeſabella / was jhnen zuſagen / dapffer zu hauß faz 
en / vnnd kein blatt fuͤrdas Maul nemmen / ſonder runde herauß ohne alle ſcheu / die warheit 
weden/ vñ offentlich bekeñen.) (ſolchen letſten vorlaͤuffer Chriſti neñet die Offenbarung 1s. 
einen Engel der hernider fuhr von Himmel / der hatte eine groſſe macht / vnd die Erde ward 
erleuchtet oon ſeiner klarheit.) | | danae | 
Sleich wie das dritte Capittel des Propheten Malachie redet von der erften zukunfft Eheiftifampt 
ſeinem Slig / das iſt Joanne dem Teuffer vnd vorlauffer: alſo redet das vierte Capittel von der andern 
trits eraan ſeinem vorlaͤuffer / welcher der general allgemeine Reformator diſer 
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—J Der ſoll das Hertz der Vaͤtter bekeren ( verftehe die vberblibene Juden ) zu den kinden 
Rn Heyden) vnnd das Sers der Kinder (dann die Juden gegen den Heyden / der zeit hate Sinbellige 
ber/ehe fie zur vechten waren erkantnus Gottes kommen / ſeind gleich zurechnen / wie ein kind DEE eden 
gegen feinem Batter) zu jren Vaͤttern (wieder HEr Chriſtus Joannis ro. auch meldett: puft, 
Vndich habe noch andere Schaff / die ſeind nicht außdiſem ſtall / vñ dieſelbige / muß ich her⸗ 
zu fuͤhren / ſie werden meine Stim̃ hoͤren / vñ es wirdt ein Herdt ond cin Hirt / vernimb durch 
Pas Euangelium / werden ) daf ich nicht komme / vnddas Erdtreich mit dem bann ſchlage 
Che dann ich mit dem Juͤngſten tag haͤrein breche ke 
Reformatio tumerit optima, qualis nonfuit ab origine mundis dann von ans 
fang der w ele ſeind ſiben fuͤrnemſter onder ander Lehrern Ecclefie Re & Deformatores 
gewefen/als Enoch / Noa / Moſes / Elias: Chriſtus / cin Deformator aber als Bapſt vnnd 
—— * vor vnd zu Caroli Magm zeiten: vnnd Der jetzigekunfftige newe Reformator. 
Wie nun Enoch vor Elia der dritte Reformator / gein Himmel gefahren · iſt deßgleichen 
Elias / in der ordnung der dritt Reformator / ſo nach Enoch / als dem erſten Reformatore / in 
bie Welt kommen / auch gleichfals inn einem Fewrigen wagen gehn Himmel verzuckt wor⸗ 
Petr. Alſo iſt zuuermuten / weil diſer nachkuͤnfftige Reformator / nach Elia aber als inn der 
duung der dritt / iſt Daf etwas wunderbarlichs wider alle Menſchliche vernunfft darhin⸗ 
Der ſtecken werd. Daun cin jeder von dem andern acht hundert jas gelebt / ond gepredigt hat: 
als Enoch acht hundert Sar vor Noa / Noa vor Moſe gleich to viel: Moſe vor Elia auch 
gleich ſo viel: Elias vor Ehriftoicidem : Chriſtus vor Bapſt vnnd Mahomet / zu Caroli 
Raani geiten gleich fo viet: von der ſelbigen Deformation an / biß auff die jetzige kuͤnfftige 
Refſormation auch acht hundert Jar bey nahe. Welche Jar / wann du fie zuſamen ſum⸗ 
mierſt / bringen fie beylauffig 5000. jar / welche bald werden erfuͤllet werden / dañ fie gerad in | 
Pas kůnfftig 155. ein fallen / dauon vnden an ſeinem orht beſonders geredt werden fol, Aber 
hie iſt zu wiſſen / das der HErr mit dem ende ſehr eyle. Zepphan. JꝛJ. 
Siben namhaffter Reformationen von anfang der welt /gleich wie Chriſtus Apocal 1. z. 3. Cape 
ben nambaffre vnderſchidliche Kirchen eestler / die er jhme wont anfang (eines Predigampts biß bies 
är geſamelt / erhalten / vnd allwegen zu den ſiben vnderſchidlichen zeiten wider auff ein newes jme ein 
Keich onno Kirchen ſo jhnen vor ſhm vnnd mitten vnder dem Antichriſtiſchen Keich auffgericht / ge⸗ 
rieſen bat. —— dolen —— 
Diiſer meinung iſt auch Joel / in ſinem Buch am 3. Cap. darinnen er meldet / daß das 
Euangelium kurtz vor dem Juͤngſten tag / ſolle pur / rein / klar / lauter vñ hell geprediget wer⸗ 
den / mit diſen worten: Daft ſihe in dẽ tagen zur ſelbigen zeit / wart ich das gefencknus Juda 
wond Jeruſalem wende/ (mach) dem ich meine Chriſten auf dem Bapſtumb vnnd Turckey 
außgefuͤrt Bab) werden die berg mit ſuͤſſem wein trieffen vnnd die hůgel mit Milch fliefs 
fen (nun willich der HErrnicht allein verjchaffen/das mein Euangelium folleallenthalben. _ 
obneforcht ond ſchewen / pur rein / vnnd lauter / wie die friſche waſſerbrunnen / ſo den müden 
ͤrſtigen Menſchen eine erlabung vnd erquickung ſeindt / allen hungerigen vnnd durſtigen 
5 geprediget werden: Sonders auch ich will viel guter wollfeyler Jar ſchicken / vnnd — 
chaffen das ſie follen den vollauff haben/ dann der HErr / ehe er den groſſen tag diſer Welt er preabs 
Mmt ſeiner dritten vnnd letſten zukunfft beſch lieſſe / wirdt er der Welt den Becher voll ein⸗ tege geben 
ſchencken / wie wir Teutſche zuſagen pflegen / Sanet Johañes ſegen / vñ — hencker⸗ werde. 
bho À an 
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Geiſtlich groß Prognoſtic Practica / 
mal / damit abzuletzen / geben. Dañ durch ſolche gute wolfeyle zeit / werdẽ jrer vil ſicher dahin 
cben / Gott vnd Rachlos werden / welche dann der tag deß HErꝛen ſchnell gleich als ein fall⸗ 
ſirick einen vogel / wie zur zeit Noe / vnd des Suͤndtfluß auch geſchahe vberfallen / vnnd 
on folie vort alle baͤch inn Juda follen voll waffers geden Calle Landeder Chriſtenheit follen durch mein 
vnd auf vee Euangelium / als durch einen fruchtbaren regen gewaͤſſert / vnnd erquickt werden) vnd wird 
— ane guell (welche quell Der letſte Prophet Elias oder Doctor ſein wirdt) vor Hauß dE 
ſchen Bier 5 rren herauf gen ( dieſer Hochgelehrte Mann ſolle vnder meiner Euangeliſchen n⸗ 


Ee fien erſtlich auffſtehn Der wirdt DE from Sittin waͤſſern (dieſer folle den Roͤmiſchẽ Adle 





kuͤnfftige 
jar außbrei⸗ 





ich dewohnetwaden onnd Jerufelem färonnofit 


werven. _ Vber meine Ehriftendurch das 


digen. 
Daf aber ſolch 





einem halben (das ift/wie oben geſagt / nach den vierthalb jaren / der letſten Antichriſtiſchen 
verfolgungen ) fuͤhre inn ſie (die verfolgten Chriſten der Geiſt des lebens von Gott: 
ſie traten auff hrefuůß / vnd ein groſſe forcht fiel ber die / die fie faben (beydes von Papiſten 
ond Eûrcen) ond fie Die Euangeliſchen / alß das Volck Gottes) hoͤreten cin groffefkitn/ 


Triumph Himmel / inn einer wolcken: vnnd es ſahen ſie hrefeindt / vnnd su der ſelbigen ſtundt war ein 
ADE, der groß Erdbeben / vnd das zehendt theil der Statt (dieſer voelt) fiel/ vnd wurden erdotet in der 
Ebens 2 Erdbebung fiben taufent namen Der Menſchen ( nitus numerus accipiendus pro infie 
zRiechen, _ mito) vnnd die andere erſchracken ond gaben ehre dem Gott def Himmels (bekerten ſich zu 
dem Euangelio Chriſti. | — „uk 
Hieuon redet der Prophet Joannes in feiner Eheologia rs. Cap. weiters: On 
ſahe ein ander zeïchen im Himmel / daß war groß / vnd wunderſam: ſiben Engel / die hatten 
Die ſiben letſten plagen. Dann mit denſelbigen iſt vollendet der zorn Gottes / (verſtehe nah 
* des Bapſts / vnd Tuͤrcken vntergang ) vand ſahe / als cin glaͤſern Meer mit fer vermengt 
(verſtehe die Antichriſtiſche verfolgung ) onnd die den Sieg hehalten haben an — 
| vn 






















vnd ſeinem bildt / vnd ſeinem malzeichen / (verſtehe widerden Bapſt / vnd Tuͤrcken) ond ſei⸗ 
nes namens zal: daß fie ſtuͤnden an dem glaͤſern meer / oud hatten Gottes harpffen / vnd ſun⸗ 
gen daß lied Moſe / deß knecht Gottes (verſtehe daß gefan ) vnnd Das lied des Lambs (daß 
Euangelium Chriſti) vnnd ſprachen / groß vnnd wunderſim ſeind deine werck / HErr all 
mechtiger Gore: gerecht vnnd warhafftig ſeindt deine wegdu Rönigder Heyligen: wer ſoll 
dichnicht foͤrchten / HErr / vnnd de inen Namen preyſen Hann du biſt allein heylig / dann alle 

Heyden werden kommen vnnd anbetten vor Dir / Danu dane vrtheil ſeindt offenbar wordert, Nor A. 
darinnen dann klaͤrlich angezeigt wirdt / daß das Cuangeium ſolle kurtz vor dem Juͤngſten Vu vrtheil 
gag in aller welt / nach des Bapſts ond Tuͤrcken vntergam / geprediget werden / alß dann die Gotree/»s 





zwolffte ſtundt ſich erſten recht erheben / vnd eingehen wint / vnnd das Euan gelium ſo heiter bene 
vndklar / geprediget werden / als gleich zu der Apoftel zeit rk gepredigetworden. tinnénes be 


—J Vnd ferners im 19. Capittel meldet Johannes witers wie das Euangelium in aller — es 
welt nach außgang der vierthalb jaren der Antichriftifden verfolgung folle gepredigetwer- uangelium 
den / mit denen worten: Vund ich hoͤret eine ſtim̃ / ener groſſen (char / (welche bedeut die —— 
ofirchen Gottes) vund als enn ſtim̃ groffer waſſer / vnd in ſtim ſtarcker Donner Cgleich want zen were 
groſſe waſſer hauffechtig anfallen: alſo folle auch) dat Euangelium mit gewalt anbrechen in ſeinem 
ond niemandts ſolle es in ſeinem lauff hinderen moge )die ſprachen Alleluia: Dann der lauff. 
Allmechtige Gott hat das reich (durch ſein Euangelum) eingenommen: laſſet vns frewen Le 
vndfrolich ſein / vnnd jhme die ehre geben: dann die hobzeit des Lambs iſt kommen / verſtehe eemorbend 
Mas predigampt deß Euangelij. davon magſtu leſſen Matth. 22.) vñ ſein weyb (die Chriſt⸗ gerechtig⸗ 
fiche kirchen / afs ſeine geliebte geſpons vnnd braut) haſich bereit / ( den ſamen Goͤttliches keit vee ſtre⸗ 
worts / mit freuden auffzunemen ) vnd es ward jhr zugelen / ſich anzuthun / mit einer ſchoͤner Berle 
ſeyden (welche ift dieerworbene vand erlangte gerechtigkeit Chriſti / des Sohns Gottes/ warters ents 
die er vns durch heinen paſſion erworben / inu (einem Elangelio geſchencket / wie er ſolches gegen. 






Ka) 








lig ſeindi die zum abenental Cwelches fein Cuangeliamtuc. 14. Matth. 22. iſt) des Lambs — 


Ehriſti) beruffen ſeindt: ond er ſprach zu mir: dif ſeiwt warhafftige wort Gottes / darumb ats felige 
ſolle hieran memandts zweiffeln. Dann ſo war / als de HErr im Himmel lebt / ſo war muf; leur ſo diſe 

daß Euangelium kurtz vor dem endt / in der gantzen wit geprediget werden / man falle jhme Arn — 
ſetzunder bey / oder nit) vnnd ich fielfuͤr jhn zu ſeinen fiſſen / jhn anzubetten / vnnd er [prach „apen, 

zu mir: Siche zu / vnnd thu es nicht / ich bin dein mitinecht vnnd deiner brůder Caller glau⸗ 
bigen vnd auſſerwoͤlten Chriſten) vndderen / die zeumus Jeſu haben:bettet Gott an, Das 


eugnus aber Jeſu / iſt der Geiſt der weiflagung. 










Werd die groſſe mutation vand verenderung / an weſcher aud Joannes in dent geſicht nicht gnug⸗ 
ſam ſich wiſſen zu verwundern. Dann / wie ich oben vermeldet / ſo redet diß 19, Capittel ber Offenbas 
rung vor des Bapſtumbs vntergang vend dem Euangelio Chriſti allein / ſoauff das Antichriſtiſche 
Reich folgen ſolle. ge. hj sen 
MNoicht weniger aber iſt auch folches inn der gleichnuf vom groſſen Abentmal Luc. 14. je Eels 
abcontrafeyt / durch des knechts driften aufgarg. Dañ der erſte / bedeutet die Juden / welchen fius nue ets 
das abentmaldes Cuangelij zuforderſt zuge icht worden: aber nach Dem gerechten / vnnd Hem Zwan. 
ftrengen vrtheit Gottes / iſt bren ſolches entzogen worden / wie jhnen Amos 4. der HErrge⸗ eN 
vreet hat / alſo daß Bren jers ſo thewr janicht ſo gut werden [oll/nubr ein wenig Daran zu dje mal 
ſchmecken. Durch det andern außgang oder vocatton / ſeindt alle Heyden bedeutet WOK außgangẽ. 
den welche der HErrrblinde / lame/ ruͤppelnennet: vnnd an ſtatt der Juden durch Die Apos +. Juden. 
Bel deß Euangelijgladen/vundberuffenworden. Durch den dritten deß epen / die 
dieners außgang iſt verſtanden / de letſte vocation / welche hie der HErrnennet / ſo hinder jerige chea 
den zeumen ugen vand auff den landtſtraſſen / verſtehe alle Tuͤrcken / Heyden vnnd Tar⸗ ſten 
EEM eccc —59 He ate Ulle derd 
Soilches lehrt vns auch der Prophet Daniel am 2. Dann als er daſelbſten diſpu⸗ jerigee sere 
tiert von den Fuͤrnemoſten Monarchehen / oder Kepferthumben / see 
vi Pi) ; AD nj 























































felberauflegt) die ſeyden aber / iſt die gerechtigkeit der Heyngen. Vnd er ſprach zu mir: Se Solde pre 


















































































































Geiſtliche grof Prognoſtic Practica / 
wie weit ¶ ſo dem Nabuchodonoſor im traum erſchinen vnnd fuͤrkommen / bedeutet: ſetzet vnnd meld 
das reich det er / was es am ende deß Romſchen Reichs / kurtz vor dem Juͤngſten tag / mit dem 
rin Reich Chriſti / fůr ein geſtalt habn werde / mit dent worten: Aber zur zeit folcher Königreich 

bles wird Gott von Himmel cin Königreich auffrichten / daß Den zerſtoͤrett wird 
Wie ð Bers (Daf Reich Gottes / verſtehe dae Euangelium / iſt allein bey dreypundert Jar / võ Chriſti g 
forhin kein burt an / biß anno dreyhundert fee vnnd zwantzig ohngefaͤhrlich / vnuerfaͤlſcht gepredi 
dede worden: hernacher aber ijt ein groſer particul/durch dE Alcorart vñ des Bapſis Canons 
eine nche wuſtet worden / welches gewehrethiß auff diſen heutigen tag. Aberdiefes Reich welche sal 
legen werde ler erſten zur valete ſolle nach diſr Antichriſtiſcher verfolgung geprediget werden / ſoll 
wer wolt DE nimmermehr / wie zuuor / durch det Bapſt vnnd Tuͤrcken / oder dergleichen verſtoret / ode 
es es verwuůſtet werden: fonder wehren iß zum Juͤngſten tag) vnnd fein Königreich wirdt auf 
beegens kein ander volck kommen ( zuuor im Der zeit Der wuͤſte / hat der Eûrckonnd Bapft / das ko 
winfden nigreich Chriſti / gar wollen an ſichiehen. Dann ein ſeder ſeinen glauben mit dem fcheir 
foldje anger Des Aften vnnd Newen Teſtament bedecken wollen / vnd für das Reich Gottes / das iſt / ſ 
se Die ware / reine / allein ſelig machend lehr / auß geben. Nuhn aber ſolle es fůrohin micht meh 
zeit swerles alſo zugehen: ſonder das Euangelium ſolle vnuerfaͤlſcht bleiben / biß zu ſeiner zukunfft: alpa 
ben dann ſein reich aller erſten vecht anghen ſoll) es wirdt alle dieſe koͤnigreich zermalen vnnd 
ap Ô verſtoren verſtehe / nicht allein mit ſiner dritten / vnnd letſten zukunfft zum gericht: ſonder 
bufilifepe auch eins theils mit ſeinem Euangely / welches richtſchnur in allen landen aufgehenwirder 
Keyſer/ mie vnd doch dem Romiſchen Adler an ſinem euſſerlichen regiment nichts entziehen / gleich wie 
feinern Key zur zeit Octauiani Auguſti vnd Chiſti geſchehen) aber es wirdt ewiglich bleiben (nichtats 
eetbumb/ ſein durchs Predigampt / hie inn Dre gegenwertigen: (onder auch dort in der zukuͤnfftigen 















DA 











werftebe/ 
Euangelio / welt.) —— eN 
vnder den ¶ Solches erklaͤret gemelter Pyphet in feiner Prophecey am fibenden weiter: vnnd als 
flůgeln des er daſelbſten von des Tuͤrcken — redet / zeigt er darneben auch an / was kurtz her⸗ 
Bolens Hacherfolgenfoll/ mit denen wortet: Darnach tondt das gericht gehalten werden (nach 
ziehen/pao dem Dit zwen vnnd viertzig monat de Tuͤrckiſchen reichs / werden zu endt geloffen fein/al 


Dodyjhne dann wirdt der HErr fhm auch heimuchen: dauon oben. da dann auch von ſeiner mderlag 
an ſeinem vnnd letſten außzug weitteuffiger gelandelt) da wirdt dann ſein gewalt hinweg genommen 


ee werden / daß er zu grundt verdilge or Eind aber das reich / gewalt / vnnd macht / 







dern werve. (verſtehe nicht allein von dem reich de Tuͤrcken / ſonder auch von dem Euangeliofalsdens 
Der Herꝛ reich Chriſti) onder dem gangen Hunmel (er fagt nicht im Himmel / welches vonden 
wirdt — Juͤngſten gericht / oder ewigen leben möchte verſtanden werden: ſonder er fagt/ vnder dem 
vene Simmel, Gleichwol iſt folches auch ran gemein ven dem fûngften gericht: aber infon er⸗ 
Bepftvav heit von dem euſſerlichen gericht / deß Türckiichen teichs vndergang / zuuerſtehen) wirt 
Trcken os dem Heyligen volck def hochſten / (den Chriſten / dauon in naͤchſtfolgenden Capittein wei 
dep bal ters) gegeben werden. Def reich ewigiſt nicht allan ſolle der Romiſche Adier / wider 
A hie wol ſeiner wurde kommen / welche jhme mimmermehr ſolle entzogen werden: ſonder auch) das 
v mercken. Luangeliunt folle bleiben / als das reich des HErren / biß zu endt der welt / ja biß hak 
xDie ò buf keit / welches hie inn dieſem leben gleichwol anfangen wirde / dort aber / wirdt daffelbigeinu 
edel ewigkeit bleiben. Dann es wirdt feiner Fein ende ſein) vand aller gewalt wide hme dienen 
nerdye van vnd gehorchen (dann vas Euangelium dem vangen erdtboden gebieeen wirdt ) das war dee 
Reyfer / mit ved ende (Dann gleich wie der plig/Der da gehe vonauffgang / vnd ſcheinet bif zu nidergange 
Ee alle affo wirdt auch ſein /fpricht der HErr / die zufunffedep Menſchen fohne: verſtehe wicht al⸗ 
ie ee lein die dritte letſte zuk unfft / zum gericht: fonder auchdie ander/welcheeins theils taͤglich ge⸗ 
mat bere ſchicht / wie er ſeiner Kirchen verſprochen / bep jhr zu ſein / biß zur welt ende / Durch feu vo 
werde Geiſt / vnnd ſacrament / 2e, eins theils aber wirdt fokte zukunfft fuͤrnemlich erfuͤlet 
Bie werden / wann er ſein Euangelium / weltkondig vnd lautprecht zur 
ſi letſten zeit machen wirdt. 
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Das 











bon Anno rc. SS. biß an Süngften Tag. 78 
Das IL Capittel, 


Diß Capittel iſt mit dem vorgehenden gleich sinnhalts. 


Orlches erweiſet auch der Prophet Ezechiel am is. als er 
9 von des Bapſts vndergang / durch die figur auch vorgebildet / redet 
Gt Hie denen worten: Sch will aber jr der Baͤpſtiſchen Hur en lehr / da⸗ wiedie ie. 
Ne Hie fie biß anher meine Chriſten gefangen gehalten) gefencknuß wen⸗ ven Cprijte 
Dden nemolich das gefencknuß dieſer Sodom (Gallien) vnnd jhrer von dee Br 
CEES Torheer Caller Srangöfijchen ſuſtenea Ereen) ond das gef; Prien 
Bie nuß Diefer Samaria ( Spanien) oud jrer Tochter Caller jhhrer Spa⸗ infos 
Mifchen fůrſten vnnd HErren ) Die gefangene deines jeBigen gefencknuß / ſampt jhnen ich ripe tances 
will nicht allein eweren gewalt vnnd Tyranney / welche fr wider meine Chriſten / bißanher na ſollen er⸗ 
geuͤbt vnd gebraucht / auff heben: ſonder auch verſchaffen / daß meine Chriſten euch furohin — Telde 
michtalfomebr/ gleich wie Die froſch die Storcken / förchten muͤſſen) dap du tragen warft ve — 
in * ond hohn / fuͤr alles das du gethon haſt / vnd dannoch jhr meine Chriſten) gee 
troſtet werden. | | 


Vunnd deine ſchweſter / diefe Sodoma (Franckreich) onnd jhre Tochter (alle ihre 
Frantzoſiſchen Fuͤrſten vnnd Hersen ) follen (won jhrer Abgötteren bekert werden / wie fie 

wor (Des Baͤpſuſchen reichs anfang eine reine jungfram des ECuangelij Chriſti:) gewefen wie Italia / 
ſeind: ond Samariavudjhretöchter/ (daf gang Spanien / mit allen feinen Konigen / Fůr⸗ Zifpaniar 
ſten ond Herren) ſollen zum Euangelio Chriſti bekeret werden, wie fie zuuor geween ſeindt / gal ʒum 
dazu du (Bapſt ) auch / vnd deine Tochter (Cardinal / Prelaten / Biſchoffe / Pfaffen ) ſol⸗ one 
fen bekeret werden / wie jhr zuuor (won der geburt Chriſti an / biß indasdrenbundert iben ond rampe ar: 
zwantzigſt jar) geweſen feit (ehe das Bapſtumb angefangen) ond dus (Bapſt ) wirſt nicht veen natlo⸗ 
mehr / dieſelbige Sodom (den Konig auß Franckreich / alf den aller Chriſtlichſten deine pen follë be- 
ſchwener nennen wie zur zeit deines hochmuts (ſo lang dein reich / biß anher geweret hat) da sgoe © 
deine boßheit / noch nicht entdeckt war (dann es wirdt dir eben geen ) als zur zeit / Da Dich die francbhreich / 
toͤchter Syrie ond die toͤchter der Philiſter (Die Roͤmiſche Keyſer / die Heyden / Attila, Gen⸗ Hert 
fericus, vnd andere mehr) allenthalben ſchendeten vnnd verachteten / dich Kom) vmb vnd Bapſt. 
pmb / da jhr dinniſtet / ewere laſter / vnd grewel bin trage / ſpricht der HErꝛr HErꝛ. 


Dann alſo ſpricht der HErr HEn/ ich will dir Rom) alfo thun / wie du geehon haſt / 

daß du den eyd verachteſt / vnd brichſt den bunde (nach dem ich Dich Rom zu meinem Euan⸗ 

gelio auſſerwoͤhlet / für andere Voͤlcker / vnd einen bunde mit dir eingangen / vnndalfomich 
dir verlobet) ich will aber gedencken / an meinen bundt / den ich mit dir gemacht hab / zur zeit —— 
deiner ſugent (als ich meine Apoſtel zu die zuforderſt geſandt hat) ich wolte mit dir ein ewigt Bali vree 
bundt auffrichten / (du aber wareſt bald Ehebruͤchig / vñ ein Hur / an mir worden) Da wirſtu irerabgse. 
an deine weg gedencken / vnnd Dich ſchaͤmen (deines ehebruchs / deiner abgötteren / Die du bi terey olens 
anher verbracht haſt) wenn du (Rom deinekleine vnnd groſſe ſchweſtern Gallien vnnd Ge 4 
Spanien) zu dir nemen wirft (wach den jhr euch/bepde zu meinem Euangelio bekeren wers sj flos 
den ) aber nicht auf deinem bunde/( gleich als wereft du für dich ſelber aſſo wists: Dann wann werven. 
ich dich nicht erfeuchten werde/ kanſtu fuͤr dich felber den weg zum ewigen leben nicht ereffen/ 

viel weniger wiffen / was mein Euangelium außweiſet) fouder ich will meinen bundt / mit 

dir auffrichten / das du erfabren ſolt / das ich der HErrſeye / auff daß du Nom) dran ge⸗ 
denckeſt / vnnd dich ſchaͤmeſt / vnnd fuͤr ſchanden nicht mehr deinen mundt auffthuͤeſt / wen 

ich dir alles vergeben werde / was du gethon haſt (verſtehe daf gantze Bapſtumb / oder die 
Baͤpſtiſche kirche / nach dem ſie wider bekeret) ſpricht der Er Er. 

Plicht weniger aber erklaͤret ſolches Ezechiel am zwantzigſten / als er daſelbſten vor 

des Turcken niderlag redet: wann ich das hauß Iſrael (meine gefangene 59 inn der 

Dn dj 
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4 | Wie alles 
1 landt der 
Tuͤrken / vñ 





Heyden den 


derumb ſol⸗ 
le vber ant 


ſollen zum 


Bapſtums 
verſtanden 
werden. 


Wie lang 


Thiute wr handt) vnnd ſollen ſicher drinnen wohnen / vnnd haͤuſer bawen / vnnd weinberg pflangen· jo 


Í worter wers follenerfabren/dasich der HErr / jhr Bottbin. Deßgleichen ſagt gemelter Prophet auch 
dl | Den, im neun vand dreiſſigſten / afs er daſelbſten auch von der niderlag des Tuͤrcken redet / mit Dez 


ſollen tribuliert vnnd veriere werden ) vann ich habe meinen Geyſt (durchdas Prediga pe 


’ meines Euangelij) vberdas hauß Iſrael außgoſſen / ſpricht der HErr HErr. 4 
I Wie die Es werden auch zu dieſem letſten abentmal des HErꝛen kurtz vor dem Juͤngſten ge⸗ 
wbeeblibene richt / glle vberbubene Juden beruffen / vnd zum Euangelio bekehret werden: wie vns ſolches 


Faven aud orfläret Der Prophet Dfeass. Daſelbſten er auch zuuor vermeldet den ſtaht Dee gantzen 
uangzuo jehigen Judenthumbs / in dem er ſagt: Daun die kinder Iſrael werden lange zeit ohne Koͤ⸗ 
bekeret wer nig / ohn Fuͤrſten / ohn opffer / ohn altar / ohn leibrock / vnnd ohn heyligthumb bleiben / (wie 


Ban Erꝛen vnnd ſeine gnad (g'eich wie andere Chriſten) ehren inn der letſten zeit (Hie horſtu 
wort dantʒẽ Daf ſolches alles ſolle geſchehen inn der letſten zeit / nach dem Die Juden lange zeit auſſerhalb 






Geiſtliche grof; Prognoſtic Practicar 
Taͤrckey ſetzmalen wonende) wider verfamle werden von den volckern (det Tuͤrcken) Daas 
Bin ſie zerſtroͤwet ſeindt / fo willichfar den Heyden ( Tuͤrcken) an jhnen erzeigen / das ich 
Heilig / vnnd fie ſollen wohnen inn jhrem landt Dann daß der Roͤmiſche Adler wider inu 
Auffgaug werde zu gebieten haben / leges ons auch diß auß / wie ich vnden weiters an fe 
nem befondern ort anzeigen will) das ich meinem knecht Jacob gegeben Bab (dann auch 
daß Heilige grab / vnnd alles des Tuͤrcken landt / foll wider kommen inn meiner Chriſten 























ficher ſollen ſie wohnen / wann ich das recht gehn laf vber alle jhre feindt vmb vnnd vmb: ond 
















nen worten: Vnnd wll mein Angeſicht nicht mehr fuͤr jhnen verbergen (ich will nicht zu⸗ 
laffen / daß meine Chriſten färohin vom Bapſt / Tuͤrcken / oder ſonſten einem ſolchen feindt / 











































14 
pi IE pannwarift / vann lieber wa iſt br Konig? waift jhr Regiment vnnd religions) darnach 
J ger Juven. (aber) werden ſich die Kinder Iſraelbekehren / vnnd den HErꝛen jhren Gott / vnd den Ko⸗ 
a Ei nig Dautd( verftehe Chriſtum vereren / (einem Euangelio glauben geben / Den ſie biß au⸗ 
Seiches _ ber verlaͤſtert / vnnd auff das höchft veracht vnnd verfolgt haben) ſuchen / vnnd werden den 


des Eren weinberg vergebentich geſchaffet / vnd muſſig gangen / endtlichen aber ſolle ners 
mit andern Chriſten die gnad widerfahren.) GEA 










befehret/ond zum Euangelio Chriſti verſamlet werden. Bd 
Solches tert auch Danielam g. daer vor den ſibentzig jabrwochenredet darinnen | 
Chriſtus geborn vnnd geprediget werden ſoll. Aber baldt darauff ſagt er / werde an ſtatt des 
E rangelions Chriſti / ein verwuůſtung des grewels / (verſtehe durch des Bapſts Canon / vnd 
Tarckens Alcoran) einfallen. Darneben auch anzeiget / was fuͤr ein geſtalt es fuͤrohin mie 
dem Judenthumo habeu ſoll / nemblich / daß es biß zu endt des ſtreits wuͤſt bleiben werdt: da⸗ 
durch er in ſeinem zwolfften Capittel verſteht die tauſent zwey hundert ſechtzig oder neuntzig 
jartag des Bapſtumbs / Stem die zwen vnd viertzig monat des Tuͤrckiſchen reichs / darinen 
der Tuͤrck Jeru alem verfolgen / das iſt / wider Die kirchen Chriſti biß zu außgang deren be⸗ 
ſtimpten jahren ſeines reichs / ſtreiten ſoll / Luc. 21. Vnd abermals ſagt Daniel in gemeltem 
9. Cap. daß es biß ans ende (Der wuͤſte / verſtehe derſelben tauſent zwey hundert vnnd echtz | 
jaren) ober die verwuͤſtung trieffen werde: Das iſt Die Blindtheit / welche Iſrael geſchlagen/ 
nnd die Juden getroffen hat. Solle alſo ſolche verſtockung der Juden nicht langer / dañ bi 


zu endt des ſtreits der Heyden / verſtehe der zwen vnnd viertzig monaten der Tuͤrcken / weren; 
| pud 
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ond biß an das endt der (Baͤpſtiſchen) verwuͤſtung der taufent zwey hundert vnnd ſechtzig 
sjartagen trieffen / vndnicht lenger. Dieweil aber ſolche zeit dieſe achtzigſte jhar zu endt laufft / 
ond der Juden doller blinder verſtand / nicht laͤnger / dann biß dahin weren ſoll: ſo folget / daß Von Fadi 
sfiencben anderen volckern ſollen zu erkantnus Chriſtikom men. Daher ſagt Ehriftusfelber Ererorr 
uc. 22. daß Jeruſalem ſolle von den Heyden zertretten werden / biß derſelbigen zeit aus fe. Papiſten. 
Darauß dann folgt / daß nicht allein das Tuͤrckiſch reich/Eurg vor dem Juͤngſten tag ein 
sendE gewinnen vnnd nemen ſoll: ſonder auch das Jeruſalem (verſtehe die kirchen Chriſti/ 
ſampt ſeinem Euangelio) zur leke wider blůen /darzu auch Die Juden / als zu ſeinem leeften 
abentmal / vnd nacht eſſen / berufft werden ſollen. 9 


WVeolgt weiters in Propheten Oſea .(daſelbſten wir es erſt gelaſſen haben) Dann zur Alle welt st 
ſelbigen zeit will ich ein bunde machen mit den Bieren auff dem feldt/ mit den vögelnonder sesangelso 
dem Himmel / vnnd mit dem gewuͤrm auff Erden (verſtehe wieder HErrallerley Heyden / Ebeifiu als 
Volcker/zungen ond ſprachen zum Euangelio Chriſti zur letſten zeit verſamlen werde) ond ie 
wil bogen / ſchwert / ond Krieg vom lande zubrechen/ vand will ſie ficher wohnen affen Gian Ipoers Bes 
welchen wortender HErranzeigen will/ wieer fuͤrohin allerley Frieg ond emporungen auffz vufren fole 
heben wólle / damit fein Cuangelium moge geprediget vnnd aller welt bekaudt wer den: Dag ten werdene 
dann auch ein groſſe vrſach / vnd anleitung Der welt zur ſicherheit geben wirdt / damit fie dem ie 
geitz der narung / vnd vbriger bauchforg/ ja den zeitlichen wollüften/ ats freffen vnnd fauffen/ RE 8 
nachhengen werden. Daher dann Chriſti prophecey abermals wirdt erfuͤllet werden / tan dak 
dent er anzeigt / wie ſolch rachloß wefen bein teuten einfallenwerde / alfodaf ſich wentg deß wete. 
wahren glaubens annemen werden: ſonder mehrertheil den wolluͤſten außwarten) ich will 
mich mit dir verloben inn ewigkeit: ich will mich mit dir vertrawen inn gerechtigkeit / vnnd 
gericht: in gnad vnnd barmhertzigkeit: ja im glauben willich mich mie dir verloben / vnnd du 
wirſt den HErren erkennen. LN: | 
Surfelbigen zeit / fprichtder HErr / will ich erhoͤren: ich will den Simmel erhören/ 
vnnd der Himmel / ſoll die erden erhoͤren / vnd die erde folle korn / moſt / vnd oͤll erhoren / vnnd 
dieſelbigen ſollen Iſrael (daß volck Boetes) erhoren ich will verſchaffen / daf der Simmel ee Ztkes 
ſoll ſeine geſchlachten regen geben / vnnd das erdtrich erquicken: das erdtrich aber foll hernach deelecs 
allerley leibs narung herauſſer geben: diſes erdtgewaͤchs ſolle alle Chriſten erfrowen / damit ten welt ol 
ſie den vollauff haben mögen an allem / das fte zu auffenthaltung dieſer zeitlichen narung be⸗ becher voll 
doͤrffen vnndich will mir fie auff erden zu ſamen behalten / vnnnd mich erbarmen vber Die, einſchencke. 
(verſtehe / die Heyden / Juden / Tuͤrcken ) ſo in vngnaden waren / vnd ſagen zu dem / ſo nicht 
mein volck war (welches ſeindt alle Heyden / Tuͤrcken) du biſt mein Volck: vnd es wirdt fas 
gen du biſt mein Gott. 
Vnd daß das Euangelium zu einem valete ond zeugnuß vber der gangen welt / nach 
bes Bapſts vnnd Tuͤrcken vntergang / ſolle aller erſten pur / rein / vnd lauter geprediget wer⸗ 
den / an allen orten auff dem gangen vmbkreiß der erden / lehrt ons ſolches furnemlich der 
Prophet Joel. 2. daſelbſten er von des Tuͤrcken letſter verfolgung / vnnd ſeines reichs vnter⸗ 
gang redet / mit denen worten: Vnd der HErrwirdt antworten / vnd ſagen zu ſeinem volck: Wie die 
Siehe ich will euch getreyde / moſt / vnd oll die olle ſchicken / das jhr gnug haben ſolt (damit cveuzen 
ſich dann jhren vil / wegen deß groſſen mißbrauchs der guten vnnd herrlichen gaben Gottes / Eurs vor dé 
in die Hellhinein freſſen ond fauffen werden / vand alfo der weniger theil der forcht oder dem laͤngſte tag 
wort Gottes außwarten / viel mehr alles / was leib vnnd Seel web thut / verbringen: dann es HE BERG 
ſolle / vnd muß des HErren Prophecey abermals erfuͤllet werden / daß es nicht anders zugehn so faufren 
werde / dann gleich wie zur zeit Noe / da ſie geffen ond truncken / geheuraht / Kaufften ond ver werven, 
kaufften / bauweten / ꝛtc · nicht anderſt / als wolten fie ewig leben: darzu dann der welt nicht we⸗ 
nig vrſach geben wirdt Die wolfeyle fridſame zeit ſo vor dem Juͤngſten tag einfallen wirve, 
Dann was auff der erden wirdt geſchehen konnen / vnnd derſelbige erdtboden tragen moͤgen 
wirdt er alles herauſſer geben / vielen aber zum mercklichen groſſen ſchaden vnnd nachcheil) 
vnnd will euch nicht mehr laſſen onder den Heyden ( Tuͤrcken / wie biß anher beſchehen) zu 
ſchanden werden. | hi 
| NNu üij 
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Geiſtlich groß Prognoſtic Practica / 
Vnd jhr kinder Zion / froͤwet euch / vñ ſeyet froͤlich indem Herrn ewerem Gott / der euck 
lehren zur gerechtigkeit gibt ( damit der HErꝛ anzeigen vñ lehren will / wie ſein Heilig Euan⸗ 
gelium in allen landen reichlich ſolle geprediget werden) vnd euch herab ſendet / fruͤregen vnd 
Wieder _ ſyaat regen / wie er vorhin (zur zeit der Apoſtel gethon hatt. Dann durch bie frueregen veran 
fabr oeelet ſiehe allerley gaben des Heiligen Geiſts / welche den auſſerwelten / vnd Goerg!dubigen Chrus 
ſien kachen (ten ſtracks im anfang des Predigampts des Euangeliumbs Chriſti / ſeindt mitgetheilt wor⸗ 
fol ia den. Durch die ſpaten regen aber / verſtehe folche gaben des Heiligen Geiſts / welche am 
dlihen wet ende diefer welt allem fleiſch / beydes Heyden vnnd Chriſten / widerfahren follen) daf di 
den. kaͤſten voll korns ſein / vnnd die kaͤltern vberfluß von moſt / vnnd oll / haben ſollen (verſtehe 
micht allein alle notturfft / ja auch vberfluß / am euſſerlichen taͤglichen brot: ſonder auch am 
— Himmelbrot / an dem wort Gottes / welches reichlich aller welt ſolle mitgetheilt 
Bind ich will euch die jar erſtatten / welche die hewſchrecken / kaͤffer / geſchmeiß / vnnd 
Ergoͤtzich⸗ rauppen (oon Pfaffen / Münch / vnnd Nonnen / Apocalypſis amo.) die mein groſſes 
Eert der ler heer waren / ſo ich vnder euch ſchicket / gefreſſen haben / welches nicht allein euſerlicher weiß / 
ſten kirchen Dem buchſtaben: ſonder auch dem ſinn nach / tropicè, das iſt / figuͤrlicher weiß / zuuerſtehen 
iſt / nem lich / von Tuͤrcken / Heyden / Papiſten: welche zu jeder zeit / ſonderlich aber innd er 
grewlichen Antichriſtiſchen verfolgung des volcks Gottes / Die ware Chriſten / ſo gleich 
wie die hewſchrecken vnnd rauppen /hauffen weiß einfielen / allenthalben vbel ph vnnd 
zugericht haben) daß jhr su eſſen gnug haben ſollen / vnnd den namen ewers Gottes prey⸗ 
fen / der wunder outer euch gethon hat (beydes vnter euch Papiſten / vnnd Tuͤrcken) vnnd 
meinvolck ſoll nicht mehr zu ſchanden werden (ich) will nicht mehr zulaſſen / daß fuͤro⸗ 
Bin mein volck alſo vbel von Papiſten / Tuͤrcken / Heyden / wie biß anher beſchehen / ge⸗ 
Der Derrſei plaget oder zugericht werden ſoll) vnnd jhr Papiſten vnnd Tuͤrcken ) ſollent erfahren / daß 
nen namen ich mitten onder Iſrael ( meinen Chriſten) ſey: vnnd daß ich der HErr ewer Gott ſey( 
— jhr gleichwol biß anher mich nicht verehret / wie jhr zuthun ſchuldig / jedoch) ſolt br fuͤrohmn 
erfahren / vnnd jnnen werden / daf ich allein der rechte wahre ſeligmachende Gott fy) vnnd 
keiner mehr: vnnd mein volck ſoll nicht mehr zu ſchanden werden (welches mit nichten von 
Warumtz den Juden kan verſtanden werden. Daun Joel hat gelehrt vnd predigeegur geit Ezechin 
Plese wort Des Konigs / vor / oder inn der Babyloniſchen gefaͤncknuß. Nuhn ſeindt ſie nach der Baby⸗ 
nicht võ der loniſchen gefencknuß / wicht allein von dem Antiocho vnd Alexandro Magno angefoch⸗ 
Oe ten worden: ſonder hernacher von den Roͤmern jr Königreich) vand Prieſterthumb gaug 
ber letften PMO gar auffgehept / verdilgt / vnd verwuͤſtet worden / daß fie biß auff dieſen tag ein hon vnnd 
Epeiftliepe ſpott aller welt ſein muͤſſen. Muß alſo dieſer Teyt von den Chriſten / wie alle vmbſtaͤndt 
kiche mſ⸗ Deutlich anzeigen / verſtanden werden. JIunſonderheit aber iſt ſolches wol zumercken / 
—— daf er fo herrlich von des Tuͤrcken außzug vnnd niderlag / auch vou der letſten vocation / inn 
den weinderg deß HErrꝛen / die durch die predig des Heiligen Euangelij ſolle angeſtelt wer⸗ 
den / redet.) kj 
Nach dieſem (werftehe/mach des Bapſts ond Tuͤrcken vntergang / vnd nach dem mei⸗ 
ne Chriſten hefftig gnug von jhnen gemarteret vnd geplaget worden will ich meinen Geiſt 
—— (durch das Predigampt meines Euangelij) außgieſſen vber alles fleiſch (dieweil Dan das 
— —— (uangeliumbif anher noch nicht allen voickern / vnd Nationen iſt bekant geweſen / was der 
alleewelt ge einige WEG zum ewigen leben ſey / ſonder allein nuhr etlichen Sanden ond Konigreichen: eben 
offenbarer darumb ſolle nach der lehr Chriſti / das Euangelium von dem reich Gottes vber alle vol⸗ 
—— cker / zum zeugnus geprediget werden ond ewere ſoͤhne vnnd toͤchter ſollen weiſſagen / ewere 
pie eas eltiften follen traͤum haben / vnd ewere Juͤnglinge ſollen geſichte ſehen: auch will ich zur ſelbi⸗ 
zele verfchor gen zeit / beydes vber knecht vnnd maͤgt meinen Geiſt außgieſſen ich will verſchaffen / daß 
ben, auch die junge Kinder von ſiben jaren/jbren Catechiſmum follen koͤnnen / vnd jres glaubens 
halben wiſſen rechenſchafft zugeben ) ich will wunderzeichen geben im Himmel vnd auff ers 
Den/nemtich blue/feror/ vnndrauchdampff: die Sonnen fol in finſternuß / vnnd der Mond 
inblutwerwandeltwerden / ehe denn der groſſe vnnd erſchreckliche fag des — tore 
| kt | 
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Ano. 88. biß an Süngften Tag. 77 
nd ſoll geſchehen / wer Cer ſey gleich Yud oder Heyd) des HErren Namen anruffen wore 5 Zea 
irdt Der foll errettet werden (Dann niemandes ſolle ian der letſten zeit an der gnaden verz gieiay als 
oder außgeſchloſſen / keinem ſoll der Himmel verfagt werden: fonder die guaden thuͤr die Koͤnige 
derman offen ſteyn. Dannes ſolle mein Euangelium/ aller welt kundt / vnnd of⸗ bllegen / ei⸗ 
werden / damit fie Den weg der gerechtigleit wiſſe) dann auf dem Berg Zion vnnd rd ate 
ruſalem wirdt eine errettung fein/ wie der Ere verheiſſen hat, Auchbepdenandernvber werde oará 
dead Reliquie des Juͤdiſchen bluts genennet werden) dic safizen je. 
Der Er beruffen wirdt / (Bie horſtu nicht allein abermals / Daf auch der HErr Fur vorm ei 1 
duͤngſten gericht inn der zroelfften ſtund/ nach dem die eilffte außgeloffen / die Juden mit an⸗ pon, ij 
deren Heyden / zu dem abentmal eines Euangelij beruffen wolle: ſonder auch / es lehrt vns Wie die Ju 
ſolches / der Apoſtel Paulus zun Romern am elfften mit denen worten: Ich will euch niche Ben ſollen in 
verhalten lieben brůder / dieſes gehei mnuß / auff das jhr nicht ſtoltz ſeyet / Blindheit iſt Iſrael —— 
einstheils widerfahren / ſo lang diß die völle der Heyden eingangen / (welcher anzal dieſe gel fabig 
achtzigſte Jar zu endt lauffen) ond alſo das gans Iſrael ſeelig werde, (Darumb weil ſolche⸗ werden. — 
soch nicht befchehen / iftauch der Juͤngſte tag noch nicht zugewarten: gleichwol eins jeden Vocation 8 
todt vnnd letſte hinfart ſein Jungſter tagiſt) wie geſchrieben ſteht: Es wirdt kommen auß ele 
Zion der erloſer der Da abwende das gottloß wefen von Jacob. Vnnd diß iſt mein Teftar on ern gea 
ment mit jhnen / wenn ich jhre fänd werde (durch Deine allgemeine vocativn zum Euange⸗ wiffee seichë 





—*8 


lio) weg nemmen. Nach dem Euangelio halt ich fie fuͤr feindt vmb eweret willen: aber — Jd 
nach der wal hab ich fie lieb / vmb der Bätter willen, zak ene 


Wir leſen auch weiters / bep dem Propheten Amos amt achten Capittel/ wie er Jeru⸗ 
ſalem verdilgen / vnnd daf gans Judenthumb auffheben woͤlle · Was aber hernacher ſich 
weiters verlauffen / vnnd zutragen ſoll / legt vns ſoiches der Prophet inn denen worten auf: 
Zu der ſelbigen zeit ( verſtehe des predigampts des Euangeliumbs Jeſu Chriſti / nach dem 
es jetzunder eine zimliche lange zeit iſt den Heit en geprediget vnnd Das Judenthumb auff⸗ 
gehept worden ) ſpricht der HErr / HErr / will ich die Sonnen/ int mittag vndergehen laſ⸗ 
en (nach der himmelfart Chriſti / iſt das Euangelium pur / rein / vñ lauter an vilen enden ond 
n biß inn die drey hundert Jar zur zeit Bapſts Sylueſters / als dann zumaln das Bap⸗ 
ſtumb erſten ſeinen vrſprung genommen / geprediget: hernacher iſt allgemaͤchlich / das 
angelium Chriſti durch der Bapſt traditionen biß zu Gregorij des ſibenden / jtem Jo⸗ 
ie deß zwoͤlfften zeiten / verfinftertworden/ais danu das predigampt im mittelſt / oder / 
hie der Prophet ſagt / im MN ictag geſtanden. Aber eben zu diſer zeit iſt Die liebliche Son⸗ 
en / Das Heylige Euangelium vntergangen / ja es hat dieſe Sonne / alſo klein geſchinen⸗ 
daß Der Prophet wol vnnd rechtferners vnnd weiters fagct) vnd das landt am hellen tag fine 
er werden / (dann dazumalen nicht allein Die Juden / ſonder auch die Papiſten vnnd Eire 
inn groſſer blindtheit geſtecket ſein / inn maffen fte auch noch heutigs tags ſtecken: alß 
niſt dieſe Prophecey eingangen / vnd erfuͤllet worden.) | etat 
Ich Der Er) will ewere fepertag inn trauren / vnnd alle ewere (ieder inn wehe kla⸗ 
en verwandlen Cob ſchon die Juden heutigs tags jhrem gottsdienft vleyſſig außwarten / 
mmern ſie ſich doch allzeit hefftig/ wann fie gedencken/an jhren erſchrecklichen fall / wie 


gat vom HErꝛen / biß anher verlaſſen / vnnd ein veracht volck geweſen / vnnd daß jhr Staht der 

ſſias ſo gar lang verzeucht / vnd auſſen bleibt / ſo doch alle Propheceyungen ſchon vorlan⸗ jegigen Jüa 

rfuͤlt ſein ) ich will vber alle länderden ſack bringen / vnnd alle kopff Faal machen (ob asten. 

on die Juden auch) haben jhr zeitliche narung / noch dannoch ſchweben fie inn Feisierm fot 
chem vberfluß / wie vor zeïten ) ond will hnen einen trauren ſchaffen/ wie man vber einen er 
nigen Sohn hat (was die Juden fuͤr ein wehklagen fuͤhren / wann ſie inn jhren ſchulen vnnd 
Synagogen zuſamen kommen / iſt nicht außzuſprechen) vnnd ſollen ein jaͤmmerlich endt | 
Hemmen (doben — / wie die Juden inn allen landen groſſe auffruhr erwecken Juden in 
werden / nach folcher q ewlicher onnd gefchwinder verdnderung der welt / vnnd aller pots- groſſer ge⸗ 
ween / aber fie werden von dem Romiſchen Adler / der die gangetoettdurchfiegen fo, PVE · 
baldgedaͤmpfft werden / eben daſſelbige trowet auch hie der tiene ſo fehrt 
* er fort 


Judẽ feindt 
vnd freund 
Gottes, 
























































































































































































































































































































Geiſtliche grof Prognoſtic Practica, / | 
er fort / vnnd troͤwet allen Juden / wie es jhnen mittler zeit des Predigampts Chriſti: jtem / 
zur zeieder Vapfuſchen vnd Turckiſchen wuͤſte / biß zů auß gang der ſelben ergeben ſoll. 
| Sihe / es komet die zeit / ſpricht der DEr/ HErr / daß ich einen hunger ins Landt nicht 


allein vnder die Juden / ſonder auch vnder die Papiſten ) fchicken werde nicht einen hunger” 

—4 nach brot / oder durſt nach waſſer: ſonder nach dem wort Des HErꝛen: daß fie (Die Suden) 
hin ond her/ von einem Meer zum andern / von Mitternacht/ gegen Morgen / vmblauffen 
Was der OND Des HErren wort ſuchen / vnd doch nicht finden werden (welches geſchehen iſt / durch d 
groſſe hun⸗ peraubung vnnd entziehung des Euangelions Chriſti / als deß worts Gottes / dann ob ſiee 
gervand ſchon horen / konnen ſie es doch micht glauben/ lauſſen alle landt durch / vermeinende jetz / jes 


| Dn — jetz / werde ſich pr Melsias vruerjentichjrgentan einem orht herfuͤr thun / vnnd ſchen laſſer 
| gpieich dana viel dergleichen hiſtorien anziehen wolt / wie fie biß anher / hin vnd haͤr / allwege 

einee Mefsiee gewertig geweſen: aber allwegen ein maͤgdlin darauß worden / vnd alſo ſcham⸗ 

kot / vnd zufpot vber hrem Melsia worden) hernacher aber im o. Capittel lehrt 54— 

Prophet / wie das Cuangelium / alß das wort Goꝛtes / kurtz vor dem Juͤngſten tag nicht al⸗ 

lein den Juden / ſonder auch allen Heyden ſolle geoffenbaret / vnd wider auff ein newes gepre⸗ 

diget werden / mit dijen worten . | | d 
Siehe / die Augen des HErꝛen / HErꝛen/ ſehen auff cin ſuͤndiges Koͤnigreich (verſte⸗ 

\ ppagpie het / das Juͤdiſche / dann wach dem fie Chriſtum den HErꝛen / vnnd fein Euangelum / gantz 

fonosoer VHD JM auf dem landt treiben wolten / haben fie Den HErꝛen hoͤher nicht erʒůtnen / oder wie 

Zuden ge· der jnen ſuͤndigen Esmen/alschen dardurch. Diſer vrſachen willen der vntergang des gantzen 

weſen. Juͤdiſchen Reichs / jnnerhalb fuͤnff ond viertzig jaren hernacher baldt drauff erfolgt iſt) das 

ſchs vom erdtboden gantz verdilge Cob ſchon Das Juͤdiſche reich zuuor offtermalen von fein⸗ 

pen gepluͤndert / vnd vberzogen worden noch dannoch ſeindt allzeit etliche Staͤtt ond einwo⸗ 

ner vberbliben / oder wider eingeſetzt worden. Vnd drumb weil dif reich der Juden auff die 

ſen heutigen tag / gantz vnd gar auffgehept / ſie jhres landts vertrieben / vnnd jhres regiments 

eniſetzt/ vnd priviertworden: iſt alles ander hernach folgende / von dieſer jetztgen / zumtheil 

gegewertiger / zumtheil aber / kunfftiger zeit zuuerſtehn) wiewol ich das Hauß Jacob jin 

verditgewill (verſtehe alle dife/fodem Euangelio beygefallen: fie fepen gleich Heyden / oder 
Juden geweſen / da umb ob ſchon der Antichriſt ſich vielfaͤltig vnderſtanden die Chriſten⸗ 

heit / durch den Bapſt vnnd Taͤrcken auf zurotten: jedoch ſolle ſhme ſolches nicht geſtattet / 
oder zugelaſſen werden) ſpricht der HErr: aber doch ſiehe / ich will befelhen / vnd das Hauß 

Iſrael (verſtehe die Juden vnd auch zumtheil die Papiſten / wider welche der Tuͤrck / biß an⸗ 

haͤr gekrieget hatt) onder allen Heyden / ſichten (reutern) laſſen (was die Juden fuͤr ein zer⸗ 

aͤrowet / vñ verachtet volck vor aller welt / ja auch onder den Tuͤrcken ſeyen weißt meniglich 
gleich wie man mit einem ſib ſichtet: vnd die koͤrnlein ſollen nicht auff Die erden fallen / Ghre 

veutern ſollen kein endt haben. Wie aber foiches heutigstags erfuͤllet ſey / ſehen wirs taͤglich 

onder augen ) Alle ſuͤnder inn meinem volck / vnder meinen Chriſten / fie ſeyen gleich Ju 

den / Tuͤrcken / oder auch) Papiſten / die alle auff das alte herkommen ſich verlaſſen / vnd zum 

theil mit dem guten gluͤck ſich ſelbſten kuͤtzlen / vnnd troͤſten) ſollen durchs ſchwert ( welches 

ich in diſer allgemeinen veraͤnderung der welt / vber fie ſchicken will) ſterben / die da ſagen: cs 

was fuͤrn wirdt das vngluͤck nicht ſo nahe ſein / noch vns begegnen (es zweiffelt mir gang vñ gar nicht/ 

dandoer dann daß mir mitdifer practicken / ond allem andern manen vñ warnen /mitden onfern jetzi⸗ 

—— gen leuten / eben gleich wie dem Noa mit der erſten welt/ ergehen werde. Wann ſchon noch 

ben gewar- Cinmal/ond abermal die zeik gewiß ſolte abgerechnet / ond troffen werden/jedoch würde vnſer 

tig. vilfaͤltiges ſchreiben / lehren / vnd ſtraffen / wenig bey jhnen faͤslen / oder frucht ſchaffen. Dañ 
| pie Papiſiẽ / Tuͤrcken / ec. ſehen allein auff dae gut glúcË: Die andern treiben ſonſten cin ſpott 

drauß / nun aber muf jhnen ſolches zum zeugnuß außgeſchrien ond außgeſchrieben werden / 

pann der tag des HErren vond ſeines vrtheils / iſt ſehr nach vor Der thùr: welches mancherdie 

ſe achtzigſte jar gewiß erfahren wirdt.) J 

Zur ſelbigen zeit (nach des Dapfts vnnd Tuͤrcken vntergang) will ich die zerfallene 

huͤtten Dauido wider auffrichten / (verſtehe das Heylige Euangelium Chriſti wider pres 

digen di 
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laſſen / welches durch des Bapſts Canon / vnnddes Tuͤrcken Alcoran groſſen an? was dieser 
fange zeit erlitten / vand ſchler gar verfinftere worden) vnnd jhre lucken verzeunen: fallene hůt⸗ 
ben haben wir gehoret / wie dann Danielam mr. bepdes von dem Bapſt / vnnd Tûrcfen ter Dauwe 
wermeldet/wie er daß Heyligthumb in der Feſte entweyhen: verftehe/den waren Epriftlichsen —— 
glauben / inn Gottes wort verfaßt vnnd begriffen: dap Taͤgliche opffer / verſtehe / den waren dee durch⸗ 
ottsdienſt / damit der HErr verehret wardt / abthun / vnd dargegen einen grewel det wüfte Kuangeli⸗ 
uffrichten / vber die zeun vnnd Maͤuren hinein ſpringen / das wort Gottes zuuerfaͤlſchen isde: — 
Pich vnder ſtehen werde. Aber der Prophet zeigt an / das ſolche lucken ſollen verbeſſert/ vnd var wer⸗ 
das wort Gottes wider pur / rein / vnnd lauter geprediget werden: wie er dann ſich felberto 
außlegt) Vnnd was abgebrochen iſt / wider auffrichten / wie fie vorzeiten geweßtiſt (Das woas die 
Euangelium ſolle ſo rein / vnnd lauter auff ein newes geprediget werden / gleich Wie zur zeit letſte BIT 
CBrifti/onnd ſeiner Apoſtel: vnd ſolle diß Die letſte blůſt ſeines Predigampts ſein) auff daß des predig⸗ 
eren ten Edom (dann aller gewalt vore Bernacher folgen wirdt / ond wir hoz PPE” 
ren werden / ſoll den Chriſten wider vbergeben werden/auch Edom, der Tartarn / vnnd an⸗ 
derer Heyden ) ond die vberigen vnder allen Heyden (den Tůrcken) ober welche mein Nam 
| geprediget ſein wirdt / ſpricht der HErr / der ſolches thut. 
Srlihe es kom̃et die zeit ( verſtehe / nach dem tauſent fuͤnff hundert vnd neuntzigſten jar) 
eri Erꝛ / daß Man zugleich Ackern onderndten/ ond zugleich kaltern ond fe een wire) 
vnd die berge werden mit ſuͤſſem wein erieffen / vnd alle Bügel werden fruchtbar fein (tn aften 
enden ond orten ſolle alßdann mein Cuangelium geprediget / vnd allen Nationen ond Vol⸗ 
ckern zugleich auff einmal / inn der Tuͤrckey fo wol / als inn der Chriſtenheit / bekant werden: 
dann es ſolle danzumal zugehen / wie zur zeit Petri Actor, zo. welcher auff einmal / bey drey 
tauſent menſchen bekeret hat / Ja danzʒumal wird das wort Chriſti erfullet werden Matth.o. Woes 
die erndte iſt grof; / aber wenig einde der arbeiter / darumb bitter den Erven der erndte / daß zn Á lp 
ser arbeiter in ferme erndte ſaͤnde. Es iſt gleich wol jegiger zeit Fein verachteter ſtandt / dann das ver onno 
edigampt. Nun aber folle es vor dem Süngften tag dahin kommen / daf / wans inn (eine wafer. 
oͤchſte ehren wider eingeſetzt / in feiner letſten blůſt / e won Tuͤrcken / Juden / Heyden / Papi⸗ 
n / vnd Chriſten widerumb ſolle verehret werden.) | ; Kk 
Denn ich will das gefencknus meines Volcks Iſrael wenden Cich will bepdes meine 
Chriſten vnnd vberblibene Juden auß allen Volckern wider ſamlen) daffie ſollen die wuͤſte 
Statt bawen / (hie hoͤren wier abermals / wiealle landt den Chriſten ſollen vnderworffen 
werden ) ond bewohnen / weinberge pflantzen / vnd wein dauon trincken (wiedaf der HErr 
wolfeyle zeit abermals ver welt zum valete ſchicken werde / lehrt ſolches der Prophet / in die⸗ 
ſen worten ) gaͤrten machen / vnnd frächt darauß effen (dann es wirdt der HEr/ der welt al⸗ 
les vollauff vnnd gnug geben / wie der erſten / vnnd wirdt abermals das wort Chriſti erfaͤllet 
werden: Dann gleich wie es zur zeit Noe war / alſo wirdt ſein die zukunft des Menſchen 
Sohns. Dann gleich / wie fiewaren inu den tagen vor der ſuͤndtfluß: fie affen / fie rune Sicherhett 
cken / ſie freyeten / vnnd lieſſen fich freyen / biß an den tag / da Noe zu der Archen eingangen / der letſten 
nd ſie achtents nicht / biß die ſuͤndfluß kam / vnnd fie alle dahin nam: alſo wirdt auch ſein die — di 
gufunfft des Menſchen Sohns. Solcher ficherheie vrſachẽ aber / wird die fůlle / vñ der volts der etſten, 
auff / nicht die geringſte ſein. Dann die leut in dieſer welt / der guten gaben Gottes ſchaͤndt⸗ 
ich / zu ſhrem verderben / mißbrauchen werden) Dann ich will ſie inn jhr landt 
pflantzen / das ſie nicht mehr auf jhrem lande gerottetwerden/das — 
| icch ihnen geben werde / fprichtder HErr Bel ca 

























dein Gott. 

































































































































Geiſtliche groß Prognoſtic Practica / 
Das III. Capittel. 


Wie das Euangelium kurtz vorm Ende der Welt / im eingang des 1590. Jar / ſolle gee 
prediget werden: gezogen auß dem Propheten Zacharia / 12. 13. 14. Cap. vnd andern der H. 
B el Schriffte ugnuſſen mehr. 


Iß iſt Die laſt des worts vom HErꝛren ober Iſrael (vber 
Juden vnd auch Wapiften) ſpricht der HEr N/ der dẽ Himmel außbrei⸗ 
A cet/ond die Erde gruͤndet / vnnd dert athem des Menſchen in jhm macht 
B (ich bin allein der Ware /Weyſe / Allmechtige / Barmhertzige / Ewig / 
gütige Gott / ein ſchoͤpffer Himmels onnd der Erden ſihe / ich will Se 
Practicken ruſalem / (mein Chriſtliche Kirchen) zum daumelbecher zurichten / al 

der Papiſtẽ G len Boickern / die vmbher ſeindt (es werden alle jhre Feindt / der Bapſt 

—— vnd Tuͤrck / zur zeit der letſten verfolgung ſolche Praticken anſtiſſten / gleich als wolten fie 

Kirchen Diefelbigemeine Riechem ond geſpons / auff einmal fraſſen / vnd verfchtingen: dar ſiewerden 
Ebpuftt, alle Volcker wider fie verſamlen / dauon oben weiters geſchrieben ſteht: Aber ſie ſollen der⸗ 

maffen das Maut an jhr verbrennen /ja cin ſolchen fuffdaran thun / der jhnen das Hertz ab⸗ 

ſtoſſen ſolle) dann es wirdt auch Suda (Den Euangeliſchen Sutherifchen) gelten/ wann Je⸗ 

Malem (meine Chriſtliche Rirchen/ von dem Bapſt ond Tuͤrcken) belágeret wide (dann 

oben haben wir gehoͤrt / wie zur zeit Der leste Antichriſtiſchen verfolgung / der Bapſt vnd der 

XTuuͤrck/die Kirchen Chriſtiwerde anrenuen / vnd ſtuͤrmen: ſonderlich aber wirdt es Teutſch⸗ 

Es (ande gelten für anderen Nationen / daß bendes der Tuͤrck ond Bapſft / ſein heyl daran verſu⸗ 

chen wirdt/ darumb daß fie allein iſt die vberige pflantze des alten Roͤmiſchen Adlers. Aber 

als wenig Paulus wider ſie moͤgen ſigen / dader HErꝛſagt / Saul / Saul / was verfolgſiu 

mich / da er mit ſchanden hat muͤſſen abziehen / vnd ſie zu rhue laſſen / Chriſtus der HErraber 

wider jhn geſteget: gleich wie es auch dem Pharao tau Egypten ergangen: alſo ſollen / vnnd 

maͤſſen allefeinde Chriſti / zu forderſt aber der Bapſt vnd der Tuͤrck / in dieſer letſten v | 

gung der Chriſtenheit / zu ſpott vnd ſchanden werden.) | 8 

k Dannochzur felbigen zeit Der Antichriſtiſchen verfolgung ) willich Jeruſalem (met 
ne Kirchen) machen zum laßſtein allen BöleEern/atte die denſelbigen hinweg heben woͤllen / 

ſollen ſich daran zuſchneiden. Dañ es werden ſich alte Heyden auff Erden wider ſie verſam⸗ 

fen (dardurch die An ichriſtiſche verfolgung / warhafftiglich vnnd eigentlich bedeutet iſt / da⸗ 

J NOTA mit anzuzeigen / wie die Volcker / alle Heyden/ Tarcken vnd Papiſten / einen verſtandt mr 

| cinander machen werden /fich wider Chriſtum den HErꝛen auffsulehnen / vnnd jhre band 

zurreiſſen / ſollen doch niemandts mehr ſchaden zu fuͤgen dann jhnen ſelbſten Dann eben dit 

Poapiſten vnnd Tuͤrcken / ſollen inn die gruben felbften fallen / welche ſie den Chriſten graben / 

vnd ſolle ſhnen chen gehn gleich wie dem Pharaon / vnnd Maxentio / dem Romiſchen Key⸗ 

Wie papi⸗ ſer / oder Juliano Apoftatz/dem verlaugneten Chriſten / vnd Mammeluck: welche alle die⸗ 

ſten vnnd ſen Cckſtein / der fie hart an die Stirnen geſtoſſen / (dann die Chriſten ſeindt allen Voͤlckern 

Tuͤrcken / ein ſtein des falls ond verderbens) auß Dem weg hinweg raumen wolten. Aber ſie alle ſampt 




















































Heimliche 

































earn Ee haben das Maul wit zerfallen. Dann gleich wie ullanus / als er miteinem Pfehlgeſche⸗ 
geben folie. ſen / entlich ſagen ond bekennen mußt: En tandem viciſti Galilze : alſo ſollen vnnd werden 
auch befennenmûffen/bepdes Tuͤrcken ond Papiſten / vnd ſprechen zun Lutheriſchen: nuhn 
d wie ð Herr iſt ewer Glaub der rechte allein ware Seligmachende glaub / dann Chriſtus ewer haupt / iſt 
gedeckt ſich vns zu einen ſtein des anlauffs worden.) | | J 
Ee Zu der zeit/pricht der HErr(wann die Antichriſtiſche verfolgung angehn ſoll) 1 

vedpen ; alfo ichalle Roß der Papiſten ond Tuͤrcken) fcheu/ vnd ſhren Reutern bangmachen (ich) (DI 
gedenckt er verſchaffen / daß Roß / vnnd Mann wider einander ſelbſten ſein ſollen / gleich wie der Midia⸗ 
feine Kirche niten / dauon oben) aber ober Jeruſalem (meine Chriſtliche Euangeliſche Kirchen) willich 
Ee meine Augen offen haben (mun wil ich vfeiffig achtung geben ond auff heno haber damu 
ey su ee du/meine Rirche/nicht gar vndertruckt werdeſt) onnd alle roſſe der Voͤlcker mie blindheit 
halten. ſchlagen (Die Papiſten vnd Tuͤrcken werden ſich gleichwol vnderſtehn — 39 

| riſti 

| 
| 


J 





Chriſti ʒu daͤmpffen: aberes foll/ond wird jhnen gang ond gar nichtangehen. Dann ich / det 
Herr/will verſchaffen / daß ſie eynander ſelbſt dee ee uͤrſtẽ 
vin Juda (alle Euangeliſche Luteriſche Sûrfren : Dann Juda heyßt eynen Confeſſoren / wie 
dann ſolche bekenner / die Euangeliſche ſein werden ſagen inn jhrem hertzen / es ſeien nur die 
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Euangeli 
ſche Juden / 
das iſt be⸗ 


Burger Hieruſalem getroſt inn dem Herm Zebaoth / jhrem Goet (in welchen worten Der Herr ſtandhafftẽ 


anzeigen will / was fůr eyn beſtandhafftig gemuͤth / die Lutheriſchen Euangeliſchen Fuͤrſten in 
diſer verfolgung haben werden / naͤmlich / wie dapffer ſiej hren vnderthonen zuſprechen / ſie vere 
mahnen / damit ſie von jhrem Chriſtlichen glauben nicht abfallen / oder abdrůnnig werden. 
Zu diſer zeit (nach dem 1590. jar) will ich die Fuͤrſten Juda (die Euangelifchen Lutheri⸗ 
ſchen Fuͤrſten machen zum fewrigen ofen im holtz / vnd zur fackeln im (tro / daß (ie verzehren / 
beides zur rechten / ond zur lincken / alle Volcker vmb vnd vmh. Mun ſolle dannzumahl mein 
Euangelium nicht anderſt wuͤrcken / vnd frucht ſchaffen / als das fewr / wann es zu ſtro ange⸗ 
legt wird / vnd daſſelbige vrploͤtzlich anzůndet / vnd verbrennet. Dann diß mein Euangelium 
vrplotlich in aller welt erſchallen ſoll) ond Jeruſalem ſoll auch fuͤrter bletben an jhrem orht zu 
Hieruſalem cob gleich wol die welt voller Teuffel von Papiſten / vnd Tuͤrcken / vnd darzu der⸗ 
ſelben noch fowiel weren/jedoch ſoll es meinen Chriſten gelingen, ſie endlichen ſiegen vnnd das 
feld erhalten: alſo das ſie alle pforten der Hoͤllen nicht vbergewaͤltigen mogen) vnnd der Hert 
wird die Huͤtten Yudaeretten/wie vorzeiten (gleich wie er jeder /_ vand aller zeit / ſeines volcks 
fchug ond Schirmherr geweſen: alfo willer vil mehr inn diſer leeften verfolgung feiner Eirchen 


bekenner 
jhres glau· 
Gens, 


Vrſachen / 
warum̃ der 
vaer? ſein 


Euangelion 


allen in ge⸗ 
mein wil of⸗ 
fenbaren. 


beiſtehen / vnd alle Gottliche hilff / vnd gnad erzeigen / vnnd beweiſen auff daß ſich nicht hoch 


rhuͤme das Hauß Dauid / noch die Burger zu Hieruſalem / wider Juda (auff daf nicht jes 
miande onder den Chrſtan fid wider den andern rhuͤme / gleich als wer der Fuͤrſt Gort ſeinem 
Henn angenemer / ann der Brsterehon/der Prediger mehr / dann der Baur: onder darumb 
auff daß fie wiſſen / daß es hm alerch gelte / vnd eynen wieden andern Balten woͤl / ja das kein 
anſchen ber hm fen der Perſon/ eben darumb will der Hers für fich ſelber ſolche Ehr einlegen / 


jnen anzuzeigen / wie fie in varer forcht Gottes / inn eynigkeit des H. Geyſts / leben vnnd inn 


Chriſtlicher demuth / vnd Brůderlicher liebe / bei einander ſein vnd wohnen follen) — 
KHT Zu der ʒet vied der Mer beſchir men die Burger zu Hieruſalem deñ er / der Her Chri⸗ 
ſtus fur fie ſireiten wird / damit ſeine lieben Chriſten von dem Bapſt vnnd Tuͤrcken nicht 
oudertruckt werden. Dann der Hen die ſeinen auch mitten inn der hoͤchſten gefahr / behuͤten / 
vnd bewaren will / dauon oben weiters) ond wird geſchehen / daß / welcher ſchwach ſein wird vn⸗ 
der hnen /zu der zeit / wird ſein / wie Dauid / vñ das Hauß Dauid / wird ein wie Gotles Hauß / 
wiedes Heren Engelfuͤr ren nu welchen worten der Herr Die Miannheit der Chriſten 
beſchreibet / was ſie fuͤr ein Mannshertz / wider die Tuͤrcken vnd Papiſten / tragen werden / wie 
dapffer vand ritterlich fie wider fie fechten ond kaͤmpffen werden / gleich wie der Knab Dauid 
ſich wider dengroſſen Goliath ſatzte / vngeachtet / wann jhren gleich noch ſovil weren / vnnd 
gbermablefovield,— er Re AIDE it eee | 
Bad u der ʒeit werde ich gedencken zuverdilgen alle Heyden / die wider Hieruſalem gez 
gogen find (alle Tuͤrcken / Tartarn / den garauß machen. Daß aber die Tuͤrcken follenEurg 
_ worden Jangſien tag mitten auff den Bergen Iſraels / dz iſt / mitten in Teutſchland fallen/ 
wand alle ſeine macht hermder gelegt werden / haben wir oben gehoͤret.) Aber vber das Hauf 
Dauid calle Guangelifhe Chriſtliche Fuͤrſten) vnnd vber die Burger zu Hieruſalem /vber 
alleandere meine Chriſtem will ich außgieſſen den Geiſt des gebets / vnd der gnaden (dann DE: 
fer gute Geiſt / als ein Geiſt des troſts vnnd der warheit / ſolle dann zumahl alle menſchen / ſie 
feien wer fie wollen / nieht allein lehren / was die eynige warheit / das iſt / ver allein feligmachen: 
deweg ond ſteg zum ewigen leben ſeie / ſonder auch ſie ſtercken / tro len / vnnd anzeigen / iun was 
groſſen gnaden fieomb Chriſti wien bei Gott / was fuͤr ein gnadigen Vatter fie an jm bas 
ben/auch pie fiej Gnu Namen Ehrifti/follen anruͤffen / damit fie fhrer bitt / vnd beger geweh⸗ 
_ wefwerdend Denm fie (meine Chriſten werden mich(als jhren Mittlern ond Heyland) anſe⸗ 
hen / welchen jene Die Papiſten / vnd Tuͤrcken / mit hrer Gottslaͤſterung) zuſtochen haben / 
VInd werden n ¶ Ehriſtum den Herrwklagen / wie man klagt eyn einiges Kind (damit der 


Tryumph 

der warglen 
bigen wider 
jhre feind 


Wie der 
Herr allen 
ſeinen fein⸗ 


den den gar · 


auß machen 
woͤll. 


Wieder 5. 
Geiſt m der 
letſten seit 


ſeine werck. 


ſtatt in ſet 
nen Chriſtẽ 
haben wer⸗ 
ker 


Prophet beſchreiben will / was groſſe rew vnd leid fie vagen werden / wann fie fich ſelbſt erin⸗ 


E 


“men werden / mitwas groſſer grauſamer blaſphemien / vnd Gottslaͤſterung fie it Sean 
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den. beſonders: Das geſchlecht des Haußes Leui(alle Euangeliſche Kirchendiener) beſonders / vnn 


Faule auß armes Baͤurlin / ach lieber laß mich mit fridẽ / ach laß mich gen) dañ ich hab den menſchen ge⸗ 





gangene 
find 



































jhre Weiber beſonders: Das geſchlecht Simei / befonders alie Chriſten in gemein/ der Ley / 
vnd gemeine Mann) ond fre Weiber beſonders. Alſo alle vberige geſchlecht beſonders / vñ hte 
Weiber auch beſondere dann cin jeder Stand wird ſein eigen Creutz vnd leiden haben J). 
Imzz. Cap. Demnach ſagt er weiter: Zu der zeit wird daf Hauß Daud (alle Euangeliſche Fuͤrſte) 
vnd die Burger zu Jeruſalem Calle Euangeliſche Chuiſten / ſonderlich aber der gemeine Mañn⸗/ 
Was der eynen freyen offenen bronnen haben / wider die ſuͤnd / vñ onreinigfeit (biß anher haben allein et⸗ 
Bronn des ſiche voͤlcker vmb den rechten / waren / Chriſtlichen glauben gewuůßt: Nun aber ſoll fuͤrohm der 
ken Broñ des ewigen lebens jedermenig lich / was ſtands oder würde er ſein mag / Edel oder vnedels 
wvanner“ Reich oder arm / Fraw over Mañ / Tuͤrck/ Jud / oder Heyd / eroffnet werdẽ / vñ alle / nemands 
folie geoff& außgenomen / zu der rechten ſelig machenden erkantnuß des H. Euangelij gebrachtwerden.) 
— wer ·Zuder zeit (nach dem jar Chriſti verſtehe 1550.) ſpricht der Herr Zebaoth / will ich der 
A goͤtzen namen außrotten auf dem lande / daß man jhr nicht mehr gedencken ſoll. CIch wil alle 
Baͤpſtiſche/Tuͤrcklſche / Heydniſche / Indiſche Abgotterey außreutten / alſo daß man in nach⸗ 
folgenden zeiten nicht mehr ſo hoch des Juͤdiſche Thalmuihs / des Tuͤrckiſchen Alcorans / des 
Baͤpſtiſchen Canons / oder auch der Heydniſchen fabeln gedencken ſolle) darzu will ich auch 
Was fuͤr ein Die Propheten / vnnd vnreine Geiſter (alle Tuͤrckiſche Pfaffen / newe Baͤpſtiſche Pharifcer/ 
— Daaliten ze.) Auf dem Sande treiben / daß alſo geben ſoll / weun jemand weiter werffager watt — 
——— derſelbigen Pfaffen eyner wird auffſtehen zupredigen / auff die alte manier die Chriſten wollen 
kirchen nady bethoͤren / vnd daß alte Laͤußliedlin ſingen / damit fie ben leuten Das gelt auß den ſeckeln geſungẽ 
außgang haben ) ſollen ſeine Vatter / vnnd Mutter / die hu gezeuget haben / zuů jym ſagen: du Pfaff ſol — 
id ie a pichtteben:danndu( Huren Pfaff)redeſt falſch im Namen des Herrndu ſprichſt / das ſey das 
haben, ware woꝛrt Gottes / vnd die emige ſelizmachende lehr des ewigen lebens / vnd leugſt doch in hal 
hinein. Dannes werden jhre vil vngern von Brem alten Danhaͤuſer vnter den Tuͤrcken 
ſtehn / ſonderlich aber / die Baͤpſtiſche Baalitẽ / welchẽ diſer krom eyn ſolche lange zeit fovitguis — 
gelt in die kuchen getragen) ond werden alſo Vatter ond Mutter / die hon gezeuget haben In 
zuſtechen verhaͤcklen vñ verhawẽ) wart er weiſſaget (prediget / alſo gram ivn d man dañ zumal 
der Baͤpſtiſchen / Tuͤrckiſchen / Juͤdiſchen lehr werden.) Bann es ſoll zu der zere geſchehen / daß 
Die Propheten (alle Baͤpſtiſche / Tůrckiſche / Juůdiſche Pfaffen) mit ſchandẽ beſtehn mit h 
geſchichten (fabeln / maͤrleim / alter Weiber thand / vnd was dergleichen tocken / vñ nárrenwereE 
im Dapfithumbyinder Tuͤrckey / vñ Judenthum̃ mehr it) wann fie daruon wiſſagen acden 
oder offentlichẽ predigen wollen) vnd ſollen mit mehr eyn rawen mantel anziehen baffuß / oder 
waͤllen / in eyner Munchskutten hereinher gehn damit fie betrůgen chort jhrs / warhr fůr bips 
ſche/ luſtige geſellen ſind ſonder (ſolcher Hurenpfaff / wan man alſo alle EröfterBamondwived — 
ſtůrmen wird)wird můſſen ſagen: wird ſeinen ſtandoerleugnen muͤſſen. Dann ſonſt wirdes 
ſtracks heyſſen / An ein baum gehenckt / Laßt dem lecker die fůß ſtutze ich bin eyn Ackermaũcein 







wed ver Koͤ⸗ dienet mein lebẽlang( ach ich bin all mein tag eyn armer Stallbub / Schmotzler/ Bernheuter/ 
Bean Reuterle / Geißhuůrtle od Roßbub geweſen) fo man aber zu jm wird fagen (wañ man ader wid — 
cen, * ſehe / daß der ſchaſck Bubenſtuck / vñ bůberei treibet / vñ meinglich ſpůren / dz er mietugenweret — 
vmbgehet)was find das für unde in deinen haͤnden (lieber / ſihe / wie haſtu dann fo fein ſaubere 
haͤndim / du haſt nicht fo rawe / ſchwartze / baͤuriſche haͤnd / gleich wie —— 4, 

vunden/ / 
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bvon Annorꝛc. 88. bifhanSingften Tag. 80 
Cchrunden ond maͤler in ſeinen haͤnden hat: ſondern haſt fofche zarte ſeydine haͤndlen / als wereſt Der Romt⸗ 
du dein lebenlang im Srawenzimmer geweſen ) wird er (der Dfaff/oder Moͤnch ſagen / ſo bin hen Zew⸗ 
ich geſchlagen im Hauße deren / die mich lieben Cjaich bin eyn Ammenkindlein geweſen / lieb ſhrecken 
vnd werth gehalten worden / hab auch nicht ſonders vbel zeit gehabt / darumb hab ich ſolche fris Birchhof. 
dene haͤndlen: aber es will der HErrſagen / daß fie ſolche außfluchten / vnnd faule außreden / 
nichts werden helffen moͤgen / ſonder kurtzumb dran muͤſſen / vnd an báum/zun zinnen / vnnd 
 Kanden auſſen / hin ond wider zu ſchaͤwbutzen / vnd Voͤgelſchew gehencket werden / das dann ein 

ſeltzam eſſen Bruder Naſen / vnd ſeiner Rott ſein wird/ Amen.) Ee HIER 

. Vnd als er ferners von der graufamen Tuͤrckiſchen verfolgung/ ond deffelbigen Reiche sas: Caps 
Niderlag redet / meldet er auch/was fich nach ondergang des Tuůrcken / inn der Kirchen Boes 7 
tes / biß zuend der Welt verlauffen ſolle / mit diefenworten: Zu der zeit der Antichriſtiſchen 
verfoigung) wird kein Liecht ſein / ſonder kalte / froſt die außlegung magſtu oben fuchen) ond Hiemande 
wirdein tag ſein / derdem HErꝛen bekandt (es hat der HErr / lange zeit her ſchon verordnet / elle 
Wieder Turck follenidergelegt werden: wann aber/oder in welchem Yar / Bat der HErrſhm in eldserme 
folchesvorbebatsen/dann gewiß iſts / daß der Tuͤrck ond Bapſt / dife achtzigſte Jaren jhr end⸗ dee Türct 
hafft haben werden / wann aber / oder in welchen Jaren diſer Jaren / weyſt niemands deſſer / vnd Bapſt 
dann der Ero felbes) weder tag noch nacht cals dann wird eyne ſolche ellende zeit ſein / daß kei⸗ falle werde. 
wer wird Eönné wiſſen / ob er dahinde / oder dafornẽ daran iſt) vñ vmb den abent wirds liecht ſein. 

Diß wolleſtu mol mercken: dann Bie ſtimpt der Prophet Zacharias mit denen worten 

Chriſti gleicherweiß oberein (Matth: 20.) als er durch Die gleichnuß deß Geiſtlichen Wein⸗ 
bergs / ſeins Geiſtlichen Reichs / das er jhm hierauff durch das Predigampt des Euangelij wa⸗ 
ſam̃ let / vns fůrgebildet Bae: ſonderlich aber/da er von der eylfften ſtund redet / welche / wie oben Abent / va⸗ 









gehoͤrt / vmb das Sar Chriſti 1530. gerad außgelauffen / vnd die zwoͤlffte ſtund darauff ſtracks rinnen das 


eingangen / welche iſt der abent des groſſen langen tags diſer welt / darinnen dann wir feguuder — 
leben. Denn ſagt er: Vmb die eylffte ſtund aber gieng er auß / ond fand andere muͤſſig ſtehen / BE 
vnd prach zu jhnen: Was ſtehet brie den gangen tag muͤſſig: Sie ſprachen zu jhm / es Bat sokanFemid 
vns niemands gedinget: Er ſprach zu jhnen / gehet jhr auch bin inn den Weinberg / vnnd was fell bluͤen 
recht ſein wird / ſoll euch werden. So verſtehet nun der Sohn Goltes / durch das woͤrtlein / en 
_ (andere) färnámlich die hhenige / welche kurtz vor dem end der welt/ auß alienvölckernsum 
Euangelio / ſollen beruffen werden: Naͤmlich / auß Juden / Tuͤrcken / Heyden / Papiſten / ond had 
‚anderen mehr/das fie dann ſelber zuuerſtehen geben/als ſie zu dem Hauß vatter fprechen / nier sesangern 
_ mand hat ons gedinget / als wolten fie fagen: So vns jemals das Euangelium were gepredi⸗ allen Natio 
get / oder fůrgehalten worden / wolten wir von diſem deinem Weinberg nicht auſſen bliben ſein. — ofs 
Sonderlich aber iſt di wol zumercken / daß der HErr fagt / was ſtehet jhr Bie den gangen tag erven, 
muͤſſig: dann die Juden / Tůrcken / Heyden / ſonderlich aber die Tuͤrcken / faftden gangentag 
diſer welt / ſein muͤſſig geſtanden / als die niemahls durch das Euangelium in dieſen Geiſtlichẽ 
Wanderg ſemer Ehrnſtlichen Eirchen/beruffen worden. Nun aber / damit niemands mochie 
füärwendiser Bette nichts darumb gewuͤſt / eben darum̃ folledas Euangelium kurtz vor dem end 
in der gantzen welt / zum zeugnuß vber alle volcker / geprediget werden Dephalben auch Daz 
nielam za. ſagt / als er auch daſelbſten von dem Euangelio prediget: Sur ſelbigen zeit wird dein ï 


9 


volck errettet werden / alle / die im Buch geſchriben ſtehen. dann is Batik 
Daß aber die Taͤrcken / dermahlen zu dem Euangelio ſollen beruffen vñ verſamlet wer / Mie das 


— den / wie hie der Prophet Zacharias meldet / daß am abent ſolle liecht ſein / deßgleichen auch Der. Ruangellon 


HEr:C riſtus / lehret vñs auch ſolches die Offenbarung am 17.Eap.mitdenen worten: Vnd Chriſti biß 
Se ie du gefehen haft/das eind zehen Rönige (von Tůrcken / Heyden / vñ Tar⸗ dele PAG 
tarn) diedas Reich (verſtehe / das Cuangelium Ehrifti/als das wort Gottes) noch nichten: gone, oen 
_pfangen haben: Darauß daũ folget / daß fie daſſelbige dermahlen eyns noch ſollen vor dem end 
der welt empfahen / deſſelbigen wuͤrdig vnd theilhafft werden. Nen 
Folget weiters im WrophettZacharia:Zu der zeit werden friſche waffer(vetne gute lehre) 
auß Hieruſalem der Chriſtlichen Eirchen) flaͤſſen / die batffte gegen dem Meer gegen Morgẽ: 
vnd die ander haͤlffte gegen dem euſſerſten Meer(verſtehe / gegen Aben: Danu die zukunfft des 
HErniꝛen / welche durch ſein Euangelium geſchehen / wird ſein / wie der blitz / der da gehet von 
Auffgang / vnd ſcheinet biß zu Nidergang / das iſt / das Euangelium ſoll von ort in alles 
J—— o ĳ 

















































































































































































































Geiſtlich groß Prognoſtit Practica, 
wete gepredigdt werdem vnd wird weren / beids des Soffers ond des Winters (das iſt / fͤr ord 
faͤr / biß zu end der welt / es ſeien jetzunder gleich fridliche / wolfeile / gute zeit / oder nit / ſoll es doch 
den Wagen des heyligen Euangelij an ſeinem lauff wicht hindern. A— 
vEnñd der HErrwird Koͤmg ſein vber alle Land(verſtehe mit ſeinem Reich dem Euange⸗ 
Wie bein lio) zu der zeit wiedder Herrnur eyner ſein / vnnd ſein Name nur eyner (eyn Schafftall/ pas 
3xchafft Hire) ond man wird gehen im gantzẽ Land vmb / wie auff eynem gefelde/von Gibea / nach Riss 
Ee pd mon 3u/von Mittag gegen Hieruſalem: dann fie wird erhalten (Die Chriſtliche kirchen) vnnd 
ken dsnan bleiben werden an jhrem orth / von dem Thor Bemamin / biß an den thor des erſten orths / biß 
gelton niht an das Eckthor: ond vom thurn Hananael / biß andes Koͤnigs kaͤlter (das iſt / von eynem orth 
follefund _persoel/bif in das ander / darn Eet Derdlimder welt / ſoklem nicht ſein ſol / das Euangelium 
EEDE fhlle ſich dahin erſtrecken / vnd außthonen.) | Á J 
Deßgleichen auch / ſo ſchreibt der Apoſtel ad Epheſios 4. hievon alſo / wie er daſelbſten 
von Chriſio rhůmet / daß er ſitze zur Rechtẽ hand Gottes ſeines Alimaͤchtigen Vatters / daß er 
gebe Propheten / Apoſtel / Euangeliſten / Hirten vnnd Lehrer / damit die Heyligen zugericht 
werden gum werck des ampts / dadurch der Leib Chriſti erbawet werde / biß daß wir alle hinan 
Poitier u eynerley glauben vnd erkantnuß des Sohns Gottes / ond nie wie die naͤriſche Kin⸗ 
der / vns wiegen / vnd waͤgen laſſen / von allerley wind der Lehr / darinnen der Apoſtel vermeldet 
wie der Herr das Predigampt des Euangelions erhalte / vom anfang / biß zum ende / erwecke 
auch von eyner zeit zur andern / hoch begnadete Lehrer / durch welcher mund vnd band er wuͤr⸗ 
cke / damit er bur eyne Kirchen ſamle / welches fuͤrnaͤmlich zur letſten zeit geſchehen ſoll / nach 
des Antichriſtiſchen Reichs vndergang) | 
Hie aber iſt diß wol zumercken / vnd zuwiſſen / daß färohin Fein ſolche wuͤſte / wie zuuor — 
durch das Bapſtthumb / vnd Alcoran / iſt angerichtet wordẽ / auff die Chriſtenheit westers fal⸗ 
len werde fie zubeſchweren: ſonder Daf Dae Euangelium / pur / rein ond lauter ſolle geprediget / 
vñ außgebreitet werdẽ / dauon ich oben vielfaͤltig gemeldet. Aber ſolches erklaͤret auch der Pro⸗ 
phet Zacharias am 14. naͤchſt bei den worten / da wirs erſten gelaſſen haben; Bund man wird 
Baumbe.” darmnen (ins Land) wohnen / vnd wird Fein baum Fein feind / als der Bapſt / Tuͤrck / Tartar / 
— oder andere / fo vor jnen geweſen / mehr fen.) Dann Hieruſalem(die gantze Chriſtliche Eirche/ 
manies4. auffoem gangen Erdboden) wird gantz ſicher wohnen. Ge 
Soiches vermeldet auch der Prophet Joel am 3. mit benen wortens Der Sers wird feit 
nem volck ein zuflucht ſein / vnd eyne vee ven Rindern Iſrael: Vnd jhr ſollende erfahren / daß 
ich der Herr ewer Gott zu Zion (inn der Chriſtlichen Kirchen) auff meinem heyligen Berg 
wohne. Als dann wird Hieruſalem (meine Kirchem heylig ſein / vnnd kein frembder (mercks 
wol)mebr durch ſie wandlen (dann ſie fuͤrohin mit keinem ſolchen laſt ſollen beladen werden / 
wie biß anher / zur zeit der wüſte / geſchehen . oa 
Daf aber fürobin Fein ſolche laſt mehr Der Herr auff ſeine Chriſtẽ / biß vollends an Juͤng 
Wie der ſtien tag / legen / gleich wie bißanher durch das Bapſtthumb / vnd den Alcoran des Tuͤrcken be⸗ 
Boers keine ſchehen: ſonder daf er jhr gnediger Gott ſein woͤl/ jhnen ſein heilig Euangelium laſſen fuͤrtra⸗ 
—— ih gen / lehret ons Ezechiel am 39. Als er daſelbſten oon des Tuͤrcken niderlag redet / mit dieſen 
Grime Areae worten Darumb fo fprichtder Herꝛ/ num will ich das gefengknus Jacob wenden. Munwill 
wsl Eonmé ich meine lichen Chriſten nicht allein auf der hand jhrer feind erretten / vnnd erldfen/ fondee — 
loffen. —__auchverbicten/oûsdife Vaͤtterliche gnaͤdige vorfehung thun / daß fürobin fieniemandsmehe — 
wie biß anBer beſchehẽ / beleidigen folle) vñ mich des gangen Hauß SfraclsCmeiner lieben Cri — 
ſtenheit) erbarmen / vnd vmb mein heiligen Namen eyferen (es will der Herrnicht allein dem 
Veaumb Tuͤrcken den garauß ſpilen / darumb daß er eine Geyſel / vnd Ruten — 
ſen / vnd dieſelbige da fte außgenuͤtzt / ins Sewer werffen / ſonder von wegen der groſſen Blaſ⸗ 
vem Tarcke phemien / ſchaͤndung / vñ laͤſterung ſeines heilige Namens. Damit aber er von vns / als ſenem 
ven garauß geſchopff / vnd Crealuren / die ſchuidige verpflichte verehrung / vnnd ware anruͤffung empf⸗ 


Merck 
Chriſt, 








ei wil Ben/ond wir jhn / als dae werck ſeiner haͤnd / jeder vnd allzeit oben / rhůmen / Ehren / preiſen / vñ 
für alle gutthaͤten / vns danckbar erzeigen: Eben darum̃ will der Herr verſchaffen / daß fůͤrohin 
ſein heilig Euangelium / in aller welt / ſolle geprediget werden) fie aber werden jhre ſchmach vñ 
alle ſund / damit ſie ſich an mir verſuͤndiget haben / tragen / wann ſie nun ſicher in hren landen 
wohnen / daß ſie niemands ſchroͤcke / vñ ich ſie wider auf den voͤlckern bracht / de landé 
j hrex 








al 


Bon Anno ꝛc. 88, biß an Juͤngſten Tag. SI 
feind verſam̃elt habe / vnd ich inn jhnen geheyliget worden bin / für den augen viler voͤlcker. 
Alſo werden fie (beide Chriſten / vnd Heyden) erfahren / daß ich der HEhr jhr Gott bin / der ich 
fie Babe laſſen vnder Die Heyden hinweg fuͤhren / vnd widerumb inn ſhr land laſſen verfamlen⸗ 
nd nicht einen von jhnen dort gelaſſen. Vnnd ich will mein Angeſicht nicht mehr (wie 
azuor / zur zeit der Verwuͤſtung des Baͤpſtiſchen grewels / durch die 1200. Jartag / deßglei⸗ 
chẽ auch durch den Alcoran / vñ Tyranney der Tuͤrckẽ / die 422. Monatlangfuͤr nen verbergggg 
Es verbirgt der HErr ſein Angeſicht vor ſeinen Chriſten / wann ſie auß vndanck / vnd verach⸗ Wann der 
tung ſeines Woꝛts daſſelbige micht anſehen: er engeucht vns das Liecht der waren/reinen Sehr, — 















vndan deſſelbigen ſtatt / laßt er Binder jhm allein truͤbe / dunckele / dicke/ finſtere Wolcken der latste dj 


Lehr / welche da ſeind / allerhand Menſchenſatzung / oder / wie es Petrus nennet / Windwirbel / oder daſſe 
ohne regen ombgetrben : dem billich mögen verglichen werden / beide des Tuͤrcken vnnd bige verbit⸗ 
Bapſts vngegrundte onbeftendige Decreta ond Eanoncs: bingegen aber/ond widerumb/ laßt 8% 
der HErꝛſein Angeficht ſeinem Volcklem dann zumahl wider leuchten / wann er / als die helle 
klas a feinem Euangelto inn onferen verfinfterten Hertzen wider auffgehet / vnnd 
dieſelbigen damit erlcuchtet) dann ich hab meinen Geit / vber daß Hauß Iſrael ( Chuſten⸗ 
heit) aufgoffen/fprichtder HErr HErr. Alſo was Ezechiel redet von deò Turcken ouders 
gang / welcher geſchehen ſoll zur letſten zeit / aft er mit Johanne Apoꝛam zo, gleicher mey⸗ 
nung / vand treffen alſo mit einander zu/ Daf fie beide ſhre Propheceyungen bierauff beſchloſ⸗ 
fen: vnnd iſt Johanm nach dieſem ferners niches fuͤrkommen / als cin Geſicht von dem Baw / 

des Geiſtlichen Jeruſalems / damit er beſchreibt das Reich der Heyligen / ſo inn dieſem leben 
durch das Euangelium angehen ſoll / aber entlichen am Juͤngſtentag allererſt im werck vol⸗ 
lendet werden. | — 

VBnudim Propheten dephania am 3. Die fo durch Satzungen (verſtehe des Bapſts vñ Merck wie 

Tuͤrcken Traditionen vnnd Deercta) geänaftet waren / will ich binweg ſchaffen / daß fie von inver guide 
Dir binwegFommen:welche ſatzungen hre laͤſt waren / dauon fie ſchmach hatten: Sihe ich ill. — — 
esnicht allein denen auß maken (welches vu Bapſt / du Tůrck / wol zu ohren / vnnd gemnůih foam dens 
faſſen magſt / dann der HErr gedencket euch den Garauß zuſpilen) zur ſelbigen zeit ( zur zeit geliogleids 
Der Antichriſtiſchen verfolgung / wann ich beider Haͤupter des Trachens / macht / ond gewalt ſelbſten von 
hinweg genommen) die Dich (mein Volckun / vnd Kerchlein) beleidigen / vnd will den hinekem Pimel her 


Den helffen (ſo biß anher kein gruͤndtlich n ſatten berich: gehabt / ob ſie dem Alcoran / Canon/ —— j 


werde. 
oderdem Luangeiiobeifallenfollen. Naun aber willich / der HErrjetzmahlen ſolches offene 
lichen vor aller welt entdecken / vnd zu erkennen geben / durch mein heyl ¶ Euangelium) vand 

die verſtoſſene aile meinebetrang:e vnnd gefangene Chriſfen / beides onder Tuͤrcken onnd: 
Papſten ſam̃len / vnd will fie welche vmb des Euangelij willen aller welt ein dorn iun Au⸗ 


gen geweſen / vndfußthuch ſein muͤßten / wie ich oben auß der Offenbarung am rr. auch an⸗ 


Euangeli⸗ 
* Jd Et E ſchen biß an 
gedaen) zu lob ond Ehren machen in allen Landen Can der Tuͤrckey / vnd Bapſtchumb) darin⸗ ber allee 
Men man fie verachtet. Zur ſelbigen zeit will ich euch herem bringen / vnnd euch zur ſelbigen zeit welt — 


verſam̃len. Dann ich willeuch mein Euangeliſches heufflin) zu lob ond Ehren machen / on⸗ —— 
Der allen voͤlckern auff erden / wann ich ewer gefaͤngknuß(nicht allein deren/jo biß anher durch weren. 

Des Bapſt vnnd Tuͤrcken ſatzungen / geich gefangen geweſen · ſonder auch der grauſamen ver⸗ 

folgung tof ond ledig machen wenden werde / fuͤr eweren Augen / ſpricht der SFr Zebaoth. 
 Dephalben die Alten / dieſe zeie/Statum predicationis,genantbaben / darinnen das Merck was 
Euangelium ſolle in aller welt geprediget werden. Dann fovieldasissa. Jar belanget / vers id im den — 


gleicht cs ſich allerdings mit dem newen Trigono in Ariete / mitder zeit der Apoſtel theiz zweiẽ nachſt | 


lung / vnd des Caroli Magni / darinnen allwegen fich wer ding verlauffen haben. Erſch 
eine grauſame verfolgung / die vorher gangen / darauff das Euangelium alſo bald wider an⸗ 
gangen / vnd geleuchtet. Darumb als Oaniel im ra. de Statu prædicationis redet / welchem fen. 
er nicht mehr zugibt / dann 45. Jar / nennet er ſolche Jar / die angeneme / ſelige / gnadenreiche 
geit: Danu felig/fpricht er / ſeie der menſch / der dieſe guldene / felige zeit erleben wird / von der 
geïtan/wann daß tägliche Opffer abgerbon (nach dem der ware Chriſtliche glauben angefans 
gen zufallen) vnnd ein grewel der verwuͤſtung Ourch den Bapſt onnd Tuͤrcken) dargefegee 
wird (welches gefchehen vmb das Far Chriſti 326, oder 327. ſeind A zwey hundert ond 
iederen bd o ij 
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\_pPrevig: die dann Johannes auch außtruckenlich im ‚ond in diſem 12. Cap. meldet. 






B | 
a. 





Geiſtlich groß Prognoſtic Practica / 
neuntzig tag / (verſtehe ſoviel Jar / dann es ſeind Engeliſche tag / welche dieſe Achtzigſte Fa! 
gu end lauffen) wol dem / der Da erwartet / vnnd erreichet / tauſent drey hundert fuͤnff vnd dreiß 
figtag (verſtehe nicht fůrauſſen / als ſolte die welt noch ſoviel jar / nemlich 1335. tag ſtehen: ſon 
der von der zeit an der 1290. lag / als dieſelbigen zuzaͤhlen angefangen worden/ darinnen dad” 
Euangelium in aller welt / wie zur zeit der Apoſtel / ſolle geprediget werden). J 

Wierden Weiters / ſo meldet Johannes inn ſeiner Dffenbarung am 12. wie die große Zeichen im 

wunderBars INifielerfchinen ſeyẽ / naͤmlich eyn Weib mit der Sonnen bekleidet / vnd der Mond vnder jren 

ichen sus Offuͤſſen / vnd auff hrem Haupte ehn Kronen von zwoͤlff Sternen / ond ſie ſey ſchwanger gewe⸗ 
bn fen / habe geſchrien / vnd in groſſen Kindsnohten geſtanden / vnnd habe groſſe quall zur geburt / 

Eeen von welcher er vierthalbe zeit / das iſt / ſoviel Jar / zugibt: vierthalb Sar aber machen bei 42. Mo⸗ 

anfangves nat / da jeder Monat in ſein⸗ zo. tag reſoluiert / bringen gerad 1260. tag / welches find jartag / 

































ade Wir möchten aber hierauſſer / die rechnung atfoanftellen/ vnnd fchtieffen / daß weil das 
— Weib bedeuttet / die Chriſtliche Firche/welche mit Chriſto dem HErꝛn iſt ſchwanger gangen/ 
Nuflegung vnd hnen empfangen / wierks ugeben die zoo Jar / ſo lang das Euangelium pur / rein / vnnd 
bifeebilos. lauter iſt in der erſten kirchen geprediget wordẽ / biß zu Bapſts Sylueſters leben / als dz Bapſt⸗ 
thumb ſein vrſprung allererſt da umahlgenomen: die 42. Monat aber / welche dieſem Weib / 

der Chꝛſtlichenkirchen / zugeben werden / moͤchten wir ſetzen / fuͤr Die gantze zeit der ſchwangeren 
Frawen / bar innen ſie mit Chriſto ſchwanger gangen. Nach dem aber die zer Chriſtum zuge⸗ 

_ báren/herber komen / den ſie in der er ſten Kirchen bei vnd jnnerhalb zoo. jaren empfangen / wie 

dann ſovil Monat / nemlich az. fonfeiner ſeden ſchwangern Frawen werden zugeben Wann 

nun ſolche 42. Monat ſhrer ſchwaͤngerung zu end lauffen / welches diſe achtzigſte jar geſchicht/ 

als dann diß Weib / die Christliche Kirche/allererſt den Eren mit ſeinem Euangelio gebaͤre 

ſoll / vnd alſo der HErr Chriſtus / gleich auff ein newes / mit ſeinem Euangelio aller welt bekant 
werden / welchen auch Die Pforten der Hollen nicht werden vbergewaͤlugen koͤnnen. Dar 

durch Das wortlein (quall) wird verftanden die groſſe vorhergehende Antichriſtiſche/ verfols 


—— gung: Dieweil die 42. Monat noch nicht vmb waren / fo lang ſie das Kind vnter jhrem Her⸗ 
werfolgung. gen tragen ſoll / eben darumb iſt mitler zeit der Wuͤſte / ſo lang fie geweret / der HErr Chriſtus | 
etwas duncFetersaufgeruffen worden / vnd alſo etlicher maffen der welt eyn verborgene frucht 
geweſen Nach dem aber die 42 Monat werden fůruͤber fem / vnd Chriſtum den HEnrꝛen gez 
haͤren / als dann ſolle allererſten Chriſtus der HErr mit ſemem Euangelio / allen volckern vnd 
Nationen onder der Sonnen / bekandt / vnd angetragen werden. Ehe dann aber Chriſtus wi⸗ 
der auff eyn newes geborn / meldet Johannes / wie fte groffe quali zur geburt haber werde: Das 
iſt / kurtz vor diſer Geiſtlichẽ geburt Chriſti wird eyne groſſe verfolgung in Der kirchen einfallẽ/ 
von welcher ich oben gefaat/Daf fie durch den Tuͤrcken ond Dapft beſchehen ſoll. Mach dem 
aber fofchequalldifer verfolgung wird fuͤrůber ſein / daß als dann Chriſtus der HErr / nut ſei⸗ 
nem Euangelio auff eyn newes geboren / das iſt / ſicherlich / ohne alle ſchew oder hindernuß / inn 
Der gangen welt verkuͤndet / vnd außgebr itet werden ſoll. As Dann wird Die Sonne der Ge⸗ 

rechtigkeit aller welt auff ein newes herfuͤr gehen vnnd mit jhrem glantz alle land durchſcheinen 
vnd erleuchten. BR 1 
Hieher gehoͤret auch das gang Capitel Michee 4. Fn den letften tagen aber wird der Berg 
Des HExrꝛen / darauff des HErren Hauß ſtehet / gewiß hoͤher ſein / denn all andere Berg/ vnnd | 
vber die huͤgel erhaben fein/ie. Darinn drep ſtůcklein vermeldet werden / erſtlich die Antichriſti⸗ 
ſche verfolgung Am andern der Sig der Kirchen Chriſti vñ ſeines Cuangelsons. Zum drie, 
was für eine geſtalt es vmb die leefte welt habẽ ſoll: liſe dz gang Capitel/ durch auf. Daf gleich 
wicauf Zion das geſetz des Euangelif erſtlich außgangẽ / als daſſelbige Durch den hoeherleuchs 
ten vnd Geiſtreichen Doctorn Chriſtum anfangs geprediget / vnd hernacher ſolch Des Herr 
Cpriftwort ſeines Euangelions auß Jeruſalem durch ſeine Apoſtel in die ganse welt getrag 
alſo wid auch gewißlich auß der jehigen Euangeliſchen Kirchen ſolche bluͤſt dee Euan⸗ 
gelions Chriſti jhren anfang nemmen / vnd durch mittel derſelbigen in | 

Die gantze werte welt außgeſpreitet wers 
doen / Amen. 
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von Annorc. 88, biß an Súngften Tag. 82 


Der Ander Theildes Vierdten 





Bucouchs dieſer Geiſtlichen Practica. 
pe __ Bonverânderung Weltlicher Policey. 


Was es fůrohin flir eyn geſtalt mit dem Baͤpſtiſchen Tuͤrckiſchen Reich / ſonderlich aber mit dem 
Römer newen Keyſerthumb / ja mit der gantzen Welt / haben ſol. 
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Jeweil dann nun das Euangelium endlich wider ſeine 
Femd ſigen ſoll / die oberhand vnd das feld erhaltẽ / auch biß zu end der 
ND velt geprediget werden / vnnd alſo Die klare helle Sonne / welche mit 
hrem ſchein nicht allein die Bibel / oder das Cuangelium des Predig⸗ 
JN amtpts/fonder auch den Mond vnd Sterren erleuchtet / nicht weni⸗ 
„ger inder letſten Vocation, vnd kirchen / als gleich tf der erſten / zur 
Zʒeitder Apoſtel / leuchten ſoll. is pa 
So iſt jetzunder die frag / was ſich Bernacher kůn ffeiger zeit auch 





2 
werners in Welt 
ſolche geſchwinde veraͤnderung im Geiſtlichen Regiment vor der Thar / moͤcht jetzmahls je⸗ Tärcten _ 
mands fragen / ey lieber / wie wird es dann geſchaffen ſein / vmb das Weltlich: dann ſolle des Eeen 
Mapfte / vnnd Tuͤrcken Reich ein endſchafft gewinnen / ſo it warlichenmenialich fich epner Beralten 
groſſer veraͤnderung zugewarten. Ep lieber / wem mochten diſe Sand ond Koͤnigreich farohm werden, 
duſtaͤndig ſein / ſollen fie dann wider an das Romiſche Reich fallen / weil es zauor ſolche beſeſſen 
—— gehabt / oder welcher Potentat diſer welt / wird ſolch groß gut an Land vnnd Leut an 
ſich ziehen? bend ein oppe | | 
f ſich Solches zu erforſchen / koͤnnen wir keinen beſſern wegweiſer / der vns hieruͤber eynen Außlegung 
gruͤndtlichen / ſatten bericht geben mocht / finden / dann allein den Propheten Daniel / welcher ves wander 
in ſeiner Prophecey / am 2. von eynem wunderbarlichen ſeltzamen Bild ſchreibet / welches er bilds / Da⸗ 
Dem König Hlebucadnezar/fojbm iem Traum erſchinen / auff Die vier onierfchicdtichen Mo⸗ niel am⸗ 
narcheyen vnd Reichs Der welt gedeuttet / onnd außgelegt: Naͤmlich / das guldene Haupt / auf 
daß Aſſyriſche oder Babitonifche Keyſer humb: Dre ſilberne bruſt / ſampt beiden zwepenars 
amen vergleicht er dem Perſiſchen oder Mediſchen Reich: den Ehernen Bauch zeucht vnd re⸗ 
ferierter autf afs Maredoniſche/ Griechiſche Reich: Die obern vñ vntern eyſene ſchenckel aber / Kom von 
ſamptden fuůſſen / vnd zehen zeen/epnstbeils eyſen / mit leymen vermiſchet: eyns theils aber gar erbavung 
ette / gibt er zu dem Lateiniſchen / Rom ſchen / Paͤpſtiſchen / Teutſchen Kepferchumb. Ene 
Dann fo wir rechnen/nach dem Romulus die Statt Kom zu erbawen ſich onderwun: versoo, jag 
den / zu zeit vnd Regierung beider König Juda / Amaſie / vand Afarte/zu den zeiten Clie des vngefaͤhrn 
Vropheien / als eben zu derſelbigen zeit eyne general conſtellatio der Planeten / dauon ich — ijn 

gegmablsofft vnnd dick meldung gethon / eingefallen / bij zu epacr andern Conſtitution der sen 

Planecen / welche fich kurtz vor der geburt Eprifti/ehe daũ Detanianus Auguſtus Komifcher cerne Aas 
Keyſer worden / im Him̃el begeben / ſo finden ſich verlauffen ohngefaͤhrlich befsoo. Varen. Di: temfbe 
ſer zeit moͤchten wir von diſem erſten ob zedachten Bild des Koͤnigs / zugeben den obertheil/der — 
beiden obern ſchenckein / von dem Eheruen Bauch oder Leib anzurechnen / biß auff die knte / das eg 
it / von dem erſten gleych der Schenckel / biß auff das ander. Aber von der Geburt Chriſti/ Helons Rós 
biß wider zu eyner newen zuſamen kunfft der Planetẽ/ als Heraclus Romiſcher Keyſer war / miſche Keys 
welchem hernacher bald Carolus Magnus nach folgte / ſedoch nit in dem SA, ſonder ſerthomb 

nt ' gijn o hij | 
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— 


lichen ſachen / vnd Regimenten verlauffen vnd zutragen werd: dann weil eyn Wendie À ; 
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Geiſtlich groß Prognoſtic Practica / | 
— inn dem Paͤpſtiſchen Keyſerthumb / moͤchten wir zugeben / den andern vndern theyl / der ey⸗ 
mengte vnd ſern Schenckel / von den knyen an gerechnet / biß auff die Fuͤß / oder derſelben knoden / welches 
weemtferren wir moͤchten nennen / daß Roͤmiſche Keyſerthumb. Jetzunder aber von Heraclio / oder dem 
f5B von ey· groſſen Carolo an biß auff daß 1584- Jar / Da wider em newe Conſtitution der Planeten ſich 
eden chut begeben / gleich wie zur Regierung des groſſen Carlens erſten Paͤpſtiſchen Keyſers / vnnd 
— Bip: biß anber auff den Teůtſchen daß Baͤpſtiſche Reich vlieben/ond darumb ſolches newe Keyſer⸗ 
ſtiſche Key⸗ thumb / im grund der warheit billicher daß Baͤpſtiſche / dann das Teutſche genennet werden 
jerthumbe ſoll / moͤchten wir zugeben den vndern letſten ond dritten theyl der Schenckel / naͤmlich von den 
fuͤſſen an biß zu den Zeen / welche eins theils eyſen / eins theils aber von letten waren / welches 
dann auch bedeuttet hat / der zweykopffige Adler / an einem Leib hangende / dadurch das Grie⸗ 
chiſche Baͤpſtiſche Keyſerthumb bezeichnet war. Kk 
Welches alles bei drepen gangen coniunctionen oder zuſamen kuͤnfften der Planeten bes 
ſchehen iſt. Naͤmlich die erſte bei den Latinis, die ander bei den Romanis / Die dritte beiden — 
Teutſchen / vnd auff das 154. far zu ende laufft: welches fich alles ber 2024. jar / von erbaw⸗ 
Dieschen ¶ ung der Statt Rom / oder Elie zeiten an zu rechnen / als da auch eyne groſſe contunctton ein⸗ 
zʒeen das ne gefallen / vnd Die welt dazumahlen im mittelſten geſanden / verlauffen vnndzugetragen hat. 
a Folgen derohalben jegmabten die zehen zeen / dieſel Buds / welchen wir eyn beſoender new Kens 
De Keplers ſerthumb zugeben wöllen/ond daſſelbige daß Teutſche newe Keyſerthumb nennen/Darumbean 
thumb. _ Daft die Teuchehen Fuͤrſten das oberſte Haupt zu dieſem Reich / auf Teuiſchland werden jest 
vnd auffwerffen. Es ſeind aber der fuͤſſen zeen dieſes bilds zehen / dadurch bedeuttetiſt / wie diß 
Newe key. newe lette Teutſche Keyſerthumb / ſo von der oberſten lint Des bilds ſich herunder zeucht / vnd 
















































































feerbumb _ zum Valete vnd letze blůen foll / alte ſeine vorige zeen Koͤnigreich wider erlangen vnd erwer⸗ 


eins theus ben ſoll/ vnd dieſelbige hhme anhaͤngig machen. Jedoch ſolle memanos gedencken / als wuͤrde 
kom̃en zu ſei — AK 4J 
nem vorige es aller dings zu ſeinen vorigen kraͤfften / gleich wie es geweſen zu den zeiten Auguſti / kommen / 
fraach, van ſonder daß ee viel vnnd weit eyn ander geſtallt mit hm haben werde, Wie dann ſolches durch 
einsthetts den letten / oder leymen vnd eyſen wird bedeuttet: Dann die beyde obern vnd vndern ſchenckel 


mitboren: (eind gang eyſen / daburch diebeyde Keyſerthumb / das Latein ſche vand Romiſche verſtanden 


kom men ſo 


wieidie A3. Werden: durch die fieß / welches halb eyfen / vnnd letten iſt / das Baͤpſtiſche durch die zeen aber 


Aer ech Be- Der fuͤß / welche auch eyns theils eyſen/ eins theils letten / oder leymen waren / das newe jetzig ⸗ 
ALTE Fänffeige Teutſche letſte Keyſerthumb welches gar nicht fdrepne newe Monarchia follevers — 
wieldieiana ſtanden werden/als ſolten derſelben fuͤnff ſein / dann ſonſt were Daniel eyn Luͤgner / welcher al⸗ 
wget — lein vier erzaͤhlet: Sonder das ſollen wir wiſſen / daß fich inn dem Lateinſchen / oder Rom⸗ 
anlanget. ſchen Keyſerthumb / che es gar zergehet/allwegen inn achthundert Jaren eyne groſſe veraͤnde⸗ 

J— / oder BME 
Stoͤrcke vñ nennet / oder darfůr gehalten werden: Sonder iſt allein die vierdte / vnd auch Die letſte veraͤnde⸗ 
Eraftoes rung / ſollen auch ſurohm keimer andern mehr gewaͤrng ſein · Eee 
Fe Reichs. p Es hat aber alte — — beed Je — vnud 
BlieaAlue VProuintzien onder ſeinem gewalt gehabt: Italiam, Hſpaniam, Galliam, ngliam,Germas 
vete Natio⸗ niam, Greciam, ae mit einem namen / den gantzen \ 
ed he A erdboden: dann vander dieſen zeen Prouintzen iſt ie gantze welt begriffen deren jede Prouing 
fordyren pol, etliche / ja viel Koͤnigreich / vielfrembder zungen / ſpraachen / vnnd Voͤlcker vnder ſemem ge⸗ 
ien. walt gehabt hatt. So ſollen nun alle dieſe Leut ſammentlich / dem newen Teutſchen letſten 
— Got Keyſerthumb zugeſtelt / vnd jhm wider onterworffen werden / oder am wenigſten daſſelbige fuͤr 
—— jhr Haupt erkennen / vngeachtet / daß eyn jedes Land ſeme ſondere Koͤnig vñ Adminiſtratores / 
ârceno welche dieſes Reichs Vaſallen ſein werden / haben wird. 4 
das Roͤmi Daß aber ſolches den Chriſten ſolle von dem HErꝛen zugeſtellet werden / lehrt vns ſol⸗ 
— —— ches der Prophet Damel / klar vnd außtruckenlich in ſeinem Buch am 7. Cap. naͤchſt am ens 
nit — de / mit diſen worten: Darnach wird das gericht gehalten werden (verſtehe nicht nur daß 
alsdsGeift. Sünafte gericht / wie ſolches etliche deutten / vnnd inn dieſen verſtandallein ziehen: ſonder das 
irche Zeyſer euſſerliche / ſichtbarliche gericht / welches der HErrbeyds vber den Bapft/ ond Tuͤrcken wird 
thum̃ Chris ergehen laſſen / nach dem er jhnen alle pre macht wird hernider legen / wie dann ſolches Der tent 


inmnn nachfoigenden worten felberserwerfee) dann wird (ein gewalt Des Bapſis ond Tuͤrcken 
weg 
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nnorc. 88, biß an Jüngſten Zag. 83 
eg genommen werden / daß er Der Bapſt vnd Tuͤrck) zu grund verdilget / vnnd vmbbracht 

de: hi kk diſer welt: Darumb ſo mercke es wol) macht vnnd gewalt / vnter dent 
tzen himmel. | di ELARG | 4 
_Notabene,es ſagt der Prophet nicht Cim him̃el / als ſolte allein Geiſtlicherweiß ſolch 
xtheil Gottes / von dem Juͤngſten gericht zuverſtehen ſein / oder dem ewigen Reich: ſonder er 
agt onder dem gangen himmeh wird dem Heyligen Volck des Hoͤchſten (verſtehe / den Chri⸗ 
en) gegeben werden / des (verſtehe / den Hoͤchſten Iheſum Chriſtum lampe ſeine kirchen) 
Reich ewig iſt (welches ev hie zeitlich durch ſein wort / Geiſt ond Sacrament inn vns argabees 

dort aber im werck an ons vollbringẽ ond hinauß fuͤhren wird:vnd aller gewalt wird jſym Dem. 
Chriſtlichen volck vmb Chriſtus willẽ dienen ond gehorchẽ(hie zeitlich vñ doꝛt ewiglich) Amt. 
Darumb ſo ſagt auch Ezechielz o. gleich wie Johannes Apo: zo, meldet: Raubet / von 
den jhr feit beraubet worden / vñ pluͤndert / von denen fr ſeit pluͤndert worden / Mercken auff je — 
Papiſten ond Tauͤrcken. Diſer vrſachen willẽ halt ich gaͤntzlich darfuͤr / wie ich obẽ bei dem 88 | 
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D Zer vnd Na 


welche Daniel nennet die 
Feinonobleben fol. | ke an Jarafté 
Dann gleich wieder Adler / nit durch kranckheit / oder alter / entlich ſterben / fonder hut: eag steden 
gers noht ſein leben anden / vnd beſchlieſſen muf: Alſo auch ſollen wir wiſſen / daß das alte Ròs ſolle 
miſche Reich / weder von Tuͤrcken noch vom Bapſt / Tartarn oder fonft eynem andern Fers bn oo 
en/gang ond gar vbergewaͤltiget oder vberherſchet werden moͤg / darumb / daß alle dieſe ſeine (ora. 
kranckheiten hmm nichts / vnangeſehen / daß hm noch taͤglich vil federn / jetz da / jetz dort / auß ge⸗ Bleid wie 
vupffe werden/zufchaffen geben. Beßgleichen auch nicht das alter / in dem es jetzunder bet vier — 
vnd zwentzig hundert jarn ohn gefaͤhrlich geſtanden / vnnd gewaͤrt hat: ſonder wird endlichen — 
durch hungers noht ſierben / das iſt / mit des Herren zukunfft / neben andern Reichen zu boden Adieche 
geſtuͤrtzt werden / wie fol 


abgeriſſen / bedeuttet iſt. Me dl 9 theilage- 
Rum aberobfhon dem Romiſchẽ Adler fine beide Haͤupter abgeſchlagẽ / edoch (ole wie Kona 


diß gewiß wiſſen / daß fie fan wider auff cin newes / nach ontergang feiner berder feinden / Des o; Ksmufche 
Bapſfts ond Tuͤrcken / follen auff geſetzt / in ſeine bluft / dignitet / vnd würde/widerbrachtwers Keid) ian 4, 
den Dann wie wir gehort / ſo habẽ die beide oben cyſern ſchenckel / bedeuttet / dz Lateimſche Kep en 
ſerthuĩ / von erbawung der Statt Rom angerechnet / biß auff Octauianũ ar den 


\ 











ur des Ad⸗ 


vier vadera | 


ches Danielis2.durch den groſſen Stein / ohne haͤnd vom Berg herz — An 
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Geiſtliche groß Prognoſtic Practica, IJ— 
Oberſten Monarchen der gantzen welt: Die andere vnten gantz eyſerne ſchen ckel aber / vnder⸗ 
halbs knie gerechnet / biß sum knoden / das Roͤmiſche Keyſerthumb: von knoden aber an / biß zu 
Den fuͤſſen / welches halb letten oder eyſen / das jetzige Teütſche / oder vielmehr Baͤpſtiſche Ky⸗ 
ſerthumb / mit ſeinen Koͤnigreichen: Durch die zehen zeen aber / welche auch halb eyſen vnnd 
fepmen/daf newe Keyſerthumb / ſo nach beider Antichriſten / des Bapſts vnd Tuͤrcken / vnter⸗ 

Wie hoch _gang/fich erheben wird / můt ſeinen zehen alten vorigẽ Konigreichen / naͤmlich Italien Spans” 

der Adler niem Franckreich / Engelland / Teutſchland / Grecia / Aſia / Syria / Aegypto / vnnd 



















—— Vud wie zuuor der Adler zwey Haͤupter gehabt / alſo wirder dieſelbige wider vberkommen / 
wielflerg welche bedeuttet worden Durch) Die zwen groffe seen. Dann gleich wie zuuor das Griechiſche 
angeʒeigt / Keyſerthumb vnter jhme gehabt dieſe fůnff Konigreich / Greciam / Aſiam / Syriam / Afri⸗ 
— cam / Aegyptum: vnnd das Romiſche / Italiam / Hiſpaniam / Galliam / Angliam / Germa? 
— —— niam. Alſo iſt ſolches fůrgebildet wor den durch die zehen zeen / darunder ſein zwen groſſe zeen / 
alle welche / wie Daniel am bilde vns fuͤrbildet / halb eyſen geweſen / die zwey Haͤupter / verſtehe den 
ne Jungen Orient / vnnd Occident / ſo dem Adler abgeſchlagen worden / vñ zu dieſer zeit wider ſollen auff⸗ 
wird foͤrchtẽ geſetzet werden / bedeuttet haben / welche zeen Daniel am 7. nennet / Ehrene klawen / damit es 
muͤſſen. Imende alle Reich zertretten werde / ond vnter ſeinen gewalt bringen / Eyn jede groſſe zee aber / 
mit jhren andern vier kleinern nebenzeen / welche Daniel ſetzet von letten / oder leymen ſein ge⸗ 
weſen / die vier andere Reich / ſo jhm werden beifallen. Darumb ſagt der Prophet weiters / da⸗ 
tinnen er gleich anzeiget / wie ſteiff diefe Königreich anden newen Keyſerthumben halten wer⸗ 
den: Vnd das du (Koͤnig geſehen haſt / eyſen mit thon (letten / oder leymen) vermenget / wer⸗ 
Den fie (dieſe Koͤnigreiche ſich wol nach) menſchengebluͤt / onder einander mengen verſtehe 
nicht allein / wie ſie zuſamen heurathen / eynen friden zwiſchen eynander anſetzen / vnnd machen 
werden: ſonder auch ſoviel jhr glauben vnnd Religlionsſachen anlanget.) Aber fie werden 
doch nicht an eynander halten / gleich wie ſich eyſen mit thonn Coder letten) nicht mengen 


laßt. 

Vndich halte eigentlich darfuͤr / daß als dann mit dieſer leeften blůſt diß Keyſerthumbs / 
New kůnff. es werde gleich eyn geſtalt haben / wie mit dem Mon, Dann weil dieſe coniunction / ſo inn dag 
eden 1684. jar einfaͤlt / die fibent/ond auch die letſte iſt vand nicht onbillich dem Mon / als dem ſi⸗ 
vernlangr * benden Planeten zugemaͤſſen wird / der Mon aber auff vnnd abfteiget: alfowerdees gleichss 
des Wons. falls eyn geſtallt mie dieſem letſten Keyſerthumb auch haben: Afo/ daf wir dem erſte viertheil 
des Mons nicht vnbillich die erſten zeen Sar dieſes Reichs / ſo dem Lateimſchen Keyſerthum̃ / 

von erbawung an der Statt Rom / biß auff Chriſtum verglichen / zugeben moͤchten / darinnen 

es zunemmen / vnnd wachſſen / vnd ſo es die zwentzig Jar erreichet / als dann gleich als Der vol⸗ 

le Mon / inn ſeiner hoͤchßen bluͤſt beſtehen ſoll / gleich als das Kom von Chriſti geburt an / biß 

auff das Baͤpſtiſche Keyſerthumb zu Caroli Magn zeiten beſtanden: onnd wieer der Dion/ 

hernacher abnimpe/alfo werde auch diß Keyſerthumb hernacher wider etwas abnemmen / vnd 

alfofortan. Darumbob ſchon ſolche Vaſalien des Roͤmiſchen Reichs ſich nach menſchen 

bluͤt vnter eynander mengen ſollen / Jedoch werden fie nicht an eynander halten: ond alſo biß 
inn daß viertzigſte Jar ſtehen / biß es endlich durch den ſtein von dem Berg herab ohne haͤnd 
geriſſen / das iſt/ mit der zukunfft Chriſti gantz ond gar verdilget werde. Wie dann Daniel 
firacksdarauff ſetzet das ewige leben. Aber zu zeit ſolcher Konigreich / wird Gott von Himel 

eyn Koͤnigreich auffrichten / das nimmermehr zerſtoͤret wird / vnnd ſein Koͤnigreich wird auff 

kein ander Bolckfommen. Es wird alle dieſe Koͤnigreich zermalmen / vnnd verſtoͤren: Aber 

es wird ewiglich bleiben / wie du geſehen haſt eynen ſtein ohne haͤnd vom Berg herab geriſſen / 

der Das Eyſen / Ertz / Thon / Silber / vnd das Gold zumalmet. | | 1 

Monin3. Dann gleich wie jetzunder durch den Mon inn Heiliger Schrifft / die Chriſtlichen Kir⸗ 

chen / bald die Weltliche Oberkeit verſtanden / vnnd angezeigt wird: Alſo halte ich darfuͤr / daß 

Geiftliche, HW dieſer zeit beide Regiment / das Geiſtliche vnd Weltliche / bluͤen werden / doch nicht ohn etli⸗ 

eltliche che Mackel deroſelbigen / gleich wie inn dem Mond: das iſt / entporungen / Krieg / Kaͤtzereyen. 

— Wie aber zu den zeiten Chriſti das Predigampt nicht mehr dann nur eyn Haupt / Chriſtum / 

erkandt / deßgleichen auch das Romiſche Reich nur eyn Monarchia geweſen / daher der Adler 

biß zur zeit der verſtoͤrung Hieruſalem allein be 45. Far gewehret: verſtehe / nach hij Chri⸗ 

us 
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damit daß Reich Chriſt onder dem ſchutz / ſchirm / vnd flägelndes Adlers /in der gantzen wei⸗ 
ten welt / geprediget werden moͤge. | ——— 


Der Dritte Theyl / des Bierd- 


— — ten Buchs diſer Geiſtlichen Practica. 








Von den deichen in gemeyn / fo vor den Juͤngſten 
J— 
———————— 


— ea — „asin dem Beilin dtehimment derlaufffen fl ed 


aex moͤcht fefsunder femande fragen der gern swifjens — 

DD ichafftbaben ond tragen mocht / wann dann das end der welt kommẽ Chriſtliche 

_ 5 ſolt / wiee lang dieſelbe noch ſtehen mocht / damit wir vns auch darzu vorberer⸗ 
verfaſt / geruͤſt / vnd hereit machen mochten / auff daf wann der Hers Snaften 

mn diefewelteinfchteichen wird / wie er dann felber fage/ daß er anders tags. 

nicht / dann gleich ats eyn fallſtrick eyn vogel vrplotzuch vnd vnuerſe 













ener weiß / ons vberfallen wolf / wir mit den fuͤnff klugen / weſen 

















KS £ Jungfraw en onfere Ampel durch die werck Dee glauben⸗ mogen her⸗ 
hea elke ar leuchten laſſen / vnnd mit vnerſchrockenem hertzen / fronchem gu⸗ 
gem gewiſſen vor dem Richterſtul Goties des gerechten Richters / erſcheinen. Solches ʒube⸗ 


crachten / vnd erwegen/ kan vns nieman ds beſtern / gruͤndtlichern / vnnd ſattern bericht geben? 
dann der Sohn Gottes / in ſeinem Heiligen Euangelio/darinncn er rie alles / was zukuͤnff⸗ 
ig geſchehen ſoll / erklaͤret ond geoffenbaret. Wollen derowegen derfelbigen zeugnuß / dabe 
ir beilaͤufftig abzunemmen / daß Das end Der welt nicht mehr weit / ſonder naͤchſt vor derthůurte 
ſein muͤß / eilich kurtzlich anhoͤren. ds OE ERDER Sean 
Esmwerden vns aber fiben abelen en furglich vordes … oo 
Henen zukunfft hergehen follen: was ſich námtich im Geiſtlichen / dann auch Welttichen Sibenam⸗ 
Haußregiment verlauffen ſoll / deßgleich en iun gemein beijederman / vand bei allen volckern: haffter 
ted fich im himmel fuͤr ſchrecklicher ʒeichen / vnnd auch auff erden / begeben / erzeigen / pel ze 
nd ſich ſehen laſſen toerden: auch was ſonſt für heimlichkeiten / ín heiliger Gottlicher ſchrifft/ Bouba 
als ſondere/ gewiſſe / warhaffte vor! áuffer onnd vorbotten / von dem Groſſen tag des Herren Föngrten 
fuͤrgebildet worden. Soviel ons aber der Sohn Gottes in Heiliger ſchrifft/ beids durch ſich gerichts. 

er / demnach auch Durch ſeine trewe Knechi wid Diener / als durch die lieben Prophelen vñ 
Apoſtel / eroffn / wollen wir fuͤr das erſt auch fur ens neumen. sbs E 
¶Oben haben wir gehoꝛi / wie die ey ffte umd/ nach dem das Eu gelium / als ein Belles: worevas 
klares Liecht / durch Muther ſeliger gedechtnuß / inn der Rirchen Gores widerumd duf yn Euan gels 
es auffgeſteckt / ſey außgangen / vnnd dagegen die zwolffte letſte ſtund ſtracko varauff erm; hrutiin 


— — en „6: 4 ue Ì k * *24 —— * RETE J l 
gar onbafichabe vr olegutangeneneavalrarautemgd machen pige 
——— 8 k Die werven foll, 
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Geiſtlich groß Prognoſtic Practica / 4 
die wuͤſte des Tuͤrckiſchen Baͤpſtiſchen Reichs jhr ende nemmen ſoll das Euangelium zum 
zeugnuß vber alle völcker geprediget werden / damit ſich mn jehnem Groſſen tag des Herꝛen 
niemands entſchuldigen moͤcht / vnd fuͤrgeben / als hette er nichts darumb gewuͤſt. Aber jedoe 
ſollen ſich darneben wiel falſcher Chriſten / vnd Propheten / das iſt / falſche Lehrer / vnnd Pred 
ger erheben / welche alleſampt offentlich wider die außtruckenliche / klare / belle vñ feligmachette 

Vielxwi⸗ de warheit des heiligen Euangelij / reden / predigen / vnnd ſchreiben werden / welche viel zanck⸗ 
— irchen vnd Schulen / ſtifften / vnd anrichten ſollen / vnnd nichts deſtowenige 
irchen / 

Dir Die 

falſche leh⸗ 

ret ange⸗ 


richt. 


vj ey 


ſti beg 


Vil falſcher 
Chriſten 
auffſtehn 1 
werden. 


Gottes halten / heben/ 
— 
„2.e6 waren aber auch falſche Propheten onder dem 
ie a | hrer / die nebeneinfuͤhrẽ werden Secten / wiers 
foͤhrer des leugnen den Sera, der fie erkaufft hat (als da ſind fuͤrnaͤmlich die Baͤpſtler / deßgleichen auc 
zel die Tuͤrcken of werden vber fiefübren ein ſchnell verdamnuß( hieuon nragftu wol obẽ weitet 
oites . leſen / wie es Italien / dem Bapft / als dem allerheiligſtẽ Vatter / vñ einen Sewfchreektsergehin 
ſolle) vnnd wiel werden nachfolgen rens verderben / vnnd durch geitz( hs four fe en 
* mercken 





















von Anno ꝛc. SS. biß an Juͤngſten Tag. 88 


mercken ſolches wol) mit erdichten worten werden ſie an euch handthieren (ſolche Simonia⸗ 





5 eit aber Das niche redlich gelogen: ) von welehem das vrtheil vorlangeſt ber nicht eumig 
if / vnd ihr verdamnus / gleich wie Rains (ſchlafft nicht) merckets wol jhr Abels Morder.) 


nicht auß des augen vnſers Hertzen laſſen: nemlich daß kurtz vor dem Juͤngſten tag eben ein 
ſolche zeit einfallen werde / gleich wie kurtz vor ſeiner zukunfſt durch die Phariſeer fonderlich 





iwerden ſprechen: fo baldt der pfennig im becken klinge / fo bald fahre die Seel gehn Him̃el. 






Sonderlich aber gibt vns der HErr ein warzeichen / daß wir wol warnemen ſollen / vñ el be 
verwuͤſtũg / 

— vil 

in allen maſſen aber afs vor dem erſchroͤcklichen ondergang der Statt Jeruſalem iſt einge⸗ fold 


fuͤhret worden. Wann jhr nuhn ſehen werden den grewel der verwuͤſtung / dauon geſagt iſt ſchehen fol 


durch den Propheten Daniel daf ev ſteht an der Heiligen Staͤtt: wer das liſet / der mercke 
drauff. Was aber ſolcher verwuͤſten der grewel ſein werde / das gibt der HErr mit denen wor 
ten zuuerſtehn / in dem er ſolche wort ſelbſten außgelegt. 


yer ſrrthumb / wa es můglich were auch die auſſerwoͤlten. Siche / ich habe es euch zuuor ge⸗ 
Sn Darumb wann fie zu euch 





Dderder Alcoran iſt der rechte / ware / ſeeligmachende glaub allein ) fo gehet nicht hinauß. Ste 
Be/erifkin der kammer (Da oder dort / in j ehnem Cloſter / Kirchen / Thum / Stifft / Capellen 
fo glaubets nicht. | 
Inwelchen worten der | 
geBalten haben / darauff fie gute achtung geben ſollen nemlichen wann ſie an ſtatt Des wort 
Goͤttes / vnnd der waren reinen lehr des Heyligen Euangelij ſehen werden andere ſchaͤd⸗ 
Uche / verderbliche ſeckten die den HErren verleugnen werdẽ / gleich als ſolte ſein Heilig bitter 
leiden / ſterben / blut vergieſſen / vnd aufferſtehn / kein vollkom̃eliche gnugthůung of bezalung 
fuͤr der welt ſuůnde ſein / ſonder wie die Papiſten / als die boſe Chriſten ſprechen / als ſolten ond 
naſten wir auch vnſer fleur hinzu ſetzen / nemlich wann wir / diß oder jehns thun werden / Da 
vEder dorthin wallf arten / Chriſtum in diſem oder jenen Cloſter ſuchẽ / da iſt diſer Heilig gnaͤ⸗ 


Dann ſagt er/ s werde falfche Eprie 
vond Propheten auffſtehn / vnd groſſe zeichen vnd wunder thun / Daf vefdhret wuͤrden in 


Sohn Gottes cin beſonder merckzeichen atten Chriſten will fuͤr⸗ 


en· 


werden ſagen: Siebe er iſt in der wuͤſte / (ſiehe der Canon / 


rn Velhas Daun fo vil das Bapſtumb anlangt / iſt es eigentlich diſer | 


Ader verwuͤſtung / ja die wuͤſte ſelber / dauon der HErr bie meldet / vñ wir oben weitleuf⸗ 
iggehoͤrt haben. Dai der Bapſft iſt der reiſſende Baͤrwolff / der falſche Prophet der falſari⸗ 
us / berwůſter / verderber / vnd Apollpondergangen Chriſtenheit / durch welchen cin ſolcher 
grewel der verwuͤſtung angangen iſt / als der alle glaubens articul verfaͤlſcht hae (gleich wie 
Die Indenſhre groͤſchlen) Chriſt: wort vñ Sacrament geſtimelt: einscheils gar vmbgeſtoſ⸗ 
ſen notheuͤs aber an ſtatt deſſelbigen ſeinen Canon, decreta, vnd Traditiones, das iſt / al⸗ 
lerhand Menſchenſatzungen vnd lehren dargeſetzt. Beh Te ln 
WVWnangeſehen aber / daß ſolcher grewel der verwuͤſtung / ein zimliche lange zeit / nemlich 
2 jahr voeren ſoll / noch dannocht ſolle er kurtz vor dem ende der welt geoffenbaret werden/ 
durch den Geiſt des mundts Gottes / das iſt / durch die reine lehr des heiligen Euangelij gee 
urtzt / vñ getoͤdtet werden / gleich wie es den Baals pfaffen durch Eliam ergangen iſt. Dan 
es ja der Bapſt / wie Paulus 2. Zin. 2. meldet / ond ich auch doben weitleuffiger angeseige 
aefinddes verderbens gement wirde / der da iſt ein widerwaͤrtiger / vnd fich ober alles vberhe⸗ 
petdas Gottiſt (wie dann auch Daniel am 12. meldet) oder Gotts dienſt heiſſet/ Danner 
bt fuůr / daß er auch macht habe newe articul in glaubens ſachen zuſetzen) alſo daß er ſttzet in 
dem Tempel Gottes (in der Chriſtlichen kirchen) als ein Gott (daß / waß er gebiete oder vers 
wiete ſedermeniglich bep verluſt einer ſeligkeit / nach zufolgen vnd zugehorchen ſchuldig ſey) 
vand gibt fuůr / er ſey ein Goet (ein Staithalter Gottes / daher trage er die Drepfache kron / die 

heilige Dreyfaltigkeit damit zu bedeuten / welcher auwalt ond ſubſtitut er ſein ſoll/ gleich wie 
onſten ein diener ſeines HErꝛen hoffarb traͤgt / deßgleichen er auch / ampt dem Tuͤrck efich 
einen Irrdiſchen Gott ſchreiben / ond nennen laſt) Aber der heilige Apoſtel zeigt an / wie di⸗ 
ſer Romiſche / boßhafftige / vermenſchte Teuffel ſoll geoffenbaret wer den / vñ der HErꝛ wers 
dein vm̃bringen / mit dem Geiſt ſeines munds (welches fuͤrnemlich beſchehen wirdt / wann 
Einas nach diſen achtzigſten jaren zu lehren / ond wider bne zu predigen / auffſtehn fol) vnnd 
veerde ſein cin ende machẽ durch Die erſcheinũg (einer zukunfft / wegẽ des vbermachtẽ groſſen 
greweis / in dem er ſolche wunderzeichẽ Durch wuͤrckung vñ krafft des Oathans ED werde / 











Bapſt pers 
wuſter dan 
gangen … 

welt. 


Wie bapſts 
jrrthumb 
durch Das 
Wort Got- 
tes ſoll auff⸗ 
gedeckt wer 
Dele 


— 
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Geiſtlich grof Prognoſtic Practicar | 
alſo daß auch die auſſerwoͤlten / ſo es anders můglich ſein ſolt / verfuͤhret werden moͤchten 
ESond rlich aber iſt diß wol zubetrachten / was wir biß anher oben von den 1260. jab 

der Baͤpſtiſchen wuͤſte gehoͤrt haben / welche diſe achtzigſte jar zu endt lauffen ſollen / was ft 
eine erſchroͤckliche vnd grewliche ſtraff vber den Bapſt vnd ſeine Hurenkinder ergehn. Seep 
was fuͤr eine herbe gefaͤhrliche zeit / durch Die letſte Antichriſtiſche verfolgung eingehn ſolle 
Wann aber jhemands gern wiſſen wolt / obs noch lang / oder kurtz / zu ſolcher zeit we í 
der woͤlle allein diſe jetzige zeit / dariũen wir leben / gegẽ obgemelter Prophecey halten / ſo wit 
er im werck befinden / ja in der that / vnd warheit / will ers anderſt nicht fehen/1o muf ers doch 
ja greiffen / daß leider allbereit diſe zeit angangen ſey / darinnen wir jetzmalen leben / vnd dem⸗ 
Außgang nach daß endt der welt nicht mehr fern oder weit / ſonder nechſten vor der thuͤr ſein muß. Daũ 
bes nete ſo vil die religion belangt / ſehen wir vnnd haben oben gehoͤrt / daß der grewel der Baͤpſtiſchen 
she: waͤſte vor vil hunder jaren ſey angangen / vnd werdedifeachgigfte jar zu endt lauffen. Di 
grewerver Weilaberder Sohn Gottes von vns babe will / daß wir groſſe achtung darauff gebe follen / 
derwafiãg. laſt vns auch ſolche trewhertige warnung nicht in windt ſchlagẽ / da er alſo ſagt: Als dañ fli 
he auff Die berg / wer im Jůdi chen landt iſt / ond wer auff dem tach iſt / der ſteige nit hernide 
etwas auß ſeinem hauß zu holen / vnd wer auff dem feld iſt / der kere nicht vmb / ſeine kleider; 
holen. Weil dann nun dſe zeit / darinnen die Berg Iſraelis / Ezech. 38. cin lange zeit wůͤ 
gelegen ſein / ſchier zu endt lau ſen will / mogen wir der elbigen auch wol warnemen. J 
Dann lieber ſage an ma wirdt Chriſtus mehr gewiſen ond gezeiget / jetz in der wuͤſte / jetß 
elf AN aber batdin der Cammer / dann eben indem Bapftumb dann hie / ſprechẽ ſie / ligt vnſer liebe 
3 Faro begrabert/wer dahin eine walfart verbringe / vnd dieſelbige mit andacht verehre / der ha⸗ 
geseiger. _ be fw viljar ablaß: dadurch Daf der einige verdient Chriſti / vnd feine hohe fetigmrachende ehr / 
verfinſtert / verdunckelt wird / ja gang ond gar geraubt / vnd geſtolen: den abgeſtorbenen Heili⸗ 
Boͤpſtuſcher gen aber / frefenucher vngebuͤrlicher wei zugemeſſen / ſo doch der HEr :/ ſeine hohe ſelig ma⸗ 
newer er⸗ chende ehr niemandts gunnen / vil weniger mittheilen will / ſonder jhme allein / allein / allein / 
dE fprichich/zu ewigen zeiten vorbehalten haben. Darumb dieweil er allein die kaͤlter gedretten / 
mel. vnd niemands mit / oder bey jme geweſen vnder allen Menſchenkindern / Gott gebe / wie ſich 
Walfarten. die Jeſuiter inn dieſe geſelſchafft Jeſu eingeflickt haben: ſo weiß ich doch wol / wie war iſt / daß 
weicher zu einer andern thuͤr deß Hum̃els / auſſerhalb Chriſto / eingehn will / daß er nicht beſſer 
dann ein dieb vñ morder ſey / wie auch der Bapſt vnd ſein hewſchreckiſcher hauff / hinein kom 
ggapftell nen wolen darumd die wein nienonds Eanzum Vatter kommen / Daan alleindurdh Chris 
en HOEN um: Soon. zo. 14. Ich toilljehmater nichts ſagen oon der zauberen/ ſegenſprechen / das im 
apſium̃ hin vnd wider tm ſchwanck geh: ich will auch nichts ſagẽ von jren wallfarten / ꝛtc. 
dadurch vil ſeelen dem HErꝛen entfuͤrct werden / vñ dagegen dem teuffel in DE rachen geſcho⸗ 
ben werdẽ: vñ wa ſo ches auch gleich dic Finder verſchwigen / jedoch die ſtein ſolches nicht ver 

ſchweigen wuͤrden / dauon Joaũes in ſeiner Offenbarung am 13. meldet / vnd thut (verſte 
das ven Bapfſebedeutet / vñ alie ſeine Roͤmiſche kauffleut) groſſe zeichen / daß 

es auch machet fewr von Himel fallen / für den Menſchen (den Heiligen Geiſt mittheilet 
gleich wie Chriſtus einen Jungern geben / vnnd verfuͤhret die auff erden wohnen / vmb der 
zeichen willen / die ſyme gegeben ſein zuthun vor dem thier (dem Tuͤrcken.) RR: 
—— Sonderlich aber iſt Die 12. ſtundt two! zubetrachten / dariũen das Euangelium / als ein 
ʒ teel bridende ucerm/auf ein newes auffgefteckt worden welche der Der: Chnſtus Lucente rens 
franontde met ein Abentma!, Daf gleich wie ein Haußvatter / wañ er ſeine Finder vñ gefinde ſchier wit. 
das minfte zu bett legen / gibt er jnen zuuor das abentmal: alſo iſt ond wirt diſe letſte Offenbarung ein ge⸗ 
geeen wiſſe beveutung des Fûngften tags fin. Es hat aber diß liecht fo bald nit anheben breñen / vñ 
en jeuchten / alſo bald haben ſich auff dem fuß naͤch / vil vnrůwiger koͤpff / ehrgeitzige leut herfůr 
gethon vnd ſich ſehen laſſen / darauff der teuffel allerley Rotten vnd Secten alßbald erweck 
vnd alſo gleich ein newer grewel der verwuͤſtung erwachſen. Dann ich jetzmalen nichts ſage 
will von der ſchandtlichẽ verdampten lehr des Teuffeliſchen verfluchtẽ Alcorans der Tůr⸗ 
cken: jtem von der Juden Dollen Rabinen / die die Schrifft nicht weniger als ſonſten die 
gangbaregemeine Muͤntz faͤlſchen / verkeren / ja einen gangen frembden verſtandt andichten. 
Diß ond anders meht / ſo ein Chriſtenmenſch bep ſich erwigt / vñ dap leider jetzo die erfuͤllung 
der Propheceyung vorhanden ſey / muß er ſelbſten ſagen / daß nuhn mehr ar D 
etſte J 
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bvon Annorc. 8. biß an Juͤngſten Tag. 86 
lang auß ſein koͤnnen: deßgleichen es auch nicht viel 
_ weniger vbeleri weltlichen Regiment / wie ich anzeigen will / pflegt zuz igehn. ig han 


— nk df hek Beleg per ares * tud EN ik ef ERD _ re gr fen — 
Wbsss fuͤr zeichen in Weltlichem Politiſchem Regiment fuͤrfallen ſollen. 









SEE os Abnemen ond mercEen koñen / wie lang es noch vngefaͤhrlich dabin fein 
Tos — —* moge / biß daß wir alle dẽ Richter ſtul Gottes müffen fuͤrgeſtelt werde: 
TN a BS wolan/folchjer woͤlle allein wol erwegen / vñ betrachtẽ das vns Sohn 


Wend 







für grewliche langwuͤrige krieg fich hin ond widererheber werden / ats 


Gottes in ſeinem Euangelio / võ der Weltliche Oberkeit fürbelervas 





DPR) O vielaber diß belanget / naͤmlich was ſich im Welt, ⸗/ 
SON lichen Stand bey den perſonen der Oberkeit verlauffen ſoll/ dabey wirrrr 


daiſt der Niderlandiſche rieg/ die Spamſche Teuffeliſche Inquiſition / vnd anders meht: Rrieg vnd 
tem man werde allenthalben von kriegen vñ kriegsgeſchrey horẽ: dadurch die beſte land / fonz empoͤrun⸗ 


derlich aber / wie meniglich offenbar/in Nidertein ſchlanden / Statt vnd Dorffer verwůſtet/ Ben. 


vnd vnzaͤhlich vil Menſchen jaͤmmer lich vmbgebraͤcht werden. J———— 

Dann ſagt der HErr Matth 24. Ir werden hören krieg vit geſchrey von kriegen / ſehet 
zu / vnd erſchrecket nit / das muß zu erft alles geſchehẽ / aber es iſt noch nicht dz end da ( Doben 
haben wir gehoͤrt / wie kurtz vor dem Juͤngſtẽ tag em ſolche trůbſelige zeit / bald nach außgãg 


F 


von anfang der welt geweſen / auch fuͤrohin nit ſein erde. So iſt nun eben dieſelbige zeit / von 
welcher d Hers hic redet / vorhandẽ: dañ ob gleichwol bißanher ſich vil krieg erhept habẽ / bedts 
vor dem eingãg der wuͤſte / der r200. jaren / durch die Kömifche Keyſer vñ andere mehr Ty⸗ 

rañen: deßgleichẽ auch bißanher/ ſo lang die wuͤſte der 1260. jarẽ geweret / Durch DE Dapft vñ 

Tuͤrcken beſchehen / iſt doch olches allee nur cin ſchimpff gegen der jenigen Fú:: fftigen zeit ge 
halten / vñ gerechnet: darumb di e zeit / auß ven augen mit wichten iſt zulaſſen) Dann es wirt 
ſich empoͤren cin Volck vber das ander vnd ein Konigreich vber das ander C welches alles ge⸗ 
ſchehen wirt / wañ die Chriſtliche Churfuͤrſten vñ Herren / einander ſelbſten ropffen / fchtaat/ 


verfolgen / vñ durchaͤchten werdẽ / vnderweild aber der Trek in Italien fallẽ / als dañ mitler bide 
AE RS — dend in id gkeit vis 
weilauch groſſe Frieg of emporungen in der Tuͤrckey fich erbeben/ vnd zutragen: vnnd nach oee ven 
dem ſolche ſachen eins theils pacifictert vñ geſtilt / als den mit heeres hrafft wider Teutſchland Chriſtlichen 

auß ʒehen. Da wirt dañ de Prophecey Chriſtierfuͤllet werdẽ / daß cin Königreich wider das fuͤrſten. 


ander ſein werde / gleich wie Jerem ias in ſeinem sr. Cap. meldet / cin Fuͤrſt wirt wider de an⸗ 
dern / deßgleichen auch der gemein mañ / ſein) als dan werden fie euch vberantworten in truͤb⸗ 
ſal / vnd werdẽ euch todten / vnd jr muͤſſet gehaſſet werdẽ vit meines Namens willen võ allen 
Volckern (dauon wir oben geſagt / wz ſich diſe achtzigſte jar/ võ dem 1585. biß auff das 1588. 


oder s⸗. verlauffen foll/mic daf das Euangelium eine groſſe not ond anſtoß erleiden werde / Groß blut⸗ 
nicht allein võ den Papiſten / als den aͤrgſten feinden Chriſti: ſonder auch von dem Tuͤrcken. Yersieſſen 


Wann aber ſolches g ſchehẽ / als dan mögen wir wol aufangẽ vas darzu verfaft/ vis bereiezu pls aaa 


machen / vnd demnach wiſſen / daß der groſſe tag / des Herren nit mehr weit ein konne / diewel 


alle Propheceyungen ſchon erfuͤllet ſen. Deßgleichen auch/ wann Dann du cin klein wenig Witte 


dich an der welt erſpiegleſt / wirſtu beſtuden / wie ein Herr ſo gar wider den andern iſt: Moſcau vnder allen 
wider den groſſen Cham / den Tartariſchen Keyſer · Tuͤrck wider Moſcaw: der Sophianer Chrituche 
oder Perſen Rönig/wider de Tuͤrckẽ der Tuͤrck wider die Chriſtẽheit / die Chriftenhere fel kuͤrſten. 


wider einander: daift kein frid / kein recht / Fein glaub / kein trew / jamichts dañ ein ſtetigs rech⸗ 
ten / zancken vñ hadern: es willkein genachtbarter Fuͤrſt vñ Herr / dem andern mehr trawen / 
vñ ob er ſchon vermeint / gute nachbarſchafft zu erhalten / jedoch wirt er ſo offt võ jme betrogẽ 
vñ angefuͤrt / alſo daß der ſelbige Fuͤrſt / Herr oder Statt dem / oder der ſelbigẽ nit mehr rame 
darff. Dann ein jeder ſtelt dem andern nach dE ſeinen / ja nach leib vñ leben / nach land vñ leut: 
dañ jetz were der eine geen ein Biſchoff zu Coln / der ander were jetzunder gern ein Hertzog vñ 
Her in Wuͤrtemberg / vn dalſofort an / mißbrauchen jres gewalts wider Gott / vñ ſein wort / 


wollen die rechte ware bekeñer der Euangelifcht warheit / nur als todt De Clprechen 
| | _ Pp jj 





der wuͤſten der r200. jaren / durch dE Antichriſt dẽ teuffel ond feinebepde haͤupter den Bapſt / 
vnd Tuͤrcken ſolle einfallen / dergleichẽ Fein ſolche armutſelige truͤbſelige elende zeit memals 

































































































































































































































































































































Geiſtliche groß PrognofticPracttear / 
ſie) nun fort mit jm dem fer zu / er iſt ein Lutheriſcher kaͤtzer / fo fie doch alle ſolten Nuttich 
ſcholarum & Eccleſiarum ſein. Iſt aber das nicht zu erbarmen? ſolt aber dif nicht ein gut 


wortzeichen ſein / das nun mehr der Juͤngſte tag naͤchſt vor der thuͤr ſein mufs? 


4 Weiters beſehen wir / waß fuͤr groſſe empoͤrungen ſich erzeigen / vnd hin vnd wider erhe⸗ 
Mi Rebellion ð ben zwiſchen der Dberkeit vñ jren onderthanen. Dann da hoͤret man nichts anders bey dem 
gn vnderthonẽ gemeinen man / dañ fluchen vnd toben wider jre Oberkeit: fte ſeyen gang ond gar von Ober⸗ 


he eit betr aͤngt / vberherrſchet: es ſeye nicht muͤglich / daf es alſo in die harr vñ laͤnge beſtehn vnd 
bleiben koͤnne: es muͤſſe doch ja brechen / vnd einmal ein anders werden: jn ſum̃a / ſie ſeind der⸗ 
maſſen in vilen orten vnd enden gegen vnd wider einander verbittert / daß allzeit groſſeemp⸗⸗ 
rungen / rebellion ond auffrhur zu befoͤrchten ſein / wegen der groſſen ſchatzungẽ / frondienſte/ 

ſchinderey / vñ des Rauberiſchẽ abjugs: ond welchẽ etliche Herꝛen es dermaſſen vbermachẽ/ 
daß vil von hauß vnd hoff ziehen / dieſelbigen muͤſſen ledig ſtehn laſſen / dann ſie konnen vnnd 
wiſſen nicht mehr ſolchen laſt ond Egyptiſche Pharaoniſche dienſtbarkeit zu erſchwingen / 
erdulden / leyden / vnd zuertragen / da etwan in der wochen zwen oder drey feirtag ſein da fic jre — 
arbeit einhaͤſten muͤſſen: Die andere vberaͤntzigen tag aber vollends mit frohnen zubringen / 

vnd doch nicht ein ſtůck brot/den hunger zubuůſſen / darzu haben / will geſchweigen / waß fiedaz 

heim in jrer haußhaltung verſaumen / vnd zugrundt gen můſſen laſſen: dadurch dann bedie 

Die Herren ond Bauren zum bettelſtab gerahten / vnd endtlich verderben muͤſſn. 
Seindaber das nicht gute anzeigungen / daß der Juͤngſte tag nun mehr nicht weit ſein 

Semeine _Fónnc? Nuhn es kom̃e jetzmalen einer hin in die welt / wa er jmmer woͤlle / da hort man nichts 

ti eeh dann ein aͤngſtlichs klagẽ / ein klaͤglich geſchrey / alſo daß man Die leut ſchier nichts hoͤret thun 
bin vnd wis dann för ond an klagen /wie es fo vbel mder welt ſtehe / vñ zugehe / ſonderlich aber bep dẽ groſ⸗ 
der · ¶ſen hohen Haͤuptern / Sürften ond Herven, Dann fahe vnnd hebe man an / was man nur er⸗ 
dencken moͤg / ſo geht es doch entlich nur alles vber den armen man auß: kompt er fůr gericht / 
ſo iſt des andern gegentheils freundtſchafft alſo groß / ja eine ſolche ſtarcke kettẽ / daß der arme 
man / auch in der aller gerechſten ſachen muß vnden ligen: etliche aber will man offtermalen 
gar nit zugehoͤr kom̃en laſſen / ſonder mit gewalt gleich vndertruckẽ: dañ des heuchlẽ / ſchmie⸗ 
rens / ſalbens / von allerley geſchenck vnd gaben / kein auffhoͤren / oder ende: kan alſo kein arme 
Lazarus mehr vor dem reichen man zukom̃en / es ſeye gleich warin es feit mag-onnd wanner — 
ſchon der groͤſte vnflat / ſaw / bub / oder ſonſtẽ ein grobes hoͤltzlin / ja gar cin Eſel were / ſo zichet 
di mannen alß herfuͤr ond muf dargegen der arme man/ Der ſich ſein tag chrlich/ burgerlich/ _ 
vñ wol verhal en / vleiſſig geſtudiert / ein feiner / vernuͤnfftiger / weyſer / gefchieFter/anfchlâgis — 
ger man iſt / allzeit dahinden ſtehn / iſt aber das alles nicht zuerbarmen? wer wolt nicht ſagen / 

bk ond befennen muͤſſen / daß das end allerdingsnáchft vor der thuͤr / vnd auff dem hals ſey 
Ich will jetzmalen nichts ſagen / was witwen vnnd weyſen bep der Oberkeit fuͤr ſchutz / 
plonderũg ſchirm / vñ vnderſchlauff empfahẽ / oder was fie ſich für guts zu jnen zuuerſehen / vñ von inen 
Des armen zugewarten haben: fie pflegen jr ſo lang vnd wil biß daß fie re ſeckel ſpicken / ſich beſacken / vnd 
Lasar, den armen nichts mehr im vorzabt laſſen / ſondern jnen Daf marck gleichſam auß den beinen 
ſaugen. Ich ſage allein mit dem Propheten Amos 6. wie ſich fo gar niemandts bekuͤmer oft 
den ſchaden Joſeph / wie das Recht in gallen verwandelt werde / vnd die frucht der gerechug⸗ 
keit / in wermut / die gerechtigkeit aber/zu boden geſtoſſen. Darumb ſagt der HErr Amos . 
weiljr die armen vndertrucket ond nemet das korn mit groſſen laͤſten von jnen / ſolt jhr in den 
haͤufern nicht wohnen / die jr von werckſtucken gebawet habe (dann ich bin ewern palaſten 
gram) ond den wein nicht drincken / den jhr in den weinbergen gebawet habt. Dann ich weiß 
ewer vberdretten / das vit iſt / vnnd ewere fund / Die ſtarck ſeindt / wie jhr die gerechten draͤnget/ 







vnd blutgelt nemet / vnd die armen im thor vndertrucket. Darumb muß der kluge zurſelbige 
zeit / ſehweigen / dañ es iſt ein boͤſe zeit. Beſihe hieuon den Propheten durch vnd durch / wie le | 
fo gants vnd gar beutigs tags in Der that vñ warheit erfuͤllet ſey / machen auch ſolches die fine — 


der mit der baucken auf Der gaſſen: wer wolt nicht bekennen muͤſſen / daß das ende diſer welt 

Sânff Onde náchftworder thůr fein muͤſſe⸗ n 9 

En gi In ſonderheit aber/werden vns in Heiliger Schrifft fuͤnff aller gewiſſeſte zeichen fͤr⸗ 
frëaeriehrs gehalten/fofurg vor dem Juͤngſten tag haͤrgehen pollen : deren dann wir wol achtung haben 
worborten, vnd drauff mercken follen. Erſtlich wan das Bapſtum̃ ſein — 

uͤllet J. 
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J von Annoꝛc. 88 biß an Juͤngſten Tag. 87 
erfuͤllet. Burm andern wats inder letſten Antichriſtiſcher verfolgung das Euangelium ſampt 
der kirchen Chriſti einen groſſen anſtoß erlitten hat. Sum dritten / wañ das Tuͤrckiſche reich 





| Aals zu einem valete vnd letze / gepredigt wuͤrt. Zum fuͤnfften / wañ das Romiſche Reich) 

in ſeiner letſten bluft ſteht / den auffgang vñ Nidergang wider auff cin newes beſitzet / als dañ 

woann ſolche ſachen geſchehen vnd für lauffen / wir fuͤrgewiß wiſſen ſollen / daß das endt aller⸗ 
‘dings auff dem Hals ſeye. Dann ob gleich wol ſich ſolche ſachen noch nicht verloffen haben / 
ſowolle dochkeiner mitler zeit / die buß auffſchieben: darumb / dieweil auch eines jeden letſtes 
ſtundlein ſein Juͤngſter tag iſt. | ve | 


Mues Das TEL Gaplted, 


Wie bie Merckzeichen ſein ſollen / welche kurtz vor dem Juͤngſten tag im Hauß regiment 


ſich zu tragen werden. 







beidts im geiſtlichen vnnd weltlichen regiment / alſo folles nicht beffer 
BS ſtehn vnd zugehn im hauß regiment / onder eheleuten / eltern / vnnd kin⸗ 
dern / ehehalten / blutsfreunden / naͤchſten verwandten / freunden / vnnd 
— A nachbauren / bruůdern / vnd fchweftern: dañ da ſolle wenig traͤw vñ glau⸗ 
Es —2 ben / lieb vñ eynigkeit / deßgleichen auch rechte ware beſtaͤndige freundt⸗ 

dj ſchafft / ſich finden / (onder allerley vieinigkeit / vnfrid / zanck / hader / 
neid / haß / Mord / aber vnnd wider willen / vngehorſam / eigenwillige / rauwe harte kopff / 
halß ſtarꝛige / vnaͤrtige leut: alſo / daß kein ehegemaͤcht dem anderẽ / kein bruder / kein ſchweſter / 


1. 


Babſtum̃s 


_machaufgang ſeiner 42 „monat allerdings verdilgt / ond auffgehept iſt. Bum vierten / wann endſchafft. 
B Euangelium vnd das gange predigampt wider bluͤen / oud zum zeugnufs ober alle Vol⸗ 
cker 


Anſtoß des 

Euangelij 

inder Untt. 

chriſtiſchen 

verfolgũg. 
3. 


Vntergang 
der Türcte, 


4. 
Letſte bluͤſt 


des Kuan⸗ 
gelions. 


5. 
Plos Aquilz, 


—— Je nuhn allerley not ond truͤbſalen ſich erheben ſollen / 


kein freundt dem andern vertrauwen ſoll. Die eltern ſeind wider die kinder: bruͤder vnd ſchwe⸗ 


ſter wider einander: wirdt ein jedes ſeiner ſchantzen am beſten warnemen / die ſeinigen vbern 
toͤlpel zuwerffen ſehen / verrathen / verkauffen / in jamer / angſt vñ not zutreiben / ja dem andern 


offtermalen dermaſſen zuſetzen / daß / wa fie einander in einem loffel verdrencken koͤnten / kein 


theil ſich gegen dem andern ſaumen oder ſparen würde. 


lb Ws , 


Solches alles hat der Sohn Gottes / vor etlich hundert jaren zuuor Propheceyt: wie 
wir (efen Meatth-24. dafelbften er inſonderheit von der letſten zeit veder / mit folchen worten: 
Danu Ginder letſten zeit) werden fich vil aͤrgern / vnd werden ſich vnder einander vervadten/ 
vnd werden ſich onder einander haſſen. Vnd Luc. 21, Ihr werden vberantwort werden von 
den aͤltern / brůdern / ſchweſtern / gefreundten / vñ freunden/ vit fie werde ewer etlichen toͤdten. 

VBnd abermals Matth. ro. ſagt Chriſtus gleich alſo: Es wirdt ein bruder den andern zum 
todt vberantworten / vnd der vatter den Sohn / vnd die kinder werden ſich empoͤren / wider die 
aͤltern vnd jhnen zum todt helffen. Band Math. o. zeigt er vrſach an: Ihr ſolt nicht geden⸗ 


— 
Wie die 
naͤchſte 
freund we⸗ 
gen des 
worts Got⸗ 


tes ein an 


der verfolgẽ 
werden. 


cken / daß ich kommen ſey / frid zu ſenden auff erden: “Sch bin nicht kom̃en / fridt zu ſenden / ſon⸗ 


der das ſchwert. Dann ich bin kommen / den Menſchen zu erꝛegen wider ſeinen vatter / vnnd 
die tochter wider pre Mutter / die ſchnur wider jre ſchwiger. Das iſt ſo vil geſagt: Ich werde 
cin ſolche lehr ſenden (welche jetzmalen iſt ſein Heilige Euangelium) die aller menfchen thun 


bond gerechugkeit ombfroffen wirdt. Wann nun etliche dieſelbige werden annemen/beferien/ / 
vnd andere darzu vernianen / ſo wirdt ſieh allenthalben ſtreit / vnfrid / vneinigkeit / erheben: vñ 


ombmeinet willen / werden die naͤchſten freundt einander vbergeben. 
Wbolan ſofrage ichjetzunder / ob micht das alles auff diſe jetzige ſtundt erfuͤllet ſey: vnnd 
daß wir in warheit / mit dem Propheten Michea am 7. ſprechen mogen: Niemands glaube 


die in deinen armen ſchlafft. Dann wie Chriſtus Matth. >. fagt/ fo verachtet der ſohn den 


ſeinem naͤchſtẽ / Niemands verlaſſe ſich auff Fuͤrſten: beware Die thuͤr deines munds fuͤr der / 


vatter / die tochter ſetzt ſich wider Die Muter / die ſchnur iſt wider Die ſchwiger / vnd des Men⸗ 


ſchen feindt ſeind ſein eigen hauß geſindd. 


PPP ij 
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* * * 
INEEN NS DE WONEN AN SEDIMENTEN VGEM BENE pn 











































Gemeine 
klag vber allenthalben / deßgleichen onder brädern vnnd ſchweſtern / bluts freunden vnnd verwandten / 


Abfall vom 






Geiſtliche groß Prognoſtic Practica / 


Heutigs tage iſt die gemanigſte / groͤſte kllag vnnd ſag / wie vnder den eheleuten fat 









haůß regi⸗ Fein traͤw noch glauben / kein frid ond einigkeit gefunden werde: die eltern klagen vber jhre ki⸗⸗ 
kde der /ſie wollen fich nichtmehr faffen zieben fie glauben ond halten eigentlich dafür / daß Laus B 
mifeciw. ter groß Teuffel ſeyen. Deßgleichen klagt fraw vand meiſter ver den groſſen vngehorſam 
der knecht / vnd maͤgt nicht wenig / wie ſie gar kein guts mehr hun wollen / ſie glauben daß der 9 
Teuffel gar ledig worden ſey / vñ inn fie gefahren leibhafftig. Nicht weniger will kein freund 
dem andern mer raten vnnd helffen / leyhen / oder fuͤrſetzen: vnd will eben meniglich gegen 
cinander verzagen : wie dann die taͤgliche erfahrung mit ſich bringet/ daß heutigs tags nie⸗ 
mandts mehr vor Vogt vnndgericht einander vmbzeucht / vnd vmbſchleppet / dann die al⸗ 
lernaͤchſten verwandten: Rixantur de lana ſæpe caprina : fangen einen handel omb ei⸗ 
nes taubendrecks (wie man fag) willen an/ ſchaͤnden / ſchelten / vnnd ſchmaͤhen einander: 
vnnd ſo einer vor zehen jahren was geſtifft / ziehens ſie einander herfuͤr auff ein newes / vber⸗ 
geben einander auch vmb eines pfifferlings willen / ja ſie ſeindt viel gifftiger / vnnd verbit⸗ 
erter gegen einander / als ſonſten die toͤdtlichen aͤrgſten abgeſagten feindt / gegen einander 
kaum thaͤten. Mocht aber jemandts jetzunder nicht billich ſagen / weil auch hie inn dieſem 
ſtuck allbereie die weiſſagung Chriſti erfuͤllet iſt daf das end dieſer welt nicht mehr fern oder 
weit ſein koͤnne? 9 NE | 
Baud fo wiel ſeye auff dißmal von den dreyen fürnembften ſtaͤnden diſer welt hug — 
gefagt/was fich darinnen verlauffen foll. Darauffen wir beyleufſig ſchlieſſen mogen / wann 
das endt diſer welt am nechſten ſein muͤſſe. | 


Das HIT, Capittel. 


Bag für zeichen ſich in gemein / bey ond onder allen ſtaͤnden verlauffen ſollen. | 


S Ndiſem capittel würde vermeldet was fich in genere bey Í 
* allen ſtaͤnden / hoch oder niderſtandt / edel vnd vnedel / reich vnd armen / 
fraw/ mann/jung vnd alt / freyen vnnd knechten / burger vnnd bauren / 
CNN vordem oberſten Haupt an zu zahlen / biß auff den geringſten ſtallbu⸗ 
AN NE \} ben oder fawohirten/begeben/ondverlauffen fol. — 
EFA) Dann erfttich ſollen wir wiffen daß viel falſche lehren / vndkaͤtze⸗ 
EES repen einfallen werden: deßgleichen auch werden nicht inn geringſter / 

ſonder groſſer anzahl gefunden werden / ſo Chriftum zuuor erkent / jc wider von hme vnnd 

Euangelio. ſeinem Heyligen Euangelio abfallen / ond die vngerechtigkeit / das iſt / aller ley ſuͤnd / ſchandt 
vnd laſter / alſo / vnnd dermaſſen vberhandt nemen / daß man ſie nicht fůr ſuͤndt vnd vnrecht — 
Sundt / etz⸗ ſonder für tugendt / gute ſitten / vnnd mores achten / vnnd halten werde, Sonderlich aber 
5 werde die brůderliche liebe bep vielen erkalten / die vnbarmhertzigkeit aber inn dem hertzen / ge⸗ 
gendt. gen dem naͤchſten vnnd armen Lazaro / gantz im ſchwang vnnd empor gchen. Di es ligt 
am tag / wie der bawr an Der Sonnen / vnnd iſt diß ſo war / daß auch Die junge Einder auffdee 

gaſſen dauon zuſagen wiſſen. | 

| 

| 
















































Es weiffagt der Apoftel Petrus in feiner andern Epiftel am dritten / wie in den letſſen 

Jangſter tagen Spotter kommen / die nach jhren eigenen lůſten wandlen / ond fagenwerden/ Wa iſt 
tagiesigee die verheiſſung ſeiner zukunfft Dann nach dem die Vaͤtter entſchlaffen ſeindt / bleibt es al⸗ 
—— les / wie es von anfang der Creaturen geweſt. Diſer Spoͤtter nun ſeindt zweyerley. Die er⸗ 
smestern, ſten ſeindt Adson Epicurei, Impij das iſt / rachvnnd Goetlofe leut / welche ohne ſchew / offent⸗ 
uch mit worten die gegenwertigkeit der andern zukunfft / vnnd des endts der welt allerdings — 
Gottloſe _ perleugnen vnd verneynen. Die andere ſeindt / die vnbußfertigen / ſichere: welche / ob ſie wol — 
Vnbußfer mit worten die Predigen von dem Juͤngſten gericht nicht lugen ſtraffen oder denſelbigen / 
wie die erften/ widerfprechen: jedoch fahren fie in ſunden wider das gewiſſen / ſicher vndfrech 
fort/michtanders als wann fie verſichert weren /brieff ond ſigel hetten / daß noch viel taufene — 
jar/auff den Juͤngſten tag weren / alg Betten fie mit dens todt einen bundt / vnd mit der bellen 


ginen verftandt gemacht. 
Wolan 





























































von Anno, 88, bifzanSüngften Tag. 88 
Wblan ſofrage ich dich / iſt nicht diſe Prophecey auch fein erfuͤllet bep vnſern (outen? Jeute zelt⸗ 
Bott gebe was wir prediger ſingen vnnd ſagen / noch dannoch dorffen fic ſich hören laſſen co gleſch der 
ſceyallein Pfaffen geſchwetz / ſie konnen nicht anders / es ſey jhr alter Danheuſer. Wase cs ſey erften zeit: 
noch nie keiner wider kommen / der Da hette ſagen moͤgen / wie es dort sugche/obsvbeloder 
_ wol gefochet fer: woltẽ gern jmmerdar mit dem Reichen man / daß man bren auf der hellen 
_ ufiprediger ſchickte / vnnd nichts glauben / biß daß fie co mit Thoma fchen/oder aber greifz 
_ fen. Aber der glaub würde jhnen der mahlen mit brem groffen ſchaden in die handt gegeben 
werden ) laſſen jhnen das zeitlich lieber ſein ond angenaͤmer / dann Das ewige: fo Doch daß zeit⸗ 
liche alles verſchwindet / allein aber Das ewige gut / macht rechten mut. 
In ſonderheit aber gibt vns der HErrein beſonders merckzeichen zubetrachten / das vn⸗ 
der allen menſchen gemein fein werde / in dem er Luc. 17. die letſte zei Loths / vnd Matth. 24. 
mit der zeit Noæ vergleichet. Gleich wie es zu diſen beden zeiten / vor vnd nach dem Saͤndt⸗ 
fluß / bey dem groſſen hauffen derweltzugangen ſey / vnnd der Suͤndtfluß / deßgleichen auch 
die erſchrockeliche brunſt Sodomæ vil derſelben mitten in einem vnbußfertigen ſichern lebẽ/ 
erwiſcht vnd erdappet habe: alſo werde es vmb die zeit deß Juͤngſten tags auch geſchehen / zur 
zeit des Menſchen zukunfft. Sie aſſen / ſie truncken / fie kaufften / ſie verkaufften / ſie pflautz⸗ 
ten / ſie bawten: an dem tage aber / da Loht auß Sodoma gieng / da regnet es fewr ond ſchwef⸗ Kotte eite, 
fel von Simmel herab / vñ brachte fte alle vmb: Auff diſe weiß ſolle es auch geſchehen an dein 
tage / wann des Menſchen Sohn ſolle geoffenbaret werden. Vnnd von ver erſten welt jagt 
er: Sie affen/fietruncEen, ſiefreyeten / vnd lieſſen ſich freyen / biß an den tage da Vizazuder 





Archen eingieng / vnd ſie achtens nicht / biß die ſuͤndtfluß kam / vnd name fie alle dab. Alſo dek 


wuͤrdt auch die zukunfft des Menſchen Sohns fein. Daun gleich mie fie alle treiwbergige 
warnungen / ſtraff vnud vermanungen Gottes Worts in windt ſchliegen / vnd gedaͤchten ⸗/ 

Gott zuͤrne nicht alſo ſehr ober die ſunden / als ſolt er die ſelbige fo hart ſtraffen / wie die Pfaf⸗ 

fen dauon ſagen: alſo gehet es jetziger zeit auch zu. 


Dann fo viel eſſen ond drincken anlangt / haben ſie es nicht dabey bleiben laſſen / ſo viel Schwelge⸗ 


die leibs notturfft erfordert vnnd erheiſchet / dieweil es lauter ſolche ding ſeindt / die man zu di⸗ rey dev erſie 
fem zeitlichen leben nicht entrathen kan / vnnd von Goit zu ehrlicher / zimlicher / freudt vnnd welt· 
ergotzung zugelaſſen werden: Sonder haben darbey des Geiſtlichen vnd Cwigen vergeſſen/ 

Die Seel vber die vberthuͤr geſetzt / vnd an diſem zeitlichen allein jhren luſt / freud / vnd wolge⸗ 
fallen / ja gleich jhr theil des Himmelreichs eingenommen vnd empfangen: daũ fic viel mehr 

an jhren ſchandtlichen Mammon / dann an Gott / oder an ſein wort gedacht: neben dem al⸗ 
lem / auß dem eſſen ein freſſen / vnnd auß dem trincken ein ſauffen gemacht: ja ſie habens tag 
vnd nacht / frůe vnd ſpaat / ond wider jhres leibs kraͤffte / vnnd vermogen / getriben / vnnd Hre 
hertzen alſo damit beſchwert / daß fie zu Dem gebett vnnd allen andern Chriſtichen tugenden 


gantz vngeſchickt vnd vntauglich geweſen ſeindt. 


Alſo haben fie auch heuraht gemacht / vñ hochzeitẽ angeſtifft / vñ gehalten: beydes weybs Vnzůchtt⸗ 
vnd mans perſonen / in vnzucht vnd hurerey taͤglich geſteckt vnnd gelegen / wie dann folche ges leben⸗ 
Moſes in ſeinem erſten buch am 6. außlegt / daß die Knnder Gottes/ das iſt / der Patriarchen 

ond Ertzvaͤtter kinder / welche die rechte ware glider der kirchen Gottes fuͤr andern ſolten gee 

geben ſein worden / nach den tochtern der menſchen / vernim nach den tochtern der Gottloſen 

feut/aufs Cham / Cains poſteritet ond herkommen / geſehen / ond genom̃en haben / welche ſie 
wolten: das iſt / fie ſeind alſo voller vnzucht vnd buͤberey geſtecket / Daf fie auch jhnen zun au⸗ 
gen herauß geſchlagen: vnd haben genommen nicht drefhuen Gott / die Natur / vnnd reue⸗ 

rentia fanguinis zugelaſſen / ſonder welche fte gewolt haben / ond hat bren gleich golten / ſie 
ſeyen gleich vatter oder mutter / bruder oder ſchweſtern / dem geblůt nach / geweſen / vettern 

oder baſen / oder auch eines andern frembden gemals ehegenoß / viel weniger gedacht / daß de 
vnzucht ſuͤnde ſeye. it dad nikies a 

Es iſt auch glaublich weil zur vnzucht nit wenig die vnordeliche vñ práchtige Bleid vrſa⸗ Weptaterk 
chen gebẽ / als dariñen eins dE andern gedeckt zugefallen / werdẽ fiees one allẽ swerffelauch nrit oe: tieroúd, 
Der kleidung vbermacht haben. Deßgleichẽ auch jhr kauffen vñ verkauffen iſt voller geitz/ vñ Vngerecht 
betrug geſtecket / vnd allein dahin gerichtet / damit der arme moan vind dʒ et mops hens. 

Op uy 
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Fins ' n 9 
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Vberfluß 
des bawẽs. 


Verachtũg 
Goͤttliches 
worts. 


bußfertige welt getriben / ſtetigs vñ obu vnterlaß / biß daß fie den zorn / vnd ſtraff Gottes / de el 


Vergleich⸗ 
ung der let- 
ften welt 
mit der er⸗ 


fien. 


_ gebe/gang allein inn die Fuͤrſten Hoͤff / vnnd beſihe ſolcher groſſer Herren haußhalten vnnd 


— J 
pd 


Geiſtlich groß Prognoſtic Practica, J 
begert / wie er ſeines naͤchſten hab vnnd gůter allein an ſich zichen vnnd reiſſen moͤge / taͤgliche 
newe fuͤndtlein vnnd grifflein gefunden / bis daßſie die maaß / elen / gewicht / vnnd zahl / ge 
faͤlſchthaben. Vber das / einen groſſen vnauſprechlichen koſten an das vberfluͤſſige bau⸗ 
wen angewendet / biß ſie viel ſchoͤner Schloͤſſer / vnnd luſtheuſer / gaͤrten / vund weinberg / 
gleich wie die Paradeyſer / geſchmuckt haben. Endtlich aber haben ffe auch angefanger 
Goteonnd ſein Wort verachten / vnnd daffelbige inn winde ſchlahen / den aften Noa / einen 
Aften Narren: jehnen aber / einen Aften Boͤßwicht geſcholten / die zeit jhrer heimſuchung 
nicht erkennen woͤllen. Das alles miteinander haben Die Sodomitiſchen vnnd die erfte its | 

































wafers ond fewers / vnd der ewigen verdamnuß / auff ſich geheuffet vnd gezogen. | 

Wann vu nun jegunder gern wiflen wolteft/ wie langes noch biß an Juͤngſten tag ſein 
moͤcht / wolan fo nimb allein die weiſſagung Chriſti fuͤr dic handt / was er von Der erſten welt 
redet: vnnd halte dagegen die jetzige / ſo wirſtu befinden / daß ſolche zeit ſchon eingefallen ſey / 
vnd auff der ban. Dann ſo viel effen vnnd trincken anlangt / wiltu wijfen wie es damit zu⸗ 




















feben / (ug was jhre Hoffſunckhern vnnd fuͤrnembſte diener thůen / ob fie nicht tag vnnd 
nacht / gute ſchlucker / volle dolle bruͤder ſein: gehe bin zu anderũ bancketen / Malzeiten / ga⸗ 
ſtungen / hochzeiten / zechen vnnd geſelſchafften des gemeinen mans / da wurdt man von freſ⸗ 
ſen vñ ſauffen einen ſolchẽ vnluſt vñ wuſt ſehen / daß einer zweifflen muß / obs Schwein oder 
Menton ſeyen / dañ da laſt man es nicht bep vier oder fuͤnff richten wenden / damit ſich ein 
menfdewolEönee erſettigen vñ erluſtigen / ſonder es muß nur der hauff vñ vollauff hergetra⸗ 
gen / vñ auff einmal ſo viel verwůſtet werden / dauon man ſich ſonſten zur notturfft lange zeit 
behelffen konte. Man leſt es auch nicht bey einem durſt / luſt / vñ ehrntrunck bleiben: ſonder es 
muf alles vberſchuůttet ſein / biß man fil ond wig verleurt/weder redẽ⸗ ſtehn / noch gehen kan / 












le rigel vnd thor auffſtoſſen moͤcht: fm ſuma / wañ Gott ein gut / reich / fruchtbar / vollkoĩen 


Schaͤndt⸗ 
licher miß⸗ 
brauch der 


edlen guten 


gaaben 
Gottes. 


herauß ins Teutſchland kaͤmen / vnd ſolch vnordenlich / ſaͤuwiſch / viehiſch leben vnd weſen 


Leichtfer⸗ 
tigkeit der 
eheſachen. 


Vberfluß 
in der kley⸗ 
dung⸗ 


ja nicht mehr weißt was eins jeden gelegenheit ſey / alſo daß man mit ſolchẽ vollen zapffen al⸗ 


Jar / an wein vnnd korn / gibt / ſo weiſt man nicht gnug / wie man die edle gute gaben Gottes / 
dunůtzlich gnug auff einmal verſchwenden vand verwuͤſten ſoll: wie es dann das anſehen 
hat / als ſolte Gott kůnfftige zeit viel guter fruchtbarer jar geben: aber ſorglich / dieweil wier 
olcher gaben Gottes fo ſchandtlich vnd vppiger weiß mißbrauchen / daf die ſtraff nur defto 
neher vor der thuͤr ſein werdt. Dann es iſt kein aufſhoͤren / man halt keine zeit mehr / vnnd 
frage nichts nach den Ordnungen der Oberkeit / alfo/ wan leut auf der Tuͤrckey zu vns 









be de fic vns anfpepen: weil fie fich der Nuͤchterkeit / mehr dann wir Chriſten / 
befleiſſigen. — — an 
Darneben ſehen vir / daß das heurathen / freyen / vnnd ſich freyen laſſen / auch aller⸗ 
dings dem Sodomitiſchen leben gleich fen. Dann zugeſchweigen / das man ſetziger zeit ſehr 
leichtfertig mit der ehe / vnnd an etlichen orten auch mit den eheſachen / die doch gewiſſens 
ſachen ſeindt / vmbgehet / vnnd ſich heut zwey zuſamen verheurathen: morgen aber ſich ſelbs / 
oder durch ander leut / leichtfertiglich wider von einandertrennen / vand fcheidenlaffen: — 
Soift zu diſer vnſer zeit vnzucht / ehebruch / blutſchande / vnnd andere buͤberey / ſo ganz ge⸗ 
mein/daf es zu Sodomanicht wol aͤrger geweſen: ſonderlich aber treibensdie am allermei⸗ 
ſten / die es zu erſt verbieten ſolten / als da feind die Hurenpfaffen / Moͤnch vnnd Nonnen im 
Babſtumb. hi er: ige 

Vnnd wie es mit der vnzucht vbermacht iſt / alfoift es auch mitder Flepdung ober: À 
machel / da wir doch der kleydung vor Gott keine eBre/fondernubr fchande haben / diewen ie 
von onferm fall / bloſſe / vnnd ſchande zeuget: ja cin folcher vberfluß iſt jetzmalen bep wenbs — 
vand mans perfonen mit den groſſen pluderhoſen / buxen / pomphoſen / weiten ermeln der 
wammes / groſſen kraͤuſern / das nicht gnugſam außzuſprechen / ja gleich als die vnſinnigen 
narren daher gehen. | | B 

Wie gehts aber mit kauffen vnd verkauffen sue hilff lieber Gott hilff: dann da fie dich k 
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À k Kit nd Fe e kan hire 
von Annox. 88. biß an Juͤngſten Tag. 89 
ij ‘ein Plein wenig inder Welt vmb / ſo wirſtu finden / daf groſſe geſchwindigkeit / liſt / vnnd be⸗ 
… frug/ inn den handeln / gewerben / handthierungen / vnnd allerley contracten geuͤbet werden / 
daß kauffmanſchafft vm̃ alle welt herfahre / vñ ſehier alles gut deroſelbẽ zuſichziehe vñ reiſſe / 
a in allen bůgeln ein kraͤmer fige/ cin ſchinder / wucherer ond wilt ſich jederman mit muͤſſig 
gehn allein ernehrẽ / daß es auch dahin komen / welcher beſſer Die onerew vnder dem maͤntelm 
mit dem andern ſpielen / jhnen vberdolpeln Fan / jetz der beft Ban im korb ſeye / daſſelbig fúr ein 
kunſt vnd rhum achte / auch ſich offentlich horen laſſe / wie er da oder dort / einen beſchiſſen oft | 
vber das ſeil geworffen: welches wann fouften ein dieb von fich ſelber auß ſagte / in dẽ liechten Wucherer 
galgen muͤſte knuͤpfft werden Dann es werden vil hundert dieb gehenckt / die nit halb fo vil ge heen 
Folen / als jetzige zeit Die wucherer bun /welche vit beffer den galgẽ befchutde heeten Dat ſolche dence 
kleine dieb: ond můſſen folche geſellen für geſchickte vñ anfchlágige leut geachtet werden/ ohn 
angeſehen / daß vnſer voraͤltern / die Teutſchen / denwucherern ſo ſpiñen feind geweſt / daß ſie 
ſie nicht ſo fuͤr gut geachtet / mit nen auß der ſchuſſel zu eſſen / oder auf der kanten zutrincken. 
Jetzzt aber zeucht mã die hůt gegẽ men ab / heiſſen ſolche geſellẽ / gnad Juncker / gnad Herr/rê, 
Was ich geſagt von den weltlichen haͤndeln / wie es jetzmalen dariñen vbermacht ſey / ſo 
iſt es wil vbermachter / mit dem vnnotigen koͤſtlichen vberfluͤßigen bawen: dañ es wil jet ma⸗ Vbetfluß 
len die Welt den leuten zu eng werden :wa vorhm ſeind dornhecken geſtanden ond wuͤſt gele⸗ ren 5 
gen / bawet man je korn vñ wein dran háuffig: in umma / es hat ſich die welt alſo in die nah⸗ 
rung vnd guͤter eingeſchickt (dauon Ezechiel 35. fagt/ daf eben zur ſolchen zeit der Tuͤrck in 
Teutſchland fallen foll) als wolte ſie ewig hielen. | J— F 
teh Aber das iſt das aller aͤrgſte / das es jehuͤnder auch heiſt Non cognouerunt / das iſt / ſie verachtũg 
achtens nicht. Was achten die leut nicht Gottes orto, reiner lehr / trewer pfarꝛherꝛn vñ feel, Gottuiches 
ſorgern / aller bußprediger / vermanungen warnungen / vnd jhres eigenen heils vnd ſeligkeit. RATEN, 
Dann ob one wol Gott ſein wort vñ epfferige Prediger zugeſchickt/ vñ zu forderſt Teutſch⸗ 
landfuůr anderẽ Nationen heimgeſucht / mit dem Auffgang ind hohe fo hilfft es doch nichts / 
fonder heiſt ales Non cognouerunt,fie achtenenicht/fiethun als horten fie es nicht / verlaͤ⸗ 
ſtern ond verſpotten die lehr / vnd werden die eutnur je lenger fe aͤrger / vnd das thun reiche vñ 
_arme/bobes vnd nider ſtaudts / junge vñ alte / fraw ond man / Euangeliſche ond Baͤpſtiſche/ 
ungehn aber ſolche grewliche ſůnd / ſchand ond laſter / vnd was dergleichen vntugen ⸗ 
den mehr ſeind / nicht allein in Teutſchlande empor / nicht allein in Welſchlande / nicht allein en 
Pa/oder dort / in dem oder diſem Konigreich / oder auch allein m diſer / oder jhener Statt fot: ono tafierd 
Der in allen Laͤndern / bep allen vñ jeden Voͤlckern/ ja ſchier bey allem vñ jedem haußgeſind / gantzẽ welt 
alſo vnd dermaſſen fm ſchwang / daß man fienicht mehr für vnrecht / vñ ſtraͤfflich / ſonder fuͤr gemein 
ebr ond tugent halten will, Was ſeindt aber daf fuͤr laſter? Ich hab deren ctichen erft erzeh⸗ Gt 
det: aber lieber Gott / ich erſchricke vnnd erzittere vor deiner Maieſtat von berger / wann ich 
ſie auch mit worten nennen ſoll. | | ve — 
Dann es iſt nicht Vnglaub / mißtrawen ge gen Gott / oder abgoͤtterey allein: es iſt nieht Gebott 
das grewliche fluchen / blaſphemieren / ſchweren vñ Gottslaͤſtern allein / welches mcht allein⸗. 
Die alten / ſonder auch die jungen Finder / baldt ſie reden Fönnen / treiben: es iſt nicht ketzerey / 
verfolgung / vñ verachtung des worts Gottes / vnd der Sacramenten allein; es iſt auch nicht 
vngehorſam / vntrew / haß vnd neid / todtſchlag allein: ach wann es allein freſſen / vnd ſauffen ⸗/ 
oder Hurerey vnd ehebruch were: wannes allein geitz vnnd wucher/ oder der eigennutz were· 7 
oder wann es allein affter reden / oder heimlich lift vnd tuͤck der Bergen weren. Aber eb iſt diſer 8.. “© 
laſter keins allein welches doch vrſach gnug zum verderben gebe / ſonder ſie ſeinds zugleich 
alle ſampt mit einander / vnd ſonſten jren noch fo vil / daß ſie nicht mogẽ alle erzaͤhlet werden. 
Diſe laſter ſage ich noch einmal / regieren Die gantze welt / vnd iſt nit wol mehr ſchier ein hauß⸗ 
geſindt auff erden zufinden / welches derſelben ohn were. Derowegen kan darauff nichts an⸗ 
derſt folgen dann der allgemeine vntergang der gangen welt ond die ſchrockliche ewige * 
Aller Gottsloſen. 6 d ki 
Es bezeugts auch dic erfabrung weiters/ wann ein volck oder land / vnd ein menſch von 
Gott mit vilen gaben vberſchuͤttet worden / als mit kuͤnſten / ſprachen / reichtumb / gewalt / ch⸗ 
ren / vnd auffs hoͤchſt geſtigen vnd kommen iſt / vnd aber ſolcher gaben ſich vberhept / vñ vber⸗ 
B | ; nommen / 
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Geiſtliche groß Prognoſtic Practica / 
nommen / wider Gott vnnd den Naͤchſten ſchandtlicher ond vppiger weiß mißbraucht / ſo it 
baldt der vntergang darauff gefolget / wie dañ auch in der erſten welt / da alle Kuͤnſt vñ gewer⸗ 
be gewaltig gewachſen ſeind / demnach an Jeruſalem / Tyro / Sydon / vñ entlichen Rom ge⸗ 
ſchehen iff: die alle in jren beſten flore ſeind zu grund gangen / vñ vertilget worde, Nun ſeinde 
ja zudieſer letſten zeii inn allen landen / alle ding auff das hoͤchſt geſtigen: die freyen kuͤnſt / die 
ſprachen / gewaͤrb / handtwerck / liſtige ond geſchwinde anſchleg / reichtumb vit gewalt / vñ wer | 
den doch ſolche gaaben Gottes auff daf; ſchaͤndtlichſt gemißbraucht / vnd Gott zu ehren / vñ 
dem naͤchſten zu nutz gar nicht / oder doch ja gar wenig angeleget: darum ſo kans mit der welk” 
nicht laͤnger beſtehn / oder bleiben: wie ſie dann ſelber das vrtheil ober ſie fallet vnnd bekennet / 
daß es ja baldt braͤchen muͤß / vnd ein anders werden. Sonderlich aber / wann in den laͤndern / 
vnd regimenten eitel vneinigkeit vnnd zwiſpalt ſich finden laſſen: da hat es wicht lang beſtehn 
koͤnnen / ſonder vber einen hauffen fallen muͤſſen / vnd wie es Jeruſalem / Rom ergangen / al⸗ 
ſo wirdts auch dieſe jahr dem Romiſchen Reich gleichs fals ergehn. Nun aber iſt nicht nur in 
Eeutfchtande/fonder auch in allen andern laͤndern bep allen volckern / vnd in allen volckern / À 
ber allen Staͤnden / eytel vneinigkeit / krieg / Bader / vnd zanck / mißgunſt / vnd ſolche vntrew 
daß ſich auch die hoͤchſten Potentaten / vber alle auffgerichte vereinigung / vertrag / vnd frid⸗ 
ſtand zů einander nichts guts verfehen duͤtffen. Darumb koͤnnen auch die Reich vnd Regie — 
ment/onnd alle ſtaͤndt der welt / ſonder lichaber / Teutſchlands / bey einer ſolchen vneinigkeit / 
nicht lang mehr beſtehn. A ee He sir Mtr 

Fahrlaſſig Item wann die Oberkeit in jrem ampt hinlaͤſſig ſaͤumig vñ ſicher worden iſt / vñ groſ⸗ 

Beit der ſelaſter nach dem rechten nit geſtrafft hat / ſonder durch die finger geſehen / oder hat die laſter 

berken inn ſelbo auch begangen / da iſt Gott kommen vnd hat jhre Landt vnd Regiment vmbkert / v die 


jrem ampt. Oberkein mit den Vnderthonen geſtrafft. Nun aber geht eo jetzunder in der welt alſo zu / Daf | 
Die Oberkeit ( wenig from̃er Regenten außgeno men ) die lafter nit allein vngeſtrafft hingehn 
laßt / ſonder auch ſich derſelbẽ ſelbſt theilhafftig machet / jres jagens / ſ patzierens / reyſens / ſpi⸗ 
lens / bancketierens / ond anderer liederlicher haͤndel außwartet vnd die regierung mittler weil | 
geitzhaͤlſen / geſchenckfreſſern Aoeootyors, vit bißweilen ſolchen Amptleuten / an denẽ man zu⸗ 

ſtraffen anfahẽ ſolte / zuuerwalten beſihlet. Vnd das thun nicht allem die vnglaͤubige / ſonder 

auch die Regenten / die ſich deß Chriſtlichen Namensrhümen. Darumbmuf Chriſtus der 
gerecht Richter vnd ſtraffer / bald ſelbſt kommen / ſich auff den ſtul ſetzen / vnnd den hirten mit 
den Schaffen vber einen hauffen ſtoſſen. PR —J— rsi 
Noch meBr/waft hochfart ond vberfluß in allen dingen an allen orten affo vberhandge — 
peak bof nommen haben / daß men uit hat koñen gefteurt werden / da iſt Gott ſelbs komen / vnd hats in 
— grundt verwuͤſtet / wie vñ Sodoma Ezech.16. geſchriben ſtehet. Nun aber ſehen wir vor au⸗ 
ger Eleyong. gen / daß an allen orten die hoffart vnd der vberfluß in jrer kleydung / ſonderlich aber / der groſ⸗ 
hen vbermachten teuffeliſchen kraͤuſer der hemmeter / Item regierung ond haußhaltung / eſß 
fen vnd trincken / bawen vnd pflangen/22. an allen orten alſo vberhandt genomen haben / daß 
























BES PEE Ge verander ung vnnd ſtraff für der thúr: wie ſich deß halben Cicero beflaget / daß zu Rom im 
Raht / eytel junge leut zu ſeiner zeit geweſen / darauff dañ bald die veraͤnderũg des Regiments 
erfolget.Stun aber man ſehe fichjegunder in allẽ Regimenten vñ Staͤnden / recht vm̃ / wie vil 
alte erfarne / weyſe vnd Goͤttsfochrtige leut noch vorhanden ſeyen: warlich fie ſeind ſehr duͤñ 
geſeet / Gott hat fie ſchier alle zu ſich geſamlet. Darumb / weil fie bißhero der welt ſtůtzen ſaͤu⸗ 
len / vñ traͤger geweſen / aber nun hinweg geriſſen fein/ [0 muf neceſſarid folgen: daß Kuina 

der Welt vor der thuͤr ſey. Hieher 
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Hicher gehoͤren dieſe Kkyhmi welche ich auff cin zeit in einem alten Cadice geſchri⸗ 
_ Ben gefunden babrmitfotcherralchfolaenden worten. | 
— | 9 àSzcerdotibus, Das Geſatz vonden Prieſtern. 









—— luſtitia Principibus. Die Gerecheigkeit von den Furſten. 
ie , Conſilumà Senioribus, Rhat von den Alten. 
dk kides à Populo, Trew vom Volck. 
EN __{ Timor?Filijs, Forcht von den Kinder. erat 
___________{ReuerentiaàSubditis,  Eprerbietung von den Vnderthanen. 
B. oerstedi _jeCharitasà Prelatis, Siebvon den Cseiptichen RE 
Me ef Difeiplina à Literatis, uchtweifung von den Gelehrten. 
Kecclſſerunt StudiumàScholaribus, Fleiß vonden Schulen. 
___Oomnia, _JHoneftasàluuenibus, Erbarkeit von der Yugende. 
Alles ift ab⸗ Y Religio à Monachis, Gottsforcht von Wönchen. 
gewichen / Deuotioà Monialibus, Andacht von Nonnen. 
JA iens Fidelitasà Militibus, Trewer beſtandt von Kriegsleuten. 
aa ConcordiaàCiuibts, Eingkeit von Burgern. EE, 
wi CommunitasàRuticis, Gemeinſchafft von der Burgerfchafft. 
ik _pVeritasàMercatorbus, Auffrichtigkeit vonden Kauffleuten. 
* LargitasàDiuitibs, Fre gebigkeit vonden Reichen. 
Caſtitas à Virginibus, Keuſchheit von Jungfrawen. 
ö Meeror à Viduis, Eraurung von Witwen. ' 
BREE _&PudicitiaàGoniugtis, Schamhafftigkeit von Eheleuten. | 


Darumberſo heißt es recht: ; 
—— Wehedem Landt / deſſen Fuͤrſt ein kind iſ //· 
— Wehe der Statt / der Prieſterſchafft Blind iſt / 

| Wehe dem Raht / den derzeig hat beſeſſen / En 

aal Wehe der Gemein / dieda Gores vergelen. f 
Aber was follich vil fagene beſchlieſſenich will ich nur noch das melden / daß Bote alle⸗ 
deit an die oͤrter / die er vilt jrer ſund willen / vñkeren woͤllen / zuuor ſein gnadẽ wort vñ Euan hh⸗⸗ 

gelium geſandt hat / auff daß dadurch ettlichgur bu; gebracht / vnd erhalten wuͤrden. Vmb eene À 

welcher vrſachen willen Noe vor dent ſundfuß / Jonas su Ninine/ Jeremias vor Der Baby sangeloha 

loniſchen gefencknuß / Chriſtus vnd die Apsftelwor der letſten zerftörung Jeruſalem / haben Epufts. 

predigẽ můſſen. Nun hatt jetziger zeit Gott ein Euangeliũ auß Teutſchlãdt in alle welt vñ 
aͤnder / außgebreitet / vñ geſandt / alſo daß auch die frembden Inſulen / vñ die leut in der Tuͤr⸗ 
ckey / dauon wiſſen: darzu / ſo iſt die Bibel inmllen ſprachen vorhanden / vnnd jetzunder in dee 

Euangeliſchen kirchen ein ſolliche Concorcia / durch Gottes gnad / vnder den Lehrern ange 
ſtelt / daß jederman dauon zu ſagen weiſt. Drowegen muͤſſen der Gottloſen vnbußfernugen 

dette ſtraff / vnd der bußfertigen erlófung/va der thuͤr ſen. F J 
Woann dañ nun vnſer lieber Fer: Chritus / der ware Sohn Gottes / mie ſeinem Juůng⸗ 
ſten tag kom̃en will / wann es onder den Muſchen in der welt zugehet / wie zu Noahs vnnd 

Loths zeiten gangen iſt / vnd wann die leut in allen folchentaftern am ſicherſten ſein / vnnd ais 

Juͤngſten tag am wenigſten gedencken: So mag er jetzunder alle ftundondaugenblickfom- > 

men. Doch mag er kommen weñ er will, vird er leyder viterwifchen die darzu noch vnbereit: 

ja / es ſeye abends oder morgens / mittags der mitternachts / ſo wirdt er viel tauſendt voller 
vond doller Saͤw finden / die jhme vor dem Richterſtul weder red noch antwort werden geben 

koͤnnen:er wirt vil tauſendt mitten in dẽ nercken der vnzucht / vñ ehebruchs finden / vndnoch 

mehr tauſendt in wucher vñ geitz / in hoffart oud weltlichem pracht: vñ eine groſſe menge / die 
alle jre hertzẽ vñ rachen voller verachtũg vñ laͤſterung ſeines Heiligen worts haben: ja es wirt 
in der erſtẽwelt / vor dem ſuͤndtfluß / vñ zu Sodoma vnd Gomorrs / alles noch guldin geweſt 
ſein / gegen dem wuſt / den er jetzunder by den menſchen allenthalben in der welt finden wirdt. 
Vnd ſo vil von den merck vnd kenn zeichen / waß ſich in gemein onder allen ſtaͤnden di⸗ 
ſerwelt kurtz vor dem Jungſten tag begeben / vnd zutragen ſoll. | — 


—— 
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Geiſtliche groß Prognoſtit Practica / 
Das V. Capittt. 


Zeichen ſoſich vnder dem Himmel / jtem vnder dem lufft auff dem Meer / Waſſer / vnnd 
auch auff Erden hin vnd wider begeben ſollen. 


Olgt jetzmalen weiters wz fid) für zeichen am Himmel 
verlauffen ſollen: dabey dann wir nich weniger die dritte vnnd letſte ⸗ 

kunfft des HErren abnefiten muͤgen / als durchdie andere vorgehende. 

Woͤllen derhalben der ſabigen etlichauch mit kurtzem erzaͤhlen So vil 

We aberden Himmel vnd feinen gangen lauff betrifft / vnd anlangt / meldet | 

/ ond ſetzet ſolches der HEn Chriſtus Luc. 21. Es werden zeichen geſche⸗ 

Gi en an der Sonnen / vnn Mon /vnnd Sternen / das iſt / alles was ſi ich 

en wunderbarlichs erſchrocklichs oud auch vnnatirlichs am Geſtirn / am Himmel ondindenr — 
——— Lufft ſich zutr agen wirdt / als Finſternuſſen / gr wliche vngewohnliche Aſpectus vnd Con- 
iundioaes planetarum, Cometa, Chatmita, Fewrzeichen / ond andere mehr wunder⸗ 

geſichten / das ſollen eitel zeichen ond zeiger ſein daß der welt endt nahe fuͤr der thuͤr ſey. 

Nun haben wir biß anhaͤr faſt allwegen in andern / dritten / vierdten jar / ein Finſternuß 
der Sonnen oder Mondts gehabt: defsgleichenven sehen oder zwoͤlff jaren von dem 1572. jar 
an zurechnen biß auff das jetzige Eünfftigerssa.ctliche Cometen / ja ſchier fo viel ſahr / ſo vick 
Cometen. So haben wir jetzunder bep zweyen der dreyen jaren / ſonder Chalmata / vnnd 
fewrzeichen am Himmel geſehen / vnnd diſen Bebft dee 1553 jar deßgleichen: dauon wir vn⸗ 
Den weiters horen woͤllen. Ich will jetz malen nic ts ſagen von den chroͤcklichen zeſchen / vnd 
geſichten felgamer wunderbarlicher ſchlachten / im Himmel hin vnnd wider geſehen wor⸗ 
den / vnd andere ding mehr / wie dann / wer luſtig hieuon weitleuffiger Iobum Fintzelium, ® 


6 


Cafparum Goldwurm / von den wunderseiche leſen mag / vnnd ſonſten vnſaglich taͤglich 


tof wider / die da prauſen ſollen 1 


fich begebẽ⸗ 
de. 


Zeichen auff 
der erden. 


Angſtigũg 
ð menſchen 


Wie kuͤnff⸗ 
tig noch vil 












von Annorc. 88, bif an Jüngſten Zag. ol 
das iſt / die Krche Gottes zuverfolgen / cinfallen werden. Sonderlich aber redet Der Sers 
von ſolchem einfallen diefer wunderzeichen/ Darth. 24, Baldabernach dem Truͤbſal / ders 
ſelbigen zeit / werden Sonn vnd Dion den fchein verlieren / vnnd die Sternen werden vom 
Himmel fallen / vand Die kraͤfften der Himmeln werden ſich bewegen: Als dann wird erſchei⸗ 
nien Das zeichen des Menſchen Sohns / am Himmel (ich hatte ſolches nicht allem verſtan⸗ 
den ſein / von ſeiner Perſonlichen / ſichtbarlicher gegenwart: ſonder viel mehr / von dem newen 
Staht / der Kirchen des Euangelij / Item des gantzen Predigampts / vnnd ſeinem letſten 
Vorlaͤuffer vnnd Retormatore der Euangelifchen Kirchen ar gewifstich follen wis 
wiſſen / daf als dann dif das vnfeh bare mercE vand kennzeichen ſein ſoll / wann Das Cuans 
gelium Chriſti / pur / rein vnnd lauter inn aller welt geprediget wird / daf Chriſti Reich auff 
dem plan ſeie / vand der Juͤngſte tag nicht fern: dauon oben weitlaͤufftiger) das iſt / Ob wol 
biß anher viel ſeltzamer / vnd erſchrecklicher zeichen / hin ond wider ſich haben ſehen laſſen: Je⸗ 
Doch fo man dieſelbigen gegen den jhenigen / fo bald nach außgang dieſer truͤbſeligen zeit / Dee 


Antichriſtiſchen verfolgung komen ſollen / halten wurde mochten fie doch mit nichten eyn⸗ 


ander konnen verglichen werden: ſonder gleich ein ſchimpff dagegen ſein. 

WVon ſolchen zeichen meldet auch der Prophet Voel 2. da er von der erfchrecklichen 
Niderlag der Tuͤrcken redet mt deren worten: Gandnachdicfen (wann ich den DBapft/ 
vnd Tuͤrcken ondergeriebt hab» will ich meinen Geyſt (des heiligen Euangetij) außgieſſen 
vber alles Fleiſch ober alle Volcker der gangen Welt: dauon oben) vnnd ewere Soͤhn vnnd 


Letſte bluſt 
des Euan⸗ 
gelions ein 
warhaffti⸗ 


Tochter ſollen weiſſagen / ewere Elteſten ſollen traͤum haben / vnnd ewere Juͤnglinge ſol⸗ ger vorbot 
len geſicht ſehen. Auch will ich zu derſelben zeit / beides vber Knecht onnd Maͤgt meinen des Jung⸗ 


Geiſt außgieſſen. Grand wil Wunderzeichen geben im Himmel vnnd auff Erden / naͤm⸗ 
lich Blut / fewr / vnnd Rauchdampff: die Sonn oll in finſternuß / vnnd der Mon inn Blut 
verwandeltwerden (NOTA BENE) ehe denn Der groſſe vnnd ſchreckliche Tag des 
Herꝛen kompt. | dh } Re 
Dannm gleich wie das Cuangelium Fur vor außgang der 1260. tagen folle gepredie 
gek werden / bernacher aber / viel gewaltiger / vnnd herrucher im ſchwanck geben: Alſo follen 
gleichwol viel zeichen im Himmel vnnd auff Erden vor außgang der 1200. jaren / bin vnnd 
wider geſchehen / aber nach außgang der wuͤſte wiet heuffiger einfallen. Wte dann folche heuf⸗ 
fige zeichen / der Here mit eyner einen gleichnuß erfláret/ von dem Feigenbaum genommen. 
An dem Feigenbaum (ſpricht der Her) lehrnet eyne feine gleichnuß: Wann ſein zweig jeg 
ſafftig wird / ond bleter gewinnet / ſo wiſſet jhr / daß der Sommer nahe iſt. Alſo auch wann 
jhr das alles ſehet / ſo wiſſet daß es nahe vor der thuͤr iſt. ed. ie 
Darumb ſo follen wir wiſſen / daß nach außgang diefer achtzigſten jaren / biß zu end dee 
Welt / ſich viel hefftiger ſolche ſeltzame wunderzeichen im Himmel / in der Lufft / auff waſſer / 
vnd land begeben werden / dann ſonſten bißanher beſchehen iſt. Dann weil dieſe letſie 
Coniunction nicht vnbillich dem Mon zugeſchriben wird: Der Mon aber gang 
15 jrrdiſch / nach welchem fich gewonlich das gewitterricht/ alles gewaͤchs 
KE nach jhme ju ond abnimpt / ſo werden auch) viel mutationes, vnd 
veränderungen bin vnd wider fich zutragen / gleich wie — 
der Mon jnnerhalb eyns Nonais frit/ 
zu / vnd ef — 
C 8* 
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Geiſtlich groß Prognoſtic Practica // 


Der Vierte Theyl /des Dier 


ten Buchs diſer Geiſtlichen Practica. | 


_ Wie lang dieſe Welt beilaͤufftig fürohin 


Das J. Capitel. 


Warumb der Juͤngſte tag von dem Herrn nicht außtruckenlich in Heyliger 
— Schrifft ernennet worden. 
t Emnach wir bißanher gehoͤret / was fuͤr fonderesgle 
cheninnallen Regimenten bei allen menſchen / ja auch im Himmel / 
vnd auff erden ſich begeben ſollen / welche alle Vorbotten vñ Zeugen 
des allgemeynen Juͤngſten gerichte ſein werden: So moͤcht jetzun⸗ 
der jemands mit den Juͤngern Chriſti weiters fragen / wie lang es 
dann noch / nach dieſer trübfeligen zeit der leiſten verfolgung des 
Antichriſts / ſampt beiden Haͤuptern / Bapſt vnd Tuͤrcken / das t 
WM von dem kaͤnfftigen 1590. jar an / biß auff den Groſſen Tagd 

Herzen ſein ſoll / das iſt / wieviel jar dieſe letſte zeit in ſich ſchlieſſen or 
odt begreiffen moͤcht. Hierauff follen wir wiffen/ ob fchon der Juͤngſte tag / vnd das end der Welt 
deg fär der thůr / ond ſo nahe ſey / daß wir deſſelben alle tag / jaalle fund vnnd augenblick zugewar⸗ 
jar roer tags fen haben / demnach konne weder Engelnoch Meinſchen das jar / den Monat / den Tag / oder 
die ſtund ðdie ſtund deſſelbigen gewiß wiſſen / ond effen: ſonder Gott habe es allein ſeiner macht vorbe⸗ 
Des Jůng⸗ halten / wie der Der Chriſtus zu ſeinen Juͤngern ſpricht: Von dem Tag aber/onndvondee — 
—— Stunde weit niemands / auch die Engel nicht im Himmel / ſonder allein mein Vatter: da⸗ 
lee. mit er fie gleich / wie cin Vatter feine Kinder abfertiget / foonudttige ding zu wiſſen begeren — 
oder dieſelbige zuerforfchen fich onderfangen/ wasdoch der Vatter mie diefem/oder fhenens — 
thun / ſchaffen / oder machen wolle, warzu conus oder gut ſey: Als dann ſpricht der Vatter 
Das ſolche gum Kind / ach / ich weiß es nicht: welches er darumb thut ond ſagt / nicht daß er nicht wiſſe / 
vwarumb er dieſes oder jhenes nicht thuůe / oder aber war zu ſolches gut fever ſon der achtet ſolches 
jegmablen dem Kind zuwiſſen vnnoͤtig ſein: wie es dann nicht allwegen die noht erheiſchet / hm anzuze 
verrichtet gen / was er damit machen woͤll: ſonſt moͤcht es dem Rind wol mehr ſchaden / dann frommen 
ht bringen/onnd fchaffen. Ufo thut jhm der Herrhie auch: Sagt auch / er wiſſe es nicht / wann — 
bieleefte _ Oder welches jar / der Juͤngſte tag kommen ſoll: nicht daß ers nicht gewißt habe dann wie wole 
zeit. er ſonſt der Richter dieſes gerichte ſein bonnen 2 Sonder auff daß er ſeine Juͤnger / die ſolſche 
vnnoͤitige ding forſchen / deſto fuͤglicher abweiſen moge. Dann es eben noch fo wenig zeit 
war / als da Daniel gern wiſſen wolt / der Engel folt ibm ſagen / was da bedeutten Die wich thals — 
ben zrit: Item die 1290. (ag. Item die 1335. tag / oder wie Johannes / was das verſigelte 
Buch were / zuwiſſen begerte. | J 
Spricht aber jemands / ey lieber wie kompt es / das vnſer Sers Gott die zeit Des Jůng⸗ 
ſten tags verſchwigen / vnd dieſelbige nicht endeckt? Hat er doch der erſten Welt eyne gewiſſe 
zeit vnnd ziel / biß auff den Suͤndfluß / vnnd jhr verderben / naͤmlich 120. jar / beſimpt 
vnndernennet / vnnd dieſelbigen nicht verhalten: Warumb hat er vhs dann nicht auch ſol⸗ 
che zeit / inn ſeinem Wort zuerkennen vund zuverſtehn gebene Lieber was deut / oder was mey⸗ 

net der Ser darmit? Antwort / ich ſetze / er hette es ons gleich eroͤffnet / aber jedoch möchte ons 
ſolches zuwiſſen wiel ſchaͤdlicher / dann nutzlicher ſein diewerl eyn jeder ſein buß / bij aut | 
ie I 
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| 
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dieſelbige zeit auffzufchieben bedacht ſein wuͤrde. Derohatben vns gleichermeifs / wie der er⸗ 
fen Welt vor dem Suͤndfluß / ergehn vand geſchehen moͤcht: Welche ob fie gleichwol zeit 
vnd Jar gewůßt / vnd von Noa dem Prediger der gerechtigkeit gehoͤret / fo haben fie ſich doch 
am wenigften nicht gebeſſert / oder darumb froͤmmer / ſonder je lenger / je mehr aͤrger / keyn⸗ 
nuͤtzer ond boͤſer worden / biß das Gott die Suͤndfluß vber fie geſchickt / vnnd jhrem verdienen 
nach ſie gantz vnd gar inn grund vnnd boden verdilget hat. Alſo auch haben die Juden von 
der erſten zukunfft Chriſti eyne ge Jarꝛechnung gehapt, naͤmlich / ſibentzig Yar 
wochen / welche 400. Jar inn der rechnung bracht / biß daß dem Vbertretten geweret / die 
ſuͤnd zugeſigelt / die miſſethat verſoͤhnet / dre ewige gerechtigkeit wider gebracht / Die geſicht 
vnnd weiſſagungen zugeſigelt / der aller Heyligſte geſalbet / vnnd Chriſtus nach außgang ſol⸗ 
cher wochen / außgerottet vnnd getoͤdtet worden. hi, orc 7 
Als aber diefelbige zeit / oder Jar zu end gelauffen / vnnd Chriſtus fich ſchon eingeftele 
hat / von Engeln vnud Menſchen / als gegenwertig / offentlich im Jůdiſchen Land / außge⸗ 
ruffen vnnd geprediget war / Da ik niemands vngeruͤſter / dann die Juden erfunden wor? 
pn hij möchte ons auch ergehen / fo wir wiſſen folten die zeit /oder Jar / von dem end 
Derwelt. A MOE — | f 
Im Jar nach anfang vnnd erfchaffung diefer welt / als man sable 3970. IN Cbti 
ſtus der Sohn Gottes / Menfch geboren worden. Nun aber haben fich hin vand wider/ vor Viel zeichen 
vnnd nach / afs er inn das Fleiſch kommen / wiel felgamer/ wunderbarlicher zeichen fehen vor Ebuifte 
laſſen: Aber folche waren faft alieſampt / von dem mehrertheil / auch von den Juden / auff — 
das beſte / vnnd zu einem guten omine gedeutket worden. Dann etliche der Heyden zogen dod folche 
ſolches auff Otauianum Auguſtum, alg Virgilius Ecloga 4. ſchreibt: etliche aber auff von wenigẽ 
eynen anderen verſtandt: gleich wie die Juden duch thaten mit den wun der zeichen / fo kurtz voe verſtandes. 
der zerſtoͤrung gld on Bergiengen/ welche fie alle fampt auff Das befte außlegten. Alſo 
auch halte ich gaͤntzlich darfúr/0d wir ſchon Die zeit gewiß wiffen folten / jedoch derſelben we⸗ 
nig warnemmen würden. Dannes alſo boͤß genug iſt: ob gleichwol wir wiffen vand ſehen / 
Das viel felgamer zeïchen taͤglich einfallen/fo führens doch wenig Leut zuhertzen / vand laſſen 
ſhnen ſoiche fachen gar nichts angelegen ſein / ſtoſſen fich auch nichts daran / daf fie beger⸗ 
gen eyn wenig jhr Leben darnach zubeſſern. 


Vund ʒwar / darmit wir aber nicht gedencken moͤchten / als Bette one der HErr gar Pe 
nichts daruon geoffenbaret / onder jhm allein vorbehalten / vnnd alſo von jhm vrploͤtzlichen wie der tag 
moͤchten vberfallen werden / ſo ſollen wir doch wiſſen / daß ons der SER X nicht gar nichte/ des Herren 
auch nicht gar etwas / hieuon wiſſen laſſen woͤllen. Dann ob ſchon die Schrifft ſolches nicht beumucher 
pucitẽ edoch aber implicieë, & tacitë quidem, vermeldet / vnnd dem Menſchen ſolche en, 
geheimnuß zuerforſchen / foviel jhm noͤhtig iſt / nicht vorbehalten wóllen. Woͤllen derohal⸗ sprnes gere, 
ben etliche derſelben zeugnuſſen anhoͤren / vnnd Exempel beibringen / ſonderlichen aber / weil 

viel frommer guthertziger Chriſten / viel dergleichen Gottſelige Chriſtenliche gedancken / 

vnnd ſtarcke muthmaſſungen hierinnen gehapt haben / auch ſoviel vns der Herr gnad geben / 

vnſer hierinn eynfaͤltig judicium vnd bedencken jedermeniglich nach kuͤrtze mittheylen. 


——— 


vie Hie zo Das II. Capitel 


Folgen zwentzig namhaffter Coniecturæ vnd Muthmaſſungen / darin⸗ 


nen vermeldet wird /wie lang es ohngefaͤhrlich nach außgang der Antichriſtiſchen 


Boaͤpſtiſchen / Tuͤrckiſchen verfolgung / biß zw end der Welt ſein moͤge / von dem 
iy90. Jar beilaufftig hah RA: | 
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Geiſtliche grof Prognoſtic Practica 
Dic Erſte Coniectur | 


len / nicht der geringſte vnd minfte. Dann gleich wie erinn allen feine 


I 











D, No Propheceyungen / fůr ander Propheten den vorzug hat / vndtraͤgt: Alfa 


—— 
SP 
zn 


Dante! for- 
ſchet nicht 
allein fleiſ⸗ 
ſig nach 
dem Anti⸗ 
chriſtiſchen 
Reich / wie 
lang es we- 


ves Anti⸗ 
deififehen 
BReichs ein 
fallen. 


wuͤſte auß iſt) als dann ſolle ſolches alles geſchehen. Tj 


Wie der Oben haben wir gehoͤrt / wieder Sers den Tuͤrcken kurtz vor dem Juͤngſten tag inn der 


ſo biß Cpritenheie/aller feiner macht / gewalt / Ehren / reichtk umb / haab vnnd guts berauben / und 
Haren B — faden Ae — als der nieht meht laͤnger ſeinen Allerheiligſten 
RutenGote Namen vonhm wolle fchenden laffen / auch wicht zugeben / daß ſeine Chriſten vonhm furo⸗⸗ 
tes geweſen Bin affo/wie bifanBerobefcheben / follen vberfallen / verfolget / gemartert / vnnd gepeiuge 
nach dem  gperden/ja er der Herr ſeiber/ wolle fie alle ſammpt wider auf Der Tuͤrcken macht vnnd gewake 
reiſſen / vnd fie wider inn pr heimet herauſſer bringen / von jhren Feinden erloͤſen / alſo das ſie 
tndasfewe _fürohin kemes ſolchen Feinde / biß zů end der welt/ gleich wieder Tuͤrck / oder Dapft bißanher 
(olle geworf gewefen/zugewarten/oder zu forchten haben ſolle m Eben daſſelbige manet auch hie der 
Cen werden. gef Gotles / inn dem er zum Daniel ſagt / wann Die zerſtorung des Heyligen Volcks eyn ende 


F 
dà 
sn 


fie der Herr 
außgenuͤtzet 


hat / ſoll ſolches alles geſchehen. Was wird aber / oder was ſoll dann geſchehen? 


Zu derſelbigen zeit / wird der groß Fuͤrſt Michael (Cfr welche oer afie ond ie | 












) - 


en CM BA Fe aas e Wo Ct 
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Frat Gottes genennee wird) der fuͤr dein Volck ſteht / ſich auffmachen, Dann es wird zu der 
zeit der Antichriſtiſchen verfolgung) ein ſolche truͤbſelige zeit ſein / als fie nicht geweſen iſt / ſeit 
das Leut geweſen fein/bi auff diefelbigezeit. Zu derſelbigen zeit / wird Dein Volck errettet 
werden / alle die im Buch geſchriben ſein (zur zeit Des Juͤngſten gerichts) vnnd viel fo vnter 
der erden ſchlaffen ligen / werden auffwachen / etliche zum ewigen leben / etliche aber zu ewiger 
ſchmach vnd ſchand. Die Lehrer aber werden leuchten / wie des Himmels glantz / vnd die ſo viel Warumb 
Bur gerechtigkeit weyſen / wie die Sternen / jmmer vnd ewiglich. Vnd nun Daniel verbůrg ie 
dieſe wort / vnnd verfigel diefe Schrifft (Dannes ijt dazumahlen Die zeit / folches alles der. welt rig eens 
guoffenbaren/noch meht vorhanden gewe en: Darumb auch folche Schriften onfern Vor⸗ ber ein vers 
dltern gleich eyn verdeckt eſſen / eyne geheimnuß / ja ein verfigelt Duch/wie vie Offenbarung figelt vnd 
lehret / geweſen ſein) biß auff die letſte zeie inn der letſten zeit aber / nach dem Die eylffte ſtund nde 
auß /onnd die zwolffte rund der Vocation / inn des Herren Weinberg Taglehner zumiethen rn, vna blog 
eingangen: Als dann ſolle erft kurtz vor dem end ond außgang der wuͤſte / des Baͤpſtiſchen vnd vor dem 
Tuarckſſchen grewels / dieſe verſigelte Schrifft / durch meinen Geyſt ven menſchen geoffen⸗ — 
baret werden: WBieich dann auch oben beider. Joele am 2. angezeigt ond vermetdet habe / daß aje 
er inn den letſten tagen Fur ond blof daruor che Sonn vnnd Mon folle gang vnnd gar verz werven, 
finſtert werden/feinen Geyſt ver alles fleiſch außgieſſen werde) ſo werden viel daruͤber kom̃en / 





vnd groſſen verſtand finden. EN Bve | 
laad „Dann ob ich gleich wol mir hiemit die gaab der weiſſagung ſelber / fůr andern gelehrten / Chriſtlichs 
vnd verſtendigern Dánnern/allem mit nichten will zugeſ hriben / vnd zugemaͤſſen haben: Je⸗ bedencken 
_Pob/wie danujegunderoffter vand mehr mohien angeregtwordenift / Babich allein meiner bieuon. 
ringfůgigen einfalt nach / eyn Chriſtlichs bedencken hieruͤber wollen geben / eyn andern / der ſa⸗ 
chen fleiſſiger nach zudencken / hiemit einzulaſſen / vnd die geheimnuß Gottes / ſoviel er vns inn 
ſemem Wort zuwſſen genaͤdiglich erlaubet / vnd zu ergruͤnden zugelaſſen / zuer forſehen: Wie 
_ ch dann auch kemer anderer vrſach willen / dann Durch anderer Biderleut ſchreiben / zu dieſem 
werck beweget worden / dann daf ich allem mein eynfaͤltiges Chriſtliches bedencken hieruͤber in 
tag / vnd ſolches meniglichen zuverſtehen ond zuerkennen geben woͤllen. Eeen ak 
So aber jetzunder jemands geen wiſſen wolt / weyl dann von außgang der 1260, Jar / wie lang 
welchedie Offenbarung der zeit der wuſte zugibt / oder/wre Daniel (chret/1290: tag / VONDEN 
grewelan / der Baͤpſtiſchẽ verwuͤſtung / vnd ves Tůrcken 42. Monaen / ſo lang ſie die Heyli⸗ grifiſche 
gesStatt Hieruſalem / das iſt / die Chriſtlache Euangeliſche kirche / zu beidentheil zertretten / vnd Reich werẽ 
verfolgen ſollen / wie Luc: 21- ond die Offenbarung mit dem Daniel am o9. gleichsfalls mel⸗ ſoll. 
det / weil von Danelnicht mehr dann r33s. tag geſetzt werden / wie lang es dannoch fuͤrohin 
weren ſol: Wotan fo gibt hierauff abermahls antwort der Engel / vñ ſagt: Bon diſer geit (dañ 
was er oben von den vierthalb jaren ſchreibe / daß es eyn zeit / zwo zeit / vnnd ein halbe zeit / mit 
dem Bapſt vand Tuͤrcken / ſein ond weren ſoll / legt ſetzt der Engel dem Daniel ſolches auß NOTA, 
wann das taͤgliche Opffer (welches der Chriſten waver Gottesdienſt iſt / beſchehen / zu Regie⸗ Diezo. vbe- 
rung Conſtantini Magni ond Bapſt Sylueſters leben / vmb das Sar Chriſti z26. oder 27. rige jar wer 
dar innen die wüfte durch Bapſt ond Tuͤrcken angefangen) abgethon vnnd ein grewel der vers den hk 
wäftung (ourchdes Bapſts Canon / vnd Mahomeths Alcoran) dargeſetzt wird / ſeind 1290, Annenoie 
(iß ſeind die Jar welche Sohaanes/ Apo: 12. auch meldet / da er allein 1260. tag ſetzet / ſo lang boßheit ſich 
es mit dem Baͤpſtiſchen Tuͤrckiſchen Reich weren ſolle: Dann fie beide / Johannes vnd Da⸗ ſchon heim⸗ 
niel / inn abrechnung diſer tagen / allein dreiſſig Jar von einander ſind. Dieweil aber der Sers — | 
mi dem ende / wieder Prophet Zephaniasam r. ſagt / ſehr eylet / vnd Johannes erſt lang nach „yrsg gee 
Daniel kommen / ſollen wir ons Johannes abrechnung vnnd Reſolution der 42. Monaten ſagt ſchleuft 
oder der vierthalb Jaren beſſer laſſen gefallen. Sonderlich aber darumb, dieweil ieder Monat alſo Soban- 
ín 3o.tag getheilet/ inn welchen tagen der Mon allwegen eyn new Liecht an ſich nimpt) ſolche — 
vierthalb Jar / nach Johannes meynung nicht mehr Dann 1200. tag bringen: Nach DEF mey⸗ 
nung Danielis aber / der füreinjedes 367. vnd eyn halben tag / oder Jar vngefaͤhrlich / gerech? auff. 
net / zo tag oder Jar weiters.) fi 





Folget jchtnvablen die zeit/wie lang es von außgang der wuͤſte / der 1260. aren von dem 
Jar Chriſti an 326.0Der 27. gerechnet / welche biß auff das 1590. Far zu — — 
kar de ON f 4 dj 
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Geiſtliche groß Prognoſtic Practica, 
biß auff den Juͤngſten tag ſein moͤge. Dacralfofagt : Wol dem aber / der da erwartet one 
erꝛeichet 1335, tag. Du aber Daniel gehe hin / biß daf das ende komme / vñ ruhe daß du auff⸗ 
ſteheſt in deinem theyl am ende des tages. Hie iſt zuwiſſen / daß dieſe beide zahlen / námtie 
1290. tag vnnd 1335. tag nicht feien zwo vnderſchidliche zahlen / ſo auffeinander folgen ſollen/ 
daß alſo wann die 1290. auß gangen / als dann die 1335. tag allererſten vecht angen folten/ 
ſouſten wa ſolche tag erft kunffeig ſolten erfuͤllet wer den / wůrde die welt nicht nur ſechs tauſent 
jar / ſonder vber die ſechs tauſent jar ſtehn / vnnd biß ſolche tag Danielis gar erfuͤllet wuͤrden / 
noch vber die s35. jar ohngefaͤhrlich hinzu gethon werden. (Welche rechnung nahe bei fiber 
taufent jar anlieff) ſonder das dieſe bede zahlen ſeien nur ein zahl / allein Daf die erſte etwas ge⸗ 
ringers / die andere aber 45. tag weiters für ſchlecht / daß alſo vonden Achtzigſten jaren — 
fonderlichaberombdasisgo. ſar / biß auff das end der welt / nicht mehr ſein ſollen / dann 45 
iag / verſtehe ſoviel jar/ wie dann allwegen die 1260. tag / Engeliſche tag / das iſt / jar bedeut⸗ 
ten / gleich wie die ſibentzig wochen / jeder tag fuͤr eyn jar genommen vnnd verſtanden wird. 
Weiche 45. ſar von dem 1590. an / von dannen an fie eingehen werden / gerechnet / inn das 
165. jar nach Chriſti geburi gerad fielen. Darumb ſpricht Daniel dieſen menſchen / der 
ſolche zeit erleben vnnd ſehen werde / ſelig an leib vnnd an Seel: An Leib darumb / dieweif 
Der Herr fuͤrohin dieſelbige zeit keinen newen laſt auff ſie werffen will / wie biß anher zur 
zeit des Baͤpſuſchen vnnd Tuͤrckiſchen grewels geſchehen iſt: An der Seelen aber / darumb 
daß allem Fleiſch / fa allen menſchen auff erden das Cuangelium Chriſti ſolle gantz hell vnd 
klar gepred get vnnd geoffenbaret we: den: Wie er im Propheten Jeremia am 33 ſagt: Sihe / 
es kom met die gnadenreiche zeit daf ich Das gnaͤdige Wort cmem Euangelium) erwecken 
will/ welchesieh dem Hauß Iſrael / vnnd dem Hauß Jacob geredt hab / das iſt / ich wills — 
dieſer letſten zeit / Jſaac vnnd Iſrael / Jacob onnd Eſau/ das iſt / Juden / vnnd allen Heyden 
Die Sonn n der gerechtigkeit / welche der Herr Chriſtus mit ſemem Cuangelio ſelberts iſt — 
auffgehen laſſen· Wie dann der Herr Matth: 24. auch meldet / daß das Cuangelium / 
kurtz vor dem Ende tan aller welt sum zeugnuß ober alle Volcker ſolle ond muͤſſe geprediget 
werden: Daruon oben nach der laͤnge meldung beſchehen. DEN 
Haben alfo hiemit eyn namhafftes zeugnuß auf Heyliger Schrifft gehoͤret wie lang 
es noch von dem 1590. jaran/ nach außgang des Bápftijchen/ vnd Tuͤrckiſchen Nerche/ 
beilduffig vnnd vngefaͤhrlich biß auff Das ende allerdings, darinnen das Cuangelium gleich — 
auf ein newes geprediget / vnnd das Romiſche Reich vollends inn feiner letſten Bluſt fiche — 
ſol / naͤmlich gs. Sar. Darumb das 1635. ſar / nicht vnbillich zubedencken ſein mag. 4J 
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Das III. Capitel. — Je dn 
Die Andere Muthmaſſung 


L 5 ’ tn | 
Referiert ſichgleichß falls auff das 1635. Jar / vnd wird genommen vorm > 
Geiſtlichen Eheftand. NE 





on Ben haf ich vielfaͤltig von der Chriſtenlichen Kirchen 

A DENSANSEL wunderbarliche zuftand geredt / in dem fie Apo:ra. Deßgleichen auch von 

Seiſt he AE! Chriſto / SoBannisró. Miche: 4. Epner ſchwangern Frawen vergtia — 
Schwânge- BN CAAS MN chen wird/welce mit der Sonnen befleidet war / den Mon vnder jhrey 
engber fuſſen hat /auff brem Hauytaber eine Krone von zwoiff Sternen, weta 5 
OE Vi ROOS che als ſie inn Kindsnohten Fam ſchry fie mie lauter heller ſtum / vnd hat 





K 
— groffeguall/zur geburt: Defgleichen war auch eyn rotter Trach / we⸗ 


cheriſt ver Antichrift/ fuͤr fie herfuͤr getretten / der meynung / beide fie vnnd jhr Kind / nach 
dem ſie es geboren/ zufreſſen / vnnd verſchlingen. Nun aber haben wir oben gehoͤrt / se ſol⸗ 
sn 









HR 
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ches Weib concipieree vnnd Chriſtum den Herzen von der Apoſtel zeit an / mitten inn der 
_ wochen ale die Opffer vnnd Speifopfrerauffbörten / das iſt / der Juůdiſche Gottesdienſt / Geiſtliche 
durch das Predigampt des Euangelij/beginte ſetzt fallen: Wie Daniels. meldet / biß zur zeit frucht oder 
Conſtantun Magni / vnd zu Bapſt Sylueſters leben / empfangen habe. Welche Conce- geburen? 


_ption vnd empfaͤngnuß bei zoo. jar erꝛeichet hat / wegen der groſſen verfolgungen / durch die — 
Romiſche Keyſer beſchehen. Nach dem fie jm aber empfangen / ſeie ſie von dem jar Chriſti Hes der 
326. oder 27. biß inn Die 42. monat lang / welche ſein die zeit Der 1260. tagen / gleich wie ein Sohn Got⸗ 
andere ſchwangere Fraw / mit jhm / dem Herren Chriſto ſchwanger gangen: nach außgang ane 
aber der 42. Monaten/ das iſt / der 1250. jaren / werde fie vierthalb jar Chriſtum den Herren/ gereuget. 
vnnd ſein Euangelium / zugebaͤren / in ſchweren Harten Kindsnoͤhten ligen / das iſt / zu Der zeit 
der letſten Antichriſtiſcher verfolgung / inn hoͤchſter groſter noht ſtehn / vnd groſſe quali zu der 
geburt haben. Dieweil aber die Euangeliſche Chriſtenliche Kirche / eyner ſchwangern Frâz 
wen / inn Kindsnoͤhten ligende / verglichen wird / vnnd aber von eyner jeden Kmdbetteren ſechs 
wochen hinder dem vmbhang / zu der zeit jhrer Reinigung ſich zuducken / vnnd zuverbergen 
erfordert werden / Leui: 12, moͤchten wir jetztmahl die rechnung alſo machen / vnnd fuͤr die ſechs sg ' 
wochen jhre foviel zihl vnd zeit / Sar vnnd tag ſetzen / vnnd zugeben / darinnen fie gleich jhre bez — (ep 
ſte tag haben fol: wie dann der Kindbetterin inn dieſer zeit wol gewartet wird / biß Daf fie am vnd ve fie 
Juͤn ſten tag / jhr geliebter Sponfasonnd Preutigam Chriſtus / nach dem ſie Chriſtum ann dm Jung 
der letſten verfolgung geboren / mit ſich auß jhrem Kindtbeit heimholet / vand inn Das ewige — 
leben einfuͤhret. * | | | 





— geſetzt wer 
Mun haben wir oben gehoͤrt vonden ſibentzig wochen Danielis / deren jede fuͤr ſiben tag den · 
gerechnet wird / jeder tag aber fuͤr ein jar / inn maffen auch die 1260. tag fuͤr jar verſtanden 
werden. Demnach ſo bringen inn der ordnung / ſechs wochen gerad 45, jar / welche jhren 
anfang im far Chriſti 1590. nach außgang der Antichriſtiſcher verfolgung / nach dem das 
Weib/ id eſt, Eccleſia, Chriſtum ſampt ſeinem Euangelio zu Der welt geboren/ nemmen 
werden / welche 45 tag / mit den 45. Jaren Danielis / gerad in Das vorgemelte kuͤnfftige jar / 
naͤmlich / inn das 1ó3s, einfallen / welches jar dann auch wol bedencken ond zugemuͤth fuͤhren 
magſt / vnd nicht verachten, —— ren cen 


ne 
—* 


he 


witte Hf ran Das HIL Capitel 
Die Dritte Muthmaſſung vnd Coniectura 


om 1635. Jar /genommen von der erſten blůſt des alten Roͤmi⸗ 


ſchen Adlers 


Oben hab ich vermeldet / wie daß das Roͤmiſche Reich mit 
DY feiner Monarchey Chriſto dem Herren vnnd ſeinem Euanaelie den weg 
V Ibereiten ſollen / auff daß er als ein Geyſtlicher Keyſer / vnd Regent / mit fet” — 
AA Inem Geiftlichen Reich / vnnd Keyſerthumb / inn die welt / onder den flù’ re bur ves 
SAP BE geln/ ichug vnd ſchirm des Roͤmiſchen Adlers einziehen moge. Nun aber alten Roͤmi⸗ 
iſt Chriſtus gerad onder Auguſto dem Roͤmiſchen Kepler / ſeines Regi, [Hen Woe 
SE NS ments Sman. jar / inu dieſe Welt mit ſeiner erſten zukunfft einzogen. lets ſeis· En 
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Geiſtlich grof, Prognoſtic Practicar | 
viel klaͤrer vnd helle leuchten ſoll / dann es zuvor jemahls gefchinen/ daß er nach außgang des 
1590. Jars / im 4. vnd 5. Jar nach dieſer letſten bluft des Roͤmiſchen Reichs / inn ſeiner drit⸗ 
ten vnd letſten zukunfft einfchleichen werde. Welche 45. Jar abermahlen gefallen in das 
Jar Chriſti 1035. J 

Die Vierdte Nutmaffung 


tk 


Bonder 1635. Jar:genommen von der Statt Jeruſalem. 


WR Sr leſen Matth: am 24. daß Der Herr daſelbſten nicht al⸗ 
/ lein ſeinen Juͤngern / von dem erſchrecklichen ondergang der Statt Hie⸗ 
INN f (5 rufalem/ wie kein ſtein auff dem andern bleibẽ ſoll / redet / ſender auch von 


—— 


Ri (DN haf der welt end / vnd wann daſſelbige geſchehen ſoll: fuͤhret alſo die reden von 
— —P \ 
Ĳ 


A beiden ſtůcken zumahlein / damit anzuzergen / das Hieruſalem eyn war⸗ 
hafftiges vorbild der welt vndergang ſein werde Dann gleich wie durch 
Zieruſalem ae die zerftörung derfelbigen Start / das gang Judenthumb / jhr Gottes: — 

_ veinvorbio dienſt / Ceremonien ond Opffer / ja all ihr Konigreich / vnd Prieſterthumb / ſampt dem Tem⸗ 
der welt vas gef gantz vnd gar auffgehebt worden / alſo auch werden durch den Juͤngſten tag / alle Geiſtliche 
dergang ond Welcliche Regiment hinweg genommen vnnd lediglich auff gehebt werden / vndalfoein 5 

| ewigs Konigreich / vnd Prieſterthumbauffrichten / alien zeitlichen ein ende machen. Dun — 

— gberwerden von der Hunmelfahrt Chriſti an / biß auff die eroberung vñ zesftórung der Statt 
Hieruſalem / als fie von Erco Romiſchen Keyſern belaͤgert war / 45 Jar gezaͤhlet. Dieweil 
dann nun Hieruſalem / auch ein vorbild der Statt Kom geweſen iſt / vnnd aber das Baͤpſt⸗ 
thumb diſe achtzigſte Jar / biß auff vas Jar Chriſti zoo. ſein endſchafft nemmen ſoll / darm⸗ 
nen Chriſtus nach der truben ond wuͤſten Carwochen der Antichriſtiſchen verfolgung / mit ſei⸗ 
nem Euangelio gleich auff ein newes vns auffgehn / vnnd geprediget werden ſoll / iſtes auch 
glaͤublich / daß er nach 45. Jaren / gleich wie er Hieruſalem gethon hat / der welt auch den gar⸗ 
auf; machen werde. Welche 45. Gar abermahls in das obgedachteió3s. Fargefallen. 


Das VL Capite. — » 


Die Fuͤnffte Coniectura oder Wutmaſſung / ge⸗ 
gommen oon der krafft vnd würckung der ſiben | 
| vnderſchidlichen Saren/ — 
Bringt abermahls mit ſich das 1635. Sar. 


Ges Ben hab ich vermeldet / wie auch hieuon vnden weiters mel⸗ 
SO duna geſchehen ſoll / das nur ſiben namhaffter vnnd fuͤrnemer Conuuncuiones 
on BN ond verſamlungen der Planetenvon anfang der welt geweſen ſein Derenenn — 
— — 9 jede beiacht hundert Far in ſich gehalten: Deßgleichen auch einer jeden Con — 
bidens — junction eine beſondere Reformation ond veraͤnderung zugeben wird: Alsdee — 
welt. erſte Reformator zur geit der erſten Contunction ift geweſen Enoch/ welchereheergebin Dime ⸗ 
nh mel genommen worden / das Wort des Herm gelehrt / vnd verkûndiget/vandaliodererfieges ⸗ 
— weſen / der da angefangen das Wort Gottes offentlichen zupredigen. | VOE 
— Der ander Reformator iſt geweſen Noa, qui præco iuſtitiæ dicitur, zur zeit der an⸗ 
Aoleltenta dern Coniunction / als Dann zumahl wider acht hundert Jar ſich verlauffen hatten / vnd jetzun ⸗ 
Mundi der eyne grewliche wuͤſte / wegẽ der ſicherheit der erſten welt / ſam̃t verachtung Gottes Wous 
eingefalien: ſeind nicht mehr dann 56. Jar vorher gangen/ auff welche hernacher ſtracks der 
Saundfluß erfolget iſt. Dann von anfang der Welt/ biß zum ondergang der erſten Welt / 

werden gezaͤhiet is6. Jar. Nun aber / wie gehoret / iſt einer jeden Coniunction ket Planeten — 
| OO, sak 


























les 
) 


AH entel Fee + wet — J ved IE 
bon Annoꝛce. s8.biß an Sünoften Tag. 9 
__ Soo. ſar zue —— ʒwo ganger Coniunêtiones verfloſſen / welche die 
bEGoo. jar machen / bleiben alſo noch vberig jar / darinnen Noa das wori Gottes pur, rein / 
lauter gelehrt / vnd geprediget / vnd alſo die Kirchen reformierehat. 
Doer Dritte Reformator iſt geweſen / vnd hat geheiſſen Moſes / welcher gerad sur zeit der 
„dritten Coniunction eingedretten. Dann ats das Wort Gottes inn Eghpten ſchiet verfin⸗ tovert 
ſtert / fa r:rier des Herven Namen durch die groſſe dienſtbarkeit gang vnnd gar verd laet war) Mert 
__ (Surrexerat enim Pharao,qütignorabat Ioteph) vnnd alſo abermahls eine wiäfteinu die 
Kirchen Gottes eingeſchlichen / ſchicket Bore Moſen / daß er Den verfallenen Gottesdienſt 
wider auffrichten vnnd bawen ſolt· Welches er hernacher nach auß gang der Eghptiſchen gez 
faͤngnuß / in der wuͤſte bei 40. jar im werck volnzogen / darauff alobald Moſes Fhn Hina: 
veruckt worden / wie er dann mit Elia auff vem Berg Tabor den Apoſteln erſchinen⸗ ond ft 
Das Volck Iſrael im das gelobte Land Canan eingangen. J6—— 
Der dierdte ketor mator ft geweſen Elias / welcher bet acht hundert jar Hach) Proft nnn aria, 
auffgeſtanden / zur zeit der vierten Comunction / als jetzunder die welt eheim mittel oandart zoo vien 
hoͤchſten / ja in Mittag geſtanden. Dann nach dem abermahls eyne dicke finſternuß vnnd 
wuͤſte inn der Kirchen Gottes entſtanden / daß ſie angefangen von dem waren Gotteodiengt 
ab / vnd dem Baal dei zufallen / ſchickt hnen der Herr Eliam den Propheten / daß cf folie eyne 
Reformation anſtellen / den vnflat vand wuſt auß der Kirchen außfegen / wie er Dann alie 
Baalspfaffen befilcht zu todten. Welcher nicht weniger nach 40. jar ſichtbarlicher weiß 





gehn Him mel gefahren / als Enoch der bent von Adam angezaͤhlet. Darauff die Babhlo⸗ 
niſche gefaͤngknuß nicht onlang hernacher gefolget iſt. Wte Et Ate, 
Das vierdte groſſe jar / erſtreckt fidy von Elia biß auff Johannem den Teuffer weldser der ander 
Ellias gewefen.ATaladh:s. folget auff das iz00. Der ordnung nach der dritte Rlias Malach: dope vt 
2ꝛ. Xpo: 19.Durdy den Engel bedütren/Dauon oben weitleuffiger. — en EN 
ſt ko men der fnffre Reformator Ecclefiat, Johannes der Teuffer wel serene 


| geeen — en | 
chen die Schrifft nennet eyne růffende Stim̃ der wuͤſte. Diſer hat gleichsfals gelehree/onddie mons 
Kirchen abie andere ſeine Vorfahren vnd Reformatores) A bi: —— 
vnd ſchleim repurgiert / oud alſo dein Herm of ſeinem Cuangell o den weg prepariert/ die ha. 
en weit auff gethon / damit der Himmels Fuͤrſt / der König der Ehren / bei vns cnsiehenmoge. 
Nun aberiſt nach ſenem Martyrio, Als er hat muͤſſen den Kopff vber der befandenuffeinee 
Reformation laſſen / im 45. jar gerad hernacher / Hieruſalem verſtoret / das gang Fuden⸗ 
thumbauffgehebt / vnd in die Eſchen gelegt worden. — pd tn 
Hernacher / als wider acht hundertjar verlauffen/ vnnd eyne ander newe Contanctions 


in der ordnung die ſechſte / eingangen / iſt auch darauff kommen / eyne newe veranderuug dert Mandidetres — 
welt / aber keine Reformation der Kirchen / wie zuvor / ſonder einedeformation: Da hat Anno Piezes — 
Chriſti sor, das Bapſtiſche Key erthumb er ſtlichen ſeinen anfang genommen / welches 
Sapſuſche Reich zuuor durch Phocas den Reyfermdrder / confiraere vand befläcciger STP! 
war, Deßgleichen iſt eben zur zeit derſe ben Contunction / namlich zur Regierung Repiers fano oes rn 
Heraaij / der Teuffel mit dem verfluchten Mahometh vnd ſeinem Alcoran, auff die bann tihrut che 
kommen / vnnd alfodes Bapſts Canon / vnnd des Mahomeths Alcoran zumabt auffgan Zee eg 
gen / hingegen aber das Wort Gottes / von fag zu tag / biß auff Die fibendeleefte Eontunctson/ sig as 
welcheinndasjar 1584. gefallen / verfinftert, onnd verdunckelt worden vnnd affo inn viert, Deen bud) 
zigſten far nach ſolcher Coniunction / welche zur Regierung Coniantini V. des Griecht/ weitleuſftis 
fehen Keyſers eingefallen / allerdings eyn allgem ine veraͤnderung der Welt wor den / als dag SE “la 
Roͤmiſche Keyſerthumb nun mehr bei vrer halb hundert jaren inn Driene geweſen / vnnd der 
Bapft jetzunder in 40. jar hernacher den Occident allerdings an ſich zogen / vnd dem Romi⸗ 
fehen abtrungenhaccc.. HAD 
Folget derohalben jetztmahlen inn dem 15.4. jar / Die fibende vnnd letſte Cons nain tue 
iunrtion / darauff dann auch folgen wird / auf} das 1s 9 0. der fdbende onndlerfte Refots rius Mundi 
mator „ welcher gewißlich vnnd warhaffliglich Zelum & Spiritum Elize fuhren wird, ú 
Dieweil aber Diefer Reformarorder or dnung nach / hinderſich zuzdhlen 7 der dritee iſt / 
mach Elia / welcher gehen Himmel gefahren / Elias aber De dritte Rekormatot von 
noch anzuzaͤhlen / welcher gleicherweiß zu Gott inn Himmel gehommen worden (dam 
br, } —— 
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Geiſtlich groß Prognoſtic Practica, / 
pie zeit der wuůſte nicht zuzaͤhlen ift/Darumb daß die Kirch des Antichriſts keinen Reſermat⸗ 
ren / ſonder einen Deformatoren gehapt / vnd haben follen : gleichmol Die Kuchen Ceria 
mitelſt ſeine befondere Lehrer auch gehabt / wie Die ſiben groſſe gemeynden / das iſt / Krchen 
Chriſu fampt jhren Lehrern / Apo: 1.2.3. außweiſet) iſt glaͤublich das ſieh mit ſoſchem letſten 
Elia ond Kekormatore auch wol was newes / wider alle menſchliche vernunfft / vnnd geden⸗ 
cEen/zutragen moͤge: Wie dann die zeit / wer ſolche vberlebet / mit ſich geben / vnnd bringen 
wird. Diewerl dann nun allwegen nach einer ſolchen Coniunction vnd Reformatore / in⸗ 
nerhalb 40. aren eyne veraͤnderung eingefallen / iſt glaͤublich daß der Her mit der welt 
auch eyn ende dann zumahl machen werde / vnd alle glaͤubigen mit ſich gehn Himmelfuͤhren: 
Dann von der Coniunction Anno 1584. biß auff das Yar 1590. ſeind fuͤnff Sar/als — 
dann ſoicher Reformator auff ſtehn wird ond ſich ſehẽ laſſen. So du daun ſolcher Reforma⸗ 


tion gleicherweiß 40. Jar / als den dorgehenden zugibſt / ſo bringen die 5 Jar vnd nach kuͤnff⸗ 


gige4o. jar gerad die 45. Jar tag Damehis / welche abermabten/wie ob ſteht / in dae Jar Chri⸗ 


ſu 1035. gerhaten. | 
j — Das VIT, Capite. 
Die Sechfte Coniectura oder Mutbmaffung 


Bonder 1635. Jar / genommen von dem ganken lauff des predigampts. 


— EN ganse lauff Des Predigampts Chriſti wird beides 
—J Apo:4. vnd auch Ezechielam 1. vier vnderſchiduchen Thieren vergu⸗ 
Sechß fͤͤꝛ CAE chen / naͤmlich einem Lowen / eynem Kalb / eynem Adler / vñ eynes Men — 
nemBftec LEN AS B (chen Angeficht/deren ſcdes binden ond vornen Augen gehapt / an;ujcie — 
auprpun (8) Ier gen / daß Die predig des Heyligen Euangelij eyne runde / belle, klare Lehr / 
cten Chriſt⸗ — HS vonderrechtfertigung des armen fändigen menſchen vor Goit / ſein ſoll / 
ucher Zee. SIN welche auch der vmbhang des Tempels / inn zwey ſtück gerhenlersbes 5 
důtten. Durch die ſechs Flůgel aber / wird bedůtten der groſſe Conſenſus der ſechs fuͤrnemb ⸗ 
ſten Hauptpuncten / où Lehren des Predigampts Chriſti. Sum erſtẽ der Tauff. 2. der Chriſt⸗ 
Innerhalb (ich zlaub-3. das Vatter vnſer. 4. Die Zehen gebott.s.das Nachtmahl. 6. die Schluͤſſeldes 
Sn Himmelreichs / von der Ab olution der uͤnden. | ä 
eine Befon- Nun aber habe ich oben im erften buch weitleuffig von anfang der welt / biß auff dieſen 
dere veren⸗ tag auß Heyliger Schrifft erwiſen / daß allwegen jnnerhalb 400. Jaren cin beſondere muta ⸗ 
derung · non in der Kirchen Gottes / vnd auch euſſerlicherweiß ian Weltlichen Polyceyen ſich erhebt 
vnd zugetragen. Dieweyl dann nun der lauff Des gangen Predigampis / nicht mehr dann vier 
E pieren verglichen wird: mógen wir nicht vnbillich eynem jeden Thier oder Euangeliſten / 
ſoviel Jar / naͤmlich zoo. zugeben. Welche wann du fie inn eyn ſum̃ zieheſt / bringen ſie ge⸗ 
tad/16oo. jar: Dieweil aber Das Predigampt / oder vielmehr Dre vier Ehier lang nach Chriſttz 
geburt haben angefangen/wille von noͤhten ſein / ſolche 1000. jar allererften dannsumablvo® 
der Apoftel chey ſung anzuzdhten. Nun ift fofche befchehen im jar Ehrifti/ 34. oder 35. Wann 
du dann folche 34. oder 35. Jar wilt zu den andern ſetzen / ſo noch kuͤnfftig ſollen rfülle wer 5 
den / biß daß die 16oo. jar allerdings gantze ſeien / fo gefallen ſie gerad in das jar Ebrifk 1635. — 
jeden Thier oder Cuangeliſten 400. Jar gerechnet. * 


| Das VIIL Capitel. 
Die Sibende Muthmaſſung 


Genommen von den Buß jaren der erſten Welt / gehet ebenmaͤſſig 
auff das 1635. Jar. | J 

Emnach der Herr Chriſtus eyne boͤſe zeit / mit der andern ver⸗ 

Jgleichet / naͤmlich Die zeit Noe / oder der erften welt / vor dem Suͤndfluß / Iten 
Loths zeiten / mit der letſten zeit / welche kurtz nach außgang Betrag 

beide 


Ze 
pj 




















von Anno rt. 88. biß an Súnaften Zag. _ 96 
_ beide cyſerthumb / das Geyſtliche ond Weltliche / wider inn jhrem Aore ſtehen / vnnd wuͤrde Letſte zere 
Angeſctztwordt / hergehen ſoll / daß gleich / wie es zun ſelbigen zeiten zugangen/alfo auch voerde iſt die galde 
ſein / vnd geſchehen die zu kunfft des Menſchen Sohns nn VE 
Biland Nun ſeind der erſten WBele/120, jar/ von dem Herrn / durch Noa zur buß zugeben motz woroviet 
dengleichwol hat der Herꝛ die ſtraff meht aufffogen / vnnd geſparet / biß die gantze beſtimpte zeit der erſtẽ 
vndernennete zeit der 120. jaren allerdings ſeind erfuͤllet worden. Sonder der Herr iſt õ jar Pete zu vee 
ehe kommen / vnnd mit der ſtraff ehe auff der ban geweſen / dann er verſprochen vnd verheiß buß zugebe. 
ſen hat / vnnd mit nichten warten wollen / biß die gantze zeit / Der 120. jaren aller dings vollendt 
were, Alſo auch iſt es glaͤublich / daf der Herr / zur letſten zeit / Der letſten Welt / wie der erſten 
vor dem Suͤndfluß / r20. jar / buß zuthun / zugeben vnnd verordnet habe. Es ſeind aber von 
dem jar Chriſti i57. oder zo. als die erloſung des Volcks Iſrael / vnd aller Chriſten angan? 
gen/nachdem der Sers ſein Euangelium durch ſein trewen Diener Doctor Luthern Chriſt⸗ 
feliger gedaͤchtnuß / als den andern Noa / auff eyn newes verkuͤndigen vnd predigen laſſen / biß 
auff das ryss jar /70o. jar verfloſſen / zu welchen 70. jarẽ / wann du noch so. darzu chuſt / wei⸗ 
che mit den 45. Jartagen Damielss/eben die jar machen / fo von den alten Lehrern genennet 
werden / ſtatus prædicationis & ſecuritatis, damit fie gerad / die 120. far erfuͤllen vnnd mit 
ſich bringen / vnnnd inn das vielgemelte 1035. Jar einfallen: Das alſo der Herr / beids die era 
ſte/ vnd letſte Welt / gleich hatten will / damit Fein theil ſich zubeklagen haben moͤcht / er were 
verkuͤrtzt worden / oder aber er het nichts darumb gewißl. Oet 


Wie Noa der erſten Welt Bußprediger gewefen: Alſo iſt D. Luther der letften Welt Sufipredt- 
ger. Wie aber der Herr die 1zo. jar der erften Welt nicht gar laffen erfüllee werden: alfomödhteder dert - 
der letſten aud) thun: Vnd ſo wir allererſt ſolche 1oo. jar anfiengen zahlen / vom jar Chriſtt 1530. als Die 
_ eylffee ſtund auß / vnd die zwoͤlffte ſtund / ſo bei weitem nicht / wig die andere vor gehende ſtunden ſolle 
erfuͤllet werden / eingangen / darinnen die Augſpurgiſche Confeſſion vbergeben vnnd vor aller Welt 





das Euangelion bekendt worden / ſo gefielen ſolche roo. jar / auff das kuͤnfftige 1630. welche zeit gleich he, —* * 


were der rechnung Danielis / da er ſetzet wie obſtehet / allein 45 tag / welche gefallen inn das jar Win ad 
| Das IX, Capice, Di manden 
Die Achte Coniectur — 

À Von dem offtgedachten 


1635. Jar / gejogen von den Boo. Jaren einer 
jeden Conjunction. 


Benhab ich vielfaͤltig geredt / wie daß nicht mehr dann fis 
ben Reformationes der Kirchen biß zu end der Welt ſein ſollen / als da 
Mikbeſchehen / erſtlich zu Enochs zeiten / darnach zu Noe / hernacher zu 
7 EN jl Moſe / zum vierdten zu Elie/ zum fuͤnfften zu Chriſti: zum ſechſten zu 
— * ON Caroli Magni Xegierung/epnedeformatio,fürcin Reformation; 
sound jegunder Die kunfftige cinfallende leefte Reformatio der Kirchen, Wie ein je⸗ 
Gi Vnder welchen allen ſiben / eyn jede auff Die ander jnnerhalb soo. Ja⸗ bh 
ren gefolget. Dann Adam bat vor Enoch acht hundert jâr geprediget / Enoch soo. Sar san gres. 
vor Noa/ Noa acht hundert Jar vor Moſe / Moſes soo. jar/vor Eia / Elias Boo. jar / vor ſhleußt. 
Chriſto / Chriſtus soo, jar / wor Der deformation zu Caroli Magni zeiten / zu welcher zeit | 
bederley das Baͤpſtiſche vnnd Tuͤrckiſche Reich inn miceelft geftanden feind : deßgleichen 
ern biß auff die jetzige Eünfftige Reformation, auch nahe bei soo. jaren. wielang 
€ 5 
noch nicht erfuͤllet ſeind / ſonder erft Eünffaig jhr Complementum vnd end werden nemmen, ſtanden vñ 
Dann von anfang der Welt / biß auff Chriſtum werden 3970. jar gezaͤhlet: von Chriſto an / ol ſtehe 
biß auff diß kuͤnfftig / 1885. jar / welche wans du zuſamen contrahiereſt / beſinden ſich sss. 
_ far. Damit aber die Coos ſar / aller Reformationen gantz erfuͤllet werden / ſo ihu noch hinzu 
wie Ue gn wiey F | HAS Mit — Rd 1 Ht î 49% A 








bg 


ans du alle zufamen ſummiereſt / bringen fie gerad 5600. far/ welche gleichwol die welt aë * 










































































































































































































Geiſtlich groß Prognoſtic Practica / 


45. Jar / welche auch) Daniel meldet / ſo gefallen ſolche 5600. jat gerad abermahls inn das ſar 
Chnſti roz5. welches far dann wol zubetrachten vand zu gemůt zufuͤhren iſt / dann aller: 
dings / wie es fich anfehen lapt / wird fich vmb fotche zeit der Herr Ser: herfuͤrthun / ſich 


von meniglichem anſchawen ond als ein Richter vber Todien vnnd vber Die Lebendigen ſ che 


Wann die 
1000. Jar 
des Anti⸗ 
chrifts ein⸗ 


geffen welcher ſchantz du nicht verfaͤhlen wolleſt. 
Das X. Capitel. 
Die Neundte Coniectura/ 


Genommen von den tauſent Jaren des Sathans / welcher ft der Ancichriſt / referlert | 
vrm fich auff das 16 56. Sat. — | eh 


LE 
úf 
— 


Ben habich vermeldet wie das Predigam̃t Chriſti amet 
AN Al dem Roͤmiſchen Adler biß zur Regierung Conftantini Magni vnnd 


se Bapſts Opluefters leben / vnuerfaͤlſchet / inn Brem erſten ond tetften Flos — 
AE GEN Pre bliben feie/ ale man zaͤhlet 326. oder 327 obngefdbrlich: gleichwol ſeie 
— 9 von der geburt Chriſti der Trach / als der ware Antichriſt / mit ſeinem 
BSL We Reich ſchon auff der Bann gewefen/onnd bi auff Conftantinum Dias — 
——— gnum die Chrißliche Kirche / Apo: 2. verfolget / als dann ſeie ſein gefaͤng⸗ 

nuß angangen / vnnd inn den abgrund geworffen / von dem Engel mit Ketlin gebunden tau⸗ 


gangen vnd ſent Yar (gleichwol habe er mitler zeit / an ſeine ſtatt vnnd lucken ſeine Anwaͤlt / das iſt / 


auch wide 
rxrumb ihr 
endſchafft 
genom⸗ 
men. 


feine geſellſchafft / den Bapſt ond Tůrcken / geſtelt ond verordnet) nach außgang aber ſolcher 
faufent Jaren / ſeie er wider lof vnd ledig worden / welches geſchehen ſeie / im Jar Chriſti 1326. — 

oder 27. als das Ottomaniſche Tuͤrckiſche Reich angefangen mit dem Bapſthumb ma 
den Auffgang kommen. Bon welcher zeit an / biß auff den heutigen tag / dieſer Trach der 
Antichrifi / durch ſeine beide Haͤupter den Bapſt vnd Tuͤrcken / die Chriſtliche Euangeliſche 


Kurchen / gleich wie vor ſeinem gefengnuß / durch Keyſer vnnd Ketzer / das iſt / mit lug vund 


mordt / als der rechte Lugen Geiſt / vnd Mordtgeiſt / verfolget. 
Dieweil er dann nun von der geburt Chriſti an / biß zu ſeiner gefaͤngnuß / als darauff die 
wůſte angangen / vmb das Jar Chriſti 326. oder 27. ſoviel jar die Kirchen durchaͤchtet / naͤm⸗ 
lich 326. oder 327. iſt glaublich / daß er auch ſoviel jar nach außgang der wuͤſte vnd ſeiner ge⸗ 
faͤngnuß / biß an Juͤngſten tag haben werde: Diewerl Johannes Apo: zo. auftructenlichen 5 
meldet / daß er alodann nach (ener gefangknuß eine Eleme zeit loß werden ſoll: Welche kleine 
geit die32ó. oder 327. jar / von dem 1326.oder 27. an gerechnet biß an Juͤngſten tag / bedeuttet. 
Nun aber werden nach außgang ſeiner gefaͤngnuß von dem jar Chriſti 1326. oder 27. biß auff 
Das 1556. 87. oder 88. als die wůſte jhr Complementum, ond endiſchafft nimpt / 26. oder | 
27.gevechnet. Wann du dañ noch zufolcben 260. 61. oder 62. die vberige zablhinzufeseft/ big — 


Daf auch wider ebenmaͤſſig 326. oder 27. erfuͤllet werden / ehe der Sathan inn die gefaͤngknuß 


gangen / kommen Berauf noch ss. oder 56. jar:welche jar/ wann du ſie zun 260. 61. Der Ga, 4 
binzu thuͤeſt / biß daß erfuͤllet werden 326. oder 327. gefallen fiegerad in das Jar Chriſti rs6s. 
Darumb diß jar wol zubedencken ſein moͤcht. — 


NOT A. 


Deßhalben jhm in der Offenbarung am 12. Capitel eine kleine zeit die Rirchen zuverfolgen zugebe 
wird / gleich wie im zo. Cap. auch eine kleine zeit / deren jede berzo0o. Jaren oder ein wenigdaruͤber an⸗ 
laufft Daß aber der Antichriſt nicht ſtracks nady ſeinẽ 1000. Jaren / als er wider loß worden ſolche letſte 
verfolgung angeſtelt / ſonder biß auff dieſe achtzigſte Jar verziehen muͤſſen / iſt vrſach dieſe / daß die 
Monat des Baͤpſtiſchen vnd Tuͤrckiſchen Reichs noch nicht erfůllet waren. a 

/ 


hi Jl 
ar 

















bon Anno: 88. biß an Súngften Tag 97 
—9— Das XL Gapitel. | — 
Die Zehend Coniecturau / 


Genommen von der zei der erſten Welt / von dem 1656. Gar. 







AN  fungen / gleich wie auch etliche vor ond nachgehende Coniecturæ auch) 
— ) Al feind. Es haben aber jhre etliche diſe gedancken / das ſovil jar zu end der welt 
Nen ES wonder Geburt Chriſti an fein follen / ſovil von anfang der welt biß auff 
Noa / oder den Suͤndfluß abgelauffen ſein / darumb / dieweil dieerfte Welt + -— 
durehs Waſſer iſt verdilget worden / die andere gegenwertige Welt aber durchs Fewr(wie ich 
vnden anzeigen will) ſolle gerichtet werden / welches auch der Regenbogen mit zweyen farben 
zuverſtehn gibt: dann durch die plauwen oder gruͤne farb wird der erſten Welt vndergang be⸗ het 
deuttet / welche durch das Waſſer / wie es dann blaw fcheinet / ift verſchweiñet onnd verderbee —_ «> 
worden: durch die Fewrfarb aber / wird bedeuttet vñ preefiguriere das Fewr / welches an alen 
wier orten der Welt kreutzweiß herein ſchlagen ſoll / vnd dieſelbige gang ond gar verzehren. Iſft 
daß die erſte vrſach. releasen 0d dette) woede 
Die ander aber iſt der fpruch Chriſti Matth:24. Gleich aber / wie es zu der zeit Noe war: jar ver Here 
alſo wird auch ſein die zukunfft des Menſchen Sohns. Nun haben ſich verloffen / von der er⸗ mit den zo. 
ſchaffung der Welt an / biß auff en vntergang der erſten welt/ 1sgs. jar / welche vonden 45 on moeie 
tagen Danielis / ſo in das jar Chriſti 1635. gefallen / nicht mehr dann 20. jar ab ſein. gleiche⸗ 
Gleichwol befind ich in Jeremia am 25. von der Babyloniſchen gefaͤngknuß geſchribẽ / weiß auff⸗ 
wie lang dieſelbig weren ſoll / naͤmlich 70. jar / wegen der groſſen verach tung des Wort Goe, heben 
tes / vnnd ſeiner Propheten / wie dann daſelbſten Jeremias vber fine Pfarꝛverwandte klaget / — 
wie daf er ſetzunder nun mehr bei 25. jar mit allem fleiß vnd ernſt geprediget / aber niemands Abermabls 
hab jhn jemahls hören woͤllen. Dieweil ſie aber nicht nur den Propheten / ſonder den Her⸗ in das i635 
wen ſelber nicht haben hoͤren woͤllen / eben diſer vrſachen willen ſollen fie durch ſeinen Knecht den eam 
Nebucadnezar Koͤnig zu Babel Binweg gefuͤhrt werden / vñ biß in die ſibentzig jar vnder ſeiner * de 
Barten vntraͤglichen dienſtbarkeit / am ſchwerẽ laſt des Jochs ziehen / gleichwol wólle der Herr / Contunctus 
nach außgang der ſibentzig jaren / den Koͤnig auch hem ſuchen. Ea were/ fo 


eer Conen folchen gleichförmige Propheten hat Gott der Hert zu vnſern zeiten auch erwe⸗ in das vil 
eet, Dann nach dem das Euangelmm / vnd aller water GBottesdienft gaas ond gar zu boden Binnie 
gelegen / dagegen aber allein die Menſchenſatzungen in groſſem wert gehalten ond herfuͤr ge- a 
zogen worden / gleichals were es lauter Heyligthumb / ja das vnfehlbare Wort Gottes ſelber / D. Luther 
hat Gott den Propheten Jeremiam wider auff ein newes ſeinem Volckerwecket / vñ geſandt / ver ander 
verſtehe D. Luther ſeliger gedaͤchtnuß / ob fie doch buß wuͤrcken woͤlten / den Euangelio glau⸗ Jeremias. 
ben / Chriſtum als jhrn Mitlern / vñ eynigen Fuͤrſprechen vñ Seligmachern/erbennen: Aber 
ſie habens faſt alle / ja der groͤſte theil vnder den Chriſten / zu einem Ohr ein / zum andern aber vrſachen⸗ 
wider außgehn laſſen Derowegen der Here ober ſeine Chriſten erzuͤrnet / das er vber ſie den EE 

König Nebucadnezar zu Babel/dasift;den Bapf su Rom geſchickt hat / der ſie bißanher / je ander 
tenger je mehr von det allein (cligmáchenden Euangeliſchẽ warheit/ abgefůhret / vnder (einem bei fo went⸗ 
joch gefangen gehalten / ja taͤglich in jhrer Abgoͤtterey geſterckt / alſo das ſie den weg der wars gen gefa· 
heit verlaͤſtert: dardurch jhrer Seelen Heyl vnd Seligkeit vil ſind beraubt worden. ſelt. 
Mun aber von der zeit an/als Doctor Luther der andere trewhertzige Jeremias vñ Buß 
prediger / wider die Chriſten / die vor im Bapſtumbgantz vnd gar erſoffen waren/ angefangen 
zupredigen / ſind von dem jar Chriſti an 1517. biß auff das jar Chriſti / jetzo kuͤnfftige 1586. 

oder s7 gerad 70 jar verloffen / darinnen der Herr / den Geiſtlichen Koͤnig Nebucadnezar zu 
Babel / das iſt / Rom auch wird heimſuchen / vnd jhm den garauß / dauon oben weitleiffiger geo 
hoͤrt / machen. Dieweildann das Euangelium von dannen an / vor außgang der verwuͤſtung 

Des Baͤpſtiſchen vnd Tuͤrckiſchen grewels auff das 1586. oder 87 . jar / bei70. jar iſt geprediget 

worden / welche 70. jar von de rn — 






— 























































































































Geiſtlich groß Prognoſtic Practica, / 1 
nen an / wider 70. jar gerechnet / fallen fie gerad in Das jar Chꝛiſti roys. welche jar gleich weren 
pen obenerzaͤhlten jaren / ſo von anfang vnnd erſchaffung der welt an / biß auff den Suͤndfluß 
gerechnet werden. Bringen ſolche beide zeit in eyner ſuina 5656. Far, 


Das XILI. Gapitels 
Die Eylffte Coniectunr ____ ____* 


Gegogen von den Saren der Geburt Chriſti/ vnd ſeines Predigampts / biß su der zerſtoͤrung — J | 
Jeruſalem / vom nungemelten kuͤnfftigen 1656. Sar. DE 


gc Den hab ich vermeldet / wie Chriſtus der Herr / ſee Anno — 
TED SER Mundi 30770. geboren: Nun aber werden von ſeiner Geburt an / bif zur J 
Solang BREED Ne verſtoͤrunng der Statt Hieruſalem 7o-iargezablet. Wann wiraber 
vis din AN SRE Dargegen werden Balten Die zeit / darinnen Chriſtus der Herr zu dieſer let⸗ 
ticbeiftifde NRE 9 sten zeit / gleich wider auff etn newes / aber doch Geiſtlicher weiß zur eden /⸗ 
verfolgung ageboren / werden wir eben ſovil Jar befinden. Auf welchem wir ſchlieſſen 4 
geprediget 9 mehten/fotang er vor der Anuchriſtiſchen / Baͤpſtiſchen / Tuͤrckiſchen 1 
Dans letſten verfolgung / durch das Euangelium iſt geprediget worden / fo lang werde er auch her⸗ Î 
aud gläub: nacher/bif an Juͤngſten tag gepreviget werden. Nun aber werden von der zeit an / dieſer ſeer 
lich das er Geiſtlicht Geburt/mámlich von vem 1516. oder 17. an zurechnen / biß auff das kuͤnfftig 1586, 1 
pollendo biß ſar / zo. jar gerechnet. Alfoift es auch glaͤublich / das von dannen an / nach außgang der wͤ⸗ 


— fle/ 70. jar weitere das Euangelium Chriſti ſolle geprediget werden / darauff Das end aller 


prediget dinag /gleich wieder Statt Hieruſalem folgen wud. Welche beide zahlen vor vnnd nach der | 
werden. ¶ wuͤſte zuſamen geſchlagen / vnd zu den z5 17. jaren geſetzt / hun gerad res 6. jare erſtatten. ' 


Das XIII Capuel. 
Oe Die Zwölffte Conieetura / 


men von einem Him̃ eliſchen wunderzeichen / erſtreckt ſich in das 


4, 


aL künfftig 1656. Jar. —— J 
bermoͤgen wir nicht vnbillich ſetzen eyn beſonders vnd 
BGoͤttlichs wunderzeichẽ / welches bei dreiffig jaren Annore.rssé. in Si⸗ 
benbuͤrgen am klaren hellen Hum̃el beider Statt Harmſtati erſchinen / 
NE ond ſich hat ſehen laſſen das dann beids Goldwurm / deßgleichen auch 
B lobus Ei us „in jhren wundergeichen befchriben haben: mit dieſen 
AID ECD worten/LN.R.L M.D. LVLIAR EIN ENDE-DISESREICHS: 
Vroe 0 welches wunderʒeichen / der Biſchoff in Sibenbůrgen / dem Herrn Bas J 
tharo zugeſchriben / vnnd der Batharus hat ſolches nachfolgends / alsbald dem Tuͤrckiſchen 
Keyſer zukommen laſſen. Ti J — EAN 
2 Jehunder aberift die frag / von was Reich fofche Buchſtaben diſes Himliſchen wunder⸗ 
— zeichens / zuverſtehn ſeien: von einem Geiſtlichen oder Weltlichen Reich, Antwort:von allen 
aon dem _ Pepden. Dann ich halte gaͤntzlich darfuͤr / das ſolche wort nicht nur von eynes Weltlichen Po⸗ 
Gegtl chen tentaten ond Herrn / als des Tuͤrcken / oder ſonſt eines andern Barbarn / oder auch Eprifitichë 
ud Welthe Fuͤrſten vnnd Regenten Reich zuverſtehn ſei / ſonder auch von dem vnſichtbaren Geiſtlichen 4 
eee Reich Chriſtt (doch mit onderfchid)wetcheset jm hie auff Erden/ durch das Predigampt ſei⸗ 
— nes H. Euangelun ſam̃let / vnd bawet / vnd entlichen auch zu ſeiner zeit vondemeufderlichenjsaa 
BedeReich diſchen ond allgemeinẽ Reich diſer welt wird abſoͤndern · Dañ gleich wie das Geiſtliche Reich 
Chru (verſtehe nicht das das ewigiſt / vñ am Juͤngſten tag allererſt recht angehn fold welchesijkfein — 
— wk Heyug Euangelium / durch Chriſtum ſemen anfang auch im Paradeiß genommen: Alſo 
noten, wer iſt auch das ſichtbarliche jrrdiſche Reich dieſer welt / durch jhn / ale des Vatters Worter⸗ 
den auch ſchaffen / vnnd auch bißanher / durch jhn erhalten worden/ Johannis r. ja ſein eigenthumb 
ien Pſalm: 29. vnnd mittheut es / mem er will; wie Danielis 4. ſteht:auff daß du eheſt / das 
325 evape Der Hoͤchſte gewalt hat vber der Menſchẽ Konigreich / vnnd gibt ſie wem er will. Am ſelbigen 
werven. tagaber / das iſt / im ewigen Leben / werden voir den HErren nichts mehr fragen — | 
ie | on 








Geifilichem ond Weltlichem Regiment zunerſtehn ſey / vnd daf der Herr Chrifius / denſelb⸗ 9 4. 


| ſolchen Titul ſchreibet / darumb ſolches Reich / das Reich der gansen Welt / welches Chriſti 
Erbtheyl / vnd ra iſt / bedeut vnd Præfiguriert: iſt eyns. 
ilt 
Dann von Chriſtus Reich zuverſtehen ſey / legts ons der Herrfuͤr / mit einem andern under: —— 
zeichen / welches eben im gemeltem jar am klaren hellen Himmel bet liechtem tag erſchimen iſt / anber ver⸗ 
vnd zu Freyburg inn Meyſſen geſehen worden / naͤmlich vnſer lieber Herz Iheſus Chriſtus ſhinen 


ſiende auff einem ſchonen Regenbogen / wie man jhn ſonſt gewonlichen zu mablen pflegt/ dd 


Noam trowen vnd predigen laſſen / im eingang der 1oo.jaren mit der that erfuͤllet / vnd in das previgee 
werck geſetzt: Alſo iſt es auch glaͤublich / daß der Herr ons hiemit warnen / vnnd zu. 9 


zeit/ zeit ſeie⸗ J auff zuchum. Dann ſovieidiß wumderpeichen bes. 
irifft / ſoll es vñ en be⸗ 


außgerechnet. Dann ja jetziger zeit / die menſchen (leyder Gott erbarms / welches dem Herm woͤrdig ſein 
danboBen Himmel geklagt ſey) fich eben fo wenig von dem guten Geiſt Gocteo vnnd Chufin folc. 
durchs Predigampt wöllen ſtraffen / warnen / er mahnen / oder lehren iaſſen / als gleich Die cra 
ed Gort Sen:s.Flagt. Dann lieber iſt diß wundergeichen ſampt den náchftigen 
_ Cometen,Anno7a.ond77.welche Gott der Herꝛ zu oberſt am Himmel / damit fie von jes 
ng aester Damar 
doa / ſampt dem wunderbarlichen Stern, / ſo zu derſelbigen zeit vor dem Suͤndfluß vorher 


gangen / ob doch dermahlen eins/ettichen das Hertz getroffen das gewiſſen gerhuͤret wer⸗ 
En den mocht / von jht em harten / tieffen ſchlaff der Ander /auffguwachen/dauon 

2 blaffen/dem Euangelio glauben geben / vnd alſozu — 

J overe — harten balau ks de 
waanden NPD cheo har 


gi 
















































































Geiſtliche groß Prognoſtic Practica / 


| Das XIII, Capitel. b 
Die Dreytzehend Eoniectura oder Muthmaſſung / 


Genommen vón den wercken der H. Dreyfaͤltigkeit / erſtreckt ſich aber» 
mahlen in das 1656. Sar. | 


Ben haben wir gehoͤrt / wie lang die Welt / naͤmlich fecha 
Ltauſent jar / ſtehn ſoll / dahin dann faft alle gelehrten zu diſer zeit auch ſehẽ / 
wegen angeregter vrſachen:naͤmlich / zwey tauſent leer / das iſt / ohne ge⸗ 
ſetz / oder vnter Adam: zwey taufentjar/ vnder dem Geſatz / vder Moſe⸗ 
ie zwoer tauſent jar vnder dens Euangelio oder Chriſto: das alſo diſe ſechs 
tauſend jar / nach den drey vnderſchidlichen Perſonen eynes Goͤttlichen — 
— eynigen / vnzertrenlichen weſen der Heyligen Dreyfaͤltigkeit / fein augge⸗ 
theylet wurden. Daun ſoviel die erſten zwey tauſent jar belanget / werden fie nicht vnfůglich 
dek der erſten Perſon der H. Dreyfaͤltigkeit / naͤmlichen Gott dem Vatter / zugeſchriben welche 
en die ſhenigen fo ohne Geſaͤtz lebten / begriffen haben / die ſich von Adam an / bif auff Moſener⸗ 
ſtreckt / vnd nunmehr verfloſſen Lein / ond nicht vnbillich das Morgenmabl mögen genennet 
werden. Dann als Gott mit Abraham den erſten Bund / Durch dre Beſchnedung auffge⸗ 
richt hat / wer den von Erſchaf ung der Welt an / biß auff gemelten Patriarchen gerad zwey 
auſent vier ond zwentzig jar / gerechnet / aber Die wier vnnd zwentzig jar / werden vielmehr derx 
nachfolgen den zahl / der zwey taufent jar des Geſetzes zugeben / wie daun Moſes in ſeinem an⸗ 
dern buch am i2. ond Paulus zun Satat: z.diſe rech nung alſo ſtellen. an 


Muadi vrilis Perſon der H. Dreyfaͤltigkeit / moͤchten zugeſchriben werden/find nicht allerdings alfoerfdta — 
— let word m / gleich wie die erſten zwey tauſent jar one Geſaͤtz fo wir das Morgenmahl heiſſen ⸗ 
diſe aber ucht vnbillich das Mittagmahl genennet werden mogen. Welche von Abraham 
an /biß auff Chriſtum gerechnet werden. Nun aber haben ſich von derſelbige eit biß auff Ehri⸗ 
ſius Geburt 1970.jar verloffen / alſo das nach der rechnung an / der zwey tauſent jaren des Se — 
ſetzes / biß auff Chriſtum / nur noch dreiſſig jar febteten. Vnd zwar / ſo wir wollë find ſolche z0. 
Wie die ar auch erfuͤllet / wann wir Die erſte zwey tauſent ſar / vnd Dic andere zwey tauſent ſar / mander 
“zooo.fae … gleich auffheben / darumb dieweil der Herr Chriſtus erſten von ſeiner Menſchwerdung an / in 
Chriſtierful zo Jar / in Das Predigampt geiretten / von dannen er angefangen wider Be lehr zu 4 


—* 


let worden· redẽ / diſputieren / vñ zuprebdigen/Darncbt aber angezeigt/wie der fuͤrgebildte weſent che leib des 
xecchten opffers nun mehr vorhanden / vñ derowegen der ſchein der Leuitiſche Ceremonien fort 
Bin vnnoͤtig Die letſte zwey tauſent jar/weiche Chriſto / od ſeinem Euangelio zugeben werd / 
mochte wir der drittẽ Perſon ð H. Oreyfaͤl gkeit/ naͤm uich dent H. Geiſt als dem Scacpats — 
seneausjr” ter Chriſti zuſchreibẽ / vñ das Abentmal od Nachtmal heiſſen / wie es dar Chriſtus luc. 4. ſel⸗ 
Mundi decre bers neñet. Dañ gleich wie d Vatter / die quell / der vrſprung / vñ anfang der H. Deeyfaͤltigkeit 
pitaztas, iſt(doch mit vnterſchid alſo hierinnẽ zureden / nicht daß er darumb was aͤlters / dan der Sohn / 
Spe oder als der H. Geiſt / ſeie / oder daß der Vatter vor dem Sohn / oder dem H. Geiſt / laͤngere 
geit zuvor allein geweſen ſey: dañ fie zugleich vñ zumal geweſen) Alſo werdẽ auch dem Vatter 
nit vnbillich die erſtẽ zwey tauſent jar zugemaͤſſen / darinnẽ er nit allein das werck der erſchopf ⸗ 
fung vollbracht / ſeinen Glaͤubigen offtermalen ſelbſten erſchmen / muͤndtlich mitipnen/aleich — 
wie eyn guter Bruder mit dem andern geredt / vnd alſo ſich geoffenbart: ſonder auch / es haben 
ſolche Chritim teen Eeftämtnt/oon ———— hitalleg 


Tuuentus, vel Dieander swep taufent far/fo onter dem Geſatz / vnd dem Sohn Gottes / als der andern 


dings perkecke vollkomene / aber fuͤr anderen jren nachkom lingẽ / ein beſſere er kantnuß Gora 
tes / beids ſeines weſens ond willens / gehabt. Die andere ʒwey tauſent jar mochten wir darutnb 
dem Sohn Gottes zufchreiben /dieweil er ſich micht allein durch das Gefag den Altvaͤttern 4 
Abraham, Iſaac / Jacob / Moſe/ Samuel / Dauid/onnd allen PropBeten figuͤrlicherweiß 
erklaͤret / auch ſelbſten nuit jhnen geredt / was ſein vnnd ſeines Vatters mille ſey / Item ſein 
Perſon vnnd Ampt / vand auch fuͤrohin ſein werde: ſonder auch was jemahls int gantzen 
Alten Teſtament verſprochen / vnnd verheiſſen / daſſelbige mis der —— — J 
zukunfft 








TN 


bon Anno. 88. biß an Súngften Zag. 99 
dukunfft erſtattet vnnd erfuͤllet? Die letſte zwey tauſent Bar aber des Euangelij / moͤchten 
_ Wirdarumbdem Heyligen Geyſt zugeben / dieweil der Herꝛ ſolchen ehe dann / vnnd nach dem 
er gehn Himmel gefahren / ſeinen Apoſteln / Juͤngern / vnnd allen Glaͤubigen/ verſprochen 
ond verheiſſen / mit ond bei jhnen zu ſein / durch die Gnad / Krafft / vnd wirckung eines Hey⸗ 
ligen Geyſts / biß an das end der Welt / welcher mitlerzeit ſeine lucken vnnd ſtatt / als der Gott | 
des Gebets / der Gnaden / der Gott alles Troſts / afs ein Geyſt der Warheie / der fieinn alte Zellfge 
warheit der reinen / ſeligmachenden Sehr des Heyligen Euangelij fuͤhren / leyten vnnd Regie⸗ Geift der 
ren / ja das Pfand vnndeyn feſtes Inſigel ſeiner Liebe / zwiſchen ons vnnd jhm / ſein fol: Zur Zirchẽ Chet 
verſicherung / daß / wo er / auch wir mit der zeit ſein werden / damit ons / ſein⸗ Schaͤflein /nie⸗ —— 
mands auß ſeiner Allmaͤchtigen / ſtarcken Hand / herauſſer reiſſen / oder inn einigen weg be⸗ forger. 
leydigen móg . Alfo werde der Erfchaffung die erſte zwe taufent jar zugeben: der Erlofung 1. 
aber dieandere zwey taufent jar : der Heyligung oder der Newen Geburt des Menfchen/die Erſchaf. 
letſte zwey tauſende. Nun aber foviel das Predigampt Ehriftibetangee/ deßgleichen auch ſo dn 
lange der Heylig Geyſt / als der einige Lehrer ond Doctor der Kirchen Eprifti/ In commu- Erloͤſung. 
| nione Sanêtorum gelebret/ biß auff den heutigen tag. ¶ Darinnen man zaͤhlet i883. Far) 3 
ſeind i550. Jar verfloſſen. Dann thu von 1583, jaren 33. ſo lang Chriſtus hie auff Erden Derligung. 
gangen / fo find ſich Die Rechnungrsso. So du aber die jar der Welt 3570. von aufang der 
Erſchaffung biß auff Chriſtum gerechnet / mit den jaren von Chrifi geburt an / biß auff das 
jar Chriſti 1585. kuͤnffůg inſtehende / gleich ſetzeſt / bringt ca dir cpue gleiche rechnung / naͤm⸗ 
lich 5 — ſo lang were dazumahl die Welt geſtanden / vngeachiet / dap etliche der Gelehrten 
vanderfkrechnen. > > —— PED 
Dieweil aberdie Welt / wie gehoͤrt / bei 6ooo jat ſtehn ſoll / vnnd gleich beinahe ſchon an 
ſolchen 6000. jarenssss. verfloſſen / alſo daß an dieſen Gooo. jar fchonsooo. fürùberweren/ 
darumb wann du vonden booo, jar sooo, jar hinweg wiſcheſt / weren noch zooo. jar vberig 
Darinnen das end Der Welt zugerwarten wer, Nun (eind jetzt mahlen von difen zooo, jarender 
Balb theyl auch verfloffen/alfo das wir nicht mehr dann nur noch soo. jar zugewarten haben/ ⸗ 
Wann wiraber die sss. jar weiters beſehen werden/befinden wir daß an diefensoo, Jarẽ / biß A vd 
auffdasjar Chriſti 1585. auch fchon ss. jar vertauffen fein. Es lehrt vns aber der Sohn — 77— 
Gottes / Match:24. weiters / daß die zeit / jar / vnnd tag des Predigampts ſeines Heyligen lij ſollen ver 
Euangelij nicht alſo gantz / gleich wie die vorgehende vier tauſent jaren / ſollen erfuͤllet werden/ kuͤttzet wer 
wegen (einer Auſſerwelten / vmb der truͤbſengen gefaͤhr lichen zeit willen. Welche wort der den. 
Herꝛ micht allein inn ſpecie auff die letſte verfolgung des Antichriſts / Die allein bes vierthalb 
faren wehren ſoll / redet / ſonder auch inn genere ond gemeyn / von der gangen Welt / von an? 
fang feines Predigampts / biß zu end der Welt: Aber jedoch färnámlich verſtehet ver Herꝛ 
die jar des Predigampts ſeines Cuangelions / nach außgang der Antichriſtiſchen verfol⸗ 
gung / welche als bald hernacher von tag zu tag / je lenger je mehr verkurtzt ſollen werden / wie 
dann der Text ſolches ſelber gans Bell vnd klar mit ſich bringet / vnd außweiſet. Dieſer mey⸗ 
nung ſeind eyns theyls auch Die Patres, als Auguſtinus, vnd andere mehr. Deßgleichen auch 
faſt alte Gelehrten / die zu vnſern zeiten gelebt haben / vnd noch leben: wie dann der Herrſelber 
fagt/Zephanie 1. Dann der Herr eylet ſehr mit dem end: welches der Herr / wie dann auch 
oben gehoͤrt / mit ſeiner erſten zukunfft in das fleiſch / erwiſen hat. | J——— 
Wie woͤllen wir aber die rechnung anſtellen? Doben haben wir gehoͤrt / wieder Hersey: wie der 
É ie böfe zeit mit der andern vergleicht / namlich die zeit Noe mit der letften zeit. Dann gleich Herrdie lets 
wie zu derſelbigen zeit von der Erfchöpffung an / biß auffden Suͤndfluß / fein 1656. jar verz kg 
_ fauffen: alfo folle faft vmb ſolche zeit das end der Welt nicht weie mehr auffen ſein: Darmit — baltë 
angẽezeigt wird/Daf Die zooo jar des Cuangelij nicht gang follen erfüllet werden. Daun gleich wette. —_ ° 
wie die erſte zeit der Welt / ſich nicht biß in die 2000, jar erſtrecken mögen / atfo ſolle die letſte Wie die let⸗ 
Welt / dieſelbigen viel weniger erreichen oder doch ja mit der zeit der erſten welt inn der wag —— 
gleich inſtehen. Nun aber wie der Herr meldet / ſeind an den erſten zwey tauſent jar allein ——— 
tauſent jar erfuͤllet worden: An den andern tauſent jaren aber / if allein das Ratbtheil erfuͤllet fren wele fol 
vnd vber das halb tauſent eyn wenig darůber / nemlich 186. jar. Alſo wann wir wiffen wollen, len vergu⸗ 
wie wir dieſe leiſte zwey tauſent jar des Euangelij theylen ſollen / můſſen micht in gemein Per werde. 
ge BANK De OEE * r üj 
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Geiftlihegrofi Proanoſuu pracua ·⸗ 
die anderthalb tauſent jar des Euangelijfir die hand nemmen / ſonder gegen diſen erſten zweh 


tauſent jaren der erſten welt die letſte zwey taufent jar dargege batten , ond dieſelbige darnach 
ee ern DN keel AR Bg hele hd Re 3 
en nachfolgen dem Exem⸗ 


abtheylen. net — — 
Was woͤllen wir aber fr cin Theylung machen? Wir woͤl 
pel Chriſti. Danu Luc: s. legt vns der Herꝛ eyn gleichnuß für/oon dem guten Samen ſeines 
Goͤttlichen Worts / das auff den gangen Erdboden / das iſt / in Die gantze weite welt, ſonderlic 
aber onder Die Chriſten / durch das euſſerlich můndtliche predigen wird außgeſtrewet vnd auß 
gebreit:welche er einem Acker vergleichet / dieweil allerley kraut zumahl / beids / guts vnnd boͤß / 
Acker Eper, Nmehr vnkrauis Dann gutes Samen darauff wachfet/alfo daß auch kaum der wiertetheitdes — 
Gerum wie — Landẽe / verſtehe der gansen Welt / auffgehe / vnd an flatedes werdorbenen Samens / vnfaltige 
Vnderſchid⸗ frucht mie ſich bringe. In welcher gleichnuß der Herꝛ auf ſeiner Kirchen / wie wir vnde hoͤren 
lachetheil ab werden / vier vnderſchidliche theil machet. Dann dreytheil gibt er zu dem verlohrnen hauffen / 
getheilet. den vierdtentheil aber am aller letſten dem Reich Goites / vnd dem ewigen Leben. 
Alſo wann wir wiſſen woͤllen / wie lang es noch biß an Juͤngſten tag ſein moͤcht / deßglei⸗ 
chen auch / wieviel es noch an den letſten soo.javen der zwey taufent jaren des Cuangelikrff⸗ 
tig verflieſſen ſolten / můuͤſſen wir gleicherweiß wieder Iers Chriſtus eyn ſolche ebenmaͤſſge 
cheylung anſtellen / vnd ſetzen / vnnd die vberige erſkuͤnfftig goo jare / inn vier vuderfichridtiche _ 
theyl abtheyien / vnd die drey erſten theyl lediglichen fallen la ſen / als die mit nichten ſollener⸗ 
fuͤllet werden / nach der lehr dee Herrn / daß Dre letſte tag des Euangelions ſollen verkürgt wer⸗ 
den / vnd allein den vierdten theil fůr Die hand nemen. Dann alſo machet auch Daniel 7. vnnd 
12. Deßgleichen auch Johannes in ſeiner Offenbarung / am s. vnd 12. wier theil / in dem ſie ſe⸗ 
gen: Ein zeit / wo zeit oût en halbe zeit / welche wier vnderſchidliche ze ten vierthalbjarmadht. · 
Vnd gleich wie Daniel due zen / ein zeit / zwo zeit / vñ eyn halbe zeit / in die r290. tag theylet / Jo⸗ 
hannes aber mindert die letſte zahl / vñ ſetzt allein 1200. tag / da er auchvondeni2go.tagt Da⸗ 
nielis drey theyl hinweg wirfft: Alſo můſſen auch wir allein den letſten vñ viertentheil der soó. — 
jaren fuͤr Die band nem̃teen / vnd die ſelbige nachrmalt in vier gleiche vnterſchidliche theil abipetë. — 
Nun bringen soo. jar / in vier vnderſchidliche theyl getheylet / jedem theylir5. jar: A 
Daf Die drey theyl der goo letſter jaren (welche drey iheyl wir in dieſer Rechnung muͤſſe 
len laſſen) in ſich ſchlteſſen 369.jar / das alſo allein der vierdte theyl ſo noch vberig zubet 
ten / in ſich t25. jar begreifft. Dann vngeachtet / daß der Herr in genere vnd gemeyn / wie 














gemeidet / redet von der letſten zeit Der letſten zwey tauſent jaren des Cuanaclif / seigteran/das 
ſolche nicht alfo gang ſollen erfuͤllet werden / gleich wie Die vorgehende 4000. jar! ſicht er doch 
mehrertheyls auff die letſte xoo. jar. Dann daſelbſten redet er außtrucklich inn ſonderheit v 
der vbergroffen truͤbſal der letſten verfolgung / durch den Antichriſt angeſtifft / vnnd vo 
Wte ſchon zeit der Offenbarung ſeines Heyligen Woꝛts. BREE Edet 
ointhatan — __ Slumaber find von Der zeit an/ nach dem das Cuangelium wider auff die ban Fo 
penleeften vnd der welt wider geoffenbaret worden/von dem 1517. jar an / biß auff den außgang de 
aas.jard wers wels der wûfteder 1260, jaren / welches endſchafft in das 1y86. ſar einfaͤlt / 5. jar verfloff 
nde welche ein theyl feinder 125. jarẽ / die den sss. jart der welt/wie oben gefaat/zugcfchriben w 


on Enff- den. Wann du aber den vierdten letften theil / der soo.jaren/geen gang haben woͤlteſt darnie 
wiafeiae ¶ duſehen moͤchteſt / wann ſie jhr endſchafft neimen ſollen / ſo thu zu den 55. jaren / ſo lang das 
wir zuge⸗ Euangelium iſt geprediget worden 70. von welchẽ 70. jart auch oben vilfaͤltig geſagt worde) 
warten ſoo haſtu die 125.jar gantz / welche gerad abermalen in das 1056. jar einfallenn. 


haben. | EN —3 
Das XV. Capite. 
Die Biergehend Coniectu / / 


Genommen von dem gantzen lauff des Predigampts Chriſti / wie lang es dunckel vnd 
liecht ſein ſol/ dringt auff das rise Sari mene odd 


Ir moͤgen aud wol eyn andere zahl ſetzen / aber auff eyn an⸗ 
ORNE Dere weiß. Wir leſen im der heim ichen Offenbarung Johannis am 8. wiede 
sa Oritverbenl des tags / deßgleichen auch der nacht ſey verfinſtert ar Î 
pt eG — — hi 
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| von Anno. 88. biß an Süngften Tag. loo 
_ &ffonichemeBrgefchinen. In welcher abtheilung der Engel anzeigẽ will( wie dann die worde” wore allie 
mnelte wort des Texts mit fich bringen) wie allwegen von anbegin an/beide im Aten ond Ne⸗ gender orit 
wen Teſtament / allein der vierdte Beit der menſchen ſeie ſelig ond erhalten wor den: Die ande⸗ terbeil vers 
de drey theyl aber der welt / haben ſich durch den Teuffel vnd feine Werckzeug / verfuͤhren vnd spuit 
verblenden laſſen / vnd alfo Bren theyl des Him̃elreichs darůber verfcherat. Ee fichtaberder-ager ſeug 

Engel inn ſonderheit / in dem Newen Teſtament auff das Predigampt Chrifti/fo lang es biß worden 

daften tag ſtehn ond weren fol: Item wie es darinnen zugehen / das zur zeit des tage / aa 

iſt / zur zeit des Liechts / ſo lang das Euangelium vor / vnd nach der Nacht / das iſt / der wuͤſte / 
geprediget ſoll werden / allein der vierte theyl / zum ewigen Leben erhalten ſoll werden / nicht we⸗ 

niger / als gleich mitten in der nacht / das iſt / zur zeit Der wuͤſte / der 1260. jaren / vnnd wird deß⸗ 

halben nicht vnbillich das Reich der nacht / vnd der finſternuß / genennet / gleich wie das Pre⸗ 

digampt des Euangelions Chriſti / der klare / helle / liechte Tag/ ja die Sonne ſelber. Daher 

meldet der vilgedachte Hocherleuchte Theologus Johannes / wieder Dritte theil der Sonnê: _ 
der dritte theil des Monds / der dritte theil der Sternen / ſeie verfinſtert worden / ond allein dee 

vierte theil der Sonnen / Mons / Sternen / liecht bliben. Durch die verfinſterte drey theil der 
Sonnen / Mons / Sternen / iſt der grewel der verwůſtung bedeuttet: durch den vierten liechten 

theilaber / Die zeit / ſo lang Das Cuangelium pur / rein / lauter / wie vor / alſo nach den 1260. ja⸗ 

ren der wuͤſte / ſolle wider leuchten vnd ſcheinen. 9— Re 

Nun wöllen wir inn nachfolgenden worten / opne gleichfórmige Theylung Machen : Wiediegan 

Wir haben oben gehoͤrt / auß der gleichnuß Matth:20. von dem Geiſt ichen Weinberg / das — seik ben 
iſt / von der Chriſtuchen Kirchen ond ſeinem Predigampt / welche der Herꝛ Chriſtus von an⸗ Predigam̃ts 
fang / biß zu end / ſampt jhrer Vocation vnd berů ungeynem tag mit 12. ſtunden vergleichet / ee, anfang 
damit anzuzeigen / wie er vnnd ſein Him̃liſcher Vatter / deßgleichen auch der Heylige Geiſt / Hail 
von anfang der welt/ jmmerdar Schaffer vand Arbeiter mn dieſen ſeinen Weinberg / dur Bv frunden 
feine bierzu verordnete Diener / als Patriarchen / Propheten / Apoſteln / laden vnnd beruffen Ea 





laſſen / wolle auch fuͤrohin gleicherweiß thun / biß zu end der welt. 


let werden / darumb daß derſelbigen eyn theyl / als der vierie / lecht / die andere drey teut aber — 


ben wir oben gehort / wie lang der grewel der wuſte weren ſoll / namlich 1:6o.tag. Welche ma⸗ geltons ſein 
chen die drey theil / darinnen Sonn / Mon / vnd Sternen / verfinftert geweſen Durch die gantze pie. 
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Gentſtlich groß Prognoſtic Practica / 
finſternuß erſtreckt / das iſt / von der Geburt Chriſtibiß auff das 326. oder 27. zugeben / was 
ſich jetzunder von dem jar Chriſti 1586. bis an Jungſten tag verlauffen ſoll / bi daß auch 
Der vierdte theyl des Liechts / gleich wie die drey theyl der finſternuß / vnnd der nacht / foͤllig er⸗ 
fuͤllet werde / naͤmlich 420. Jar. Sothunun 94. jar / von dem 1586. jax an gerechnet / nach 
dem das Euangelium wider blůen ſoll / da die drey theyl der ſinſternuß zu end lauffen / noch 
vollends zu den 326. jaren / darinnen Das Liecht im tag vor der finſternuß geſchinen / ſo haſt du 
auch die 420. jar gantz / welche gerad inn das 1600. jar gefallë. Dieweil aber das Euangelium 
Chriſti / nach ſeiner feligmachenden Menſchwerdung vmb das jar zo.oder 34. allerdings er⸗ 
fien recht angangen / ſo magſtu ſolche zo. oder 34. jar / vonden 94. jaren ziehen / fobleiben — 
noch vollends vberig 64. jar / welche zu dem vierdten theyl / der Liecht ſein ſoll / biß das er voͤllig 
erfuͤllet wirt / ſollen vollends geſetzt ond hinzu gethon werden / welche inn das jar Chriſti 1654. 
gefallen / vnd allein zwey fas von dem erſtgemelten 1656. von einander ſein. Zaͤhleſt dudann 
vonden 1590. jar an / ſo gefallen ſie inn das 1066. oder 57.jar. ——— 


— 
vk Gd 


tienen Das XVI, CFapicn˖eeee1 
Docriie fuͤnffzehend Coniectura 
ge Bringt das 1650. Jar vndiſt genommen von der letſten zwoͤfften Stund. * 
Ben hab ich vielfaͤltig anzeigt wie die eylffte Stund der 
Vocation, vnd mietung / oder bedingung der Arbeiter vnnd Tagloͤner 
inn den Geiſtlichen Weinberg / dasiſt / inn das Predigampt Chriſti / 
Anno 1530. als die Augſpurgiſche Confeffion von den Staͤnden des 
SE ge Reichs Carolo V. Roͤmiſchen Keyſern vbergeben onnddas ECuanges — 
ol 
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mit dem liechten glans (eines Euangelij/ehevenn er den — Tag di eel lefie, diegange ë 
— che Dat epufculum Vefpertinum, 

der letſten swölfftenftund. —— — — —— 11 — 
aun aber ſeind von dem jar 1530. biß auff das kůnfftige ry oo. an / als die zwolffte ſt 
im mitten geſtanden / 6o jar verlauffen. Wann du dann zu den 1590. ſaren / noch fovielj 
naͤmlich 6o.hingu thuſt / gefallen fie gerad/in das jar Chriſti roxo. darinnen die zwoͤlffte ſt 
des Predigampis jhr ende nemmen / vnd das ewig Reich Chriſti angehn ſollI. 


Sie Sechtzehend Coniectura 


Bes Deuttet auff das 1646. Jar / vnd iſt genommen vom wunderſeltamen Manßbild / ſo em König ì sl 











—J— MNebucadneʒar im vam bei nachts von den vier Keyſerthumbẽ erſchinen ond fürforien. 
2 Chanae \ vit HAAN orn OA ande EB PD DAELE per 
* Erners mögen boft ſtanderobdencten ſtellen / vnd daſſell 


genennen / vnd ziehen von dem groſſen erſchroͤckenlichen Bild / fo dem Da 
Rbniſchen / oder Aſſyriſchen Konig Nebucadnezar im Traum erſchinen / v 
— 2. fein abconterfeyt / vnd fuͤrgebildetwird. WS 
Awettaſſolaut˖enn sta 
Dein Traum ond dein Seſicht / dadu ſchueffeſt/ kam daher:du Konig geachte aff 
ee , | cinem 
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_ Hon Anno. 88. biß an Súngften Tag. lol 
delnem Bett / wie es doch hernacher gehn wird(dann als du dir bi anher vil můh vñ arbeit ſel⸗ 
ber geſchoͤpfft / vnd gemacht haſt / ob dif dein Reich vnnd Keyſerthumb auch kuͤnfftiger zeit eyn Rsnta 
ſolchen beſtand fuͤr vnd an haͤben wuͤrde/ oder nicht haben / vnd villeicht deiner Nachbauren ev vincaone. 
nem zu eyner außbeut zutheil werden / wie du dann diß anherd gleicherweiß mt anderen Ma: zate tieffe 
tionen vnd Herꝛſchafften gehauſiert haft: So dan nun der malen eyns DI geſchehen ſolt / was — 
dann auch vmb dieſelbige Koͤnigreich oder Keyſerthumb / fuͤr eyne form / geſtalt / ond geiegen —*— in 
heit es haben wuͤrde) Vnd der fo verborgene ding offenbaret / hat Dir angezeigt / wie es gehn folt tbumo. 
_ @amitdu ſehen mogeſt / das alle ding nicht nach eynes menfichen / ſonder nach Gottes willen/ Heiger 
giert vnd erhalten werden) Soiſt nun mir ſolch ding geoffenbaret / aber nicht durch meine ter 
WepfiBeit/ats were fie groͤſſer / dann aller (Weyſen zu DBabelfodateben/fonderdarumb/das nig Gefonde 
Dem Konige die deutung augezeigt wurde/ond du vti Bergen gedancken erfuͤhreſt (aber nit ve Arcana 
darumb / das dn gedencken mochteſt / als were ich fuͤr mein Perſon weyſer vñ klůger / dann an⸗ vmb ſonde 
bere ſem /ender Daf ſolches der Gort Himels ond der Erden/mirdarumb geoffenbar/ terhſechen 
auff daf: du wiſſen möchteft/was in fünfftiger zeit / nach Deines hergen wunſch geſchehen ſoll / 
— andern außlegung deſto weniger zweiffeln. Folget derohalben jetz mahid der traum 


Du Konig ſaheſt / vnd ſihe / eyn ſehr groß vnd hoch Bild ſtund gegẽ dir / das war ſchrock⸗ 

lichanzuſehen.Durch den ſchein aber / Item durch den glantz / vnd anſchen / deß gleichen auch 
durch Die hoͤhe / vnd groſſe / dieſes Bilds wird bedeutet vie Mayeſtet ond Herrlichkeit / der viex 
Keyſerthumb. Durch das ſchrockliche außſchen aber des bildee / wird fuͤrgebildet das groſſe — 
Blutvergieſſen / Tyranney / vnd gewalt ) deſſen bilds Haupt war von feinem gold:feine bruſt / 

vnd arm / waren vou ſilber: ſein bauch vnd laͤnden / waren von aͤrtz: ſeine ſchenckel waren CD Wie daal⸗ 
ſin ſeine fuͤß waren eins theils eyſin / eins theils aber von letten/oder leymen. Solches bild ſa⸗ —— 
heſtu(mit groſſer verwunderung an ) biß daß ein ſtein herab geriſſen wuͤrd ohne haͤnde mit groſ Reray wiee 
ſer vngeſtuͤme vnd krachen in eynem Buy) der ſchlug dasbild an ſeine fůß / die eyſin / vnnd ley/ aller welt 
men waren (das iſt ſehr wol zubetrachien / daß Die eyſene ond ley mene fůß / dandunch das Baͤp⸗ odd 
ſtiſche vnd newe Teutſche Keyſerchumb kuͤnfftig einfallende / bedeuttet iſt nicht weniger ate tag feft fee 
durch die gang eyſerne obere / vnnd andere ſchenckel / das Lateiniſche Romiſche Keyſerthumb / vnd bleiben 
ſollen feſt ſtehn bleiben / biß zu Der zeit wann der ſtein daſſelbige hernider zu hauffen ſchlagen / Pk 
vnd alles in eynander werffen ſoll: Damit angezeigt wird / daf das Romiſche Reich/welchee _< 
hiedurch bedeuttet iſt vnd wie wir vinden horen / weder vom Bapſt / Turcken / Tartarn / oder 

ſonſt von eynem andern Potentaten diſer Welt / ſolle vberzogen / vbergwaͤltiget / oder vnder⸗ 
truckt werden / ſon der daß daſſelbige alte Roͤniſche Reich / diſe alie ſampt außharꝛen vnd auu 
ſtehn werde / vnd allein von Chriſto durch ſeine leiſte zukunfft opn end gewinnen / gantz ond gar 
auffgehept / vnd zermalmet werden. Darumbob gleichwol diſe achtzigſte jar der Eúrc/ mie 
hilff vnd beiſtand aller Heyden aufzichen vorhabens / fn willens das gantze Romiſche Reiich/ —— 
ſa die gantze welt / vnder ſein gewalt ond ſtab zu ͤringen: Jedoch ſolle das Roͤmiſche Reich / feſt biken kot 
ſtehn bleiben; ond wider jhne / durch die Frafft Gottes gewaltigklich figen ond obligen) vnd zer lers wider 
malmet fie, Da wurden mit einander zermalmet / das cyſin / leymen / Ertz / Siber vnd Golo, Bert —— 
vnd wur den wie Sprewer auff Det Som̃er Denne: vnnd der Wind verwebt ſie / daß man fie Toͤrcken. } 
wicht mebr finden kundt. Der ſtein aber / der das bilde fchlug / wardein grofferDBergsderdie 
gange Weltfuͤllet Das ift Der traum: nun wollen wir Die deuttung vor dem Konige auch faz 
RED Denans ae, Oer eene bte 
_ Du König Nebucadnezar) biſt ein Koͤnig aller Konige (ſetziger zeit der maͤchtigſte / vñ EA 
gewaltigſte Potentat vnnd Herr in der gangen welt / auff dem gangen vmbkreiß der Erden — eend 
Dann auch viel andere König dir ſein vñ derthon / die Da Deine macht vñ gewalt förchten mûf? grte poten 
ſen / vndalſo deine Valalli, vñ Tributarij fein/welche du dir alle onderwor ffen haſt) dem Goet rar dieſer 
won Himmelreich / macht / ſtercke / vnd Ehr gegeben Bac: ond alles / da Leut wohnen / Darzu die ed —— 
Thier auff dem Feld / vñ dre Vogel onder dem Himel / in deme haͤnd gegeben/ ond dir vber al? —— 
les gewalt verlihen hat. ( Nun hat dir Gott ein maͤchtig Keyſerthumb gegebẽ / deßgleichen auff narchey ons 
dem gantzen Erdboden nicht iſt. Dann durch Thier vnnd Vogel werden hohe vnnd mider gangen. 
Stands Perſonen verſtanden) ſobiſtu nun das gulden Haupt das du an pie ges Ek 

ze 9 ehen 
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Geiſtliche groß Prognoſtic Practicar 
wensen ſehen haft: Nun biftu das dberfte Haupt / in dem gangen Babyloniſchen Keich/ ond dif guldë 
warurGos SNaupe/bedeuttet dein Keyſerthumb. Es ift/onnd wird aber das Babyloniſche Keyſerthumb 
Babyloni⸗ darumbeynem guldenen Haupt verglichen / dieweil diſe Monarchey nit allein dag erſte / on⸗ 

ſœye Bepfers Der auch gegen dert andern drey nachfolgenden Keyſerihumb gerechnet vnd gehalten / vꝛeſein 
— guldeners / gnaͤdigers ond guͤtigers Reich ſein / dañ die andere geweſen / darumb / dieweilesnit 
de alfo wiel menſchliehs vnſchuldiges Blut/gleich wie jhene / vergoſſen hat. Zu dem iſt diſer Ko⸗ 
nennet· nige eyn anſchlaͤgiger / weiſer / gelehrter / kunſtreicher / verſtendiger / vnnd vernuͤnfftiger Herr / 
worden. ja eyn außbund von Fuͤrſten geweſen / dergieichen jhme keiner im Regiment hernacher Suc⸗ 
1. gediert.Darumber nicht vnbillich eynem guldenen Haupt iſt verglichen worden. Es hat aber 
diſe Monarchey / beitzoo. jar gewehret. Volget jetzunder die andere Monarchey / durch die 
ſilberne Bruſt / vnd beiden arm bedeuttet .). * 4— 
perfide Nach dir wird eyn ander Koͤnigreich auffkommen / geringer Dann deines (wann uun 
boer Mevis Di dein Keyſerthumb / das jegtmabten grünet / vnnd inn hochſter bluft ſtehet / anfangt allge⸗ 
We Reid. maͤchlich ſincken ond fallen / wird einanders entſtehn / aber geringer / dann Das deine, alſo daß 
daſſelbige Keyſerthumb deinem Reich nicht wird mögen verglichen werden. Diele Monar⸗ 
chep iſt gewefen/ vnnd hat geheiſſen / das Perſiſche oder Mediſche Reich / durch pie fiiberne 
Bruſt mit ſeinen armen bedẽuttet. Dann gleich wie eynes menſchen Bruſt mit ſich begreifft 
zwen arm: Alſo auch iſt diß Repfercbumb/inn zwey vnderſchidliche Reich / naͤmlich inn das 1 
Perſiſche vnd Modiſche Reich getheilet / geſamelt ond doch inn der warheit alſo zureden / nur 
ein Reich / vnd ein Keyſerthumb geweſen. Dann Darius iſt geweſen / ein Mediſcher / Cyrus 
aber eyn Perſiſcher Fuͤrſt / die das Babyloniſche Keyſerthumb hernacher erobert vnd an ſich 
zogen Dauonbefihe Danielem / inn ſeiner Prophecey weiters. Es iſt aber diß Kepfertbumb — 
En vil bi zwey hundert jar geftanden: Volgei jetztmahlen inder ordnung / das Dritte Key⸗ 
erthumb. | | / BEE 
t k Danach das dritte Rönigreich/welches Ehrin iſt / das wird vber alle Land herꝛſchen / 8 
—— (Bie ſehen wir / wie als eyn Reich ſchwaͤcher / dann das ander ſein ſoll: gleich wie gold vberirifft 
fheover _ Dasfilberzdas ſilber / Das aͤrtz: das aͤrtz / das Enfin: das Eyſin / den Leymen / oder die Erde alſo 
Seiechiſche vbertrifft das erſt Keyſerthumb das ander / das ander Das dritt / das Dritte das vierdte / biß das 
— fie gar ſamentlich zerfallen/ zur aͤſchen / ja zur Erden / gleich wie all andere ding / zunichten 
en werden. Diß dritte Keyſer humb iſt geweſen / dee groffen Alexanders epnes Macedoniſchen | 
bernachee Fuͤrſten. Dann difer grof Alexander / der eyn Vatter Philippi / des Macedoniſchen Fuͤrſten 
Eommen. geweſen / zu welcher beider Regierung / beides Ariſtoteles vnd Demoſthenes / bei den Grieche 
shad ín groſſem anſehẽ waren. Diſer Alcrander Magnus hat ſchier nerhalb ra jaren / den ganse — 
Magnus . Daeni / Meniaz / vnd Mitternacht jhm vnderworffen. Welches haten alſo bald in die gantze 
weire welt erſchollen ſeind / gleich ale wann ſolche ſeine Ritterliche thaten / vnd Stratage mata, 
Durch eine aherne Trommethen verruͤfft / vnnd verkuůndiget worden weren. Darnach wird 8 q 
auch darumb dem ár verglichen/Diewert/wie Homerus vnnd andere mebr Griechiſche Ges — 
ſchichtſchreiber bezeugen / Die Griechen zurſelbigen zeit mehrertheil inu Kriegen ſich des aͤtz / 
Drennung KLleich wie wir des Eyſins / zur wehr / gebraucht haben. Es wird aber vom Propheten darumb 
bes Mace Der Bauch verglichen / dieweil die gantze zeit der Regierung des groſſen Alexanders / werde 
doniſchen ſtehn in aͤuſerlichen / weltlichen wollůſten. Dann diſer Alexander / iſt ein vechter Voluptuarius _ | 
Reichs. das iſt ein wolluſtling / ein fraß / vnd Weinſaͤuffer / deßgleichen auch eyn Hurer / onndgroffee 
Reiſec hum Spiler / die tag ſeines lebens gewefen. Als bald er aber mit todt abgangen / iſt ſein Reich / durch 
ſeine vier furnembſter Fůrſten vnd Feldoberſten / in vier theil getheilet worden. Dann Seleu- 
niſche Roͤ· cus hat Syriam an ſich zogen / Ptolomæus Aegyptum, Antigonus Aſiam, Caflander — 
— aber Græciam. Folget jetztmalen inder ordnung das vierdte vnd letſte Kepfertbumb.) ) 
BDR Das vierde wird Bart fein/ gleich wie Enfin. Dann gleich wie Eyſin alles zumalet / vnd 


das sad zuſchlecht / ja wie enfin alles zerbricht / alſo wird es auch alles zumalmen vnd zubrechen (Dan KE 
beke Ferm Koͤnigreich / wie ſtarck es auch ein mag / auff dem gangen Erdboden in Dic haar vnd laͤnge 
oe ll diſem eyſenmaͤſſigen Reich ſoll widerſtehn konnen. Esiſt aber durch das enfin fuͤrgeſtelt wor⸗ 
— den / das Lateiniſche oder Romiſche Keyſerthumb / darumb daß das eyſen das ſtaͤrckſte Metall 
Zeyfer Ti vnder den an dern iſt. Alſo auch vmb diſer vrſachen willen halt ich darfuͤr / daß dem Roͤmiſchen 


gul, Keyſer der Tuel ehnes Großmaͤchtigſten / Vnuberwůndilichſten Keyſer / iſt gegeben word 
| ven J 








_ po Annorc. 38. bifian düngſten Taa. Io? 


Derworffen werden. Diſer vrſach willen die Römifche Keyſer in sin Beld ond Hauptbaner 
ceynen Adler zum zeichen vnnd loßung aef ret haben: welcher Vogel ſonſt für fich ſeiber eyn 
mutiger vnnd behertzter Vogel iſt / auch Feinem andern Vogel weder mut ſtaͤrcke noch nut hoz 
panfiug bald weichet. Dann er auch die Hirſch zufaͤllen weißt. Es witd aber diß Keyſerthum̃ 


Occident / das iſt / in den Auffgang / vnd Nider gang / in das Koͤmiſche vñ Griechiſche Keyſer⸗ 





\ den fie auch bipanBer behalten / vnd wie Daniel meldet / biß an Juͤngſten tag behalten ſollen / 
dann das Roͤmiſche Keyſerthumb keinem andern frembden Herzen folle zugetheilet / oder vn⸗ 


Lobbeé 
dlers 


beiden ſchenckeln darumb verglichen / dieweil es in die zwen theil / naͤmlich in den Orient vnnd 


thumb getheilet worden. Daher der Adler / welcher / wie gemelt des Roͤmiſchen Reichs zeichen 
war / zwey Haͤupter bekomen hat / wie dann noch heutiges tage das Romiſche Reich / ober viel 
mrehr die vberige Pflantze deffelbigen eynen ſchwartzẽ Adler / mit eynem Leib vñ zweien Haͤu⸗ 


pliern fuͤhret. Gleich wie vorzeiten / Die Heyden den Ianum in Auffgang vñ Nidergang ſcha⸗ 


_wende/gemabletzalio haben diſe zwey Haͤupter / den Auffgang / vnnd Nidergang / das iſt / das 
Griechiſche/ vñ Roͤmiſche Keyſerthumb beſeſſen: der einige córpel aber / daß ſolche beide Reich 
nur eyn Kepferthurit ſeie / welches durch zwey vnderſchiduche Haͤupter bedeutet werde/ anzen 


get. Der zwen gang eyſernẽ ſchenckel oberſte / das Latemiſche:vnderſte theil aber das Romiſche 


Keyſerthumb / bedeuttet: vñ haben gewert / von crbarung ver Statt Rom / ober Romulo an? 

biß auff Carolum Magnum den erſten Baͤpſtiſchen Keyfer / als man zahlt hat / dor jat. Fol⸗ 
get jetzunder das ſchwach Reich.) en —— BANG 
¶Das du aber gefehen haft / die fůß ond zeen / eyns theils leymen / eyns theils ey ſin / dz wird 
ein zertheilt Konigreich fein (das iſt / eyn geſundes / ſarckes: ond cin kranck / fchrwa ches Reich) 
Dochy wird von des eyſens Pflantze darinnen bleiben (ob es gleichwol ſchwach fen wird / jedoch 
wir des noch ein ſchein habe / wegen der andern Koͤnigreich/ ſo zu prm michts deſto weniaerwot: 


fen halten / gleich ale were es ein ſtarck Reich. Dann der König in Spanten/ Italien / Cugel ro 


Aquilæ 
m.defen⸗ 


land / Franckreich ec. woͤllen gleichwot alle darfůr gehalten werden / vnnd fuͤr andere geſehen ſores eiusdẽ 
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fen / chutzen / ond ſchirmen / deßhalben es für eyn ſtarckes Reich möchte geachtet werven: Aver 


feu/aio wort fie dz Romiſche Reich / oder Teutfchland/ welche die Pflantze ift/ eralec elfs deworatores., 


in der war heit alſo hievon zureden / ſeind fie eben diejenige / welche opn vnderlaß bißanher den 


Romuchen Adler die federn außgerupfft / vnnd noch ettigs zu rupffen begeren. Iſt alſo das 
Romuſche Reich / ein ſ 

halten / wie du leider / das Roͤmiſche Reich / ſonderlich aber Teutſchland cats zubeſorgen / wolt 
Gott / dz ich eyn falſcher Prophet were)in einer kůrtze wol nnẽ werden / vñ erfahren werft. Ba 
diß ſchwache Reich / ſonderlich aber d vberige Partieul / welcher des Bapſts gewalt vñ macht 
ſich nichs achtet / Die vberige Pflantze von dem alten Romiſchen Keich/ ſo noch bißanhers 
vbergebliben / ond wehrẽ ſoll bis an JAungſten tag wie du geſehen haſt / eyſen mit teiten oder ley⸗ 
„amen vermenget (dann inn der warheit davon zureden / (ad von dem Groſſen Carolo / erſten 
Teutſchen Keyſer / oder vilmehr erſten Baͤpſtiſchen Vaſallen / der mehrer heil Keyſer (me⸗ 


chwaches Reich: Deßhalbẽ dañ war lich ſie wenng genug zu diſem Reich 


mands weder zu lieb wad leid geredt mehr leymẽ dann eyſern eKeyſer gew ſen / dz iſt mebe_— 


den zeitlichen euſſerli 


rrdiſchen / leymern woluſten ergeben / dañ daß fie dem jenigen außf / 


gewartet / was dem Roͤmiſchen eich / vnd dem gantzen Vatterland zu gutem gereichen vnd 
Dienen moͤcht. Sie ſchreiben ſich gleichwol Mehrer des Reichs / aber mn der warheit ſind ſie 


Minderer / das dann auch ſolle ond muf alſo geſcheh · m/ dañ fonft můſte Daniel sunt gncr 


ee da aufstruct lich anzeigt wie des verfallenen Rom. Reichs / mehr eha 


Lenmere Kepfersdaïe | 
leymern Keyſer ijt gewwefen Vvenceslaus Keyſer Caroli IIII.Sohn. Isenim ob ſocordia 


erne / das iſt / mehr Minderer / dann Mchrer ſein ſollen · Eyn ſolcher 


& foedam libidinem perPrincipes lmperij depofitus fuit,procuranteidRoberto Bas 


maro; Nach der Geburt Chriſti 1379. Even zuder zeit als der letſte waͤſſerige Triangel / ſo mn 
diſem i58 4 jar zu end laufft / eingan zen war ... chien 
Was diß fe ein Reich ſein foll/ ſo noch kůnfftig kurtz vorm Juͤngſten tag in das werdt ſolle geſetzt 
werden / wie der Adler wider bluͤen / aud) wie ſeine Konige als ſeine Vaſallen 5u jm halten werden / ha⸗ 
be ich aber vilfaͤltig anzeigt. HAN el —J— SN —9— | 
Vnhnd das die zeen an ſeinen fuͤſſen eins theils eyſin / eins theils thon ſind wird zum theil 
“ein ſtarck / zum theil ein ſchwach Reich ſeindavon ich auch eben geſagt) ond das du geſehẽ haft 
— | eyſen 
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— Geiſtlich groß Prognoſtic Practica/ 
eyſen mit leymen vermengt / werden ſie ſich wol / nach menſchen geblůt vndereinander mengẽ / 
aber ſie werde doch nit an einander Batten / gleich wie ſich eyſen mit thon nit mengen laſt dann 
wann ſchon eyner eynen leymen in ſein hand nimpt / yvnd den ſelben ſehr wol / wol / wol zertreibt / 
alſo daß er ſich jetzunder formieren laßt / wie es der Mann haben will / ſtreicht aber denſelben an 
ein eyſerne ſtangẽ / oder an ein Radſchinen / vñ demnach der Leyman dem eyſen anfahet zu dor⸗ 
ren / bieibt er eyne kleine weil daran hangen / aber nichtin die harz: Sonder nach dem er duͤn 
Merck die worden / felt er daruon / wie man ſonſt pflegt zuſagen / gleich wie das koot vom Kad. Damt 
gefuhte ¶ Daniel anzeigen woͤllen / wie der Keyſer ſampt den Staͤnden des Reichs / ſich gleichwol werde 
Freundt⸗ _befleiffen woͤllen / mit den andern Chriſtlichen Konigen freundtſchafft zuſuchen / gute Nach⸗ 
biij — barſchafft damit zuerhalten / auff daf das Roͤmiſche Reich / wann es von ſeinen Feinden ange⸗ 
gen lees FENDE wurde/ ein hilff vnnd beiftand von folchen Koͤnigen zugewarten haben möchte: Inmaſ⸗ 
fienBluft ſen dann auch dife Rönigethun werden / fich nicht anderſt verhalten noch erzeigen/dannala — 
des alten _polten fie gang irewlich / ſteiff vnd feſt / andem Nömifehen Reich halten / ja Landonnd Leut / 
Aolers. dut vnd Blut / Leib vnd leben / wie man ſagt / darbei auff ſetzen / Heurat gegen eiander flifften/ 
gute Nachbaurfchafftdardurch zuer halten: Aber jedoch im grund der warheit hieuon zuredẽ / 
werden ſolche geſuchte Freundtſchafften das Roͤmiſche Reich wenig helffen oder nutzen. Dañ 
obese ſchon fůr ſich ſelber gleichwol ein ſchwach Reich iſt / vnd hiemit das anſehen het / als were 
es wegen der groſſen Freundtſchafft diſer Rönige ein ſtarckes / maͤchtiges Reich / jedoch werde 
es jhm mehrmahlen zu groͤſſerm ſchaden vnd nachtheil / dann zu nutzen gerhaten. Wer diß ein 
Exempel begert ʒuhaben / der beſehe Spanien / Franckreich / Engelland⸗ Poln vnnd andere 
Chriſtliche Konige mehr / wie fie geeremlich bißanher an dem Roͤmiſchen Reich gehalten. 
ir leſen/ vnd finden es auch in Hiſtorien hin vnd wider / vnd bezeugt ſolches guter maſſen die 
taͤgliche erfahrung / wie getrewlich ſie zuſamen gehalten haben / vnd noch halten ſollen. Der 
liebe Gott helffe one zum beſten / Amen. Was aber jetztmahlen im Propheten weiters herna⸗ 
cher folget ſt ſolches von dem Reich Chriſti vnd einem Euangelio / vnnd auch kuͤnffug von 
dem Juͤngſten tag zuverſtehn.) dd \donnd — MANEN 
Bleid) wie Chriſtus vnder der erſten bluft des alten Adlers in die welt einzogen: Ufo will er nicht 
Merck Die weniger in vet letſten bluft ſein Euangelium vnder den flůgeln des Adlers außſpreiien. 
guldene Aber ʒur zeit ſolcher Königreich Gur zeit ſolcher Keyſerthumb / ſonderlich aber des Latei⸗ 
zeit. niſchen / Roͤmiſchen / Baͤpſtiſchen / vnd wann das Reich der zehen zeen eingehn wird / welches 
nach außgang diſer achtzigſten jaren wird ſein anfang nem̃en wird Gott von Himelein Ko⸗ 
nigreich auffrichten (ob ſchon bißanher mein H. Euangelium / deßgleichen auch meine lieben 
Chriſten fich vil/beids vom Bapſt vnd Tuͤrcken vnnd andern mehr Tyrannen haben leiden 
maͤſſen / ſo lang Die zeit des groſſen grewels der Baͤpſtiſchen oder Tuͤrckiſchen verwüftung gee 
weret hat: jedoch ſolle fůrohin kein ſolche truͤbſal mehr durch fie/oder andere / vber fie fallen. 
Welches darumb geſchehẽ ſoll / damit mein Euangelium als ein Horn / das iſt / eyn Reich des 
— der gangen Welt / zum zeugnuß vber alle Voͤlcker / moͤchte 
tant nas geprediget werden. Darumb ſo ſpricht der Prophet / weiters) vnnd ſein Koͤnigreich wird auff 
wBeifilidpen kein ander Voſck komen. (Nun ſolle cs fuͤrohin keine ſolche geſtalt vnnd anſehen mit meinem 
wond weltlie Reich / dem Euangelio / habẽ / als ſolte ca kuͤnfftiger zeit / wie bißanher / durch den Bapſt / Tur⸗ 
en Sede cken/ondandere mehr Secten beſchehen iſt / alſo vndertruckt werden: (onder es folie ſteiff vnnd 
ie: fel bleiben / biß daß ich kome / Ds gericht zubefigen: Es folle auch Feine ſolche veränderung mehr 
dorefein _ Der Weltlichen Regimenten cinfallen / wie zur zeit des Baͤpſtiſchen Tuůͤrckiſchen grewels der 
werde. · verwuͤſtung beſchehen iſt: Sonder das letſte newe Keyſerthumb / durch diezehen geen bedeuttet 
ſein vnd bleiben / biß daß ich mit meiner zukunfft / alle Reichzuſamen inn eynen hauffen vnder 
eynander werffe / ja alles in eynen klumpen ſchmeltze. Jedoch bin ich nicht darwider / daß da⸗ 
rumb fuͤrohm keine Krieg mehr (ein ſollẽ: ſonder Das iſt gewiß / daß biß zu end der welt keine ſeh 
che groſſe mutation vñ veraͤnderung der welt / wie diſe achtzigſte jar beſchehẽ / wirdeinfallen: wel 
cheo beides Daniel r2, vñ Chriſtus Matt:24. außtruckenlich vermeidẽ / mit denẽ worten: Vñ 
auch fuͤrohin nicht ſein wird:verſtehe / eyne ſolche iruͤbſelige zeit / wie fie zuworgewefen iſt: ſonder 
dz an diſer Statt eine groſſe ſicherheit / verachtung des H. Euangelij/lauter geitz / wucher / weſt 
liche woluſt / ſtoltze / hoffertige / vbermuͤtige / rach vñ Gottloſe / Gotts laͤſter ige / verdam̃te / kein⸗ 
nuͤtze ſchaͤnrliche Leut komen werdẽ. Dergleichẽ alie fo zur zeit Noa vñ Lothe / gelebt habe / dar 
gegen 














dergleichen von anfang der welt ek geweſen. Dann wann ſie den vollauff vnd alles gnug 
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jhr Herrlichen ond popel / bedes jhr Reichen vnnd froͤlichen: oaf jederman fich bucten muß / 
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biß hieher Daniel 
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Geiſtlich groß Prognoſtic 
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von Andre. SS biß an Jungſten Tag. 104 


MNuhn ſo viel die theilung anlangt / woͤllen wir dieſelbigen auch in vier gleiche theil ab⸗ 


ed bed exempel einfuͤhren die fuͤß / auß welchen wir vier gleiche thail machen. 
woöllen. D 
der erſte theil zugeben: den andern theil wellen wir von dannen rechnen / biß zum reyhen: von 


Dann erſtlich wirdt von der verfen an / biß auff das mittel theil des kleinen knoͤdlins / 


dannen ſeten den dritten theil biß zun sehen zeen: Dem vierten theil wollen wir zugeben / ſo vil 


die zeen inn ſich begreiffen · Dieweil aber / wie gehoͤrt / ein jede Coniunction bep soo. jahr 
inſich ſchleußt: deßgleichen auch cin jedes Keyſerthumb / es ſeye gleich das Lateiniſche / Rós 


miſche / Baͤpſtiſche / beynahe soo. jahr geſtanden / welche beyleuffig in einer ſumma 2400. 
farmachen: alſo woͤllen wir den zeen afs dem viertentheil / gegẽ obern / vndern ſchenckeln / vnd 
654 alten / auch bey soo jar zugeben. J— 5 | 

Dieweoilaber die zeen zeen gegen den obern / onderen ſchenckeln / vnnd fuͤſſen gehalten 


dee ndash viertentheil der fuͤſen / nemlichenden zeen / vonden 


Soo, jahren allein auch den viertentheil / welcher bep zoo. jar bringee/zugeben. Demnach 


es aber mit dieſem nemen Keyſerthumb viel ein andere geſtalt vnnd gelegenheit haben wirdt / 


dann mit den drey vorgehenden / nicht allein fo viel ſeinen gewalt betrifft / ſonder auch die zahl 


ſeiner Regierung wie lang es ſolle weren / woͤllen wir die fuͤß / oder die zal der zoo. jaren wider 
in vier gleiche vnderſchidliche heil abtheilen / vnnd jedem theil funfftzig jahr zugeben / welche 
viertheil ſamentlich in ſich halten zoo. jar. Wie wollen wir jme aber weitersthune Wir 


woͤllen die drey theil der zehen zeen / welche machen 150: jar / von den zweyhundert jahren gez 


zogen / laſſen fallen / vnnd allein abermals den viertentheil / welcher in ſich helt go. jar / fuͤr vns 
nemen / vnd denſelben zu einem Jubel Jar behalten. | 
Warumb aber wir dieſe drey theil wollen fallen laſſen / vnnd allein den viertentheil der warumb 
50o. jahren behalten / gibt ons vrſach das exempel aller newen contunctionen der Planeten / ſo die drey 
jehmals von anbegin der welt geweſen ſeindt. Dann allwegen im 40. oder 50. jar hernacher theilver ꝛ 


Sem A 5 5 xj í verder 
cirterterwe veränderung der welt in dem Seprigen Trigono einacfallë: Daher der Sers oere pinmweg ges 


ſchaffen / daß allwegen jnnerhalb funfftig far foltein Jubel jar geBalten werden. Sonder worffen of 


lich aber ift vnder andern allen dieſe am aller denckwuͤrdigſten / ſo kurtz vor dem Suͤndtfluß / allein ver 


nacher vmb das viertzigſt oder fuͤnfftzigſte jar ik gehn Himmel verzuckt worden / (ein verlof⸗ 


VBolgen jetzunder Die 56. far /welchezuden 1656. jaren der erſten welt gehoͤren: ſo von dem 


wie ich vnden anzeigen will / eingefallen. Dann daſelbſten hat man von anfang zaͤlt 1656. en bet 
alfodas vont anfang der Welt an / gerad zwo coniunêtiones eingefallen. … Dann voners behalten 
ſchaffung an der Welt / biß zur erſten coniunction / das iſt / biß auff die zeit Enoch / als er her⸗ 

fen soo. jahr. Von dieſer coniunction an / biß zur andern / das iſt / von Enoch an / bi auff ad 
Noa / ſeindt deßgleichen auch soo. jahr verfloſſen / welche inn einer ſum̃ 1600. jar bringen. 


Nog an / biß auff den Suͤndtfluß verfloſſen ſeind. | | 
Wie aber nun dieerfte welt / nach der andern coniunction/oder verſamlung der Plane⸗ —— 

ten / durch das groſſe gewaͤſſer im eingang der dritten coniunction ſeines Feyrigen hi ka ige die 

it geeworden: alfo auch iſt es glaublich / daß nach dieſer ſibenden contunction/ weſche vertuger 

in DAB 4. gefaͤlt / vnd die dritte nach der Geburt Chriſti / im eingang vnder jrem Feyrigen worden⸗ 

Trigono/ jnnerhalb 56. jarn /auch ſolte etwas ſich aͤndern: ſonderlich aber / weil diſe wete 

nicht mehr durch das waſſer / ſonder durch das Fewr ſolle gerichtet werden. Welche 56. 

far von dem 1584. an / als ſolche coniunction eingangen / gerad in das jar Chriſti ts 40. fielen: 

gleich wie die erſte g6. jahr der erſten welt / in das jahr 1656, im eingang des erſten trianguls 

ſeines Feyrigen Trigoni/ welches dann wir abermals wolbetrachten ſollen / darumb / dieweil Pel 

allwegen jnnerhalb 40. jahren oder so, auff Das laͤngſt / von anfang der welt/enderung der In 46. odes 






Weltuchen policepen ond aller Kegimenten/auch in glaubens vnd Religious fachen fuͤrge⸗ 5o-iaren gea 


fallen fein. Ich will jetzmalen nicht vilfagen von der Wharaonifchen verfolgung / wie er im — 
Roten meer / ſampt allem ſeinem Reyſigen zeug erſoffen / der war Gottsdienſt inn der wuͤſte tong. irl 
widerumbeangericht/ondim 40. jar hernacher in das gelopee landt eingangen / vnd andern 
gefchichtendes Alten Teſtaments mehr: onder ich will allein ein exempel oder zwey einfuͤh⸗ 


ren / die ſich zu onfern zeiten bey Manns dencken verloffen vnd zugetragen haben. 


Im jar Chriſti 1546. haben Die Proteſtierende Staͤnd / die Euangeliſche Fuͤrſten / Saa tiſche 
groſſe verfolgung von dem Roͤmiſchen Keyſer Carolo / vnnd dem B Paulo erlitten/ krieg 
a | — — 
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Geiftliche groß Prognoftie Practica / 

Sehen wir dañ weiters hinderſich zuruck / wz ſich vor 40. oder so. jaren verloffen hab / befin⸗ 
Den wir / daß vmb das jar Chriſti 15oo. dazumalen drey Baͤpſt ſeindt erwoͤlet worden: zu dies 
fer zeit hatte Nuͤrnberg groſſe krieg mit de Marggrauen: es erhub ſich auch der Beyeriſche 
krieg vmb dieſelbige zeit: deßgleichen auch hat vmb die ſelbige zeit krieg / Boͤhem / Wuͤrtem⸗ 
berg / Landtgraff / Schweitz: Bapſt Julius ſtifft mordt vnnd krieg in Waf chlande. Gon 
Dannen hinderfichweiters zuruck zurechnen / befinden wir / daß der Tuͤrck omb das jar Chri⸗ | 
ſti 1453. Conftantinopelder Griechifchen Kepfern Hauptſtatt / ſampt allen ſeinen Konig⸗ 
reichen erobert. Deßgleichen an vielen orten grof Erdbeben geſchehen: die Suͤndtfluß iſt 
auff dem Rhein angangen / etc. ond alfo fortan, NS 

Dieweil dann nun von dem 1546. jár/ als der Schmalfaldifche krieg angangen / biß 
in das kuͤnfftige 1586. fich wider 40. jar verloffen / deßgleichen auch von dem i786. biß auff 
das jar Chriſti 1626. oder 1656. fich wider 40. oder zo. far verlauffen / moͤgen wir folche zei 
abermals wol behertzigen / vnd zugemuͤt fuͤhren. Dieſer vrſachen willen ich dieſem letſten ond — 
viertentheil von dem alten Romiſchen Keyſerthumb nicht vnbillich allein yo. jahr zugeben 
hab. Wie aber des menſchen zeen begreiffen in fich 28. gleych: alſo mochten wir auch ſchlieſ⸗ 
fen / weil diß letſte Keyſerthumb den zehen zeen verglichen wirt / ein ſeltzame wunderbarliche 
conſtitution mit demſelbigen zuhaben. | J 


Das XVIII. Capittel 
Die Sibentzehend Coniectura / 


Gezogen auß def Himmels lauff onder Natur / welche ſihet auff das 1646, 


O viel aber deß Himmels lauff betrifft / haben wir auch 
eine mutmaſſung oder zwo zubedencken / welche hieher nicht vnbillich 
re a mögen neben anderen geſetzt werden. Dann gleich wie Bott der HErr 
Bleid) wie ER GC) jnnerthalb fechs tagen SJimmet vnnd Erden / vnnd alles / was dariñen 
— Ee | NS iſt / erſchaffen / am fibenden tag aber / von allen feinen wercken / wie Dos 
— atd 2 der welt / ſehhs Namhaffter Coniunctiones der Planeten / vndnicht 
der rhutag mehr geweſen / als zur zeit Enoch / Noa / Moſes / Elias / Chriſti Caroli Magni, vndjetzun ⸗ 
alſo ſe nd der in dem jar 1584. wider auf cin newes eine eingehet / welche / weil fie die ſibende / nicht vn⸗ 
Die eds con billich der Sabbaht oder Ruhtag mochte genennet werden / inn dem der HErr nunmehr alle 
Die groſſe ja ſtundt vnd augenblick den groſſen tag dieſer weit beſchlieſſen will. Darumb dieweil es jetzun⸗ 
re diſer welt pit abent worden / vnnd der tag ſich anhept zuneigen: wirdt er auch nun mehr durchſe⸗ 
BE nen getrewen Schaffner Chriſtum verſchaffen / den Arbeitern auß Dem weinberg zu (Ten? 
be oi ferm Den Grofchen des ewigen Lebens jhnen mit zutbeilen : def; gleichen auch; mit den andermamtlen 
Dee ſharbaht abzurechnen / ein jeden nachfeinen wercken zubelohnen / wie dañ der HErꝛ Chriſtus Matth. 
tag. 20. hieuon ſelber meldet / vnd alſo eynen ewigen Sabbahtag anſtellen. 
Dann weil afwegen in genanten coniunctionen von anfang der welt / hernacher jnner⸗ 
Was ſich halb fuͤnfftzig jaren eine groſſe veraͤnderung endtſtanden:als zun zeiten Enoch / iſt nicht allein 
nach edem dazumal erſten angefangen worden võ des Herzen Namen zupredigen / ſonder auch Enoch 


groffiniae (@batdedarauff mit (aib vnnd feel gehn Himmel verzuckt worden : alſo iſt es auch ergaugen 


fes ſchreibt / geruhet / vñ einen Sabbaht gemacht:alſo weil von anfang 


crion mnee. zur zeit Noe / darauff jnnerhalb 56. jahren der Suͤndtfluß eruolgt iſt: deßgleichen iſt auch 
balbso jar zur zeit Moſe geſchehen / welcher nach dem er auf Egypten gezogen / vnd bep 40. jar lang in 


Ree Der wuͤſte geweſen / jnnerthalb so. jaren das gang landt Canaan beſeſſen vnnd eingenomen / 
vnd alle einwohner zutodt geſchlagen / dadurch dann jhme Gott der HErrein newe kirch er⸗ 
woͤlet / vnd auffgericht: Boer das / iſt zun zeiten Eliæ „ale Amazias vnnd Vſias in Judarc⸗ 
gnierten / eine reformation nicht allein angeſtelt / ſonder auch Kom hernacher bald darauff 
jnnerhatb fuͤnfftig jahren erbawet worden: vber achthundert jahr hernacher / als wider eie 
Coniunctio eingefallen / war Chriſtus geboren / vnnd eine ernewerung / wegen der groſſen. 
| veraͤnderung 








bot Arnor 880biß an Juͤngſten Tag. Ios 


veraͤnderung der gantzen welt / bald darauff nnerthalb vier vnnd fuͤnfftzig jaren erfolget / wie 


dann ſolches die Roͤmiſche — bezeugtralſo iſt nicht weniger in der coniunction / ſo 
i 


zur Regierung Heraclij des Orientaliſchen Keyſers eingangẽ / in fuͤnfftzig jare der Mahu⸗ 
metiſche glaub / deßgleichen auch das Bapſtumb mit macht auffgeſtigen: nicht onlang herz 
nacher iſt Teutſchlandt des mehr kgdgtegum Chriſtlichen glauben gebracht worden. Alſo 
weil difes taufent —3 vier vndachtzigſt jahr wider auff ein newes ein ſolche 
Coniunctio ſich zutraͤgt / ond die letzt ift/fo mage man hernacher wol die fuůnfftzig jar auch 
bedencken: darumb dieweilinn der andern Coniunctione von erſchaffung der welt / eben ins 
fewrigen Trigono nach ſechs vnnd funfftzig jaren der Suͤndtfluß kom̃en: dar auſſen zuuer- 
muten weil dieſe comunction die ander nach Chriſti gepurt iſt / daß auch in ſolchem fewrigen 
Trig — —— ſechs vnd fuͤnfftzig jahr von dem tauſent 
fuͤnffhundert vier vnd achtzigſten jar / oder tauſent fuͤnffhundert ot neuntzig / angefangen zu 
zahlen / gerad in das tauſent fechehuudert vnd viertzigſt / oder tauſent ſechshundert vnd ſechs 
vnd viertzigſt jar gefallen / wie dann auch das Sydus Caſsiopes int jat Chriſti t572erſchi⸗ 
nen / des HErꝛen dritte vnnd letſte zukunfft verkuͤndiget hat: gleich wie vor dem Suͤndtfluß 
auch dergleichen ein ſolcher wunderbarlicher ſtern ſich ſehen laſſen / vnnd herfuͤr gethon / da⸗ 
rauff als bald die erſte welt jhr endtſchafft genommen hatt. — 


Sa⸗ XIX, Capice, te 
MOEDE 5 rendre apa oppor aah mes: 
Die Achtzehend Eontectura/ — 
* Geegen von den eiten Moſe bif auff Chriſtum neigefich Hak 0 
auff Das jar 1630. Ì 







andere rechnumg võ außgang der Einder Iſrael auß Egypten / dz ift/ von 
Moſe an / biß auff die letſte zerſtoörung der Gottes dienſt / durch jhren er⸗ 
EN fer Moſen auff ein newes erbawẽ vñ gepflantzet / zur zeit Chriſti aber 


Act VAN) gang oud gar widerumbauffgehept worde. Dann gleich wie von der 





17 —— 
BE 
sch 









| — Ln felbigen zeit an / bif zur letſten zerfrörung Jeruſalem tauſent fünffhun⸗ 





dert vnnd neuntzig ſar ſich verloffen: alſo werde auch vaſt vmb ein ſolche 


zeit nach der gepurt Chriſti / durch welchen wir auch auß des holliſchen Pharaons des Sa⸗ 
alt erloſet ſeindt / dieſe welt auff gehept vnd auch endtlich zerſt oͤrt werden / ſonderlich 


aber / nach vndergang des Bapſts ond Tuͤrcken( welche bißanher die rechte Geyſtliche Pha⸗ 


_ raones geweſen / ſo die Iſraeliten / die ware Chriſtenverfolgt) ond wir nach dem viertzigſten 


welche in 


Das gelopte Sandt Canaan des ewigen lebens eingehen. 


ar vo dem aufent funffhundert vnd neuntzigſten jar anzurechnen / im jar Chriſti 1630. in 


Daun von Moſe an / biß zur aufferbawung des Tempels / werden vierhundert vnnd wie langes 
achtzig ſar gezaͤhlet: von dannen aber an / biß auff die Babyloniſche gefencknuß / vierhundert TET 


lich aber machen ihn andere gedancken / vñ fuͤren eyn 


oſe 


vnd dreiſſig jar / vnd dañ von dañen an biß auff Chriſtum / vierhundert wier ond viertzig jar: ed 


einer ſumma machen 1516. far. Wann wiraber mider rechnung weiters proce: von Chrifto 


Diern vond fort ſchreiten / vnd thun die jar / ſo lang er auff erden gange nam lich) 34. jar / zu den biß an iön. 


tauſent fuͤnff hundert ond ſechtzehen jaren / bringen ſie tauſent funffhundert vñ funfftzig jar, gften rag 


Wann du dann vollendts zu den taufentfünffhundert ond fuͤnfftzig jahren ſetzeſt Die vberige 
ſat vonder Auffart Chriſit an biß zur zerſtorung der Statt Jeruſalem / welches ſeind ohn⸗ 
gefaͤhrlich viertzig far / vnnd ſie demnach mie den tauſent fuͤnffhundert ond funfftzig jaren in 
ein ſuͤm̃ zuſamen zieheft/bringen fie tauſent fůnffhundert oud neuntzig jar : zu welchen waan 
du noch fegeft wierpta jahr ſo lang wir noch hie in dieſem jam̃erthal / afs in des wuͤſte ſein muůſ⸗ 
ſen / biß das wir in das gelopte landt des ewigen lebens eingefuͤhrt werden / befinden ſich gerad 
ein tauſent ſunffhundert vnd dreiſicg.. mee: 
| Md | —1 ESSs iij 


ſein moͤcht· 


























































































Geiſtliche groß Prognoftie Practica? 
Das X X. Gapittel, 


Die Neundtzehend Coniectura / 


Genommen von dem alter Chriſti ſicht an vas kuͤnfftig jar 
1041. vnd ein halbs. oi 


RENE S haben auch /hren etliche andere gedancken / vnnd ma — 
We: We chen die rechnung von Chriſto an/ daf gleich fo viel er jar auff rdeng? — 
fz WE) lebt / nemlich drey vnd dreiſſig ond ein halbs / alſo viel Jubel jar ſetzen ſie — 

SA iedee fur fuͤnfftzig fabr gerechnet / die dann ſollen von der Himmelfahrt 
Chriſti an / biß ans endt der welt / fa biß auff vnſere aufferſtehung ver ⸗ 
lauffen / welche gerad in einer Summa tauſent ſechshundert fuͤnff ond 

qjiebentzig jar bringẽ. Dieweil aber das Reich Chriſti durch ſein Euan⸗ 
gelium verſamlet / nicht ſtracks nach ſeiner Menſchwerdung angefangen / ſonder aller er⸗ 
ſten nach ſeiner Himmelfarht / darumb ſo muͤſſen jetzunder die drey vnd dreiſſig vnd ein halb 
jar / von den tauſent ſechshundert fuͤnff vnnd ſibentzig abgezogen werden: bleiben derohalben 
noch vberig tauſent ſechshumdert eyn vnd viertzig ond ein halbes / welche du gleichsfahls be⸗ 


dencken wolleſt. | 


Das gange prepigampt des Euan geltons Chriſti wiede ín ſiben vnderſchidliche alter durch die ſcben 
gemeinden Upoc. 1.jeent Apoc.1o. durch die floen donner bedeutet / abgetheilet. 8 


IR 


Gooik *2 


Pueritia eerde. 
Adolefcentia | Cpric ! begreifft | is. per sapr | 2909: 
| 4e jubel jahr 
luuentus B Lifich q 24 ——— din 
„Virilisetas Herr 30. | gefal 
Senettus Granen 
Decrepita ætas 


Summa drey vnd dreiſſig vnd ein halbs machen 1675. von 
welchen wann du drey vnnd dreiſſig vnnd ein halb fabr hinweg 
zeuchſt / finden ſich die tauſent fechshundert ein vnd viertzig ond 
ein halbs. ve é 


Gleich wie Chriſtus indie ſechs jar von Herode verfolget worden:alfo iſt ſeine kirchen 
in die dreiſſig jar von Keyſern vnd andern Tyrañen durchaͤchtet / welche ſechs erſter jahr die 
dreyhundert jar der erſten Chriſtlichen Kirchen ereutz bedeuten / die in ihrer Infantiafolle vers 
folget werden. Vnd gleich wie der Sohn Gottes im zwolfſten jar ſeine kunſt vnd weißhit er⸗ 
zeigt ond ſehen laſſen: alſo iſt im soo: jahr ſeine Kirchen am hoͤchſten eins theils geſtanden / ſo 
Chriſtum in all articuln vecht erkent hat / die ware weißheit erlehrnet: vñ gleich wie Chriſtus 
von dem zwoͤlfften jahr an biß in das dreiſſigſt in der haufucht verborgen gelebt / fein ſtandt 
heimlich gefuͤhrt / aiſo iſt von den s0o. jar an biß ins itx00 jabr ſeine Kirchen durch das Anti⸗ 
chriſtiſche Reich verborgen ond bedeckt worden / welcher wenig geachtet ward: ond gleich wie 
Chriſtus im zo. jar in ſein predigampt gedretten / bey vierthalb jaren geprediget / gelitten / ge/ 
ſtorben / aufferſtanden / ſein Euangelium inn aller welt zu predigen befolhen / gehn Himmel 
gefahren alſo iſt das Euangelium von Chriſto durch Martin Luter / viñ das 1517. jar / auff 
ein newes geprediget worden / darinnen er von Bapſt vnd Tuͤrcken in der Antichriſtiſchen 
verfolgung / leiden / ſterben / aufferſtehn wirdt / ſein Euangelion zur letze aller welt zupredigen 
befelhen / endtlich aber mit fich gang gehn Himmelfuͤhren AMEN. 


Das 


Infantia 6. | 39* 








































von Anno, 88 biß an Sûngften Zag. Icó 
Das XXL Capite. 
Die Zwantzigſte Coniectura / 
Benommen vor den ſhen Planeten /deutet vnd heigt an dag 1620. far. ble nm: 
Ir mögen auch wol auß Des Himmels lauffond geſtirn — 
nochein mutmaſſung nemmen / auff dieſe nachfolgende weiß. Es wer⸗ nebera 
den nicht mehr dann ſiben Planeten / wie meniglich / ſonderlich aber den ſiben plane 


Gelehrien vñ der aſtronomy erfahrnen / wolbewußt iſt / gerechnet. Die⸗ ter: suo ſol⸗ 


weil aber die Coniunêtiones allein durch der Planeten conſtellation pn 


(Bey 


* — 
Lim, ZN 
ROND 
BER PI) | 
$ OW De vnd jren fand geſchehen ond gezaͤhlet werden/alfo mochten wir hierauß oen cóiun= 
ſchlieſſen / daß nicht mehr / dann ſiben Namhaffter Coniuniones, Erones ſein. 

biß zu endt der welt ſein ſoiten / auff welche wir woll moͤgen gute achtung geben / damit wir 
Des Jungſten tags eben gewar nemmen koͤnnen / vnd ſehen / wann er beyleuffig in die welt ein⸗ 
ſchleichen moͤchte. J 
Nun aber iſt der Planeten lauff vnd krafft ſehe vngleich: deß gleichen auch ſo vil ir ho⸗ Vngleich⸗ 


— 










he / odergroͤſſe antangt/ dieweil ein jeder/ein eigene ond beſondere pheram hat / darinnen er hein ple 


Fein lauffverbringet. ale: / | —— 
Saturnus iſt der hoͤchſte / vnd in der ordnung der erſte Planet / welcher ſeinen lauff in 
dreiſſig jaren verbringet. So mögen wir derohalben jme nicht vnbillich die erſte guldene zeit Befreseit 

Der welt won anfang derſelben / biß auff Enoch / als die erſte coniunction cingefallen/zugeben/ vnrer Sas 
wie dann auch die Heyden die fuͤnffte coniunction / darinnen Chriſtus geboren / als das Ro⸗ — 

miſche Keyſerthumb auffgangen / dem Saturno verglichen / vnnd Saturnia Regna, dabiſt / Sain 
gin guldene zeit geheiſſen / wie Vergilius Ecloga 4. ſchreibt. | Pacritia Mus 
Vltima Cumi venit iam Carminiscetast vi i De 
___Magnusabintegro feclorum nafcitur ordo, 
…_ Jamredit & Virgo redeunt SaturniaRegnas _ 
lam noua progenies cœlo demittitur alto. 


Welches alles fie auff den Keyſer Auguſtum gezogen hatten / ſo doch färnemtich vort 

Dem HErꝛen Chriſto zuuerftehn he: fi 0 | 2. 
Der ander Planet wirde genant Iupiter „welcher onder der Spheera Saturni iſt / vnd Jubiters na 
jnnerhalb 2 jaren ſeinen lauff verbringet. Diſem Planeten mochten wir nicht vabillich zuz genfoarfe 
geben Die coniunction oder zeit / von Noa an biß auf Moſen gerechnet / darumb / dreweil Dies hele in fia 
fer Planet / fuͤr andere gleich ein außbundt / ja cin ganger guͤtiger Stern iſt. Dann gleich / die ander 
wie Der gůtig lupiter / ein liebhaber it der Gerechtigkeit / vnd Warheit / ein feindt aller Bns re 
tugenden / vñ laſtern /cin Reformator : alfo hat Gott der Herr / von derſelbigen zeitan / ſein Méan 
wort inſonderheit predigen / vñ ſeinẽ Namen verkuͤndigẽ laſſen. Vñ weiter Fein ſolcher Gott 

iſt / dem Gottloß leben wol gefaͤlt / ſonder nach ſeinem gefaßten zorn / vnnd gerechten vrtheil / 

vber der Menſchen ſuͤnden / ein ſtrenger richter: eben nuhr dieſer vrſachen willen / hat er die 

erſte welt verdilget / vnd durch Noam reformieren / vnnd jhme widerumb eine Kirchen durch 
Daer dritte Planet / welchem die dritte coniunction / oder zeit der achthundert fabr zuge⸗ krieger be· 
ben wirdt / iſt vnnd heiſſet Mars, welcher ſeinen lauff jnnerhalb zwepen jahren verbringet: Bret DIS 
ſolchem moͤchten voir nicht vnbillich zugeben / Die zeit von Moſe an gerechnet / biß auff Eli ho 
am/als jegunder der groſſe tag diefer welt inmittelſt ſtůnd. Dañ gleich wie Mars cin firenger ruencus 
Executorder Gerecheigfeit/ alle lafter mit der ſchaͤrpffe des ſchwerts verfichtet oud ſtrafft: Mundi. 
alſo hat Gott der HErr/durch dieharte dienſtbarkeit fem voſck heimgeſucht / vnd ein grofhes an 
blutuergieſſen / dieſelbige gange zeit / ſo lang dieſe Conftellatio gewehret / beïn Babploniern greifft 
vnd in aller welt erfolget. — vierdte con 
Der vierdte iſt vnnd wirdt genennet Soli Sonny welden eines jahrs friftjpren nction · 
lauff verbringet. Vnnd dieſer zeit moͤchten wir zuge —— ie nd 

SNE | | 5): NO 
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GGeiſtlich groß Prognoſtic Practica > | 
hundert jahren / von Elia an / biß auff Chriſtum / gerechnet dariñen der Ere einer kirchen / 
gleich afs die Belle liebe Sonn / in ſeinen Propheten geleuchtet / vnnd durch fie geredt hatt. 
Dann gleich wie die Sonne vnder den ſiben Planeten der mittelſtiſt / ja der aller klarſte 
vnnd helleſte / auch groͤſte: alſo iſt Elias onder den ſiben fuͤrnembſten Reformatoribus, dek 
mitteiſte vnd der fuͤrtreffenlichſte / vnnd die welt dazumaten am hoͤchſten geſtanden / vndvn 
der ſelbigen zeit an / biß auff diſen tag abgenommen / gleich wie fie von erſchaffungjhrer an / 


biß auff klie zeiten / jmmerdar auffgeſtigze. gE 
— Der fûnffte/ welcher ian der ordnung / den andern Planeten naehfolgt / iſt Venus de 
—— gůtige Stern / weicher gleicherweiß mit der Sonnet in eines faro friſt / feiten lauff verbrm⸗ 
geoffe jar get / vnd deßhalben ſhme nicht vnbillich mochten zugeben / die zeit oder coniunction von Chyi 
Thriſt. ſto an gerechnet / biß auff Carolum Magnum: darmnen der HErr viel mit ſeinem Vol 
Seneltus _ verfucht/ feinen Gohnfelbers geſchiekt /ob er fie doch DIL linde —— | 
Mundi eeh mochte ſamlen: als dann Die Holdtſelige / angeneme / Friden ond gnadenreiche gulde⸗ 
ne zeu der Baͤtterlichen heimſuchung iſt angangen / vnnd Chriſtus der HEr ſelber / als der 


gnaͤdigſte Morgenſtern / Apo. 22. Cote dann J— re raf ae 

ſtern genennt wirdt) Sol videlicet oriens exalto, in vnſeren verfinſtert m Hertzen / als die 

lo ® ir faſſen in der finſternuß vnd chatten des tode/auffgangen. — —— 

Bik nj > Der fechfte lance ifv ond heiſſet Drereurius /welcher mit der Sonnen vnnd Venere 

Mercurius feiten lauff gleichfals in einem jabr perbringet. Darumb wir jhme nicht onbillich zugeben 

begrerffe ¶ mogen /die zeit oder contunction / welche ſich vor Carolo Magno verfoffen vnnd zutragen 

—— vnd in dem 1584. jar zu ende lauffet. Daun gleicherweiß wie Mercurius cin pot der andern 

vnnd Tar⸗Planeten genent wirdt / gut vnnd boͤß durch einander: alſo hat zur ſelbigen zeit der Taffel À 

cifhen zemen vorlauffer ond potten/ als Vaſallen an ſeine ſtatt geſetzt / vnd verordnet/den Dapfto 
ke Mahomet. Vnd gleich wie Mercurius in allerley Kuͤnſten cin ußbundt / vnd feinefindee 

Ee sum fofchen kůnſten neiget: alſo iſt von der ſelbigen zeit an / dieſe comunction in freyen vnnd⸗ PE 

erley gůten kunſten / founder lich fuͤrbuͤnd 3 getwefen bi auff diſen heutigen tag/barinncndie 

Enten auff das hochſte geſtigẽ ſein. Bud gleich wie Mercurius ein Negociator vñ hands 
thierer iſt / welcher in alerte gewerben / vnd handlungen ſich einlegt: alſo weil zu diſer zeit al⸗ 

fer Bande gewerbungen auff das hochſt geſtigen / mag ſolche coniunction bm nieonbillich zu⸗ 

geſchriben werden. rattan AE 

— Folgt jetzunder inder ordnung der fibende vnd letſte Planet / vnnd darzu der geringſte / 

epe nemlih Luna, den wir den Mon neñen. Dieſem nun wollen wir zugeben die conunttion / 

geeigner; … Welchein das jar Chriſti 1984. gefaͤlt / biß an Juͤngſten tag. Dañ gleich wie Difer Planet der 

Ruina&rin= letſte iſt / deßgleichen auch den vnderſten gang vnder andern Planeten fuͤhret: alſo wirt auch 

teritus Madi. dieſe comunction biß auff den Juͤngſten tag die ſibende vnnd letſte ſein. Vndgleich / wie des 

je Mone natur der ordent vnd allen erdtgewaͤchſen geneigt iſt: alſo wirdt auch diſe welt nicht al⸗ 

fet in dieſer leiſter romunetlon ſhrhenckermal haben / der erdtboden geben wasdrauff geſtehn 

mag: ſonder auch wie fie auß erden gemacht worden / alſo wider zur erden vnnd zu nichts wer⸗ 

den. Stem gleich wie Luna ein liebhaber der gerechtigkeit ond warheit iſt: alſo wird der Here 

ân dier contunction nicht allein die welt ſtraffen / ond darauffen ſein Wort als die ewige war⸗ 

heit / wider predigen (affen: ſonder auch/werter/der Mon / gantz ſchnell in ſeinem lauff iſt / afz 

_ foauchver HEnrmit einer zukunfft / von Himmelbald darauff hernider kommen. Vnnd 

gleich wieder Mou in Monatsfrif/ das iſt / nerhalb 4. wochen/oder zo. tagen ſeinenlauff 

derblingetalſo mochte man ſchlieſſen / daß der HErrvom 1954. fabr angerechnet / als diiſe 
comiuretio eingefallen/ jnnerhalb 30. fahren mit dem juͤngſten tag vns vberfallen möchte) / 


jeden tag fuůͤr ein jar / gleich wie Die 1260. tag / dauon oben / gerechnet: welche zo. tag in das jar 8 
Chriſti 1613. gerhieten von dent 1 go. an ach dem vndergang des Bapſts ond Tuͤrcken ⸗ 


zur geiederleeftenbluftbeeder Keyſerthumben / des geiſtlehen vnd weltlichen regiments / mo⸗ 
chten wir nicht vnbillich das 1620. jar zubetrachten haben. hi LN jn ON 
Dann gleich wie Danieldie 4. Keyſerthuim dẽ Metalle vergleichet / dariũen er anzeigt / | 
wie dz letſte Keyſerthum / in 4. vnderſchidliche Reich auff / vnd nach ein ander getheilt werde / 
indem der Metatleyheeines beffer dañ das ander: alſo moͤchtẽ wir derſten comunction / odere 
Enoch zeiten / das gulden einde, | 
wel | 5 





tak: * 
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Guloind 
zeit. 
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eyferne. 
















7 
Irrediſche 
leymene 


Warumb der Author ſolche genawe ſupputation geſett / ie jahr des Juͤngſten rage zucal⸗ 
culleren vnd zubeſchreiben. pe HEN pa j 


— —* 





EC) Bon eo fee gleich diſem allem wie im woͤll / fo ſehen wir 
doch / daß der groſſe tag des HErren mit ganger macht vñ gewalt / nu eee 
mehr alle tag herein brechen woͤll. Dann ich ſetze es / man rechne es hit 
oder haͤr / ſo befinden ſich doch nicht mehr vil vber so, 60. oder zo, jar/ 


auch auff das aller laͤngſt. 


vermeſſenheit / ja ein grewliche groſſe Goites laͤſterung were. Ich hab aber hiemit anders * 


nichts geſucht / dann daß ich allein meiner einfalt nach / ſolch mein ſchlecht ringfuͤgig beden⸗ RAD 


derung in diſſe welt chicken woͤllen / hat er allwegen ſolches entweders durch jein Wort / oder 
ſon en Durch) viel ſeltzamer wunderbarlicher zeichen verkuͤnden vnnd anzeigen laſſen / das 
mit niemandt ſprechen oder klagen mocht / er ſeye vrplotzlich vberfallẽ worden/ oder als hette 


er nichts darumb gewißt: als Der erſten wett laſt der HErr durch) Noa zuuor bep zoo. jahren 

hren ondergang vñ verderben anzeigen: deßgleichen auch that er Sodoma vnd Gomorra/ 

ſchickte jnen den Altuatter Abraham / jtem Loth: deßgleicht auch cheer Egypien ſampt jrem 

Konig ſchlagen will / ſchicket er vorhaͤt Moſen.· JIcremiam aber vor der erſtẽ zerſiörung Je⸗ 

rwuſalem / oder der Babyloniſchen gefencknuß: Danielem vor dem vndergang es — 
ev Eene ZOVEEL 





E ee LRL a ke 
A err 4 Pi, 
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Gottes vor 
Der ſtraff. 


… Vrſach⸗ 


boßheit ond vnglaubens / zuſehen / ſonder baͤlder / dann niemands vermeint / moͤcht kommen — 


Wie ð Herz 
in allen ſei⸗ 
nen ver · 
ſprechun 
eyle. 


Vrſachẽ der 
erſten welt 


ſicherheit. 


/ 


Geiſtliche groß Prognoſtic Practica / | 
niſchen erſten Rey ſerthumbs: Chriſtum vñ (eine Apoſteln vor der anderen vi letſten zerftde 
rũg der Statt Jeruſalem / wie er dañ Amos am 3, mit dieſen wortẽ ſelber bezeugt. Iſt auch 
(fprichter ) ein vngluͤck in der Statt / das der HErr nicht thut? Dann der HErr HErn/ 
chut vnd ſtrafft nichts / er oſſenbare dann ſein geheimnuß ſeinen Propheten / vand warne zu⸗ 
vor durch ſeine Prediger. Dieweil dañ nun dem alſo / ſollen wir demnachwiſſen / daß ſolches | 
auch warhafftiglich / ob es ſchon nicht explicite, jedoch implicieë, inn Heyliger Schrifft 
verfaßt / verkůndiget / vnnd vns geoffenbaret. Darumb auch wir derſelbigen trewhertzigen 
warnungwoll vnd fleiffig ſollen vnd wollen in acht nemen: wie er dann ſelber fagt/ Joannis 
— 5: — erforſchet die Schrifft / dann ſie iſt die / die von mir zeuget. Luc. am 16. 
deßgleichen. — J 

Furs ander ſollen wir auch das wiſſen / daf ich mit nichten ſolches ſchreibe / gleich als 3 
ſolte vnnd muͤßte diß alles / eben zu der zeit geſchehen / wie die vil aͤltige obgefegterechnungen — 
aufweiffen:nein/nein/eomag der HErr noch wol ein kleine zeit vber dif alles zuſetzen bis 
Daf die zahl der glaͤubigen gang erfuͤllet werde: wie dann auch deßgleichen di wol ſein kan / J 


— 


daß wol villeicht nicht ſo lang / wie oben vermeldet / der HErꝛ der letſten welt / wegen jhrer 
gleich wie er der erſten welt / vorm Saͤndifluß / auch thaat: ſonderlich aber darumb / dieweil 
er die letſte zeit der erſten welt durch auß vergleichet. Dann da ließ er gleichwol der welt 
durch Noam den Prꝛediger der gerechtigkeit / buf predigen / wa ſie jnnerhalb r2o.farennicht 
wurden buf wuͤrcken / daß fie ſamptlich follen ombEommen . Aber es wolt der HErꝛ/ wegen 
jhrer vbermachten boßheit / nicht ſo lang verziehen / vnnd warten / biß Daf die hunder vonnd 
wantzig jar vollig erfullet wurden / ſonder furkompt die hundert vñ zwantzig jar / greiffebäl — 
der drem / dann er zuuor verſprochen / ond verheiſſen hat. Wie vil meinſtu daß jhre geweſen 
ſein / die noch in hochſter ſicher heitwerden ſein geſtanden / ſo da gedacht pij jhn dieſe rechnung 
gemacht haben: Wolan / es ſeindt erſten von den 120. jaren. roo jarfürvber/onndnoch2o. — 
jar vberig: Wolan / ich will dem wol hurt: dann weilich noch zo. jar zur buf vberighabe/ift 
esnoch alleweit buß zuthun / darumb fo wilt dir noch) eine geït lang laffen wol ſein / es iſt — 
noch alle weil / vnd zeit genug / wann du ein jar oder zwey daruor an Hebft dich zu beffern. Wie 
gienges aber? Nach dem der HErr ſolches merckte / vnd ſahe / wa es mit jhnen hinauß wolte / 
wolt er nicht mehr versichen/bifs daf ſolche 120. jar völlig erfuͤllet wuͤrden / ſon der kompt ge⸗ 
rad im hunderſten jar/ond vberrumpelt ſie / als ſies am wenigſten verſehen. Alſo auch ober 
ſchon duͤrch den Propheten Daniel / nach ondergang des Bapſts vnd Tuͤrcken / nicht mehr 
dann 45. tag / welches jahrtag ſein / ſetzet / die der gantze ſtatus ſecuritatis & prædicatio⸗- 
nis ſein ſoll· jedoch mag der HErrꝛ ſolches endern / mehren / oder mindern / nach dem wir vns 
gegen jhm vnd ſeinem wort verhalten werden. miri J 
ieweil dann der IErraufeructentich ſagt / daß eine ſolche ſicherheit einfallen werde⸗ 

alſo daß es kaum muͤglich ſein werde / bey allen Menſchen kinden einen glauben zufinden / 
darumb daß ſie allen wolluͤſten ergeben vñ darinnen erſoffen ſein voerden / gleich wie die erſte 


Glanblicher welt geweſen / iſt leichtlich zuſchlieſſen vnd abzunemen / daß ſolche zeit ehe verkuͤrtzt / dann er⸗ 


iſt es / dieſe 
obgefeste 
rechnung 


ſtreckt folie werden. Darumb ein jeder die augen woll auffthun mag / damit er Die ſchant 
nicht liederlich vberſehe: vberſicht ers aber / Wolan / ſo wirt er ein ſolch vberſehen thun / das 


werde nebe ernimmermehr inn alle ewigkeit wirdt herein bringen moͤgen: dann es als dann vmb ſeiner 


verkuͤrtzet 


‘Dann ver. 


lengert. 


Seelen heyl vnd ſeeligkeit wirdt ſchon thon vnd auß ſein. | 

Hab alſo ſolches alles den fichern Afas, vnnd Epicureis ſchreiben woͤllen /welchealle — 
warnungen vber ein hauß nauß blaſen / gleich als were noch etlich tauſent Jarbiß auff den 
Groffen tag des HErren: nein / nein: Ojhrgeſellen / jhr jrꝛet euch weit / jamehr dann (wie 
man im gemeinen ſprichwort pflegt zu reden )ombein bauren ſchuch: dañ lieber gedencket / 
daß ſich der tag ſchon anfecht zuneigen/ weildie eilffte ſtund vmb das jar Chriſti 1530. ſchon 


auß vid dargegen die zwoolffte vhr eingedretten / welche der HErr den abent nennet/ vnnd fie Á 


nicht gar wie die andere will laſſen erfuͤllet werden / dauon du oben im erſten buch weiters le⸗ 
ſen magſt / wie er mit einem jeden pro rata abrechnen woͤlle. 4 
Es moͤchte aber hiruͤber jernandes fprechen/ cs ſehe ſhne nicht für ſonders gut an/ alſo 4 
genaw die jar Des juͤngſten tage erſuchen woͤllen / wann det tag des in” ae 1 
ohne 
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bt 


éf negefaͤhr haͤrein brechen moͤcht: vrſach dieſe / dieweil es mehr zu ſchaden / vnd nachtheil der 


J 


bon Annorc. 88. biß an Jüngſten Tag. | lo8 


Chriſtlichen Kirchen / dañ zu jhrem nugen/befferem frommen / zeitlicher vñ ewiger wolfart/ 
gereichen / vnd gedeyen moͤcht. Warumbaber ſolches? Ach es erſchrecken die leut vbel darabs 


neben dem / wans vnſer HErr Gott gewolt / das wir die zeit wiſſen ſoltẽ / oder daß vns ſolches 


gu vnſerer ſeelen heyl vnnd ſeligkeit dienſtlich oder fuͤrderlich were / fo Bette ers vns geoffenba 
ret / were alſo vnotig / ſolches fo gantz genaw vnd ſcharpff außhecken: dann eben dieſer vrſach 
willen / habe er ſolches ſeinen Juͤngern / ſo hne vom endt der welt fragten / verhalten wöllens 
dann es fo heiſſe: quæ ſupra nos, nihil ad nos: darumb der Gottes geheimnus ond Myſte- 
ria erforſchen woͤlle / werde billicher weiß von der hohen Mayeſtet Gottes geſtuͤrtzt / gleich 
wieder jhenige auß gerechtem vrtheil an ſeinem geſicht ſchaden empfahet / der vberſich mit ei⸗ 
then hee vollen augen ſtracks / ohne alle mietel/ in die Son⸗ 
nen fehenwil. J et | — 
Nierauff gibich dieſe antwurt / daß ſolche ding zu ergrůnden / mit nichten eine vnotige/ | / 
vberige / vnnůtze fuͤrſorg / oder [Und ſeye / wie etliche fürgeben mogen: dann ſuͤndt iſt diß / wann Was ſuͤndt 
wir mehr von Gottes weſen oder wilien / dann er inn ſeinem wort geoffenbaret / forſchen woͤl⸗ —— 
len: oder als wann ich wiſſen wolt / was Gott gethon / wie oder was er von ewigkeit ber gewe⸗ — 
fen / jtem was er doch wor erſchaffung der welt gethon het / gleich wie dort einer Auguůſtinum 
von dieſem Argumento fraget: dem er billich zur antwurt gab / daß Bott onder denen wei⸗ 
Fen / die hoͤll gebawet habe / fuͤr die jhenige fo ſolche vnnoͤtige ding erforſchen woͤllen. Dann 
ſolche frag keiner antwurt wert war / Dignum enim patella operculum, Dieweil aber wiedie soie 
der HErrvns ſolches in Heiliger Goͤttlicher Schrifft geoffenbaret / in dem er ſeinen gnedi⸗ vee Sängz 
gen willen vns entdecket / daß nemlich ſolches nicht lenger / Dann biß zur letſten zeit ſolle verſi⸗ ſten rage in 


Zelt ſein / vnnd bleiben / vnd aller erſten zu ſolcher letſten zeit den menſchen geoffenbaret wer⸗ Schrift 


Bens will es auch von noͤten ſein / hieruͤber eine vleiſſige nachfrag zuhalten. eld & 
Dann erſtlich fo erfordertes die hohe groſſe noht / ſo Föntensauch wie arme Prediger 

ond Dienerder Kirchen Gottes nicht wol verfchweigen/ wegen vnſers tragenden vnnd von 

Gott befolhenen ampts / wie Ezechielis am 3, ond33. geſchrieben flets Defsgleichen auch ha⸗ 

ben wir ein exempel an dem erſten Bußprediger Noa / welcher der erſten welt br zukůnffti⸗ 

ges vbel vnd verderben lang vorhaͤr gepropheceyet / vnd weiß geſagt. Alſo gehet Jonas der 


Prophet vor dem vndergang Niniue haͤr / vnnd dergleichen exempel mehr die ich erſten oben. 
erzäbleehab. | | pe 


_ Burch Danielem vnd andere mehr nicht verfündiget ond geoffenbaret. | 
HErꝛ vielfaͤltig folche ding fuͤrbilden wöllen/ wie dann ich oben vermeldet / ond deren etliche 


— “ Bber das wann folche kuͤnfftige ding suerforfchen Nieuwere) fopeteoomeder Hen 
un aber hat ons der Veradrig 
ottes 
wotts ſuͤndte 


mutmaſſungen geſetzt hab: darumb fotches niemandts zu verachten, Dann eben dieſer vr⸗ vie ergorz_ 


ſach willen / daß der menſch das Wort Gottes nicht woͤlle hoͤren / ſonder daſſelbige in windt ſchung aber 


ſchlage / zuͤrnt der HErr mit allen denſelbigen / wie ſolches an geladnen gaͤſten / ſo zum abent⸗ Dee belegerd 


mal beruffen / aber miterfchinen waren / zuſehen iſt / Lue.r4. ja mit muhr ſchiecht zuůrnet / ſonder — 
auch ſolches nicht will vngerochen vnd vngeſtrafft laſſen: wie wir am Reichen man€uc. am wer. 
12. vnd 16. ſehen. Darumb ſagt der HErr: Suchet vnnd erforſchet die Schrifft / dann ſſe 
zeuget von mir: Moſes vnd die Propheten haben von mir ( das iſt / von meinem Euangelio >: 
vnd zuſtandt der Chriſtlichen Kirchen biß an Juͤngſten tag) gefehriben. 
Darumb waun wir ſolche ding inn Heiliger Schrifft erſuchen / welche vns der HEr 
Batwöllen wiffen laſſen / ſt es Fein ſunde / vnder ſundt iſt wann wwir ſolches in windt ſchlagen ⸗/ 
derſelbigen Prophecey nchts achten. Daher dann der HErr offtermalen verurſacht wuͤrdt / 
in andere weg durch ſeine creaturen vns zupredigen. ꝛd. AAE EE als A 
Zudem iſt das Wort Gottes kein ſolch ding / als were oder ſolte es dem menſchen vn⸗ zr des 
muͤglich ſein zuuerſtehn. Danneben darumb redt der Er: offtermalen mit vns menſchen zugrren 
aïbguerdbas auff das aller einfaltigeſt / damit wir jhnen verſtehn mögen. Dieſer vrſachen rags zuer⸗ 


willen ſagt auch Johannes inn ſeiner Offenbarung am tz. daß die zahl des Thiers ſeye eines ůͤndigen 


menſchen zahl / darumb das der menſch ſolche zahl wol koͤnne ergruͤnden / vnd außkuͤndigen / 


kein vnmuͤ⸗ 
was dardurch verſtanden werde / dann es nit in verborgenem gerede ſey / oder verſigelte wort / Ee 
Die niemandts weißt zuuerſtehn: onder eines menfchen zahl / Die cin menſch ele 

| f — Vnd 
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Geiftliche grof; Pro 
Vnd im 22. Apoc. will der Engel nicht/ daß er ſolche Weiſſagung verſi 
jhenige / dauon du oben Apoc. to. weiterslefen magft. Vnd ob ſchon was 
nen fcheinen ſolt / wolan ſo ſolle doch der Heilige Gei 
vnd fuͤrohin biß an Jngen tag alle Chriſten durch ſe 
alle Waſheit / hnen die Schrijft eroͤffnen. es 

Warumb Daf aber der HErꝛſolches ſeinen Jungern nicht eroͤffnen woͤllen / 

——— wichtige erheblichevrſachen gehapt: ic es dann vil cin andere gelegenheit der zeit war / dann 

jängften jetzmalen / darinnen wir leben : dann ES permeinten eine Sünger als / er wuͤrde wider das vers 

tage mehe fallen Reich der Juden inn IJrael auffrichten/ kriegsknecht annemen / DEN Keyſer auß dem 
erffnet Sandt ſchlagen vnnd vertreiden / gleich wie Dauid gethon / des dann wir cinerempelanden — 

worden. _ Beeden Jungern / als ſi geyn Emauß giengen / haben: jtem fo leſen wir deßgleichen Joañ.s . 

Actor. T daraber ſie auch Luc. 22. mit einander kempfften / vnnd den Primat vnnd vorzug / 

welcher der naͤchſte am breteond der oberſte ſtatthalter nach jhme / dem HErꝛen / ſein ſolte. A 

Dieweil dann nubhndemalfo / damit fie nicht groftereauffrubr erwecten/ achte del. 

HErꝛ folches vnnoͤtig ſein / wann er jhnen anzeigte / wie daß er kurtz vor dem Juͤngſten tag / 

das verfallene Reich Iſrael vnder allen Vöolckern vnder der Sonnen durch) ſein Euangeli⸗ 

um auffrichten woͤlle Daß er aber ſolches auch den Engeln ſagt verborgen ſein / iſt ſolches 
von dem HErrn darumb geſagt / dieweil ſolches wiſſen oder nicht wiſſen / den Engeln zu jrer 
ſeeligkeit nichts dienet: vber Das gebuͤrt ſolches alles allein ſeiner Mayeſtat zuwiſſen / darumb 

Dieweil er allein der Creator, fie aber ſeine creaturen vñ alſo die creaturen wiel mehr auff den 

Creatorem,dann der Creator auff Die creaturen /follen ſehen. ven gE 

_Gezweiffelemir auch gar nicht/ daß die Engel beyleuffig wiſſen moͤgen / wann dertag 

Des HErren vorhanden ſein werde: wie daun auch der Drach / der Antichriſt weißt / daßer 

nach ſemer gefencknus ein kleine zeit (of werden ſoll / biß daf der Juͤngſte tag haͤrbey komptẽ ä 

wie dann auch der Engel dem Daniel die jahr des Juͤngſten tags außlegte. Banielis am ꝛ. 

Aber ſedoch hat der HErꝛrdas ſar / denn Monat / den tag / vnd die Stundt / allein ſeine macht 

vorbehalten: vnd diß ik dauon fie nichts wiſſen· | zate vo etende 

Darumb wann der Ere fagt/ Daf nemandts wiſſen moͤge / welches jahr oder tag / 
ſolches geſchehen ſoll / muß mans recht vnnd wol verſtehn: dann esredet daſelbſten allwegen 
der Sohn Gottes nicht in genere „Das iſt / in gemein/fonder in (pecie, das iftinfonderheië _ 
wonderfelbigen ſtundt / oder vonden gewiſſen tag / oder von dem aufitruckentichenjabrs — 
welches ſahr / welchen tag des jars / oder welche ſtundt deſſelbigen tags / ſolches geſchehen: von 
der zeit aber / oder den jaren in gemein / iſt folches nicht zuuerſtehn / darumb dap ſolche in Hei⸗ 

liger Schrifft vermeldet worden. | eld | —— 1 

Die gantze ¶ Als der erſten wele/fegt er in genere, eine gewiſſe beſtimpte zeit / wann der Suͤndtfluß 

ratten kommen ſoll / nemlich vber eo. jahr / aber vermeldet nicht in pecie an welchem jahr derſel⸗ 

tags ons bigen 120. jabren/oder an welchem tag deſſelbigen jars/ jtem in welcher ſtundt. Ob nun die⸗ 
aidbt went. fe leut nicht gewifst haben das jahr der zo. jahren / jtem den tag deſſelbigen / oder die ſtundt: ſo 

— ee haben fiedoch wol gewißt die gantze zeit der buß / vnnd iſt jhnen ſolches mit nichten verborgen 

se eevefen:alfi ob wir cher micht woiffen /welchesjafr oder tag/ Stem welche fund der OCT | 

gâg bewußt ommen foli/fo hören wir doch wol / daß Daniel mit Noanicht mehr dann 45. jahr nach des 

Die ſiunde Bapſts vnd Tuͤrcken vndergang ſetzet / darmnen das Euangelium ſolle geprediget werden / 

ge verbor Das fol vns nun gnug ſein: aber darneben auch das wiſſen / jhe mehr zeichen vorhaͤr gehn wer⸗ 

gen dens jbencher der HErrſein werde. Sat aber der HErrdas 120. jahr nichtgar laffenerfüäl- _ 
fet werden/wolan wer hat des HErren Sinn erkant/ oder wer weißt was er inn feinem Raht À 
beſchloſſen / welches jar / tag / oder ſtundt dieſer 45. jahren er kommenwerde: obers lang auff 
ſchieben oder aber / ob er baͤder kommen werde? Darumb heißt es / Vigilate, quia nefcitis, 





in wort regieren / 








qua hora Dominus vefter venturus ſit: wann aber folche 145. jartag Danielis 
maſſen angefangen gezaͤhlt zu werden / hab ich oben vermeldet / nemu . 
Auch von dem jabr Chriſti soo. jetz kuͤnfftig 
| _ einfallende. ali 


oe | 




































kull bon Annore. 88. biß an Süngften Zag. log 
Oe Das XXIII, Gapittel. | 


Eine Comparation onnd vergleichung der zeit von der Apoſtel theylung an / biß auff den 
uͤngſten tag / mit der zeit von Moſe ans verglichen vnnd gerechnet biß auff die erſte Kirchen / 
Wwelche ein jnhalt iſt des gantzen lauffs / des Heyligen feligmachendenEuangelij. 


der Baͤpſtiſchen ond Tuͤrckiſchen verwuͤſtung / wie fie dieſe achtzigeſte 
jar zu endt lauffen / gehoͤrt haben / vnnd auch was für eyn truͤbſelige / ge⸗ 
5 fábrliche zeit darauff einfallen werde / ftent wie lang fie ſollen weren/ 


— HED weiters beyleuffig zutragen / fo vergleichet Chriſtus der HErr eine boſe 
— zeit mit der andern: nemlich die zeit Noa / mit der letſten. Weilaber die 
zeit von Moſe an biß auff die zerſtorung Jeruſalem in allen dingen durchauß nicht viel onz 
gleichiſt der zeit von der Apoſteltheylung / biß auff den Juͤngſten tag: wollen wir ſolche bee⸗ 
de zeit gegen einander halten / damit wir ſehen moͤgen / wie fein fie mit einander vber ein 
ſummen. * ed ari | | 
75. jaren nach Chriſti gepurt das gans Judenthumb (ampt (einen ceremonien vand Prieſterthumb / ſo 
durch Moſen auß befelch deß Herren eingeſetzt / auffgehebt worden: alſo weil von der geburt Chriſtt 
biß auff diſe seit EänfFrig einfallende von Chriſto / als das Euangelium ſeinen vrſprung / nicht wentger 
gls das Geſatz von Moſe genommen / 1588. jar verlauffen thun / iſt es glaublich daß der sper? jnnerhalb 
75. naͤchſtkůͤnfftig jahren das predigampt / allerdings wie dort das Judenthumb mit der welt auffhe⸗ 


— 


ben werde. 





jaren erhalten / damit er jhme moͤchte ein newe Kirchen / durch Moſen vnd das geſatz famlen/ 
biß daß ers vollendt in das gelobte landt Canaan einfuͤhret / darinnen ers bey 480. jar lang/ 


Et 


\ 
) 





RE Emnach bißanher wir vilfaͤltig von dem groſſen grewel 


ovnd wider auff hoͤren: vnnd was biß an Juͤngſten tag / ſich ferners vnnd 






Doben iſt anʒeigt / wie von Moſe an biß auff Chriſtum 1588. jar verfloſſen feyen: wie aber nnerhalb NOTA, 























Geiſtlich groß Prognoſtic Practica / 


Alſo auch iſt es zun zeiten Chriſti ebenmaͤſſig zugangen · Danneheder HEr: Chri⸗ 


ſtus in das fleiſch kommen / vnnd menſch worden / ſeind alle arme Iſraeliten / nicht allein dem 


Roͤmiſchen Keyſer vnderworffen / ſonder in groſſer Barter geiſtlicher dienſtbarkeit vnder den 
Phariſeern / wegen bren traditionen ond Menfchentehren ond aller handt ſatzungen geſtan⸗ 
den / vnd plaget worden / alſo daß nen micht mehr můglich geweſen ſolchen hunger vnd durſt / 


den fienach dem Wort des HErꝛn getragen / im die harr vnd laͤnge zuuerbeiſſen vnnd er 


ſeu 


— ch den. Darumb vie! frommer guthertziger Epriftendes alten Teſtaments / der alte Simeon / 
gen vl Zacharias / die wolbetagte Eliſabetha die Prophetiſſen Anna/ vñ andere mehr gewefen/ die 


B mitángftlichem ſeufftzen onnd groſſem geſchrey / jamiternfilichem ruͤffen tag vnnd nacht / 


wber ò geïft dem HErꝛen anlagen:er woͤlte fie doch dermalen auß ſolcher harten gefangenſchafft der tra⸗ % | 


Ron gek Dittonen vnndlehren / verſtehe / der Phariſeer ſawrteig gnaͤdiglich erretten: ſonderlich aber/ 
eit, 


weil alle Adamskinder vnder dem Höllifchen Pharaon gefangen vñ verſtrickt lagen / auß ſei⸗ | 
nem Rachen ond reich herauſſer reiſſen / vnd alſo auß der verheiſſung des Aten Teſtaments 
in die erfuͤllung des Newen Teſtaments gehn. Auff dieſe fuͤrbit num laßt der HErr dem ale — 


éen Simeon anzeigen / daß erden todt nicht ſehen ſolt / erhabe dann zuuor den Heylandt geſe⸗ 
en / welcher der ander Moſe / als ein getrewer knecht des HErꝛen ſein werde: nicht allein alle 


leglaͤubigen Chriſten vnnd Iſraeliten / auß der geiſtlichen dienſibarkeit der Phariſaiſchen 


traditionen erloͤſen / ſonder auch von dem fluch des Geſetzes / Todt / Sûndy Teuffel / vnnd 
Der hoͤllen / welche alle ſampt die rechte holliſche hundt ſein / die vns bißanher lange zeit gefan⸗ 
gen hielten: jetzunder aber durch ſein ſeelige vbergebenedeyte vnnd gnadenreiche / Heylſame 


Renſchwerdung / leyden / ſterben vnd aufferſtehn / erꝛetten / vnd ewiglich ſeelig machen: vnd | 


alſo durch Sein Euangelium nicht weniger als Moſes durch das gelas / dem HErren eine 


Kirchen famlen welche alſo baldt nach) Der theylung der Apoſtel angangen / vnnd biß auff sh | | 
Conftantinum gereichet hat/ zu welcher zeit Die erſte Chriſiliche kirchen nicht weniger viel 


anſtoͤß / als Die Juͤdiſche / von Moſe biß auff Salomonem, erlitten. 


Dann gleich wie von Moſc an / oder von außgang der Kinder Iſrael auß Egyptobiß J 


zu Koͤnig Dauids regierumg bep 400. jar ſich verloffen / welcher den Juden fridengeſchafft⸗ 
alſo iſt nach der Apoſtel zeiten jnnerhalb dreyhundert jaren Keyſer Conſtantinus Magnus 
Dauid vnd kommen / der der Kirchen friden geſchafft vñ die verfolgung auffgehept. Vnd gleich wie her⸗ 
Tonſe acher eine groffewüftemach abfterben des Konigs Daude / weleher ein grof beneficium, 
Fearren ver Durch fich ſaber / vnd ſeinen Sohn Salomonemdemn waren Gottsdienſt erzeigt / eingefal⸗ 


kicchen feiw. ſen / vnd bep Den nachfolgenden Koͤnigen biß auff Chriſtum vber die zooo. jar gewehret:alſo 


iftuach abſterben des ander Koͤnigs Dauidte/ verſtehe nach toͤdtlichem abgang Conſtan⸗ J 
tini Magni/welcher die Kirchen hin vnd wider reichtich begabt / ein groffergremelder Báps. — 


ſtiſchen ond Taͤrckiſchen wuͤſte eingefallen / vnd von dannen biß auff dijen tag vber die rooo. 


jar gewehret. 


hat / als Elifeum,Eliam,É(aiam,Danielem: vñ andere mehr Propheten je einer nach dem 


ändern kommen / damit nichts deſto weniger in diſer Babyloniſcher eds ſein | 


Wort mochte erhalten werden: alfo Bat auch der liebe Gott von dem epfer Conſtantino 
Magno „alsdazumaf die Baͤpſtiſche wuͤſte fich ſchon allerdingscintrungen / viel herzlicher 
geroaltiger (echter von wielen aufbüändigen gelehrten Maͤnnern erweckt / afs dageweſen iſt / 


ylarius, Auguftinus, Baſilius M. Gregorius Nazianzenus, Hieronymus,Chry(os — 
ftomus,Bernhardus Lyra, loannes Taulerus, loannes Hus, Keyſerſperg / Reuchli-· 


nus, Martinus Lutherus, Melanthon, Brentius, vnnd andere mehr / ꝛtc. wie dann ſolches 


Apoc. 3. zo. 11, vnnd 12, Durch die wen gezeugen vnnd die ſiben vnderſchidliche gemeinden 


ſampt den ſiben donnern prefiguriert vnd bedeutet iſt. 


Vnd gleich wieder HErr allwegen mitler zeit ſeine Propheten geſchickt / vnd erwecket 1 


Vund gleich wie zur ſeibigen zeit / von Dauidan / biß auff Chriſtum / die ware kirchen 
Gottes fchrdúnn von waren Chriſten geſeet war / ja offtermalen em anſchen hat/alswürde 
fie durch die Baalitiſchen Gottsdienſt / vnnd hernacher Durch die traditionen der Phariſcer 
gang vnnd gar zerfallen: alſo hat die Firchen Chriſti nicht weniger ein jaͤmmerlich vnnder⸗ 
baͤrmtlich anſehen gehapt / ſo lang das Bapſtumb geſtanden. — 

Vnd gieich wie zur zeit der Baalitiſchen oder Phanfaifchen wuͤſte Der Herr ſein volck 

| jmmerd 


merdar 


| 

| 
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aat Maer ACC Ge ‘ re N 
von Anno ꝛc. 88 biß an Sûngften Zag. IIo 
mmerdar mie krieg / hunger / peſtilentz / vnd anderen ſtraffen heimgeſucht: jetzt Durch Baby⸗ 
onier oder Aſſyrier / ſetz durch die Perſen vñ Meden / bald durch die Griechiſchen: jetz durch 
den Antiochum, baldt durch die Römer / Philiſter ond andere mehr Heyden: alſo auch hat 
Gott der Allmechtig die gantze zeit der Baͤpſtiſchen wuͤſte ſeinen Chriſten / jetz durch Artie 
Jam, Totilam, Genfericum , Alaricum, durch die Keyſer / als Valentem, lulianum 
Apoſtatam: jetz durch den Bapſt / Tuͤrcken / bald aber durch den Moſgauiter vnnd andere 
mehr heimgeſucht. nodes | —0 | —8 
WBnd gleich wie am ende vor dem außgang der Phar ſaiſchen wuͤſte / ſich allerley Rot 
ten vnd Secten von falſchen lehrern erhept haben/ darauff als bald der HErr Chriſtum ſein 
Sohn geſchickt hat / vñ bey den 34. jaren durch Zachariam, Simeonem,loannem Bapti- 
anm deßgleichen auch durch Chriſtum ſelbſten ſein wort widerumb leuchten vnnd predigen 
affen / dardurch dann die Pharifaiſche wuͤſte groſſen anſtoß erlitten: alſo hat auch der lieb 
Gott Chriſtum ſeinen Sohn der welt gleich auff ein newes durch ſein Wort laſſen geboren 
werden /onnd Zu dieſer letſten zeit / vor außgang der Baͤpſtiſchen vnnd Tuͤrckiſchen wuͤſte / 
durch ſeinen andern vorlaͤuffern ond vorbotten Johannem den Taͤuffer / verftehe Doctor 
Lutherum ſeeliger gedaͤchtnus / nach dem die Augſpurgiſche Confeſsion auno Chriftizszo. 
an Stándendes Weichs vbergeben worden / bey 40. jabrlang biß auff dieſen tag leuchten 
Bnd gleichwie das Judenthumb durch bie Roͤmer / so. jat vor Chriſtus geburt viel Wie Bors 
erlitten: Alfo Bat auch das Bapſtumb jetzunder bep óo. jaren nichtweniger wor ſeinem ende vor außgag 
erliteen/ ehedann Chriſtus wider auff ein newes geboren wird. | — 
Vuͤd gleich wie Chriſtus der HErr durch die gantze zeit ſeines lebens von den Phari⸗ wege wider 
feeen mie ſchelt worten / diſputieren / vnd ſeiner Perſon halber hande anlegung / iſt turbiert vñ rein gepre 
angsrendeworden/alfoiftdas Euangelium auch biß auff den heutigen tag / von der zeit an / digt worde. 
als es wider auff die bann gebracht worden / vnnd alſo im wort Chriſtus der HErr vns von 
newem geboren / von den Papiſten mit anathematiſieren / diſputieren / ſcheltworten / ja mit 
fewr vnd ſchwert / mit donnern ond hageln / micht weniger / als durch die Phariſeer durchaͤch⸗ 
tet ond verfolget / ja in die acht vnd in bans erkant / das iſt / auß Himmel vnd erden verſtoſſen 
worden. Wilk dba dt 
Bd gleich wie die Dharifeer nicht Fönten ober det lehr Chriſti / vnd ſeinem Heyligen as pre tea 
Euangelio / rhuͤwig ſein / ſie hetten dañ Chriſtum auff dẽ fleiſchbanck / ja in todt des Creutzes rige practice 
Feben / micht anderſt vermeinende / dann als thaͤten fie Gott dem Vatter / ben hoͤchſten vnnd geweren? 


groͤſten Gottesdienſt daran: alſo auch weil das Lucheriſch Euangelium die Papiſten heff⸗ welbever 


tig in die augen ſticht / dardurch jhnen jhre feißte kuchen / oud alle zeitliche / vberfluͤſſige / vnd —— 
Gootslaͤſterliche wolluͤſt abgeſtrickt / werden fie auch nicht rhuͤwig ſein konnen / wie oben an⸗ durch ſein 
gehoͤrt / ſie haben dañ dz bluttige ſchwert gezuckt / wider die Lutheriſchẽ grewlich gebrauchet / geſind ge⸗ 
vnd micht nachlaſſen / ſie haben dann in der Cuangelifchen Kirchen Gottes/befonder vñ vor⸗ bꝛaucht 
auß in Teutſchlandein groß blutuergieſſen angericht / ſeine Euangeliſche ſchaͤfflein auff die 
fleiſchbanck gelegt / derſelbigen nicht wenig abgewuͤrgt vnd alſo Chriſtum den HErꝛen in fers 
nen glider an das Creutz gehenckt / welches allein darumb geſchicht / daß die Papiſten ſich 
auß Gottes wort nicht erwehren moͤgen / gleich wie die Lutheriſchen ſich diſes ſchwerts allein 
wider fie gebrauchen / damit ſie den Papiſten allzeit obſigen / das feldt behalten / vnd den preiß 
des Tryumphs dauon tragen. Dardurch ſie dann verurſacht werden andere wehr vnnd 
waaffen fuͤr die handt zunemen / je das blutige Herodianiſche fchwert: jetz Nebucadnezars 
oder Antiochi fewr: bald jhre Hurenkindt / das Interim, oder den newen Calender / darmit 
ſolche Abelsmoͤrder / die Lutheriſchen / gleich wie jhener Franck die leut / begeren zu riechen: 
wie ſich dieſer Buben vnd Roͤmiſchen Hewſchrecken viel noch taͤglich mercken vnnd hoͤren 
faffervdaf fie ſich lieber mit den Lutheriſchen rauffen wolten / dañ gegen den EürcEen ziehen. 
GWVndgleich wie Chriſtus der HErrvnſer Emanuel vierthalben tag / von dem Gruͤnen⸗ 
Donnerſtagan / biß auff den Sontag / an welchem wir jetzmalen den Sabbathtag balten/ 
vmbzogen / vnnd hin vnnd wider von den Kriegsleuten geſchlept worden / biß daß er zum todt 
vnſchuldiger weiß wider alle Recht ond billigkeit / als Die Sonne der Gerechtigkeit / vnd der 
HEnuꝛder Herꝛligkeit / verdampt worden / nicht anderſt als wann er der aͤrgſte Ketzer / Ver⸗ 
fuͤhrer des volcks Meutmacher ond auffwickler geweſen were:gleich als — ſeine lehr ein 
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Geiftliche grof; Prognoſtic Practtear — 
anfang alles vbels ond laͤrmes geweßt / darumb fie dem Roͤmiſchen Reich muͤſſen vnderthe⸗ 
nig ſein: alſo werden auch alle Papiſten eine grauſame verfolgung wider die Euangeliſche 
Kirchen anſtellen / welche vierthalb tag / das iſt / vierthalb jahr / dauon oben nach der lenge ge⸗ 
ſagt / wehren ſolle: darinnen Chriſtus der HErr / ond ſein Euangelium ein ſolchen ſchein vñ 
anſehen haben werden / nicht anderſt als muͤſte es gang vnd gar verdilget vnd auffgehept wer⸗ 
den / wie dann auch die Papiſten ſolches fuͤrhabens warhafftiglich ſein werden. Mitler weil 
aber weil Chriſtus im grab ligt / werden die Papiſten nichtweniger dem Cuangelio Chriſti / 
in dem zur ſelbigen zeit der Tuͤrck ſo grauſam ding anſtifften vnd rumoren / vnd was ſonſten 
für vbel auff die bann kommen wirdt / alle ſchuld zuſchreiben vnd geben / als Achab dem Elic, 
die Phariſeer Chriſto dem HErꝛen ond ſeiner lehr. 2 
Ht Vnd gleich wie auff den Gruͤnen Donnerſtag / als er mit feinen Jungern das Nacht 
EE. mal / vnd die letze gehalten / dic Phariſeer mitler weit wider jn fälfchlich gerahtſchlagt haben / 
geweſen / ¶ Judas ſeiner geheimbſten freundt einer jhme den kuß gegeben/ er von den kriegsknechten / als 
welche bee cin dieb vnnd Morder gefangen / durch den gemeinen mann aber / von einem Confiftorio: | 
teafewid zu dem andern / ſetz zu Caiphasfes zu Pilato jetz zu Herode, balde wider zu Pilato, hin vand 
w der geſchleptworden / ſeine lehr diputiert / er auch von des Herodis Hoffgeſind für einen 
geſindt ges Schalckenarren vmbgezogen / vnd endtlich nach dem des gemeinẽ Volcks vnd der Hohen⸗ 
Brandt. prieſter geſchrey vberhandt genommen / zum todt vnſchuldiglich verdampe/ den Henckers 
buaben vberantwurt / oon Kriegsgurgeln pluͤndert / gemartert / gepeiniget / vnndendilich an 
das Creutz gar genaͤgelt vnnd gehenckt worden: alſo auch werden die Papiſten das erſte jahr 
vnder Den vierthalb ſahren dieſer grauſamer verfolgung / allernechſten ant abent des n 
Merck den Donnerſtags / Das iſt / ſchier im außgang des erſten jars / welches iſt das 1585. jar / den erſten 
geänen don angreiff thon. Dann weildie Euangeliſche Fuͤrſten diſputieren vber der holdtſeligen Cons 
ertag DEE cordien vnnd mit vergleichung in Glaubens vnnd Religions ſachen handlen / vnnd alſo das 
de e Nachtmal ond die lee mit einander Balten / werdẽ vnderweilen der Bapſt Caiphas/fampe 
ſeinen andern Hohenprieſtern vnnd Pfaffenknechten / difputiern vnd Rahtſchlagen / wie ſie 
Den Lutheriſchen em badt vberhencken mogen. Vnnd damit ſie folchesfüglichin das werck 
ſetzen konnen / werden fie einen Fuůͤrſten oder etlich auf den Teutſchen Fuͤrſten vnder dem 
Scorpione gelegen / als Judaskinder erleſen / die Chriſto dem HErren / vnd ſeiner Cuange⸗ 
liſchen Kirchen am aller erſten den kuß geben ſollẽ / hernacher ſie als bald mit heeres krafft da⸗ 
Merck den rauff folgen werden / vnd alle Lutheriſchen vberrum peln / vnd demnach nicht ablaſſen bi daß 
itigen fale fie ſagen/ ſie wollen den newen Calender ond das Bapftumbannemen /dardurchy dann ſich 
— 2 ein ſolcher lerman erheben / ja cin ſolche verfolgung ſich anzetteln wirdt / nicht anderſt / als ſol⸗ 
Können te das Euangelium gang verdilget vnnd außgerottet werden / alſo das auch die Elementen / 
Ppariſeer _ alle Sternen des firmamements / darüber in trauren ſtehn / ja alle creaturen in lůfften / waf- 
ed Chrr ſern / vndauff erden. Welches vonden Papiſten / fo lang wirdt getriben werden / ſo lang der 
Horꝛ Chriſtus iſt vom abent des Gruͤnen Donnerſtags / biß zu abends des Carfreytags 
vmbgeſchleifft worden: Das iſt / vom jahr Chriſti / tauſent fuͤnffhundert funff vnd achtzig vm̃ 
den Aprillen / biß auff das jar Chriſti / tauſent funffhundert ſechs vand achtzig vmb den Hew 
oder Augſtmonat / ferners biß in dritten tag / das iſt / das iyxs 7 in Teutſchen vnnd Welſchen 
landen. Weil aber mitler zeit Chriſtus ins grab wirdt gelegt werden / Das iſt / die Papiſten 
einstheil eine ſehrkleine zeit die oberhandt etlicher maffen behalten / werden ſich Caiphas der 
Bapſft / deßgleichen auch alle ſeine Suppenfraͤſſer febr frewen / ond vber den todt Chriſti mit 
den Phariſcern jubilieren / wie ich Dann olches vermeldet / vñ auß der Offenbarung Johan⸗ 
nis ſolches erklaͤret / am eilfften Capittel / daſelbſten er auch von der Antichriſtiſchen verfol⸗ 
gung redet / welche durch ſeinebeede Haͤupter / den Baͤpſt / vnd Tuͤrcken / ſolle angeſtifft wer. 
den / mit denen worten: Vnnd die auff erden werden ſich frowen vber jhnen / vnnd wol leben / 
vnd geſchenck (verſtehe mſonderheit die Papiſten / deßgleichen auch die Tuͤrcken / wie fie ſich 
frowen werden / wann fie alſo von der Chriſten vneinigkeit/ newezeitungen horen werden) 
vnder einander ſenden. Dann dieſe zwen Propheten (das Geſatz ond Cuangelium) quele⸗ 
ten / die auff erden wohnen (beedts die Tuͤrcken / vnnd Papiſten ) aber mitler zeit / wie ſie ſu 
bilieren / welches ſie / die Papiſten / im jar Chriſti tauſent fuͤnffhundert fuͤnff vnd achtzig vnd 


hd 


ſechs vnndachtzig treiben werden / als dann wirdt jhnen der HErr folchesim 1537 onnd 5d 


Durch bren zuchtmeiſter den Tuͤrcken / in Italien / dauon ich oben geſagt / fein tuftig versreie — 
— Re: Cu ben/ 
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E jd von Annorcrð 8: bißan Juͤngſten Zag. III 
ben/ iweil die Lutheriſchen / oder viel mehr Chriſtus / von hnen iſt ins grab gelegt worden 
Bj — ten ene ego item 


vnd auff das aͤrgſte jme zuredten:alſo werden fie vermeinen / ſie woͤllen das Guangelium mie 







le ' 
rerolicheftnachreden. Aon datg Geurds 5 ornoÔren — — — 
in frommer Reicher man / welche beede in den todt Chriſti mit nichten conſentieren wolten / 
fich es Leibs Chriſti in der hochſten gefahr angenommen: alſo wiede Gott ein ſolchen Fuͤr⸗ 
ft em oder zwen erwecken / Die fich der Euangeliſchen offent lichen anemmen / vngeachtet daß 
be dieſer wuͤſten / truͤben Rarwochen werde finden laſſen / ſon⸗ 
crt ũ groſſer theil wie die Junger / ſich auß dem ſtaub machen / mit Petro Chriſtum vñ ſein 
Euangelium verlaͤugnen:etliche aber / wie Johañes / den leinwaht vñ rock gar fallen / das iſt / 
Alles gut fahren laſſen / vnd mit bloſſer haut daruon lauffen / vnd gleich wie Die Junger Chri⸗ 
ſti/ auß forcht der Judẽ / verſtehe der Papiſten hin vñ wider ſich verſchlieffen vñ verkriechen. 


alt im grab verwaren / vnd demnach Chriſto / ſeinem Guangelio/ond Kirchen / auff das 
Mun aberalieh wie Nieodemus ein verſtendiger Przelatonad Joſeph von Arimathia 


Wie ſich ers 
liche from⸗ 
me Joſeph 
vnd Nicode 
mi auß Den 
Chriſtlichẽ 
Fuͤrſten des 
kleinen E 
uangeliſchẽ 
heuff leins 
endtlich an⸗ 


VBVnd gleich wie es an der Juden Sabbattag / als Chriſtus jetzunder ſchon vódem abent nemen vnd 


an / des Karfreitags / zwen tag im grab gelegẽ / nach dem er geereutziget wordẽ / da ein ſolch jaͤm 
merlich fpectacul war/Dergleichen auff erden nie keins geweſen: hernacher aber am Sontag / 
welches iſt der dritte tag geweſen / gegen morgens mit groſſer herrligkeit aufferſtanden / vnnd 
ſeine feind jhn nicht im grab behalten koñen / ſonder mit macht aufferſtanden / die Engel ſeine 
aufferſtehung am aller erſten geprediget den weybern / deßgleichen / auch der HErr ſelbſten⸗ 


die weyber aber dert Juͤngern: die Juͤnger hernacher inn die gantze weite welt außgeſpreitet: 
alſo werden die Euangelifchen nimmermehr beſſers anſehen gehapt haben / dann in dem dri 


ten tag / verſtehe in dem dritten jahr der verfo gung / nemlichen in dem 1557. vnnd biß mitten 
ſchier in das acht vnd achtzigſte jar / darinnen der Tuͤrck / dermaſſen rumoren vnd das Euan⸗ 
gelium ein ſolchen ſchein bekommen wirdt / gleich afs ſolte es in grundt vnnd boden gang ond 
gar verdilget / der Name Chriſti daͤmpfft vnnd auffgehept werden. Nach dem er aber alſo 
grewlich auff Teutſchland zuziehen / am Sontag nemlich welches der vierdte tag iſt võ dens 
Grauͤnen Donnerſtag / welchen Gruͤnen Donnerſtag fuͤr das ry85. jar verſtehn wolleſt / das 


mit Gotts= 
hilff wider 
die Roͤmt⸗ 
ſchen phart 
ſeer ſigen 
werden. 
herin: 


mt ig 
EN 


iſt / im vierdten jar der Antichriſtiſchen verfolgung / verſtehe im eingang des is s8. jars / nach 


vndergang des Bapſts vnnd Tuͤrcken / wirdt Cheſtus můt aller macht auffſtehn (welchen 


weder Juden / Tuͤrcken / Heyden / oder Papiſten im grabwerden behalten konnen) alle feindt 


_ gufpofondzu ſchanden machen / das Cuaugelium aber den Sig daruon tragen / ond in aller 
welt geprediget werden. Welches alles Elas / deſſe vorbild hie vnnd in aller welt iſt der newe 
ſibende Reformator totius orbis, verzichten wirdt vnd anfaͤnglich bep. den weybern das 
iſt / den Teutſchen anfahen: darumb dieweil Teutſchlandt fuͤr andere Nationen ein verach⸗ 
tes lande iſt: hernacher aber Teutſchlandt ſolches laſſen verkuͤnden den Apoſteln / verſtehe den 
Jialienern / Spaniern / Frantzoſen / vnd endtlich in der gantzen welt / wie eine pofaunen/(afz 
fen erſchallen / vnd alſo bald ein nere Pfingſten darauff halten / inden er ſeinen geiſt vber al⸗ 
ies fleiſchaußgieſſen wirdt. AOR ODE LE 


Wnnd gleich wie Die lieben Apoſteln nicht jederman / wahin fie mit dem Euangelio 


kommen / angeneme / vnnd willkommene gaͤſt geweſen ſein / welchen viel vnder den Heyden was dz E⸗ 


vnd Juden widerſprochen / der mehrertheil dem Reichthumb vnnd allerley zeitlichen wollů⸗ nangelion 


fien obgelegen / daruͤber fie vaſt alleſampt jpreteben gelaſſen: alſo wirdt das Cuangelium 
Durch vil frommer / guthertziger lehrer / in aller welt / da teut ſein / geprediget: aber denſelbigen 


Chriſtifr 
einẽ zuſtãdr 
nach Anti⸗ 


gleich als einem zeichen widerfprochen werden : vnnd wirdt hieruͤber allererſten die Prophe⸗ priftieper 


cen Simeonis angehn / Luc. am 3. Siehe / dieſer (Chriſtus mit ſeinem Cuangelio ) wirdt verfolgung 
geſeht werden zu einem fall vnnd aufferſtehung wieler inn Iſrael (dann das hie geſagt wirdt / haben ſoll. 


zum fall vieler in Iſrael / ſollen wir wiſſen / daß wie die Juden Chriſtum den HErꝛen mit ſei⸗ 

nem Euangelio / ais den aͤrgſten Teuffell / gehaßt / vnnd wiel lieber bep jhren Phariſaiſchen 

frabittonen verharren wollen: alſo werden die Papiſten die alter erſten ſein / ſo in Iſrael (onz 

fer den Chriſten ) wohnen vnd die beften ſein wollen / welche ſich des Euangelijklaren / hellen 

liecht / zum theil widerſetzen / vnnd lieber bey des Bapſts Decreten / dann bey dem Euangelio 

Chriſti verharꝛen woͤllen / darumb jpu Chriſtus mit ſeinem ers hk ie zu einem 
— Sham iij 
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zum ſuͤſſen bräntein des ewigen lebens lauffen, Vnnd zu einem Zeichen / dem widerſpro⸗ 
en (gleich wie dieſer obgeſetzte ſpruch / fuͤrnemlich vó den guten vnd boͤſen Chriſten / beeds deg 


Geiſtliche groß Prognoſtic Practica > 


fall wirt geſetzt ſein / als gleich den Juden Daß er aber ʒumahl auch ſolle geſetzt ſein / vilen 


3u aufferſtehung in Iſrael / wirdt dardurch bedeutet / daß gleich wie mit alle Juden bey ſhren 


vorigen haten oerfarzetondbldben/fonder fr finoond onrechterfand/ ouden | 
dem Euangelio bepgefallen/Epriftumden HErꝛen / gleich als einen feſten vñ bewerten eck/ 
oder grundiſtein / daran andere Das maul zerfallen / vnnd ſich geſtoſſen) mit (einem Mitler⸗ 
ampt erwiſcht haben: alſo ſollen ſich nicht alle an Chriſto vnnd ſeinem Euangelio / vnder den 
Papiſten foffen/fonder renfallbeweinen/Derm Bapffumbalsdee Feuio Spreader | 


aͤbſagen / vnnd mit andern gejagten/ bungerigen / durſtigen Seelen (gleich wie der Hir 


Alten vnnd Newen Teftaments zuuerſtehn iſt: alſo auch dieſer won ders Heyden / vnnd allen 
weltweyſen in gemein. Dañ gleich wie die Heyden ſonderlich aber die Griechen vñ Roͤmer 


dem Euangelio/als einem zeichen/ enuew,portento, das iſt / als einer vngereumpten / nar·. 
riſchen vnd vnmuͤglichen lehr / die ſich mit jhrer weißheit / vernunfft / vnnd Philoſophia gge 
nicht ſchicke / oder reyme / widerſprochen: alſo werden auch alle Heyden / Tuͤrcken / Tatern / 


Antichri 
ſtiſche ver 
folgung ei 
nige ware 
prob der 
Euangelt 
ſchen Kix⸗ 
en, 


Perfen / Moren/ rê. dem Euangelio gleicherweiß fich widerfegen / vnnd doch nichts deſto 
weniger jhren wiel fich bekheren / gleich wie es zun zeiten der Apoftel geſchehen) vnnd es wirdt 
cin ſchwert durch deine Courfteheder Chriſtlichen Kirchen ) feele dringen / auff daf; wieler 
bergen gedancken offenbar werden (vann gleich wie es den Apofteln ergangen/ welchen das 
blutige ſchwert durch jre feclen gedrungen / dadurch jr berg fein offenbar worden / ob fie Goce 
vecht geliebt oder nicht / falfche oder ware Chriſti bekenner gewefen oder nicht: welcher few⸗ 
rige Ofen der verfolgung / nicht weniger die gedancken der menſchen bergen offenbaret / als 
dasfewr mancherley Metall / von gold / ſilber /kupffer / vnnd Bley von einander ſcheydet / 
alſo werden zu dieſer zeit der Antichriſtiſcher verfolgung nicht weniger hertzen gedancken of- 
fenbarwerden.) | * en A MN tr 

Wie Chriſtus nach ſeiner aufferſtehung jnnerhalb 45. jahren mit dem Judenthumb den garauß ge⸗ 
ſpielet: alſo iſt zunermuten / daß er das gang Predigampt nady Dee Antichriſtiſchen verfolgung ners 
halb 5 aren / welche Daniel oben auch außtruckenlich vbermelder auffheben werde / darumb daß von 
Moſe biß auff Chriſtum / deßgleichen auch von Moſe biß zu vndergang der tart Jeruſalem fo viel 
ſahr geredynet werden / welche alle gleich ſein / den jahren von Chriſti geburt an biß hieher / oder zu endt 
Der welt/wte obfteht.Dann von Moſe biß auff Chriſtum ſeindt 1588. wie obſteht / dauon auch oben den 
geſetzten Caralogum der jaren beſehen magft: von Chriſt geburt aber an bißz auff die zerſtoͤrung Jeru⸗ 
ſalem bey 75. von ſeiner aufferſtehung aBer an/bey 40 alfo ſeind von Chriſti geburt an biß auff ore An⸗ 
tichriſtiſche verfolgung / welche nicht vnbillich dee ander paſſion Chriſti ampt der aufferſtehung ſei⸗ 
nes Euangelions genant werden mag / gleich fo vieliar / nemlich 1588, derohalben zuuermuten daß jus 
nerhalb 45. jahren der BÉ der welt den garauß ſpielen vnd dem faß den boden außſchlagen werde. 


Vnd gleich wie der HErr Ehriſtus / viertzig tag lang nach ſeiner aufferſtehung / ehe er 
iſt gehn Simmel gefahren / ſeinen Jaͤngern erfehinen/ vnd jnen geprediget / deßgleichen auch) 
das gantze Judenthumb / vñ allen Leuttifchen Gottsdienſt vber einen hauffen / durch die zer⸗ 


ſtorung der Statt Jeruſalem / welche ein Sigur ond vorbi ldtnus von Chriſto Matth. 24 


genent wirdt / jnnerhalb fänffond viergig jaren / von Chriſti Himmelfart anzuzaͤhlen / biß 


Zuff Titum Romiſchen Keyſern / hat auffgehept: alſo auch iſt es glaublich / daß nach dem 
1590. jahr / wann beede Keyferthumb wider auff em newes zur lege blůen werden/jnnerk 
45. jabren hernacher / der Juͤngſte tag beyieuffig erfolgen werde. Darumben du 
das vilgemelte ond dfftgeſetzte jahr tauſent funffhundert fuͤnff vnd 
dreyſſig / darein ſolche fänff vnd viertzig jar gefallen / 
wol / wol / bedencken magſt. 
Das 
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J bradda Wann oder vmb welche zeit des jars / der Jungſte tag einfallen oder beyleuffig A * bd ĳ \ —9 Ii 
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had 











O moͤcht ſetzunder ſemands fragẽ / der geen wiſſenſchafft 
moͤchte haben / wann / oder vmb welche zeit des jars / ber Juͤngſte tag ein⸗ 
brechen moͤcht: im Fruͤling / Sommer / Herbſt / oder Winters zeiten. 
ar C ZHierauffen Fan niemandts nichts gewiſſes ſetzen / oder determ mieren / es 

je Eye dann / daß wir ſonſten auf andern geſchichten vnd vorlangſt verlof⸗ 
fenen dingen / eine mutmaſſung / wie oben auch dergleiche etliche geſetzet 





Oren Get porden/ ſtellen woͤllen. WON nr Di 
Es hat die welt jhren anfang genommen indem Fruͤling / vmb den Mertzen / wie dann bind 
Bie Juden deßhalben allwegen auff den 14. Martij jr jar anfangen : Sobringet auch ſolchs fen vnd wt- 
mit fich Des Himmels lauff / dañ allwegen die zwoiff zeichen Zodiaci, auff den Meeren wi⸗ ver vergehn 
der eingehn / vnd auff den Hornung in den Fiſchen wider auß: Vber dz iſt auch der Suͤndt⸗ — 
fluß vmb dieſelbige zeit des Mertzens eingefallen. Dieweil dann nun dem alſo / daß Die erſte rſchaf⸗ 
welt zu dieſer zeit erſchaffen / vnd wider vmb ſolche gegendt zu grundt gangen / iſt glaubwuͤr⸗ fung ð welt; 








dig abzunemen / daß auch die letſte welt / zu ſolcher zeitſolle verdilget werden. é 
uhn aber gibt ons der HErr eine feïine/ ſchone / luſtige gleichnuf/ von dem Feigen⸗ In ſang ves Ì 
Baur /waun er jezunder anhebe außzuſchlagen / vnnd ſeine zweig augen gerwinnen C welches 
allein Fruͤlings zeit geſchicht) alß dann ſollen wir wiſſen / daß der Gommer des ewigen lez s3woͤlff zei⸗ 
bens / micht fern / oder mehr weit / ſonder naͤchſt vor der thůr ſein werde. | ‚ den des 
| In ſonderheit aber/will ſolches zubedencken hoch not ſein. Dann wie etliche woͤllen / Re 
follecben an Dem Karfreytag / Daran vnfer lieber Heylandt Chriſtus das werck vnſer erlo sande. 
ſung verbracht / Adam gefallen ſein wie Paulus Rom. 5. fagt. Wie nun durch eines ſuͤn⸗ fluß. 
de / die verdamnuß vber alle menſchen kommen iſt / alfo ift auch durch eines gerechtigkeit die Ss ⸗ 
rechtfertigung des lebens vber alle Menſchen kommen. J — 
WBnd gleich wie Chriſtus der HErꝛ zu fruͤlings zeiten / gegen morgen erſtanden iſt: al⸗ gali vnd er⸗ 
ſo iſt es auch glaublich / daß wir alle auff ein ſolchen frolichen Oſtertag gegen morgen / Ori⸗ boſung des 
ente lole aufferſtehn werden / darinnen ons der auffgang auf der hohe viſitieren vnnd heim⸗ manſen⸗ 
ſuchen werde / vnd mit ſich in das ewige leben einfúbren/Amen,Amen,Amen, ———— 
Hieher Hat mich für gut angeſehen zuſetzen das jhenige welches der fuͤrtreffenliche Ma⸗ eyner zeit. 
thematicus M. Cafpar Bucham,Medicus Queldlingburgenſis, diß tauſent fünffbun: 4 
dere fuͤnff vñ achtzig in ſeiner groſſen Teutſchen Practica vermeldet / was beedts von diſen — 
_ achgigften jaren/ vnd auch von dem Jůngſien tag zuhalten. Es lauten aber fein wort alfos ber eefiaan 
Weie auch der Propheten Vaticinia mit dieſer des Herren Chriſti Weiſſagung vber⸗ ven. 
ein ſtimmen / koͤndte nach der lenge / wann es die zeit leiden wolte / dargethon werden: muͤſſen 
es aber auf einander zeit ſparen. Der günftigelefer Fan hieruon den Propheten Danielem / 
vnd die Offenbarung Johannis durchſehen / da wirt er mehr dann zuuil bericht finden. 
Hieher gehoͤret nun auch / die Aſtronomica prædictio, der allgemeinen erfahrung: 
vnnd das fibende groſſe jahr / oder ſibende after der welt / oder Der fibende Trigonus Mundi, 
welcher in verſchinen tauſent funffhundert vier vnd achtzig jahr im anfang des Aprilis in der 
fewrigen triplicitet / da die Sonne vnnd alle Planeten wider ins fewrige zeichen den Wider 
kommen / gleich wie von anfang der welt / geſtanden. Solcher Trigonus igneus wirt in fol⸗ 
genden jarengroſſe enderung in allen Standen / vnd wunderbarliche Thaten Gottes an tag 
geben: vnd werden derowegen alle ſtatuta / geſetz / gute policey vnnd Ordnung abnemen / zu⸗ 
ruͤttet werden / vnnd in verderben kommen: vnd ſollen in ſtehender entpoͤrung die Teutſchen 
Die oberhandt behalten / der Tuͤrcke / vnd alle anderefeinde Chriſti / vor jhrem ewigen verders 
ben / allhier geſtůrtzet / vnd zu ſchanden werden: vnnd muß auch nach ſolcher verfolgung das 
wort Gottes / ehe dann der groſſe vnd erſchrockliche tag desen weed Prophet 
F Tt ij 
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SU Geiftlich groß Prognoſtic Practica / 
Malach. 4. Cap. ſagt / in der krafft Enoch vñ Elie / wider geprediget worden. Wie daruon 
auch Cardanus vber das Quadripartitum Ptolomætſagti In primo autem Trigono, 
fcilicet Arietis, fiunt Mundi lmperia, & Monarchiæ, propter dominium Solis & lo- 
uis, qui ſignificant tranquillitatem in mundo:hæcautem non poſſunt contingere, 
niſi vnoregente omnia. Apparent & ſapientes & viri inſignes, & ſterilitates magnę, 
proꝑter dominium Planetarum calidorum parumq; humidorum. 4— 
— EVnd ſagt ferner / das nach verſchinen tauſent fuůnffhundet drey vnndachtig jarẽ 
egen “Das tauſent ſechshundert zwey vnd achaigſt jahr⸗ wider vber alles (wo anderſt die weltfolan — 
de ERE ge zeit ſtehet) eyn HErr / Haupt / vnnd Monarcha ſein werd / Et omnia reg ntafnutu 
ten arẽ als vnius. ORL vier ard vts odio varende ANN BE 15 Nt — —— * —— 4 
ten woͤlleſt. Gleich wie daß fuͤrgebildte mansbild Danielis 2. allein in ſiben glaich oder theityalsin 
das haupt / bruſt / bauch / obern ſchenckel/vndern ſchenckel / fuͤß vñ zehtae abgetheilet wrdt. 
deßgleichen auch der gantz lauff des Predigampts inn ſiben gemeinden su den ſiben vnder ⸗ 
ſchidlichen zeiten verſammelt vnnd erhalten / gecheilet / daß Dann auch bep. Moſe Exod.25. 
bep den fiben vnderſchidlichen leuchtern fam pe ſemen fiben onder fchidticht ampeln sider, 
Jiem Apoc. r. welche fien gemein den durch) die ſiben donner / Apoc. am ro, auch verſtan⸗ 
| Ben soerden/defhalben auch der Er: Chriftus in ſeinem paſſion nur fiber wort gefprocher | 
lnn maffen er auch allein fiben bit in dem Batter onfer gelehrt/ gleich twiein Leuitico allen 
fiber Spffer / nemuch / Brandopffer / Speißopffer⸗ Erpe ora Stef 
DrincFopffer / Suͤndtopffer / erzaͤhlet werden / wie dann die gantze Offenbarung alg nur 
wor ſiben ſtůcken redet / als erſtlich von ſiben gemeindẽ / Leuchter, Lechtern / Ampeln/ ter⸗ 
nen / ſiben Sigel / ſiben Engel mit ſiben pofaunen/ ſiben Donner ſampt den ſiben hau en 
adurch die ſiben hauptlaͤſterung des Eanons vnd Alcorans bedeutet: durch Dief nt J 
on pen aber die ſiben zeit der fiber Reich ſampt den fiben bergen / das ift/fiben Kirchen deß Antie — 
chriſt / den ſiben gemeinden Chriſti entgegẽ geſezet) ſiben andere Eugel mit ſiben ſchalen des 
gorns Gotles / vñd jre ſiben let ter plagen / vnder welchen ſiben plagen die zwo letſte als ſechſte 
vnd ſibende / dieſe achtzigſte jar hr endtſchafft nemmen werden. Vnnd weil keine andere plag hj 
hernacher kompt / folgthierauffen de guſdine letzſte welt / welche zeit ich Die geiſtliche kindt⸗ 
dette oder Reinigung der Kirchen Epriftioben genenthab, an vans en kg: 
— Zu demha dievongerade vand fiben zal / welche die Pythagorici vite humane vehi- 
as lef cultinnac complement un geleg haben: welches hoch zuuerwunderenift/wicBlinius — 
be oe “libro 25. cap. 2. ſolches bezeugt / allzeit etwas heimliches/ vnnd verborgens in ſich Daran 
dann Gott ſonderlich cin gefallen hat / wie wir ſehen / daß er nicht mehr (noch weniger / dann 
ſfiben Planeten / ſiben tage inn der wochen geſchaffen / auch kaum ſiben freye kuͤnſte vns mit 
Fetheilet hat. Vber dz hat auch die Heylige Dreyfaltigkeit nach wolbedachtem werck der er ⸗ 
ſchaffung / am ſibenden tage geruhet: derowegen daf auch Der ſibende Trigonusetwasfone 
_ derfiche in fich begreifft / wie auch Der fibende oder Criticus dies inn kranckheiten / dem kran⸗ 
cken allzeit etwas newes bedeut ond nete Symptomata mit fich fuͤhret / ad bonum velma 
lum / ſpricht jpme das vrtheilzum leben oder zun todten. Alſo auch die ſibende woche / vnnd 
dao fibende jar des alters welches die Gelehrten/climaêtericum nennen: ond ſolchwechſel⸗ 
jar des vrtheils oder gerichts / gemeinlich einen jeden menſchen / beuorauß hohen Perfonen/ 
ſcheinbarliche enderung / zum guten oder boͤſen verurſachet. Seindt demnach nicht onbitz 
lich viel Gelchreer leute der meinung daß wie Die weit in Trigonoigneo folleerfchaf: — | 
fen/auch im anfang jhrer erfchaffung /fo woll afs zur zeit des lepdens vnnd fierbens Chrifi: =S 
„Sonn/ond Monex oppofito gegen einander geſtanden / vnnd Chriſtus mit dem morgen 
von todten aufferſtanden ſehe / fie ſolle auch in ſolchem ſtande der Sonnen / vnd 
zwar in diſem Trigono igneo vergehn ond ein ende nemen / vnd al⸗ 
(es fich zur ewigen ruhe begeben. Gott helffe mi 
1 graden Amen. 
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Der Lüunfft Theil/ des Dlerd⸗ 


ten Buchs diſer Geiſtlichen Practica, 


Von dem Juͤngſten tag/wie es darinnen 

varied hi _ Werdegugebm. vn tn 

| 9* Das I, Capittel. * 

Wie vnd warumb der Himmel gleich wie ein rauch vorm Juͤngſten tag gergehn ſoll/ 

tbsites daf er nicht mehr gefchen werde, 9 
— ZZre cweilich dann nunmehr von Dir verſtandẽ das nit 

RX eN allein dife gegerdertige welt dermalẽ eins jr entſchafft vñ comple⸗ 

G mertü nemmen ſoll / ſonder auch wañ folchesbeiteuffi gefchehen 


5 IS Alet (moͤcht emands frage vñ ſprechẽ) ep lieber konſtu mir ntauch ſa⸗ 
SM 









| “gen wie es ale dañ beyleuffig zugehn mochte / lieber was mire es fuͤr 
engeſtalt vñ gelegenheit habẽ/ od wis wirt es damit beſchaffen ſeine 


— — 
EBA) ee) sb 
Ger 5 viſſes rede / dañ allein wz one abermals die H. fchrifft eröffacthatr. 

Dann erſtlich fo vil den Himel ſampt ſeinem gangt fuͤrmamẽt belanget / wirt derſelbige 
ein ſo erſchrocklich anſehtẽ habẽ / als võ anfang der welt võ olcher grewlicher cöſtellation / der⸗ 


Wie es zur ſelbigẽ zeit zu gehn werde / kan Fein mensch dauon wz ge⸗ 
Was ft 


ſchrockelicher aber meinſtu dz ſich der Him̃el er zei gen werde / wann der Juͤngſte tag wirt ein⸗ ngſten 
brechen? Dañ da werdẽ ſich nit nur ſchwartze / finſtere wolcken laſſen ſehẽ / es wirt eine or 
ſolche finſternuß einfallẽ / daß beeds Soñ vñ Mon / jren ſchein verteren werde / ja alle kraͤfftẽ 
des Him̃ els werdẽ ſich erſchuͤtten / vñ bewegen / gleich als wañ ſonſtẽ ein groß erdtbidem / vn⸗ 
uerſehener weiß mit groſſer vngeſtime einf le: dadurch ſich ein folches krachẽ vñ praßlen er⸗ 
heben / ja cin ſolches brauſen ond ſauſen entſtehn wirt / daf dic leut / die ſolche zeit erleben / nicht 
anders vermeinẽ werden / dañ daß ffe alle ſampt wor forcht verzagen oud verſchmachten muͤſ⸗ 
ſen: wie ſolches der Her Chriſtus Matth. 24. ſelberts zuuor prediciert vñ weiſſagt. Bare 
nach — derſelbigẽ zeit ( verſtehe nach außgang d Antichriſtiſcher verfolgung) mers: 
den Soñ vit Mon / dẽ ſchein verlieren / vñ die ſternen werdt võ Him̃ lfallen / vñ die krafft der 
Him̃el werde ſich bewegẽ Vnd Luc. 21. ſagt der Herr: Vnd es werdẽ zeichen geſchehẽ/ an dert 
Soñẽ / vñ Pon vñ Sternen / vñ auff erden wist dẽ leuten bang ſein/ vñ werdẽ zagen / vñ da⸗ 
meer vnd die waſſerwogen prauſen / vñ die menſchẽ werden verſchmachten / fuͤr forcht vñ fuͤr 
warten der ding / die da komen ſollen auff erden: dañ auch der himelkraͤffte sich bewegẽ werdẽ. 
Alſo auch redt der Herꝛ Eſai.yr. von des him̃els vntergang: hebt ewere augẽ auff gehn humel / 
vnd ſchawet vnden auff die erden / dẽ der hiiel wirt wicein rauch vergehn damn der Prophet 
will anzeigẽ / wie der hum̃el / ſo gar veraſtẽ où verſchwindẽ werde auf dẽ augẽ. dañ gleich wie ei⸗ 
ner / der ein rauch / oder nebel ſicht vergehn / nicht wiſſen kan / wa hin er kombt/ alſo werde auch 
der him̃el einsmals auß vnſern augen verſchwinden / gleich afs wañ er niemals geweſen wer 
Daher ſagt die Offenbarung 20. Vndich ſahe einẽ groſſen weiſſen ſtul/ vñ den der darauſf 
ſaß: fuͤr welches angeſicht flohe die erde / vnd der Himmel ond jnen warde keine ſtaͤtt funden. 
Dann gleich wieder huñel ſampt dẽ gantzen firmament võ dem Herren nulla præex⸗ 
iſtente mareria das iſt / auß nichts erſchaffen / vñ gemacht wordeẽ / gleich wie andere ding vñ Gleich wid 


creaturenalle: alſo muß er auch am erſtẽ wider zu nichten werdẽ / vñ gleich wie eit rauch por- 22E dammel 


anger ig atas am erſte 
gehn / dẽ niemands mehr ſehẽ kan / wa er doch hinkom̃en dieweil all andere ding wider in das erfbaffen 


ſenige reſoluiert werdẽ/ darauß fie anfaͤnglich ſeind entſprungen: Als der menſch /weil er ne⸗ woroeralſo 


EERE UA ] e A, sf OT 4 dE ein erſchro⸗ 
gleichẽ niemals wed geſehen noch gehort wordẽ. Wie grauſam erzeige ſich dee Piritel/wann kere vind 


etwan ein vngeſtim wetter vorhande iſt / mit harte doñerſchlaͤgẽ / vñ weeterleicht Wie vil er⸗ en vmb ven 


de 


ber andern geſchopffen / iſt auß ond von derden / muß er auch w:der zu erden werde: der ſehne wirt e auch 


den. Wie aber die erdẽ / das waſſer / der lufft / das fewr / auß nichts geſchaffen ſein / vñ wider zu 
nichten werdẽ muůſſem alſo weil der him̃el gleichsfals auß nichts erſchaffen: muß er auch wid 
| ic zu nichten 





ke EN velp, 


gie ere vt 


erſten zu 


eend waſſer / alſo muß es wider in ſein voriges Klementũ refoluiert vñ zu wafer wer PEEL 
| gro gebe 


ze 
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Wieð bi vends ief pe 
al, Es wirt aber des Herꝛẽ tag kom̃en / als ein dieb in der nacht/ inweleher die him̃el zergehn werz 
fewr zees denmit groſſem Eracht: die Clement aber werde für hitze ſchmeltzen / vñ die erde / vñ die werc / 


gehn ſoil. _piedrinen ſeind werde verbreñen. Vnd weiters in gemeltem Cap. Alſo auch d Him̃el jetzun⸗ 











Geiſtliche groß Prognoſtic Practica/ 
zu nichten werden / vnd gleich wie ein rauch / nebel oder dampff / verſchwinden. Dieweil nun 
der himmel das erſte geſchopff Gottes geweſen dauon alle andere creaturẽ / gleich wie die kin⸗ 
der bon der muter / dasweſen empfahen / vnnd aberam erſten widerumb zugrund gehn ſoll / 
dardurch den andern geſchoͤpffen / gleich wieden kindern der muter milch entzogen wirdt / da⸗ 
rumbauch hernacher fie nicht werden beſtehn mógen. i 

Badurch aber ſolches gefchehen foll/ lehrt ons ſolches der Apoſtel Petrus 2. Epift.3 





der / vnd die erden / werden durch ſein wort geſpart / daß ſie zum fewr behalten werden / an dem 
tag des gerichts vñ verdamnus der Goitloſen menſchẽ. Darmen Petrus zwey ding vermel⸗ l 
det: Erſtlich wie der jetzige / ſichtbare / gegenwertige Humel nit werde alſo ewiglich ſtehn vnd 
bleiben: ſonder dermalen / wie cin rauch / verſchwinden: Sûre ander / ſo werde — 
durch dzfewr / welches ſolchẽ Himel gans vñ gar verzehrẽ ſoll. Gleichwie ſonſten auch vuſet 
fewr / dz wir habẽ alle ding auffreibt: wie vil mehr aber wirt ſolches thun dj — od 
hitz / weiche doch ſonſt an je ſelbs vnertraͤglich were / wa ſie nit durch dẽ lufft vñ tempe 
Liert wuͤrdee Daß aber der Him̃ el vñ Das — ſolches die Of⸗ 
fenbarung am 20. Vnd die Statt( Das geiſtliche Jeruſalem ) darff keiner Soñen / noch deß 
Money dap ſie jhr ſcheine / daũ Die herrligkeit Gottes erleuchtet ſie / vnd jr liecht iſt das lamb. 
| Das IT, Capittel. | 
Wie die Himmeliſchen Fuͤrſten Ehrito dent ERRENwerden das gleid geben 
vnd jhme auff den dienſt warten. GE | 
Ann da nun der Him̃el gleich wie der rauch zu nichten 
Xvworden / ſo wirdt fich afs bald fuͤr das ander fehen vnd Bórenlafferronnd _ 
DENG OS. in der wolcfen gleich Berfr Dun einegroffe anzahlvnd ſchar / a ein v ⸗ 
ar ML, sábliche ſum̃ der Heiligen lieben Engeln / fovor/ondnachEhriftodent. 
9 Enen / als dem gerechten richter dieſes Himmeliſchen Hoffgerichts / 
* folgen vnd das gleid geben werden. 
* Solches lehrt vns der Prophet Daniel in ſeinem buch am 7. mit 
denen worten / da er dañ auch von dem Juͤngſten tagredet: Solches ſahe ich / biß daß ſtuͤl ge⸗ 
feht wuͤrden: vnd der afte feat ſich / deß Eleid war ſchneeweiß / vnd das haar auff ſeinem haupt / 
gie veïne wolle: ſein ſtul war eitel fewrflammen / vnd deſſelbigen raͤder branten mit fewr / vnd 
von denſelbigen gieng auß ein fewriger ſtrael: tauſent mal tauſent dienten jm / vnd zehenhun⸗ 
Ein vnſum dert maltauſent ſtunden vor hm. Dasgericht war gehalten / vnd die buͤcher wurden auffge⸗· 
ma der en⸗ thon. Darinnenwir hören / wie die Engel Chriſto dein HErren am Juͤngſten tag auff den 
gel. Dient warten werden / vnd ſeine Trabanten ſein. * ann 
Wie dai der Sohn Gottes Mattb-25. gleicherweif hiuon alſo ſagt: Wann aber deß 
Menſechen Sohn kom̃en wirdt in einer herrligkeit / vnd alle Heilige engel mit jm / dañ wirter 
ſitzen auff den ſtul ſeiner herꝛrligkeit. Darinnen wir abermals horen / daß fie Chriſto dem 
HErren werden das gleidt geben / vnd alſo den weg bereiten. orde 
| Was ſie aber furnemlich verzichten ſollen / oder danzumal jhr ampt ſein / legts vns der 
Ampt der HErrin obgemeltem Cap. des Euangeliſten Matth. auf: Vndes werden fuͤr jme voölcker 
da, gerfamlet werden / vñ er wirdt fie vöeinander ſcheiden / gleich als ein hirt die Schaff von den 
ngſie tog. boͤcken ſcheidet / vñ wirdt die Schaff zu ſeiner vechten ſtellen / vnd die boͤck zur lincken. Darin⸗ 
neu der HErranzeigt was jr ampt ſein werde⸗ nemlich wie ſie alle voͤlcker võ einander werde 
ſcheiden: die froriten vñ auſſerwoͤlten / als die ſchaͤfflein / vñ den guten weitzen / in die ſcheuren 
vñ ſchaffſtall Gottes ſamlen / die boͤſen Gottloſen aber / als die ſtinckendẽ bock vñ vnuͤtze ſpre⸗ 
wer oder vnkraut / in buͤſchelen zuſamen binden / vnd in daf fewr werffen zuuerbrennen. 
Daß aber diß jhr ampt ſein werde / legt ons ſolches der HErꝛ / Matth. 24. ſelberts auß. 
Ser engel Er (def Menſchen Sohn) wirdt ſeine Engel ſenden mit hellen poſaunen / vnnd ſie werden 
ole ſamlen ſeine auſſerwolten von den wier winden võ einem ende des Himmels zu dem andern. 
**— Darm̃en der Sohn Gottes zwey ding vermeldet: Erſtlich wie ſie ein grof feidtgeſchrey mit 
ren Poſaunen machen werden: Sum andern/daf fie ſamlen werden die todten — —1J 
(fo 





























: J af TA es 
bon Annorc. 88. biß an Juͤngſten Tag. 1I14 
Arlſ—o auch redet hieuon der Heilig Apoſtel Paulus in ſeiner 1. zun Corinth. 
zeit der letſten poſaunen (Dann es wirdt die poſaune ſchallen / wie er anzeigt in der 
zun Theſſ. am 4. mit einem feldtgeſchrey / gleich als wann man ſonſten einen ſturm wil 
lauffen / oder mit dem feindt ein ſchlacht thun) vnd mit der ſtim̃ des Ertzengels. Dañ die liebe 
Engel als Himmeliſche Fuͤrſten ſich ſelber vndereinander gleich zum dienſt Ehriſti verma⸗ 
men vnnd ſich wider alle feindt Chriſti / Teuffel vnnd menſchen / laſſen gebrauchen: wie dann 
das woͤrtlein néaovore clamorem adhortationis, D. duther ſeeliger gedechtnus eigentlich 
verteutſcht hat. A leisteen, ae vree Ee Elda 
Dann gleich wie ſonſten groſſe Potentaten / Fůrſten ond HErren wañ fie jyhr Maye⸗ 
ſtet / gewalt / macht / vnd herrligkeit / woͤllen erzeigen / ond ſehen laſſen / ſchicken fte zuuorher jre 
Trom̃eter/poſaunen / vnd hoͤrpaucken / alß dann ein ſolch ſchieſſen / daß keiner ſein eigen wort 
mag hoͤren: binden vñ vornen haben ſie vil ſchoͤner luſtiger geſchwader Reutter oft ſich: alſo 
Wann der Koͤnig der Ehren / welchem wir thuͤr vñ thor vnſers Bergen weit auffſperren ſollen/ 
damit vnd heimſuchen 6 vr⸗ 
kunt vnſers haußhalten anhoͤren vnnd halten: wirdt er ſich mit donnern vnnd blitzen / welches 
ſehen laſſen / dergleichen von anfang der welt zuuor memals erhoͤrt wordẽ: ſein Reyſiger zeug 
aber / vnnd Trabanten / werden dic lieben Engel / als die Himmeliſchen Fuͤrſten / ja das gants 
Himmeliſch heer / ſo vor / neben / vnd nach jhme herziehen werden / ſein / mit groſſer macht / al⸗ 
die Fronbotten Gottes / die vns fůr diß gericht citieren / dem richter auff ven dienſt warten/ 
Die guten frommen Chriſten / als die Scháfflein Chriſti / von den Höfen / als den ſtinckenden 
boͤcken / vnd feinden Chriſti / von einander ſcheyden / oud die frommen wider die auffruhr der 
Teuffeln ſchůtzen vnnd ſchirmen: gleich wie ſonſten in weltlichen Halsgerichten / viel gehar⸗ 
niſchter leut / mit jhren wehrẽ vñ waffen / das gericht zu beſitzen / auffgemanet werde/auff daß 
das vrtheil der gerechtigkeit zum beſten moͤge exequiert vnnd volſtreckt / vnnd durch auffruhr 
vnd der fremdem gewait nicht gehindert werdẽ: wie Judas in ſeiner Epiſtel hieuon ſchreibet: 
Sihe der HErꝛ kom̃et mit vil tauſent Heiligen / gericht zuhalten vber alle/ vnd zuſtraffen al⸗ 
fe Gottsloſen / vnd alle werck jhres Gottloſen wandelbs. dE est end 


Hi Das 111. Capitel. 

Wece fih Gottes Sohn ſichtbarlicher weiß in ſeiner Mayeſtet vnd hereligkeit / in einer 
a Hechten wolcken werde ſehen laſſen. J 
QQ Arn dann nuhn alſo die liebe Engelmit jhrer ſtarcken 
ſtim vnd poſaunen vor dem HErꝛen / als ſeine voriehrer / Trommeter / 
8 vnd Vorlaͤuffer / vorhaͤr ziehen / als baldt wirdt ſich hierauff der Sohn 
LI, Gottes fichtbarlicher weiß / mit ſeiner vorigen geſtalt / al er gen Him⸗ 
melauffgenommen worden / bedts von guten vnd boͤſen / ſehen ond hoͤ⸗ 
—2 ven laſſen / wie er ſelber ſagt Matth. 24. Vnd als dann wirdterfcheine 
zn das zeichen des Menſchen Sohns im Mimmel. 
Es ſoll aber niemands gedencken / daß er in diſer ſeiner dritten wi letſten zukunfft / gleich 
wie in der erſten / ſo arm vñ ſchlecht in die welt einſchleichen werde / ſonder inn aller herrligkeit 
wie er Dann ſelber bezeugt Matth. 24. Wann aber des Menſchen Sohn kom̃en wire in ſei⸗ 
ter herrligkeit / vudfigen auff dem kut ſeiner herrligkeit / daß Dann eine folche herrligkeit vnnd 


he 













Maͤyeſtet ſein wirdt / dargegen aller welt bracht ſchlaffen gehet /janur chatten dargegenift. - 
War innenwirdt er aber ſolche ſeine herꝛligleit erzeigen? In den wolcken. Dañ ſagt der 


HCrꝛ Matth. 24. daß des Menſchen Sohn in den wolcken des Himmels mit groſſer krafft 
vnd herrligkeit Forten werde · Vnd abermals in der heimlichen Offenbarung am. ſagt er. 
Sihe er kompt in den wolcken. Deßgleichen auch bezeugen Die Engel, Actor. 1, daf diſer Je⸗ 
fus / wie er von den wolcken gehn Himmel auffgenom̃en worden / werde widerum̃ in gleichee 
geſtalt herein kommen / wie fie ju haben geſehen gehn Himmel fahren. Mun ſagt Lucas daß 
hne ein liechte wolcken vor jb 
folget / da 


Ber wider ſichtbarlich in den wolcken zu gericht kommen werde. 


— Die sir 





ſeine Cartaunen vñ notſchlangẽ ſein werden / ſo grauſamlich / vñ erfchrockentich erseigen/or 


15. zu der vore Zi 
5 — 
Atet out 
Kirke ſeine Fuͤrſtẽ 


zuuerſtehn 


geben wete 


de. 


Merck bee 
himmeliſch⸗ 
en Potenta. 


ten made 
vnd gewel 


In wʒ maß 
vnd geſtalt 
Chriſtüus 

gehu him̃el 
gefabren út 
ebenmaſſi 


ger wirter 
wider von 


dañen Fonts 
men. 


ren augen ſichtbarlicher weiß binweg genomen / darauß dann 
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Was die 


ien, todten aufferftchn/ornd mitwelehem leib werden fieFommen? Du nar / das du ſeeſt wirdt 
coͤrper der⸗ tlebendig / es Ju | der leib jon 

——— korn/ nemlich weitzen / oder der andern eines: Gott aber gibt jhme einen leib wie er will / vnnd 
ſein wer ain its A Piet 0 


Vnderſchid Hat man einen natuͤrlichen leib / fo hat man auch einen geiſtlichen leib / wie es geſchri⸗ 
— ben ſteht. Der erſte Menſch Adam / iſt gemacht inenatürliche leben / vnnd der letſte Adam / 
ine geiſtljche leben: aber der geiſtliche leib iſt nicht der erſte⸗ ſonder der natuͤrliche / darnach 


liſchen coͤr 
pete 


0 DiefeBerstigfeieondFraffeaberswirdeer erzeigen vnnd beweiſen werden mit ſein er hels 
len ſtarcken ſtim̃ / damit er Die lebendigen vnd todten zu gericht beruffen wirdt. Daher er ſel⸗ 
ber ſagt Joan. 5. Es kommet aber die ſtundt / vnd iſt ſchon da / daß Die todten werden die ſtuũ 
des Sohn Goites hoͤren. Deß gleichen auch Paulus in der 1, Theſſ. 4. verſtehe durch die 








Geiſtliche groß Prognoſtic Practica, 


mal 


pofaunen Gottes / den Sohn Gottes felber welcher mit ſeiner ſtim̃ / ſolche herꝛligkeit erzei⸗ 
gen werde / dergleichen von anfang der welt nie gehoͤrt worden. | ver 

Bleid) wie Chriſtus Laʒarum vert verftorbenen vnd andere mehr mit der Erafft feiner ſtim̃ zum lea 
ben vonden todten erwecket hat: alfowiedt er aud) mit ſeiner lebhafften allmechtigen ſtim̃ alle todten 
zum gericht heiſſen erſcheinen vnd ermanen auff zuſtehn. 


Das LIL Gapite nn 


Wie ale bald dar auff die todten aufferſtehn /ſampt den lebendigen /ſo in einem huy / oder 
niun ſollen verwandelt voerden vnd dem Eren die glaͤubigen in luͤften entgegen ziehen. 


Ann dann nun ſolche ſtim̃ geſchehẽ / als bald werden fid) 
herfur thun:alle menſchen / ſo von Adam an / dem erſten menſchen / biß 
VMS) auffdenteften geſtorben ſein / wie der HEr Joan.· ſelber ſagt: Go 
——baldt die todten ſeine fit hören werden / daß ſie ſtracks leben werden: vñ 
2— Paulus 1. Corinch.rs. ſagt / daß die todten als bald werden auffſtehen 
— SL) vonuerweſenlich / welchen leib ond ſeel / durch Goͤttliche krafft ſolle zuge⸗ 
Blin ſtelt vnd wider geben werden. · Dann gleich wieder HErrꝛ den verſtor⸗ 
Benen Lazarum Marche vnd Mariæ Bruder / Joannis am zr. von todten zum leben / mit 
feiner ſtim̃ / als durch eine helle pofaunen erweckt: alſowill er alle menſchen / wann er in ſeiner 
herrligkeit kom̃en wirdt / mit ſeiner fli vom todt zum leben erwecken: wir aber / die wir noch 
ieben ond vberigbleiben / werden als bald verwandelt / vnd zugleich mit denen / ſo von todten 
aufferſtanden / in den wolcken hingezuckt werden dem HErꝛen entgegen in der lufft / vnd alſo 
bep dem Herꝛen ſein alle zeit. Daher ſagt die Offenbarung zo. ond das meer gab Die todten / 
Die drinnen waren / vnd der todt / vnnd die hoͤlle gaben jhre todten / die drinnen waren / vnnd ſie 
wurden gericht / ein jeglicher nach ſeinen werckeun. 
Daher ſagt Paulus 1. Corinth. 15. Mochte aber hie jemandt ſagen: Wie werden die 
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wicht lebendig / es ſterbe dan: ond das Du ſeeſt / iſt nicht der leib / Der werden ſoll / ſonder ein bloß 








—J— 





einem jeglichen von dem ſamen ſein eigen lebh. JJ 
Nicht iſt alles fleiſch einerley fleiſch: ſonder ein ander fleiſch iſt der menſchen / ein at⸗ 
ders des vichs / ein anders der vifch/einanders der Voͤgel / vnd es ſeind Himmeiuſche Cörpets 
aber eine andere herrligkeit haben die Huñliſchen / vnnd eine andere die Irꝛdiſchen:ein Del 
klarheit hat die Soñe /ein andere klarheit hat der Mondt / ein andere klarheit haben die Stat 
nen. Dann ein Stern vbertrifft den andern inn der klarheit: alſo auch die aufferſtehung 
todten: Es wirdt geſeet verweſenlich / vnd wirdt auffſtehn vnuerweſenlich. Es wirdt geſeet 
in vnehr / vnd wirdt auffſtehn in herrligkeit Es wirdt geſeet in ſchwachheit vnd wirdt auffer⸗ 
ſtehn in krafft. Es wirdt geſeet ein natörlicher leib / vnd wirdt auffſtehn ein geiſtlicher leib. 














der geiſtliche. Der erſt menſch iſt von der erden / vnd jrrdiſch· der ander menſch iſt der HAEr· 
verſtehe die ſeel / den athem Gottes) vom Himmel. Welcherley der jrodifcheift/folcherten 
feind auch die jr2difchen: vnd welcherley der Himmeliſche iſt / ſolcherley ſeind auch die Him⸗ 
meliſchen. Vnd wie wir getragen haben das bild des jrrdiſchen / alſo werden wir auch tragen 
das bildt des Himmeliſchen. vka 
Daun ſag ich aber lieben Brüder / daß fleiſchvnnd blut nicht koͤnnen das Reich 
Gottes ererben / auch wirdt nicht das verweſenliche erben das vnuerweſenlich. meen, 
| eu 























nt | ent be k 
von Annoꝛc. 88, biß an Súnoften Zag. IS 
Ruch ein geheimnuß: wir werden nicht alle entſchlaffen / wir werden aber alle verwandelt were 
Den: dann diß verweßlich muf anziehen Daf vnverweßlich / vnnd daß ſterbliche / muß anziehen 
die vnſterblichkeit. a vi ri ' ci 
Vrnndꝛ. Eheffato: 4. Wir woͤllen euch aber lieben Brüder hicht verhalten / von denen ee alle 
die da ſchlaffen / auff daß jhr nicht traurig ſeit / wie die andern/Die keine hoffnung Baben. Denn —— 
fo wir glauben / daß Ihe ſus geſtorben / vnd aufferſtanden iſt / alſo wird Gott auch / die da ent⸗ erſten auff 
ſchlaffen ſeind / durch Iheſum mit jhm fuͤhren. Dann daß ſagẽ wir euch / als ein wort des Her⸗ eſtehn 
ten / daß wir / die wir leben / vnd vberoͤleiben / in der zukunfft des Herrn / werden denen nicht vor⸗ Ben, el 
komen / die da ſchlaffen. Denn er/Der SJere ſelbſt / wird mit einem Feldgeſchrey / vnnd Stumme bennen 
des Ergengels/ ond mie der Pofaunen Gottes hernider kom̃en von Himmel / vnnd die todten ſampr den 
in Chriſto werden aufferſtehn zu erſt: darnach wir / die wir leben / ond vberbleiben / werden zu⸗ Pomtodt er 
gleich mit denſelbigen hingezuckt werden in den Wolcken / dem Herren entgegen inn der lufft / Be olle 
vnd werden alfo bei dent Herꝛen ſein allezeit: So troͤſtet euch nun / mit diefen worten vnder⸗ enrgegen 5 
einander | | — t 
ser sucte 
* Es ſollen aber hie alle guthertzige froiie Chriſten wiſſen / daf es nicht mehr ſo lang inn werden. 
diſer ſeiner letſten zukumfft zuůgehn / oder ſich verziehen werde / gleich wie es in Der erſten zugan · … 
FJen /oder daß es fovil zeit ond wen/ mit dem end vñ vnder gang diſer welt nemen werde/ als mit erp an 
derſelbigẽ erſchaffung / ſonder gang geſchwind / gleich in einem augenblick: wie ſolches Die wort gunt Chers 
CBrifti Elar beweiſſen Deacth: 24 Gleich wie der Pli auffgehet von Auffgang/ vnd ſcheinet frans 
biß zu Nidergang: Alfo wird auch (ein die zukunfft des Menſchen Sohne: _… _ febnellvnp 
Wie geſchwind es aber pflegt zu zugehn / bringer die taͤgliche erfahrung / wañ ſich groſſe geſchwind. 
vngeſtůme Wetter herfůr thun vnd ſehen laſſen. Solle darin ſein leiſte zukunfft / eyner ſolchen 
Weterleuchen gleich ſein / ſo folget darauß daf ea ſehr ſchnell zugehn werde, Vnnd S, Pau⸗ 
lus ſagt / daß die verwandlung / vnd Aufferſtehung der Todten / ſampt der Stim des Ertzen⸗ 
gels / Srem Chriſti des Sohns Gottes / werden wariuw.ie 1 voo wie Ariſtoteles dauon redet / 
das ift/ in momento vel ictu oculi, in puncto temporis, quod diuidi nequit, geſchehen. Dife wider 
Darumb ſo iſt es nichts / was Hieronymus vonden stagen ſchreibet / darinnen beſon⸗ tegonguft 
dere zeichen / ſich erzeigen ond verlauffen ſollen / ſonder es iſt eylel vngrund / vnd eyn loſe / faule / oben dei der 
Rabimſche / Juͤdiſche/ fabel / wider daf klare / helle außtruckeliche Wort Gottes. Repetition 


dj der zeichen 
Das V. Capitel. eh RN, des Juͤngſtẽ 
Wie der gantze Erdboden allerdings durchs Fewr / gleich wie Wachs / verſchmelten el 


vnd gu nichten werden folk | / 
Ann dann diſe ober zaͤhlte ſtück fuͤruber ſein / als dann fol” 
cen wir fuͤrs funfft wiſſen / was ſich mit der Erden zutragen werde: naͤm⸗ Wie die Tod 
Go lich daß diefelbige nicht weniger vor ſcinem Angeſicht verfchwinden/ vnd tert zuvor 
erſchmeltzen werde/als eben der Hum̃el / wie oben angehoͤrt. Dann ehe — 
— Creaturen gar zerfal⸗ pernacpee 
Ais de len ſoll / muß er zuvor die Todten lle / wie obſtehet / herauſſer geben vñ fol? allererſten 

















en DL gende ſein end auch ſtracks darauf nemen / wie dann der Sohn Gottes der Erden 
ſolches Matth:24.ſelbers bezeugt: Huñel ond Erden werden zergehn / das iſt / alles ſoll mit den de 
Him̃eln zu nichten werdẽ / der geſtalt / daß wañũ diſer Tag des Herrn Fort eyn ſolch grewlich / 
grauſam vnnd erſchrocklich Wetter erfolgen werde / daß alle Elementen hauffenweiß zuſa⸗ 
aften fallen vnd gleich in ſichſelbs toben ond wuͤten ſollen / biß daß ſie einander alle auffreiben. 
zo Ee wird aber das Element / Waſſer / nimermehr den platz be halten / wie in der erſte welt / 
Zur zeit des Suͤndflußt ſonder / das Fewr / welches mit ſeiner vnmaͤſſigen hitz / die Elementa 
Wie verſchlingen / vnd verſchnieltzen wirde wie ſolches der JJ, Geiſt lange zeit zuvor / durch den 
Propheten Eſaiam / am 6o. Cap. verkůndiget hat. Dañ ſagt er. Sihe / der Herr wird kom̃en / 
etn ſeine Waͤgen / wie ein Waͤtter / daß er wergelte im grint ſeines zorns : vnnd ſein 
ſcheiten in Fewrfiamen / dañ der Herr wird durchs Fewr richten. Bi Peers in einer Epi⸗ 
ſtel / am . ſagt. Alſo auch der Himel jetzunder / vnd die Erde / werden durch ſein wort geſparet / 
daß ſie zum Fewr behalten werden / amm tage des Gerichts / vñ verdam̃nuß der Gottloſen men⸗ 
ſchen. Vnd abermahls:Es wirdaber dee Hnntag lomũen / alzein Diebmn der nasibal 
— — iv kj v 


od 


— 
* 






























































| Geiſtliche groß Prognoſtic Practica / 


vrploͤtzlich / in welchem die Him̃el zergehn werdẽ / mit groſſem krachen / die Element aber wer⸗ | 


Den für ig ſchmeltzen ond die Erde wurdt verbrennen. Vnnd weiters/sum dritten mahl / inn 


gemeltem Cap. Daf jhr wartet / vnd eylet zu der zukunfft des Tags des Herren / in welchen die 


Him̃el von Fewr vergehn / vnd die Element für hitze zerſchmeltzen werden. 


Deuttung Solches it auch durch den Regenbogen prefigur lert / vnnd bedůtten worden mit ſeinen 


beesweyer zweien farben. Dann die blame bedeuttet / daß wie Die erſte welt durchs waſſer ſeie gericht wor⸗ 
vnderſchid⸗ den:alſo ſolle Dic letſie welt / durchs Fewr conſumiert / verbrent / vnnd allerdings verzehret wer⸗ 


bchen farbe den. Dañ ob gleichwol das waſſer / ſo es anbricht / alles verſchwembt / vnd erſaͤuffet / noch dan⸗ 


des Re 


bogens. noch iſt das Fewr viel grewlicher:dann es nicht allein was es antrifft / ſchaͤdiget / vnd verletzet / \ 
fonver auch atie ding verzehret / auffreibet / vnd zu nichten machet. Darumb fagt die Dffene ⸗ 
barung 20. daß die Erden / ſampt dem Hum̃el vor dem Angeſicht des Herren / welches zorn ⸗ 
gleich wie Fewr brennet / ſeie geflohen / vnd ſeie jhnen keine Statt mehr gefundenworden/ das 
iſt / lediglich verſchwunden / verſtoben / verflogen / gleich wie Schnee / butter / oder Wache / von A— 


der Sonnen hitz. | 


Warumb aber ſolches der Sers thun woͤlle / ſollen wir fuͤr das erſte wiſſen / daß er himie 
Dey nde⸗ ſeine Mayeſtet ond Herrligkeit zʒuverſtehn vnnd erkennen geben wollen: fuͤrs ander / daß er an 


—— gerechter Gott ſeie / ein lebhaber Der gerechtigkeit / vñ der ſelbigen hold: dagegen aber ein Feind / 


Herr Hm̃el ond haſſer aller vngerechtigkeit / das iſt / aller Suͤnd / ſchand vnd laſtern / vnd alles vbels Fůrs 


vnd Srden dritte / darumb / dieweil Himmel / vnd Erden / vmb der ſuͤndwillen zugleich beſchmeißt vñ der 


ep eytelkeit onderworffen worden / will er auch keinen ſolchen Himmel / oder ſolche Erden weder 
ſehen / noch wiſſen / ſonder ein newen Himmel / vnd ein newe Erden / die aller Dings pur/rein vñ 
2. laguter ſeie / gleich wie er iſt / erſchaffen / Apo: 2i.1. Pet: | if 
soie Daf aber etliche wollen beſtreitten / daß der alte Himmel vnnd Erden / ſoviel jhr weſen 
toe je 


lung oer ers betrifft / bleiben vnd allein von brem vnrhat vnnd vnflat / ſovil die euſſerliche Accidentia be⸗ 


fien obener⸗ trifft / gleich wie daß Metall im Feur / purgiert ond geſeubert werde / iſt lauter nichts Dannes 
salten ein⸗ ift/wie ich oben vermeld / wider Die außtruckenliche / klare / helle / runde wort. Darumb ein jeder 
— ſich allem an daf wort Gottes woͤlle halten / ſo faͤhlt er / vnd jrꝛet nicht. J 
Sollen alſo vor des Herren Angeſicht Himmel vnd Erden fliehen / die Berg zerſchmel⸗ 
en wie Wachs / vnd niemands wiſſen wahin fie Eommen/ wie der 7. Pſalm ſagt. 


Das VI. Capitel. 


Vor der beſetzung des Juͤngſten gerichts / wird der Herr new Himmel 
vnd Erden erſchaffen. 


¶Ann dann ſolches alles auch fuͤrüber iſt / ſolle wir für da 
ſechſt wiſſen / daß ſtracks darauff vnſer lieber Herr Goten Himmel / ei 
RS) nen newen HimeifFůr die Auferwöttenerfchaffen/ onder ewige behau⸗ 
lſung der quall / vñ finſternuß als der Hoͤllen / für dieverdampten machen 
D werde. 
— Ehe aber das gericht zuvor ſolle beſetzt vnd gehalten werden / vñ der 
außſpruch beſchehẽ / will Gott der Syers zuuor fuͤr ſich nemen dz werck dee 
erſchaffung enesnewen Hnũẽels / vnd einer newen Erdẽ / gleich wieerzuoor gethon. Dañ ehe 
er den Menſchen erſchaffen / hat er hm zuvor vmb die behaußung vmbgeſehen: vnd nach er⸗ 
ſchaffung derſelbigen / jhn als ein Herren / Meiſtern / vnd verwalier / erſten daruͤber geſetzt / vñ 
fhm eingeraumbt: alſo will Gott zuvor einen newen Him̃el vnnd Erden machen / cheer den 
Fmal ſententz faͤllen / vnd vollziehẽ will / damit ein jeder nach gehaltenem gericht ſein Loſament 
einnemmen / vnd ſein zugebutztes Stácdein/oder oͤrtlein / wie Chriſtus Johannis am 14 ſagt· 
Nun gehe ich hin / euch die ſtaͤtt zubereiten / beſitzen moͤge. 
Von ſolchem newen Hum̃el ond Erden / ſagt der Prophet Eſaias am 66. alſo: Ich wilt 
eyn newen Hum̃el / vnd ein newe Erden ſchaffen / daß man Der vorigen nicht mehr gedenckẽ ſoll / 
noch zu hertzen neĩen. Vnd im náchfifolgenden Cap.gemeltes Prophetẽ / gedenckt er gleicho⸗ 
falls / der newen Erden / vnd Hnñeln / daß fie fuͤr vnd fuͤr / wor jhm ſiehen vnnd ij ſollen. 


— 
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waryhafftiglich alfo ſein werde/ 


we Geiftliche Hieruſalem vom Herꝛen erfchaffen/befigen werden: — — id 


nn A a m4 ef SL re wen — 
bon Annow:8S biß an duͤngſten Tag. IIG 
ofchesreperiere der H. Apoftel Petrus in feiner 2. Epiſtel am 3. Wir warten aber eynes ne⸗ 
[ac Bied cſung / in welcheme fam ⸗ 
net Bnd inn der Offenbarung Johannis zr. Gand ich ſahe ter bert iel / on 
newe Erden / denn det erſte Himmel / vnd die erſte Erde vergieng / vñ daf Meer iſt nicht mehr. 
Vñ ich —— De hes ——— ott auß dent Him⸗ 
melherabfahren / zubereit als ein geſchmuckte Braut jhrem Mann Vund daf dieſem allem 
et fe SYohannesthn — ——— Re 
gefprochen/der auff dem Stul ſaß: Sihe ich mache alles new / onder prach zu mir: Schreibe — 
dann diſe wort ſind warhafftig vnd gewiß. | vi he hik 
Aber nun / wie Gott der Herrzuvor ein newen Simmel onnd Erden/ fâr die frommen Durch ven 
ond Außerwoͤlten machen / ehe dann er daf gericht Balten will: Alſo iſt Fein zweiffel / daß er wer⸗ weren sui 


mel verfte⸗ 


JA 1 Das des ewigen 


bin getroſtet ed mewe Erdẽ / 
fi 


gel auffthat / ſahe ich onder dem Altar / die Seelen deren die erwuͤrgt waren / vmb des Wores Aölumwie 
Gottes willen / vnnd vmb das zeugnuß willen / das ſie hatten: vnnd fie ſchrien mit. groſſer ſtu Scheur vie 
vnd ſprachen: Herꝛ du Heiliger ond warhafftiger / wie lange richteſtu vnnd recheſt nicht vnſer Erde vie 
Blut / an denen dieauff Erden wohnen? Vnnd jhnen wurde gegeben epnem jeglichen ein weiß — 
Kleid / vnd war zu jhnen geſagt / daß ſie rhueten noch cin kleine zeit / biß Daf vollend darzu kaͤmẽ Solle beft. 
ihre Mitknecht ond Bruͤder / die auch noch ſollen ertodtet werden / gleich wie ſie.. wan al 
Inn welchen worten gleich is befonder orternennet wird / darinnen Die abgeftorbenen 
Seelen / bei dem Herren leben / vnnd doch zugleich Gottes Angeficht fehen/ aus der freuden Fe — 
geleben: Aber jedoch noch nicht der vollkommenheit allerdings / einverleibt / nach welcher fie rorrger zere 
dann eyn groſſes verlangen haben / begerende von jhren Feinden gerechet zuwerden a Alſo iſt ewiges lebẽ 
auch zuͤver muthen / daß die jetzige quall / der verdampten / nicht halber fo groß ſey / ob ſie auch vnd verdam̃ 
zu dieſer zeit jhr beſtimptes oͤrtlin haben / vnnd daſelbſten biß an Juůngſten tag gleichſam rhuen nuß ſeie. 
werden / als ſie haben werden / nach dem gehaltenen gericht. Daun gleich wie das ewige leben 
ſeiner freuden halber vnaußſprechlich ſein wird: Alfo auch die qual / vnnd marter der verdam⸗ 
Pten/in der newen Hoͤllen. milf hit ER ft A rpnree DA LAA 

Dann weil Gott / den alten Him̃el / vnd die alte Erden verwerffen will / vnnd dargegen 
einen newen Him̃el / vnd ein newe Erden erſchaffen: fo folget auch darauß / daß Gott die alte 
Hoͤll / auch verwerffen werde / vñ mit ſeinem wort vil eyn erſchrockelichere bawen / darein er die 
verdampien / verſtoſſen willens / dann die vorige geweſen: daß alſo die jetzigequall der Hoͤllen / 
nur ein ſchimpff gegen der zukůnfftigen iſt / vnd ſein wirt / welche erſt vecht am Juͤngſten tag / 
angehn ſoll / daruor dann du lieber Gott / ons alle. gnaͤdiglich behuͤten vnnd bewaren woͤlleſ … > > 
Amen. Jb PA CD GAREN AORNON TION! Ht > Rett 

Es woͤlle aber niemands gedencken / als wolte ich mit den verlogenen Papiſten ein Pon 
phyrianiſch Fegfewr ſetzen / oder glauben: (onder daß die freud der Seligen noch nicht fo groß 
perfect ond vollkommen ſey / gleich wie auch der verdampten quall vnnd marter noch nicht ſo 

groß iſt / als ſie erſten nach dem gehaltenen Gericht ſein wird / darumb das Leib vnd Seel 


noch nicht zuſamen gefuͤgt / als dann am Juͤngſten tag beſchehen ſoll. 
Darumb du mich hierinnen wol verſtehen ———— 
— fn woͤlleſt. 45 J vida TA xr Hr et MA 
het hi Leen n ì à B Ev. ij peor 


win ern or Wan 


voed et GEEN 
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fe Creaturẽ 
ergehn ſoll. 


Geiſtliche grof Prognoſtic Praetica / me 


Der Hechſte vñ letſte Theyldes 


Vierdten Buchs / dieſer Geiſtlichen Practica. 
Bon dem Proeeß des allgemeynen Him̃liſchen 
ek Hofgerichte. tene | 


| Das 1, Capitel. — 

Was das Juͤngſte gericht für ein gericht ſein wird / auch wie alle menſchen darfuͤr Citlert hres 
thuns vnd laſſens halber / ſo ſte jemahls hie auff diſer Erden verbracht / Ee 
Rechenſchafft zugeben. | de 


¶ 4 O nun diefes dee aen gemeldet worden) / 
1 (olien wir füre fibent wiflen / Daf als dann das Juͤngſte gericht ohn⸗ 
Or verzoͤgenlich varauff (olle gehalten werden. Wie es aber Darsnnen zu 
CEES gehen werde/wollen wir ein nottuͤrfftigen / gründelichen / (atten bez 
Ear, richt auf Heiliger Goͤttlicher Schrifft / darthun: vnangeſehen / daß 
viel Herꝛliche Gelehrte Leut / viel daruon geſchriben / jedoch will ich 
N ſolches den einfaͤltigen zu gutem vepetierenondepiderbolen. 
er ann fo vildas gericht an jhm ſelber betrifft / wird es nicht al⸗ 
in allgemeines / ſonder das aller gerechſte / vnd Jungſtes gericht ſein / vber Teuffel vnnd 
menſchen / ja vber Die gantze welt / vber gute ond boͤſen / vber reich vnd arm. Dañ ſagt der Here 
Maith.24. daß alle Voͤlcker / vor jm ſollen verſamelt werden / vnd wer dahin Cittert ond ges 
laden wird / denſelben wird nichts helffen weder Excipieren / dilatiern / anderſt wahin verſchie⸗ 
ben / vnd verlegẽ / oder gar nicht erſcheinẽ woͤllen: ſonder eyn jeder / er ſey klein / oder groß Dans! 
wird ſeines haußhaltens / dort mit dem vngerechten Schaffner vi Haußhalter / rechenſchafft 
geben muͤſſen. Es wird auch diß Gericht / die menſchen ſo ſcharpff vnnd genaw Examinieren 


vnderſuchen / alſo daf fie auch / wie Chriſtus dort Matthenzſpricht / vmb ein jedes vnnuͤtzes 


woͤrtlein / das fie geredt / will geſchweigen der werck / die fie verbracht / rechenſchafft geben muͤſ⸗ 


ſen. — 


Gleicherweiß redt auch hievon / ver Heilige Apoſtel Paulus in ſeiner 2. zun Corinthe 
ams. Wir muͤſſen alle offenbar werden / vor dem Richterſtul Chriſti / auff Daf eyn jeglicher 
empfahe / nach dem er gehandelt hat / die zeit ſeines lebens / es ſey gut / oder bͤß. Vnd zun Roͤ⸗ 
mern am 14. Wir werden alle fůr Den Richterſtul Chriſti / dargeſtelt werden/ vnd ein jeglicher 
für ſich ſelds / Gore rechenſchafft zugeben. — He hok: 

Bie run der menſch alles ſeines thuns / lebens vnd wandels hatber/ ja auch der böfen gez 
dancken / vor dieſem Gericht folle onnd werde muͤſſen rechenſchafft geben / chrt auch ſolches 


-_ veder Herꝛ Chriſtus Matth. 24 mit ſolchen worten: Dann werdenzwen auff dem Helde 


ſein / eyner wird angenommen / vnd der ander wird verlaffen werden: zwo werden mablen auff 


Der Muͤle / eyne wird angenom̃en / vnd die ander verlaſſen werden. Darumb wachet / dann jhr 
nicht wiſſet / welche ſtund ewer Herr kom̃en wird: Das ſolt jhr aber wiſſen / wann cin Hauß⸗ 


vatter wůſte / welche ſtund der Dieb kommen wolt / ſo wuͤrde er ja wachen / vnnd nicht inn ſein 


Hauß brechen laſſen Darumb ſo ſeit Br auch bereit / dann des Menſchen Sohn wird kõen 
zu einer ſtund / da jhr nicht meynet. Weilcher iſt aber nun ein trewer vnd kluger Knecht / den der 
Ser geſetzt hat vber fen geſind / daf er ſhnen zu vechter zeit ſpeiß gebe: Selig iſt der Knecht / 
wenn ſein Herr kompe / vnd findet jhn alſo thun/wartich ich ſage euch / er wird jhn vber alle ſei⸗ 
ne gůter fegen.So aber jhener der boͤſe Knecht / wird in ſeinem hertzen ſagen: Mein Herr kom̃t 
noch lang nit / vnd faͤhet an zuſchlagen ſeine Mitknecht / iſſet ond trincket mit den Trunckenen? 
So wird der Herz dee ſelbigen Knechts kommen an dem Tag / des er ſich nicht verſihet / vnnd 
zu der ſtund / die er nicht meinet / vnd wird jhn zuſcheittern / vnnd wird jhm ſeinen lohn geben / 
mit den Heuchlern: Da wird ſein heulen ond zaͤnklappen. Alſo 
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Von Anno ꝛc. 88. biß an Juͤngſten Tag. 117 
Alſo ſchreibt auch Pauluer, Corinth:4. Darumb richte niemands vor der zeit / biß der wore alle 
Herꝛ komme / welcher auch wird an das Liecht bringen / was im finſtern verborgen iſt / vnd den wort / werck 
Rhat der Hertzen offenbaren. Als dann wird eynem jeglichen von Gott lob widerfahren. Vñ Ae de 
abermahls r. Theſſal: 4. dann das iſt der wille Gottes ewer Heyligung / daß jhr meidet Die — 
Hurerey / vnd eyn jeglicher vnter euch / wiſſe ſein ar alt in Heyligung / vnd Ehre / nicht werven, 
in der luſtſucht / wie die Heyden / die von Gott nichts wiſſen / vnd daf niemands zu weit greiffe 
noch verfortheile ſeinen Bruder / im handel: Denn der Herriſt der Recher vber das alles / wie 
wir euch ʒu vor geſagt / vnd bezeugt haden. | ln 
Bievon ſchreibet auch der H. Geiſt durch den Propheten Daniel 7. Das Gericht war * 
gehalten / vnd die Bůcher wurden auffgethon. Ond im 12. Cap. Vnd vil / ſo vnter der Erden ——— 
ſchlaffen ligen / werden auffwachen / etliche zum ewigen Leben / etliche zu ewiger ſchmach vnnd nad weichẽ 
ſchande:die Lehrer aber werden leuchten wie des Hum̃els glantz / vnnd die / ſodiel zur gerechtig⸗ alle Creatu⸗ 
ke waſen wie die Scerne / mmer vñ ewiglich. Oud inder Offenbarung Johannis arn 20. ren ſollen 
Vnd ich ſahe die Todren/beide groß ond klein / ſtehn fůr Gott / vnd die Bücher wurden auff⸗ kn 
getBon/ondein ander Buch ward auffgethon / weiches iſt des Lebens: ond die Eodienwurden 
gerichtet / nach der Schriffe inden Buͤchern / nach jhren wercken, ee og 
Eſaias am 66. fprichtalfo: Denn der Hen wird durchs Fewr richten / vnnd durch ſein 
Schwer alles Fleiſch vnd der getodten vom Herrn / werden vil ſein. Vnnd Judas inn ſeiner 
Epiſtel/ ſagt von dem Juͤngſten Bericht alſo. Sihe der Sers komet mit vil tauſent Heyligen / 
Gericht ʒuhalten vber alle / vnd zu ſtraffen alle jhre Gottloſen vmballe werd hres Goitloſen 
wandels / damit fie Gottloß geweſen ſind / vnd vmb alles Das harte / das die Gottloſen Suͤn⸗ 
der wider jhn geredt haben. Horen alſo / was nicht allein das Juͤngſte gericht ſein / onder auch 
wie es dar innen zugehn werdec. J 


NS 


vliegt vor 30004 DB IL. Capite. bearing sn! 


Von dem Richter diſes Gerichts / wer Er ſeie / was (ein Ampt / Stul Mayeſtet 
J ntd Herrligkeit ſein werde. — aa 


— 







O moͤcht ſetzunder jemands ſprechen / ey lieber / wer wird 
dann der Richter ſein / der den Stab / oder das Schwert halten / vndfuͤh⸗ 
ren ſoll? So ſollen nun wir hierauff wiſſen / daß der Statthalter / vnnd 





OENE 
| UD va Sohn / warer Got vnnd Menſch. Dann diß iſt vnſers lieben Herren 
Brnꝛders / vber alle andere Creaturen / vnd Geſchopff Gottes / herrlich⸗ 
keit / das er in eynem vnzertrenlichem Perſonlichem weſen / nach) beiden Naturen / ein warer 
natuͤrlicher Gott / vnd ein warer natuͤrlicher Menſch iſt. ee 
Waxumb aber diſer Richter muͤſſe beids warer Gott vnd warer Menſch ſein / ſollen wie 
fuͤr daß erſt wiſſen / daß ſolches darumb beſchehen werde. Dann ſoviel den Richter belanget / Vrſachen / 
muß derſelbige nicht allein wiſſenſchafft tragen der euſſerlichen / offentlichen begangenen ſůn⸗ Rak Ee 
Den: onder auch der heimlichen jnnerlichen geläften/als der böfen gedancken. Darumb vmb Sinaften 
ſolcher vrſachen willen/muf er beide warer Gott ond Menſch ſein. Gott / als der da ſeie ein gerichts bei⸗ 
wagdoyvósns, das iſt / eyn Hertzenerkundiger / wiſſe was der menſchjnnerlich / in dem Schilt ſei⸗ ves warer 
nes Hertzen fůhren: Warer Menſch aber darumb / weil dif Gericht / ein ſichtbarlich gericht hs 
feinwird/vamie der Richter von federman/ kleinen vnnd groſſen / moͤge angeſchawet werden, menſch fera 
Dieweil der Menfch / Gottes bloſes Angefiche nicht feben/leiden / oder dulden mag / auch muß · 
in aller freundtlichkeit / wie wir folches ander Ifraelitern ſehen / als er auff dem Berg Sinai/ A, 
gleich als ein guter Sreund ſeinem Volck fein willen durchs Geſatz verkändigen/ vnd anzeigẽ he 
woͤllen / darumb dieweil er iftein verzebrend Sewr. Ich wilt jehunder gefchroeigen/wannerals 2, 
ein gerechter / vnd ſtrenger Richter/in feiner Mayeſtet vnnd Herrligkeit / daf gericht beſitzen Marumb 
vnd halten ſolt. TEAN wepe va ) | Menſch 
3 | | GB üĳ 


—— RET 
dn ant £ CNG 


ee ln PAR 
































—J aas dee 


—— 


Geiſtliche groß Prognoſtic Practica, 
Darumb ſagt der Mert Chriſtus / habe jhm ſein Himliſcher Vatter / daß gericht obers 
Zeugnuß võ gebẽ / wie wir leſen Johan.5. Der Vatter richt niemands / fond alles gericht hat er dem Sohu 
ng vbergeben / auff dz fie alle den Sohn ehren / wie fie den Vatter ehren / vnd hat jhm macht gege⸗ 
fi pt Chrt. hen / das gericht zuhalten / darumb daß er des Menſchen Sohn iſt. Band Petrus ſagt inn der 
Apoſtel Geſchicht am ro. Vnd er ( Chriſtus) hat vns gebotten zupredigen dem Volck vñ zeu⸗ 
gen / daß er iſt verordnet von Gott eyn Richter der Lebendigen vnd der Todten. Vnd in obge⸗ 
meltem buch am 17. Cap: Nun aber gebeut er allen menſchen / an allen enden zuthun/darumb 
daß er einen Tag geſetzt hat / auff welchen er Richtẽ will / den kreiß des Erdbodens / mit gerech⸗ 
gigfeie/durch einen Mann in welchem ers beſchloſſen hat. Alſo auch redet hieuon der Prophet 
Daniel/am 7. Ich ſahe in diſem geſicht des Nachts / vnd ſihe / es kam einer in des Hum̃els wol⸗ 
cken / wie eines Menſchen Sohn / biß za dem Alten / vñ war für denſelbigẽ gebracht / der gab imn 
gewalt / Ehre vñ Reich / daß jhm alle Voͤlcker / Leut vñ zungen dienen ſoltẽſein gewalt iſt wig 
die nit vergehet / vñ ſein Koͤnigreich hat kein ende. Vñ in vnſerm Chꝛiſtlichẽ glauben / bekennen 
vnd verjehen wir / daß er wider komen werde zurichten die Lebendigen vnd die Todten. 
Die ander Hauptvrſach iſt diſe / dieweil er der grund der warheit vnnd Der gerechtigkeit 
hiezu gang tůchtig vnd taugenlich iſt / welcher da ſitzet in der Schoß des Vatters / in welchem 
auch alle Schaͤtz der weißheit / vnd erkantnuß verborgen ligen / weißt auch was ein jeder gutes 
oder boͤſes / mit worten / wercken / oder heimlichen verborgenen gedancken / geredt / vollbracht / 
oder gedacht hat / nicht allein ſeinen Feinden damit fie ſehen / in wen ſie / wie der Prophet Za⸗ 
charias am tz.ond Apo:r.fagt/geftochen haben / als Dieden Serven der herrligkeit / vnbillichet 
ſchaͤndtlicher weiß / zum todt des Creutzes / vnſchuldiglich verdampt / vnd verurtheilt) ſonder 
auch ſeinen Freunden / damit fie ſich ſeiner / beids nach ſeiner Menſcheit / vñ auch nach ſeinem 
Mittlerampt / als ires Seren Bruders ond Emanuels zu troͤſten wiſſen (aleich wie die Rins 
der Iſrael hhres Bruders Joſephs inn Egypto / als der jhnen jhr vngerechtigkeit / Suͤnd / fehl 
vnd maͤngel / mit nichten auffgeropfft / als der mit ſeiner erworbenen / vnd erlangter Heiligkein / 
gerechtigkeit / vnd vnſchuld / vnſere ſchuid / werde zudecken. is U 
Zum dritten / dieweil eines jeglichen Richters Perſon / vnd beruff / jederman bekant ond 
gewiß ſein muß / ſo nennet vnd bekennet ſich auch Chriſtus der Herr / frey außtruckenlich / vnd 
ſpricht Matth:25. Wann aber des Menſchen Sohn kom̃en wird / das iſt / kein anderer / ſonder 
Chriſtus eben Ich / der ich in angeno ener Menſchlicher Natur allen bußfertigen ein Mittler vñ Hei⸗ 
Beios Ridye land worden bin / vber das aber auch zum ſtrengen Richter verordnet allen vnbußfertigen / die 
ter vnnd mich jef in der zeit Der gnaden / vnd in meinem Mittlerampt / ſampt meinem verdienſt / wort / 
Aduocat. vnd Sacrament nit annemen. Wie auch S. Peter Acto: ro. dem Gottſeligen Hauptmann 
Cornelio dauon prediget ond ſagt: Er hat ons gebotten zuzeugen / daß er von Gott verordnet 
ſey / ein Richter der Lebendigen ond der Todten / vnd ſetzet doch bald darbei: Gon diſem zeugen 
alle Propheten / daß Durch ſeinen Namen / alle die an jhn glauben / vergebung der Suͤnden en⸗ 
pfahen ſollen. Da eignet er hm beides zu / daf er Die Suͤnd auß gnadẽ vergebe / vñ auch ſtreng 
Richte / nach dem er Leut vor ſich hat / bußfertige oder vnbußfertige. Aufffolche ongleiche wei — 
redet er auch ſelber allenthalben afs Johannis 12. ſagt Er / Ich bin nicht kommen daß ich die 
welt Richte / ſonder daß ich die Welt Selig mache. Widerumb Johan: 5. ſpricht der Hers 
Der Vatter richteeniemand/fonder alles gericht hat er dem Sohn gegeben. Solcher vnder⸗ 
ſcheid der widerwertigen aͤmpter / iſt mit fleiß zumercken / damit kein bußfertiger einigen zorn / 
vnd kein vnbußfertiger einige gnad bei Chriſto ſuche vnd gewarte. nde Ned 
Was der Was wirt dann ſein Richterſtul ſein / dieweil auch ein Richter einen Stul pflegt zu ha⸗ 
Stolder ben / darauff er ſitzet / die ſachen ver hoͤrt / vnd das vrtheil ſpricht⸗ ¶ So ſagt der Herr Chriſtus 
Serrligkeit von ſeinem Stul auch: Ouder wird ſitzen auff dem Stul ſeiner Herrligkeit / Gleich als ſpre⸗ 
—— cBeerz In meiner erſten zukunfft / ſeind auff meinem Stul geſeſſen / Caiphas ond Pilatus als 
einwerve. Meine Richter / aber am Jůůngſten tag / werden fie widerumb ſampt alen Menſchen ſtehn / vñ 
ich allein werde auff dem Stul / als ein Richter ſitzen: Aber nicht auff einem ſchlechten Stul / 
ſonder auff dem Stul der Herrligkeit / wie es meiner großmaͤchtigen Mayeſtet gebuͤrt. Eben: 
wie auch S. Johannes Apo: 20. von folchem Stul redet/ond ſpricht: Ich ſahe eynen grofe 
fen weiſſen Stul / vnd den der darauff fap: fuͤr welches Angeſicht flohe die Erd ondder Dime _S 
sds: ew mel, 
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bon Annore. 88. biß an Scnoften Zag. 118 
mel. Was es nun fdr ein Stul ſein werde) vnnd wa er ſtehen werde/Fan man eigentlich nicht 
wiſſen: attein ſovii fagt die Schrift / daf Chriſtus inn Wolcken von allen menfchen foll gez 


ſeehen werden/wie S. Johannes Apo: am 1. von jhm ſaget: Sihe er kommet nut ven Wols 


cken / vnd es werden jhn ſehen alle Augen / die jhn geſtochen haben / vnd werden beulen alle Ges 
ſchlecht auff Erden. | | REA AMEN Ie LAUER 
dare vierten / dieweil auch ein Richter / vnd ſonderlich ein ſolcher / der alle menſchen OND Wie der 

Teuffel richten ond ſtraffen ſoll / eynen vnmaͤſſigen nachtruck / vnnd hinderhalt haben muß / Richtet einẽ 

eben dieſer vrfachen willen / wird vand muf Chriſtus Richter ſein. Davon redet er ſelber / vnmaſſigen 

Matth25. Daf er kommen werde/in ſeiner Herrlichkeit: daß er nicht inn ſolcher ſchwacheit / — 

vnd ſchmach / wie in der erſten zukunfft / da er ſich für vns hat richten ond ſtraffen laſſen / kom⸗ | 

men werdes fonder alle ſeine Herrliche Mayeſtet fehentaffen/ nach ſeinen beiden Naturen / 

Goͤtilicher vnnd Menſchlicher / naͤmlich eyne ſolche groſſe weißheit / daß er allen Menſchen 

wird ins hertz ſehen / welche from̃ oder boͤß geweßt / vnd eyne ſolche groſſe macht / daß er nuit ei⸗ 

nem wort alle menſchen ond Teuffel zwingen werde / welcher auch an das Liechtbringenwere 

de / was im finſtern verborgen iſt / vnd den Rhat der herst offenbaren. Ee ſagt zwar der Euan⸗ 
geliſt Johannes auch von ſeiner erſten zukunfft / Vidimus gloriam eius : wir habẽ ſeine hers woredea 

lichkeit geſehen / als eine herrlichkeit vom Vatter:das iſt / ſein herrliches weſen / wie er die Tod⸗ Richters 


ten aufferwecket / die Teuffel außgetriben / auff dem Berge Tabor wie die Sonne geleuch⸗ Belie Ee 


fe. Aber daf feind kaum Fleine funcken der Herrlichkeit / die er am Juͤngſten tagůben onnd bez ar deld 

werfen wird. Daher S. Paulus 2. Timot:2. ſeine dritte vnnd letſte zukunfft / nennet eine er⸗ fen werde: 

ſcheinung der Heiligkeit des groſſen Gottes / vnd vnſers Heylands Iheſu Chriſti: ja er ſelber 

mitten in ſeinem Paſſion rhůmet dauon / do er auff die frag des Hohenprieſters Caiphæ / ob 

er Gottes Sohn were / antwortet / Ich bins: vnd jr werdet mich einmahl ſehen ſitzẽ / zur Rech⸗ 

ten der krafft / vnd kommen in des Himmels wolcken. | 
Vnd ſoviel von dem gevechten Richter Chriſto Iheſu / wie vnd warumb er das Jůng⸗ 

ſte gericht beſitzen vnd halten werde. an | 


Das I11. Capite. 


Aſſeſſores vnd Beifiser des Jüngſten gerichts 


emoͤcht aberein einfaͤltig / Gottsfoͤrchtig / eyferig DB 
— ſprechen: En lieber / was wird dañ diß gericht / fuͤr Aſſeſſores oder Beiſi⸗ —— — 
| BN ger haben? oder was wird fr ein Proceß / beide mitden Perſonen / fodaz-osces. 
mil mit ond dabei ſein ſollen / ſampt dem gericht gehalten werden? Soviel die . 
DIE Serichtefchöffen / wie man fie heiſſet / anlangt / werden dieſelbige ſein: Ee 
BI NSD Erfilich allefeine Apoftelond Juͤnger vermog der wort Chriſti uc. 22, ern 
SAE G Bid ich will euch (verſtehe die Apofteln)befcheiden das Reich gleich wie 
mir es mein Barter beſcheiden hat / daß jhr follen figen auf den Stůlen / vñ richten die zwoͤff 
Geſchlecht Iſrael. Darnach werdens ſein alle Lehrer / des Alten Teſtaments / von Patriar⸗ Be 
chen vnd Propheten. Dauon fagt Johannes / in feiner Offenbarung am 3. Cap. Vnnd ſihe eat Ze 
eon Siul war gefegeim Himel / vnd auff dem Stul ſaß einer/werftehe Goet der Vatter / vnd Teſ⸗ meie 
der da ſaß / war gleich anzuſehen / wie der Stein Jaſpis vnnd Sardis / vnnd eyn Regenbogen 

war vmb den Stul / gleich anzuſehen wie cin Schmaragd / vnd vmb den Stul waren vier vñ 
Wwentzig Stuͤle / vnd auff den Stůlen ſaſſen vier vnd zwentzig aͤlteſten (verſtehe alle Patriar⸗ 

chen / vnd Propheten) mit weiſſen Kleidern angethon / vnnd hatten auff jhren Haͤuptern gul⸗ 

ben Kronen: vnd vmb den Stul vier Thier (verſtehe die vier Euangeliſten: oder das gantze 
Predigampt des Cuangelions Chriſti) voll Augen vornen vnnd hinden (dann nach dem der 

dorhang des Tempels / inn zwey Heit geriſſen / iſt das Cuangelium im Newen Teſtament 

feit ſolche verdeckte / oder verborgene Lehr / wie dz Geſatz im Alten Teſtament geweſen) vñ é 

das erſt Thier war gleich einem Loͤwen Den Euangeliſtẽ ane en vñ — andes 8 

rai 8* ed v m 
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| Geiſtliche grof; Prognoſtic Practicar 
Thier war gleich einem Kalb Den Euangeliften Sucam) ond das dritte Thier hatte eyn Atte 
geficht wie ein Menſch(verſtehe den Euangeliften Mattheum vñ das 4. Thier gleich einen — 
fliegenden Adler Coerftehe Sobannem) Diſe Bücher alle werden Aflefores diefes gerichte 
fein. | dn J 
3. Bonden dritten Lehrern ond Predigern ſagt der Apoftel Waulusr. Corinth. 6. alſo. 
Alle Hebrer Wiſſet hr nicht das die Heiligen die Welerichten werden? ¶ Wiſſet jhr nicht das wir vber die 
Engelrichten werden? Darinnen dann der Apoſtel Paulus nicht allein von ſich ſelberredet / 
welcher gleichwol kein Juͤnger Chriſti / wie Petrus oder Johannes / geweſen / ſonder nur allein 


ein Apoſiel / darumb verſiehet er ſolches in gemein von allen trewen Lehrern / Des Heiligen 4; 


Euangelij / wer diefelbigen fein mógen/bif an Juůngſten tag: Gleich wie Danielamr2s Cap. 
nicht allein in {pecie vonden Propheten / oder Apofteln Chriſti / ſonder inn genere von allen 
Seelforgern/frommen Chriſtlichen Dfarheren redet / da er alſo ſagt: Die Schrer aber werden 
leuchten / wie des Himmels glantz / vnd Die ſoviel zur gevechtigfeit(den weg des ewigẽ lebs) wei⸗ 
ſen / wie die Sternen jmmer vnd ewiglich. Alſo will auch hie der lieb Apoſtel Paulus / ſolche 
wort nicht allein von ſich ſeiber / ſonder von allen trewen / guthertzigen Predigern / verſtanden 
haben. we EN) 


Solches aber wölle niemands verftanden haben / als wann der Herv foviel zeit vnd weil / 1 


re miedem Juͤngſten gericht vertreiben ſolt / biß Das alle fachen gefchticht vñ gericht wurden: oder 

_ Betnenfees alsfoltenfolche{pettacula vnd gepreng / Item ſolcher Proceß vnnd forma mit vnderlauf⸗ 

lid) gepreg. fen: oder als koͤndte der gerechte Richter Chriſtus ohne ſeine Apoſtel / vnnd anderer Lehrer bei⸗ 
ſtand / kein vrtheil fellen vnd fprechen: oder aber / daß fte mit jhm in diſem fall ond geding theil 
vnd gemeinſchafft haben als weren fie auch ſolche zap deepvószr in maſſen Dann vnſere Papiſtẽ 
ſprechen / daß fie der menſchen thun ond laſſen / gleich in eynem ſpiegelden fie Spceulum Tri- 
nitatis nennen ) ſehen ſolten. Nein gar nicht: Dannes gar nicht die meinung hat : ſonder Daz 
rumd werden fie hieruͤber als Beifiger/gezogen/ genommen vnnd verordnet werden / dieweil 
Chriſtus das vrtheil vber Todten vnnd Lebendigen / nach der lehr ſeines Heiligen Euangelij 
welches er ſeinen Apoſteln vnnd allen Lehrern befohlen zupredigen / wie ſie dann auch ſolches 
mach dem befelch Chriſti / inn dieſer welt gefuͤhret haben / wie Petrus Acto. ro. zeuget / fellen vis 
ergehen laſſen wilt. Alſo daß alle die jenigen / ſo derſelbigen Prophetiſchen / Apoſtoliſchen lehr 
glaube ond gefolgt haben / wie er Marci am letſten zeuget / gerecht vnnd ewig ſelig werden ſollẽ 
für welche er auch FJohan. 17. den Vatter buc bitten: wer aber derſelbigen lehr nicht folget 
oder glaubt / der ſolle verdampt werden. 


Dann weil Chriſti vnd der Apoſtelpredigen eine Lehr / ja das gantze Newe Teſtament 4 


eyne erfuͤllung iſt des Alten: vnnd aber die vnglaͤubigen nicht weniger zur ewigen verdamnuß 
verſtoſſen will / als eben die Phariſeer ond andere mehr / die ſich offentlich ſeiner lehr widerſetzt 
haben: vmb dieſer vrſachen willen/follen fie Aſſeſſores, als offentliche Zeugen / dieſes gerichts 
ſein / die da ſamptlich nichts anders / weder im Newen noch Alten Teſtament gelehrt oder pre⸗ 
diget / dann daß ſie beides das Lied Moſe vnd das Lied des Lambs geſungen / das iſt / neben dem 
Geſatz / das Cuangelium / vnd neben dem Euangetio das Geſatz getriben / auch alles was jnen 
ſonſt von kuͤnfftigen dingen zu lehren vnd predigen befohlen geweſen. Deßhalben dann die liez. 

ben Propheten / vnd Apoſtel ſich allzeit auff den Serven beruffen / damit man nicht gedencken, 
moͤcht / als hetten ſie ſolche ding auf jhrem eigenen Kopff gezogen vnnd geſpuũen / welches al 
les ſie fuͤrnaͤmlich in henem Groſſen tag des Allmaͤchtigen / offentlich vor aller Welt bezeu⸗ 
gen werden: daß alſo weder ſie noch der Herr Chriſtus an jemands verderben mit nichten ſchul⸗ 
Dig ſeien: Sonder das allwegen beider theil / Chriſti / ſener Propheten ond Apoſtel / wille / vnd 
hoͤchſtes begeren geweſen / auff das alle menſchen zu warer erkantnuß der ſeligmachenden 
Euangeliſchen Warheit / kommen moͤchten / damit niemands verloren / ſonder allen menſchẽ 

Nach dem geholffen / vnd ewig ſelig wurden. ri) 
gu EA Daß aber nach der Sehr der Propheten Chriſti / vnnd ſeiner Apoftel/das vrtheil folle gez 
whale fallt werden / lehret ons der Herr Johannis am 1a.felberremit dieſen worten: Wer mein wore 
welt gericht hoͤret ond glaubt an mich / den werde ich nicht Richten: dann ich bin nicht kommen / das ich die 
werde / auch welt richte / ſonder daf ich die welt ſelig mache. Wer mich verachtet / vñ nimpt mein wort he 

d auff / 


ú 











Je moͤcht abermahls einer ſprechẽ / Ey lieber / wann dañ 
LCEchnſtus der Herꝛ / ſolle der Richter ſein / ſeine Apoſtel aber vnd alle from⸗ 
me Lehrer / diß gerichte Aſſeſſores vnd Beiſitzer / vnnd aber Fein vrtheil 
INSAS ES Evnverhoͤrter fachen gefellt val weniger vollzogen wird / es (ep dann fach/ — 
UBS Daft Des verklagten widerpart / die mißhandlung bei gebracht / zaugnuß Farnembfte 
— auffgelegt / kundtſchafft verhoͤret. So iſt jetztmahls die frag / weil es ſonſt e 
hie auff Erdenin Weitlichen Gerichten alſo pfleget zugehen / ob es dañ das gefangt 
dorten auch alſo zugehen werde oder nicht 2 Hierauff antwortet der Königlich Prophet nuß 
Dausd / Pſalm:as.vnd der Apoſtel Paulus / zun Ephe: 4. Daß vnſer hochſter Accuſator 
vnd Ankaͤger ſein werde / das gefaͤngknuß / das ons zuvor ín diſem leben gefangen genommen: 
Als da ſeind daß Geſatz / die Suͤnd / der Todt / der Teuffel / die Holl / oder Ewige Verdam̃⸗ 
nuß: welche / weil ſie dem menſchlichen Geſchlecht eytel abgeſagte Feind ſein / eben darumb 
werden ſie diß gerichts Anklaͤger ſein werden. e je 

Dann erſtlich / ſoviel das Geſatz antangt/tringt vnd gebeut vns daſſelbig / daß wir from̃ 

ſein ſollen / von gantzem hertzen Goet foͤrchten / anruͤffen / jhm vertrawen / lieben / vñ den Naͤch ⸗⸗ 
ſten / als vns ſelber. Dieweil aber ſolchem wir hie in diſem leben nicht gelebt / will es vns gefan⸗ — 
gen nem̃en: vnd nach der gerechtigkeit ſeines anſpruchs den es an vns hat / wird es eyn vrtheil 
vber ons fellen wollen / daß wir des ewigen Tods ond verdam̃nuß ſchuldig ſein: ond ſprechen: 
Verflucht ſey een jeder / der nicht bliben ift/ in allem dem / Das geſchriben ſtehet im Buch des 
Geſatzes / das ers thůe / Ach lieber Gott / wie ein grewlich / vnnd erſchroͤcklich ding nur wird es 
vmb Moſes anklag ond des Geſetzes vrtheil fein? dieweil keiner nie geboren / vnder allen Men⸗ 
chenkindern / außgenommen / Gottes vnd Mariẽ Sohn / der die zehen Gebott allerdings pere 
fect ond vollkommenlich mit worten / wercken / vnd gedancken / gehalten vnd erfuͤllet Bat. 

Wann dann nun das Geſatz ſein Red gethon / alsbald wird herfuͤr tretten der ander An ⸗ 
klaͤger / naͤmlich / di Suͤnd (quandoquidem cognitio peccatorum ex lege. Darumb Det ander 
folget die Suͤnd dem Geſatz nach ) welche vnſer bloͤdes / ſchwaches / verzagtes hertz vnnd gewiſ⸗ Anklager 

e/dermaffen rhüren ond erſchrocken wird/alfo daß wa co moglich ſein oit/ ale ienſchen ver hever oe 
zagen muͤßten: dieweil ſie wol weißt wie dort der Herr / durch Eſaiam ſpricht: Deme Suͤnd ſchlechts fe 
vnd vntugend ſcheiden dich / vnd deinen Gott von cinanderzond weil jhr auch wol bewußt iſt / ve Sund 
daß Goitkem ſolcher Gott iſt / dem Gottloß leben wol gefellt / ſonder cin eyfferiger / gerechter / 
zorniger / vnd ſtrenger Richter / ſonderlich aber vber die vnbußfertigen / welche er auch / biß ing 
dritt vnd vierdte Glid heimſuchet Darumb ſie auch nicht feiren oder ablaſſen wird / ſonder all 
hr kraͤfften vñ moͤgen Daran rucken vñ ſetzen / damit fie ons den half abredẽ vnd bree De 
| elches 


























an 
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Geiſtlich groß Prognoſtic Practica/ 

Welches alsbald der Todt vernemmen wirdt / vnd ſich anſehen laſſen / als were jhm ein 
— gewunnen ſpil inn die hand gegeben / wird er viel hefftiger darauff trucken / dann das Geſetz 
Anrlaͤger oder die Sůnd. Vnd gleich wie er ons zuvor wegen der vielfaͤltigen vbertretung des Geſaͤt / 
des gangen vid der Sûnden halber / in den zeitlichen Todt gebracht / das {him auch kein Keyſer / wie ſtarck 
menſchu ve rd maͤcheig er auch geweſen / widerſtehen konnen: ſonder beide groß vnd klein / jung vnnd alt / 
reich ond arm / Edel ond vnedel / ſich von jhm muͤſſen erwuͤrgen vnnd verſchlingen laſſen / als 

da keine einige außflucht da geweſen / dieſem Feind vnnd Anklager zu entrinnen vnd entlauf⸗ 

fen / dann der Held ward zu maͤchtig vnd zu ſtarck. Darumb er ſich nicht lang ſaumen / ſonder 
meinen wird er woͤlle den Platz / die Oberhand / vnd das Feld wider vns behalten: alſo daß wie 
er zuvor ſchon vber vnſerm zeitlichen Todt Triumphiert / alſo woͤlle er vns / als ſeine Eſclauen 
in ewiger verſtrickung ond Seruitut ferneres eingezogen halten. — AGN 
Wann nun dieſe Hoͤlliſche Hund jre anklag verbracht / alsbald wird der Teuffel Mei⸗ 
*. fer Haͤmmerle / ihr guter Spießgeſell aufftretten / vnnd ſich gang vhrbuͤttig anbieten / wie er 
wget frey onnd gutwillig hr Hencker ond Nachrichter fein woll / ſolches vrtheil mitfreuden a 

mber jhnen zuerſtrecken / dauon Petrus inn ſeiner 1. Epiſtel 5. ſagt: deßgleichen auch ſolches die 

Teufrel. Offenbarung am 12. bezeuget / wieer die Außerwoͤlten tag vnnd nacht verklage / gleich wie | 
erder frommen Job auch bat. Danu weiter ſonſt hie inn dieſem (chen ſeine gefliſſene dienſt 
angebotten (wie wir 1. Reg:22. von dem Achab leſen / biß er hu in Harniſch / vnd endlich vmb 
ſein leben gebracht hat) dem menſchen ſchaden zu zufůgen: wolan fo iſt auch leſchtlich ond gut 
hierauſſen zuſchlieſſen / daß er am Juͤngſten gericht ſich viel hefftiger vmbihun werde J vamie 
er auch ſeinen theil / vnd eynen mercklichen groſſen Part culdarvon bringen moͤge / vnd damit 

dem ewigen Kercker ond der quall ſeiner behauſung zu fahrenn. 


s. 6. Es wird jhm auch hierùber ſein Reich der Hollen nicht zuwider fein/fonder jhren rachen 
Ankiagerauff das weiteſt auff ſperren / wie Salomon ſagt / daß drey ding nicht zu erfüllen ſeien / ein Gei⸗ 
— zalle tziger / das Meer / vnd die Hoͤllen: ja auch die Creaturen Gottes werden die menfchen vor dem 
ee Kichterftul Chriſti verklagen / wie ſie ſoviel ſchandtlicher ond vppiger weiß / zu allerley Suͤnd 
Govou men⸗ vnd vntugenden wider Gottes gebott/ ja auch) wider jhre angeſchaffene Natur / mißbraucht 
ſchen miß· ſo doch ſolcher wir vielmehr zu lob vnd preiß Gottliches Namens vnnd vnſers naͤchſten Heyl 
brasde Vvnd wolfahrt / vnſerer aber ſelbſten eigenen Seligkeit ſolten gebraucht haben. — 


worden. 
Das V. Capitel. 


Wer die verklagten ſein / vnd wie fie fuͤrgeſtelt werden ſollen. 


*— 


ge Se Perſonen aber fo bie su diſem Gericht ſollen citlert 
OR ond geladen werden / ſeind alle menſchen von Adam an / biß auff dz Juͤng⸗ 
fte Kind ſo in Mutter leib dazumahlen ligen ond geboren wird / beids gute 
Jvnd boſe / ſunge ond alte Reich vnnd arme / welche alleſampt jhres thuns 
KON: onndlaffens halber / es ſeie gleich guts oder boß / das fie im leben gethon / 
SS Werden vechenfchafft geben muͤſſen / vnd fich vor diſem gericht/gegenjren 


1, 
Alle men 
ſchen was SS — 


ſtands ſie 
en bekenn 


2. 
Alle Teuffel 
endo vnreine 
Geiſter. 














Son Anno x. 88. biß an Süngften Tag. 120 


— vrſach der Sanden vnd alter Menſchen verdainuß geweßt ſeind / in maſſen ſol⸗ 


ches der Apoſtel Petrus inder 2. Epiſtel am 2. lehret. 4 
Yann dann nun ſolche famentlich für den Richterſtul Chrifi gebracht vand fürgeftele Abthenu 
ſeind / alobald werden ſolche von den Engein in zwen vnderſchidliche hauffen getheilet werden. der fârges 
Wie wir leſen Matth: 25. Vñ er wird fie oon einander ſcheiden / gieich als ein Hir die Schaf felten be. 
ral den Boͤcken ſcheidei / vnd wird die Schaf zu ſeiner vechten ſiellen / vnnd die Bock zu ſeiner klagten. 
en. — 
—— 


gel ì Das VL Capitel. 
| vk, Wer die Aduocaten ond Fuͤrſprechen diß Gerichts ſein ſollen. 


EE) Ou aber (ft meniglich bewußt / wañ ſonſt Weltliche haͤn 
Be) Del für gericht gebracht, die daredlich ſollen tractiert vnnd außgefuͤhrt 
werden, Daf gewonlichen hierzu erfordert / vnnd beruffen werden (ondere 
Ree — Perſonen / die die gerichtsſachen treiben / vnnd außfuͤhren / welche man 
NAS, We nennet Aduocaten ond Särfprecht: Alfo auch follen wir wiſſen / daß zwi⸗ Chriſtus vñ 





EON fehen den zweten obgefagten haͤuffen / beide von guten vnnd boſen / auch der 5. Gerft 


zweierley Sürfprechen aufftretten werden. Als zur feiten Der frommen dan 
vnd Gottſeligen / die zur Rechten Hand ſtehen ſollen / werden dife zwen außbůndige / furneff, ndig 


— 5 Doct 
liche / hochgelehrte Do@ores,afs Liebhaber der gerechtigkeit / vnd warheit / zu Aduocaten ond le ste 


FJuͤrſprechen haben / Chriſtum den Herzen / vnſern fürgeliebten Emanuel vnnd Snadenftut/ doen vi ges — 


ampedem Heiligen Geiſt / welche fre ſachẽ dermaſſen außfuͤhren werden / alfo daß an jhrem kichts. 
rechten ſie mchls verluſtig / ſonder ein gut vrtheilerhalten / eriangen vñ hintragen ſollen. Dañ 

ſtehen ſchon derſelbigen Feind / wie oben erzehit / jetzunder wider fie auff / verklagens nun eben 

Bochgenug/foftebet doch hie zugegen Chriſtus / der für fie redt vnnd antwort gibt / ond — rk 

ynen / gleich wieden Juden / dermaſſen die Maͤuler / daf fie jhm auch Fein wore mehr darauf 

_ werden Fünden widerzeden. | 8 

Als / kompt ſchon das Geſatz daher / vnndwill vns verklagẽ wie wir alle an jhm ſo gantz Wie der 
bruͤchig worden / wolan ſo ſtehet jetzunder Chriſtus zugegen / vñ (pricht alſo zum Geſatz: Weiſt Herr Corts 
du nicht / das ich dich Gefag/in meinem Trhumph nach meiner Aufferſtehung / hab gefangẽ se * 
genom̃en / da ich die gefaͤngknuß / darunder auch du gezaͤhlet wareſt / wegẽ meiner heben Corr —— 
fien in meiner Hum̃elfahrt hab cafsiert vnnd auffaeldft/ alſo daß du Geſatz / fuͤrohin fiemscht fe, — 

mehr fangen ſolt. Dann lieber bin ich nicht darumb Menſch geboren worden/ondmichonder + 
dich / Geſatz / gethon(mercks wol)auff daf ich die / ſo vnder dir / Geſaͤtz / warẽ / erloͤſte / damit alle 
meine Chriſten / vmb meinet willẽ / die Kmdſchafft empfiengenẽ Ich weiß wol, daf durch dich 
Geſaͤtz / nie mands vor Gott meinem Him̃eliſchen Barter gerechtfertiget wird / ſonder / daß du 
vilmehr vrſachen zuſuchen begereſt / der vbertrettung halber fie zuverklagen. Aber nun Geſetz / 
weiſtu nicht / daß ich ſie von deiner vermaledepungeridfe:/ als ich eyner vermahledeyung für 
ſie worden bin. (WBiedann geſchriben ſtehet / vermaledeyt / vand verflucht iſt jederman / der 

„am Holtz ſtirbt / oder hanget) auff daf die benedeyung ond Segen Abrahams / inn mir vnder 
Die Heyden kemer weiſtu dann nicht / daß ich dazum · hlen gantz vnſchuldia warsvand daß du / 

“weder fug noch macht an mir hatſt / darumb / dieweil du Geſatz / mir mie michtẽ / gleich wie den — ——— 
andern meinen Chriſten / gegeben wareſt? Nun aber / nach dem du Geſatz / das maul ſchandt⸗ ſchen Chris 
lich an mir zerfallen / vñ zwar nit nur ſchlecht eynen purn Menſchen / Sonder Gottes Sohn / ſis vnddem 
vnd darzu vnſchuldiger weiß zum Tod verdampi haſt: Sihe fo will ich wider an dich ſetzen / Belen _ 8 
vnd willdir es widerlegen ond vergelten/ gleich wie du zuwor vber mich ond meine Chriſten ges | 
herrſchet haſt: alfo/ Daf Du von nunan/von mir vnd von allen meinen Chreſten / inn alte ewig⸗ 
keit verdampt / verflucht vñ vermaledeyet fein ſolſt / du vnd dem ganges Heer / das mit Dir ift/ 
naͤmlich / die Suͤnd / der Todt / der Teuffel / die Holle / ſampt ver ewigen verdañnuß: luxta 
Paulinum illud Teſtimonium:dNulla eſt damnatio ijs qui ſunt in Chriſto — Kn 
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Geiſtlich groß Prognoſtic Practica, 

Chriſtus Will dann die Suͤnd jetzunder auch daran jhr Heyl / nach allen jhren kraͤfften vnnd ver⸗ 
mit feinee moͤgen / an vns verſuchen: Sihe fo ſtehet Die abermahls vnſer lieber Herr vnd Heyland Chꝛi⸗ 
gap wets ſtus / vnd fpricht zu der Sůnden alſo / Ich bin Das Laͤmlin Gottes / das der welt ſuͤnd hinnum̃t / 
gene merr dann eben ich /der ich meh zuwor feloffen zum Suͤnder gemacht hab / vnd zwar Femer [nd nii _ 
fünd-» niemahls bewußt: hab mich für ein Suͤnder außgeben / allein daß die gerechtigkeit / ſo vor meis 
nem Him̃liſchen Vatter allein gilt / meinen lieben Bruͤdern vnnd Schweſtern moͤchte mitge⸗ 

theilt werden / darumb / daß ſie ſolches feſtiglich glaubt / darauff gelebt ond geſtorben: wolan / ſo 

ſoll jetzunder mein ſuͤnd / ſo kraͤfftig ſein / alſo / das ſie nicht allein jhr ſuͤnd von jhnen hinweg 


nimpt / ſonder auch dir / dir / Suͤnd / den haiß abbricht / vnd dich verſtuͤrtzen hilfft zu ewiger ver⸗ 


| dam̃nuß Hie ke Ae à — 
—— Kompt dann der Todt auch daher / als wolte er one verſchlingen / wolan / ſo forchten wir 
Todrvers ons abermahls nicht fo ſehr / es ſoll vns doch gelingẽ. Dann es ſtehet hie Chriſtus / als vnſer ge⸗ 
tretbever trewer Fuͤrſprech zugegen: zeiget an / wie daß ef allein Der Mann ſeie / der ven Todt freſſen kan / 
ganse Welt wicer auch durch feiren Todt allein / beids ven zeitlichen / vnd ewigen Todt vberwundeẽ / in ſei⸗ 
Todt. rem Eriumph/ zwiſchen Himmel oud Erden / in der lufft habe ſchaw / vnnd gefangen gefuͤh⸗ 
get. Dann gleich wie er dem Geſaͤtz / Item der ſuͤnden gethon / alſo auch habe er mat gleicher 
maffen dem Todt auch gemaͤſſen Duo gleich wie er / als dz Geſaͤtz habe das Geſatz zerriſſen / 
ond alle die jenigen ſo vnder dem Geſatz waren / freygeſetzt / wie er Johannes 8 bezeuget / alſo 
auch hat er / als die ſuͤnd / durch ſein ſůnd / Imputatiue, der gantzen welt ſuͤnd hinweg genoten. 
Vnd gleich wie er durch ſein Suͤnd / die ſůnd der welt hinweg genom̃en: Alſo auch hat er mit 
feinem Todt / beids den zeitlichen vand ewigen Todt verſchlungen: wie er dann den Spruch 
Sſes anziehen wird / vnnd ſprechen: OTodt / hab ich dann nicht geſagt: Todt / ich will dein 
Tod ſem: vnd du Hol / ich will dein Peſtilentz ſein Darumb OTod/ der du die gange welt 
fraſſeß / jetzt / jetzt / ſoltu mir wider herhalten / von mir getoͤdtet / erwuͤrget / vnnd verſchlungen 
werden Alſo daf jetzunder alle meine Glaͤubigen Chriſten dich Todt mit fuͤſſen tretten ſollen 
ond vber dich / gleich wie ich / ein Herr vnd Siger ſein. 
dn ‚ Kormpedann der Holliſche Wolff / Meyſter Haͤmmerle / der Teuffel / als ein ſtarcker⸗ 
Demgefzg vnd gewapneter mit ſeinem Droß auch daher / meinende er woͤlle gleicher geſtalt / mit dent 
dabnauꝰ frommen vnd Auſſerwolten / gleich wie mit den ſtinckenden vnbußfertigen Boͤcken zu Acker 
verſtopfft: gehen / oder gleicherweiß auß dem Him liſchen Paradeiß verjagen / wie er vnſer Voraͤltern 
— er Adan vnnd Euadarauß vertriben vnnd verſtoſſen hat: Sihe / ſo wird abermahls der getrewe 
weniger voie Aduocat Chriſtus (wie jhn Johannes r. Epꝛ2. nennet ) auffſtehn / ſich vnſerer fachen dermaſ⸗ 
DeedesTeuf ſen annemmen / gleich als wann es ſein eigen DING wer / vnd anzeigen / wie daß er darumb in Die 
fels anklagẽ welt kommen ſey / des Teuffels Reich / vnd ſeine werck zuverſtoͤren. Dann ob gleichwol der 
vertretten · Teuffelein ſtacker Goliath vnd Feind ſeines Volcks geweſen / jedoch ſeie er/ als bie wurtel 
des geſchleches Dauids viel / viel / vnnd weit ein ſtarckerer⸗ maͤchtiger / vnnd gewaltiger Held. 
Darumberjbm alle ſeine macht / ja all ſeine wehr vnnd Waaffen / welche da find das Geſatz 
Die ſuͤnd / der Todt / itc· mit welchen er wider vns ſtreittet / auff welche er ſich verließ / genomen / 
vnnd alſo gantz vnd gar geplůndert vnd außzogen / ja dermaſſen jm / als der alten Schlangen / 
Der Kopff zerknitſcht ond zertretten / vnd den Raub aller ſeiner gerechtigkeit vnnd erworbenen 
Schágen onder eime Chriſten außgetheilet / alſo daß er weder hn /noch ſeine Chriſten mehr 
in bie Verſen ahen ſol/ darumb er wol neben demi Hag abiehen / dieweil er nichts geſchaffen 
woñ / als der obelgefochten / vnd deßhalben ſeine Chriſten vngeſtumpffiert laſſen ſoll. 
Einiger Bd ob gleichwol fchon ſeine Chriſten das Geſatz nit gehalten / daher dann der Todt / 
* die Suͤnd / der Teuffelvnd ſein ganges Holliſche Reichs vrſach nemmen moͤchten / ſie zuver · 
am Jüngrte klagen / wolan fo habe doch er ſolchem genug gethon. Weil ſie aber ſolches feſtiglich glaubt/ 
gericht it je darauff gelebt vnnd geſtorben / wie deß daun der Heylige Geiſt / als cin Geiſt der warheit / wa⸗ 
vaert vnd ve Fundefchaffe aufflegen / vnd deſſen einen genugſanien / ſatten bericht werd geben koͤnnen:eben 


Bruder darumb ſollen fie hingehen / inn das ewig Holliſch Fewr / zu empfahen den lohn der vngerech⸗ 


lade, tigkeit / vnd demnach ſeine Chriſten mit friden laſſen. Wie dann ſolches Paulus bedeuttet 

vnd Warie Rom:s. da er alſo ſagt: Wer will die Außerwoͤlten Gottes beſchuldigen⸗ Gott iſt hie / der ſe 

Sohn gerecht macht. Wer will ſie verdammen Chriſtus iſt hie der fuͤr ſie geſtorben iſt / ja vielmehr / 
der Aufferwecktiſt / welcher iſt zur Rechten Gottes / vnd vertritt vns. Wann 

















1 JA Wa e ——— 

von Annorc. 88. biß an Juͤngſten Tag. I 
Woann dann nuhn ſolch ſein Mitlerampt Chriſtus der Er» als der erſte Aduocat 
Bg red verbracht: affo bald wirdt auffſtehn ond herfuͤr dretten der Heylige 
geiſt / als der ander Aduocat zuzeugen / von der aufferwolten glauben / vnndguten wercken / 
den er nicht allein in derſelbigen hertzen angezůndt / vnnd gleich als ein helles liecht auffgebla⸗ 


ſen / ſonder auch denſelbigen gemehret / ernehret / geſtaͤrckt vnnd erhalten / biß in jhr todtbet / ja Re! 


in die grub hinein: dermaſſen alfo/daf auch die gute werck / bey Bren lebzeiten häuffig Berauf- ide 
ke: gefallen / als die frůchten zeugendt von dem guten baum / vnd ſtammen des glaubens / han teibeyiias 
gende an der Bauptwurgel Chriſto / gewaͤſſert / vnd erhalten von dem Heyligen Geiſt. Das ono 4ou02 

dañ er / bey hoͤchſter wahrheit offentlich vor Gott de Latter / ats dem, Obman oder Statte cat wiet ſein 

halter difes gerichts / vnd Chriſto Jeſu feinem gelichten Sohn / alsvor dem gerechten Rich⸗ de 5 

ter ſelbſten / deßgleichen vor allen Heiligen Engeln vnnd himmeliſchen fuͤrſten / vnd auch vor. —5 gotts- 

ciner gangen verſamlung der gangen welt/befennen wird. Dieweil fte dann nuhn bif an jhr fsechtigen 

letſtes endt verharret / eben darumb fo fepen fie wuͤrdig / der vnuerwelckten kron / des ewigen BlauBen 

lebens: vnd wirdt alſo mit Chriſto das vrtheil helffen fellen. | shrek 

Daher nennetder Sohn Gottes / dieſen Aduocaten Joan. 16. einen tröfter /welcher 

ſeinen Epriften in allen jhren noten trewlich bey ſtandt thun werde / inn bren bergen verfigten 

vnd vergwiſſen / daß ſie warhafftig Einder des ewigen lebens ſeyen / vñ jetzunder zu Gott dem 

Vatter ſchreyen dorffen / Abba lieber Vatter / erhor one: zu Gottes Sohn / O Jeſu Chri⸗ 

ſte lieber brüder / hilff vns: O Heiliger Geiſt vnſer einiger troſt vnd zuflucht erbarme dich / 

vber vns / Daher ſagt Paulus Rom.s. das der Heilige gute Geiſt / vnſerm Geiſt / das iſt / 

vnſerm gewiſſen zeugnuß gebe/ond alſo ons vergwiſſe / das wir ſeyen Finder Gottes. Vnd ſo 

pief von den Aduocaten / ſo da ſtehn werden zur ſeyten der verklagten Perſonen zur rechten 


flemcht allein die nackenden nicht befleidet den elenden beherberget / ſonder das kleid oder den BELL · 
rock zum mantel gar genommen / vnd darzu weiter hinauß ins clend verwifen/ vnnd ſich alſo ven nieptbe 
Durch (einen Gerft niehmals woͤllen ſtraffen laſſen / onder allzeit widerfeht/darumb fo werde kleidet. 


jhre entſchuldigung nichts helffen oder verfangen mogen / [onder wie er fie 3 alſo Micheæ 3, 























Geiftliche grof; Proanoftie Practica / 
oͤlle er fie auch richten / vnd nicht anſehen Die perfon der menſchen / es ſeyen gleich veiche oder 
Be — alte / Edel oder vnedel / Ritter oder Graaffen, ifrhofrober Daders dari 
ftus findt al Da hindurch muͤſſen fie alles 0D | 


ſo richt er 
Vnnd gleich wie zuuor der Heilige Geiſt die ſachen deren / ſo da ſtunden zur rechten 
.. Gootes / verthaͤdigt: alſo wirdt er hingegen dazumalen ſein Recht gebrauchen vnnd ergehn 
met Heuige laſſen / wider Die jhenige / ſo da ſtehn werden zur lincken feiten: von jrem glauben / vñ vngehor⸗⸗ 
geiſt. fam offentlich zeugen: wie daß Fein ermahnung jehmals / Fein ſtraff / kein predigen was ver · 
fangen mogen / ſonder daf ſie nur Dardurch vrſach gefaßt / Gott vnnd ſeinen geſalbten Chri·⸗· 
ſtum / ſampt ſeinen andern geſalbten lieben Chriſten / mehr zulaͤſtern / verachten / vnnd zuucrs 
folgen: vnd alſo daß Predigampt ohne alle frucht bey jhnen laſſen abgehn. ANS 


5. Es werden auch herfuͤr dretten / Die lieben Heiligen engel / welche dem menſchen zu gu⸗ 
Dieengel tem erſchaffen / ond als getrewe Beyſtaͤnder / Schuͤtzer vnd ſchirmer in dieſem leben zugeben 
Gottes, ynd verordnet worden / daß fie ar in ſeinen wegen (wieder or Pſalm ſagt) das iſt / in ſeim bes 

ruff / vnnd ampt / damit ſhm Fein leid / weder vom Teuffel / noch menſchen / widerfahre / behů⸗ 
ten ſollen: die werden alle der Gottloſen begangene ſůnd vnnd miſſethat / vor der Heiligen 
Treyfaltigkeit ono der gantzen welt bekennen vnd offenbaren / vnd alſo jhres boͤſen thuns vnd 
laſſens offentliche anklaͤger ſein. kend 


Ya ee werden auch jhre Aduocaten fein/ alle oberzaͤhlte menſchliches gefchtechte Accus 

fatotes ond Anklaͤger / das Geſatz / die Suͤndt / der Todt / der Teuffel / die Holl / jtem Die lie⸗ 

9— Ben Propheten vnd Apoſtel / deßgleichen auch alle treuwe Lehrer ond Prediger / ja alle Crea⸗ 
Lehrer/ al⸗ turen / die fie auff Das aller ſchandtlicheſt mißbraucht: endtlichen auch jhr eigen gewiſſen / 
le creaturen welches Paulus die Handtſchrifft / fo wider ons iſt / nennet: Daniel am 7. aber nents ein 
Gottes / in⸗· Buch. Apocal. zo. Die bůcher ſollen auffgethon werden / das iſt / die gewiſſen der Gottloſen 
—— geoffenbaret/alfo daß ſie ſelber werden frey herauß ſagen / vnd vffentlich bekennen daf ſie der 
eigenges ſtraff wuͤrdig / die jhnen zu hhrem woluerdienten vñ verſchuldeten lohn / von Gott auf rechts 
wiſſen · ¶ meſſigem vrtheil aufferlegt wirdt. | —— 


Das VII. Capittel 


Was der Proceß ond form diſes gerichts ſein fol dag iſt / wie / vnd warnach 
das vrtheil ſoll gefaͤlt werden. 


Ann dann nuhn diß alles fuͤruͤber / klag vnnd antwurt 
beder theilen verhort / alßdann wirdt Chriſtus der gerechte richter / ſich 
ANS) (egen / in angeſicht aller welt / auff Den ſtul ſeiner Herrligkeit (wie er fels 
Gn, ber dauon redet Matth. ze.) vnnd einen ſolchen ernſtlichen / ſtrengen / 


J ſprechen doͤrffen. Solchen Proceß nun lehrt der HErr ſelbers Joann. 
Wie Beer AM 12. mit denen worten: Wer an mich glaubet / der glaubet nicht ( ſchlecht) an mich / vnder 
nad) ſeinem an dẽ / der mich geſandt hat. Ich bin in die welt kom̃en ein liecht / auff daß wer an mich glaubt / 
— ge nicht in finſternuß bleibe : vnnd wer mein wort höret / vnnd glaubet nicht / den werde ich nicht 
aangel richten: dañ ich bin nicht kommen / daß ich die welt richte/fonder daf ich diewelt feelig mrache, 
opa verheil Wer mich verachtet / vnd nimbt meine wort nit auff / der hat ſchon der jhn richtet: das wort / 
fellen weed. welches ich geredt hab / das wirdt jhn richten am Juͤngſten tag. Alſo ſagt er Johannis am 
Alſo hat Gott die welt geliebt / auff daß ein jeder / der an den 
werde / ſonder Babe das ewige leben. Wer an jhn glaubt / der wirdt nicht gerichtet / wer aber an 

jhn nicht glaubt / der iſt chon gerichter. Vnnd abermals in gemeltem Capittel: Wer an dere | 

ohn glaubt / der hat Das ewige leben: wer dem Sohn nicht glaube / der wirt * niche 

Ve ehen / J 











von Annore 38. biß an Juͤngſten Tas. 122 


ſchen / ſonder der zorn Gottes bleibt vber jyhm. Darinnen wir außtruckelich hoͤren / daß der 


HErꝛnach ſeinem wort / verſtehe / nach dem geſatz vnd Euangelio / einen jeden nach dem er 


geglaubt / vrtheilen woͤll / darumb daß / welcher glaubt / ſolle ſelig werden / welcher aber nicht 


glaubt/folle verdampt werden / dann da bep bleibts. 
Sagt aber einer / warumb vrtheilt denn der HErr Matth. z5. nach den wercken / vnd 


icht nach dem glauben / oder vnglauben / Daer alſo zu denen fo auff Der rechten handt ſtehn 
* ſpricht: kommet haͤr / jhr geſegneten meines Vatters / ererbet das Reich / das euch bez 
reitet i / von anbegin der welt. Dann ich bin hungerig geweſen / ond jhr habt mich geſpeißt: 
bin duͤrſtig gweſen / vnd jr habt mich getraͤnckt: ich bin cin gaſt geweſen / vnd jr habt mich 
berget: ich bin nackend geweſen / vnd jhr habt mich bekleidt: ich bin kranck geweſen / vnnd 
habt mich beſuchet: ich bin gefangen geweſen / vnd jhr ſeidt zu mir kommen. Dann wer⸗ 
den die gerechten jhm antwurten vand ſagen: Herr / wann haben wir dich hungerig geſehen / 


vnd haben dich geſpeiſet oder duͤrſtig / vnd haben dich getrenckt Wann haben wir dich einen 


5 
gaſt gefehen/ vnnd beerberget 2 oder nacket / vnd haben dich bekleidet⸗ ar haben wir dich 
kranck / oder gefangen gefehen vnd feind zu dir Fommen? Vnd der Koͤnig wirdt antswurten/ 
vnnd ſagen zu jhnen: warlich ich ſage euch: was jhr gethon habt / einem onder dieſen meinen 
geringſten bruͤdern / das habt jhr mir gethon. | ke er 


Dann wirdt er auch fagen zu denen zur lincken: Gehet hin von mir br verfluchten/ 
indasewig fewr / das bereit ift dem Teuffel/ ond ſeinen engeln. Sch bin hungerig gewefen/ 
vnd jhr habt mich nicht gefpeifee: ich bin duͤrſtig geweſen / vnnd jhr habt mich nicht getraͤnckt: 
ich bm ein gaſt geweſen / vnd jhr habt mich nicht beherberget: vnd ich bin nacket geweſen / vnd 

rhabt mich meht bekleidet: ich bin kranck ond gefangen geweſen / vnnd jhr habe mich nicht 
eſucht. Dawerden ſie jhm antwurten vnd ſagen: HErr / wann haben wir dich geſehen 
hungerig oder stad einen gaft/ oder nackendt / oder kranck / oder gefangen/ond haben 
dir nicht gedienet? 
jdr nicht gethon habt einem onder diefen geringften/Das habt jhr mir auch nicht gethon / vnd 
fie werden in die ewige Dein gehn / aber die gerechten in das ewig leben. E 


In diefen worten zeigt ja der HErr deutlich an / wie daß er nicht nur ſchlecht nach dem 
glauben oder vnglauben vrtheilen woͤlle / ſonder nach eines jeden wercken / nach dem fie gut 
oder boß geweſen. Alſo ſagt auch die heimliche Offenbarung am 20. Vndich ſahe die tod⸗ 
ten / beyde groß ond klein / ſtehn fuͤr Goͤtt / vnd die Buͤcher wurden auffgethon / vnnd ein an⸗ 
Der Buch ward auffgethon / welches iſt des lebens: vand Die todten wurden gericht nach der 
ſchrifft in den Buͤchern / nach jren wercken: Darinnen abermals der werck oder der verdienft 
derfclben gedacht wird: darumb Chriſtus nach den wercken vrtheilen werde. Hierauff ſollen 
wir wiſſen / daß das ewig leben gar kein verdienſt der werck ſeye / oder dardurch erlanget wer⸗ 

de / ſonder allein durch die allerheyligſte verdienſt / des bittern / herben / thewren leydens vnnd 
ſfterbens vnſers lieben Herren vnnd hey lands Chriſti / ond daß einem jeden ſolche krafft diſer 
verdienſt / durch dert glauben zugetheilt werde / dann ſo wirs verdienen koͤndten oder möchten/ 
were Chriſtus vergebens geborn / geſtorben / aufferſtanden / gehn Himmelgefahren / ze. Nun 
aber lieber fag an / wem wirt dann das ewige leben geben 2 iſt jhme nicht alſo: den gebenedey⸗ 


« 


„am. ſagt der Apoſtel / Gelobt ſey Gott vnnd der Vatter vnſers HErren Jeſu Chriſti / der 
vns geſegnet hat / mic allerley geiſtlichen ſegen / in Himmeliſchen gätern/ durch Chriſtum: 
wie er vns deũ erwoͤlet hat /Durch den ſelbigen / ehe der welt grundt gelegt war / daß wir ſolten 
ſein Heylig vnnd vnſtraͤfflich für jhm inn der liebe. So ſeindt nuhn dieſe glaubigen an Chris 
ſtum die gebenedeyten kinder des Himmeliſchen Vatters / vmb Chriſtus willen / Joan. 1. 


Darnach ſagt der Ere nicht / beſitzet das Reich / ſonder ererbet ie * ererben 
* — ij ki 


\ 





Dee final 
fenteng ge⸗ 
gen denen 
auff der lin⸗ 


cken ſeiten. 


ann wirdt cr jhnen antwurten / vnd ſagen: Warlich ich ſage euch / was 


len des Vatterse wer ſeindt fie aber eſeindi es nicht die jhenigen / ſo glauben in Chriſtum den — 
cbenedeyten / in weleer alle menſchen ond geſchlecht der erden / allein geſegnet vnd gebene⸗ bd 
Deptwerden? Gen. 12, Epit, Pauli ad Gal, 3. vnnd inn einem andern ort / als zun Epheſ. nevepren. 














Geiſtliche groß Prognoſtic Practica, 

aber / vnnd beſitzen iſt zweyerley. Dann was einem erbtheils weiß zufaͤllt / iſt kein verdienſt ſei⸗ 
Waa die erb ner werck / ſonder eine lautere gnad: als die kinder / ſo noch inn Mutter leib ſeindt / erben jhrer 
ſchafft ſee aͤltern hab vnnd guͤter / ob ſie ſchon weder gutes noch boſes dafur jhnen erzeigt haben. Da⸗ 
vnd heiſſe · ¶ mb ſiverdienen vnd erben zweyerley. | 


Vber das ſagt der HEr: Das euch bereit iſt. Erfagtabernicht: Das ſhr verdienet / 


Ewigs lebẽ Oder mit eweren wercken elber bereit. Es ſagt der Er uc.r7. Wann ibralteegeehon 


efne gaB vñ habt /was euch zuthun hefolhen iſt / (wann wirdt aber folches gefcheben ? auff Sanct Nims 
gnad Got. merliß tag / — auff dem Eyß / wann der Juden Mefsias kompt) fo ſprecht / Wie 
pe de einde vnnuͤtze knecht / wir haben gethon / das wir zuthun fchuldig waren: dann beidts ſeyn 
ka wir ſchuldig / gute werck zuthun / vnnd den HErren nicht anderſt verehren / Dann wie er vns 
gen mige· ſolches inn ſeinem Wort geoffenbart: vnd dargegen alle boͤſe werck vnd falſche Gottesdienſt 
cheilet. fliehen vnd meiden / ſo den HErꝛen ond ſeinem Wort zu wider ſein. Nuhn aber / wem iſt 


das ewig leben zubereittet? oder wann iſt ſolches zugericht worden? Von anbegin der welt /⸗ | 


ſagt der HErr! ja / wieder Apoftel Paulus fagt Epheſ. am 1. ehe der welt grundt gelegt war/ 
dawir noch nichts gutes oder böfes gethon hatten :ja/ Da wir noch nicht waren:will jetzmalen 
gefchwweigen daß wir mit vnſern wercken / ſolches hetten verdienen mogen. 


Wie die gu⸗ Warumb verweißt dann der Sohn Gottes ſo hefftig denen ſo da ſtehen ſollen zut 
te werd sen lincken / daß fie ſich fo gar fahr laͤſſig in guten wercken verhalten ond geuͤbet / vñ verdampt fie 
—— alſo vmb der boſen werck willen ẽ Es ſoll hie niemandts gedencken / gleich als würde ſich diß 
fängften ge Gericht ſo lang verziehen / gleich wie es ſich ſonſten hie in dieſem leben verzeucht / biß das alle 
richt ſein ſachen eroͤrtert vnnd verhoͤret werden: ſonder ſolches wirdt von dem HErren vmb vnſert wil⸗ 
werden. _fendarumb geredt / auff Daf; wir / die wir noch inn lebzeiten ſein / vns der guten werck in ſeinem 
Wort gebotten / befleiſſigen woͤllen: damit wir inn jhenem tag zeugen vnſers glaubens haben 
moͤgen / als Die wir keinen todten / ſonder lebhafften glauben inn vnſerm leben gehabt haben. 
Danu es alſo heiſſen wirdt: * — ge OC ot 


Quòdibiquifque erieprafentistempore vite: 
_Hoefibimelliserit,eumdicitur, ITE, VENITE, 


Sieben folle aber meniglich wiſſen / daß fich gar nicht ſouiel zeit ond weil / biß zum ende J 


des gerichts / wie ich erzaͤhlet / verlauffen ſoll / ſonder daf ſolches alles gleich ſchier inn einem 

huy geſchehen / darumb dieweil auch eines jeden Juͤngſter tag ſchon iſt / wann er hie abſtirbt. 

Wie er nun ſtirbt / alſo wirdt er auch verurtheilt: wie er aber verurtheilt wirdt / alto faͤhrt er: 

faͤhrt er wol / ſo wirdt ers auch wol vnnd gut finden : faͤhrt er dann vbel / ſo wirdt er auch vbels 

genug finden werden: Dann wie der baum faͤlt / alſo ligt er auch: wie du tm ſchieſſen zichleſt / 
alſo triffeſtu / alſo das auch der menſch ſchon hie inn dieſem leben nach ſeinem todt / von der 
HErꝛen / gleich wie der Reich man / vnnd der arme Lazarus gericht vnnd verurtheilt wird 

dort aber am Juͤngſten gericht wirdt ſolch vrtheil vber ein ſolchen menſchen allererſt offe 

— bart vnd außgeſprochen werden. an Bie in dieſem leben, der richter einen Maleſitz han⸗ 
hopen Del onder handen hat / ſorgt er nicht viel vmb Das vrtheil vber den gefangenen (darumb das 
Proceß in⸗ vor etlich hundert jaren von den Roͤmiſchen Keyſern befchtoffen worden/ was das vrtheil ei⸗ 
dem male· nes Diebs / Moͤrders / oder Brenners / ſein ſoll:) ſonder er ſihet allein auff ſeine miß hand⸗ 
fis handel (png / vnnd anklag / ob dem alfo/ wie fuͤrbracht / ſeye / oder meht ſeie. Befindt er dann daß er 
ſere. vber die Keyſerlichen geſchribenen Rechten gehandelt / ſo richt vnd vrtheilt er nach denſelbi⸗ 
gen: alſo das ſolcher Dieb oder Moͤrder / vor viel hundert jahren sum galgen oder auff das 

Radt iſt verurtheilt worden. Gleicherweiß ſeindt alle menſchen ſchon hie in dieſem le⸗ 

ben verurtheilt. Dannes alſo heißt: Wer glaubt der wirdefelig/wer aber 

wicht glaubt / der wirdt verdampt werden: dort aber wirdt 
ſolch vrtheil erſt offenbar | 

werden. HEEN 
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Wiie von der ewigen verdamnuß ſolle ond muͤſſe diſpu⸗ 
tiert werden. 


von Anno. 98 biß an Jüngſten Tag. 123 


‚1. 


Q As aber Das ewige lebẽ ſein foite/Deffen der Sohn Gots 
tes / ſeine auſſerwoͤlten / nach dieſem leben will theilhafftig machen / deß⸗ 
Be) gleichen auch was die ewige verdamnuß ſein / darein dre vnbußfertigen 
4 follen verſtoſſen werden / koͤnnen wir Fein warhafften / ſatten / grundtlich⸗ 
A en bericht hierinnen geben : dieweil ſolches der HErr abermals ſeiner alls 
— macht vnd weißheit / gleich wie auch die ſtund dif gerichts / vorbehalten / 
ynd vns allein fd vil wiſſen laſſen / ſo viel wir zu vnſerer ſeelen heit ond ſe⸗ 
— Dann weil wir noch hie in diſem leben / gleich in Terra obliuionis, wies 






2 


alten genent haben / ſein / ſo koñen auch wir / hieuon eigentlichs oder grundtlichs nichts dez dn 
terminiern vñ beſchlieſſen. Darumb dañ auch) Paulus vnd Eſaias ſagen / daß vmb das ewi⸗ Bers 
ge leben/ond vnd Die ewige verdamnuß / cin ſolche geſtalt ond gelegenheit habe / daß kein aug ere sl 


jhemats gefehen/ kein ohr gehoͤrt / in Feines menfchen bergen jhemals kommen / was Gott bee Jeuk 


geit hab denen die in lieben: Bingegen aber, / vnd widerumb denen die fyn haſſen pio ldftern,’ dek 

en TROK — 66 —J——— — 

Sagt aber einer /Fönnen dann die Gelehrten ſolches nicht ein wenig chewerffen vnnd Wasbie 

darthun / gleich wiedie Maaler / ein vnbekante / vnnd doch an buis r warhaffte ſach / biß⸗ zsue vn dee 

weilen dermaſſen / ſo artlich ond kuͤnſtlich definieren vnnd abcontrafeyt 

ding augenfclheinlich vor den augen chen? Db gleich wol jhemando hieuon diſputieren wolt / oester 

Eau er doch eigentlich Fein ſatten grundt aufftegen / oder auff Die Bee — — 

zeugt / daß wir noch nicht wiſſen koͤnnen was wir ſein werden) ſonder muß ſich allein an dem wifien, 
offenbarten wort benuͤgen laſſen / vnnd demnachwiſſen / daß vns Gott der HErr ſolches ge⸗ 

ſpart / biß an jbenen tag: da dann die boͤſen eben ſo wol erfahren / vnnd jnnen werden ſollen / 

was die vnſelige verdamnnß fuͤr ein pein / plag / quall vnd marter ſey / als eben gleich die auß⸗ 

erwoͤlten / was daß ſelige / ewige leben für cin herrliche volkommenheit / freudt vnnd labſal ſein 

werde. chemie ansiehtov agrúven bench’ 

es vmb das ewige leben / vnnd was fuͤr cin elender jammer vmb Die ewige verdamnuß ſein 
nocht / wollen wir mit kurtzem auch anhoren / ond ſouiel vns der HErrin ſeinem Wort ges 

offendart / zuwiſſen / vnd zuuerſtehn geben. — tassen pale 


— 2 — —— 
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TTU LEAO OOR BERALL OT 7 di | ct ANO DT EROP 
Muhn ſo vielbelangerdas/ Db auch ein ewigs leben / vnnd Holl ſein moͤcht / zweiffelt 
mir gar nicht / es ſey Fein Chriſtenmenſ⸗ chauff erden / der nur ein Chriſtlichen blutstropffen / 
oder nuhr en klein funcklein / kaum ſo grof; / als ein ſenffkoͤrnlein; eines rechten / waren / ond 
ongefdrbeen glaubensin ſeinem bergen verborgen ligen hat / der ſolches leugnen oder vers | 
neinen ſolt. Willaber jetzunder nichts geredt haben / von den Heyden / jtem Saduceern sort vnglau 


_ „ono Epicureern / fo zum theil zur zeit Chriſti vor vnd nach ſeiner Himmelfarht lebten / vnnd bigen/ bald 
douch leider heutigs tage der ſelbigen nicht wenig / Der anzahl nach / gefunden werden / ob fie wever belt 


gleichwol ſolches mit dem Mundt nicht rundt beſtetigen vnnd befenneu/jcdoch mit den were Barts rop 
‘enibr aamaregendtichzuuerhe geben / daß fie weder Himmelnoch Holl / weder Gott/ zu; — 
doch einen Zeuffelzuftin glauben: gleich wie man vom Babft Hildedr andt fchreibt/mels — 
„her als er jetzunder ſterben wollen / vnd ſchon in ipſo mortis articulo vel asone lag/jolle 
geſagt haben: Nuhn will ich auff heut / ehe es noch nacht wirdt / erfahren / obs war/oder vers 
„dogen (cp (Das ich die tag meines Lebens niehmals hab glauben kounen daß cin Holl / oder 
E —— alfo fem ſoll / warm ſtzen wurdt vnnd der 

Narr / mit ſeinem eigenen ſchaden erfahren haben / vnnd jnnen worden ſein. Aber von 
ſolchem huͤpſchen vnnd ſaubern geſellen / will ich jetzmals nichts ſagen / — ich hieuon 

Xxijj 
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ten / als wann ſie ſolche Himmel ſey 
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Geiſtliche grof, Prognoſtic Practicar | 
oben einkleinwenig was gemeldet: fonder alleineinen ſpruch oder etlich / zur beſtaͤigung vnd 
kraͤfftigung diſer beder Articul / vnſers Chriſtlichen glaubens / beedts von dem ewigen leben / 


vnd der Hoͤllen / beybringen. 


BesqnufiS 


ſchrifft daß 
ein ewigs le 
Ben (er. 


Das IX. Gapittet, 


’ Was bas ewige leben ſeye / vnd auch warinn ee ſtehe. 


— U aber warhafftiglich ein ewigs leben ſein ſoll/ bezeugt 
Br ſolches die Heilige Schufft / inn vielen orten : als Iſate am fuͤnffvnnd 
zwantzigſten. Denn ſihe / ich will ein newen Himmel vnd newe Erden 
B fchaffen / daß man der vorigen nicht mehr gedencken ſoll / noch zu⸗ 
Si hertzen nemmen. Deßgleichen fagt auch Daniel am zwoͤlfften klar⸗ 
ns PR lich genua / daf ein ewigs leben ſein werde / da er alſo meldet: Vund viel / 
een fovnder der Erden fchlaffen ligen/werden auffwachen/etliche zum ewi⸗ 
gen leben /etliche aber zu ewiger ſchmach ond ſchande. Bund Ehriftus Matth. am fuͤnff⸗ 
vnd zwantzigſten ſagt: Vnnd die gerechten werden eingehn / inn Das ewige leben: die vnge⸗ 
rechten aber inn die ewige pein / darinnen auch zumahl der Hoͤllen gedacht wuͤrt: dauon wir 
vnden weiters hoͤren wollen. So ſagt auch Chriſtus Joannis am zehenden. Vndich gib 
jhnen das ewige leben. Vnd abermals Joañis am fuͤnfften. Warlich warlich ich ſage euch / 
wer mein wort hoͤret / vnnd glaubt dem / der mich geſandt hat / der hat das ewig leben / vnnd 
kompt nicht inn das gericht / ſonder ikoon Todt zum leben hindurch drungen. Vundim 
nachfolgenden Capittel ſpricht der HEr: / das iſt der will / deß / der mich geſandt hat / daß / wer 
den Sohn ſihet / vnd glaubt an jhn / habe das ewige leben / vnd ich werde hn aufferwecken ans 
Juͤngſten tag. Vnnd in gemeltem Euangeliſten am dritten Capittel ſagt der Sohn vom 
Vatter / daß er Die welt dermaſſen geliebt habe / daß er ſeinen einigen Sohn geben / auff daß 
alle die an jhn glauben / nicht verlohren werden / ſonder haben das ewige leben. xr. Joannis 
am 2. Vnd das iſt die verheiſſung / die er ons verheiſſen hat: nemlich das ewige lebẽ. Solches 
bezeugen vielherrliche Exempel Goͤttlicher Schrifft / als Enoch / Moſe / Elias / Lazarus 
Der arm / Chriſtus / ſampt den lieben Engeln/ vnd andere Heiligen / ſo ſhme nach ſeiner auff⸗ 
erſtehung in das ewige leben / das gleit haben geben. Daher bit er auch ſeinen Vatter für ſei⸗ 
me glaubigen / Joannis am 14. vnnd r5. verſpricht jhnen das ewige leben. Vnnd Matth. 
am 7. ſagt der HErr: Gehet cin durch Dieengepforten: dann die pforten iſt weit / vnnd der 
weg iſt breit / der zur verdamnuß abfuͤhret / vand jhr ſeindt viel / die darauff wandlen: vnnd die 


AE 
de 


pforte iſt eng vnnd der weg ſchmal der zum leben fuͤhret / vnd wenig iſt hr die jn finden. 


Was das 
ewige leben 
ſeye ein onz 
auſprechen⸗ 
liche freud. 


wie rift. | 


Bas aber das ewige leben ſey / wiſſen wir abermals vnſerer vernumfftnach / nichtoda⸗ 
uon zulallen / dann was allein Gottes wort vns fuůrhellt. nen. hae 


Soo wirdt nuhn das ewige leben ein ſolch Herrlich / Goͤttlich / vnnd vber alle maſſen 
wolgeſchmucktes werck (wie ſolches durch das Geiſtlich Jeruſalem / im Ezechiele / vnnd der 
Offenbarumg Joannis entworffen iſt) ſein / alſo daß wir zu vnſerer vorigen volfhommen- 
heit / der Herrlichkeit / Gerechtigkeit / Wahrheit / kommen ſollen / vnnd allerdings dem eben⸗ 
bildt Gottes wider gleich / vand aͤhnlich ſein / inn maffen vnſere voraͤſltern Adam vnnd Eua 
geweßt ſein / auff daß wir den HErren anſchawen moͤgen / von angeſicht zu angeſicht 
mit vnauſprechlicher freud / inn alle ewigkeit / vnnd jhne mit allen Heiligen Engeln loben / 
piepel wie Joannis am dritten geſchriben ſtehet: Liebe Findlein/ wir ſeindt nuhn 

ottes kinder / vnd iſt noch nicht erfchinen/ was wir feinwerden/ denn wir jhne ſehen werden 


Soſag 

















An 


heit / almacht, Mayeſtet / onnd herrligkeit / allen Heiligen engeln / vnnd auſſerwolten from: — 


—— men menſchen / welche dann ſonſt ons vnauſprechlich: ſa auch mit den gedancken vnbegreiff⸗ 





blick / auff dem berg Tabor erkant haben. 
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daß wir / gleich als die Himmelsfuͤrſten mit jhme herrſchen vnnd regniern ſollen in alleewig ⸗ 


| Ain nhar ze de sn ri 4 en heit 10 sd 
Es werden auch diefeelige liebe eltern / vnnd die eheleut / an jhren lichen kundern / vnnd >, 


blutsuerwandten / vnnd allen Heiligen : hingegen aber vnd widerumb die kinder an hhren EL ve gerzaie 


petrus, ioannes, vnnd lacobus, Moſem vnd Eliam, die fie vor nicht geſehen / im erſten an⸗ de, 


bvnd obgleichwol itt ewigen leben / keine hewraht ſollen anzetlet ond geftifretwerden/ ⸗/ 


kwie hieuon Mahometh traͤumet / von den aller ſchoneſten weybern / die an einer guten an⸗ 


Hhlein jeder haben werde) jedoch werden Die ſeelige menſchen ein ſolche gemeinſchafft vnnd rake je dl 


tſchafft zu einander haben ond tragen: alſo daf ſie einander nach der andern taffel / an⸗ 


kommenheitlieben / vnd vertragen werden. mon 


ders micht / als jre eigene lemde / gleich als Gott den HErꝛen / nach der erſten taffelin aller vols 


Sbo vielaber hten eigenen leih betrifft werden ſie / wie vns der Apoſtel Paulus brt Wander 


x. Coriũth. antrs. ſolche herliche klarificierte leiber haben: alſo daß fie nicht allein mit leib Baenere ens 


vnnd Seef / dent ebenbitd Gottes / wider werden ehnlich vnnd gleich fcheines / ſonder derung vas 


Po: 
—* 


ale dem Klariſteierten vnnd Herꝛlichgemachten leib Ghriſti alſo daß dieſer vnſer jetzi⸗ fers je5tgert 
_ger leib ſolle inn aller Herrligkeit aufferſteyen / nimmermehr verwefen/ auch — durſt 


oͤrpels 
noe 
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Geiſtlich grof Prognoſtic Practica / | 

… toch hunger leyden /weder dem Geſatz / Suͤndt / Teuffeh / Endt oder Hoͤllen vnderworffen 
ſein / jedoch ſollen wir auch) das wiſſen / daß auch cin groſſer vnderſcheid vnder dert ſeeligen 
auſſerwoͤlen im ewigen leben ſolle gehalten werden / nicht ve end bg la. 
ander/Baben: ſonder gleich gehalten werden / ſo viel dz ewig le betrifft: wie der HErꝛr Chri⸗ 


zaet 


rus, MattB.z0. mit vem groſchen des ewigen lebensklar beweifet allein daf eeliche för ans 
Derwmehr werden herfuͤr leuchten/ wie Daniel. 12. geſchriben ſtehet / vñ S: Paulus. Cor. 
am is. lehrt: Die lehrer werden leuchten als des Himmels glantz / vnd die jhenige die viel zur 
gerechtigkeit vnderwieſen / wie die Sternen jmmer vnd ewiglich. Vnd ſo viel ſeye gnug ge⸗ 
ſagt von der ſeeligkeit des ewigen lebens . da nieken boers ars id 


Das X. Gapittd. 
Woe die Holl nd ewige derdamnuß fin seerde 


— Aß aber warhafftiglich nit weniger ein ewige verdam⸗ 

nuß / als ein ewiges leben ſein ſoll / haben wir zum theil erſten oben gehoͤrt: 

\ & zum theil aber wollen wire ſetzunder auch entdecken. Nuhn faat der 
eN HErꝛdurch den Propheten Dauid Pſalm. xx. er wirdt regnen laſſen / 

Das wd Ss HIS vber die Gottloſen / blitz / fewr / vnd ſchweffel / oud wirdt jhnen ein wetter 
baffugli LS zulohn geben. Vnd im letften Capittel Etarz ſteht alſo / daß der verdam⸗ 
nicht wen· pten fewr nicht verloͤſchen ſoll / vnd jhr wurm nicht ſterben. Deßgleich⸗ 


* 
En 


— Ze en auch fagtder HErꝛ Matthes. Welcher auch nur zu ſeinem bruder ſagt / Nar ·/ der iſt des 
Hoͤlluchen fewrs ſchuldig. Vber das Dan. am rz. Viel ſo vnder der erden / ſchlaffen ligen / 
werde. _ erdenauffwachen: ecliche zum ewigen leben / etliche aber zu ewiger ſchmach / vnnd ſchande. 
Vnd Chriſtus Joannis am i5. ſagt / Es kompt die ſtundt / in welcher alle/ die in den graͤbern 
feindt / werden feine ſtim hoͤren / vnnd werden herfuͤr gen: die da guts gethon haben zur auff⸗ 
erſtehung des lebens / die aber vbels gethon haben / zur aufferfichung des gerichts. ee 


Was aber dieewige verdamnuß betrifft onb anlangt / was dieſelbige fen: ſtem was alle 


gn elenden verdampten zu gevoarten haben / ſoll man nuhr das conrrarium vndwider pilfür 
balten gege die handt nemen / fo wirdt man ſchon konnen feben/ waͤs dieſelbige ſey. Dann gleich wie die 
dens ewigen ſeeligen auſſerwolten im ewigen leben / vil luſt / freud / vnd troſt / beidts an Gott / den Engeln / 
bede vnd den lieben Heiligen * vrind tragen werden: alſo werden Die vnſeligen verdampten / 
Pl mit neid / vnnd haß mie fluchen blaſphemieren / ſchaͤnden vand ſchmaͤhen / gegen der gantzen 
eangen Treyfaltigkeit/ vnnd allen auſſerwolten brennen/wegen der abfänderung vnnd bes 
Taubungdes angeſichts Gottes / außſchlieſſung der verfamlung der lieben Engeln / vnnd 
Menſchen: dadann ſolch ſchreyen / zaͤnklappen / ja cin ſolch ley den / pein / quall vnnd marter 

fein wirdt / ſie in ſolcher angſt / jamer / vñ nov ſtecken / alſo Das kein zung ſolche pein wirdtaufs 
fprechenfönnen. - mink no creil * * 


wie die ver ¶ Dann es will ſie der Sohn Gottes nit allein offentlich vor aller welja vor atten Ha⸗ 
Sannen figen Engeln/onnd feinem Battery ewiglich zu fpott vand ſchanden machen: als ſtinckende 
FRG * boͤck / abgeſagte feindt / vnd abgeſchnittene glider ſeines leibs / vnd Reichs verwerffen / ſonder 
get werden. Auch als verfſuchte / in Das ewige fewr / das nicht verlofchen ſolle / verſtoſſen / jhren nagenden 
wurm des vnruͤhigen gewiffensnichttddzen/jain nobis hauß ewiglich brennen / ſieden vnnd 
braten laſſen· die Teuffel werden fie koͤſtigen / martlen / vnnd gleich a's die vnbarmhertzige 
henckersbuben / ober alle maffen peinigen / ſa fie ſelber / gleich wie die wuͤtige hundt in ein an⸗ 
Der fallen: dar ůber dann ſich ein ſolch ſelen vñ mordio geſchrey erheben wirdt daß dergleichen 
marter Fein aug hie m diſem leben nie geſehen / kein ob gehoͤrt / noch im keines menſchen hertzen 
grewlichere lpecies tormentorum jehmals kommen. Deut.32. Danielis 12. Pfaint-ro. 
Matth.3. 5. 7. 8. alſo daß ſich dann aller erſten jhr leyden erheben / jhr noht angehn (off, 
Dann wann fie werden empfinden den vherträghichen ſchwaͤren harten laſt der Sünden/ 

















von Annore 88: bifhanSünaften Tag. 126 
des zorns Gottss / der Straff/-dardberauch der Sohn Gottes blut geſchwitzet/ werden fie 
zu den bergen ſprechen / fallendt vber vns / vand pr b bedencken ved doch / 
vor Dent angeſicht / des Der auff dem ſtul ſitzt vand fuͤr dem zorn des Lambs: dann es iſt kom⸗ 
men der groß tag ſeines zorns vndwer Ean beſtehn + Elaiæ 66. 34. Oſeæ x. Sap, 5. Lu- 
vr im hd se 5 DE — AEN ATD IEN haet Tatil 5 —— ib * 
Pie auff ſo mochte einer fragen / ob dann mehr verdampt / dann ſelig werden darauf 
gibt der HErr Chriſtus Luc. 13. ſelber antwort —J—— — En 
wenig ſelig werden: „Er aber fprach zu jhnen / NKinget darnach/dasj ròurchdieewigepfors ___ 
ten eingeht. Dann viel werden (das fag ich euch) darnach trachten, wie ſie hinein kommen / 
vnd werdens nicht hun koͤnnen· Es wolten alle — Heyden /ec. 
fel werden / aber wie ſchwaͤrlichen es auch den Chriſten ſein werde / willich mit kurtzem 
deck CER esin ME 4 


1e „Bolanesiftdie welt in wier gleiche Beit gechen 








Den mittag / mitternacht / vnd den auffgang aller dings jn /allein den 
abent oder nidergang. Solche theilumg nun ſetzet auch die Dffenbarung am 9. Bon dieſen 
dreyen / nemlich vom Fewr / Kauch vnnd ſchweffel / das ift von des: Tuͤrcken Alcoran macht 
gewa vnnd Epranney/ward getoͤdtet / das Dritte theil der menſt en. eutigs tags 
im newen Teſtament / der Tuͤrck den drittentheil der ie Chriſten⸗ 

it kaum den vierten: alſo auch ſeindt im alien Eef tent die Jude der vierte 

der außgeſcholffte kern / vnnd außbundt von dem volck Gortes geweſen / Die Heyden 
MIE, is neen 





vnd geſchinen / das Cuangelium. Sale aber ichtalein eabaer pt allante, de 


fondern auch mitten im Babſtumb hat kaum das vierte theil ge euchtet/; poc. i. durch die 


ledie ſodurch das Euane zenange: 
gelium begern ſelig zu werden. Dañ auch mitten im Babftumb/ auff diſen heutigen tag, bey uee Eircye 
uch 1 jn der vuůſte des in vier theil 
uc. 5 Da- abgetheilt. 
| t / welchen gleichwol allen ſampt⸗ 
lich das Euangelium geprediget werde / aber der wiede theil / ſey aller erſten er außge choiff⸗ 
erſtlich fo v 
urcher alle Epicurer / rach 
oder Gottloſe leut / ſevnder dem Euangelio leben / vand ſich gleic wie meußtreck vnderm WolgeBans 
Pfeffer einmiſchen / verſtehet / dieſe alle ſeindi na es iſti lauter hoͤllebrandt / dai tErweg. 
Eonndliebet auch das wort Gottes widerumb / | 


hi a oi iedeen kein Sdfen, 
| j f | _ 99 
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Geiſtlich groß Prognoſtic Practica / 
frucht: welches ſeindt die wetterhanen / ſo von jedem winde der lehr / gleich wie ein Rohr inn 
waſſern / hin vnnd haͤr geirieben werden / wiſſen ſich in Fein ereutz zu ſchicken / darumb ſie auch 
gur zeït der verfolgung nicht beſtehn mögen: Dann dieſer fels jhres hertzen / hat kem ſafft / es 
mag auch das wort Gottes als der gut Sam / inn jhren hertzen nicht hafften / darumb das té. 
weder kalt noch warm / ſonder lauw ſeindt / welche der HErr nicht weniger als die erſten auß 
ſemem mundt außſpeyen vnd verſtoſſen wilt: Apocal. z. Dannes heißt alſo / wer behart biß 
Sta helech ang endi der wirdi ſeelig Matth. 24. Darumb das ſhene im glauben nicht verharren fender, 
gevoe. fallen ab / vnd werden ů Mamelucken / Erso fo —12 — ſie verdampt. Den dritten theil ver⸗ 
ſeicht der HErrden dornen / welche ſeindt die Voluptuarij wie dann jetziger zeit faſt der 
— g oſte theil den zeitlichen woluͤſten ergeben / inn geitz / reichthumb / wucher vnd ſorgen der na⸗ 
ede ruug gemsonmdgar erfofen: bep soelhen Mammonsdiëner /Dastwort Gottes / auch nicht 
faͤß en mag / ſonder gleicfverftieker end wererendter Der vierterfeitifterften Hn⸗⸗ 
Fern/oud vas qute landt / welches an ſtatt der andern frucht bringet / vnd in ie ſchewren Got⸗ 
Wie kaum tes wirdt eingefuůͤhrt. ndr / ehs f * — 
der zehendt ERS, AE eze BOERE ï Criel. POR mrs Wree LE 
—— Seheſalſo hierauuſſet wie vielver dampt vnnn dwie wenig ſee ig wetter / dar oſche 
| cheilung / allein den schenden menfchen begreifft / der da folle felig werden / vnnd allwegen die 
andereneun / dee Eeuffele/welches micfichybringe/diedreifache theilumg. Oashat auch) det 
Sohn Gottes wollen zuwerft: bu geben / mu dem erfpricht Matth. 22. wiel ſeindt beruffen / 
aber wenig ſeind auſſerwolt. Sen ſeind onder den beruffenen / dz iſt / die Gott in ſeinem wort 
horen ruffen zum ewigen leben / ſo wenig aufferwolet / vnnd beruffen zum ewigen leben / wie 
viel weniger ſemdt jhr vnder den onberuffenen/ als Tuͤrcken / Juden / Heyden / DIE gar kein 
predigampt des worts vnd der Sacramenten haben / daher Hauid Pſalm. s5. ein ſolchen 
hieffen eufftzen laßt / vnd flag gegen Goit / Warumb wiliu HErr Gottalle menſchen vmb 
Fonk ge eed: auch præfiguriert / vñ fuͤrgebildet wordẽ / bey dem exem⸗ 
pel der zehen au etzigen / onder welchen allein einer beſtandthafftig im glauben erfunden / DIE 
andere neum aber/ feindt auß Gottes veich vnnd gnadin verfuchteingefallen vnnd ewig vers 
dampt worde Vber das ſicllet ſolche rechnung auch an Der Prophet Amos am 5. daſelb⸗ 
ſien er allweg Die neundte zahl verwirfft / vnd allein die zehende behaltet / mit denen worten / die 
Stattda looo. außgehen / ſoll nur roo. behalten / vnd da roo. außgehen / ſoll nuhr 10o. vberig 
behalten· Item durch) den dreifachen außgang des dieners Luc. 14..ift auch die dreifache ther 
lung bedeutet / daher fagt Chriſtus abermats Matth. am 7. Gehet ein durch die enge pfor⸗ 
ten / denn die pforte iſt weit / vnd der weg iſt breit / der zu verdamnuß abfuͤhret / vnd jhr ſeind vt 


J 
sa 


Sie anzahl ſo darauff lauffen / vnnd Die pforte iſt eng / vnd der weg iſt ſchmal / der zum leben fübretsonnd 


der glaubi⸗ wenig ift jhr die in finden. 
gen eins 


tbelstlen I doch iſt ſolche anzahl der glaubigen / ob fie ſchon gegen der anderen der verdampun 


vnnd ems 


sbuls groß. klein ſcheinet / groß / aber gegen dem groſſen hellen hauffen der vnbußfertigen ſchr / ſehr / ſeht / 
klein / klein /klein / alſo/ pas dieſe kleine anzahl der glaubigen / kaum erſtatten mogen / die 
der verdampien engeln / an welcher ſtatt / wiedie Altuatter geſagt haben / die menſchen ſol⸗ 
— fen erfch ffen ſein / den Himmel wider zufuͤllen. 4 
Vnd diß ſey beidts / von dem erbaͤrmtlichen vnnderſchrocklichen vndergang / vnd endt 
der welt / vnd auch von dem allgemeinen Jungſten vnd leiſten gericht / jtem von dem ewigen 
leben / vnnd ewiger verdamnus gnug geredt / wer weiters hieuon zuwiſſen begert / der mag al⸗ 
lerhandt tractaͤtlein / welche jetziger zeit von vielen Gelehrten / in offenctichem truck 
außgangen / leſen / darinnen er / nach aller notturfft hieuon gang weit⸗ 
uffig / ein grutibttichen ſatten bericht haben vnd 
finden wirdt. | 


Das 


— 


/ 


PES re 
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nti d J ie mer olga: rens Aline \ * at gr „ Ns 
pm zr A Ten ND 


Grirmee \ ocen A aeg Pr griet 7, F vit ‚ti y 

Wäuas die ewige Seligkeit ond verdamnuß ſeie / gezogen auß der Offenbarung 

gat AA POREN Ad Aere KONE am 21. vnd 22» Cap: GEENT f 
As ‚ hi dmirsttk 


—— 


Ennachich diß anher die gantze Offenbarung Fohannis 







VED Tender — 
* — leiſten Capiteln vermeldet wird / was beide das ewige leben / vnd die ewige 

eN verdamnuß ſein werde / auch warinnen ſie beide beſtehn / hat mich fuͤr gut 
angeſeyen ſoiche beide Capitel / hieher zu ſetzen / welche dann alſo lauten. 






ANG 
— — 
A, ai 

Pea in 
EN BE J 4 8 
einen newen Himmel / vnnd cin newe Erden:dander erſte Himmel / vñ die 
en vergieng / vñ das Meer iſt nicht mehr. Vnd ich Johannes ſahe Die Heilige Statt / — — 


en Rd a AEL Ee RAR | A Ate PL] 
Vnd er ſprach zu mir / es ift geſchehen / ich bindas A vnnd das Dy der Anfang vnd das N 
Eud. Sch will dem Durſtigen geben/von dem Brunnen des lebendigen Waſſers omb fonft/ / 

wer vberwindt / der wirds alies ererben / ich werde ſein Gott ſein / ond er wird mein Sohn fen, 


Art i 


Terts, Haer tas 3 NEER END N xl pl LD 
Vnd es kameiner / von den fiben Engeln / welche die iben Schalen voll hatten / der let vore das 
ben Plagen” / vnnd redet mit mir vnnd prach : Foiit ach will Dur Das Welb ʒeigen / die Geifiice 
tie dea Lambs / vnd fuhret mich hin / mm Geiſt / auff einen groſſen vnnd hohen Berg / vand nemetanif” 


gerger mar bie groflie Srarvoas Speplige Jerufalem herder fafren / auf dem Dimm oon ere res 


Gorrronndhatte dre Herlichken Gones / vnd jhr Liecht war gleich dem aller Cdelften Stein / Hes der 


Men bien da pis / nd parte grof, vnd hohe Plaureondhartezwölff Ehoren/ vndauff Geer vawen 


Den Thor zwolff Engel / vand Namen geſchriben / welche ſeind die zwolff Geſchlecht der — | 


Kmder Iſrae:von Morgen drey —— von Mitternacht drey Thor / von Mitag drey 
———— — Bee 
ten / die Namen der zwoͤlff Apoftel des Lambe. | 
Granite \ryima ofer, dn nel aeg Orary PARD 45 niee FeS: hera dod wexrde 
Vndder mitrmir rchet/Batte ein gulden Rhort / das er die Statt meſſen ſolt / vnnd ihre d erer 
ee vand Mauren / onnd die Statt ligt vierecker / vnnd jhre lânge iſt fo grof / ale jhre brei⸗ — 
ander maß die Statt mi dem Rhor auff zwoͤlff tauſent meil wegs: die laͤnge vnnd Die Groͤſſe der 
breiie / vnd die hoͤhe / der pand er maf jhre Mauren / hundert vand vier onnd Seat. 
Dierhig Elen/machyder maf eines Menſchen / die der Engel hat vnnd der baw jhrer Mauren / 
wat von Jaſpis / vnd die Stalt von lauter gold / gleichdem remen Glaß / vand die gruͤnd der 
Mauren vnd der Statt / war den geſchmuckt mit allerley Edelgeſteine / der erſte grund war gundamẽt. 
en Jaſpis / der ander /warcin Sapbir / ber wierde cin Schma⸗ 
—2—— oC cin Sardiß „der fibend cin Chryſolith / der acht ein 


VBeril der neunde em Eopafiet / der ehend ein Chryſopraß / der eylfft ein Hiacinth / der 
* 9 


zwoilfft / ein Amethiſt. 





% in dieſer meiner Geiſtlichen Practicken expliciert vnd aufsgelegt/vnndal? ner 


ie Maur der Stace hatie zwolff grund / vnnd inn denfelbie wie oven ge 


hoͤret / ſen 








— ET 0 





* * — * 
EN IEN PANT OENE BOE —— 





Geiſtliche groß Prognoftic Practica / 
Gaſſen. 


Wer in diſe 
Statt wer⸗ 


Die Offen⸗ 
barung kein 
ſolch verſi⸗ 
gelt Buch / ſe 
als die Pro- 
phecey Da⸗ 
wtelis, 12, 


Öttifchen / vnnd alle die heb haben / vnnd thun dietuis 
Ei iid Gris. \ NOOR … HIÂ 
nómR, 


gen. | 


Sch Ihelus habe geſande meine Engel/ ſoiches euch zu zepgen /anbiegemepnen Sd 


bin die Wurtzel des Gefchtechts Dauids / ein heller Morgen Stern:vnnd der Geit / ond di 
Braut ſprechen / komme / vnd wer es höret der fpreche kom / vnd wen dirftet en 
wer dawill / der nemme das Waſſer des Lebens ombfonft. nn 

—— 2 nh dhl ni Ee ODO 

DSiß wird ¶ Ich bezeuge aber / alle die da hoͤren / die Wort der weiſſagung / inn dieſem Buch. So 

nidhtvon jemands da zu ſetzet / ſo wird Gott zuſetzen auff jhn die plag / die inn dieſem Buch geſchriben 

der außle⸗ ſtehen / vnnd ſo jemands dauon thut / von den Worten des Buchs dieſer weiſſagung / ſo wird 

geng h. Bott abthun ſein theil von dem Buch des Lebens / vnd von der Heyligen Stan / vnd von dem 

gelden das inn dieſem Buch gefchriben ſtehet. Gn Ede ken tan 
worten diſer acher 

Prophecey Es ſpricht der ſolches zeuget/ja/ ich kommebald / Amen, 

veeftanden. genad vnſers Herꝛen Iheſu Chriſti ſey mit euch allen / Amen. 


Ja komme Hers Iheſu / die 


Das 


ord berd er ond TNG 











von Annors 98, bianSúnotenZag. 127 
Henk _ Das XIL Gapieet. 


Vrſachen warumb der Auchor ſolches alles alſo weitlaͤufftig beſchret. He hed fs > os 
| benwoleenn. ara lk — 2** 


Olgen jetzmahlen die vrſache fo mich bewegt haben / ſol⸗ 
ches alles alſo weitláuffeig zu beſchreiben / vnd meiner einfalt nach mei 
© bedencken vnnd ringfuͤgend ludicium hierůber zugeben / naͤm lich daz 
We umb / ob doch etlichen möchte das hertz gewonnen / ond gebrochen rid 
den / buß wircken / ond von ihrem böfen färnemmen abzuſtehen: ſonder⸗ 2. 
GS ) Lich) aber hab ich ſolches auß guthertziger wolmeinender Chriſtlicher ein⸗ 





IE EN _ Ì sen abe 
bren Geiſtlichen hauffen / welche zwar nicht die geringſte / (onder groͤſte Vrſaͤcher dieſer Plſten ein 
gewlicher / leiſter Antichriſtiſther verfolgung ſein werden / ob ſie doch de mahlen eins/ by veren. 
vnrecht wolten erkennen lehrnen / vnnd gedencken / was ſchwere Rechenſchafft fie dem gerech rencten 
ten Richter Chriſto Iheſu werden geben müffen/nicht weniger ale die Juden / Phariſeer/ wei werver - 


cheden Herzn Chriſtum onfchuldiger weiß zum Todt vberantwort haben vnd ſehen / in wen 
fic bie in dieſem leben geſtochen. PEPPEN LE SLEET Copy herst, Oren weent mid 4 


meis AGAIN ss, — ata rde rra Obers gie 
Deßgleichen auch / woͤllen hiemit alle Fuͤrſten / vnnd Herrn / fo bißanher der Blutdur ⸗ 
ßigen Pfaffen Rhat gefolget / von jhrem böfen fuͤrnemmen aͤbſtehen / vnd demnach wiſfen / wa Merett jhr 


fie ſolches nicht thun / das fie der Herr / eben fo ſchwer / als Pilatum ond Herodem / heimſuchen Sâtften of | 


werde: Solches woͤllen yhnen auch bieandere Baͤpſtler / deß gleichen taffen gefagt ein, dann 
gewißlich war iſt / weil ſie immerdar mit den Juden / vber die Euangeliſchen / als vber Chri⸗ 
ſtum den Herren / ſelber ſchreyen Sein Blut ſeye / oder komme ober ves vnnd vber vnſere 
Kinder / daß auch jhnen der Herr/ ſolches redlich eintraͤncken werde / mit allerley hernachfol⸗ 
genden ſtraffen vnd plagen / vnd nicht anders mit jhnen baaren / dann gleich wie cr ſeinen ande⸗ 

ren Feinden / den Tuͤrcken auchthog. | 


— 
* 


Den frommen Fůrſten / vnd Herrn aber / vnnd allen andern Liebhabern des Heyligen 


Euangeltij / ſchreibe ich ſolches darumb / auff das ſie ſich nicht ſtoſſen noch aͤrgern wolen __ s- 


gleich wieder Herꝛ Chriſtus Johannis 14. vnd ig. feine Jünger vermahnet / noch ihr herger⸗ Bd zu je 


ſchrocken wann fiefeben werden/eine fotche graufame verfolgung angehen/ Draeth:a4. ond Perren, 
alfo fich inn das zukuͤnfftige Creutz ſchicken mögen / vnnd demnach wiſſen / daß ſolches alles / ſchen Sur, 
nach) des Serven willen geſchehe / vnnd alſo durch viel Creutz vnnd leiden / inn das Reich der 
Himmel eingehen / ſo wir anderſt mit wöllen herrꝛſchen / vnnd erhohet werden / vnnd demnach 
von bekandter warheit des Heyligen Euangeitj / mit nichten abfallen / zu dent leidigen Teuf⸗ Ermahnũg 
feliſchen verdampten Antichriſtenthumb gleich als were es allein / die Seligmachende Lehr/ an alte | 
vnnd einiger Weg sum ewigen Leben / tretten / ſonder allen fleiß ankehren / ja der maſſen / in die — 
zeit ſich ſchicken wiſſen / damit ſie / das end jhres Glaubens / welches ift der Seelen feligfeie da, (PE. Stand 


von bringen ad mit den Papiſten hierinn / gleich wie Nicodemus / vnnd Joſeph von 
Een 
lis / atuelefich che mn die Loen gfuben werffen laſſen / oder 


en —— liebenden 
€ Det dreyen Samaliela 
Maͤnnern inn den — ung eingehen / mit Chriſto dem Hersen / Rhat. | 
an das Creutz genagelt werden / dann Die tar Seligmacheride Schr des Heyligen Euan⸗ 

gelij verlaffen / oder mit Petro / Chriſtum den Heren / verlaugnen woͤllen / von jhhme 
flächtia vnnd abtrinnig werden / (vngeachtet / dag mit vielen Chriſten zu dieſer zeit / ats 

ſo ergehen folDfonder viel mehr / mit dem Heyligen Apoſtel Pauio dem Gottloſen Key⸗ 

ſer Neron den Kopff dapffer herhalten / die Huͤttin mit Petro / geven begeren abzulegen / 


9D ij 








It EN 


A 


falt / warnungsweiß / an alle Papiſten geſchriben. Fůrne much aber an wiedie pa: 


tied ett ar enn — 


— — 
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Geiſtlich grof; Prognoftte Practica. 
auffgeloͤßt werden / vnd mit Chriſto ewiglich leben: darneben aber / mit dem Heiligen S. Ste⸗ 
hano gehn Himmel ſehen / vnd ſaufftzen / vmb verzeihung jhrer Suͤnd bitten/ vnnd zu einem 3 | 

j Valere,mitbem alken Simeone ſprechen / Nun Herr laß du deinen Drener im friden fabren/ A: 
Completo. dann meine Augen habendein Hehland gefehen/welchen du bereit haſt / für allen Voͤſckern / 
peer, ein Siecht zuerteuchten die Heyden / vnd zum preiß demes Volcks Iſrael: onndalfomitallen 

— freuden / von diſem jamerthal abſtoſſen / in das viel vnd hochgeliebte Vatterland / das iſt in den 
freuden Saaldes ewigen lebens. & 


Dieandere Chriſten aber / hohe oder nider Stands / ſo dieſe guldene angeneme gnaden ⸗ 
reiche zeïterteben ſoiten / darinnen Chriſtus der Soer / geich mit macht / durchſein Euange⸗ 
um auffftchen wird; ond fein Wort in der gantzen wenẽwelt laſſen geprediget wer den / woue À 
fodif ales anfabet zu geſchehen / hre Haupter auffbeben / darumb das fich das Reich Got⸗ 
les / vend ihr Erloſung nahet / darneben aber ſich huͤten / weil eine groſſe ſicherheit einfallen — 
wird / inn Dern der err der welt Den Baͤcher von allerley zeitlichen gaaben /volleinfchenden 
wnd / damit ihre Hertzen / mit freſſen ond fauffensond mit ſorgen der Nahrung nit beſchwert 
werden/onnd komme alſo dieſer Tag ſchnell ober ſie / ſonder das fie viel mehr allzeit nunder / 
ond wacker ſein wollen / vnnd betren/Damié ſie wuͤrdig werden moͤgen zu empfliehen dieſem ale 
jem / das geſchehen ſoll / vnd zuſtehen vor des Menſchen Sohn. Á 


Der Gorealles Troſts vndaller gnaden / ats cin Garter aller Barmhertzigkeit vnſers 
lieben Herren ond Heyland Iheſu Chriſti / der woͤlle ons durch ſeinen Heyligen guten Geiſt 
erleuchten/ond vnſere ſteinerne / Adamantiſche harten Hertzen erweichen / oder aber dieſelbige 
gar hinweg nemmen / vnd dargegen cin fleiſchlich Hertz / darein der Heylig Geiſt / ale der Sanz 
ger Gottes einen newen gehorſam moͤge ſchreiben / new gebaͤren / der vns leyten / regieren 

vnd fuͤhren woͤll / in alie warheit / auff daß wir ſammetlich / mit vnerſchrockenem Hertzen / 
fròtichhem guten gewiſſen / dem gerechten Richter Chriſto Iheſu / mie den fuͤnff 
klugen Jungfrawen / moͤgen in die lufft entgegen ziehen / die vnuerwelck · 
0 ge Rron Der Seligkeit zu empfahen / vnd mit jhm eingehen in 
Ndabewia Leben / darzu vns dann helffen woͤlle Gore 
Batter / Sohn / vnd Heyliger Geiſt 
hoch gelobt in ewigkeit. 
AMEN 


Ld 


Vefpera nunc venit, nobiſcum Chrifte maneto: 
Extinguilucem ne patiare tuam, ned 


SOLI SAPIENTI DEO. 
| GLORIA. EN 


> 


Ene dieſer Geyſtlich groſſen ĳ 


Prognoſtic Practica. 


Roma: 16, 
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